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Dem Hochgebohrnen Grafen 


und Heren, 


Seren Beintic 


des H. Rom. Reichs Grafen 
von Bruͤhl, 


Herrn der Herrſchaften Forſt und Pfoͤr⸗ 
en ꝛc. 


Sr. Koͤnigl. Maj. in Pohlen und 
Churfuͤrſtl. Ourchl. zu Sachſen hoͤchſt⸗ 
betrauten Cabinets- und Etats- Miniftre, wirck⸗ 
lichen Geheimden Rath, Ober⸗-Caͤmmerer, wie 
auch Præſidenten der Cammer und des Finances- 
Weſens, Directori der Steuer und Acciſe, Prob⸗ 
ſten des hohen Stiffts zu Budißin, Rittern des 
Pohlniſchen weiſſen Adlers⸗, Rußiſchen 8. An- 
dreæ-, und des Preußiſchen ſchwartzen 
Adlers-Drdens ꝛc. ꝛc. 


Meinem gnaͤdigen Grafen 
und Herrn. 
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Hochgehohrner Reichs⸗Graf 
und Herr, | 
Gnaͤdiger Graf und Her, 





e W. Hoch⸗Reichs⸗Graͤflichen 
Excellence hohen Nahmen ge⸗ 
genwaͤrtige geringe Blaͤtter in fub- 


miflefter Devotion zu opffern , nehme mir die 


Kühnheit. Es fuchen felbige des H. Roͤm. 
Reichs — und niedern Adel der älteſten 
2 


und 


und anfehnlichften Häufer „ nebft den daraus 
entforoffenen beruͤhmteſten Perſonen, infon- 
derheit der vornehmſten Etats.-Miniftres, 
aus authentigden Nachrichten vorzuftellen. 
Em. Hoch⸗Reichs⸗ Graͤfliche Excellence 
find aus einem dergleichen älteften und glorwuͤr⸗ 
digſten Haͤuſer hoͤchſt beglückt entforoffen, und 
Dero hohe Perfon erwecket in allen erlauch⸗ 
teten Gemüthern die eigentlichfte Idée eines 
vollkommenen Etats-Miniltre, in weldyem 
hoher Beritand, Großmürhigfeit, Leut- 
feligfeit, Guͤtigkeit zc. gleichſam um den Vor⸗ 
zug flreiten, und befißet die folidefte Kaͤntniß 
der zur Staats: Klugheit erforderlichen Wiſſen⸗ 
(haften , worunter auch die Hiſtorie des 
Roͤmiſchen Reichs nebft obgedachtem Adel 
geschiet wird. Diefes ift es, fo mid) zu dem 
Entſchluß meines kuͤhnen Unterfangens gebracht. 
Iſt es zur Legitimation deſſelben ſuſſiſant, und | 
| wuͤrdi⸗ 





wirdigen Ew. Hoch⸗ Griflichen Excel 
lence biefen geringen Bläftern einen gnädigen 
Di, und dem Berfafier Dero hoben Pro- 
tection und Gnade, ift derfelbe wegen feiner 
Bernühung fattfam foulagiret. Der Herr 
aller Herren laſſe Dero Hoch: Heiche- 

Graͤſtiche Perſon noch ferner in den Augen 
unſers allertheureſten Koͤnigs, theuer und 
werth geachtet ſeyn, und ſegne Dero hohe 
Conſilia vor das Wohl der Koͤnigl. und 
Churfürſtl. Lande dermaſſen, daß wie ſie 
auf deren Gluͤckſeligkeit zielen, alſo uͤberall 
gelingen muͤſſen! Er laſſe das glorieuſe 


Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Bruͤhli⸗ 
Ihe Haus in unverrůcktem Flor wach⸗ 


In und feinen hohen Ruhm immer mehr 
und — bis an ans Ende der Welt aus ⸗· 


Dreis 


breiten !;; Um Erfuͤllung dieſes inbruͤnſtigen 
Wunſches werde zu dem Hoͤchſten ſtets heilige 
Hände aufheben, und in aller tiefſter Submiffion 
erfierben, NN | 
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Vorrede. 


Ndlich erſcheinet die durch ein Avertiſſement 
vor nahe 4 Jahren, verſprochene weit ver⸗ 
J mehrte und neuverbefferte Auflage des H. 
R. Reihe Adels Lexici, nachdem der erſie 

Drud deflelben lange vorhero vergriffen ge 
weſen. Unterſchiedene Faralitäten haben ge⸗ 
hindert, daß ſolche Auflage nicht eher als mit 2 Jahren die 
* verlaſſen konnen, worunter vornehmlich zu zehlen, der 
el. und unvermuthete Hintritt des vorigen Herrn Verlegers, 
bald nach dem Anfange des Druckes, gleichwie auch meine 
ziemlich weite Entferntheit von dem Orte deſſelben, zuweilen 
cin Remoram verurſachet. Dahero denn man ſich nicht zu be⸗ 
fremden hat, wenn die Artickel in den erſteren Bögen mit des 
nen in den legteren, in Anfehung der Zeit ,. nicht uͤbereinkom⸗ 
men, 8 tritt aber dieſes Adels: Lexicon, tie der Augen⸗ 
fein weiſet, gleihfam in einem neuen leide hervor, aller: 
maſſen fehr wenige Artickel fo ftehen blieben, mie fie ſich in der 
vorigen Edition befinden, fondern der gröfte Theil derfelben 
hat neue Zufage, Veränderungen und Verbefferungen er⸗ 
halten; hiernechſt find in die 3000 Familien vom hohen und 
niederen del, die theils in eignen Artickeln, theils nur bey: 
und, und Fürglid) wegen Ermangelung mehrer N — 
5 rie⸗ 


Vorrede. Ri — 


beſchrieben worden, hinzugekommen. Denn da ſeit 21 Jah⸗ 
ren, als die erſte Ausgabe dieſes Lexici ans Licht getreten, das 
Studium Genealogico-Hiſtoricum auch in Anſehung des R. 
R. Adels immer mehr und mehr excoliret worden, folgends nicht 
nur eintzelne Haͤuſer, ſondern auch unterſchiedene Provintzien 
des H. B. Reichs von ihrem alten und anſehnlichen Adel, Hiſto⸗ 
riſche Beſchreibungen drucken laſſen, nicht weniger viele vorneh⸗ 
meſFamilien, theils völlige Deductiones ihres Geſchlechts/ theils 
Acceſſiones und Emendationes zu den Artickeln von ihrem 
Haufe in voriger Edition, bey dieſer neuen Auflage im Mfcpt. 
rm einzufenden geruhet, (davor hiermit gehorfanft- 
chuldigſter Danck abgeftattet wird) deffen man alles, in fo weit 
es vor avthentic befunden worden, und zu unſerm Zweck gedie⸗ 
vet, ſich treulich gebrauchet;. man aud) in vielen vorgedachten 
Hiftorifchen Befchreibungen öfters reinere und beffere Quellen, 
als man bey der erften Ausarbeitung zur Hand haben koͤnnen, 
angetroffen, daß man fehr vicle Artickel gaͤntzlich um zu ar» 
beiten ſich genöthiget befunden : als ift gedachte neue Einklei⸗ 
dung daraus erwachſen. Wobey man auch vormmlichzu ruͤh⸗ 
men hat, eines vor etlichen Zahren zu feiner Ruhe eingegange: 
nen Königl. vornehmen Staats: Minifters, hohe und unvers 
diente Gewogenheit gegen diefes unfer Lexicon, Denn als der; 
felbe nach feiner Souverainen Tode, bey welcher er zugleid) als 
Dbrift-Hoffmeifter geffanden, eine geraume Zeit, in einer vors 
nehmen Stadt privatifirte, bis er wicder bey der neuen Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu einem hohen Poſten mit einem Gouverne- 
ment einer Graffchafft in Nieder⸗Sachſen, erhoben worten, 
- machte er fich, als ein fehrgroffer Liebhaber des Studii Hiftori- 
co-Genealogici, (wie er denn ſo wohl von feinem eignen, als 
auch von feiner Fr. Gemahlin, geb. von P/.uraltem hochadelis 
chen Haufe, Eur vor feinem Hintritt, 9 Stamm + Tafeln auf 
regal· Folio fauber drucken laffen,) ein Plaiſir, unfer Adels⸗ 
Lexicon von Artidel zu Artickel durch zu leſen, das, was er. 
nach fiiner ihm beywohnenden groffen Connoiflance von Häus 
fern des hohen und niedern Adels im R. Neiche, zu ändern, 2 
verbeffern und zu vermehren, Arsie er denn viele neue Arti 
| aus 


Vorrede. 


aus ſeinem eignen Hiſtoriſchen Vorrathe, hinzu gethan) mit 
eigner Hand zu notiren, und mir darauf ultro das Mſopt, ſo 
ziemlich ſtarck, um mich deſſen bey einer neuen Auflage un⸗ 
ſers Lexici zu bedienen, zuzuſchicken, gleichwie derſelbe aus 
eigner Bewegniß mich der Ehre einer Hiſtoriſchen Correſpon- 
dence von Anno 1720 bis 1726 gewuͤrdiget: und das iſt das 
Mſcyt. welches ich bey dieſer neuen Auflage am Ende der Ars 
tidel, die daraus gezogen find, mit einem bepgefegten K allegi- 
ret habe. Wie nun vorgedachter vornehme Minifter dem Pu- 
blico zum beften vor unfer Lexicon nicht wenig portiref war, 
alfo eröfnete er mir auch einige defideria, die bey einer neuen 
Auflage nicht aus den Augen zu fegen wären e. 2. daß die Reiches 
graͤflichen Samilien, welche nach dem Weftnhälifchen Fries 
dens - Schluffe, von ihrem alten Adel, oder Srenherrens 
Stande zu diefem Charader und zur Reichs-Immedietät mit 
Sig und Stimme auf den Reihs-Tägen gelanget, ir. die 

ausgeſtorbene adeliche, —— und graͤfliche San, 

nicht fo gar, wie in der erften Edition gefchehen, weg zu laffen 
wären; welchen defiderüis denn gegenwärtig, nachdem man bie 
dabey gefeßte Rationes fehr wohl gegründet befunden, eine 

völige Gnuͤge gefchehen, wie der Augenfchein zeugen wird. 

Wann auch bey diefer neuen Auflage, in fehr vielen Artickeln 
vom hohen und niedern Adel bey den Branchen welche vor langen 
Ay in — — er — als rien 
weden, o en, eu en, ngarn, Li A ꝛc. ꝛc. 
verpflantzet worden, ich hinzu geſetzet: Es ſoll davon ander⸗ 
weit ausführlich geſaget werden, e.g. in Fleming, Gers⸗ 
dorff 2c. fo will damit angezeiget Haben, daß man ſolche Zwei⸗ 
und Linien, Davon man fchon feit vielen Zahren her, die voll 
ändiofte Nachrichten befiget,) weil fie wegen des Alterthums 
in den Provingien, mo fieigo wohnen, nunmehro als eingebohr⸗ 
ne Familien des Landes, und nicht als des R. Reichs, gleichwie fie 
auch mit ihren Sefchlechts: Verwandten darinne in einer Lehno⸗ 
Connexion ſtehen, angefehen werden, kuͤnftig g. ©. ineinem bes 
fondern Werckgen unter einem gemiffen Titel, nachdem man auch 
die übrige in gedachten Reichen und£anden heut — 
anſehn⸗ 


Vorrede. 


anfehnliche Häufer hohen und niedern Adels mit nehmen wird, 
dem Publico zu liefern gedendet. 

Die Wappen hat man auch) bey Diefer neuen Ausgabe zu ber 
fchreiben unterlaffen, weil man fiebeffermahlen, als befchreiben 
Fan, fonften auch Beinen fonderlichen Nugen davon gefehen hat, 
und uͤbrigens aus dem bekannten groffen Wappen⸗Buch von etli⸗ 
chen Bänden man ſich Raths erholen fan : Dem ungeacht hat man 
bey einer und andern Familie deren Wappen kuͤrtzlich mit zugeden⸗ 
en vor nöthig erachtet, 

Von denen aus hoch anfehnlichen adelichen und freyherrli⸗ 
chen Hänfern entfproffenen berühmteften Perfonen, infonderheit 
weltbekannten groſſen Staats-Miniftern, wird man bey diefer 
neuen Auflage weit mehr als cine gedoppelte Anzohl, denn in der 
vorigen und erften antreffen, infonderheit hat man dererjenigen 
Leben vollftändig zu befchreiben fich aufferft bemüher, welcher man 
and) in den bishero edirten gröften allgemeinen Hiftorifchen 
Wercken, entweder gar nicht, oder nur mit etlichen wenigen Zei⸗ 
len gedacht gefunden z man fche hier unter vielen andern Artickeln, 
| Eartowig,(Chriftoph von) im Anh.a p 30503069 5 Rumpf, 
(Wolffgang) ap. ı u -1983; Bollmar, Sfaac, Baron von 
Nieden) ap. 2699 bis 2707; Der Augenſchein wird folches ſatt⸗ 
ſam befräftigen. 

Weil die Nahmen vieler Familien auf unterſchiedene Art aus⸗ 
geſprochen, und theilsgefchrieben werden, als hat man deren Ber 
fchreibung unter ihreneigentlichen Stamm⸗Nahmen geſetzet, die 
andere Benennungen aber dahin remittiret, wie Das vornehme 
Geſchlecht Ratzenhauſen fo auch Rotzenhauſen benennet wird, 
zun Exempel dienen kan. Es find aber ſolche Kemiſſiones nicht wie 

in voriger Ausgabe, am Ende des Lexici, gleichſain als ein Regi⸗ 
ſter geſetzet ſondern dem Lexico felbft, oder dem Anhange gehoͤri⸗ 
gen Orts einzuverleiben, vor dienlicher erachtet worden. 

Ixtgedachter Anhang iſt theils von denen bey langwierigem 
Drucke uns zu Haͤnden gekominenen neuen Beränderungen, bey 
einem und andern vornehmen Haufe, wie auch von Verbeſſerun⸗ 
gen und Vermehrungen einiger Artickel im Lexico, nicht weniger 
von — —n die zwar im Lexico als Darinne ftchende, 

anges 





Borrede; 


angezeiget, aber im Druceribergangen worden, e.g. Carlowitz 
Chriſtoph von), Reinbaben Geſchlecht ꝛtc. entſtanden. 

Ob man wohl allen moͤglichſten Fleiß angewandt, keine Fehler 
und Irrthuͤmer mit einſchleichen zu laſſen, und dahero nichts unge⸗ 
pruͤfet, und auf Treu und Glauben angenommen, ſo kan man doch 
keinesweges dieſes Lexicon vor volllommen ausgeben; Denn in 
Hiſtoricis und Genealogicis oder in Beſchreibung hochanſehn⸗ 


licher adelicher Haͤuſer fehr ſchwer iſt, alle Fehler fo gantz und gar zu = 


vermeiden,daß nicht zum wenigften manchmahl Perſonen von gleiz 
chem Bornahmen aus folchen Haͤuſern follten mit einander con- 
fundiret werden: Und diefes.bin auch über alles Vermuthen, all- 
bier im Artickel Carlowig p.334 am Ende gewahr worden, da 
. der hochvornehme und vortrefliche Cavallier, Carl Adolph von 
Carlowitz auf Groß-Hartmannsdorff, zugleich Ober-Steuers _ 
Einnehmier genennet wird, welche Charge iedoch vor wenig Jah⸗ 
ren ein ander diefes Nahmens Karl Adolph von Carlowitz, im 
Meignifchen Kreife begütert, erhalten haben foll, und hat man 
demnach hier diefenerrorem in perfona anzuzeigen vor nöthig 
Da auch, wwie den Sefchlechtsfundigen bekannt ie älter ein Ge⸗ 
fihlecht, ie weniger man den Urſprung ergründen fan, und es ei⸗ 
nem hierin-ergehet, wie mit Srgründung des Urſprunges des Fluſ⸗ 
fes Nili, nachdem die alten Teutfchen von ihren Thaten, und dem 
dadurch erlangten Vorzug oder Adel nichts aufgezeichnet auf 
ihre Nachkommen hinterlaffen: Als hatman von den Urſprun⸗ 
ge alter vornehmer Samilien lieber feine Unwiſſenheit befen- 
nen, als Denfelben (wie. heut zu Tage auch viele der beruͤhmteſten 
Hiftoricorum ‚aus einer Begierde den hohen Hänfern zu ges 
fallen, und deren Genealagien fein weit, und wohl gar bis auf 
Noah oder Adam hinauszuführen, gethan,) mit feltfamen auch 
wohl lächerlichen Traditionen und weitläuftigen Figmentis aus 
dem Wappen und Geſchlechts⸗Nahmen u. ſ. m. vor gewiß ans 
zeigen wollen. Man wird ſich demnach nicht befremden laffen, 
wenn man in unſerm Lexico hin und wieder fein Mißfallen über 
folchen- fumum, womit das Publicum hintergangen, und die 
Adels⸗Hiſtorie des R. Reiche immer mehr und mehr in E> 

wißheit 


Borrede, 


wißheit gefeget wird, begeuget, und demſelben widerforochen Bat, 
fondern vielmehr approbiren, daß man fich überall der Aufrich- 
tigkeit und Warheit befliffen, und das, was man gefaget, mit 
avthentiquen Zeugniffen, fo vielmöglich, zu betätigen geſuchet. 
Weil’ viele Artidel von alten und vornehmen adelichen 
Familien in dieſem Lexico, gegen andere und gantz vollftändige, 
‚gar mager ausfehen, weil man mehrere Nachrichten davon nicht 
erlangen können : Als werden folche Haͤuſer fo wohl den Verfaſſer 
als den Herrn Verleger zu allem fchuldigften Dand verpflich» 
ten, wann fie dem Publico zum beften, und ihren hochanfehnlichen 
Gefchlechtern zum groͤſſeren Luftre die bendthigte Nachrichten 
aus ihren Gefchlechts » Urkunden hochgeneigt zu. communici- 
ren geruhen. Es Ednnen folche unmittelbar an den Heren Berleger 
und deſſen berühmte Buchhandlung franco addrefliret werden, 
Endlich werde denenjenigen, welche mir Fehler und Irrthuͤmer 
gründlich und nicht ex cenfendi pruritu,folgends mit vieler Bits 
terkeit, wie bey eriter Edition, (da man nicht betrachtet, daß in 
diefer Art des Studii Hiftorico-Genealogici, mit diefem Le- 
xico man das Eis oder die Bahne gebrochen, folgende nicht als 
les, infonderheit Kleinigkeiten, fo genau nehmen follen) von einem 
oder andern gefchehen, zeigen werden, verbunden ſeyn, und fols 
che bey aller Gelegenheit zu ändern undzuverbeffernfuchen. 
Schließlich weil nicht leicht ein Werck oder Buch die Preffe vers 
läffet, daß nicht Druckfehler darinne fich finden follten,als hat auch 
folche Fatalität gegenwärtige neue Auflage diefes Lexici zienis 
lid) betroffen. Man muß felbige mit der werten Entferntheit des 
Berfaflers von dem Drte des Druckes entfchuldigen, und übris 
gens den. geneigten Leſer bitten, nach feiner Guͤtigkeit folche 
phalmata su überiehen, Datum den 6Dec. 174% 4 


Der Verfoffer. 





ı__Abfhag 
Abſchat 


AIn Adeliches und Freyherrli⸗ 
ches Geſchlecht in Schleſien, 
woſelbſt es bereits von langen 

Zeiten her bekannt geweſen. Sinapius 
führet zuerſt Albertum von Abſchatz an, 
der Anno 1343 verſtorben, und deſſen 
Epitaphium, fo er beybringet, zu Leubuß 
noch zu ſehen ſeyn fol. Deſſen Sohn 
Guerizus von Abſchatz unter Hertzog 


Wenceslao I Anno 1354 gelebet. . 


Nachgehends ift Hans Abfchag von 
Schüttlau Anno 1501 als Landee» 
Hauptmann des Fürftenthums Muͤn⸗ 
ferberg befannt , und im verwichenen 
Seculo find unter andern berühmt ges 
weſen, George von Abfchag auf Com⸗ 
merning , Fürftlicher Delßnifcher Rath 
Anno 1612, und Hans Amann von 
Abſchatz, der fich einen groffen Nahmen 
und vor fein Gefchlecht den Freyherrli⸗ 
den Charakter zu wegegebracht. Sein 
Vater gleiches Namens auf Kos 
fan, Zobel 2c. ftarb Anno 1650 
als Landes » Beftallter und Landes⸗ 
Aelteſter des Liegnigifchen Fürften- 
thums; er felbft aber ward nach feiner 
Ruͤckkunfft aus Franckreich, Engel: 
land und Italien, Hergoglich Holl- 
fein-Plonifcher Regierungs⸗Rath, und 
Anno 1687, Landes » Beftallter des 
Biegnigifchen Fuͤrſtenthums, und Ab⸗ 
geordneter deffelben auf den Fürften- 
Tägen; Er ift auch zweymal in wichti⸗ 
gen Berrichtungen von den gefammten 
Schleſiſchen Ständen an den Kayſer⸗ 
lichen Hof gefandt geweſen. Sein 
Tod erfolgte Anno 1699, im zaften 
Jahre ſeines Alters zu Liegnitz ploͤtzlich. 
Er war einer der vortrefflichſten Poeten 
ſeiner Zeit, und ſind ſeine Poetiſche 
Uberſetzungen und Gedichte Anno 1704 
zuſammen in 8 gedruckt worden; ſiehe 
Lexicon der Gelehrten. Auch hinter⸗ 
ließ er 3 Sehne, von welchen aber nur 
der ältefte einen Sohn Wolff Asmum 
gejeuget , der Anno 1708 veritorben, 


Johaun Asınum hinterlaſſend, ber 


del, Lexicon. 


Adelipß 2 


Anno 1722 feine Freyherrliche Linie bes 
fehloffen. Hingegen floriret noch eine zu 
Schmelwig und Onerdwig im Bres⸗ 
fauifchen, von melcher Anno 1730 
florirten Carl Freyherr zu Schmelwitz, 
und Johann Ernſt, Landes-Hof⸗Rich⸗ 
ter des Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums. 
Die Adeliche Linie dieſes Geſchlechts 
floriret auf Kummernig im Liegnitzi⸗ 
ſchen und Camin im Wolauiſchen. 
Schleſ. Curio/. P. II.p.294 296. 


Adelipß, 


Von dieſer uralten Adelichen Fami⸗ 
lie in Nieder + Sachfen allwo ihr 
Stamm » Haus, Adelipßen, an der 
Schwulmes auf einem Hügel gelegen 


it, hat D. Behr eine Stamm : Taffel 
den Steinbergifchen Genealogien bey» 


gefüget , und wird Dittmar, der ge⸗ 
dachtes Stamm-Haus erbauet, und 
Anno 892 verftorben ift, zuerft ange 
fuͤhret, welcher ein Vater gewefen Con- 
radi,der ums Jahr 950 gelebet. Bon defa 
ſen Nachkommen war Berthold A.1499 
Hof: und Land⸗Rath bey Herkog Otten 
dem Dvaden; deffen Sohn, Bodo, auf 
Adelipßen und Funde, Fürftlich Luͤne⸗ 
burgifcher Obrifter, ftarb 1534, Bode 
It, ein Sohn des lettern , war Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rath und Statthalter, 
ftarb Anno 1580, und hinterließ uns 
terandern Soͤhnen Jobſten, Obrifter 
und Land: Droften des Fuͤrſtenthums 
Goͤttingen, deffen Sohn , Friedrich 
Ulrich, iſt als Dbrift - Lieutenant und 
Droft zum Salß der Helden, Ao. 1663 
mit Todeabgangen. Anno 1670 war 
Chriſtoph Heinrich, Ober-Fägermeifter 
zu Zelle, und beffen Bruder, Friedrich 
Ulrich, Horirte nod) 1696 als Chur- 
Hannsverifcher Nash ; jener hat das 
Gefihlecht mit, diefer aber mit 4 
Schnen fortgepflanget. Zu welchen 
legtern vermuthlich gehoͤret Dietrich 
Auguſt, Rönigl. Pohlnifcher und Chur- 
Sächfifcher Obrifter Ao. 1736. Behr 


‚in Appeud. der Steinberg, Geneal. 


A Adel⸗ 


3. Hdelmarn 
Adelmann von Adelmannd- 
felden, i 


Dieſes uralte Adeliche und nun 
mehro Frepherrliche Haus in Schwa⸗ 
ben befitset dag Erb» Marfchalln-Amt 


bey der gefürfteten Probſtey Ellwan⸗ 
gen. Deffelben Stamm:Schloß Adel: 


mannsfelden aber lieget in Schwaben. 
Zuerft findet man Seyfrieden von Adel- 
mannsfelden beym Bucelinoaufgezeich» 
net, der ums Jahr 1236 floriret hat. 
Wolffram hat ums Jahr ı276 als der 
ſechſte Land Comtur an der Etſch, und 
Johannes zu Ausgang des 15 Seculi, 
als Großmeiſter des Teutſchen Ordens 
gelebet. Johann Chriſtoph gieng Ao. 
1687 als gefuͤrſteter Probſt zu Ellwan⸗ 
gen mit Tode ab; deſſen Bruder, Will⸗ 
helm, hat das obgedachte Erb: Mar 
fchalln » Amt auf fein Gefchlecht ger 
bracht. Johann Laurentius Adelnann 
florirte ums Jahr 1703 als Fuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtzburgiſcher Geheimder Rath und 
Ganzler, ob er aber zu diefer Familie 
gehöre, fan man nicht fagen. Bucel. 
Stemmat.p. II. III. Cruſii Annal. Suev. 


Aderam, fı Adrom. 
Adoltzheim, Adelsheim, Als⸗ 
heim, 


Von dieſer Adelichen Familie am 
Rheine wird Philipp unter die Thurs 
niers · Genoffen Anno 968 zu Merfer 
burg beym Münfleroin Cofmogr. mit 
aufgezeichnet gefunden. Wie Buceli- 
aus aber berichtet, hat Poppo von Duͤ⸗ 
ren, der ums Fahr 1298 gelebet,, das 
Schloß Adelsheim, im Ddenmwalde 2 
Meilen von Mosbach gelegen erbauet, 
und fich zuerft davon genennet. Von 
feinen Endeln ift Friedrich Dechant in 
Mosbach, und Poppo Abt inAmorbach, 
Anno 1399 geweſen. Göoöz hat Anno 
1497 die Ober⸗Hof⸗ Marſchalls Charge 
am Chur · Pfaͤltziſchen Hofe bekleidet, 
welche auch ſein Sohn Zeiſold erhalten, 
der Anno 1519 mit Tode abgangen. 
Anno 1670 unterhielt Johann Chri⸗ 


Aham 4 
ſtoph mit 7 Soͤhnen fein Gefchlecht’ 
von welchen Johann Friedrich der 
Fraͤnckiſchen Nıtterfchaffe Rath, und 
Anno 1718 Kanferlicher wuͤrcklicher 
Rath worden. Sterrmat.p. II. 


Adrom, auch Aderam, 


Eine alte Meckienburgifche, wie’ 
auch Marck -Brandenburgifche Adeli⸗ 
he Familie In Mecklenburg hat 
fie befeffen die Güter Ziergdorff und 
Rachau im Amte Güftrom,fo io einem 
von Vieregg gehoͤret. Der legte in 
MecklenburgPaul Adrom ift ohngefehr 
1638 geftorben; in der Marc aber 
möchten fie wol noch floriren. 


Affenftein, 

Diefe alte Adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne führet Humbracht von Wolffen her, 
der ohngefehr nach Anfang des XV Se- 
culi gelebet. Er war ein Groß-Bater 


1) Molffs IE, welcher ſich Anno 1529 


in Wien, als die Türcken davor geles 
gen, wohl verhalten ; nachgehende 
wurde derfelbe J. V. D. Chur-Pfälßie 
fcher Kath, und Abgefandter an dem 
Kayſerlichen Hofe, wie aud) Ao. 1539 
auf dem Convent zu Franckfurt am 
Mayr, davon beym Seckendorff zu le⸗ 
fen; 2) Earoli,der dem König in Franck⸗ 
reich als Obrifter gedienet; 3) Iacobs, 
welcher die Charge eines Chur-Pfälgi- 
fhen Hof-Marfchalls erhalten, und 
fein Gefchlecht fortgepflanget hat. 
Sumbracht vom Rhein. Adel, Seckend. 
Hift. Lutheran. 


ham / Aheint, 

Bon diefem nunmehro Gräftlichen 
Haufe in Bayern, welches im Stiffte 
Daffau dag Erb: Cämmerer Amt ver 
waltet, meldet Bucelinus, daß es mit 
den Bannerberren von Hagenau einer⸗ 
ley Urfprunghabe, und ſchon Anno 
849 Sibotro Aheimer befanntgervefen. 
Andreas foll Anno 935 zu Magdeburg, 
und Johannes Anno 1080 als Waps 

| ——— 
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pen-König zu Augſpurg dem Thurnier 
beygewohnet haben. Rudigerus, Ca- 
nonicus zu Paſſau iſt mit Kayſer Fride- 
rico, als deſſen vornehmſter General, 
ins gelobte Land gezogen, und nach— 
demer anno 1189 die Stadt Cogni er: 
obert,nebft 20000 Mann durch die Peft 
umtommen. Sein Bruder Eckardus 
hat feinen Stamm bis auf den heutigen 
Zag fortgeſetzet, mit welchem auch in 
der Hübnerifchen Genealogie Tab. 967 
derſelbe angefangen und Tab. 968 feq. 
ausgeführet. wird. Bon feinen Nach- 
kommen florirte Wilhelm ums Jahr 
1400 als Hergoglich-Bayerifcher Ober: 
Hof» Marfchall, und war ein Groß 
Dater Erafmi, twelcher wegen feiner 
vielenGüter mit der reichen Tafcben 
beygenahmet worden. Sein Sohn, 
Bolfgang, Bayerifcher Ober » Hof: 
und Yand » Marfchall, hat fich durch 
diele Sefandefchafften bekannt gemacht, 
und die Linie in Wildenau fortgepflan- 
get. Er farb Anno 1517, und warein 
Ober⸗ Aelter⸗Pater Joh. Sigismundi, 
Hertzoglich iſchen Ober⸗Falckeni⸗ 
ters, deſſen Sohn gleiches Namens, 
Ehur-Bayerifcher Cammerherr, Anno 
1671 mit einem Pferde geftürget und 
tepeblieben, Feine Kinder, wie l. c. zu 
fihen, hinterlaffen.. Johann Adam, 
aned drudern Sohn des vorgedachten 
Ober⸗Warſchalls, kauffte dag Ritter⸗ 
Guth Neubhauß, Anno 1566 und 
pflantzte die Neuhauſiſche Linie darauf 
for. Sein Sohn, Paulus Achatius, 
wurde am Bayerifchen Hofe erzogen, 
und wird zuerjt Erb - Cämmerer von 
au genennet ; er hinterließ Wolff 
— F — — mit 

genden drey Soͤhnen fortgefeget ; ı 
Johann Ignatio , Chur - Bayerifchen 
geheimden Kath und Cammer⸗ Herrn, 
welcher feinen Aſt mit 8 Sohnen fortge⸗ 
Planet, f. Tab 969. 2)Frantz Aloy- 
fo, Chur Bayeriſchen Cammer Herrn, 
mit ſeinem vorgedachten Bruder den 
ichenCharacter auf fein®efchlecht 


‚und mit einer Ruͤckin von, 


Aichelberg 6 


Tanneck, der letzten ihres Geſchlechts, 
8 Sohne, und darunter auch Johann 
Jofephum, und Johann Joachim 
Ignatium gezeuget, deren der letztere 
als Dom-Herr zu Paſſau, Officialis 
Wien, und infulirter Abtzu Sicklos 
in Ungarn , Anno 1702 verftorben ; 
der erſtere aber fein Gefchlecht fortge- 
pflanget, gleichwie auch fein Sohn 
Johann Anton Felix, Chur; Bayeri- 
fcher Regierungs⸗Rath mit 2 Söhnen 
es fortgefeßet. Bucel.Stemm.in Auft.p. 6, 
Seiferts Abnen » Tafel von Maͤmmin⸗ 
gen, 


Ahlefeld f. Alfeld. 
Ahnen, 

Dieſe Adeliche Familie in Pommern 
zehlet Micrælius unter die aͤltiſten und 
vornehmſten daſelbſt. Sie beſitzet auf 
Ruͤgen die alt-väterlichen Lehne Gote⸗ 
niz und Groſſen · Dazow. Zuerſt weiß 
manNicolaum von Ahnen anzuführen, 
der A. 1031als Hertzoglicher Cantzler 
zu Wollgaſt und Landvogt über Ruͤ⸗ 
gen verſtorben. Anno 1722 ſtarb N. 
von Ahnen als Königlich Daͤniſcher 
Geheimder und Staats:Rath , Stifte. 
Amtmann zu Drontheim, und Ritter 
von Danebrog ohne männliche Erben, 
zu welcher Zeitauch Evert von Ahnen, 
zu Silmniz auf Rügen, Königlich DE 
nifcher DObrift = Lieutenant , ebenfalg 
unbeerbet gemefen, Pribbert Egert 
von Ahnen aberauf Klein:Carow hat 
feinen Stamm: fortgefeßet. 


Aichelberg, Eichelberg, 


Bon diefer alten Adelichen Familie 
in Defterreich, Rärndten, Steyer ec. mel⸗ 
defBucelinusStemmatogr. T.\V f.ı, daß 
ſie im gangen Römifchen Reiche im An⸗ 
ſehn ſey. Sie wird unter die Thurniers⸗ 
genoſſen Anno 1080 zu Augſpurg, Ao. 
1179zu Coͤlln, Anno 1198 zu Nuͤrn⸗ 
berg,Anno 1436 zu Stuttgard und Ao, 
1476 zu Würsburg gezehlet. Die or⸗ 

A2 dent⸗ 
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dentliche Stamm-Reihe fänget erwehn⸗ 
ter Autor von Anno 1500 an, un 

führet folche big zu feiner Zeit An. 1672 
aus. Anno 1702 hatte Dorothea Chris 
fina, eine Tochter Johann Franzens 
von Nichelberg , geweſenen Herkoglis 
chen Hofmeifters , die Ehre, Hertzogs 
Ehriftian Carls zu NE 
Gemahlin zu werden. Ob ſie abet ge 
wiß zu dieſer oder nachfolgender Schle⸗ 
fifchen Familie von Eichelberg gehöre, 
fan man vor gemiß nicht fagen, in Zü- 
nigs feriptis ſelectis Illuftribus foll eis 
ne Ahnen⸗Tafel von derfelben zu lefen 
feyn. Ein Kapferlicher Obriſter von 
Eichelberg war Anno 1734 bekannt. 


Aichelberg in Schlejiett, 


Dieſe Adeliche Familie wollen einige 
von der vorhergehenden und zwar don 
der Branche aus Kärndten, die das 
Schloß Aichelberg im Beſiß gehabt, 
herleiten , welches Schloß aber ſchon 
vor langen Zeiten an die&rafen von 
Khevenhuͤller gelanget, die fich dahero 
Sreyherren von Aichelberg zugleich nen- 
nen, f. Khevenhuͤller. Und ob wohl bey» 
der Wappen in etwas und zwar wegen 
eines Eichelzweiges überein formen, fo ift 
doch gewiß daß Diefe Familie in Schle · 
ſien zuerft Aichler geheiffen , und in. der 
Mitte des vorigen Seculi den Nahmen 


Yichelberg erhalten Habe, wiedenn Si. 


napius in feinen Schlef. Curiof. P. I 
u. Unur zuerft Siegmund Wolffenund 
EhriftianXichlern, bernach von Aichel⸗ 
berg genanut,auf Weidenholg imBern- 
ftädtifchen de An, 1654 anzuführen 
weiß, von welchen der letztere Hertzogl. 
Wuaͤrienbergiſch Oelßniſcher Rath wor: 
den, hernach Bottendorff und Oſter⸗ 
Wien, Anno 1694 aber Bogeſchuͤtz 
Befeffen. Gegenwärtig Anno 1736 
unterhält diefes Gefchlecht Hans Sieg. 
mund von Aichelberg auf Ober- Woid» 
nikave im Miligifchen nebſt feinen 
Kindern beyderley Gefchlechte. 


feld zu verlaffen, 


Alfeld * 


Aichholtz ſ. Eichholtz. 

Alden, ſ. Alten. 
Aldenburg f. Altenburg. 
Alfeld, Ahlefeldd, 


Dieſe uralte Adeliche und nunmeh⸗ 
ro theils Graͤffliche Familie in Hollſtein, 
woſelbſt die 2 Graͤffliche Branches ſich 
in Die Haͤuſer Gravenſtein und Eſchels⸗ 
marck vertheilen, ſtammet nach Henni⸗ 
ges Bericht aus Schwaben her, und 
wird Conradus des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Graf von Schwabe: und 
Baldshufen , Land -Veigt der Stadt 
und Gegend Augſpurg, zum Stamm⸗ 
Vater gefeßt; Deffen jüngfter Sohn 
Hunold verließ zu Zeiten Kayſers Hen- 
rici I feine väterliche Guͤter in Schwa⸗ 
ben ‚begab fich in. Nieder-Sachfen, und 
nahm feine Refideng auf der von ihm 
ben Hildesheim erbaueten Burg QAbles 
feld, und brachte die dabey liegende 
Stadt Ahlefeld und zugehdrige Gegend 
erblich an fich ‚ dahero er fich nicht mehr 
von Schwaberf, fondern von 
nennete. Sein Ur Endel Conradus 
ir wurde gensthiget, fein Schloß Ahle» 
und ums Sahr 1152 
ſo wohl wegen eines heftigen Streit# 
mit dem Bifchoffe zu Hildesheim, als 
auch weiler Hermannum, Grafen vor 
Wintzenburg umgebracht, in Holiftein 
Aufenthalt zu fuchen, und fich dafelbft 
zu etabliren, allwo er nur den Adel⸗ 
Stand führete , welches auch feine 
Rachkommen big ind vorige Seculum 
gethan. Don diefer Zeit an hat dies 
fe Familie beffändig in feldigem Ders 
See floriret ‚und weil ſie fich ine 

riege bey den Konigen in Daͤnnemarck 
meritirg gemacht, ift ſie auch in ſelbi⸗ 
gem KRönigreiche zum großen Anſehen 
gelanget. Als Anno 1390die Grafen 
in Hollftein wegen der Regierung und 
Succesfion einen Vertrag aufgerich⸗ 
tet ‚find Zeugen dabey gervefen, Bene- 
di&tus von Ahlefeld , wie auch Nicolaus 
und Henricus Gebrüder. In der Erbe 
theilung der Lande Schleswig, — 

ein 


g Alfeld 


ſiein und Stormarn Anno 1490 zwi⸗ 
ſchen König Hanſen in Daͤnnemarck 
und Hertzog Friedrichen zu Schleßwig 
und Holiftein werben als Zeugen ange 
führet, Johann von Ahlefeld, Ritter 
unddeffen Sohn Heinrich. Ao. 1541 
in Gottſchalck von Ahlefeld als der letzte 
catholiſche Biſchoff zu Schleßwig ver⸗ 
ſterben. Anno 1691 ſtarb Friedrich 
‚von Ahlefeld Graf zu Langeland, Erb⸗ 
Herr auf Seſtermuͤhl und Schinckel, 
wie auch. der Häufer Seegarten und 
Gravenftein, Groß-Cangler von Daͤn⸗ 
nemarck Koͤniglicher geheimder Etats» 
und Land⸗Rath. Er hat Anno 1665 
den Reichs⸗Graͤfflichen Charakter wie⸗ 
der auf ſein Geſchlecht bracht; von ſei⸗ 
nererften Gemahlin, einer gebohrnen 
Graͤfin von Ranzow, hinterließ er 
Fridericum, der Anno 1708 als Stat» 
halter der Hertzogthuͤmer Schleswig 
und Hollftein ohne Kinder mit Tg ab- 
gegangen, und von der andernftiner 
Reichs⸗Graͤfin von Leiningen, ließ er 
nach fich a) Ca⸗ olum, Grafen von Ririn- 
gen ‚(welche Grafſchafft an den Lotha⸗ 
ringifchen Grengen gelegen, und von 
ſeinem Herm Bater vor 121500 Rthlr. 
erfauffet worden, ) ber Anno 1722 ale 
Königlich Dänifcher Geheimder Nath, 
chemahliger Premier - Minifter, Ober: 
Stallmeifter , Ober-Hofmeifter der Koͤ⸗ 
niglichen Academie, Nitter vom Da» 
mebrogs- Orden , mit Hinterlaffung 
Friedrichs, Grafens von Langeland, 
Königlich Dänifchen Cammer⸗Herrns, 
Obriſtens, Dannebrogs-Nitterd x. 
Ulrich Carls, Kon. Dänifchen | Gene: 
ralsfientenants, Chriflian Antens und 
Conrad Wilhelms verfiorben;b) Char- 
lottam Sibylam, vermählte Gräfin von 
Solms und c) Sophiam Amaliam, wel⸗ 
&e die Ehre hatte, Anno 1694 Her: 
tzogs Frid. Wilhelms zu Holfftein Au: 
guſtusburg Gemahlin zu werden, Bon 
der Adelich nche find unter ans 
dern anzuführen Cay von Ablefeld, auf 
Mehlbef , Nitter , Königlich Dänis 
fher kLand ⸗ Rath in dem Hertzogthum 
Schleswig und Holiftein , und Amts 





Allnbeck 


mann zu Hadersleben. Detlev von 
Ahlefeld auf Haffelau, Herkoglicher 
Holiteinifcher Fand » Nat und Amts 
mann zu Slensburg , wurde ein Vater 
Beneditti, Herrns auf Haffelau,, Ga⸗ 
mig undMeufchau, der An, 1674 Churs 
Sächfifcher Hof- und Juſtitien⸗Rath 
gemefen ‚in welchem Jahre auch Claus 
auf Gelting, Friefenhagen und Prieß⸗ 
holz als Königlich Dänifcher Obrift- 
Lieutenant zu Kiel verſtorben. Ges 
genwaͤrtig Anno 1738 floriret am Koͤ⸗ 
niglich-Daͤniſchen Hofe Benedictus, 
auf Jersbeck als Geheimder Rath und 
Probſt des Adelichen Cloſters Diterfen, 
und Johann Adolph auf Bockhagen, 
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Danebrogs⸗Ritter, Geheimder⸗Rath, 


Cammer⸗Herr ꝛc. Angelichollſtein Adel⸗ 
Chronic. Henniges Geneal, Fam.Nob, 


Alffter ſ. Metternich am Ende. 
Allnbeck, Altbeck, 

Dieſe Adeliche Familie in Meiſſen 
hat vormahls daſelbſt um Freyberg her⸗ 
um die Guͤter Lockwitz, Nicorn, Stein⸗ 
bach, Ober⸗Schaar, Groß⸗ Hartmanns⸗ 
dorff, Doͤrrenthal, Waltersdorff, Gei⸗ 
ersberg, Nieder » Bobrigfoh ıc. beſeſſen, 
nachdem ed aus den Bergwercken zu eis 
nem groffen Vermögen gelanget. Heut 
zu Tage aberiftfiean Gütern in groſſes 
Abnehmengerathen. ihren lirfprung 
hat ſie aus Ungarn, vondar und zwar 
aus Ofen iſt fie um die Mitte des XV 
Seculi mitStephano in Meiffen gelom⸗ 
men, welcher fich in Freyberg nieder» 
gelaffen,, und dafelbft Anno 1489 ver- 
ftorben. Sein Sohn gleiches Rahmens 
ift Anno 1489 Herboglicher Amts⸗ 
Hauptmann zu Frepbergmorden. Bon 
beffen Nachkommen (davon auch einige 
zu Srepberg, nebft andern von Adel, 


im Rath»Stuhl gefeflen , wie in Molleri 


Theatr. Freyb. zu fehen): ift Andreas 
An. 1537 Hertzog Heinrichs zu Sach» 
fen Rath gervefen , und hat die Kirchen⸗ 
und Schulen-Vifiration in Meiffen im 
befagten Jahre verrichten.pelffen. An. 
1712 war Heinrich Wilhelm von 

413 Alln⸗ 
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Allnbeck, Koͤniglicher Pohlniſcher und 
Chur⸗ Sächfifcher Capitain - Lieute- 
nantder Cadets, Alm melche Zeit auch 
Wolff Adolff von Allnbeck Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſt ⸗Wachtmeiſter geweſen. 
Sin Pommernift auch eine Adeliche Fa⸗ 
milie von Altenbeck auch Altenbochum 
bekannt, wie in Micrælii Pommerland 
L.6 zu ſehen. Sie ſtehet aber mit obi⸗ 
ger in keiner Verwandſchafft. 


Almedingen ſ. Harſch. 
Almesloe genannt Tappe, 
Dieſe anſehnliche Graͤfliche Familie 
in Schleſien ſetzet zu ihrem Stamm⸗ 
Vater Dedericum Grafen von Aemes- 
loe, oder Emisgoe in Frießland , der 
Anno 1062 durch Adelbertum , Ertz⸗ 


Bifchoff zu Bremen, feiner Graffichafft 


mit Gewalt entfeßet worden, und ein 
Pater gemefen feyn fol, Ottens Gra⸗ 
feng von Aemesloe, (woraus nachges 


hends Almesloe entftanden) der ſich 


unter dem Schuße der Grafen zu DI 
denburg aufgehalten, bi3 er fich mit 
einerErb- Tochter deren von Tappe ver⸗ 
heyrathet, und mit ihr dag im Bißtum 
Oßnabruͤg gelegene Schloß und Herr: 
fchafft Tappenburg erhalten , worauf 
er und feineNtachkonmen fich Almesloe 
Tappe genannt, benahmet, und nur 
den Adelftand geführet, big fie Anno 
1705 von dem Kanfer den Gräflichen 
Charakter wieder erhalten. Von ges 
‚meldten Nachkommen war Soft von 
‚Almesloe Tappe genannt, der zu den 
‚Zeiten der. Kayfer Matchie,Ferdinandi 
II und IT in den Kriegen als Cuiraflir- 
Dbrifter fich hervor gethan, 16 Haupt: 
lachten beygewohnet, und, unfer 
andern ruͤhmlichen Thaten im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege mit feinem Regiment 
die Schweden als fie ohnweit Eger in 
Böhmen, in das Kanferliche Haupt 
Doartier eingefallen , zurück getrieben. 
Er hat das Ritter-Guch Berthelsdorff 
im Schweidnisifchen Fuͤrſtenthum Ao. 
1640 erheyrathet ,melches Anno 1651 
feines Bruders Ottonis Sohn, Ehris 
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ftoph von Almesloe Tappe genannt, 
Holländifcher Obrifter, ererbet, und die 
Güter Hartau und. Faulbrüc dazu ges 
faufft; derfelbe ift vor etlichen Jahren 
im hohen Alter mit Tode abgegangen, 
nachdem er vorhero,vorbefagterMaffen 
ben Grafen»Stand wieder auf feine 
Familiegebracht. Sein eingiger Sohn 
Joſt Willhelm Anton, Graf von Almes- 
loe und Sreyherr von Tappe, ift Ray 


ferlicher Cammerherr, und der Fürftens 
thuͤmer Schweidnig und Jauer Koͤnig⸗ 


licher Ober ⸗ Amts⸗ Aſlſeſſor worden, und 


hat feinen Stamm mit ſechs Söhnen 


fortgepflantzet, von welchen Ernſt 

Friedrich 1729 Kayſerlicher Caͤmmerer 

worden. MSect. Gen. Fain, illuſir. Sileſiæ. 
Alsheim ſ. Adolzheim. 
Alsleben ſ. Alvensleben. 


Altbeck ſ. Allenbeck. 


Alten, Alden, 


| 


Eine-alte vornehme Adeliche Fami⸗ 


lie im Hertzogthum Braunſchweig und | 


ſelbiger Gegend, allwo ſie Gillenhoff, 


Wilckenburg ꝛc. noch im vorigen Seculo 
beſeſſen. Das Stamm⸗Haus derſel⸗ 
ben fol das bekannte Chur⸗Hannoͤveri⸗ 
ſche Schloß und Amt Alden, oder Alen, 
und ſolches durch einiges Verbrechen 
derer von Alden ſchon vorlaͤngſt an den 


Landes⸗Herrn gelanget ſeyn. Dietrich 


von Alten wird in einem Diplomate 
Hertzogs Ottens des ſtrengen An. 1285 
Dietrichen vom Berge, Stiffts⸗Herrn 
zu Bardowick gegeben, als Zeuge ans 
gefuͤhret, wie in Schloͤpkens Hiflerie 
p. 244 zu ſehen. Curt und Swert von 
Alten, haben Anno 1355 der Huldi⸗ 
sung Hertzogs Ludoviei, Hertzogs Ma- 
gni Pii Sohnes mit beygewohnet, wie 
Pfeſſinger in der Braunſchweigi⸗ 
ſchen Hiflorie P. p., 103 berichtet. 
Welcher auch ein D 
1434 l.c. p. 305 beybringet, darinne 
Dietrich. von Alden als Zeuge benennet 


‘wird. Bruno wird Anno 1517 als 


Probft des Stiffts Dieding J.c. p. 235 
| und 


Dina de Anno | 
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und Johann Anno 1534 als Domherr 
zu Verden beym Schloͤpke l. c. p. 366 


angefuͤhret, um welche Zeit auch Al⸗ 


brecht gelebet, der ein. Groß⸗-Vater 
worden Everts auf Wilckenburg, Dro⸗ 
ſiens zu Blumenau Anno 1580, deſſen 
Enckel gleiches Nahmens dag Ge: 
ſchlecht fortgepflantzet. 


Altenau ſiehe Voltz. 
Altenburg, Aldenburg, 


Dieſes Graͤffliche Geſchlecht in Nie⸗ 
der ⸗Sachſen, erkennet des letzten Gra⸗ 
fens von Oldenburg und Delmenhorſt, 
Anton Guͤnthers natürlichen Sohn, 
gleichfalls Anton genannt, zum An⸗ 
herrn. Derſelbe war mit einer Adeli⸗ 
chen Fraͤulein, Eliſabeth Ungnadin von 
Weiſſenwolff Anno 1633 erzeuget, und 
von feinem Vater in feinem letzten Wils 
Im mit den Herrfchafften Kniphauſen 
md Varel, der Vogtey Jahden und 
andern anſehnlichen Gütern mehr, be 
dacht worden. Weil er ungemeine 
Walitaͤten an ſich hatte, wurde er vom 
Kayfer Anno 1656 in den Grafen- 
Stand erhoben, auch machteihn nach- 
gehende der König in Dännemarck zu: 
ſeinem Geheimden Math und Stats 
halter inden beyden Sraffchafften DE 
denburg und Dellmenhorft, aud) zunt 
Kitter de8 Elephanten⸗Ordens, und 
ſchickte ihn alg feinen vornehmften Ple- 
nipotentiarium auf den Nimwegiſchen 
Friedens Congreß, bey welchem er 
mit befonderer Magnificence erfchiene, 
und eine lobenswürdige Conduite in 
ſeinen Verrichtungen überalt blicken 
ließ. Erftarb Anna 1680 den 2708. 
feine andere Gemahlin, Chärlortam 
Aemiliam von Tremouille, Henrici 
Caroli, Fürfteng von Tarento Tochter, 
ſchwangern Reibes hinterlaffend, welche 
den 27 Junii 1681 einen Sohn, Gmf 
Anton II zur Welt brachte. Derfelbe 
hat fih Anno 1710 von feiner erfien 
Gemahlin, einer Baronefle von Knip- 
haufen, ordentlicher Weife fcheiden laſ⸗ 
fen, und ſich Jahres drauf gu Coppen⸗ 
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hagen mit Wilhelmina Maria, Printzeſ⸗ 
fin von Heſſen⸗Homburg vermaͤhlet. 
Er ſtarb An. 1738 alt 37 Jahr als Koͤ⸗ 
niglich Dänifcher Geheimder Nath er⸗ 
fter Cammerherr, Ritter des Elephans 
ten » Ordens, ohne männliche Erben, 
Memaoires du temps. 


Altenhaufen ſ.Altmanshauſen. 
Altenſtein ſ. Stein,it. Hund. 
Althann, insgemein Althein, 


Eine nralte Gräfflihe Familie in 
Defterreich, dahin fiefich aus Schwa⸗ 
ben begeben. Sie hat Anno 1714 des 
Heil. Rom. Reichs Erb:Schenchen-Umt 
nach Abgang der Grafen von Limpurg 
erhalten. Ihren Urfprung führen Bu- 
celinus, Spenerus de. von Dietmar, 
Herrn von Than her, welcher ein 
Sohn Conradi und Guchz de Neifen. 
geweſen, im hohen Alter mit Leopoldo, 
Hertzogen von Defterreich ind gelobte 
Land gezogen, felbigen aus groffer Ge⸗ 
fahr des Lebens von den Saracenen 
durch feine Tapfferfeit errettet, und 
deswegen mit bem Lob» Spruche eine 
tapffern Alten beleget worden. Erift 
Anne 1223 geftorben. Gein Gohn 
Conrad hat ſich als des Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Conradi IV General in Italien 
hervor gethan, undiftein Aelter⸗Vater 
gewefen Wolffgangs , deffen Urenckel 
gleiches Namens, Herr in Murſtetten, 
zog aus Schwaben in Oeſterreich und 
twurdevom Kayſer Ferdinando zum 
Baron gemacht. Von feinen 7 Sche 
ven haben Wolffgang Willhebm (der 
fen Rachkommen Tab. 633 der Hübne« 
eifeben Genealogien Tom. 2 zu fehen) 
Chriſtoph und. Eußachius ihren Stamm 
beſtaͤndig fortgeſetzet, und ieder eine ei⸗ 
gene Linie aufgerichtet | 

Von Ebriftopben kommt die fü ge 
nannte Ebriftopborifdye Ainie her, er 
war Herrin Murſtetten, Kayſers Ma- 
ximiliani JE Nath, und flarb ‘Anno 
1589 als Kayferlicher Cammer:Präf- 
deut, hinterlaffend Leirinum, defien, 

A4 Nach⸗ 
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Nachkommen fo die wintiniſche Neben⸗ 
Linie genennet wird, auf der 631 Tab. 
des 2 Theile der Huͤbneriſchen Genen: 
logien zu fehen; und von welchen infon: 
derheit Chriftoph Johannes Kayſerl. 
Geheimder Rath, Obrifter: Hof - und 
Land »Fägernieifter,, mie auch von feis 
nen Söhnen Gundacker Ludovicus 
anzuführen find; berfelbe ift Kanferli- 
cher Geheimder ⸗Rath, General von 
der Cavallerie, Gouverneur zu Raab, 
Director. aller Kayferlichen Hoff-und 
Luft-Gärten- Gebäude, und Ao. 1732 
Dbrifter: Stallmeifter worden, welche 
Charge er aber Anno 1737 nieberge: 
legt, und uͤbrigens feinen Aft mit 2 
Soͤhnen fortgepflankt. Michael Adols 
pben, erften Grafen von Althan, Kayſ. 
General » Feld Marfchalln , Kriegs: 
Kath und Commandanten zu Gran, 
deffen Reben u. Thaten in unferm Hiſto⸗ 
riſchen Helden⸗ Lexico zu leſen. Diefer 
zeugete d Soͤhne und 8 Toͤchter, davon 
jene alle denMNahmen Michael, dieſe aber 


alle den Nahmen Maria gefuͤhret. Von 


den Soͤhnen ſind ſonderlich Michael 
WVenceslaus Francifcus und Michael 
Fohannes zu mercken. Jener war Land» 
Kichter in Mähren und Kayſerlicher 
Gefandter in Schweden, und ein Ba- 
ter (wie Tab. 630 der Huͤbneri⸗ 
fhen Genealogien Tom.2 gu fehen, 
a) Michaelis Ferdinandi , Ranferlichen 
General und Commendantens # 
Brieg, der feinen Stamm mit 4 Sch» 
nen 1) Michael Wentzeln, Ranferlidyen 
Cammerherrn und Obriften, der An. 
1736 in einem Duellgeblieben , 2) 


Michael’ Carln, Ertz⸗Biſchoffen zu Bari 
und Primaten in Apulien, und Anno 


1735 Bdifchoffen zuWaitzen, 3) Michael 
Serdinanden, Kayferlichen Dragoner- 
Dhriften und Malthefer: : Mittern, 
und 4) Michael Amando fortgefe- 

. b) Michaelis VVenceslai, Rayfer: 
ihen Geheimden und Minifterial-Fi- 
nanz- und Conferenz-Rathg, der 3 


Soͤhne, Michael Emanueln, Michael 


Philippen und Michael Friedrichen ge- 
zeuget u. An. 738 alt 70 Jahr verſtor⸗ 


— 
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ben, und c) Michaelis Friderici, Cardi⸗ 
nals, Biſchoffs zu Waitzen in Ungarn, 
Con-Prote&oris von Deutfchland, Kay⸗ 
ſerlichen wuͤrckl. Geheimden Raths, von 
1722 bis 1728 Vice-Re in Neapolis, 
der Anno 1734. verſtorben, alt 54 
Jahr. Worgebachter Michael Fo- 
bannes war Kayferlicjer Cammerhere 
und Obrifter zu Pferde, wie auch Obri« 
fier Land » Yägermeifter in Unter » Des 
fterreich, und des Chur -Fürftens zu 
Coͤlln Cammerherr; er flarb Ao. 1646 
und hinterließ von feiner. Gemählin eis 
ner Fürftin von Eggenberg, Michael 
Johannen, Kayſerlichen Caͤmmerer und 
Land⸗Rechts Beyſitzer in Mähren, der 
von feiner Gemahlin einer Fürffin von 
Lichtenſtein ein Vater worden, Michae- 
lisJobannis III. Rayſers Caroli VI Fa- 
voriten® , Geheimden Raths, Obri⸗ 
ſten⸗Stallmeiſters, Cammer » Herrng, 
Grande d’Efpagne und Ritters vom 
güldenen Vließ, welcher obgedachter 
maffen des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Erb⸗Schencken⸗Amt, , wie auch die ge⸗ 
fürftete Graffcyafft Gradiſca erhalten, 
und Anno 1722 alt 43 Jahr mit Hin⸗ 
terlaffung 3 Soͤhne Michael Johannis, 
Michael Carln und Michael Antonii 
verſtorben; und Michael Hermanns 
— auf Jabelwitz, Anno 1712 

ayſerlichen Geheimden Raths und Ds 
ber -Cämmerers in Mähren, der Anno 
1786.alt 65 Jahr verftorben. 

‚Bon Euftachio , des vorgedachten 
Chriſtophori Bruder, ſtammet die ſoge⸗ 
nannte Euftzchifcbe Linie ab. Derſelbe 
beſaß Sisersdorff , Kirchſteten, Carls⸗ 
ſpach und Walterskirchen, und ſtarb 
als Kayſerlicher Rath. Sein Sohn 
George, Kayſerlicher Kriegs⸗Rath und 
Obriſter, wurde ein Water Euſtachii 
Rudolphi und Johannis Euſtachii, die- 
fer war Kayſerlicher Cammer⸗Herr und 
der verwittibten Kayferin Eleonore 
Stallmeifter, undhateinen Sohn Joh, 
Leopoldum hinterlaffen : Zuflacbius 
Rudulpbus. wurde Kayſerlicher Dber- 
Kriege:Commillarius in Ungarn, und 
ein Vater Maximiliani Sigismund, Ca- 

n0- 


— 
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nonici zu Ollmitz, Johannis Maximilia- 
mi, eines Jeſuitens und Maximiliani 
Rudolph Spanifhen Dbriftene. Don 
deſſen Söhnen ift Johann Joachim alg 
Kanferlicher roürcklicher Cammer-Herr 
undder Nieder : Defterreichifchen Land⸗ 
ſchafft Mänhardtsberg Ober-Commif 
farin® Anno 1702 verftorßen. Im 
ızırten Jahre ward Frau Antonia 
Gräfin von Althann zur Obriffin dee 
Fürftlichen Stifft8 Himmelpforten ev 
mählet. Bucel, Stemmat. Tom. 4 p.8. 
Speneri Hift. Infign.p.377- . 


Altheim ſ. Gailing it. Althann. 
Atmannshauſen, vor Zeiten 
Altenhauſen, 


Dieſe alte Adeliche und nunmehro 
theils Freyherrl iche Familie floriret in 
Schwaben und wird Johann von Al⸗ 
tenhauſen von Spangenb. im Adelſp. 
P-Ikunter diejenige Ritter gezehlet, wel⸗ 
hedie Stadt Wien Anno 1529 twider 
die Zürcken defendiren belffen. Ma- 
ximilianus Frans Freyherr, war An. 
1713 Ausfhuß der Freyen Neichds 
Kitterfchafft ins Hegow in Schwaben. 


Altmannshofen, _ 


Diefes alten Adelichen Gefchlechts 
in Meiffen Stamm - Haus, Altmanns⸗ 
bofen, liegt in Schwaben, allwo es 
auch vor Zeiten fleriret hat, wie in 
Crufi Annal. Svev. p. III p. 73 zu le 
fen, wofelbft zugleich Henricus von 
Atwannshofen ums Jahr 1250 ange⸗ 
fuͤhret, und Urſula von Altmannsho- 
fen von Bacelino in Germ. S. p. »00 ums 
ter die Aebtißinnen des Kloſters Katz 
Anno 1468 gegehlet wird. Diefer Au- 
tor fänget auch die ordentliche Stamm 
Reihediefesßefchlechts mit A.ı290 an, 
und meldet, daß hernach Berthold von 
Atmannshofen aus Schtwaben, zu 
Ehurfürft Friderici SapientisZeifen in 
Keiffengefommen, und an deffen Ho⸗ 
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feDber- Schencke worden: Syn hoch« 
gedachten Chur⸗Fuͤrſtens Teitament de 
Anno 15 17 wird er mit den Lehn⸗Guͤ⸗ 
tern, fodurch Abfterben Hanfeng von 
Schoͤnberg zu Hausdorff bey Coldig, 
demChur-Fürften heimgefallen,bedacht, 
and wird er ausdrücklich deſſen Schens 
cke genennet. Von feinen Nachkommen 
tvar Berthold II, welcher die Güter Co⸗ 
michau , Zirla und Zollwitz im Amte 
Colditz auf das Gefchlecht gebracht hat, 
Sein Encel Hans hat e8 big aufden 
heutigen Tag fortgefeget , und war vor 
feinen Ur⸗Enckeln Hans Ernft, auf 
Komichau,ein Vater Julii Ernſtens auf 
Comichau und Culmen, der noch Anno 
1729 als Königlich Pehnifcher und 
Chur » Sächfifcher Cammer» under, 
Ober⸗ Sorftineifter und Amts» Haupt 
mann zu Grillenburg und Dippolswals 
de, floriret, und feinen Stamm fortges 
fegethat. Knaut prodr. Mifn, MS, 


Altorff, 


Dieſe ehemahlige anſehnliche Adeli⸗ 
che Familie in den Rheinlanden, hat 
den Nahmen von dem Flecken Altorff 
bey Speyer, und iſt zu unterſcheiden 
von der von Altendorff auch Allendorff 
genannt, in eben denſelben Landen, die 
Anno 1568 abgeſtorben, wie auf deſſen 
Stamm » Tafel Humbrachts No. 
263 zu fehen. Unſere von Altorff hat 
ſich zugleich Wollſchlager, wie auch 
Brobsberg genannt; Es wird von erſte⸗ 
rer branche Schweickard von Altorff, 
genannt Wollfchlager, ums jahr 
1340 zuerſt gefeßet ‚ deffen Nachtoms 
men bald nach Anfang des vorigen Se⸗ 
culi abgeftorben find. Die andere Li⸗ 
nie ‚fo —* von Altorff genannt Woll⸗ 

chlager, der ums Jahr 1320 eine 

ruchſeßin von Krobsberg geheyra⸗ 
thet, und den Beynahmen davon an⸗ 
genommen, angefangen, hat ſich mit 
Ausgange des XVI Seculi geendiget. 


Rom Rheiniſchen Adel Tab. 103. 
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Altringen ſiehe Clary. 
Alvensleben, Alsleben, 


Dieſe anſehnliche Adeliche und theils 
Freyherrliche Familie hat vor Zeiten 
den Graͤflichen Tharacter gefuͤhret, und 
wird deſſen Genealogie von den meiſten 
Scribenten von Alvone angefangen, 
der Anno 777 nebſt andern Saͤchſiſchen 
Herren zu Paderborn die Heil. Tauffe 
empfangen das SchloßAlvensleben im 
Hertzogthum Magdeburg,(wobey heut 
zu Tage ein Flecken lieget, ſo ein Amt 
und beydes den Namen Alvensleben 
hat) erbauet, und Kayſer CaroloM. in 
unterſchiedenen Kriegs⸗Zuͤgen, ſonder⸗ 
lich Anno goo ın Italien gedienet. Def 
fen Sohn Buſſo blieb Anno 827 im Zu⸗ 
ge Kayſers Ludovicl Pii wider die Dis 
nen. Seine Nachkommen haben mei⸗ 
fing alg berühmte Kriegs⸗Obriſten in 
den Treffen und Heer» Zugen ihr Leben 
geendiget, wiein unten benannten Au- 
toribus zulefen. Albrecht war der leß» 
te, fo den Gräflichen Titel führete. Er 
- ward Anno 1253 im Kriegeder Marc 

rafen zu Brandenburg wider den Ertz⸗ 

ifhor su Magdeburg und Bifchoff zu 
Halberftadt erſchlagen, und die Graf 
Schafft Alvensleben gröften Theil dem 
Erg-Stiffteincorporirt. Seine beyde 
hinterlaffene Schne Buffo und Geb» 
hard führeten den Adel-Stand, iedoch 
behielten fie das alte Wappen; des letz⸗ 
teren Nachkommen find abgeftorben, 
von melchen Ludolph und Friedrich, 
Erb» Schencen des Er&-Stiffts Mag- 
deburg und Friedrich Hecrmeifter des 
Johanniter⸗Ordens Anno 1303 gerges 
fen. Buffo war ein Vater Gervafıi und 
Bumbrechts. 

Gervalius warb ein Urheber der noch 
florirenden Weiflen oder Gardelegis 
feben Linie, vonmelcher ſonderlich bes 
rühmt Buffo, der Anno 1424 ale Heer: 
meifterdeg JohanniterOrdens zuSon⸗ 
neburg verſtorben. Noch einer dieſes 
Namens der als Biſchoff zu Havel. 
berg Anno 1552 verſtorben; Gebhard 
DomProbft zudrandenburg, Churfürft 
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Joschimi I zu Brandenburg Geſand⸗ 
ter nach Nom, zu dem Lateranifchen 
Concilio, auch des Gardinals und Ertz⸗ 
Difchoffd AlbertiRath und darauf Ge⸗ 
fandter nach Nom, wie auch Stathal⸗ 
fer im Ertz⸗Stifft Magdeburg. Ludolph, 
der Anno 1529 in der belagerten Stadt 


Wien und inChur⸗Fuͤrſtens Joachimill 


zu Brandenburg Krieges-Zuge wider 
die Tuͤrcken gedienet; er ward Haupt⸗ 
mann zu Saltzwedel und ffarb Anno 
1562. 

Gumprecht ber andere Sohn des ob» 
gedachten Buffonig und Bruder Ger- 
vafii, wurde Stiffter der noch floriren- 
den ſchwartzen oder Calbiſchen Linie, 
die fich in unterfchiedene Neben » Hefte 
vertheilet. Er war Erb-Truchfes und 
Dber - Hauptmann des Stiffts Halber- 
ftadt und ſtarb Anno 1323. Gein 
Sohn Albrecht ftarb Anno 1365. ale 
Chur -Brandenburgifcher Hauptmann 
inder alten Marc, Rath und Kriegs» 
Dbrifter und Erb » Droft des Stuffts 
Halberfiadt, Er hinterließ 2 Schne 
Gebharden und Albrechten. Jener 
war Erb⸗Marſchall der Chur⸗u Marck⸗ 
Brandenburg und Hauptmann der al⸗ 
ten Marck und Erb⸗Droſt des Stiffts 
Halberſtadt. Seine 3 Soͤhne giengen 
ohne Erben ab, und fiel alſo das Erb⸗ 
Marſchalln⸗Amt ums Jahr 1416 von 
diefer Familie weg. Albrecht, ein Bru. 
der des vorgedachten Gebhardi, ſtarb 
Anno 1401 als Ober⸗Hauptmann des 
Stiffts Halberſtadt. Er war ein Groß⸗ 
Vater Ludolphs, Hauptmanns der Al 
tenmarck Brandenburg, welcher Buflo- 
nem, (der Anno 1496 als Biſchoff zu 
Havelberg verſtorben, und Gebharden 
zeugete; dieſer iſt ein Stamm Vater 
aller noch heut zu Tage lebenden der 
ſchwartzen Linie von Alvensleben. Er 
ſtarb Anno 1541 als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Rath und Hauptmann der al: 
ten Marc und als Era» Bifchsfflicher 
MagdeburgifcherHauptmann zu Wol⸗ 
nirftädt,, und hinterließ Ludolpbum 
und Joachimum,‚davon ieglicher eine 
eigene Neben⸗Linie flifftete, 


⸗ 
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Eudolph war zule tzt des Ertz⸗ Biſchoffs 
zu Magdeburg Premier-Miniftre,Hoff- 
meiſter und Geheimder Rath; er ſtarb 
1596 und ward ein An⸗Herr der Neu⸗ 
Gatterslebifben und Aundisburgis 
fürn Häufer,, indem er 2 Schne Geb- 
hardum und Ludolphum nach fich ließ, 
melcher letstere den Aumdisburgıfchen 
At propagirte, der aber Anno 1690 
wiederum verlofchen. Gebhard, Lands 
Kath im Er - Stift Magdeburg, 
pflangte in’ feinen Söhnen den Freu: 
Gatterslebifchen Aft fort , von wel 
hen Soͤhnen infonderheit zu mercken, 
Gebhard der Juͤngere: er ftarb 1627 
als Chur » Brandenburgifcher Haupt 
mann der Aemter Cotbus und Peiß,und 
hinterließ einen&ohn gleiches Namens, 
welher des Hertzogs Augulti zu Sach» 
fin und Adminiftratoris zu Magdes 
durg geheimder Rath und Haupfmann 
zu Siebichenjkein worden. Errefignirs 
teaber, und fchlug auch die ihm an» 
derwerts umterfchiedliche angetragene 


Königliche und Chur⸗Fuͤrſtliche Bedie⸗ 


nungen aus. Kr legte fid) mit unge 
meinem Fleiß auf die Hifforie und Ge- 
nealogie, und ſchrieb hiervon etliche 
Volumina mit eigener Hand. Bey 
feinem Anno 1681 erfolgten Tode hin- 
terlieh er a) Johann Sriedrichen,der erft 
Furfilicher Braunſchweigiſcher und 
hernach Königlich Preußiſcher Geheim⸗ 
der Rath worden, derſelbe hat ſeinen 
Sitz auf dem ſchoͤnen Schloſſe Hundis⸗ 
burg, und die ſehr vortreffliche Bir 
bliothec feines feligen Herrn Vaters, 
worinn eine groffe Anzahl und theilg 
fehr rare IS. anzutreffen, und von wel⸗ 
cher hernach ein mehrer foll gefaget 
werden, ererbet. Bon feinen Schnen 
it einer gleiches Namens, Anno 1728 
als Groß» Britannifcher würcklicher 
Geheimder Rath verftorben ‚ und bat 
nebſt Carl Auguſten, Johann Friedri- 
hen, Friedrich Anton, Rudolph Anton 
bnterlaffen , der erft Königlich Preuf 
ſiſcher Regierungs Rath zu Magde- 
burg, hernach Groß» Britannifcher 
Königlicher Ober - Appellarions - und 
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darauf wuͤrcklicher Geheimder Rath, 
wie auch Anno 1732 zugleich Groß» 


Vogt zu Zelle worden : Anno 1737 aber 
alt 49 Fahr verftorben, 2 Söhne Jo: 
hann Friedrich Karin Konigl. Preufs 
fifchen Cammer : Herrn, und Gebhar- 
dum Auguftum hinterlaffend. Und 
b) Earl Auguflum, der Anno 1697 
als Chur⸗ Braunfchweigifcher Rath 
und Hofmeifter verftorben. 

Joachimus ein Sohn des vorgedach⸗ 
ten Gebhardi und Bruder Ludolphi 
wurde ein An-Herr der Neu⸗ Calbifcben 
und Erxlebiſchen Neben - Linien. Er 
war ein gelehrter Dann und Stiffter 
der Alvenglebifchen Gefchlechts - Bir 
bliothee; er ftarb Anno 1588 alsChur⸗ 
DBrandenburgifcher und Braunfchmeis 
gifcher Math. Von feinen Soͤhnen 
find Ludolph und Gebbard Jobann 
zu mercken. jener fette die Ken: Cal _ 
bifcbe Kleben : Kine fort, und ftarb 
Anno 1610 als Rath und Hofmeifter 
des Bischoff zu Halberftadt. Sein 
Sohn Buffo gieng Anno 1654 als ein 
gelehrter und um die Alt-Märckifche 
Sandfchafft wohl mericirter Mann mit 
Tode ab. Bonfeinen Söhnen war fe 
vin Ludolph, Hofmeifter des Braun 
ſchweig⸗Wolffen buͤtteliſchen Erb-Prins 
tzens Augufti Wilhelmi, und Director 
der Alt» Märckifchen Nitterfhafft. Er 
ftarb Anno 1702 mit Hinierlaffung 
3 Schne, Buſſo Friedrich, 2) Levin 
Friedrichs, und 3: Valentin Joa—⸗ 
chims. Aus diefer Linie ſtammet auch 
Berner Ddomar, ein Ur: Endel des 
vorgedachten Ludolphi und Sohn Jo⸗ 
achim MWernerd Chur » Sächfifchen 
Kriegs⸗Commiſſarii in Thüringen nach 
Anno ı6goher, der nach Anfange die: 
fe Seculi als Fürftl. Würtenbergifcher 
General- Adjutant und Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant gelebet, Anno ı714 aber alg 
Chur⸗Saͤchſiſcher Obrijter der Ritter⸗ 
Pferde, zu Roda in Thüringen 47 Jahr 
alt ohne Erben verfiorben. Bon feinen 
Brübern florirte noch Anno 1716 
Joachim Ludolph zu Calbe, und Bodo, 
Dietrich zu Coßwig in —— und 

atten 
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hatten männliche Erben ; Gebhard 
Johann, ein Sohn dis vorgedachten 
Joachimi und Bruder Ludolphi, rich⸗ 
tete durch feine Poſteritaͤt, die noch 
ietzt florivende Erxlebiſche Neben-kinie 
auf. Sein Endel gleiches Namens 
ftarb Anno 1700 als Koniglicher Preuſ⸗ 
fifcher Ober-Steuer-Direktor undkauds 
Rath im Hertzogthum Magdeburg. 
Sein jüngerer Sohn Johann Auguſt 
auf Erxleben, Calbe ıc, floritte Anno 
1711 als Königlich Preußiſcher Cam⸗ 
merherr ; Sein oͤlterer Sohn aber Geb- 
hard auf Eichenbarleben ift ein Groß. 
Vater worden Gebhardi Johannis Koͤ⸗ 
niglich Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Cammer⸗Junckers uns Jahr 
1726.Cyriacus Edimus inDefeript,fam, 
ab Alvensleben, in lat. Verſen, fo Koͤ⸗ 
nig feiner Sächfifchen Adels Hifterig 
Tom.ila£.ı2 bi8 64 gant inferirt hat. 
Peccenfteins - Theatr. Albenslebian. 
Marcus Wagner vomlirfprung derer 
von Alvensleben; Chriſtoph Enzelt 
de fim. Alvenslebiana. VVismanni 
Orat. in fun. Ludolphi abAlvensleben. 
Seiferts Ahnen Tafel, P. 1, 11. Pfef: 
fingers Hiftorie von BraunfhmeigP. I 
ap- 663-713. J 
Vorgedachter vortrefflichen Bibliothec 


diefes vornehmen. Geſchlechts hierauf‘ 


zu gedencken, fo hat Jo achim zu Erzles 
ben Anno 1584 ein taufend Neichstha- 
ler Capital dazu legiret, und fie zuerft 
fundiret ‚, mit ernſtlicher Erinnerung 
an feine Soͤhne Ludolff und Gebhard 
Johann, daß ſie auf Vermehrung des⸗ 
ſelben ſollten bedacht ſeyn, tie ſie denn 
Anno 1593 durch einen Erb⸗Vertrag 
noch zoo Rthlr. Capital dazu gethan, 
und beydeSummen der Altmärckifchen 
Städte Land⸗Caſſe gegen jährlichen 
Zins 6 pro Cent eingethan , und dazu 
auch zu Stendal ein Haus erfaufft, 
nicht weniger einen Bibliothecarium 
mit jährlichen zo0RRthlr Befold darüber 
geſetzet. Anno 1643 verordneten Joa⸗ 
chim und Ludolff (Gebhards Johann 
Sehne) wie auch Buſſo und feines 
Bruders Joachim Werners Sohne 
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durch einen Receßs jährlich noch über 
HorgedachteLegara 16 Rthlr. dazu auf- 
zubringen. Anno 1708 ohngefehr 
wurde diefe Bibliocthequenach Hundis⸗ 
burg gedracht, nachdem mit dem Ra⸗ 
the zu Stendal, als welcher dieſen Buͤ⸗ 
cher⸗Schatz nicht aus feinen Mauren 
laffen wollen, darüber war procefliret 
worden.fiche Collect. Opuſc. biſt. March. 
illuſtr. P. -ij. à p. 39-45. 


Alverado und Bracamonte/ 

Von dieſer Adelichen Familie in Bra⸗ 
bant iſt Johann Wilhelm Herr von 
Melis, Rooſt, Wolputte, Obbergenzc. 
Kayſerlicher Rath und General - Eins 
nehmer in Brabant Anno 1701 zum 
Vicomte gerttacht worden , und wird 
im Königlichen Diplomate gemeldet, 
daß fein Gefchlecht alt, fein Große 
Vater Johann Alverado und Bracas 
monte Gouverneur zu Dendremonde 
und hernach zu Nieuport, der Vater 
aber Koͤniglicher Spanifcher Capitain 
und Gouverneur von dem Fort St. An- 
toine bey Douay gewefen. L’ ereci. de 
soutes les Terres du Brabant p. 133. 


Amelunren, 
Eine alte Adeliche Familie in Nieden⸗ 
Sachſen, deren Stamm: Haug Ame⸗ 
kanren unweit Eimbecke im Braun. 


‚fchweigifchen gelegen , auch iſt ein Rit⸗ 


tergut Amelungborn nicht weit davon 
ſchon im XII Sec. zu einem Ciſtercienſer 
Klofier gemacht worden, davon Diefe . 
Familie die Erb⸗Vogtey beſeſſen, bis es 
tbieder eingegangen. Eberhard von 
Amelunxen auf Amelunren, ber ums 
Jahr 3480 floriret , wurde ein. Vater 
Morigens von und. auf Amelunzen, 
Drofteng zu Steinheim, deffen Enckel 
Schwert. Lutter von Amelungen auf 
Amelunren, Hoch⸗Fuͤrſtlicher Holftein- 
Schaumburgifcher geheimder Rath ges 
weſen. Chrütoph von Amelunxen wird 
in Spangenbergs Adel⸗Spiegel Part. 
H unter die Kriegs» Helden ums Jahr 
1560 gegehlet, um welche. Zeit * 

er⸗ 
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Hermann von Amelunrenauf Srünin- 
gen und Grißmel Erb⸗Herr, J.U. Li- 
centiatus , wegen feiner Gelehrſamkeit 
berühmt geweſen, wie folches ebenfalls 
erwehnter Spangenberg aufgezeichnet. 
Friedrich von Amelunren hat von ſei⸗ 
ner Familie ein Chronicon gefchrieben. 
Ahasverus Lotharius ven Amelunxen, 
Fuͤrſtlich Heßifcher Geheimder Kath 
und Premier Miniftre,inaugurirfe Ao. 
1621 die Univerſitaͤt Rinteln. Ein 
Hzeffen » Eaffelifcher Nittmeifter von A⸗ 
melungen ward Anno 1715 zu Gaffel 
von feinem Lieutenant erſtochen. Koͤ⸗ 
nigs Tab. Gencal. der von Croſick aus 
dem Hauſe Üveis, 


Ampringen, 

Dieſes Freyherrliche Geſchlecht hat 
feinStanım-Haug, Schloß und Staͤdt⸗ 
lein Ampringen im Brisgau gelegen. 
Wie Graf Brandis im Cyroliſchen Eh⸗ 
ren⸗ Kraͤntzlein P. II p. 40 meldet, hat 
es ſich ſchon Anno 1296 zu Uttenheim 
in Taufers wohnhafft gemacht, und iſt 
um ſelbige Zeit Cuntz Ampringer ein 
Erb⸗Bedienter der mächtigen Herren 
von Tauffers geweſen; deſſen Nachkom⸗ 
men aber ſind in Tyrol wieder erloſchen. 
Don der Brisgauiſchen Haupt⸗Linie 
ſtarb Anno 1684 im 66 Jahre ſeines 
Alters Johann Eafpar von Ampringen 
Groß » Zeutfchmeifter und Obriſter 
Haupensonn in: Schlejien , wie auch 
Fuͤrſt zu Freudenthal. Anno 1712 Te 
bete Francifcus Hartmann Ludwig, 
Frenherr von Ampringen, Herr von 
Meftenberg, als Domherr zu Bafel, 
ob eraber hieher gehöre, fan man nicht 
fagen. Lacæ Schlef. Chron. 


Amsdorff, 


Eine adeliche Familie in Meiffen, all- 
wo fie am Stiffte Wurtzen Großsfchepe 
befeffen, worauf der berühmte Theo- 
logus, ein groffer Freund Lucheri,, und 
vom Chur» Fürften zu Sachfen Allno 
1542 gefeßter Bifhoff zu Naumburg, 
Nicolaus von Amsdorff, (der hernach 


Abnehmen geitanden. 
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Julio Pflugen weichen müffen,) ge⸗ 
bohren worden, ſiehe deſſen Leben im 
Lexico der Gelehrten, und in Se- 
ckendorffs Hiſt. Lutheranifimi P. III 
95 n. 13, woſelbſt auch gemeldet wird, 
dag ſchon damals dieſes Gefchlecht im 
Seines Bru- 
ders Bartels 2 Söhne haben deffen Bi⸗ 
fhöfflicherEinmweihung mit beygewoh⸗ 
net, und weil nachgehende in den Meis⸗ 


nifchen Gefchichten gar nichts weiter ' 


von diefer Familie aufgezeichnet zu fin« 
den, als feheinet, daß fie mit gedach- 
ten 2 Schnen Bartels, ihre Endfchafft 
erreichet Haben möge. MSt. 


Amftädt, 


Iſt eine alte Oeſterreichiſche Familie, 
von welcher Ehriftoph und Johann 
nad) Spangenbergs Bericht Anno 
1529 die Stade Wien wider dieTürcken 
defendiren helffen. Im XVII Seculo 
bat fiefich in Sranchen unweit Coburg 
niedergelaffen, und die Güter Helldritt 
> y zn « Dorff angefauffet. 

önns Cob. Chron. p. 205. & 

Adelfp. P. II. i — 


Andlau, Andlow, 


Diefe uralte adeliche Familieim EL 
faß fol aus Rom bey damaligen Un⸗ 
ruhen in Italien mit den deutſchen Kay⸗ 
fern dahin gefommen feyn, und dag 
Schloß Andlow, wobey Anno 887 
die Kayſerin Richardis eine Abten. ges 
ſtifftet, erbauet haben, Gie wird un- 
ter die fo genannte 4 Erb- Ritter deg 
Roͤmiſchen Reichs gegehlet, wie auch 
unter die Thurnierd-Genoffen A. 996 
zu Braunſchweig uud An. 1080 zu 
Augſpurg mit aufgezeichnet gefunden. 
Gunther von Andlau wurde An, 1141 
Abt zu 8. Blafi. Nudolph von Andlau 


war Vitzdom des Bißthums Straßburg, 


und unternahm: ſich 4. 1338 der Regie⸗ 
rung, als Biſchoff Berchtold gefangen 
wurde, Heinrich, Diephold und Pe— 
ter ſind Anno 1368 in der Sempacher 
Schlacht geblieben. Same Dil 

olph 


27 Andlau 


dolph von Andlau florirfe Anno 1393, 
als des Straßburgifchen Biſchoffs, 
Friedrichs von Blanckenheim, Rath 
und Hofmeiſter. Matthäus von And⸗ 
Yau war Anno 1448 Abt zu Murbach. 
George von Andlau, Dom: Probft zu 
Bafel, Probſt zu Lutembach, dergeift- 
lichen Rechte Doktor , wurde der erſte 
Re&or zu Bafel Anno 1460 und itarb 
den 6ten MartitAnno 1466. Aug 
diefem Gefchlechte waren auch Peter 
von Andlau, insgemein Petrus de 
Andlo genannt, Canonicus zu Col⸗ 
mar und decrerorum Doctor. Er 
fchrieb Anno 1460, wie er felbftin dem 
letzten Capitel bezeuget, 2 Bücher de 
imperio romano, Regis & Augufti 
creatione , inauguratione , admini- 
ftratione & officio , juribus, ritibus 
& ceremoniis Elettorum aliisque im- 


perii partibus; welche er dem Kayſer 


Fridericolll dedicirte. Johann von 
Andlan brachte fich im Kriege ein groſ⸗ 
fe Anſehen, und durch feine Klugheit 
und Gerechtigkeit die Gnade Kayſers 
dinandi I zu mege, welcher ihn zu 
em Rath in den Hieder-Defterreichi- 
fchen Landen annahm. Er war der 
Yelteite feines Gefchlechts, Erb» Nitter 
des Reichs und ftarbAnno 1558 zu En» 
fisheim im 6often Jahr feines —* 
mit Hinterlaſſung etlicher Soͤhne. Ar⸗ 
bogaſt von Andlau ward Anno 1607 
Groß - Prior des Malteſer⸗Ordens von 
Deutfchland. Ein Baron von And» 
Yau war ums jahr 1726 Direktor der 
Nieder⸗Elſaßiſchen Ritterſchafft. Nach 
ſeinem Tode heyrathete ſeine Wittwe 
Anno 1731 den Frantzoͤſiſchen Mar⸗ 
ſchall de Bourg zu Straßburg. Von 
dieſer Familie ſoll die von Berckheim 
abſtammen, ſiehe Berckheim. 
Ubrigens iſt dieſe Familie von And» 
low wohl zu unterſcheiden von der von 
Andler in Nieder⸗Oeſterreich, fo von 
denen Kayſern Leopoldo den Freyherr⸗ 
lichen und von Carolo Viden Gräffli- 
chen Charakter erhalten hat, zu unfe 
rem Zweck aber nicht gehören: Es ift 
von demfelben berühmt, Frantz Fried: 
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rich, Edler Herr von Andler, der Anno 
1675 Corpus Conſtitut. Imperii in f. 
herausgegeben, Reichs⸗Vice⸗Cantzler 
gewefen und Anno 1703 , 80 Jahr alt, 
als Sreyherr und Kayſerlicher Reichs⸗ 
Hof⸗Rath verftorben. Frans Otto 
Theodor und Fran& Reinhold, der 
Anno 1736 in Grafenftand erhoben 
worden, find vermuthlich feine Söhne. 
Der erftere war damals der verwittibten 
Nom. Kayferin AmalienWilhelminen, 
Obriſt⸗Hof⸗ Silber⸗Caͤmmerer. Der 
andere erſt Kayſerl. Hof⸗·Cammer⸗Rath, 
hernach Cammer⸗Praͤſident in Sieben⸗ 
buͤrgen und Wallachey, ward 1738 Vi⸗ 
ce⸗Cammer⸗Praͤſident in Schleſien und 
Kayſerl. Geheimder Kath. 


Andrian, 


Von dieſem alten adelichen Hauſe in 
Tyrol meldet Graf brandis, daß es ſich 
vor Zeiten Murentheiner von Andrian 
—— und bey den damahligen 

eruͤhmten Grafen von Taufers Erb⸗ 
bedient geweſen. Mazelmus von An⸗ 
drian, genannt. Morandinus, hat 
ums Jahr 1200 floriret, Eghard Mu⸗ 
rentheiner von Andrian hat Henrici de 
Werburgs Tochter geheyrathet, und 
Anno 1323 die halbe Veſte Werburg 
durch Kauff an fich gebracht. Deffen 
Nachkommen haben die andere Helffte 
auch erhalten, und foll diefes Schloß 
noch heutzu Zage diefer Familie geho- 
ren. Eliſabeth von Andrian war An. 
1621 Aebtißin zu. Sonnenberg, Anno 
1670 haben 2 Brüder, Johann Scha- 
ftianund Frans Siegmund, wie auch 
zn George und Eraſmus ebenfalls 

ebrüder, gelebet, und ihr Gefchleche 
fortgepflanget. Brandis Tyr. Ehrenkr. 
Bucelini Stemmat. Germ. P. IV, i 


Angerburg, ſiehe Prackhen. 
Aunnenberg, | 
Ei li errli as 
TE 


‚Bran« 
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Brandis meldet, daß fie vor 600 Jah⸗ 
ren aus Meiffen oder aus Heffen dahin 
gefommen , und mwird fie fchon Anno 
1165 mit Ernften von Annenberg uns 
ter die Thurniers⸗Genoſſen zu Zurch ges 
jehlet. Anno 1270 hat ſich Conrad 
von Annenberg de Turi oder vom 
Thurn zu Meran und Partfchnie ge- 
nennet. Heinrich war Anno 1315 
kands- Hauptmann ander Etfch, und 
hatdas Schloß Annenberg in Tyrolan 
ſich gebracht. Parcifal war Anno 
1456 Landes · Hauptmann an der Etſch. 
Anno 1604 erlangete Matthäus den 
Freyherrlichen Titul und zeugete Jos 
hann Georgen , welcher fein Geſchlecht 
mit2Schnen, Ehriitian und Leopol⸗ 
do, fortgepflantet hat. Brandis Tyr. 
Ebrenfräntzl. Bucelini Stemmat.P. IV. 
Bie Seifert in der Ahnen-Taffelder 
erren von Süeger feet, fol diefe 
ilie Anno 1695 abgejtorben feyn, 
foaber vielleicht nur von der.branche 
juDornfperg mag zu verfichen feyn. 


Anweil, 


Von dieſem uralten adelichen Hau⸗ 
ſe in Schwaben, ſetzet Bucelinus zuerſt 
—— , welcher Anno 1042 im 
Thurnier zZFHalU zum Vogt deffelben 
errochlet worden. Nachgehends hat 
Marquard, als Ober: Hof- Marfchall 
Kayſers Henrici VI Anno 1194 flo- 
riret. Johann Heinrich wird Anno 
1198 ald Wappen: König auf dem 
Thurnier zu Nürnberg angeführet. Jo⸗ 
bannälbertiftim 14 Sec. Marfgräffli 
her Badischer Hof-Maurfchall , und def 
fen Schmwefter Verena Aebtißin zu 
Münfterlingen bey Coſtnitz gemefen. 
Don de8 erftern Nachkommen hat Da- 
nie zu Anfang des vorigen Seculi fein 
Geihleche mit 5 Söhnen fortgepflan- 
get, Feemmat. P. 11. 


Apenburg, 


Eine uralte adeliche Familie in ber, 


Mark Brandenburg, von welcher An- 


gelus inder Maͤrck. Chron. p.30 meldet 
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daß ſie Anno 926 nebſt andern adeli⸗ 
chen Familien in die Marck gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Sie hat das Schloß und 
Staͤdtlein Apenburg in der alten Marck 
zwiſchen Gardelegen und Soltwedel ge⸗ 
legen zu ihrem Sitz erbauet, und nach— 
gehends ein Kloſter daſelbſt geſtifftet, 
ſo ſeit der Reformation eingegangen, 
wie denn auch ſchon lange Zeit ſie ihre 
Ritterſitze Groß⸗ Mokraz und Thonnin 
auf der Inſul Wollin hat,u. dasSchloß 
Apenburg an die von der Schulenburg 
An, 1313 erblich gelanget iſt. Micræ- 
lius in feinem Pommerlande jehlet dieſe 
adeliche Familie unter die vornehm⸗ 
ſten in Pommern, und fuͤhret Ca— 
ſparn von Apenburg an, der mit dem 
Pommeriſchen Hertzoge Bogislao X 
auf der Reiſe zum Heil. Grabe geweſen. 
Ernſt Bogislaus von Apenburg blieb 
Anno 1704 als Hollſtein⸗Gottorpiſcher 
Rittmeiſter bey Hochſtaͤdt. 


Apffalter, 


Von dieſem alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Geſchlecht im Her⸗ 
tzogthum Crain, meldet D. Schoͤnle⸗ 
ben, daß es ſchon zu Anfang des XI 
Seculi daſelbſt im Flor, und von dem⸗ 
felben nachgehends Johann An. 1165 
mit Herßog Heinrichen in Kärndten auf 
dem Ihurnier zu Zürch gemefen. Ihr 
Schloß und Herrfchafft Apffalter in 
Dber:Crain, 3 Meilen von Laybach, 
bat erft Eck bey Puppetſch geheiflen, 
als es aber int vorigen deculo an dieſes 
Gefchlecht gelanget, hat es daher den 
ißigen Namen befommen. Gorge hat 
Anso 1435 in Laybach bag Comman- 
dogeführet, ald es von dem Grafen 
von Eilley und Ertz⸗Hertzoge Albrech« 
ten vergebene belagert wurde, Hang 
Kapferlicher Kriegs⸗Rath und Unter: 
Feld⸗Marſchall, hat fich in dem Tür- 
den: Kriege, und fonderlich An. 1529 
in der Wienerifchen Belagerung wohl 
verhalten. Anno 1706 haben Fran- 


ciſcus, Henricus , Carolus, Johanneg, 


Au« 
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Auguſtinus & c. dag Geſchlecht unter⸗ 
halten. Stemmat. Tom. J. 


Appel, 


Eine alte adeliche Familie imBraun- 
ſchweigiſchen, von darfiefich auch nach 
Anfang des isigen Seculi mit Eberhar- 
do von Appel zu Midlum, Malendorp, 
Albrumswehe ꝛc. DftSriefifhen Hof: 
Richter, in Dft-Frießland niedergelaf 
fen. Pfeffinger in dee Braunſchwei⸗ 
gifchen Hift, P. II p. 3 zehlet unter die 
Aebtißinnen des adelichen Stiffts Eps⸗ 
dorff, Barbaram von Appel von Anno 
1574- 1595, Lucien von Anno 1595 
bis 1625 und Catharinam von Anno 
1688 bis Anno 1703. 

In Mecklenburg und in Daͤnne⸗ 
marck iſt eine vornehme und alte adeli⸗ 
che Familie von APPELGARD ehe 
mals befannt gervefen ‚die aber an bey» 
den Drten fchon nahe vor 100 Jahren 
gänglich abgeſtorben. 


Arco, Arch, 

Ein Bräffliches Gefchlechte in Bay» 
ern und den Defterreichifchen Erb⸗Lan⸗ 
den, welches in den Ahbnerifchen Ge⸗ 
nealogien Part. 3. in V Tabb. von 838 
bis 842 ausgeführet wird, ‚und nad) 
einhelligem Bericht der Scribenten von 
den ehemaligen Grafen von Bogen her- 
ſtammet. Denn eg foll Hartwieus erfter 
Graf von Bogen oder Arcu, ein Sohn 
Babonis, Grafeng von Abensperg, der 
ums Jahr 1030 verftorben , ein Ober» 
Helter » Vater Bertholdi worben feyn. 
Deffen Sohn Albertus ſich mit Ludo- 
milla, Königs Primislai in Böhmen 
Tochter vermählet, und mit ihr Ber- 
tholdum gezeuget , der das Schloß 
Arch oder Arco in dem Tridentinifchen 
erbauet;; welches famt deffen Zubeho- 
zung nachgehende vom Kanfer $igis- 
mundo Anno 1413 zu einer Grafſchafft 
gemacht worden, ob wohl Albertus 
von Arco ſchon um das Jahr 1221 den 
Graͤfflichen Titel von dem Kayſer er⸗ 
halten. Eigentlich aber will man -Eri- 
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dericum, de gedachten Bertholdi II 
Bruder oder nahen Anverwandten zum 
Anderen diefer Familie fegen ‚der ums 
Jahr 1239 geleber, gebachtes Schloß 
erhalten und fich davon genennet! Don 
feinen Nachkommen (f. Tab. 839 Hüb- 
»eri)war Francifcus von Arco Anno 
1453 Hertzog der Republic Siena und 
zeugetea&chne: I)Andreas ift Kaye 
fer8 Maximilianil Abgefandter an un- 
terfchiedenen Höfen , (deffen Nachkom⸗ 
men fiehe I. c. Tab. 840.) 2) Odori- 
cusaber Kapferlicher geheimder Rath 
gewefen. Des letztern Sohn Nicolaus 
mar einguter Philofophus und Poet;z 
er ſtarb Anno 1546 und hinterließ uns 
ter andern Soͤhnen Maximilianum 
und Johann Baptiftam, davon jener 
Kapferlicher Abgefandter an die Dtto> 
mannifche Pforte; diefer aber Kayſerl. 
General in Ungarn geweſen; deren 


Arco 


beyderſeits Pofterirät ſtellet 1. c. Tab. 


841 vor. Philipp, Kayſerlicher Gene 
ral, wurbe Anno 1704 enthaupfet, 
weil er die Feftung Briſach Jahres vors 
ber an die Frantzoſen übergeben. Def 
fen Leben ift in unferm Hiſtoriſchen 
Aeldens Lexico zu Iefen. Gein 
Sohn Johann Vincentius hat dem 
Kayfer im Kriege gute Dienſte geleie 
ftet. Viciguera ftarb Anno 1721 als 
Kapferlicher Geheimder Kath. Sein 
Sohn Sjofeph Trank Valerianus war 
damals Chur» Ciltnifcher Geheimder 
Kath. Anno ı716 tar Anton Graf 
Arco Kapferlicher General und Com- 
mandant zu Ollmig in Mähren, und 
Anno 1717 ftarb Agnes Francifca 
de Lochier, Wittive Ferdinandi Gira» 
fens von Arco, zu Paris, welche eine 
Mutter des befannten Nitterd von 
Bayern gewefen. Anno 1724 florirten 
a) Philipp als KayferliherOber-Amtg- 
Rath in Schlefien , Jofeph Fr. Vale- 
rianus, Chur- Collnifcher Geheimder 
Nath und Dom + Herr zu Strasburg, 
c) Sigismundus als Dom- Herr zu 


Saltzburg, und Chur⸗Collniſcher, wie 


Salgburgifcher 


s Fran- 


auch Ertz⸗ Biſchoͤflich 


— 
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cifeus ald Chur » Eöllnifcher Geheim- 
der Rath, e) Claudius, f) Francilcus 
Paulus, beyde als Ehur-Edllnifche, und 
g)Francifcus, mie auch h) Emanuel 
als Chur-Bayerifche Cammer-Hetren, 
Brandis Tyrol... Ehrentraͤntzl Luca 
Grafen · Saalp. 586. VVigulei Hunds 
Bayer, Stamm: Buch. 


Armenruh ſ. Maufchwig. 
Arensdorff, Arnsdorff, 
Dieſe uralte adeliche Familie in 
der Uckermarck, Pommern, Mecklen⸗ 
burg ꝛtc. hat ehemals im Magdeburgi⸗ 
ſchen ihre Guͤter gehabt. Daß ſie 
aber, wie im Imdice Nobil. Megalopol. 
dabey geſetzet iſt, daſelbſt Abrenſtedt 
geheiſſen, Fan man nicht bejahen. In 
Thorſchmids Antiquar. Eules Sax. p. 
24 findet man Joachim Arnsdorff als 
Ober⸗Forſtmeiſtern zu Elbenau und 
Amts⸗Verwaltern bed Kloſters Ploͤtzke 
Anno 1540 aufgezeichnet, der hernach 
Anno 1575 als Amts-Hauptmann zu 
Gommern augeführet wird. In dem 
Heckienburgifchen find ihre Güter 
Bebmmel im Amte Wredenhagen, und 
Rofenau im Amte Stavenhagen. Aus 
diefer Branche waren Die 2 Brüder 
Earl und Friedrich Arnsdorff, welche 
unter dem Konige Chriftiano V in 
Daͤnnemarck fich vortrefflich hervor 
gethan; Fener ald Eeneral der Caval⸗ 
lerie, der in einem Treffen bey Lunden 
in Schonen Anno 1076 geblieben, und 
von feinem Könige ungemein bedauret 
worden. Er hinterließ von feiner Ge 
mahlin einer von Kuͤſſow aus Pom⸗ 
mern 2 Schne, a)Enıl Seiederichen, 
welcher Land ⸗Commiſſarius in Bor 
; worden, jenſeits der Peene 
acquiriret und ſeinen Stamm 
ſottgepflantzet bat, und b) Carln, der 
als Königlich Daͤniſcher Geheimder 
Rath eine Geſandſchafft am Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Hofe verrichtet, in 
ber Uckermarck ſich anſeßig gemacht, 
und ſeine Familie ebenfalls fortgeſetzet. 
er Friedrich Arnsdorff war 
Adel. Lexicon, 
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Königlich Dänifcher General⸗Lieute⸗ 
nant und Vice⸗Kriegs⸗Praͤſident, warb 
aber ums Jahr 1678 dimittiret, nach» 
dem er mit dem General-Sommanbeur, 
Baron von Webel,in einigen Zwiſt ges 
rathen war. Er ftarb Anno 1689, von 
feiner Gemahlin, einer von Rumor, 
4 Söhne hinterlaffend ‚ welche in 
Sühnen, Juͤtland, Seeland zc. fih 
anfehig gemacht, und von welchen 
Friedrich auf Owergard bey Aalburg 
nach Anfang des itzigen Seculi als 
Königlicher Dänifcher Staats-Nath 
floriret hat. MSCr. Ubrigens zehlet 
Luca in feiner Schlefifcben Chrom. 
die von Arnsdorff unter die vor—⸗ 
nehmfte von Abel in Schlefien, und 
meldet , daß fie den Stamm» Gi 
Guſto im Glogauifchen befeffen : Ob 
fie aber zu obiger Familie gehoͤren, fan 
man nicht ſagen. 


Arnheim, 

Dieſe alte adeliche Familie in Gel 
dern hat die Herrfchafft Rofentbal uns 
weit der Stadt Arnheim befeffen, und 
ift der letzte dieſes Gefchlechts, Herr auf 
Mofenthal, Anno 1718 verftorben, 
nachdem er fich fo wohl durch feine Ge⸗ 
lehrſamkeit, als auch durch feine viele 
Meriten wohl befannt gemacht. Das 
Mappen diefes Gefchlechts ift parlant, 
indem es einen Arn oder Adler geführet 
und von ben Wappen derer von Arnimb 
inder Marek Brandenburg und Meifs 
fen gänglich unterſchieden, ob fie wohl 
fonten faft insgemein auch Arnheim 
genennet werden. fiehe Arnimb. 


Arnimb, Arnim, Arnheim, 


Diefe uralte adeliche Familie iſt 
nad) Angeli Bericht An. 926 in bie 
Marc-Brandenbutg gefommen, nach: 
ben die Wenden daraus vertrieben 
worden. Gie hat fich nachgehends 
auch in Pommern und in Meiffen, wie 
auch heut zu Tage in Ober- und Nieder» 
yaufig —— Bridagus iſt 

An. 


ek; 


— 
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An. 988 von Bennone, Hertzoge zu 


Sachſen, aus der Dänen Haͤnden cv 
rettet worden, welche ihn im Yande 
Hadeln gefangen hatten, wie Angelus 
in der Holſt. Adel. Chron, p. 62 mel- 
bet. Einer von Arnim auf Scibiß hat 


‚An, 1197 bem Ihurnier zu Nürnberg 


mit. beygetwohnet , wie Paflorius in 
Freuconia rediviva anführet. Joa⸗ 
chim, war An.: 1544 Neermeifter zu 
Sonneburg. Um diefe Zeit theilte fich 
diefeg vornehme Gefchleht in ber 


Marck infonderheit in die Häufer Bran⸗ 


denftein, Biefentbal und Beitzenburg⸗ 
Lehma. 


Die Linie zu Brandenſtein faͤngt 
Buceliuus P. IV Stemmat, f. 20 mit 
Leopolden an, einem Water a) Bernds 
auf Brandenftein, Chur: Brandenbur- 
gifchen Hof» Marfchalls , deſſen Aft 
bald abgegangen, b) Mauritii An. 
1563 Amts » Hauptmanns zu Moriß- 
as und Siebichenftein, der die Kirchen- 
Vifitation durch das Ertz⸗Stifft Mag⸗ 
deburg verrichten heiffen , feinen Zweig und 
‚aber ebenfalls nicht weit fol fortgefe- 
Wet haben, und c) Leopoldi, der alg 
5 Churfuͤrſten geweſener Rath Anno 
1582 verfiorben und durch feinen Sohn 
Sohann Georgen ein Groß⸗Vater wor 
den , unter andern Bernds , Chur 
Drandenburgifchen Geheimden Raths 
und Land⸗Vogts, deſſen Sohn Johann 
George der weltberuͤhmte General im 
zo-jährigen Kriege gemefen , deſſen Le⸗ 
ben und Thaten in unſern Hiſtoriſchen 
„elden-Lexico p. 80 ſeq. zu lefen find, 
und Jacobi, Chur: Brandenburgifchen 
Gammer-Herng, von denen man nicht 
erfahren fönnen, ob fie ihre Aeſte fort: 


gepflantzet. 

Die Linie zu Bieſenthal, die auch 
in Meiſſen ſich ausgebreitet ‚ fänget 
Bönig P. Il feiner Adels» Yiftorie mit 
Bernhardten an, der cin Uelter - Vater 
mworden Slaufeng auf Zirchau, wel⸗ 
cher durch ſeine Verheyrathung mit 


Catharina von Lindemann aus dem 


Hauſe Tammenhayn ſich zuerſt in Meiſ⸗ 
ſen ſoll niedergelaſſen haben. 


“ 
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Enckel Wolff Ehriftoph auf Pretzſch, 
Doben ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſcher Geheim⸗ 
ber und Krieges⸗Rath, General⸗Lieu⸗ 
tenant, Cammer- Herr , Ober » Coms 
mendant der Beflungeit Pleiſſenburg 
und Wittenberg, Amts⸗ Hauptmanu 
zu Grimme und Leipzigec. iſt ein Vater 
unter andern folgenderi4 Söhne wor⸗ 
den, welche das Nitter- &uch Presfch 
gegen 3 Churfürftliche Amts : Verwals 
tungen Waldau , Neuenſorge und 
Planiz An. 1690 vertaufchet. Es find 
aberfelbige a) a. Julius auf 
Doben , > chfifcher Cammer⸗ 
Herr und Obriſter, und ein Vater 
1) Wolff Albrechts, der Anno 1693 
von einem Sähndrich zu zeip erftos 
chen worden, 2) Johann Georgeng, 
Hertoglichen Kammer - Junckers zu 
Weiffenfels, und 3). Siegmund Au⸗ 
gufts, der noch An. 1720 Doben bes 
feffen. b) “Hans Cpriftian auf Wal- 
dau, Chur » Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Den Hof » Nichter zu Wittenberg 
Hauptmann bes Chur» Kreifes, 

defien 2 Söhne waren Ehriftoph Ernft, 
ber An. 1724 als Koͤniglich Pohlnis 
fcher Hof⸗Rath und Prefident der 
Gräflihen Megierung zu Sorau 
verftorben , und Ludewig Auguft, Kö⸗ 
niglich Pohlnifcher Gapitain. c) Jo: 
hann George auf Planig, Groben ıc. 
Ehur -Sächfifcher Cammer⸗Herr, der 
An. 1721 , mit Hinterlaffung Carl 
Auguſts und Ehriftoph Heinrichs, vers, 
fiorben, und d) Wolff Ebriftopb 
auf Neuenforge,, Königlich Pohlnis 
fcher Cammer » Herr, welcher feinen 
Stammmit 4 Schnen fortgefeget, als 
a) Chriftoph Ehrenreichen , Koniglich 
nen Cammer⸗Herrn, b) Carl 

nden , Königlich Pohlniſchen 
Obrfien. c) Ehriftian Auguſt und d) 
Hans Seiedrich, ebenfalls in Kriegs⸗ 
Dienften. 

Die Branche zu Beitzenburg und 
Lehma betreffend , fo finder ınan 
Bernharbten,einen EnckelFranbens auf 
Lehma, zuerſt aufgezeichnet, der Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Cammec «Ser — 
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and» Vogt in der Uckermarck und ein 
Pater geweſen Bernhard Friedrichs, 
der An, 1660 als Chur - Brandenbur- 





giſcher DObrift » Lieutenant verſtorben. 


Nachgehends haben fich folgende auf 
Beigenburg genennet und mogen alſo 
subiefer Einie gehoren, a) Detlev, Chur: 
Hemdenburgifcher Oberjter und Amts⸗ 
Hauptmann zu Grantzow An, 1690, 
b) George Detlev, Koniglich Preußi⸗ 
fher Gelyeimder Rath, Land⸗Vogt in 
der Uckermarck, Johanniter⸗Ritter, und 
c) George Abraham auf Succow x, 
Preußiſcher General⸗Feld⸗Marſchall ıc. 
der An, 1734, alt 80 Jahr, verſtorben. 
Ubrigeng , obwohl dieſes Geſchlecht ge⸗ 
meiniglich Arnheim genennet wird, ſo 
hat esdoch nicht die geringſte Connexion 
mit denen von Arnheim in Geldern ge⸗ 
habt, die vor einiger Zeit abgeſtorben, 
und deren Herrſchafft Xoſenthal und 
andere Guͤther an die von Tuͤrck ver: 
fület find, S. oben p. 34. 


Arnftädt, 


Diefed uralte adelihe Haus in 
Meiſſen, hat fchon im XIV Seculo 
m Thüringen und auch fihon vorhero 
im Anhättifchen fioriret. Den Ur 
forung foll e8 aus der Marck⸗Bran⸗ 
denburg haben. Walther von Arnſtaͤdt 
wird in einem Kauff- Briefe de Anno 
1159 , darinn der Abt zu Ballenftedt 


denen Flaͤmingen 2 Wendifche Dorffer 


verfaufft, als Zeuge mit benennet, wie 
in D. Becmanns Accefs. Hifl., Anhalt. 
P.607 zu fehen. Heinrich von Arnftädt 
wird An. 1315 in dem Kauff- Briefe, 
welchen Land » Graf Friedrich von Buf- 
fone von Labdaburg wegen des erkauff⸗ 
ten einen Viertel der Stadt Jena er 
halten, als Zeuge mit angeführet: wie 
in Bayerij Geograpbo Jenenfi p. 279 zu 
fehen. Heinrich, war Anno 1492 
nebſt andern von Adel mit Hertzog 
Heinrichen von Braunſchweig in ber 
Prlagerung der Stadt Braunfchweig. 
Abrecht blieb Anno 1550 in ber 


delagerung Magdeburg. Henning 
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anf Alſtedt und Niederreblingen, 
Schwarkburgif. Rath, ward An. 1564 
von Hertzog Johann Friedrich dem 
Mittlern zu Sachen bey Eroberung 
des Schloſſes Leutenberg gefangen, 
aber auf Kayferlichen Befehl wieder 
108 gelaffen-: wie in Mülleri Annal. 
Sax. zu ſehen. Seifried nennet ihn 
Dom ⸗Vogt und weltlichen Nichter zu 
Magdeburg. Sonſten iſt er Biſchoͤff⸗ 
licher Ratzeburgiſcher Hauptmann zu 
Schoͤnenberg geweſen, und An. 1566 
verſtorben. Sein Enckel Hierony- 
mus auf Ordorff, Dom⸗Herr und Vice- 
Dom zu Halberfiade, wurde ein Vater 
Erasmi Chriftiani ‘auf Oxdorff und 
DBardeleben , Dom » Dechantens zu 
Magdebirg , der Collegiar - Stifter 
daſelbſt, Probftens und Schatmeifters ; 
von deſſen Soͤhnen ift Jobſt Friedrich 
An. 1711 als Königlicher Pohlnifcher 
und Chur » Sächfifcher Geheimder 
Kriegs: Rath und General: Kieutenant 
verſtorben, Erasmum Dietrichen Fries 
drichen hinterlaffend.. Hieronymus 
Caſpar auf Drdorf war noch Anno 
1729 unyerheyrathet und Koͤniglicher 
Reue und Chur» Sächfifcher, 

iegs-Commiſſarius. Ludewig Brand 
florirte An. 1735 als Koniglich Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher General⸗ 
Major; Moritz Heinrich war An. 1736 
als Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter zu Roß bekannt; Adam 
Rudolph Siegmund aber ſtarb Anno 
1709 als Fuͤrſtlich Heßiſcher Obriſter 
von der Cavallerie. Seiferts Ahnen⸗ 
Tafel derer von Arnſtaͤdt. 


Arnswalde, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marck⸗Brandenburg und in Pommern, 
zu Neuen Grape im Stettinifchen, von 
dar fie auch An. 1492 mit Caus von 
Arnswalde in Thüringen gekommen, 
nachdem derfelbe die Sreyin von Purc- 
bus, fo fich mit dem damahligen Grafen 
von Stollberg vermählet, dahin gefuͤh⸗ 
vet und an felbigem Hofe Hofmeifter 

32 worden. 
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- worden, Seine Tochter oder Enkelin 
Magdalena ward An. 1573 Abtißin 
des Klofters zu Kelbra ; wie beym 
LCeuckfeld p. 777 zu fehen. Wolff von 
Arnswald auf Kreckenftein und Kelbra, 
“ war An. 1650 Graͤflich Stollbergifcher 
Hofmeifter. Seitfuchs Stollb, Ai. p. 
305 und 371. 

Sinapins P. I dee Schlef. Curiof. 
p. 504 zehlet die von Arnswald unter 
die Schlefifche von Adel, und meldet, 
daß fie aus Preuffen aus dem Haufe 
Wedern abftammen , und mit Woiff 
Heinrichen von Arensweld und We⸗ 

een, Kanferlichen Nittmeifter, nad) 
dem er fi) An. 1689 mit einer gebohr- 
nen von Nimptſch auf Ober-Leipa allda 
vermählet , dahin gekommen ſeyn. 
Sein Sohn Carl Gottlieb, Kayferlicher 


Gapitain, hat An. 1716 fein Geſchlecht 
mit Heinrich) Siegmund Carln fortges 


ſetzet. 
Artz oder de Arſo, Artzet, 


Dieſer Graͤflichen Familie in Tyrol 


Stamm-⸗Haus Artz lieget daſelbſt. 
ie Graf brandis berichtet, bat fie 
ſchon vor uralten Zeiten den Grafen⸗ 
Stand gefuͤhret, wie denn An. 1007 
Himmeltrudig eine Gräfin von Ark, 
des — von Caldas Gemahlın 
gervefen. Nicolaus von Ark hat An. 
1320.die Schinefung des Schloſſes 
Ark vom Landes: Herrn beftätiget bes 
fommen ; Bon Johanne Grafen von 
Ark , der ein natürlicher Sohn eines 
Grafen von Ark , fonften aber Her 
6098 Johannis in Finnland, Erb⸗ 
Ben von Schweden, Minifter und 

jefandter Anno 1561 am Königlich 
Pohlniſchen Hofe gemefen , wird ge- 
meldet, daß er An. 1562 als ber Lief⸗ 
laͤndiſchen Schlöffer Helmet, Karkus, 
Ermis und Tricaten Commendant, 
felbige dem Rußiſchen Gaar unter ge⸗ 
wiſſen Bedingungen überlaffen wollen, 
der Anfchlag aber entdecfet und er des⸗ 
wegen enthäuptet worden. Chriftoph 
son Arket oder Art war An, 1530 im 
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Comitat des Biſchoffs zu Trient auf 


dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg. Anno 

1648 hat der Kayſer dieſem Geſchlechte 
die Graͤfliche Wuͤrde von neuem beſtaͤ⸗ 

tigt, Johann Emanuel war An. 1700 
Kayſerlicher Cammer⸗Herr ; Selig 

Ferdinand Carl, Chur » Bayerifcher 
Cammer- Herr und des Teutſchen Or⸗ 

dens Nitter, und Anton Frans, Graf 
von Ark oder Arfo, florirten An. 1736. 
Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntzl. Muſco⸗ 
vis. Geſchichts⸗Cal. p. 25. 


Arzet, Arzt insgemein, 


Bon diefer abelichen Familie in 
Schlefien meldet Sinapiw P. I der 
Schleſ. Curiof: p. 237, daß fie von 
Cron Weiffenburg aus dem Elfaß ums. 
Jahr 1590 dahin gefommen, und ſich 
in die Haͤuſer Machnig im Oelßni⸗ 
fhen, Miefe und Hochkirch eben 
dafelbft, und Groß» Schottgau im. 
Breßlauifchen , vertheilet habe. Die 
beyden erfteren find abgeftorben, die 
legte zu Schottgau unterhält noch ges 
genwaͤrtig Ernft Friedrich, ein Enckel 
George Friedrichs, der An. 1665 als 
des Königlichen Manns Gerichts des 
Breßlauifchen Fuͤrſtenthums Beyſitzer 
verſtorben. 

Übrigens iſt dieſe Familie gaͤntzlich 
unterſchieden von den Tyroliſchen Gra⸗ 
fen von Artz oder Arfo, von denen an 
ſeinem Orte geſagt worden. 


Aſche ſ. Prackhen. | 


Aſche ( Margbis von) ſ. Co⸗ 
tereau. 


Aſchenberg, 


Eine vornehme alte adeliche und 
theils Freyherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen oder in Nieder⸗Rheinlanden, 
von dar fie ſich auch mit Goswin von 
Aſchenberg An. 1434 in Liefland, auch 
noch vorher in Holſtein ausgebreitet, 
allwo ſie den Ritterſitz Aſchenberg bey 
Ploͤn erbauet, und noch An, 1589 den 

dritten 


at Aſchersleben 


dritten Theil von Lamckenſee beſeſſen, 
auch Emerentia von Aſchenberg von 
An. 1589 bis 1599 Abtißin des adeli⸗ 
chen Stiffts Preeze geweſen, wie Mole- 
sw in Ifagoe. Cherſ. Cimbr. p. 245 
anfuͤhret. Wilhelm von Afchenberg 
bat An. 1 die Bereinigung Ider 
Etiffis - Stände von Osnabrück mit 
unterfchrieben. Im vorigen Seculo 
machte fich Ruttger von Afchenberg, 
letztens Graf, als Königlich Schwedi⸗ 
ſcher General⸗Feld⸗Marſchall berühmt ; 
er war aber aus der Liefländifchen 
Branche. Johann Heinrich war An. 
1688 und Ernft Sriedrich An, 1730 
Dom: Herr zu Münfter, und Anno 
1695 wird eines Kapferlichen Admirals 
von Aſchenberg wider die Türcken in 
Kicauts Ottom. Pforte P. II p. 700 
erwehnet. 


Aſchersleben, 

Iſt eine alte adeliche Mecklenburgi⸗ 
ſche Familie geweſen, ſo ihre Guͤther 
im Amte Stavenhagen zu Kamnitz, 
Yannau und Braͤſen gehabt, iſt aber 
vor etwa zoo Jahren abgeflorben, 
Index Nobil. Megap. 


Afchhaufen, 

Don dieſem alten abefichen Ges 
ſchlecht in Francken, meldet Paforim 
is Francon. rediv. daß es Anno 1197 
zu Nümberg dem Thurnier mit beyge- 
wohne. Deren Stamm -Schlofl, 
Alchhaufen , aber ift im Stiffte Würk- 
Burg gelegen. Wilhelm florixte um 
das Jahr 1288. Johann ied 
i Biſchoff zu Bamberg und Würkburg 
geweſen, und Anno 1622 im 47 
Yahr feines Alters verftorben. Buͤb⸗ 
ner nennet ihn zugleich einen Kardinal. 
Um das Jahr 1650 lebten Johann 

‚ Veit Gottfried, Doms 
Dechant zu Würsburg, und Philipp 
Gottfried/ der fich mit einer Voigtin 
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Aſpermont, (Flug von) 


Dieſe adeliche Familie in Graubuͤn⸗ 
ten, allwo fie im Stiffte Chur das 
Erb. Cämmerer » Amt befiget , ift zu 
unterfcheiden von den Grafen von 
Afpremone zu Neckheim , welche ihre 
unmittelbare Reiche » Güther im Weit 
phälifshen Kreiſe und aufdenen Reichs⸗ 
und Kreis» Tägen Sig und Stimme 
haben, und alfo hicher nicht gehören, 
fonften aber ihren Urſprung aus Lo⸗ 
thringen ber führen, allwo ihr Stamm« 
Haus und dazu gehoͤrige Grafichafft 
Aſpermont unweit Metz gelegen , deren 
Gefchlechts - Befihreibung ift in Im⸗ 
boffs Noritia Procerum imperii ; und 
in Speneri Hifloria Infignium Ye. 
weitlaͤufftig zu finden: auch hat einer, 
Nahmens Holazackerw , ein befonde> 
red Werck davon gefchrieben ; des be> 
rühmten Kayferlichen Generals, Fer- 
dinandi Goberti, Grafens von Afpers 
mont, Leben und Thaten aber find in 
unſerm Hiftorifchen Helden -Lexico zu 
leſen. Die Fluͤge von Afpermont hin- 
gegen haben den Beynahmen von dent 
Schloſſe und Herrfchafft Afpermont, | 
im Bisthum Chur gelegen , erhalten, 
auf weichem vor Alters Freyherren von 
Aſpermont floriret haben , davon 
Schwarfard vor andern befamt ; 
derfelbe war Kayſers Friderici Barba- 
roffe Geheimder Math, unb wurde 
An. 1153 als deſſen Geſaudter an die 
Maylander gefchickt , als dieſe von de⸗ 
nen zu Lodi wegen der art ihnen aus⸗ 
geubten Tyranney waren verflaget 
worden. hatte dabey das Ungluͤck, 
daß die Maylaͤnder nicht nur das 
Kayſerliche Creditiv-Schreiben zerrif⸗ 
fen und ihm vor die Fuͤſſe warffen, 
fonbern auch gar Hand an ihn legten: 
Nachgehends iſt gedachtes Schloß 
Aſpermont An. 1272an dag Bißthum 
Chur verkauffet worden, und moͤgen 
bald darauf dieſe Freyherren abgeſtor⸗ 
ben ſeyn. Wenn und auf was vor 
Art und Weiſe die Flüge dieſes Schloß 
an fich gebracht, finder man nicht auf 

D 3 gezeichnet. 
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gezeichnet, 

unter den vornehmſten adelichen Se 
‚fchlechtern in felbigem Stiffte gezehlet, 
und erhellet deren Anfehen fehon dar: 


Aſſeburg 


Unterdeſſen werden ſie 


aus: daß Johannes Flug von Aſper⸗ 


mont von An. 1601 big 1627, und ein 
ander dieſes Nahmens von Anno 1635 
bis An. 1661 Bifchöffe zu Chur und 
— Andreas 1703 Kayſerlich Ober- 


eſterreichiſcher Regierungs⸗Rath ge⸗ 


weſen. Guleri Rhaͤtiſche Chronic p. 
130.240. 


Afpermont und Reckheim, fit 
Afpermont (Flug von) 


Aſſeburg (von der) 


Von dieſer uralten adelichen Fami⸗ 
fie in Nieder⸗Sachſen und im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg hat D. Behr Anno 
1721 eine eigene Beichreibung in f. zu 
Hildesheim ediret; und in der fo 9% 
nannten Sächfifchen Adels; Aiftorie 
P. UI f. ı big f. 19 ift auch eine meit- 
läufftige Deduftion zu leſen. Mir fr 
gen mit denfelben , daß fie von dem 
adelichen Gefchlechte derer von Hagen 
abſtamme, und fegen mit vielen Scri— 
benten Gebhard von Hagen zum 
Stamm-Bater , welcher zuerft den Nah⸗ 
men von der Affeburg angenommen, 
nachdem er das ehemahls fchr fefte und 
nunmehr ruinirte Berg» Schloß Affe: 
burg, an dem Holtze Affe im Hertzog⸗ 
thum MWolffenbüttel gelegen, von dein 
Landes⸗Herrn erhalten, welches aber 
nachgehendg Hertzog Albrecht von 
Braunfchtweig , nach einer dien /jaͤhri⸗ 
gen Belagerung zerſtoͤret, weil die Fa— 
milie von der Aſſeburg zu deſſen Aſfront 
in ihrein Wappen einen Lowen, wieder 
Hertzog fuͤhrete, und auf ſelbigen einen 
Wolff, der den Braunſchweigiſchen 
Loͤwen mit feinen Klauen nach den Ob- 
rengriff, ſetzen laſſen. Bon deffen 
Nachkommen war jan oder Jonas Ertz⸗ 
Bifchoff zu Bremen, von welchem 
Spangenberg in Adelfp. P. 11 p. 134 
meldet: daß fein Bater cin edler Ritter 
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vonder Afeburg (Hübner feget, ein O⸗ 


ber-Dficier, Bürger: Standes, Nah⸗ 
mens Furſat, Svaningius aber in. Chro- 
nol. Danie nennet ihn Janum Grand) 
feine Mutter aber aus Koͤnigl. Geblüse 
entfproffen gewefen. Er wird wegen 
feiner Erfahrenheit in der Theologie 
und in den Mechten fehr gelobet. Ans 
fangs befaß er die Dom: Probfiliche 
Wurde zu Rotſchild, hernach aber er⸗ 
hielter das Bißchum Kunden in Scho⸗ 
nen. Weil er, fo wohl dem unordents 
lichen Lebender Dom= Herren, als dent 
Eingriff des Konigs in die Biſchoffliche 
Güter, fich widerſetzet, gerieth er des⸗ 
wegen in eine zwey⸗ jaͤhrige harte Gefan- 
genfchafft., woraus ihn feine Freunde 
heimlich erretteten. Hierauf beſchwe⸗ 
rete er fich darüber beym Pabſt, und er⸗ 
hielt das Ertz-Bißthum Niga , welches 
er aber durch einen Adminiftraror vers 
walten ließ ‚ endlich ward er An. 1307 
Ertz⸗ Bifchoff zu Bremen, befam aber, 
fo wohl mit den Lüneburgifchen Fuͤrſten, 
als mit dem Dom⸗Capitel, Streitigkei⸗ 


‘ten, worüber er wiederum eine Gefan⸗ 


genſchafft ausſtehen mufte, bis er zuletzt 
des Ertz⸗Bißthums verluftig ward, wor⸗ 
auf er ſich An. 1327 nach Avignon in 
Franckreich begeben, allwo er nach 20 
Jahren verſtorben. Burchard, ein 
uͤr⸗Enckel des vorgedachten Gebhardi, 
war Fuͤrſtl. Braunfchweig-Grubenhagis 
fcher Rath und Hof- Marfchall; deffen 
Bruder, Eckbertus, war ein Groß⸗Va⸗ 
ter Burchardi.II (beygenannt, der Got⸗ 
tes⸗Ritter) auf Wangleben, der Anno 
1370 gelebet, und vier Sohne gezeuget. 
Der erfte, Buſſo, zugenannt der Kange, 
brachte Anfurt Suande sweife an ſich, 
und hinterließ von feiner Gemahlin einer 
von Alvensleben Walbertum , fo An. 
1467 gelebet. Der andere Bernhard, 
fo Anno 1448 Schermke ebenfalls 
Pfands⸗weiſe an fich gebracht „ hatte 
sum Enckel Bernhardum den Reichen 
auf Falckenſtein, welcher von feinem 
Diener aus dem Fenfter geflürget wor⸗ 
den, Der dritte Sohn war Curt, Dies 
fer hatte drey Söhne, Gurt, ar * 
uſſo. 
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Buſſo. Des letzten Soͤhne ſind erblos 
abgangen, der mittlere, Bernd, zeu⸗ 
gete Heinrichen , welcher nebft feinem 
Fruder, Hang, Anno 1494 da8 Guth 
Anfort, und Anno 1497 Schermcke, 
erblich erhalten. Diefer hatte von fei- 
ner Gemahlin, einer von Arnim, Bern⸗ 
barden auf Anfurt hinterlaffen, wel⸗ 
cher zwiſchen Chur» Brandenburg und 
dem Er» Stiffte Magdeburg in einer 
Streit: Sache zum Schicdes » Nichter er: 
wehlet worden. Bernhard aber zeugete 
Heinrichen den Reichen auf Salden: 
fein, Anfurt, Bayer » KTaumburg, 
Scermde, Wallhauſen, Hindenburg 
und Egenſtaͤtt, ſo Anno 1573 ohne 
Kinder geſtorben. Gurt, der erſtere 
Sohn Eurtens und Bruder Berndens 
und Buſſens, war Ober⸗Hauptmann 
des Ectz⸗ Stiffts Magbeburg und Ertz⸗ 
Biſchoͤſlicher Rath. Er hinterließ einen 
Sohn gleiches Nahmens, welcher vom 
Ers: Biſchoff Alberto zu Mayntz und 
Magdeburg nach Rom Anno 1520 ab⸗ 
zeſchicket worden; ferner Ludewigen 
auf Neuendorff und Peßkendorff, 
deſſen Sehn, Johann, in dem Unga⸗ 
riſchen Kriege zu Caſchau Anne 1596 
als Obriſter geblieben, nachdem er vier 
Soͤhne gezeuget gehabt, von welchen 
alle heut zu Tage florirende von der 
Aſeburg abſtammen, und war von ſei⸗ 
nen Nachkommen Ignatius Antonius, 
herr von Afeburg, Anno 1717 

ich Oßnabruͤckiſcher Geſandter we⸗ 

gen der Lehns⸗ Empfaͤngniß am Kayſer⸗ 
lichen Hofe, ſonſten aber Dom⸗Probſt 
zu Paderborn und Dom» Herr zu Oßna⸗ 
bruf, Auch ſtammet von vorgedach- 
km Dbriften von der Affeburg ab, Ro⸗ 
fmunda Juligna, Fräulein von ber 
Wichurg, fo Anno 1672 gebohren 
worden ; melche wegen ber Dffenba- 
rungen, fo fie ihrer Meynung nach von 
EOtt gehabt, und wegen des daraus 
eutſtandenen Streits in der Lutherifchen 
Kirche, befannt ift; der Verlauff davon 
it in D. Seuftfings Gynæceo Fanatico 
wm lefen. Ein Freyherr von der Alfe- 
burg, Chur⸗Collniſcher Geheimder Kath, 
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war Anno 1733 Extraordinair- En- - 
voye am Chur-Sächfifchen Hofe. N: 
Freyherr von der Aſſeburg, Chur- Cole 
nifcher Ober - Jägermeifter, war Anno 
1736 ExtraordinairEnvoye am Groß⸗ 
Britannifchen Hofe. Beyde feheinen 
eine Perſon und aus der Linie zu Hinden- 
burg zu ſeyn. 


Attimis, 


Diefe Graͤfliche Familie floriret inden 
Defterreichifehen Erb⸗Landen, und wird 
Nicolaus von Attimis, der zu Anfang 
des XVI Seculi am Leben geweſen, 
beym Bucelino in Stemmat. P. III zuerft 
aufgezeichnet gefunden. Derfelbe war 
ein Groß - Water Hieronymi, Kayſerli⸗ 
chen Raths und Landes - Hauptmanne 
der Grafichafft Gork. Deffen Sohn 
Jacobus, Sreyherr von ’Artimis, mar 
des Kayſerlichen Pringen Ferdinandi 
U Hofmeiſter, und zeugete Hermannen, 
der Anno 1611 als Kayſers Rudolphi 
Dber-Hof-Marfchall verfiorben, und Ja⸗ 
cobum hinterlaffen, welcher zuerft die 
Graͤfliche Würde auffein Gefchlecht ges 
brachthat. Ignarius, Graf von Arti- 
mis, war Kayſers Leopold: Cammer⸗ 
Herr, und Ignatius Maria deſſen wuͤrck⸗ 
licher Geheimder Nat. Hermann 
Matthias flarb Anno 1712 als Dom: 
Dechant zu Paſſau, und Johann Wil- 
helm war Anno 1714 Inner» Defter- 
reichifcher Vice - Statthalter, Anno 
1717 florirte ein Graf von Attimis als 
Kanferlicher Ober - Capitain der Graf 
fchafften Lycka und Corbau in Eroa- 
tin. Fridericus war der Kayferin 
Eleonora Ober - Stallmeifter. "Thad- 
dzus, Grafvon Artimis, ward Anno 
1723 Kayferlicher Caͤmmerer, Dismas 
Anno 1728 Kayſerl. inner » Defterrei- 
chifcher Geheimder Kath.  Jofephus 
Oswaldus, Grafvon Artimis, erhielt 
Anno 1723 das Bißthum Lavant in 
Kärndten. Ferdinand Anton, Kay 
ferlicher Caͤmmerer, vermählte ſich An. 
1727 mit einer gebohrnen Land-Grafın 
von Heſſen⸗Rheinfels und verreittibfen. 

B4 duͤrſtin 


47 ‚Audresfi 


Fürftin von Naſſau. Eenft Amadeus 
war 1738 Bifchoff zu Trachonien, Ca- 

itular-Herr zu Salßburg und Paſſau, 
— Paſſauiſcher Math, Officialis 
und Vicarius Generalis unter der 


Ens. . 

Ubrigeng findet man dieſes Geſchlecht 
bey den Genealogiften auch Attemps 
und Athembis genennet ‚ und flarb 
Anno 1643 Ferdinandus, Reichs-⸗ 
Grafvon Athembis, Kayſerlicher Caͤm⸗ 
merer und Obriſt⸗Wachtmeiſter zu Lieg- 
nis in Schlefien. 


Audresfi von Audrefche, 


Diefe adeliche Familie zehlet Balbi- 
nus in Tab, Stemm. P. III unter bie an- 
fehnlichfte in Boͤhmen, und führet zu⸗ 
erſt Albertum, Herrn in Wrautkau, 
“an, der ums Jahr 1540 gelebet. 
Nachgehends hatfich zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi Wilhelm Audrezki wegen 
der Religions - Verfolgung in Meiffen 
begeben, und ift am Chur-Sächfifchen 
Hofe Truchſes worden ; er ift aber An. 
1662 im 77 jahre feines Alters ohne 
männlichen Erben zu Drefden verfior: 
ben. Joachim, ein Ur-Enchel deg 
vorgedachten Alberti , wurde ein Bas 
ter 1) Georgii Borizovii,, der noch An, 
1670 als Hauptmann: des Leutmerizer 
Kreiſes floriret hat, und 2) Jobann 
Ivans, Herrns in Chotieflan, Kay: 
ferlichen General-Majorg ; beyde ha- 
ben ihren Stamm mit unterfchiedenen 
Söhnen fortgepflanger. | 


Auer, 
Diefe alte abeliche Familie, von wel⸗ 


cher in Bucelini Stemm. Germ. P. IV 


von f.2.. big f.25 unterfchiedene Tabb, 
zu finden, hat ſich im vorigen Seculo 
aus Defterreich in Francken begeben, 
und. unmeit Coburg dag Guth Hobns 
easy, ich gebracht , = in * Co- 

„‚Chron. p.205 zu leſen: Urſpruͤng⸗ 
lich kommet ſie aus Tyrol, allwo auch 


das Stamm Schloß Auer gelegen, (ſo 
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hernach / an die von Kuͤhn gekommen) 
und Matthäus Auer Anno 1340 Dis 
ſchoff zu Briren gewefen. : Nach der Zeit 
fich diefe Familie aus Tyrol in 
yern und infonderheit bey Regen⸗ 
ſpurg niebergelaffen, und wird Ernft 
von Auer Anno 141. unterdie Bifchöffe 
zu Gurck gezehlet. In folgenden Secu- 
tis hat fie fich in unterfchiedene Häufer 
vertheilet, und find m Bayern befannt , 
bie Auer von Bulach, die Auer von 
und zu Auer, die Auervon Windel, 
fonft Sängenhoffen und Roͤhrenbach ge⸗ 
nannt, unddie Auer von Güngig und 
Hereenkirchen , davon fich einige zu 
Kayſers Maximiliani I Zeiten in Des 
fierreich niedergelaffen , die auch hernach 
ben Beynahmen von Premberg ange 
nommen. Chriftoph Auer von Prem⸗ 
berg ift Anno 1514 Land⸗Comtur des 
Teutſchen Ordens der Balleyen Defter- 
reich, Steyermarckec. geweſen. Nach 
dieſem hat ſich dieſe Linie obgedachter 
maſſen aus Oeſterreich mit Johann 
Helmhardten, Herrn auf Hohnſtein und 
Gunzig, in Francken begeben, deſſen En⸗ 
ckel Johann Chriſtian Auer von Herrn⸗ 
kirchen auf Hohnſtein, Kayſerlicher 
wuͤrcklicher Rath und Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſcher Cammer⸗Herr, noch Anno 1730 
floriret. Gedachter Johann Helmhard 
war ein Ur⸗Enckel Johann Georgens, 
Kayſerlichen Land⸗ Raths und Lands: ⸗· 

Verweſers, und ein Enckel George 

Wolffs, Kayferlichen Raths und Oe⸗ 
ſterreichiſchen Land⸗Raths. 


Sonſten befindet ſich auch eine alte 
adeliche Familie von Auer in Preuſſen, 
davon Johann ums Jahr 1653. Chur: 
Brandenburgiſcher Staats - Minifter , 
George Anno 1718 Koniglich Preußi⸗ 
fcher Geheimder- und Ober⸗Vormunds⸗ 
Rath zu Svet, wie auch Amts - Haupts 
mann zu Loͤckenitz, und Cafimir auf 
Yiesf, Königlich Preußifcher Obri⸗ 

vou ber Infanterie gewefen : Ob 
aberfeldigevon obiger vor Alters abge- 
ſtammet / kan man nicht fagen. Wurni 

ꝑrands Collect. Hiſt. Geneal. art⸗ 
knochs 


4 Auerochß 
knochs Preuß. Brandis Tyrol. Eh⸗ 
tenkt. 


Auerochß, 

Dieſes alte adeliche Haus floriret in 
Thuͤringen und im Hennebergiſchen, 
deren ordentliche Stamm⸗Reihe wird in 
Gorha diplom. mit Simon Anno 1427 
angefangen, der mit dent Schloß Opf— 
fershaufen beliehen worden. Neinhard 
Aucrochß ift des legten gefürfteten Gra⸗ 
feng von Henneberg Hof Juncker gewe⸗ 
fin, und meldet Müller in Annal. 
Saxon. von ihm, daß er nach deffen 
Abiterben Anno 1584 zu feiner Abfer- 
tigung So SI. ein Pferd und feines 
Herrn Bilduiß bekommen habe. Nach⸗ 
gehends fuͤhret erwehnter Muͤller Ra⸗ 
phael Johann Auerochß als Fuͤrſtlich 
Saͤchſiſchen Rittmeiſter Anno 16514n, 
der ſeinen Stamm fortgepflantzet; def 
fen Vater, Eaſpar Werner, iſt Graͤflicher 
Venburgifcher Rath, Landes⸗Haupt—⸗ 
mann und Hofmeiſter geweſen. In 
dem 1718Jahre florirte einer aus dieſem 
vornehmen Geſchlechte als Fuͤrſtlich 
Heßiſcher General⸗Lieutenant. 


Auersberg, Auerſperg, 
Eine hochvornehme Freyherrliche 
und nunmehro Gräfliche , wie auch 
theils Fuͤrſtliche Familie im Hertzog⸗ 
chum Crain und andern Kayſerlichen 
Erb⸗Landen, ſo iederzeit weitlaͤufftige 
Güter und am Kayſerlichen Hofe die 
wichtigften Chargen befeffien. Sie foll 
ſchon Anno 1027 mit dem Obrift-Erb- 
Yand-Marfchalln: und Dbrift:Erb-Land- 
Cämmerer- Amte in Grain und im der 
Vindifchen Marek durch Johann von 
Auerfperg belichen worden feyn. Das 
Stamm⸗ Haus Auersberg., Schloß 
md Flecken, liegt in Crain, 3 Meilen 
von Laybach. Gedachter Johann ward 
ein Bater Adolphi, won deffen Nach: 
kommen Theobaldus, Herr in Auers⸗ 
berg, Anno 1423 verftorben. Mit dem 
flben wird Tab. 264 der Huͤbneri⸗ 
ſchen Benenlogien,. Tab. 758. aber mit 
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Adolpho, fo A.1050 gelebt, bie ordentli⸗ 
che Stamm⸗Reihe dieſes Geſchlechts an⸗ 
gefangen. Von Theobaldi 2 Soͤhnen 
ſtifftete derjüngere, Volcardus, die Linie 
zu Schoͤnberg, einem Schloſſe und 
Herrſchaft in Crain, ſo nach Abgang der 
Herren von Schoͤnbergan dieſe Familie 
vermuthlich durch Heyrath mit der lets 
ten und Erbin diefeg Stammes gelan: 
get , welche Linie aber fehon vor mehr 
als 100 Jahren abgeftorben ; Engel. 
hardus hingegen, der ältere Sohn, wur: 
be in feinen 2 Söhnen Pancratio und 
Volcardo Urheber der Pancratifchen 
und Defterreichifchen Linien, fo beyde 
annoch floriren. 2 

Gedachter Pancratius ward ein Vater! 
Trojani, der Anno 1531 zuerft den 
aha pie Character auf fein Ges 
ehlecht gebracht. Seine beyde Soͤhne 
Herbard und Wichard, Landed-Haupts 
mannin Crain, haben fich im Kriege wi⸗ 
ber die Tuͤrcken vortrefflich hervor ge« - 
than; e8 fiegete erfterer Anno 1560 als 
BSeneral-Dbrifter mit groſſem Vortheil, 
aber Anne 1575 buffete er in einem 
Treffen bey Budasko fein Leben ein, und 
bieben ihm die Türcken den Kopf ab; 


ſiehe deffen Leben in unferm Hiſtori⸗ 


Ichen Helden⸗Lexico. DBon feinen 3 ’ 
Söhnen hat nur Chriftoph, der Anno 
1592 als Landes⸗Verweſer in Grain ver: 
ftorden ,. feinen Stamm fortgefeßet; 
Don deffen Soͤhnen find zu mercken a) 
Herbardus , Landes-Berweferin Crain, 
der bey feinent Tode Anno 1618 Jo⸗ 
hann Andream, erfi Landes» Haupt- 
mann und hernach Praͤſidenten in 
Crain, wie auch erften Grafen von 
Auersberg hinterlaſſen, deſſen älterer 
Sohn, Wolffgang Engelbert, hat ſich 
zugleich Graf von Gottſchee, einem 
Staͤdtlein und Ländgen in Crain genen⸗ 
net, der jüngere Sohn aber Johannes 
Herbardus , Kanferlicher Geheimder 
Rath und Landes⸗Verweſer in Crain, iff 
Anna 1702 mit Hinterfaffung männl 
cher Nachkommen verftorben; ſ. Genea⸗ 
logiſches Zand⸗Buch p. 457. und b) 
— > Welcher die ar 
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Schoͤnbergiſchen Linie ererbet und An. 
1634 als Landes⸗ Verweſer in Crain ver⸗ 
ſtorben, 3 Soͤhne hinterlaſſend, von 
denen Herbardus mit 4 männlichen 
Erben feinen Aft fortgefeßet, f. /.c. und 
Tab.264 Hübneri, Johann Weichard 
aber An. 1654 den Fürftenftand erlan- 
get und fortgepflantet , fiebe von ihm 
folgenden Articul. | 
» Der OÖefterreichifcben Linie hierauf 
zu gedencken , fo hat folche erwehnter 
maffen Volcardus errichtet: Sie hat 
den Nahmen daher , weil fie auf dem 
Schloſſe Burgſtall in Neu⸗Oeſterreich 
ihren Sitz genommen. Erwehnter Vol- 
cardus ſtarb An. 1495. Von ſeinen 
Ur-Enckeln hinterließ Wolffgang 
Siegmund Anno 1598 ı) Wolffgan 
Nicolaum, deffen Nachkommen Aa 
Horiren, ſ. Gen. Hand⸗ Buch pP. 498. 
2) Weickhardum, der An. 1660 ver- 
ftorben und eine beftändige Pofterität, 
welche theils noch der Evangelifchen 
Religion zugethanift, hinterlafien, f. }. e. 
und 3) Andream, deffen Nachkommen 
auf dem Schloffe Waſſen floriren ‚und 
war von feinen Ur» Encheln, Graf 
Wolfgang Wilhelm, Kayferlicher O⸗ 
brift:Wachtmeifter, An. 1720 Commen⸗ 
daut zu Manfredonia im Neapolitani- 
fchen. Schönleben Geneal. Aurfperg. 
Imhoff in Noritia Procer. Imper. 
Valvaf. Ehre des Hertz. Train. 


Auersberg (Johann Weichard, 
Fuͤrſt von) Kayſerlicher Ge⸗ 
heimder Miniſter, 


Von ſeiner Ankunfft iſt in dem vorher⸗ 
gehenden Articul geſagt worden. In 
feiner Jugend kam er am Hofe Kayſers 
Ferdinandi IH, und nachdem bey ihm 
ein ungemeiner Verſtand hervor Feuchte 
te ‚twurdeer von einer Charge’ zur an⸗ 
dern befördert, endlich Geheimder Rath 
und des Kapferlichen — ‚ wie 
auch Rom. Koͤniges Ferdinandi IV 
Obriſt⸗Hofmeiſter. Wie er den Kayſer 
auch in den wichtigften Staats-Affairen 
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getreue Dienfte geleiſtet, alſo wurden 
fie ihm auch trefflich belohnet. Arno 
1653 ward er in den Neiche » Fürften- 
ftand mit Sig und Stimme auf den 
Meih8- Tagen erhoben, ungeacht er 
noch feine unmittelbare Reichs⸗Guͤther 
befaß. Jahres darauf gab ihm der 
Kayſer dag Hertzogthum Münfterberg 
und die Herrſchafft Srancenftein in 
Schlefien, wie auch die Burg» Vogtey 
su Welt in Oeſterreich zu Lehn; es müs 
den feine gute Dienfte noch mehr be- 
lohnt worden feyn, wenn nicht Anno 
1654 gebachter Nom. Koͤnig Ferdi- 
nandus IV, und Anno 1657 Kayſer 
Ferdinandus UI verftorben. wären, 
Als nach deffen Tode Sigund Stimme 
ihm auf den Reichs⸗Tagen diſputirlich 
gemachet werden wolten, kauffte er in 
Schwaben Anno 1664 bie Graffchafft 
Thengen unter dem Titul einer gefürs 
fieten Reiche - Sraffchafft , doc) hatte 
der Kanfer Leopoldus Feine fonderliche 
Neigung vor ihn; allein dem ungeacht 
und daß er unterfchiedene Feinde, in- 
fonderheit den heimlichen Haß des Für- 
ften von Lobkowitz hatte, blieb er doch 
am Hofe, weiler im Geheimden Nathe, 
wo nicht gan unentbehrlich, doch nd= 
thig und nuͤtzlich war, indem feine 
Rathſchlaͤge vor gründlich erfannt und 
gemeiniglich angenommen werden mu⸗ 
ften. jahres darauf wurde ihn vom 
Kayſer die. Obrift - Hofmeifters Stelle 
durch den Fuͤrſten von Lamberg anges 
tragen: Als er aber babey einen ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Befold von 200000 Gulden von 
feiner vorigen Obrift-:Hofmeifter-Charge 
forderte, wurde folche alsbald dem Für- 
fien von —— ertheilet, der bishero 
Hof⸗Kriegs⸗ Raths⸗Praͤſident geweſen. 
Wie nun ſchon zeithero der Hof in die 2 
Factiones, in die Auerſpergiſche und 
Lobkowitziſche, getheilet geweſen; alſo 
ſuchte der Fuͤrſt von Lobkowitz, der des 
Kayſers Hertz beſaß, jenen auf alle 
Weiſe zu ſtuͤrtzen: Auersfperg, wie er 
die gelegte Stricke wohl merckte und ein 
Wittwer war, ſuchte nur bey dem Kay⸗ 
fer die Önade, daß er ihn zum Cardinal 

vor⸗ 


5 Auersberg 


vorſhlagen moͤchte; aber auch dieſes 
unterbrach der Fuͤrſt von Lobkowitz, und 
ward von dem Kayſer der Abt zu Fulda, 
Bernhard Guſtav, Marckgraf von Ba⸗ 
den Durlach, zu ſolcher Würde recom⸗ 
mendiret, Der Fuͤrſt von Auerſperg 
leg ſich hierauf, als er mit dem Fuͤr⸗ 
fin von Lobkowitz hart öffentlich zuſam⸗ 
men kommen war, von dem Fraͤntzoͤſi⸗ 
ihen Ambaſſadeur Gremonville ge 
winnen, der ihm die Verficherung gege: 
ben, daß er durch feines Konigg Incer- 
cefion unfehlbar den Gardinalg - Hut 
bekommen folte. Als aber der Pabft 
Clemens IX das Schreiben des Königs 
in Franckreich wegen der Cardinals⸗ 
Wuͤrde vor den Fuͤrſten von Auersberg 
dem Kayſer eigenhaͤndig uͤberſchickte, 
wolte er nunmehro mercken, warum 
deſſen Conſilia bishero allemahl dahin 
agielet, daß man ſich Spaniens nicht 
fo ehr annehmen ſolle. Gleich wurde 
dem Fürften von Aucrfperg durch den 
Hof» Cantzler von Hocher angedeutet, 
daß er binnen 24 Stunden den Kanfer- 
lichen Hof verlaffen und fich auf feine 
Guther retiriren folte , ohne nad) der 
Urſache zu fragen. Das gefchahe An: 
1670 und erlangtenunmehro ber Fürft 
von Lobkowitz, was er bishero ſo eyfrig 
geſuchet, wiewohl er nach Jahren auf 
eine weit empfindlichere Weiſe in des 
Kayſers Ungnade verfallen, ſiehe Lob⸗ 
kowitz. Es ſtarb der Fuͤrſt von Auerſperg 
An. 1677 auf ſeinem Schloſſe Zeiſen⸗ 
berg in Crain, alt 62 Jahr, und wird 
von ihm gemeldet, daf er einer der 
vortrefflichſten Koͤpffe feiner Zeit umd 
dem Kayferlichen Hofe fehr nuͤtze gewe⸗ 
fa, wo erfich feine ungemeine Ambi- 
tion nicht verblenden. laffen. Er hin- 
terließ von feiner Gemahlin , einer Grä- 
fin von Lofenftein, 3 Söhne, und weil 
dad Jus primogeniture eingeführet 
war, erbte der ältere Ferdinandus den 
Fiſtlichen Charalter ; nachdem aber 
derſelbe Anno 1707 ohne männliche 
Eben verſtorben, gelangete fein Bruder 
Francifcus Carolus zudemfelben: Dies 
fr ging An. 1713 mit Tode ab, von 
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ſeiner Gemahlin, einer Graͤfin von Rap⸗ 
pach, die Jahres darauf der regierenden 
Kayſerin Obriſt⸗Hofmeiſterin worden, 
Heinrich Joſephen, Fuͤrſten von Auers⸗ 
berg, Hertzogen zu Muͤnſterberg, gefuͤr⸗ 
ſteten Grafen zu Thengen eꝛc. ꝛc. gebohren 
1696, hinterlaſſend, welcher Kayſerl. 
Geheimder Rath und Anno 1735 Obri⸗ 
ſter Hof⸗Marſchall worden. Mit ſeiner 
erſten Gemahlin, einer Printzeßin von 
Lichtenſtein, mit der er die ſchone Herr⸗ 
ſchafft Rothenhaus in Boͤhmen, hart 
an den Meißniſchen Grentzen, erhalten, 
hatte er 3 Soͤhne gezeuget, davon noch 
2, als Carl Joſeph und Johann Adam, 
gegenwaͤrtig Anno 1739 am Leben. 
Nach deren An. 1724 erfolgtem Tode 
vermaͤhlte er ſich Anno; 1726 zum an⸗ 
dernmahl mit des Fuͤrſtens von Traut⸗ 
fohn, —— Obriſt⸗Hofmeiſters, 
Tochter, Maria Franciſca, die ihm aber 
keine Kinder gebohren, wie die heutige 
Genealogiſten melden. Anon. Leben 
Kayſers Leopoldi P. I p. 28. 038. 
500, 





Auerswalde, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 
in Predr. Mifnie unter die aͤlteſte in 
Meiffen, und ob man wohl von derſel⸗ 
ben bey den Scribenten wenig aufge 
zeichnet findet , fo zeuget doch von deffen 
Alterthum fchon deren Stamm-Haug, 
Auerswealde, unmeit Chemnitz gelegen, 
fo in alten Zeiten vun dieſem Gefchlechte 
erbauet und befeffen worden, Ob fie 
aus Preuffen, woſelbſt fie noch unter die 
adelichen Familien gesehlet wird , her 
ſtamme, oder aus Meiffen vielmehr da⸗ 
hin gefommen fey, fan man nicht ent⸗ 
fcheiden. Fabian von Auerswalde, 
gebohren 1462, hielt fich in der Jugend 
an Churfuͤrſts Ernefti zu Sachſen Hofe 
auf, und lernte mit deflen Bringen die 
Ringefunft, in welcher er hernach ders 
maſſen ercelliret,, daß er von vielen ho⸗ 
hen Höfen Aftimiret worden ; als er 
fhon 75 Jahr alt war, ließ er Churs 
fürfis Johann Friedrichs mn 
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Ehren und Nutzen von biefer Kunftein 


Buch in 4 mit Kupffern drucken, fo 
vom Gefchlechte aufuchalten wird, und 
man gefehen. - In folgenden Zeiten hat 
diefe Familie die Güter Dira , Alberoda, 
Gebersdorff, Kroifche 2c. befeffeit, die 
aber meiftens ſchon an andere Häufer 
gekinget find. Anno 1681 flarb Ce- 
ſar kei — Dira als ehe⸗ 
mahliger Schwediſcher Corner von der 
Leib⸗Garde. 


Auffſaͤß, 
* uralte adeliche Familie in 


* en beſitzet dag Unter⸗Erbſchen⸗ 


en⸗Amt im Stiffte Bamberg, an ſtatt 
des Königs in Bohmen. Ahr Stamm⸗ 
Schloß Auffſaͤß ift ums jahr 1525 in 
dem ‚grofien Bauren = Kriege zerftöret 
‚worden, Sie hat ſchon Anno 1165 
dem Thurnier zu Zurich mit beygewoh⸗ 
net, Albrecht und Conrad find Anno 
1413 mit Durggraf Hanſen zu Nuͤrn⸗ 
berg auf das Concilium zu Coſtnitz ge⸗ 
zogen. Caſparn von Aufffaß zehlet 
Spangenberg unter die Gelehrten von 


Adel ums Jahr 1556. Er hat zu Rm 


und in andern groſſen Staͤdten Italiens 
die beruͤhmteſten Bibliothequen durch⸗ 
ſehen. Friedrich iſt An. 1621 Biſchoff 
zu Bamberg worden. Im Ausgang 
des vorigen Seculi florirte einer dieſes 
Geſchlechts als des Fraͤnckiſchen Kreiſes 
General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieutenant, 
welcher auf ſeinen Stamm den Graͤfli⸗ 
chen Character gebracht, und Carl 
Siegmund von Aufffaͤß, Herr auf 
Srauenfels und Neidenftein, Dom-De- 
chant zu Würkburg und Bamberg, wie 
aud) Bambergiſcher Geheimder Rath 
und Statthalter, flarb Anno 1715. 
Shriftan, Ernſt, Freyherr von Auffäß , 
Surf tlich. DBambergifcher Cammer⸗Herr 
d Major bey den Franckifchen Kreis», 
Trouppen, florirte Anno 1729. Wie 
feinen jungen Vetter, Baron von 
Haß, als Bormund, in der Roͤmiſch⸗ 
ſchen Religion erziehen laſſen 
ei hres vorhero mit 













igen 
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w ehrter Hand auf den; Wege nach ben 
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Bayreuth ſeiner Evangeliſchen Frau 
Mutter aus den Haͤnden geriſſen und 
nach Bamberg gebracht, darauf ein 
weitlaͤufftiger Proceß entſtanden u. ſ. w. 
davon iſt in der Europ. Fama im 
307 Theil p.223 fgg. und im 334 Th. 
p: 862, undın Sortgef, Sammlungen 
Theol. Sachen Tom. 32 p. 88-907 zu le⸗ 
fer. ‘An. 1731 war Bernhard, Baron 
von Aufffah , Fürftlich Bambergifcher 
Grenabdier-Lapitain. Paflorims in Fran- 
conia rediv. 
.. Auge2d, 

Eine der ältefien Freyherrlichen Fa⸗ 
milien in dem Königreich Bohmen, von 
welcher Balbinus juerft Johann Geniſ⸗ 
feck von Augezd anführet, der zu An⸗ 
fang deg 16 Seculi gelebet. Deffen 
Ur = Enckel, Przibick, in Bresnich, 
iſt Ranferlicher Rath, Beyſitzer ber Ges 
tichte,, wie auch Statthalter in Böhmen 
geweſen, und hat dag Sjefuiter- Colle- 

ium zu Brzeznick geftiffte. Seines 

ruders Sohn —— Frantz, war 
Hof: und Cammer⸗Gerichts⸗ r, 
und ein Groß⸗Vater Przibicks Wences⸗ 
lai und Johannis Joſephi, welcher 
letzte An. 1688 Kayſerlicher Cammer⸗ 
Herr geweſen. Tab. Stemmat. P. IV. 

In Maͤhren hat fich diefe Familie aus 
Böhmen zu Zeiten Kayſers Caroli IV 
nach Siwapis Bericht anfeßig gemacht, 
und vonden Gütern c3, Ratny/ 
Augeʒd und Gilemniz, fo fie beſeſſen, 
gefchrieben, Ubrigens hält erwehnter 
Autordavor, daß fie mitden Freyherren 
von Bauntz und denen von Stofch eis 
nerlen Gefehlechts fen, gleich) wie fie auch 
einerley Wappen führen follen. Schlef; 
Curiof. 2 Theil 9.58. - | 

Augftin ſ. Owſtin. 
| Aulockh, 

Dieſe vornehme adeliche Familie 
florirt ſchon ſeit etlichen 100 Jahren in 
Schleſien, im Oesniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum;, dahin fie aus Pohlen (allwo fie 
ſich Mielniski nennet) gefommen und 

Ritterſitz Kaubske an ſich gebracht. 
Sinapims 





57 Aulockh 


Sinapius führet zuerſt, die Wohltüchti⸗ 
gen (vermuhtlich in alten Briefen alſo 
genennct) Knuiſch und Heinrich Gebruͤ⸗ 
dere ? genannt, de Anno 1421 
und Anno 1430 an, welche die Güter 
raubske, Krafchen und Prietzen im Oels⸗ 
nifchen beſeſſen. Nachgehends hat 
Anno 1503 George von Aulogf, Prie: 
sen befeffen. :Gafpar, auf. Prießen; 
war An. 1619 bes Oelsniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums Aelteſter, welche Charge 
auch Hans auf @llgut An. 16365 beſeſ⸗ 
fen. | 

Michelwiß im Briegifchen florirte ums 
jahr 1712 mit 2 Sohnen, gleichtwie 
auch andere dieſes Gefchlechts zu 
Mertzdorff im Martenbergifchen, 
Tſcheſchawa im Oppelifchen, Zdiecho⸗ 
wiz im Rofenbergifchen 2c. ihre Zweige 


fortgepflanget. 

Aus Pohlen hat fich diefes Gefchlecht 
ehemahls in Preuffen ausgebreitet, 
allwo fie noch unter die florirende ade⸗ 
liche Familien und zwar unter dem Nah⸗ 
men Aulacken gesehlet wird. Es hat 
ſich von diefer Branche infonderheit 
Friedrich von Aulacken befannt ge- 
macht ; derfelbe war nebft andern Land» 
Ständen wider das Land⸗ Tags -Con- 
elufum Anno 1575 mißvergnügt, hatte 
auch fchon auf dem Land⸗Tage fich dem 
Hergoge George Friedrichen in empfind- 
lichen und fcharffen Worten widerſetzet, 
worüber ihm das Gefaͤngniß war zuer- 
fannt worden. Erentwifchte al sr bey⸗ 
jeiten und kam nach Pohlen zum Könige 
Stephano, in Hoffnung, eine Commis- 
fion wider den Hergog auszuwircken, 
wozu er gar eine Schrift übergeben, 
darinne er den Borfchlag gethan , ware 
um und wie der Hertzog ſeines Fuͤrſten⸗ 
thums entſetzet werben fonte, Es war 
aber alles vergebens, und wurde ber 
von Aufack nicht nur in die Acht von fei- 
nem Hertzoge erfläret , fondern er war 
auch ſchon vorhero , weil erzur Refor⸗ 
mirten Kirche getreten war „ von dem 
Pomefanifchen Bifchoffe D. Heshufio 
inden Bann gethan worden, und muſte 


x endlich im Exilio ſterben. Hartknochs 


Hans Ehrittoph von Aulockh auf 
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Preuffen -f. 487. Lamperrts .Diflel- 
meyers Leben P. IJ p. 82 und: 94. 


Aw, Ow, 


Ein uraltes adeliches Gefchleche in 
Schwaben, welches Anno 1681 in 
den Srepherren-Stand erhoben worden. 
Das Stamm: Schloß An oder Om ift 
nahe bey Horb gelegen, und hat Hang 
Lieſch davon den Nahmen angenom⸗ 
men. Anno 1165 hat Richardus von 
Auwe dem Thurnier zu Zuͤrich beyge⸗ 
wohnet. Volckhard von Aw verkauffte 
An. 1291 feinen Hof zu Altorff im 
Schambucher Walde, der Stadt Be 
benhaufen, wie Crafius erzehlet. Wolff 
ift Anno 1413 auf dem Concilio zu 
Coſtnitz geweſen. Mit Bernhärdo, 
genannf Beng von Au, fänget Baceli 
nu bie Stamm -Neihe diefer Familie 
an. Johann iſt Anno 1469 Idhanni⸗ 
ter» Meifter oder Groß - Prior von 
Teutfchland geweſen. Chriftoph war 
. Anfang des 17 Seculi Probft zu 

igſpurg, und Johann Friedrich um 
dag Jahr 1650 Direktor der Reichs⸗ 
Nitterfchafft in Schwaben am Neckar. 
Anno 1703 lebten Frank Carl, Chur 
Baperifcher Cammer- Here und Obrift- 
Jaͤgermeiſter; Adam Marimilian,Lande 
Comtur ber Balley Francken und Fürſt ⸗ 
lich Hochteutfchmeifterifcher Gcheimder 
Rath, und Johann Nudolph, Fuͤrſt⸗ 
lich-Aichftädtifcher Gcheimder Rath und 
Hof⸗ Raths⸗Praͤſſtdent. Johann Ru⸗ 
dolph ward Anno 171 2 an des caßnir⸗ 
ten Herrn von Pyrcks Stelle Kayſerli⸗ 
her Cammer⸗Gerichts⸗Alſeſſor zu Wetz⸗ 
lar. Joſephus Franciſcus Xaverius, 
Herrin Fell und Allendorff, war Anno 
1712 Dom: Herr zu Negenfpurg und 

robſt zu München des Stiffts zu U.X, 

uen, ward aber An. 1720 Dom⸗De— 

zu Regenfpurg. An. 1726 ward 

ein Baron von Aw Chur- Mayntifcher 
Dber » Sägermeifter,  Burgem. vom‘ 
Schwaͤbiſchen Reichs» Adel p. 346. 


Crufii Annal. Suev. Bucel. Stemmas. 
P.IV. i 


Buce- 
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Bucelinus zehlet eine adeliche Fami⸗ 
lie, Pintee. von Aw , unter bie vor⸗ 
nehmften in Defterreich , fänget deren 
Stamm: Reihe mit Johann 1338 an, 
und führer felbige bis und die Mitte des 
vorigen Seculi dus, zu welcher Zeit ih⸗ 
rer 7 dieſes Gefchleches floriret; es iſt 
aber ſelbiges von obigen in Schwaben 
unterſchieben. Stemmat. P. I. 


Axleben, Magnus genannt,. E 


Diefe adeliche Familie in Schlefien 
zehlet Sinapiw-unter die ältefte daſelbſt, 
allwo fie die alten Stamm⸗Sitze Faul⸗ 
jupe und Rrummelinde , woraus die 
Linien zu Kaltwwaffer, Langenwaldau, 
Keichen 2c. entftanden, ſchon vor etli⸗ 
chen 100 Jahren befeffen. Er will, daß 
fie ſchon in X Seculo in Hollſtein un⸗ 
ger dem Nahınen Magnus (mie denn 
auch Spangenberg die Magnuſſer 
unter dem Holſteiniſchen Adel zehlet) 
bekannt gewefen, und von einen vom 
Könige Waldemaro I in Daͤnnemarck 
 zuinieten Schloffe Arleben im Schleß- 
pwigifchen den Nahmen angenommen 
a Ja fiefollen zur ſelbigen Zeit 
den Gräflichen Charakter erhalten ha- 
ben, wie denn Graf Magnus, Koͤnigl. 
Pohlniſcher Statthalter zu Breßlau 


Anno 1094 geweſen, welches letztere 


und daß dieſer Graf Magnus zu diefer 
amilie gehore,noch mehr Unterfuchung 


dürffen mochte. Hang von Arleben, 


Magnus genannt , wird als Landes⸗ 


Art 6 


Hauptmann des Fuͤrſtenthums Liegniß 
Anno 1444 angefuhret , in welcher 
Charge ihm auch fein Sohn gleiches ° 
Rahmens zu Sauljupe und Krummen- 
linde Annoı 7461 gefolget , «gleichmwie 
fie. auch. Ehriftoph und Nico! ſucceßwwe 
An. 1504 und 1507 erhalten haben, 
Leonhard von Arleben und Langenwal⸗ 
dau, Fürftlicher Hof⸗Richter zu Liegnitz 
Anno 1590, hat ſith durch feine 
Schriften vom Schlefifcben Ritter« 
Rechte und der Wappen Urfprung, 
hervor gethan. Hang George von Ax⸗ 
leben, Magnus genannt, auf Giers⸗ 
dorff und Lobendau, war Anno 1650 
Landes - Aeltefter. des Fuͤrſtenthums 
Muͤnſterberg. In nachfolgenden Zei⸗ 
ten und noch Anno 1733 hat dieſe Fa⸗ 
milie auf den Guͤtern Fegebeutel im 
Jauriſchen Dber- und Nieder⸗Lobendau/ 
Gierſchdorff, Wiltſch ꝛc. im Liegnißi- 
ſchen floriret. Schleſ. Curioſ. ı Theil 
p.024 ſeq. 2 Theil p. 798 ſeq. 
Axt, 

Dieſe adeliche Familie in Schleſien, 
allwo ſie Lampersdorff im en: 
gifchen Furſtenthum befeffen, iſt abge⸗ 
ſtorben, und von derſelben Wolf Ernſt, 
zu Langenolß, Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher 
Hof⸗Rath und Cammer⸗Director An. 
1628 geweſen. Sinapius in. Schleſ. 
Curiof, ı Theil. P. I pæo. 


Ayſeau ſ. Gavre. 





B. 


Babezien, 


Ni abeliche Samilie hat einige 100 
Jahre in Mecklenburg floriret, 
allwo ſie im Amte Stavenhagen das 


Gut Lauſen beſeſſen, fo voritzo einem. 


von Pritzbuer gehoͤret. Der letzte die⸗ 
2 Stammes, fo Cammer⸗Juncker bey 


em Bischoff Auguft Friedrichzu Luͤbeck 


war, iſt nach Anfang dieſes Seculi ver⸗ 


ſtorben, von ſeiner Frauen Maria Anna 


Sophia von Irmtraud, ſo nachhero 
Hertzogliche Hofmeiſterin zu Gluͤcksburg 
geweſen, eine eintzige Tochter Amalien 
von Babezien hinterlaſſend, welche als 
verwittibte Capitainin von Montbrun 
an den Koͤniglich Preußiſchen Geheim⸗ 
den Rath von Freyberg zu Berlin 

ver⸗ 


\ 


6 Bach 
dermählee worden. Index Nobil, 
—* | 
Bad), Ä 


Diefe uralte adeliche Familie florirt 
im Cobargifcben, allwo fie nach) Hoͤnns 
(in ſeiner Coburgifcben Ebron. p. 205) 
Bericht, das Guth Neuboff beſitzet. 
George von Bach hat (wie erwehnter 
Aönn zugleich meldek,) Anno 1019 
denen Ritter = Spielen beygewohnet. 
Unter den Thurnierd » Genoffen Anno 
1392 zu Schaffhaufen werden auch 
der alte Heinrich von dach, und der 
junge, Wolff von Bach gezehlet. In 
nachfolgenden Zeiten findet nian Wolf: 
fen aufgezeichnet, der Ammann zu 
Dverfurt gervefen, und Anno 1531 
von dem Churfürften zu Mayntz an den 
Ehurfürften zu Sachfen gefchickt wor: 
den, davon in Seckendorffs Hifl. 
Letb. L.UIT SV. zu leſen. Hans hat 
Anno 1586 als Chur⸗Saͤchſiſcher Obri- 
fer gelebet. 

Sonften find Burcard, Anno 1315 
als Canonicus zu Augſpurg, und 
Heinrich Anno 1520 algCanonicus 
dafelbft, und Chriſtoph Ulrich von 
Bach, ald Defterreichifcher Gefandter 
zu Regenfpurg Anno 1655 befannt ge- 
weſen. Es fcheiner, 3 in Bayern 
oder ſelbiger Gegend eine Adeliche Fa⸗ 
milie von Bach florirt, zu welcher 
auch der Herrvon Bach, Kanferlicher 
Dbrifter und Anno 1735 Comman- 
— der Veſtung Ehrenberg gehören 


Bachtenbrug, ſ. Marfchall. 


Baden, 

Ein altes adeliches und nunmehro 
Freyherrliches Geſchlecht im Elſaß, 
von welchem man zuerſt Goͤtzen von 
Baden aufgezeichnet finder, den Mün- 
ferus in feiner Cosmogr. p. 538 unter die 
enige Ritter zehlet, welche Anno 1368 
bey Sempach erfchlagen worden ; Ade- 
berten von Baden jehlet erin dem Co- 
mitar des Marckgrafen von Baden zu 
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Roͤteln, ale derfelbe Anno 1413 auf 


das Concilium zu Coftnig gezogen! 


Heinrich hat ſich Anno 1480 auf dem 
Thurnier zu Heidelberg mit befunden, 
Frantz Benedict, Freyherr vor Baden, 
florirte Anno 1715 als Groß » Comtur 
des teutfchen Ordens im Elfaß und 
Durgund ward als Kayſerl. und Groß⸗ 
Teutſchmeiſteriſch Geheimder Kath. Ob 
er derjenige dieſes Namens ſey, wel⸗ 
cher Anno 1738 Chur ⸗Pfaͤltziſcher 
Vice-Preiident des Geheimden Raths 
worden ‚fan matt nicht fagen. 


Bahr fiehe Behr und Bahr. ' 

Bärenftein, insgemein Bern⸗ 
ſtein, Pernftein, 

- Eine uralte und vornehme abdeliche 
Familie in Meiffen, von welcher Rei- 
nerus Reineccius eine Beſchreibung in 
4edirt, darinne erihren Urfprlung aus 
der Schweiß berführet, und melder, 
daß fie die alten Schlöffer in Meiſſen 
Bernftein , Bernclaufe , Bernburg, 
Baͤrenfels bey Altenberge im Erh - Ge⸗ 
bürge u.a. m. vorAlters zu ihren Sitzen 
erbauet habe. Sie hat fich ehemals 
auch in Defterreich, Boͤhmen, Maͤh⸗ 
ren xc. ausgebreitet, und den Frey⸗ 
herrlichen Chara&ter. erfanget gehabt. 
Willhelm Freyherr von Bernftein if 
Anno 1520 ale Obrifterfandes-Hanpt- 
mann in Boͤhmen verftorben , welche 
Charge auch fein Sohn in Mähren bes 
feffen.Er war ein Bater 1) Johannis, der 
fi) zu Ausgang des XVI Seculi als 
Kapferlicher.Gencral im Niederläudir 
fehen Kriege hervor gethan, und Anno, 
1597 als General » Feld -Zeugmeifter 
vor Raab in Ungarn erfchoffen worden, 
wie beym Balbino in Epifl. R. Bo- 
ben f. 013 zu fehen, und 2) VFra- 
zislai, Kanferlichen Geheimden Raths, 
Dprift: Stallmeifters, hernach Obri⸗ 
iten > Sanglers in Böhmen und Ritters 
des güldenen Vlieſſes. Deffen Sohn 
Johann Werarislav ift als der letzte dies 
fer Branche und als Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter Anno 1631 von den Schweden er⸗ 
fchoffen 
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ſchoſſen worden, worauf deſſen Guͤter 


durch feiner Schweſter Polyxenæ Ver⸗ 


maͤhlung an die Fuͤrſten von Lobfomig 
gelanget. Wobey aber anzumercken, 
daß dieſe Branche, die ſich insgemein 
Hernſtein geſchrieben, im Wappen ei⸗ 
nen ſchwartzen Buͤffels⸗Kopff mit eis 
nem Ring durch die Naſe gefuͤhret; 
der Meißniſchen Linie Wappen aber 
parlant iſt, und einen Baͤr hat, da⸗ 
hero einige fie nicht vor einerley Stan» 
mes halten wollen. } 
In Meiffen ſoll fie nach) Val. Könige 
"P.1 £. 16 feiner Adels:Aiftorie Bericht 
im XISeculo zu Zeiten Kayſers Fri- 
derici Barbaroflx,alg er dem Marckgra⸗ 
fen Theodorico wider die Böhmen 
und Wenden zu Hülffe gezogen , durch 
einen Dfficier fichanfeßig gemacht ha« 
ben. Es wirb auch mit Laur. Peccen- 
‚feinen aus dem Wappen fingirt, daß 
der Auherr und fein Sohn 2 Haupt 
- Bäre erleget, und in folcher Gegend 
das Schloß Bärenfteindarauferbauet 
haben. Unterden Thurniers · Genoffen 
zu Zürch find t manAlbrechten von Baͤ⸗ 
renftein oder Bernftein A.ı 165 gezehlet. 
Nachgehends hat fi Wilhelm von 
Bernſtein ale Könige Marrhie in Un⸗ 
gern Obrifter herbor gethan, undihm 
Schlefien erobern ‚Helfen. Nachdem 
aber gebachter König des Nachts die 
Bohlen und Tartern überfallen, ift er 
allein auf Ungarifcher Geite getoͤdtet 
worden. Sein Bruder Heinrich. haf 
in Jure und Medicina den Gradum 
eines Do&toris wegen feiner Gelehr- 
famfeiterlanget. Peter (deſſen Bater 
gleiches Namens von Hergoge Wil- 
elm zu Sachſen vor fen Schloß 
Yen Marck⸗Recht erlanget “ger 
habt) ftudirte zu Bologna in Sjtalien, 
ward der teutſchen Nation Procurator, 
J.U: D. und hernach Hertzogs Bogis- 
hai inPommern, endlich. aber Hertzogs 
Georgens zu Sachſen Rath. Gein 
Sohn Hang ; Chur : Sächfifcher Ge 
heimder Kathy, ward ein Aelter⸗ Va⸗ 
fer Johannis II auf 3 in und: 
Bernfels, Chur⸗Saͤchſiſchen DbevKur 
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chenmeifter8 ı Anno 1576. : Hand 
Ehriftoph fein Bruder war damahlg 
Chur /Saͤchſiſcher Land ⸗Rath, und 
waͤhrender Gothaiſchen Expedition 
wegen der Grumbachiſchen Händel 
Anno 1567 Mit » Stathalter zu Dress 
den, . Hang Albrecht von und zu 
Baͤrnſtein ſtarb Anno 1659 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Dber-Forftmeifter und db 
gefter Cammer⸗Juncker. ee 


Bon einer andern Linie in Meiſſen 
war Chriſtoph auf Porten, Rohrs⸗ 
dorff 2c. Obrift-Lieutenant Königs Lu- 
dovici VII in Franckreich, hernach 
Königs Matthie in Ungarn; Sein 
Sohn Magnus , auf Polens, zeugere 
Chriftophen Anno 1616, Pfaltz⸗Zzwey⸗ 
bruͤckiſchen Geheimden Nath’, und 
hernach zugleich Land- Jägermeifter; 
er pflangte in diefem Fuͤrſtenthum, all» 
too er die Güter Kirſchbach und Ober⸗ 
Muſchel erkauffet, feinen Aſt fort, 
und ward ein Bater Friedrich Rein⸗ 
hards des letzten Pfaltz⸗ Grafens zu 
Zweybruͤck Hofmeiſters. Sein Sohn 
Ludewig Caſimir, Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Geheimder Rath und Ober⸗Amtmann 
su Heidelberg, zeugete Johann Friede⸗ 
richen und Maximilianum, die vorbe⸗ 
ſagte Guͤter nebſt Polenz in Meiſſen 
noch Anno 1730 beſeſſen haben. Ge⸗ 
orge Heinrich von Bernſtein, ein Enckel 
des vorgedachten Magni, Regierungs⸗ 
Kath zu Halle, Dom - Dechant zu 
Magdeburg, Sub-Senior des Stiffts 
Naumburg und letztens Hergogs Au-, 
guftizu Magdeburg Gcheimder Kath, 
ftarb Anno 16700hne Kinder. 

Nach Okolski Orb. Pol, T. I p. 4r 
Bericht hat fich ſchon Anno 965 Phi- 
lippus von Persetein, welches, ſo wiel 
als Pernttein heiffen fol, in Pohlen 
befunden. Er foll Anfangs Boleslai 
in Böhmen Geheimder Rath geweſen 
ſeyn, und deſſen Tochter Dambrovfa, 
dem Pohlniſchen Hertzoge Miecislao I 
zur Gemahlingugeführet, und darauf 
in Pohlen fein Sefchlecht fortgepflans 
tzet haben und a ri 

7 


65 Dahr 


Erg-Bifchoff zu Gnefen fein Sohn 
oder Bruder geweſen feyn. 


Bahr, Bar, Bahr, 


Diefe uralte adeliche 5* im 
Stiffte Oſnabruͤg hat theils vom 
Kayſer Carolo VI den Freyherrlichen 
(haracter erhalten. Ihr Stamm⸗ Haus 
Baten⸗Aue, wird insgemein Barnau 
oder Barnow, und lat. Urſorum pra- 
tum genennet. Sie beſitzet bie Erb⸗ 
kanddroſten⸗Charge von dieſem Stiffte 
ſchon ſeit etlichen 100 Jahren. In 
den aͤlteſten Zeiten wird ſie in lateini⸗ 
ſchen Diplomatĩbus mit vemftamenÜUr- 
fuxBär) beleget. Ihr Wappen aber iſt 
nicht vollig parlant, und alſo allem Anſe⸗ 
hen nach von denen von Baͤhr in Pom⸗ 
mern, Mecklenburg ꝛc. unterfchieden. 
Der berühmte Pfefingerin feiner L6- 
neburgiſchtn Hiſtorie P. II p. 27 (all⸗ 
wo er auch ein Diploma deAnno 1225 
anführet, darinne unterfchiedene die⸗ 
ſes Geſchlechts unter dem Mamen Ur- 
füs benennet noorden,) halt es nicht 
vor unwahrfcheinlich, daß diefe Fami⸗ 
lie von den Romiſchen Urfnern oder 
Orfni herſtamme, indem fie gleichtwie 
jene einen Bären im Wappen vormals 
geführet. Allein da man in dem Stam̃⸗ 
Wappen der Urfiner nicht einen Baͤ⸗ 
een, fondern eine Schlange bey Be 
fhreibung dieſes Gefehlechts in Leb⸗ 
manns itzt herſchenden Europa P. II 
p. ot feq. findet, auch dieſes adeli⸗ 
hen Befchlechts Wappen in Sürftens 
Wappen » Buche L. I Num. 89 nicht 
einem Bäre aͤhnlich ſiehet; ſo findet 
ſolche Tradition bey ung feinen Bey⸗ 
fall ; wodurch auch dem groffen Alter- 

tun dieſes vornehmen Geſchlechts 


Pr 


nichts abgehen fan. Die ordentliche 
Stamm · eihe wird mit Hugone Urſo, 


ber in Biſchoͤflichen Diplomatibus von 
4.1233 bis 1230 als Zeuge angeführet 
fufinden,angefangen.:. Deffen Enkel 
gleiches Namens, fo. An. 1289 floriret, 
hat ſich zuerſt zu teutſch Bär genennet, 
von deſſen Enckeln Friedrich ſch 


| An. 
Adel. Lexicon. * 
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1296 als Dom» Herrzu Dsnabrüg in 


‚einer Vereinigung der Stände dieſes 


Stiffts angeführee wird. Seines 
Bruders Ottonis Sohn, auch Friedrich 
genannt, fehrieb fi) Anno 1401 zus 
erſt Erb-Land » Droft, (welches fo viel 
iftals Erb-Land-Marfchall,der die Rit⸗ 
terfchafft dirigiret.) Sein Bruder 


-Luderus Holtzgrafe zu Nortorp lebte 


noch Anno 1462, worauf 10 Brüder 
diefes Gefchlechts zu einer Zeit follen 
floriref haben, Herbord von PBär 
war Anno 1530 DomProbft zu Osna: 


-brüg, und Bice: Dom zu Münfter, er 


ftarb Anno 1558. Ein anderer dieſes 


Namens Dom-Dechant zu Osnabrüg 
und Domherr zu Münfter, ftarb Anno 


1597. Nicolaus gieng Anno 1604 


als Dom-Probft zu Osnabrüg mit To» 


de ab. Nicolaus auf Rothenburg 
ftarb Anno 1716 als Chur⸗ Hamoͤveri⸗ 
feher Geheimder Rath, alt 93 Jahr, 
und hat das Geſchlecht allein , und zwar 
mit 4 Schnen fortgepflanget Non 
denfelben ward 1) Heinrich Siegmund 
aufAftrup anfangs Canımer - Juncker 
und Stallmeilter bey Pring Friedrich 
Auguften zu Hannover, hernahDroft 
zu Vorden, Anno 1693 Gammer- 


Rath zu Osnabrüg , Anno 1708 Churs 
-Hanndverifcher Geheimder Kath und 


Landdroft über Ahlden , Walsrode sc. 
und endlich zugleich des Romiſchen 
Meichs Graf; er farb Anno 1721 zu 
Gaffel, alt 67 Jahr, binterlaffend 
Chriftianum Erb » Landdroften und 
Reichs⸗Grafen, und George Ludewig 
feit Anno 1721 Domherrn zu Minden, 
2) AswinBoldewin, An. 1693 Droft 


zu Vorden. 


Bald, 


Diefer adelichen Familie in Welt 
phalen- undin Schlefien Altertum 
und Anfehn erhellet fchon daraus , daß 
Hermann Balck Anno 1230 erfter 
Landmeifter des teutſchen Ordens in 
Preuffen, und An. 1238 erfter Heer 


meiſter des ——— in 
| € 


Liefland 
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Liefland worden, unter welchem der 
teutſche mit dem Lieflaͤndiſchen Orden 
durch Kayſer Fridericum II vereini- 
get worden, wie in Grypbii Ritter⸗ 
Orden p. 86 zulefen. Es mag ſich 
auch ſchon damals dieſes Gefchlecht in 
Liefland, allwo es noch florirt, aus⸗ 
gebreitet haben, und war einer von 
diefer Linie Anno 1735 Rußiſch⸗Kay⸗ 
ferlicher Sammerherr. Theodorus von 
Bald warAnno 1554 Landdroſt in 
Weſtphalen, von deſſen Defcendenten, 
die annoch floriren, im 30 jährigen 
Kriege ein Kapferlicher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von Balck durch Mariage mit ei- 
ner von Bufewoy fich in Schlefien era- 
bliret , und in feinen Nachfommen die 
Häufer Saberwig im Wolauifchen, 
Bolkowitz im Briegiſchen und Crum⸗ 
pach:Aaltanf im Delsnif. errichtet,das 
von aber nur das letztere noch florirt, 
und Carl Friedrich von Balck auf Halt⸗ 
auf, noch Anno 1730 mit unterſchie⸗ 
denen Soͤhnen unterhalten. Sinapius 
in Schleſiſ. Cariof. P.I & II. 


Bandemer, 
Eine adeliche Familie, welche Mi- 
crælius unter die aͤlteſten in Pommern 
zehlet, allwo ſie ſich in die Haͤuſer von 
Schoͤnenwolde und von Rotten, wie 


auch von Selleſen, vertheilet. Geor⸗ 


ge iſt Anno 1440 Canonicus und Doms 


. Cantorzu Camin geweſen. Hanshat |: 1°. | 
Dieſe adeliche Familie im Hergog- 


nach Friedeborns in der Btettinifchen 
Chronic. Bericht Anno 1460 nebſt 
andern von Adel im Namen der Stadt 
‚ Stargard, der Stadt Stettin den 
Krieg anfiindigen müffen. Moritz ift 
Anno 1608 als Hergoglicher Jaͤger⸗ 


meifter zu Stettin geftorben ; und An. . 


‚3720florirte einer von Bandemer auf 
Gmolſin als Königlich Preußiſcher 
— Stallmeiſter. ii Pommerland 
Barbitz ſiehe Barwig, 
— Barbo, 
Dieſe Graͤfliche Somikieim Herkog> 
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thum Crain ſtammet aus Venedig her, 
allwo noch eine branche davon flori- 
ret, von dar hat fie fich theilg in Hifter- 
reich niedergelaffen , big fie endlich fich 
auch) in Crain anfäßig gemacht... Es 
ift daraus Pabft Paulus II gebohren 
geweſen, twelcher feinen Vetter, Mar- 
cum deBarbo, zum Cardinal gemacht. 
Wie Daniel de Barbo Capitain zu Se 
gna, Anno 1603 den räuberifcher 
Ufcoquen beygeftanden , und esdahin 
‚gebracht, daß der Kanferliche Gene« 
ral⸗Kriegs Commiſſarius von Rabatta 
ermordet worden, iſt in Ricauts Otto⸗ 
mann. PforteP.I zulefen. Von der 
Grainerifchen Linie war Johann Anno 
1524 Bifchoff zu Biben. Bernhard 
wurde Anno 1614 Amts⸗ Prefident 
unb Anno 1619 Landes⸗ Hauptmann 
in Crain. Sofann George Hlorirte 
Anno 1634 als Kayferlicher Haupte 
mannzu Trieft. Frans Carl erhielt 
Anno 1680 die Charge eines Amts» 
Präfidentensin Crain. In Schlefien 
war Anno 1704 Johannes Francifcus 
Engelbertus Barbo,, Graf von Wach» 


fenftein, Domherr zu Breßlau, und 


Biſchoͤfi. Suffraganeus, in welchem 
Jahre auch ein Graf Barbo ale Chut⸗ 
Eoͤllniſcher Ober⸗Silber⸗ Caͤmmerer 
floxiret hat. Sinap. P.II p. at. Val- 
vaſors Ehre des Hertz. Crains. 


Barby, 


thum Magdeburg. und Nieder: Sach⸗ 
fen, zehlet Angelus in der iichen 


Chrom.‘ p. 30 ‚unter diejenige, welche 
Anno 926in die Marek Brandenburg 


kommen, nachdem ‘die Wenden dar 


aus vertrieben worden. Walter baue⸗ 
te Anno ı213 nebft denen von -Am- 
‚merisleben die Unſpurg im Gtiffte 
Magdeburg, fo aber bald’ darauf zer⸗ 


ſtoͤret worden‘, wie in Spangenbergs 
Wannsfeld. Chron. zu leſen. Wich⸗ 


mann wird Anno 1263 als Zeuge in 
„einem Diplomate, Bi Volradi 


Volradi 
Halberſtadta ret, welches 
Noꝛix⸗ Diplo- 


* — 
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Diploma in Ceuckfelds Antiquit. Blan- 
— zu leſen. Dans auf 
Herbig, Niegdorff ꝛc. Ertz-Biſchoͤff ⸗ 
ſch Magdeburgiſcher Hof⸗Rath, ward 
Anno 1557 Stiffts⸗Hauptmann zu 
Halberitadt. Andreas fiarb An.1559 
als Bifchoff zu Luͤbeck und Königlich 
Dinifcher teutſcher Cantzler. Geor- 
geıft in dem Navarrifchen Religion 
Friege von den Bauern erfchlagen 
worden. Levin, ein Urenckel des vor⸗ 
dachten Hanfens, auf Loburg ynd 
Faliſch hat Anno 1666 als Herkoglich 
Magdeburgifcher Cammer Rath und 
Amts» Hauptmann zu Ealbe gelebet. 
Nachgehends ift er Fi sie 
giſcher Legations⸗ Kath, und ein Va⸗ 
ter Levins des jüngern worden, ber 
noch Anno 1715 als Venetianifcher 
Hhrift » Lieutenant, und hernach als 
Fürftlich « Anhältifcher Amts» Haupt 
mann zu Roßlau floriret hat. 

Borzeiten florireteein Graͤfflich Ges 
fhleht von Barby im Magdeburgis 
fen, fo Anno 1659 abgeftorben, und 
deren Graffchafft hieraufan das Haus 
Sachſen gekommen, davon weitläuff- 
tig inlace uralten Grafın- Saal zu 
leſen. Esfcheinet, daß die adeliche Fa⸗ 
milie von Barby mit igt befagten Gras 
fen einerley Urfprung gehabt, aber 
(hen vor uralten Zeiten.fich von der⸗ 
felben abgetheilet habe, nachdem jene 
zur Gräfflichen Dignität gelangt. 


Bardentin, Berdentin, 
Perckentin, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Nieder: Sachſen hat ſich am Königlich 
Dänifchen Hofe in hohen Chargen 
lingftfehr meritirt gemacht. Sie hat 
iht Stamm: Haus Parckentin im Her 
tzogthum Lauenburg, allwo fie auch 
Zecket beſeſſen, von dar fie ſich auch 
in dem Meecklenburgifchen im me 
Eternberg auf Bols und Rockau aus 
gebreitet. Ihr Anſehn und Alterthum 
erhellet fchon daraus, daß Detlev von 
Anno 1395 big 1419, und Johannes 


Bardenflete vo 


von Anno 1477 bis 1510 Bifchöffe zu 
Ratzeburg geweſen / wie in Kranzii Me- 
trop. L. 10 Cap.45, L. i⸗ — i8 zu ſe⸗ 
hen. Zu unſern Zeiten Anno 1719 
ſtarb Niclas Hartwig, Danebrogs⸗ 
Ritter, Koͤniglich Daͤniſcher Geheim⸗ 
der Rath und Landdroſt zu Pinneberg, 
auch ehemals der Konigin in Daͤnne⸗ 
marck Ober⸗Hofmeiſter. Er hinterließ 
2 Soͤhne. Sein Bruder war Hertzog · 
lich Hollſteiniſcher Geheimder Rath; 
von deſſen Soͤhnen einer Hertzoglich 
Hollſtein⸗Gottorpiſcher Jaͤgermeiſter, 
und Etaats⸗Rath, Chriſtian Auguſt 
aber Koͤniglich Daͤniſcher Conferentz⸗ 
Rathe, Cammer- Herr, Danebrogs⸗ 
Ritter und noch Anno 1732 Envoye 
extraordinaire am Kayſerlichen Hofe 
zu Wien geweſen. 


Bardeleben, ſ. Barleben. 
Bardenflete, 


Von dieſer uralten adelichen Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Bremen, meldet 
Mushard, daß deren Stamm: Schloß 
Bardenflete im Stedinger Lande gele⸗ 
gen ſey. Zuerſt wird Heinrich von 
Bardenflete angefuͤhret, welcher An. 
1219 nebſt andern von Adel, dem Bre⸗ 
miſchen Ertz ⸗Biſchoff, Gerhard, gehul⸗ 
diget. Johann florirte Anno 1543 
als Hergoglicher Cleviſcher Haupt: 
mann, und tratnachgehende in Erß- 
Bifchöfflich Bremiſche Dienfte. Def 
fen Ur-Enckel, Earl, re 
Hannoͤveriſcher Stallmeifter, wurde, 
da er nach Sitalien reifen wollte, von 
den Bauern inTyrol erfchoffen. Von 
deſſen Bruders Adonis Schnen war 
‚Engelbert Anno 1700 Schwedifcher 
Amtmann zu Neuhauß, und Addo 
Conrad Obrift-Wachtmeifter. Johann 
Friedrich von Bardenflete , Königlich 
Dänifcher Obriſt⸗Lieutenant der Garde 
zu Pferde, wie aud) General Lieutes 
nant und Danebrogs »Mitter , farb 
Anno 1736 auf feinem Gute bey Dels 
menhorft. Engelbert fohann war 
damals Chur⸗Hannoͤveriſcher Regie⸗ 

Bu Ca rungs⸗ 
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rungs - Cantzeley⸗ und Conſiſtorial⸗ 
Rath des Herkogthums Bremen. Mus- 
hardi Theatr. Nobil. Bremenfis. 


Barfuß, 

Diefed uralte adeliche, und nun 
mehro theils Gräffliche Haus ift Anno 
926 in die Marc Brandenburg ge 
kommen, nachdem die Wenden dar 
aug vertrieben worden, wie Angelns 
meldet. Nachgehends hat es fich auch 
in Pommern ausgebreitet , und bie 
Präfidenten » Stelle in dem Schoͤppen⸗ 
Stuhl zu Stettin (welchen fiemit allen 
Nugungen, Frepheiten und Gercch- 
tigfeiten Anno ı254 bon den Herbor 
gen erblich erhalten ) jederzeit mit einem 
aus ihrem Mittel befeget. Es iſt aber 
diefe Linie um die Mitte des 16 Seculi 
erlofchen, und der gedachte Schöppen- 
Stuhl an die von Maſſow gelanget, 
wie ſolches Micrelius erzehlet, und 
hinzu feget, daß man diefes Gefchlecht 
insgemein die Barfoten genennet. 
Von denen in der Marck war Melchior 
Anno 1530 mit ſeinem Churfuͤrſten 
Joachimo lauf dem Reichs-Tage zu 
Yugfurg, und hernach Bernd Hein⸗ 
rich auf Blanckenburg Chur »Brane 
benburgifcher Land «Rath; Johann 
George erfter Grafvon Barfuß, Kb 
niglich Preußifcher General » Feld- 
Marfchall, Geheimden Kriegs: Narhe 
Dber-Prefident, Gouverneur zu Ber: 
fin, und Landes - Haupfmanı der 
Grafſchafft Ruppin und des Landes 
Bellin, ſtarb Anno 1704. Don fei- 
nen Soͤhnen ftarb Graf Friedrich im 
1717ten Jahre in Ungarn im 23 Jahre 
feines Alters. Frank Heinrich war 
Anno 1712 Koͤniglicher Preußiſcher 
Cammer⸗Juncker. Ang. Maͤrck. Cbro- 
nic.pag.3g. Micralii Pommerl, L. 3 p. 
039. 


‚In Schlefien follnach Sinapit P. II 
feiner Curiofieäten p. 299 Bericht, ein 
Bruder des vorgedachten General⸗Feld⸗ 
Marfchalls von Barfuß ſich zu Guh⸗ 
rau im Grottgauiſchen etabliret haben; 


Barnekow72 


er meldet aber weiter nichts von dem⸗ 
ſelben, ohne daß er das Ritter-Gut 
Guhrau mwieber verfauffet ; man fin» 
det aber anderweit Nachricht, daß 
diefe Branche Anno 1718 abgeftorben. 

In Dännemard farb Anno 1730 
ein Koͤniglicher Admiral , und des See» 
Etaats General » Commiflkrius von 
Barfoes (Barfuß) alt go Jahr: er fol 
aber nicht zu diefer Pommeriſchen Fa⸗ 
milie gehoͤret haben. | 


Barleben, Bardeleben, 


Diefes adelichen Gefchlechts im 
Meagdeburgifchen und Anbäleifcber 
Alterthum erhellet fchon daraus, daß 
Burchard Anno 1340 zum Bifchoff zu 
Havelberg ermwehlet worden. Deren 
Stamm » Haug Bardeleben feheinet 
auch im Anhälsifchen gelegen zu ſeyn, 
denn e8 führer Becmann P. IV p.sı7 
feiner Anbältifchen Hiſtorie ein Diplo- 
maan, welches. die Marckgräfin von 
Brandenburg Mechtildig, und ihre 
Söhne Dtto und Johann, ingleichen 
beren Vormund Graf Heinrich) von 
Anhalt auggehändiget, fo Anno 
1221 zu Bardeleben datirtift. Cuno 
von Bardeleben zog Anno 1563 mit 
dem Churfürften zu Brandenburg auf 
den Kayſerl. Wahl: Tagnacı Sranck» 
furt am Mayn. Chriftoph ftarb Anno 
1642 ale Abt zu S. Michaelis in Luͤne⸗ 
burg. Ernft Ehriftian von Barleben 
oder Bardeleben, florirte Anno 1699 
als Fuͤrſtlich Anhaͤltiſcher Staats⸗Rath 
und Praͤſident, wie auch Land⸗Droſt 
zu Fever. Hang Chriſtoph war Anno 
1710 Major von der Preußifchen Gre⸗ 
nabier » Garde zu Berlin, und Carl 
Friedrich in felbigem Jahre Königlich 
Preußiſcher Cammer · Juncker und Com 
set bey der Garde du Corps. 


Barnekow, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lius in ſeiner Pommeriſchen Chronic. 
unter die aͤlteſten daſelbſt, welche ihre 
Guͤter —— Re⸗ 

evitz 
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- he, —Kofeldorp , Keifewig, 
Kubbelfom , Tefchenhagen, - Sole: 
wig und viele andere bejiget. Giehat 
fh auch in Dännemard und Norwe⸗ 
gen ausgebreitet , und befaß noch 
gegen Ausgang des vorigen Seculi 
das Ritter - Gut Vidskoͤle in Schonen, 
mie auch Ralewyck, auf Rügen, fo 
noch mit Anfange dieſes Seculi ein Dä- 
nifcher Obriſter von Barnekow auffei: 
ne 2 Schne, davon der Ältere König: 
niglih Schwediſcher General - Ad- 
jutanc worden, transferirethat. Zus 
erft fuͤhret vorerwehnter Micrelius Da- 
reslav Barnekow an, der An, 1372 
ons Bogislai V in Pommern 
Hofe gemwefen. Ums Jahr 1450 ift 
Raban oder Raven Barnefow, Yand» 
Vogt auf Rügen geweſen; er wurde 
von feinem Hergoge auf den Land⸗Tag 
nach Stralfund gefchickt ; daſelbſt aber 
bon einem webellirenden Bürgermeifter 
aufs grauſamſte umgebracht. Im 
Jahr 1481 war Raven Barnefom 
kand Vogt in Rügen; man fan aber 
nicht gewiß fagen, ob er des vorigen 
Sehngemwefen. ſiehe Fabarii Erlaͤute⸗ 
tung Des alten und neuen Rügens p. 5. 
Es hat aber deg erſtern Sohn Jaroslaus 
ſeines Vaters Tod hernach dermaſſen 
gerochen, daß ſelbiger den Stralſundern 
weit uͤber eine Tonne Goldes zu ſtehen 
gekommen, wie davon ausfuͤhrlich bey 
gemeldtem Micreliol. 3c.go ju leſen. 
Errochnter Jaroslaus, ift von den 
VPommeriſchen Herkogen auf den 
Reichs» Tag zu MNegenfpurg in vielen 
wichtigen Angelegenheiten gefchickt 
worden, auch foniten in —— An⸗ 
ſchen geweſen. Er hat ſeinen Stamm 
fortgepflantzet, und war Rave von 
Barnekow auf Priſſewitz, zu unſern 
Zeiten Pommeriſcher Land⸗ Rath, und 
ein Vater unterſchiedener Soͤhne. 
Schon im 12 und 13ten Seculo hat 
eine adeliche Familie von Barnekow 
in Mecklenburg floriret, die hernach 
aufder Inſul Rügen in Ponimern ſich 
anfäßig gemacht, von darfie ſich auch 
mt Erico Pomerano in Dänne 
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mard begeben und dafelbft zu Reiche» 
Dignitäten gelanget ift; heut zu Tage 
fol fie noch auf Ruͤgen und in Scho- 
nen foriren, | 


Barner, Börner, Berner, 


Eineaufehnlichendeliche Familieim 
Hertzogthum Mecklenburg , allwo fie 
viele Güter als Zaſchendorff, Buͤlau 
im Amte Crivitz, Weſelin, Nehlen 
und Schin im Amte Mecklenburg, 
Fuͤblenhorſt und Riddermanshagen 
im Amte Stavenhagen beſeſſen, und 
theils annoch beſitzet. Deren Wap⸗ 
pen iſt parlant, vorſtellend einen Arm, 
ſo eine brennende Fackel haͤlt, indem 
Barner auf Platteutſch fo viel als ei- 
nen Brenner bedeutete. Ob wohl die⸗ 
ſes vornehme Geſchlecht alt genug it, 
ſo koͤnnen wir doch nur aus den neuern 
Zeiten die eminenteſte Perſonen an— 
fuͤhren, und darunter gehoͤret zufoͤr⸗ 
derſt der ehemahlige ſehr beruͤhmte alte 
Kayſerliche General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
und commandirender General von 
der Artillerie von Barner oder Boͤrner, 
welcher von der unterften Stuffe an 
bis auf diefe hohe Chargen fich durch 
feine Tafferfeit und Erfahrenbeit in ber 
Artiklerie erhoben, und ſowohl bey Ho» 
fe als bey der Armee, wegen feiner 
Aufrichtigfeit in fonderbaren groſſem 
Anfehen geweſen. Er ift ohngefehr 
ums jahr 1713 und zwar unbeerbt vers 
ftorben. Zu welcher Zeit fich auch ein 
Hertzoglich Holliteinifcher General- 
Lieutenant hervor thate, der feinen 
Stamm fortgefeßet,, gleichwie auch eis 
ner feinerdrüder ein Obriſt⸗Lieutenant, 
der auf den väterlichen Gütern ohn- 
weit Roſtock gewohnet, folches ges 
than. Ein Königlich Dänifcher Obri» 
fter von Barner refignirte fein Regie 
ment und begab fich auf feine Guͤter 
nach Mecklenburg, doch wurde fol- 
ches Regiment aus Königlichen Gna- 
den feinem Sohne gegeben, welcher 
vermutblich der Matchias von Börner 
ift, ſo als General von der Cavallerie 

€3 Anno 
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Anno 1734 floriret hat. Ein Churs 
Hannsverifcher General « Lieutenant 
von Bamer ward Anno 1716 von ber 
Mecklenburgifchen Nitterfehafft an 
den Kanferlichen Hof gefchickt , welcher 
darauf die befannte Execution wider 
ben Herkog Carl Leopalden ausges 
wircket. MScr. | 


Barnewicz, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg , von wannen fie 
ſich auch vorlaͤngſt im Hertzogthum 
Mecklenburg niedergelaſſen, und Guͤtz⸗ 
lau im Amte Stavenhagen, wie auch 
Ratzow im Amte Wredenhagen an ſich 
gebracht Chriſtoph Barnewicz auf 
Groß-Ziethen in der Marck, ward ein 
Groß - Vater Marci Barnewicz zu 
, Groß-Ziethen ; deffen Sohn Joachim, 
ben der verwittibten Königin Sophia 
in Daͤnnemarck Anno 1588, ale fie zu 
Nycoping refidirte, Rath und Hof 
meifter, hinterließ auch Nachkonw 
men in Daͤnnemarck, dienoch im vori⸗ 
gen Seculo floriret, aber nunmehro ab⸗ 
gegangen ſeyn ſollen. MScpt. Geneal, 
sem indexNobil. Megap.viv. 


Bartensleben, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten Haͤuſer in der Marck Branden⸗ 
durg und Nieder⸗Sachſen, allwo es 
ander Aller auf dem Schloffe Wolffs⸗ 
burg feinen Sig bat. Es wird von 
den Scribenten inggemein von Bardo- 
ne hergeleitet, der zu Zeiten Kayſers 
Caroli M.den Ritter-Stand erworben. 
Von Guͤntzel von Bartensleben wird 
einhelliglich gemeldet, daß er in Her- 

og Heinrichs des Loͤwen zu Sachfen 
iegs⸗Dienſten wider die anfrühris 
chen Wenden ſich wohl verhalten, und 
ahero zum Grafen von Schwerin ge⸗ 
macht worden. Er trug zur Schlacht 
vor Demmin, da uͤber drittehalb tau⸗ 
ſend Wenden geblieben, nicht wenig 
bey. Mit gedachtem Hertzog Heinrich zog 
et Anno 1170 in das gelobte Land, und 
farb Anno 1206. Von feinen 4 
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Soͤhnen, darunter Friedrich An. 1237 
Biſchoff zuSchwerin worden,hat Hein⸗ 
rich, Graf zu Schwerin, das Ge 
fchlecht fortgepflanget, Diefer that ein 
Geluͤbde, ing gelobte Land zu reifen; 
damit nun unterdeffen fein fand und 
Gemahlin in Sicherheit feyn möchten, 
vertrauete er folchedem König Walde. 
maro I inDännemard anzAlfeinWal« 
demarus mifibrauchte die Gemahlin 
fchändlich. Als nun der Graf von 
Schwerin aus dent gelobten Rande wie⸗ 
der zurück gefommen, ftellete er fich mie 
König Waldemaro gartwohl zufrieden 
u ſeyn, kam zu felbigem auf eine In⸗ 
Kal, welche einige &ytha nennen, und » 
ohnweit der Inſul Fühnenlieget, mit | 
einem Schiffe, ritte mit ihm auf: die 
agd ‚und machte alfo den König gan 
cher, Allein, nachdem er einsmals 
ermüdet aus einer Schlacht zurücfe 
fam , begab er fich in ein nicht weit don 
dem Hafen gelegen®® Haug , die Mahl⸗ 
zeit einzunehmen :Als erfichnun nebft 
feinem Sohn und Bedienten etwas bes 
runden, ließ Graf Heinricus , da 
alles in dem groͤſten Schlaff war, den 
Könia nebft feinem Sohne binden, auf 
fein Schiffbringen, und nach Schwe⸗ 


“rin überführen, von dannen erihn nach 


Danneberg foll gefänglich gefeßet, und 
nicht eher erlaffen haben, big der Koͤ⸗ 
nig ihm 45000 Marek loͤthiges Sil⸗ 
berg erleget, und fonften harte Con« 
ditiones eingegangen. Bon feinen 
Enckeln ft Johann, ald Erk - Bifchoff 
u Riga, Anno 1300 verftorben, Graf 
elmold aber hat feinen Stamm big 
ins 3te Glied fortgefeet, da Otto ger 
nannt Roſe der fette Graf von Schwe⸗ 
rin, 1352 Todesverblichen. Es hatte 
aber obgedachter Guͤntzel noch einen 
Bruder Hermann von Bartensteben, 
welcher ſich Anno 1217 mit des letzten 
Grafens zu Oſterburg und Altenhau⸗ 
fen Tochter vermaͤhlet, und dahero 
dieſe Güter an fein Gefchlecht gebracht. 
Es ſtammen alle heut in Tage lebende 
von Bartensfeben vonihmab, wie in - 
Behrens Steinbergifcher Geneal. p. 56 
7 zu 
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zu ſchen, und ward Anno 1642 Chri⸗ 
ſtoph Abt zu St.Michadlis in Luͤneburg, 
und Gebhard Werner Herr in Wolffs⸗ 
burg, Bißdorff, Brohme ꝛc. Aorirfe 


Anno 1729 als Hertzoglich Braun⸗ 


ſchweigiſcher Geheimder Rath. 
Ubrigens werden in Küßers Collect 


opp. Marcbic. P.177 p. 64 folgende Lan⸗ 


vB: Haupt» Leute in der alten Marck⸗ 
Srandenburg aus dieſem Gefchlechte 
angefuͤhret, Guͤnzel An. 1388; Gün- 
ther Anno 1407, Buſſo Anno 1531 
und Sant Anno 1553. a 
Baruth, j ISBN 

Diefe adeliche Familie in Schlefien 
im Oelßniſchen Fuͤrſtenthum, iſt eine 
der Älteften daſelbſten geweſen. 
Stamm⸗ Haus mag daß in der Ober⸗ 
dauſitz unweit Bautzen gelegene Schloß 
Baruth ſeyn; gleichwie vor Alters in 
ſelbiger Gegend die Herren von Baruth 
an sh ‚ vore welchen Bruno , der 
beym Spangenberg wegen feiner Ge 
lehrſamkeit geruͤhmet wird, Anno 1209 
die Biſchoffliche Würde zu Meiffen be: 
feffen. Hildebrand von Baruth, wird 
inemem Kauff> Briefe des Abts zu 
%elt, Anno 1216 als Zeuge angeführet, 
wie in Schlegeliz Traci. de Cela Vet. p. 
pzufchen. "Henricus de Raruth war 
Anno 1340 bi8 1344 Dom» Probft zu 
dreslan. Wentzel von Baruth, wird 
beym Esce zuerſt als Fuͤrſtlicher Ne 
gierungs= Kathy zu Brieg Anno 1624 
angefuͤhret Machgehends flarb An. 
1620 Dietrich auf Neudorff, Hertzog⸗ 
lich Briegifcher Ober» Hauptmann in 
Shlefien, Larid » Hof-Nichter, Ges 


fandter zu. Conftantinopel , alt_76 _ 


Jahr, und Johann Wentzel auf Krit · 
ſhen/ Landes⸗Aelteſter im Fuͤrſten⸗ 
thum Delßß, iſt Anno 1673 als des 
ſchte dieſes Geſchlechts verſtorben, wie 
Sinepiusp. E der Schlefifcben Curioſit. 


P. 242 berichtet. Schleſ. Chronie: 


Spangenb. Adel» Spiegel P. 48, 


Barwitz, Barbitz, 
Dieſe vornehme Familie im 


Ihr 
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Schleſien fuͤhret den Freyherrlichen 
Character von Fernamont, und iſt nach 
Lucæ Bericht mit Johann Frantzen von 
Barwitz, Herrn auf Barbet, Frey⸗ 
herrn von Fernamont, in Schleſien ge⸗ 
kommen erwehnter Luce fagt aus Ita⸗ 
lien, Sinaprus aber aus den Niederlan⸗ 
den, bahın auskochringen fich diefe 
Familie begeben gehabt. Er hat im 
30 jährigen Kriege fich als Rayferlicher 
General-Seld-Zeugrgeifter und Krieges 
Rath hervor gethan. Anno. 1642 
commandirte er in der Schlacht bey 
Leipzig die Infanterie, und ward von 
den Schweden gefangen: Nach fer: 
ner Loslaffung ward ee Commandant 
ber Beftung Groß-Glogan ‚in welchen 
Fuͤrſtenthum er dag Crädilein Schla- 
wa und andere Güterals Pirſchen, 
Gilgenberg, Perkette: 2c. an fich ge 
bracht, und auf dent erſtern feinen 


Sitz genommen. Nachgehends florir- 


te in Glogauifchen Anno 1687 Jo⸗ 
hann Alexander von Barwitz, Frey⸗ 
herr von Fernamont, auf Zauche; ob 
er des vorhergehenden ann Fran⸗ 
tzens Sohn geweſen, kan man nicht 
fagen. Er beſaß auch vorbrfagte Guͤ⸗ 
ter, nebſt noch vielen andern als Gah⸗ 
fe , Katterſee, Krampine, Lobegaſt, 
Manfewindel ,„ Sperlingswinckel, 
Raͤdchen ec. ꝛc. NochAnno 1730 flo- 
rirte Johann Wilhelm von Barwig, 
Freyherr von Fernemong, Herr zu 
Schlava, Pirfchen, Periztte und Gil⸗ 
genberg , des Glogauifihben Füriten« 
thumsKoͤniglichen Mann⸗Rechts Bey» 
figer und: Landes / Beſtallter. Schlef 
Curiof. P,3 7332 fq. 

Baſſenfleth fiehe Platen. 

Baſſewitz, 

Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Mecklenburg, ſo theils den Graͤffli⸗ 
chen Character ſeit Anno 1726 beſi- 
tzet. Johannes wird An. 1421 unter 
die Biſchoͤffe zu Brandenburg gezehlet. 
Joachim auf Lewetzau, Koͤniglich Daͤ⸗ 
niſcher und Hertzoglich Mecklenburgi⸗ 
ſcher Geheimder Kath und Landes⸗ 

C4 Haupt⸗ 
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Hauptmann von Dobbertin,, florirte. 


Anno 1590, wie in Chytrei Saxon, zu 
fehen. In den Kübnerifchen Geneal. 
P. 1’ Tab. 666 wird einervon Baſſewitz 
auf Stoor bey Roſtock um dieMitte 
des 1 4ten Seculi zum Anherrn der heut 
zu Tage florirenden Grafen und ans 
dern diefes anfehnlichen Gefchlechts 
gefeßet. Von deffen 4 Schnen ift der 
aͤlteſte Hennicke ein Ober + Yelter- Bas 
fer worden, 1) Hennings auf Dahl: 
wis, Herkoglich Mecklenburgifchen 
Land» Raths, welche Charge auch fein 
Sohn Philippus Cuno auf Dahlwitz 


nicht weit von Roſtock gelegen , beſeſ⸗ 


fen, der Anno 1714 alt 61 Jahr ver- 
fiorben, und hinterlaffen a) Henning 
Fridrichen, gebohren Anno 1680, ‚erften 
Grafen von Baſſewitz, Ritiern des 
Mußifchen Ordens 8. Andrez und: S; 
Alexandri, Hertzogl. Hollſtein⸗Gottorpi⸗ 
ſchen Geheimden Kath, Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
ſchallen, Premier· Miniſter ec. bis A. 
1730,binnen welcher Zeit er unterſchie⸗ 
dene wichtige Gefandfchafften, als in 
Schweden, Rußland, bey den Fries 
dend-Tractaten zu Soiſſons in Franck 
rei h ec. zurück geleget. Er fcheinet der 
Graf von Baſſewitz zu ſeyn, welcher 
Anno 1734 Präfident der Adminiftra- 
tions = Regierung in Mecklenburg 
worden Mit feiner Gemahlin einer 
von Klaufenheim hat er 4 Schne ger 
jeuget, als Bernhardum Matthiam, 
Hergoglichen Cammerheren zu Eutin 
Anno 1728, Joachim Dtten Adolph, 


Earl Friedrich undEhriftian Auguften.: 


und bj Joachim Orten, Rittern des 
S. Alexander - Ordens, Geheimden 
Rath und Gammer: Präfidenten am 


Holiftein-Sottorpifchen Hofe und An, " 


1720 Ambaffadeur an dem Königlich" 
Preußifchen Hof. Anno 1727 warb 
er Hergogl. Eutinif. Geheimder Rath, 
Premier-Sinifter bis A. 1730, Er ftarb 
A.1733,47 Jahr alt, uñ hinterließ nur 
eine Tochter,mit twelcher fich vorgebad)» 
ter Graf Bernhard Matthias An. 1733 
vermäbhlet.2)CunonisWolffarts (eine® 
Bruders Hennings zu Dahlwitz) deffen 


\ 


Baudiß go 


Enckel Ludolff Friedrich auf Lühburg, 
Anno 1726 als Herkoglich Hollftein- 
Gettorpifcher Schloß-Hauptmann flo- 
riret, Und 3) Gerdens, von welchem 
abfiammen Ulrich, der Anno 1715 ale 
Schmwebdifcher General auf der Inſul 
Ruͤgen geblieben; Adolph Friedrich, 
Königlich Groß-Britannifcher Staates: 
Minifter, und ſeit Anno 1729 etliche: 
vu am Königlich Schwedifchen 
ofe refidirender Minifter, und Chris 
ſtoph von Baſſewitz Fürftlich Bayreu⸗ 
tiſcher Ober⸗Hoff⸗Marſchall Anno; 
1721. Hellmuth von Baſſewitz, der 
im letztern Fraͤnckiſchen Kriege die 
Frantzoͤſiſchen Kreis ⸗Trouppen am 
Rhein commandiret, ſtarb An. 1736 
zu Nuͤrnberg als beſagten Kreiſes Ge⸗ 
neral-Feld-Zeugmeifter und Comman⸗ 
danten Chef aller Trouppen zu Roß. 
Baßigny, fe Hort: 
Baſtellen, f. Beßter, 
Baudiß, Budißin, 
Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, allwo ihr Stamm⸗ Sig 
Groß⸗und KleinBaudis im Breßlaui⸗ 
ſchen, und das Ritter⸗Gut Baudiß im 
Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum iſt. Linapius 
fuͤhret zuerſt Nicoln von Bau, Hertzogs 
—— — Rath Da I 2 26 
an, deſſen 2 ne n Heinrich A, 
1341 — ee u. Hanko 
4.1353 Hof ⸗ Richter zu Breßlau,der A: 
1360 fandes-Hauptmann dee Fürften- 
thums Breßlau und ein Vater Han- 
fens auf Woigwitz worden; von deffen 
Urenckeln a) JFacobus 2 Linien, zu 
Bande,dienunmehro abgeftorben, und 
gu Teefchen, beyde im Breßlauifchen 
gelegen, errichtet ; biefe pflanste fein - 
Sohn gleiches Namens fort ‚und ward 
ein Groß - Vater Seiedrichs auf Pop⸗ 
pelwitz, Pardun und Pelfch, des O⸗ 
lauifchen Fürftenthums Kriegs» Com⸗ 
miffarii, und: Johannis aufTrefchen, 
deſſen Nachfonmen annoch floriren, 
b) Andreas zu Breslau feinen Stamm 
fortgepflanget ; Sein! Sohn gleiches 
Namens fiudirte Theologjam, ftarb 





z1 Baudiſſen 


Anno 1615 als Superintendens der 
Hirchen in den Fuͤrſtenthuͤmern Liegnitz 
u Wohlau, 4 Schne hinterlaſſend, von 
welchen Leonhard ein Vater derer in 
und auſſer Schleſien berühmter Theo- 
logorum und JCtorum diefes Ges 
fhlchts worden; Gottfried aber auf 
Güldenhuben und Rudolphsbach, der 
Anno\1640 als Fürftlicher Liegnisi- 
ſcher a und Cantzler verftorben, ei 
nen Sohn gleiches Rahmens auf Ru⸗ 
dolpsbach und Strachwitz hinterlaflen, 
der Anno 1687 als Kayſerlicher Rath, 
bdand⸗Syndicus, Cafle-Direttor und 
Ober ⸗· Steuer » Einnehmer des Fürften- 
thums Liegnig mit Tode abgegangen, 
binterlaffend a) Joachim, auf Strach⸗ 
wis, fand» Commiſſarium, und Capi⸗ 
sain der Land - Militz im Liegmigifchen, 
b) Hans Gottfried auf O. und N. Wil« 
dau, c) Gottlieb Alexandern auf Aus 
—* DEREN des 

l ums Liegnitz. Ä 

Sen im KT Secnlo hat fich diefe 
Familie wie erwehnter Sinapius P. II p. 
574 feiner SchlefifchenEuriofitäten an: 
führet, inder Ober - Laufig zu Schmels 
len anfäßig gemacht, auf welchem 
Nitterfige Chri ſtoph Siegmund von 
Baudis und Schmellen ale der letzte 
diefer Linie verftorben, zu welcher allem 
Anfehen nach auch folgende geboren, 
a) Wolffauf Kagra, den Groffer P. III 
p. 28 unter die Adelichen Hof⸗ Richter 
der Ober »Laufiß Anno 1546 zehlet, b) 
Cbrifiina Anno 1572 Aebtißin des 
Kleſters Marienftern, c) Anna von 
Baudiß zurfelbigen Zeit Aebtißin zu 
Marienthal, undd) Magnus auf Hal 
ſchau damals Klofter-Bogt zu Marien⸗ 
thal, Carpzov in Antig. Luſ. p. Ip: 348. 


Baudiffen, Baudis, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Hollſteiniſchen und Halberitädtifchen, 
die von der vorhergehenden aus ber 
branche in der Ober⸗Lauſitz nach Si- 
napii l. c.P.Ip.247 Bericht , abftam- 
met, und Wolff Heinrichen von Bau 
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diß zum Anheren hat, der fich im 30⸗ 
jährigen Kriege letztens als Chur: 
Saͤchſiſcher General» Feld - Marfchall 
berühmt gemacht hat ; fichedeflen Leben: 
und Thaten in unferm Hiſtoriſchen 
Helden · Lexico. Von feinen Soͤhnen, 
die er mit Sophia Graͤfin von Rantzau 
feiner Gemahlin erzeuget, war Guftav 
Adolph Koͤniglich Dänifcher Generals 
Major, Anno 1675 der Grafſchafft 
DldenburgGouverneur und Prefident 
zu Jever, aber ohne Pofterität, Ge- 
orge Wilhelm aber aufRixtorff , Her- 
tzoglich ⸗· Hollſteiniſcher Hof» Marſchall 
und Amtmann zu Gottorp, ward ein 


VaterWolff Heinrichs Koͤniglich Pohl⸗ 


niſchen und Chur = Sächfifchen Gene⸗ 
rals, Geheimden Gabinets-Miniftreg, 
Kittern dee Dannebrogs und des Pohl⸗ 
nifchen weiffen Adler-Drdeng , der fich 
durch feine. Bravouren in Pohlen und 
darauf im Nordifchen Kriege fattfam: 
befannt gemacht ; Anno 1716 führte 
er das ViceCommando derChur-Säch- 
fifchen Trouppen in Bohlen, und Anno 
1725 foll er die Guter Berdorff und 
Schönweide von den Hertzogen in Holl⸗ 
ſtein. Sonderburg vor 120000 Reichs⸗ 
thaler erkauffet haben. Er florirte noch 
Anno 1738 im hohen Alter als der aͤlte⸗ 
fie Koniglich Pohlniſche und Chur⸗ 
Saͤchſiſche General. 


Baumann, 


Dieſes adeliche Geſchlecht iſt nach 
Hertzogs Bericht, ſchon Anno 1300 
zu Strasburg im Flor geweſen, mo. 
ſelbſt es, als das Regiment allein beym 
Adel geweſen, zu Wiederauferbauung 
der zerſtoͤreten Gebaͤude ſoll verordnet 
worden ſeyn. Johann, war Anno 
1351 Stadtmeiſter daſelbſt. Claus 
und Hang haben Anno 1390 dem Thur⸗ 
nier dafelbft beygewohnet. Leonhard 
ift Anno 1527 als Vicarius zu S. Petri 
zu Strasburg verftorben. Elſaß. Chrom. 


Baumbach, 
Eine von langen Zeiten her in Heſſen 
€5 und 
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und in felbiger Gegend befannte alte 


adeliche Familie, von welcher man zu⸗ 
erft Ludewigen von Baumbach anzu⸗ 
fuͤhren weiß, derſelbe hat ums Jahr 
2470 gelebet, und jſt ein Dber ⸗Aelter⸗ 
Hater Edwald Jobſtens und Rein⸗ 
bards, Heßiſchen Raths, geweſen. 
Sebald von Baumbach war An. 1530 
des Abts zu Hirſchfeld Geſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg. Lude⸗ 
wig Hl wurde Anno 1539 von ben Pro: 
- eftantifchen Ständen an den Kanfer 
geſchickt, dergleichen Gefandfchafft er 
bernach auch an ‚den Frantzoͤſiſchen 
und darauf am Engliſchen Hofe ver» 
richtet, dabon in Seckendorffs Hiſt. 
Lurh. zu leſen. Des vorgedachten 
Reinhardi Endel,Burdard , hat, dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Heſſen, als Dbrift 
Lieutenant und Sand « Commiflarius 
gedienet, und. 2 Schne gegeuget: 1) 
Ehriftoph Ludwig , derfelbe war Anno 
1647 Obriſter unter der Armee des 
Feantzoͤſiſchen Generals von Turenne 
und 2) Otto Chriftonh zu Nettershau⸗ 
fen, welcher als Fürfilicher Wuͤrtem⸗ 
bergifcher Geheimder Rath, Berg 
Hauptmann und Ober⸗Vogt zu Na⸗ 
ld doriret. Er ſtarbanno 1683 und 
—d— etliche Soͤhne, davon einer 
Anno 1716 Kayſerlicher Obriſte gewe⸗ 
fen. Wolff Heinrich von Baumbad) 
florirte Anno 1704 als Fürftlich Heſſen⸗ 
Darnıtädtifeher Geheimder und Re⸗ 
sing «Rath, General» Lieutenant 
nd Gouverneur aller feften Pläge in 
Doer-Heflen. MSCH. Genedl. 
“ 420 me fer 3 ar 
Baumgärtner, Baumgart, 
Dieſe Familie im Stifte Augfpurg, 
allwo fie das Erb« Marſchall⸗ Amt beſi⸗ 
tzet, fuͤhret ſchon uͤber 200 Jahr den 
Freyherrlichen Character, und ſtam⸗ 
‚met von dem Patricien⸗Geſchlecht derer 
Baumgarten zu Augſpurg und infons 
derheit von Conrado Baumgärtner her, 
der ums Jahr 1300 floriret hat. Von 
einen Nachkommen iſt Johann, beym 
Könige Matthia Corvins in Ungarn 
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und beym Kayfer Friderico IH in An⸗ 
fehen geweſen. Sein Sohn: gleiches: 
Namens, bat fich guerft Freyberr und 
zwar von Hohen ⸗Schwangow genens 
net, und Anno 1512 ſich mit einer 
Fuggerin verheyrathet. Er war ein 
fehr berühmter Rechts⸗Gelehrter, der: 
bey den Kayſern Maximiliano J- und 
Carolo V in groſſen Gnaden geſtanden; 
auch Anno 1532 auf eigene Koſten 32 
ausgeruͤſtete Pantzer⸗Reuter wider die 
Tuͤrcken geſchickt,/ Anno 1548 wurde‘ 
er zum Raths⸗Herrn zu Augſpurg eve 
wehlet. Von ſeinen Soͤhnen wurde 
David , weil er an den Grumbachiſchen 
Haͤndeln mit Theil hatte, zu Gothe ent⸗ 
hauptet. Muͤller erzehlet in Aunal. 
Sax. von ihm, daß er haͤtte entwiſchen 
fönnen ‚nachdem die Stadt erobert 
worden: allein weil er gleichfam folen- 
niter hätte hinaus ziehen wollen, und 
fich auf einen mohlbepugten Pferde ſe⸗ 
hen laffen ; wäre er. erkannt , und alfa 
bald gefanglich., eingezogen worden. 
Don feinen Soͤhnen ſind Carolus uud: 
Philippus, als Capitains im Kriege 
geblieben, Maximilianus aberhat fich 
ums Jahr ı620 mis einer von Wolf- 
furt vermaͤhlet. Bucel. Stemmat.. Ca- 
rol. Stengel. Auguſt. Vindel, Comm. P. 
U... —— — ET OO—— 
Eine andere und alte adeliche Fami⸗ 
lie von Baumgarten iſt in Bayern be⸗ 
kannt, deren Stamm⸗ Reihe von dem 
XIV Seculo an, ebenfalls beym Buce- 
lino zu ſehen. Von derſelben it Geor⸗ 
ge Anno 1337 zu Ingelheim auf dem 
Thurnier geweſen. Sie mag diejeni⸗ 
gefeyn, fo ſich nachgehends zu Deit- 
tenboven und Mafspach beygenahmet, 
und Anno 1731 von bem Kayſer in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben worden. 
Das vornehme Parricien-Befchlecht 
u Nürnberg Baumgaͤrtner ober 
Baumgarten, ift Anno 1726 mit Jo⸗ 
hann Paulo Baumgarten von Hohen 
fein ‚ Lauerftädt ze. des aͤltern Geheim⸗ 
den Raths Septem- Viro und voͤrder⸗ 
fien Kriegs⸗Rathe abgeftorben. Yus 


demſelben iſt vornemlich Hlieronymus 


en 
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ein vornehmer ICtus daſelbſt beruͤhmt, 
und dabey ein beſonderer Freund D. 
Lutheri und feiner Reformation ge 
wefen, Er war Anno 1530 Abgeord- 
neer von Nürnberg auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Augfpurg, fiebe von ibm in 
den fortgefersten Sammlungen Tbeol, 
Sachen, Anno 1730 p, 397 it. 529. 


Bayenburg, ſiehe Boineburg. 
Bayer, ſiehe Bayer. 
Bebran, ſiehe Bibran. 
Bechnick, ſiehe Laſchanski. 
Bechtolsheim, ſ. Mauchenheim. 
Beck von Leopoldsdorff, 
Dieſe vornehme Freyherrliche Fami⸗ 


lie in Oeſterreich und Bahern hat Anno 
1556 den Freyherrlichen Character mit 


Hannibal Beck von Leopoldsdorff er⸗ 


halten. Bon Bacelino inStemmat.Germ. 


P.IIl wird Johann zuerſt geſetzet, der 
ein Groß ⸗· Vater geweſen Marcı J. U.D, 


Defterreichifchen Cantzlers, welcher Zei 


anno 1544 verſtorben, um welche 
Zeit auch einer dieſes Namens Kayſer⸗ 
licher Hof⸗ Kriegs ⸗Rath, und hernach 
Kayſers Ferdinandi I Eammerherr ges 
nennet wird. Hieronymus Beck von 
Leopoldsdorff zog Anno 1550 nad) 
Kom auf das Jubileum, von dar 
ging er nach Conſtantinopel; allhier 
brachte er mit vielen Koften und Mühe 
ein Manuferipe in Türcfifcher Sprache 
Res geflas Ottomannæ Familie genannt 
an ſich, welches er Jahres darauf dem 
Kayſer Ferdinando I prefentirte, der 


es ſehr gnddig annahm; nachgehends 


iſt es aus der Kayſerlichen Bibliothec 
Anno 1585 von dem berühmten Johan- 
neLeuenclavio unter dem Titul: An- 
nales Sultanorum Ottomannidarum ing 
Sateinifche uͤberſetzet und ben derFäifor. 
Byzant. Scripe. mit zu befinden. Mel- 
chior Leopold Freyherr Beck von Leo: 
— * ſich zu Ausgang des vo⸗ 
rigen 


euli als commandirender 
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Chur⸗Bayeriſcher General in Ungarn 
wider die Türcken trefflich herbor; es 
ift davon in Ricauss Öttomannifcben 
Pforte P. II hin und wieder, wie dag 
Regiſter anzeiget, zulefen. Carl Zus 
lius war Anno 1712 Domherr zu 
Breßlau. — 


Beck / (don der) 


Johann Ehriftoph , Reichs + Frey⸗ 
Edler Herr von Beck, Königlich Preuſ⸗ 
fifcher und Hertzoglich Zeigifcher Ge⸗ 
heimder Rath, Dom - Dechant zu 
Naumburg und Ober - Auffeher der 
Hennebergifchen Rande, ftarb Anna 
1711., Gein Bruder Heinrich, Her 
tzoglich Zeigifcher Vice Cantzler und 
nad) jenes Tode zugleich Ober⸗Aufſe- 
her im Hennebergifchen; gieng Anno 
1721 mit Tode ab. Sie gehören aber 
nicht zu vorgedachter Freyherrlichen 

Familie, 
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Familie, ſondern waren von Stras⸗ 
burg, und hatten Anno 1702 vom 
Kanfer Leopoldo den Reichs⸗Frey⸗Ed⸗ 
Ienherrlichen Charakter erhalten. 


Bel, (bon der) n 


Eine Freyherrliche Familie, welche 
aus der Reichs «Stadt Achen,und von 
der Petrug von der Beck Anno 1672 
eine Hiftorie in lateinifcher Sprache in 
4 herausgegeben, herftammet. Bon 
derfelben ward Johann Gottfried Frey: 
pe. Anno 1720 Kayſerlicher wuͤrck⸗ 
icher Reichs⸗Hof⸗Rath. 
In den vereinigten Niederlanden iſt 
auch eine beruͤhmte alte adeliche Fami⸗ 
lie von der Beck in der Provintz Utrecht 
aus dem HaufeStourenberg in Amers- 
fort befannt, von welcher Johannes 
von der Beck, Domherr zu Utrecht, ein 
Chronicon von den Bifchöffen daſelbſt 
und den Grafen von Holland, bis auf 
das Jahr 1345 geſchrieben, ſiehe in der 
Hamb. Bibliotheca Hiſt T. 9 p. ı7 und 
T. 20 9.338. Es ift aus derfelben der 
ehemals berühmte RöniglichSpanifche 
Feld⸗Marſchall Johann von der Berk 
entiproffen geweſen. Derfelbe war zus 
gleich Kayferlicher Cammerherr, Gou- 
verneur pon Luxenburg , und Chinay. 
Er hatte zudem Siege bey Diedenho- 
ven vieles beygetragen. Er farb An. 
1648 an den in einer Schlacht empfan« 

enen Wunden, nachdem er ſich vor 
UInmuth felbige nicht verbinden laſſen 
wollte, und einige jahre zuvor in den 
Stenbheren » Stand erhoben worden. 
Anno 1715. führete ein Holländifcher 
e>mmandirender General, N. Frey: 
herr von der Be, Auxiliar-Troup- 
pen in Engelland; er warb nachge- 
hend8 Gouverneur zu Venloo und 
Anno 1719 zu Sluys in Slandern. Er 
war allem Anfehen nad), von den 
Nachkommen des vorbeſagten Gene⸗ 


rals. 
Beckendorff, 
Dieſe Familie wird unter bie ältefte 
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abeliche in Mecklenburg gezehlet, ale = 
wo fie von alten Zeiten an Buchwald 
befeffen, von dar fle fih auch in Pom⸗ 
mern und in der Marck Brandenburg 
ausgebreitet,in welcher letztern Provintz 
fie heut zu Tage eigentlich allein floriren 
fol. Joachim Heinrich von Becken⸗ 
dorf, beſaß nod) zu unfern Zeiten dag 
Königlich Preußiſche Domanial-Gut 
Stevelin im Amte Wolgaft in Pom⸗ 


mern, Pfands » meife. Index Nob, 


Megapol. P. 8. 


Becker von dem Aſt, 


Eine adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Braunfchtweig, von welcher man 
in Königs Sächfifchen Adels: Hiſtorie 
T. 1.882 auf der Ahnentafel derer von 
Eampen Heinrich Becher von dem Afte, 
der obngefehr Anno 15 5gogelebet, zu? 
erft aufgezeichnet findet. Er ift ein 
Dater geweſen Heinrichs des juͤngern 
Fuͤrſtlich Mindiſchen Raths; deſſen 
Sohn Hans Hertzoglich Braunſchwei⸗ 
giſcher Geheimder Rath und Cantzler 
worden, deſſen Tochter Anna 1660 
ohngefehr an Daniel von Campen, 
Fuͤrſtlich —— Ober⸗ 
Berg Hauptmann vermaͤhlet worden. 


Beerfelde, 


Dieſe adeliche Familie foriret in 
ſſem Anſehen in der Chur⸗Marck—⸗ 
—————— Man hat zwar nichts 
in den alten Chronicken von derſelben 
aufgezeichnet gefunden, ohne daß Jo⸗ 
hann von Beerfelde mit unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen, Churfuͤrſte Joachimil 
zu Brandenburg Anno 1509 zu Rupin 
ezehlet worden; doch kan 2* ‚daß 
Be zu dem cehemahligen alten adelichen 
Gefchlecht von Barfelde im Braun⸗ 
fchtweigifchen geheret, von welcher 
Pfefinger in der Siſtorie diefes Her⸗ 
tzogthums P.I p.333,feqg. Otravium 
von Barfelde Nobilem, Luneburgen- 
fem von Anno 1342 bis 1348, und 
Ulricum von Anno 1388 big ı 39 vo 
| ebte 


89 Bees 


Aebte zu S.Michaelis in Lüneburg an⸗ 
führt. Kafpar Siegmund von 
Beerfelde, Herr zu Groß Breſen, Ro⸗ 
ſenthal, Goͤrlsdorffec. Königl. Preuf 
ſiſcher Cammerherr, Johanniter⸗Or⸗ 
dens⸗Ritter, defignirter Comtur zu 
Supplinburg , Ordens « Hauptmann 
der Aemter Sriedland und Schencken⸗ 
dorff, und Adolph Friedrich, Koͤnig— 
lich Preußiſch er HofRath und Johan⸗ 
niter⸗Ordens⸗Ritter, florirten noch 
Anno 1736. 


Bees, Beß, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils Freyherrliche und Graͤffliche Fa⸗ 
milie in Schleſien, theilet ſich in die 
Kinien zu Coͤlln und KRetzerndorff 
im Briegiſchen und Wiablerndorff 
im Neißifchen. Die eritere hat Anno 
1519 den Frey: und Edlen Panner- 
Herrn-Stand vom Kayfer, wie auch 
die Erhöhung des Ritter⸗Guts Coͤlln 
ju einer Aerefcbaffe erhalten; es ift 
aber Anno 1633 Cölln und Tetzern⸗ 
dorff anden Kandes- Herrn verkauffet 
worden. Sinapius P.2 feiner Curiofie 
täten befchreibet dieſes Gefchlecht & p. 
44 big 47,und will aus deren Wappen 
behaupten, daß es und zwar Anno 
644, aus Croatien und Slavonien in 
Schmen, von dar aber in Schlefien 
gekommen ; weil der Name gutteutfch 
lautet, halten wir es vor teutfchen 
Urfprunges, und zwar in alten Zeiten, 
tie esdenn ſchon nach Anfange des 14 
Seculi fih in Schlefien durch unter 
ſchiedene wohlverdiente Cavalliers her: 
vor gethan hat. Nachgehends war 
Anno 1423 Dtto von Bees auf Rogau 
Hertoglich Oppeliſcher Cansler, und 
Anno 1443 ein anderer diefes Na» 
mens Archi - Diaconus und Dom- Herr 
zu Ollmuͤtz. Hans Bees, Freyherr 
von Coͤlln, Herr der Herrſchafft Loͤ⸗ 
wen etc. Kayſerlicher Rath, war Anno 
1607 Obriſter - Land Richter der Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor,Anno 
1602 krrichtete er Loͤwen im Briegie 
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ſchen zu einem Fidei-Commifs-Gut, er 
farb Annp 1615 ohne Erben, und 
fuccedirte in befagter Herrfchafft Lo: 
wen. al8 Majorats - Herr Cafpar Hein⸗ 
rich Bee3, Freyherr von Colin, deffen 
Sohn Carolus Vi&orinus von 2 Ge 
mahlinnen ein Water worden,a) Carl 
O©:tens Freyherrns zu Loͤwen, deffen 
einziger Sohn Orto Leopold erfier 
Grafvon Bees, Freyherr von Con, 
Herr zu Löwen, Frobeln, Sarıau, 
Morrod , Strußwitz, Sopbienthal, 
Facobsdorff, Lindenberg ꝛc. Gottlich 
Johann Dtten und Maximilian Erd: 
mannen gezeuget, und b) Chriſtoph 
Leopolds , Freyherrns von Coͤlln auf 
Aensdorff im Briegifchen, der feinen 
Freyherrlichen Aft mit 3 Schnen fort 
geſetzet. 


Bon der Linie zu Mahlerndorff, die 
fich hernach auf Arufchtinau. Schwis 
gaft, beyde im Oppelifchen gelegen, ge- 
nennet, und von der auch die Freyher⸗ 
ren von Bees zu Werchels und Roͤſen⸗ 
berg in Mähren abftammen , (von 
melchen Anno 1648 Adam, als Kays 
ferlicher Obrifter gelebet hat, Jift an- 
— Wilhelm auf Kruſchtin und 

ifchna, derein Vater worden 1) Ges 
orge Leopolds Freyherrns von Beeg, 
der Anno 1715 als fand » Richter des 
Fuͤrſtenthums Tefchen verftorben; und 
Antoniumfreyheren und befagten Für- 
ſtenthums Dber » Steuer» Einnehmer 
binterlaffen, und 2) N. von Bees zu 
Deutfch-Paulwig im Oppelifchen,, der 
den Adel- Stand fortgefeßet , und un: 
terfchiebene Soͤhne hinterlaffen hat, 
die fid) von Sees und Kruſchtina ge 
nennet. Aus der Mablernvorffifchen 
Branche follen auch die von Bees zu 
Bartſch und Geingebortfchen herſtam⸗ 
men, die auch den Frepherren-Stand 
erhalten haben. Anno 1707 ftarb 
Johann Friedrich von Bees als Landes⸗ 
Yeltefter von Herrnſtadt, zu welcher 
Einie er aber gehöre, kan man nicht 
fagen, | 


- 2 


Behr, 


ot Behr 





Behr, Bahr, 

Von diefer uralten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen, foll nach 
Mushardi Bericht, einer des befann- 
ten Sächfifchen Hertzogs Henrici Leo- 
nis Minifter gewefen fen, und dem⸗ 
felben im Exilio beygeftanden haben. 
Eberhard mwird in einem dem Klofter 
Walckenried Anno 1197 gegebenen 
Briefe als Zeuge angefuͤhret. Heinrich 
auf Hatthorn, Rehden ꝛc. hat ums 
Jahr 1550 floriret, und iſt ein Groß⸗ 
Vater geweſen Jacobs, auf Hatthorn, 

ußlingen ꝛc. Land⸗Raths im Ertz⸗ 

tiffte Bremen, deſſen Sohn Bur⸗ 
chard, iſt An. 1705 ale Chur-Brauns 
fchweigifcher Obriſt » Eieutenant mit 
Tode abgangen. Theatr. Nobil, Bre- 
menfis. 


Behr / Baͤhr, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Pommern, allwo fienoch im vorigen 
Seculo Hugelsdorff und Laßeno befef: 
fen, wie auch in dem Mecklenburgi- 
(chen, allwo fie Nuſtrau im Amte 
Gnoyen zum Sißgehabt. Sie mag 
mit der vorhergehenden. einerley Ur- 
fprungs ſeyn, gleichwie fie beyde einer- 
ley Wappen und darinn einen Bären 
führen; zuerft werden Henning und 
Hans angeführek, welche Anno 1311 
als Hertzogliche Pommerifche Mars 
fchälle, die Stettinifche und Stargar- 
difche Privilegia unterfchrieben haben, 
Nachgehends ift ein ander deg Namens 
Henning, Anno 1398 Hergoglicher 
Kath, und Michael Behr Gangler in 
Pommern geweſen. Wie Viche Behr, 
auf Befehl Hertzogs Wratislai VIII 
Wittwen, (deren Hof-Marfchall er 
war, Anno 1418 Degenern von Bur- 
genhagen, ber feinen des Behrs nahen 
Bluts⸗Freund Eurt von Bonau erfto: 
chen hatte, zu Stralfund, in Gegen- 
genwart etlicher jungen Fuͤrſten maffa- 
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criret, und wie hernach die Stralſun⸗ 
der ihn von einem Schloſſe zum andern 
deswegen verfolget, und er endlich um 
ſich zu ſalviren nebſt etlichen feiner Leu⸗ 
te, in einen Kahn geſprungen, ſelbi⸗ 
ger aber zu Grunde gegangen und alle 
erſoffen find, iſt beym Mierzlio L. IIl 
$ 75 ausführlich zu leſen. Bernhard 
war J. U.D. und Profeflor zu Greiffg» 
walde, hernach Dom-Herr und Land» 
Kath, Hand, Fuͤrſtlicher Pommeri⸗ 
ſcher Land⸗Rath, war ein Bater Da- 
niels, der beym Hergoge Bogislao XU 
die Stelle eines Geheimden Raths bes 
fleidete; und Hugoits, welcher Anno 
620 als Fuͤrſtlich Ponmmerifcher, 
Mecklenburgiſcher und Pfalg-Neubur: _ 
gifcher Gcheimder Rath, Hauptmann 
zu Joenacund Dom-Probft zu Colberg 
mit Tode abgegangen ; nachdem er in 
vielen wichtigen Gefandfchafften an 
Fürftlichen Hofen gebraucht worden, 
um welche Zeit auch Hermann auf 
Katzenow als Hertzoglich Pommeri⸗ 
ſcher Geheimder Rath floriret hat. 

Von der Branche in Mecklenburg 
far einer diefer Familie der Hertzoge 
“Johannis und Caroli füccefliver D- 
ber» Hof-Marfchall, und ihnen der: 
maffen lieb, daß fie nach feinem Tode 
feinen Leichnam in die Fürftliche Grufft 
zu Dobbertin legen, undihm eine an- 
fehnliche Statue aufrichten - Tieffen. 
Matthias Freyherr von Behr, der Mech 
lenburgiſchen Ritterſchafft Deputir⸗ 
ser am Kayſerlichen Hofe zu Wien, fol 
Anno 1729 geftorben feyn. | 

Es floriret auch im Stifte Osna⸗ 
brüg eine adeliche Familie Bähr ‚die 
nach dafiger Mund-Art eigentlich Bahr 
oder Bar genennet wird, ſ. Babe an 
feinem Drte. 


Beichling, ſ. Beuchlingen. 
Beilwitz, ſ. Beulwitz. 
Beiſtel, ſiehe Peiſtel. 
Belau, Boͤlau, Below, 
Eine alte adeliche Familie, welche 
— nach 
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nach Angeli Bericht in feiner Maͤrcki⸗ 
ſchen Cbron. p.39 A. 926 in die Marck 
Frandenburg gefommen. Wie in 
Wappen Büchern zu fehen, fo führen 
fie alhier zweyerley Wappen, einige mit 
3 Zürefen-Kopffen , andere mit einem 
doppelten Adler. Nachgehends hat fie 
fih auch in Pommern niedergelaflen, 
und meldet Micrelias in feiner Pomme⸗ 
rifchen Chrom. von derfelben, daß tie 
fon im XIII Seculo dafelbft floriret, 
und Curt Belau zum Stanım » Vater 
derfelben gefeget werde, Zu Hertzogs 
Bogislai V Zeiten Anno 1367 hat Hen⸗ 
ning und zu Erici 1 Zeiten Claus Below 
gelebet. ES meldet Sriedeborn m feiner 
Stertinifchen Cbromic. p. 98, daß Anno 
1460 drey Gebrüdere von Below, der 
Stadt Stettin im Namen der Stadt 
Etargard den Krieg. angefündigek. 
Nachgehends find Gerhard, Haupt: 
mann zu Stolpe und Schlawe, und 
Sorge, Hauptmann zu Ruͤgenwalde, 
beym Hertzoge Philippo I im Anfehen 
gewwefen. Henning war Anno 1602 
des Stiffts Camin Cantzler, wie auch 
Hertzoglicher Pommeriſcher Land⸗ und 
Cammer⸗Rath, um welche Zeit auch 
Nicolaus als Hauptmann zu Ruͤgen⸗ 
walde gelebet. Bertram iſt An. 1628 
als Hof: Gerichts⸗Director zu Stettin 
und ais Land⸗ Vogt des Stolpiſchen 
Diſtricts verſtorben. An. 1707 ging 
Nicolaus von Belau als Chur» Bran- 
denburgifcher Sencral-Major und Com⸗ 
mandant zu Spandau mit Tode ab. 
‚Anno 1715 lebte Matthäus von Belau 
als Preugifcher Kegierunge - Nath und 
Confiftorial- Diretor in Pommern, 
George Heinrich aber ale Regierungs⸗ 
und Hof⸗Gerichts⸗Rath. — 
E hat ſich auch dieſe Familie in 
Meiſſen ausgebreitet , allwo fie die 
Güter Wänfchendorff im Amte Wol⸗ 
denftiin, Lungwitz unweit Pirne, 
ber: und Nieder ⸗Saland und’andere 
befige. Wenn fie eigentlich. hieher ge- 
men, fan man nicht fagen, doch 
ſcheinet es zu Anfange des vorigen Se- 
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culi mit Wolffen von Belau, Ehur- 
Eächfifchen Cammer⸗Junckern, deffen 
Müller in Annalibus Saxon. erwehnet, 
gefchehen zu feyn, derfelbeift An. 1637 
zu Dreßden verfiorben,. Anno 1729 
ftarb Adolph Friedrich von Belau als 
Ehur-Sächfifcher Sammer- Herr, welcher 
das Ritter⸗Gut Aungwirz mit einer 
verwittibten Geheimden Raͤthin Mar: 


‚tini erheyrathet gehabt. Sein Vater 


Jacob Kevin it Chur⸗ Sächfifcher Cam⸗ 
mer⸗Herr, Dbrifter und Commandant 
zu Alt-Dreßden geweſen. 

Im Hertzogthum Mecklenburg hat 
dieſes Gejchlecht in vorigen Seculis 
viele Guͤter befeffen, und weil fie fich 
in dem Jaufl-Nechte gar fleifiig gebrau⸗ 
chen laffen und zum Zeichen bunte Gür- 
tel gefuͤhret, foll diefe Linie die bunten 
Belaue genennet worden ſeyn. 

In Daͤnnemarck iſt dieſe Familie auch 


in alten Zeiten bekannt geweſen, und 


zu den Reichs-Dignitaͤten gelanget. 
Heinrich von Below war Anno 1570 
Koͤniglich Daͤniſcher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Coldingen. Heut zu Tage 
ſind ſie nicht mehr darinne anſaͤßig. 


Bell ſ. Schall. 
Bellaſi ſ. Khuͤon. 
Bellersheim, 


Ein uraltes adeliches Haus am 
Rhein⸗Strohm, deren Stamm⸗Reihe 
Humbracht mit Janino anfaͤnget, 
welcher ums Jahr 1080 floriret. Von 
deſſen Nachtommen iſt Wilhelm als 
Fuͤrſtlicher Heß ſcher Praͤſident zu Mar: 
purg Anno 1627 mit Tode abgegan⸗ 
gen. Um ſelbige Zeit war auch Heinrich 
Eckard von Bellersheim am Leben, und 
ein Vater Johann Ernſts und Johann 
Daniels Chur⸗Mayntziſchen Haupt 
manns, twelche beyde mie männlichen 
Erben diefes Giefchlecht fortgepflanget, 
wie beym erwehaten Humbracht Tab. 
a0 vom Rheinifchen Adel zu fehen, 


Bellin, 


——r — — —— — — — 
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Bellin, 


Diefe uralte adeliche Familie iſt, 
nach Angeli Bericht, Anno 926 indie 
Mark Brandenburg gefommen, nach- 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden, Sie hatfich auch in Pommern 
ausgebreitet , und meldet Friedborn, 
daß Juͤrge Bellin Anno 1460 im Na- 
men der Stadt Stargard nebft andern 
von Adel der Stadt Stettin den Krieg 
ankündigen müffen. Aſmus von Bellin 
mar Anno 1560 Chur: Brandenburgis 
fcher Ober-Marfihall,und ein Vater Ja⸗ 
cobi auf Galenberg und Thierbach, 


‚Chur-Sächfifchen Stallmeiſters Haupt- 


manns u. Commandanteng der Veſtung 
Koͤnigſtein. Jacob iſt Anno 1596 
Chur Brandenburgiſcher Rath geweſen. 
Chriſtian, Chur⸗ Brandenburgiſcher 
Geheimder Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann von Ruppin, florirte An. 1626; 
Sein Bruder Abraham war Hertzogs 
—2 Friedrichs zu Wuͤrtenberg 

ofmeiſter. Detlev war um das Jahr 
1630 Chur» Brandenburgifcher Land⸗ 
Kath. Johann Earl, der An. 1680 
Chur »Brandenburgifcher Land⸗ Nath 
gemwefen, hat feinen Stamm fortge- 
pflantzet. 


Im Nerbog | | 
diefes Gefchlecht fchon in alten Zeiten 
auf dem Stamm-Sige Bellin im Amte 
Fürftenberg befannt , und wird ſchon 
An. 1293 der Gebrübere Johannis 
und Bernhardi von Bellin ineinem In- 
ſtrumento als Zeugen gedacht. Index 
Nobil. Megapol, 


Belling, 


Eine alte adeliche Familie in Pom- 
mern, Holftein und in der March Bran- 
denburg. Man weiß nur Johannem 
von Belling zuerftanzuführen, ber An. 
1509 mit Churfürft Joachimo I auf 
dem Thurnier zu Nuppin geweſen. 
N. von Belling war zu Zeiten Chur- 
fürft Sriedrich Wilhelms zu Branden- 
burg General Major und Commandant 


ogthum Mecklenburg iſt Bey 
ſerlichen Land⸗Gerichts zu Rangwyll in 


zu Franckfurth an der Oder, in welcher 
erſtern Chargeauch ſein Sohn in Rußiſch 
Kayſerl. Dienſten geſtanden. MSCt. 


Bellinghauſen, Bellnick⸗ 


hauſen, 


Dieſer adelichen Familie im Rhein⸗ 
lande Alterthum und Anſehen erhellet 
ſchon daraus, daß Chriſtianus von 
Bellnickhauſen Anno 1687 zum gefuͤr⸗ 
ſteten Abt zu Corvey erwehlet worden. 
Er ſtarb An. 1696. 


Bellmont, 
Diefe Sreyherrliche Familie in Grau- 


bündten iſt nach) Guleri von Weineck in 
feiner Xhaͤtiſchen Chronic. p. 7 Bericht, 
aus Italien, und zwar aus Tufcia, 
(wofelbft noch heut zu Tage ein Staͤdt⸗ 
lein Bellmone, am Keer. gelegen, 
befannt) mit den erfien Rhätiern zu 
Zeiten Tarquinii Prifei , Königs zu 
Kom, der in die 600 Jahr vor Chriſti 
Geburt gelebet, dahin gefommen, allwo 
fie nachgehendg zum Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Amt des Bißthums Chur gelanger, 
gleichtwie fie auch vom Luca in feinem 
uralten Grafen» Saal p. 777 unter bie 
figer des ehemahligen. freyen Kay- 


der Schweiß gezchlet wird. Aushelm 
von Bellmont hat An. 942 zu Roten» 
burg; Wilhelm , Herr von nt, 
Anno 1019 zu Trier, Johann ‘Anno 
1080 zu Augfpurg, und Andreas An. 
1165 zu Zürich den Thurnieren beyge- 
mohnet, wie in Münfleri Cosmogr. B 
fehen. Popponem de Bellmont zehlet 
Bucelinw in Germ. S. p. 207,280 Anno 


1119 unter bie gefürftere Aebte zu 
Pruͤm und Stable. Conrad, Freyhetr 


von Bellmont, ward An, 1272 der 2 


‚Bifchoff zu Chur, und fund h 


beym Kayfer Rudolpho Habfpurgico 
in groſſeni Anfehen, welcher ihm auch 


vortreffliche Sreyheiten ertheilete er 


wird bey vorerwehntem Gulero g 
met, daß er dem Stiffte uͤberaus wohl 
vor⸗ 
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borgeftanden , Städte und Schlöffer 
wieder eingelöfet , und theils neu 
erbauet; er ift An. 1282 berſtorben. 
Anno 1355 tvolte Graf Kudolph von 
Montfort Ulrich Walthern, Freyherrn 
von Bellmont , mit Krieg überziehen 
und fin Land vermüften ; als es aber 

chen beyden unmeit Ilanz zu einem 
Steffen kam, erhielt der Srepherr: von 
Bellmont einen fo vortheilhafften Sieg, 
daß der Graf von Montfort nebſt noch 
38 andern Grafen und Herren gefan- 
gen und eine grofje Anzahl von feinem 
Dolde erfchlagen wurde, wie bey ge 
dachtem Gwlero p. ı5o umftändlich zu 
leſen. In den nachfolgenden Zeiten iſt 
diefe Familie, nach) offtgemeldten Guleri 

iht, durch die groſſe Krieges-Unru⸗ 
heninfolchen Verfall gerathen, daß fie 
hernach nur den Adel⸗Stand geführer, 
auch fich theils im Roͤniſchen Reiche 
niedergelaffen, ihren Namen verteurfcht, 
und ſich von Schönberg genennet, ſiehe 
Schönberg. Sie hat ſich auch, allem 
Anſehen nach, in der Schwei ausge 
breitet gehabt , und dag zum Canton 
dern heut zu Tage gehörige Schloß 
Bellmont erbauet. 


u * lieget ein Schloß und 
Herrſcha lmont, wie in Troms⸗ 
dorffs Geographie zu ſehen, und mag 
ſich vor Zeiten auch eine Linie derer Her⸗ 
ren von Bellmont dafelbft niedergelaf- 
fen haben, aus welcher Anno 1644 
en Hertzoglich Lothringiſcher Obrifter 
von den Heßiſch⸗Weymariſchen Troup- 
pen im Haupt-Lager beym Schloß Dies 
tode überfallen und erleget worden; 
woraus auch vermuthlich abgeftammet 
der Anne 1713 verftorbene —— 
Reſident zu Amſterdam Franciſcus Xi- 
u de Bellmont, Hübn. Suppi. 

1.9.9. 

E gedencket auch Guiliel. Brito (ſo 
das fehen und Thaten Philippi Augu- 


fi, Konigs in Franckreich, in Verfen 
beſchri 


eſchtieben) im X und XI Buch Phi- 
lippidos des Gefchlechts von Bellmont, 
achmlich daß aus demfelben zu gedach» 


tm Koͤnigs Zeiten ang deg XII 
— —— 8 Ä 
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und Anfang des XIII Seculi unterſchie⸗ 
dene Grafen und Generals ; 

—— sr A enerals in groſſem 
Beltzig ſ. Boͤltzig. 
Bemelburg ſ. Boineburg. 
Benckendorff, 


Dieſe adeliche Familie in der Marck 
Brande urg und im Bayreuthiſchen 
fuͤhret im Wappen 3 Roſen ‚ bie aber 
von Bendendorff , von welcher her- 
nach und bie fich licher von. Beneden: 
dorff nennet, einen ſchwartz - gehoͤrn⸗ 
ten Widder Kopf. Ob fie aber beyde 
dem lirfprunge nach gänglich unterſchie⸗ 
bene Familien find, laͤſſet man dahin 
gefteller ſeyn. Das iſt gewiß, daß ſchon 
vor ſehr alten Zeiten die Benckendorffe 
gu Saltzwedel als vornehme Patricii 
in anſehnlichen Stadt» und Landes 
Aemtern floriret, und fich fehon Anno 
1530 mit Hermannen von Benckendorff 
aus Saltzwedel in Preuffen befannt ge: 
macht haben. an weiß aber von 
diefem Geſchlecht nur zuerſt Martinum 
aus Saltzwedel, J. U. L. und Marck 
gräflichen Brandenburgifchen Rath zu 
Cuͤſtrin anzuführen, ber ein Vater wor⸗ 
ben a) Andrez , Chur» Brandenburs 
giſchen Hof Gerichts⸗Raths zu Cůſtrin 
und Marckgrafs Johannis zu Eroffen 
Wittwen Raths deffen Sohn, Martin, 
auf Efchelsporff J. U. D. anfangs 
Chur» Brandenburgifcher Hof -Rath;, 
hernach aber Marckgräflicher Bayreu⸗ 
thiſcher Geheimder Rath worden, und 
Aono 1647, alt 68 Jahr, "mit Hins 
terlaffung 4 Söhne, verftorben. Bon 
feinen Enckeln ift Johann Cafimir auf 
Eſchelsdorff und Gopmannsmuth An, 
1722 als Marckgraͤflich Bayreuthifcher 
Geheimder Rath und Ober - Jaͤgermei⸗ 
ſter verſtorben. Ob Adam "Chriftoph 
Siegmund von Benckendorff auf Sey⸗ 
bethenreuth, Hertzogs Johannis Er⸗ 
neſti zu Sachſen hinterlaſſener Witt⸗ 
wen Rath und Anno 1710 Marck⸗ 
aräflcher Bayreuthiſcher Geheimder 
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Rath; Confiftorial-Prefident, Amts⸗ 
Hauptmann ıc. beffen Bruder geweſen, 


kan man nicht gewiß ſagen. Und b) 


Ehriſtophs von Benckendorff auf Pan- 
au und Blanckenburg, der An. 1605 
als Chur⸗ Brandenburgifcher Geheim- 
der Rath und Vice -Gantzler zu Berlin 
verftorben , nachdem er. 14 Geſand⸗ 
fchafften glücklich verrichtet. Ob er 
Nachkommen hinterlaffen, hat man nicht 
erfahren koͤnnen. 

Kon Georgen. von Bendlendorff, 
einem Sohn Narci und Elifaberh von 
Straußin, wird in Buddei Aiftorifchen 
Lexico angeführet, daß er ald Haupt: 
mann im Kiefländifchen Kriege comman⸗ 
diret habe , welches um die Mitte des 
xvi Seculi nach. den Lebens-Umftänden 
feines Vaters gefchehen ſeyn muß. 
Man findet auch darauf Caſparn von 
Benckendorff als einen Gefandten ın 
Pohlen Anno 1563 aufgezeichnet, der 


- auf einem Gaft-Gebote den Königlich 


* 


Pohlniſchen Cammer⸗Herrn Wanſo 
vium erſtochen, und der Hertzog in 

reuſſen vergeblich vor ihm intercediret, 
Dre R.Sigism. Augufti Num. 245. 
Doch fcheiner er nur einige Zeit gefangen 
getvefen zu ſeyn. Johann von Ben— 
chendorff, Burggraf zu Niga , ward 
An. 1721 von der Nufifchen Kayferin 


zum Vice-Präfidenten gemacht. 


Bendeleben, 


Diefes adeliche Gefchlecht in Thürin- 
gen befiget von alten Zeiten her fein al- 
te8 Stamm - Schloß Bendeleben da⸗ 
felbft. Deren Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Rudolph in einem Diplo- 
mate Landgraf Wilhelms in Thuͤrin⸗ 
gen, de An. 1225, welches in Gorba 
diplumat. P. II p. 270 zu leſen, ale 
Zeuge angeführet wird. Von Heinri⸗ 
chen und Eitolphen meldet Weck, daß 
fie dem Marckgrafen in Meiffen, Fri- 
derico dem Erleuchteten, Anno 1249 


Treue und Hülffe wider die Brabanti- 


fche Herßogliche Wittwe und deren Als 
kirten, Hertzog Albertum von Braun⸗ 
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ſchweig, nebſt andern Thuͤringiſchen 
von Adel verſprochen. In Gotha di- 
plomat.P. V p. ı97 ift auch ein offener 
Brief zu lefen, darinn Heinrich Ludolph 
in eben vorgedachten jahre nebft an⸗ 
dern von Adel bezeugen, daf fie Marck⸗ 


graf Heinrichen zu Meiffen vor ihren 


Herrn erkennen. Hans Grerge von 
Bendeleben, Kanferlicher Artillerie— 
Obriſter, blieb Anno 1689 in einer 
Action an der Morava. Hang Chri⸗ 
ſtoph, ſo um das Jahr 1696 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Hauptmann gelebet, hat 
nebſt andern ſein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
tzet. Mulleri Annal. Sax. Veckii Dreß- 
niſche Chronic. 


Beneckendorff, insgemein Ben⸗ 
ckendorff, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
der Neumarck und in Meiſſen, allwo 
fie Skaſſe, Alt» und Neu KRoͤtitz, 
Naundorff ꝛc. beſitzet, unterſcheidet 
ſich von denen von Benckendorff, auch 
in der Marck Brandenburg florirend, 
mit Wappen gantz und gar. ſ. Bencken⸗ 
dorff. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 
faͤnget Bönig T. I feiner fogenannten 
Saͤchſiſchen Adels⸗Hiſt. f. 48 Sag. mit 
Hanfen von Beneckendorff auf alten 
Kliechen, Wardeinıc. an, defien Sohn 
Joachim An. 478 gelebet und unterſchie⸗ 
dene Guter anfein Gefchlecht gebracht, 
und ein Groß-VBater worden a) Eafpars, 
Sürftlich Mecklenburgifchen Het: und 
Cammer⸗Raths und Hauptmanns des 
Kiofter8 S. Antoni. b) Wolffens, 
Fürftlich Brandenburgifchen Ordens⸗ 
Mathe zu Sonnenburg. c) Joachims, 
der die alte Klinckenifche Linie bis auf 
den heutigen Tag fortgefegerhat, und 
d) Beorgens , der die Branche zu 
Pammin angefangen, bie fich hernach 
indie Blumfeldifche, Petznidifche und 


Dieckoiſche Zweige (welche 2 letzten 


aber bald abgeftorben) vertheiler. 

Sein aͤlteſter Sohn, Johannes, auf 

erste ‚ war anfangs Gräfticher 

ohnfteinifcher , hernach 2 vn 
u 


J 


101 Beningha 


Deinſchweigiſcher Prinben Hofme— 
fter, und endlich Be 
Geheimder und Cantzler der 
————— Regierung. Ben ſei⸗ 
nem An. 1607 erfolgten Tode hinter 
tieh er etliche Soͤhne, von welchen ei- 
nem er ein Groß⸗ Vater geweſen Hang 
Caſpars, Neumaͤrckiſchen Land⸗Raths, 
von deſſen Sohnen Moritz Detlev, Ro 
nigl Preuß, Cüraßier-Obrifter, Chriſtoph 
Friedrich, Preußiſcher General⸗Major 
und Commandant zu Friedrichsburg in 
ſſen, Caſpar Heinrich aber auf 
aſſe, Alt und Neu⸗Kötitz ꝛc. Anno 
ı731 als Koniglicher rg und 
Chur-Sächfifcher  Geheimder Rath, 
General : Lieutenant , Erb: Marfchall- 
Amts Verweſer der Chur» Sachfen xc. 
mit Hinterlaſſung Carl Chriſtophs ver- 
fiorben. Daniel, der andere Sohn des 
vorgedachten Georgens auf Wormes 
und Blumenfelde , fingden Slumenfel- 
difchen zweig an, und ward ein Groß 
Vater Hans Heinrichs , Königlich 
Preußischen Neumärcifchen Landes: 
Direktoris , und George Chriſtians, 
Neumärdifchen Land⸗Raths, der feinen 
At mityg Söhnen fortgeſetzet, von wel⸗ 
hen Joachim: Ehriftian als Prafident 
des Schivelbeinifthen Kreifes verſtor⸗ 
ben, Guſtav Adolph aber Fürftlicher 
Dettingifcher Obrifter zu Fuß worden. 
Zu diefer Familie rechnet fich auch 
Achatius von Benckendorff, Anno 


1488 und 1503 erwehnet, darinne Vi- 
&oris Afmi von Benckendorff gedacht 
wird; von bemfelben oder von obge- 
dachter Alt» Rlinckenifchen Linie mag er 
etwa abgeſtammet feyn. 


Beningha, 
Eine von den Älteften adelichen Fa⸗ 
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milienin Oft -Frießland, fo anfänglich 
ben Zunahmen Allena führete, Folp⸗ 
mam Alena Hauptling zu Ofterhau- 
fen und Hinten wurde in feinerBurg auf 
dem heimlichen Gemache erfiochen ‚von 
einem, deffen Bruder der entleibte vor: 
her ermordet hatte. Er hinterließ un⸗ 
terfchiedene Söhne, unter melchen 


Ajeltus Altena, nebft feiner Frauen 


Bruder, einem von Valdern , fic) su 
Tode hungern müffen, Imel Alena 
aber , nachdem er fich mit Garelts Be 
ningha einzigen Tochter und Erbin vers 


—— und mit ihr die Hauptling⸗ 


afften Grimerſum, Jendelt, Cams: 
enzc, erhalten, den Nahmen Allena 
* laſſen, den von Beningha ange⸗ 
nommen und fortgepflantzet. Don deſ⸗ 
fen Nachkommen war Eggerich Bes 
ningha, des Grafen Ezardi II von Oſt⸗ 
Frießland Rath und Gouverneur von 


Lierort, und hat damahls fein Gefchleche 


eine Alliance wider die Stadt Groͤningen 
geſchloſſen. Er iſt Verfaffer der ſchoͤnen 
Off = Seiefifchen Chronick, welche 
bi$ Anno 1706 im MSCpt. gelegen, 
barauf aber den befannten Leideniſchen 
Analectis veteris evi, und zwar dem VI 
Tomo, einverleibet worden. Erftarb 
An. 1562. Ein ander Egger Benin 
gha ward Anno 1593 zum erften Hofs 
Richter in Oſt⸗Frießland beftelet. Man 
findet auch eines Sieconis Beningha, 
Bürgermeifters in Gröningen , in vor⸗ 
befagten Analedis erwehnet, und gefa- 
et, daß er Res Gröningianas geſchrie⸗ 
* —* lange nach Anfange des 
itzigen Seculi iſt dieſes Geſchlecht dem 
nneg » Stamme nach erloſchen. 
MSCpt. Gencal. 


Benninafen, 


Eine abeliche Familie, die in Nieder 
Sachſen, und infonderheit im Braun⸗ 
fehmweigifchen ihre Güter hat. . Zuerſt 
findet man Theodoricum aufgegeichnet, 
ber An. 1586 Abt zu Corvey geweſen. 
Nachgehends hat Johann Lenin — 
A. * — 

2 I 
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vorgeftanden. Hang Erichen lieſſen A. 
1633 die Schtweden zu Halberftadtige- 
fangen nehmen, und über ihm das To⸗ 
deg-lirtheil fprechen, er ward aber auf 
vieler vornehmer Generale Vorbitte los⸗ 
gelaffen. Bethmannus Franz zu Ben⸗ 
ningfen war An. 1677 Ordens⸗Comtur 
vurow. Lenin Adolph von Ben- 
ningfen auf Bandeln war Anno 1679 
Herzoglich Braunfchweigifcher Schloß- 
Hauptmann zu Wolfenbüttel und 
Stiffts Hildesheimifher - Schag - Rath. 
Friedrich Hermann auf Benningfen flo- 
rirte An. 1709 als Chur⸗ Braunſchwei⸗ 
gifcher DObrifter und Schloß - Haupt 
‚mann ; deffen Bruder, Wolff Erich auf 
Henningfen, Bandeln, Gruna, Volck⸗ 
kn, Leipnig und Schneittlingen, iſt 
nach Anfang des itzigen Seculi Konigl. 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Hof-Nichterzu Wittenberg worden. 
Zu welcher Zeit auch Levin Caſpar Herr 
in-Gronau , Dosen, Volckſum und 
Emmeringen, Dom⸗Dechant zu Hal⸗ 
berſtadt florirete. MSs. Geneal. 


Bentzenau f. Bientzenau. | 
Berbisdorff, 


Dieſes anfehnlichen adelichen Hau⸗ 
ser will Rönig P. IH feiner 
sogenannten Saͤchſ. Adels: Hiſtorie 
F. 27 faq. aus fremden Landen. herfüh- 
ven, und gruͤndet ſich auf eine alte Leis 
chen⸗Predigt, in welcher. gemeldet wird 
daß dieſe Familie ſchon im 12 Seculö 
aus Liefland in Preuſſen gefonmmen,und 
Anno 1140 Aundreas von Berbisdorff 
wegen feiner in einer Schlacht tiber die 
Litthauer als Faͤhndrich erwieſenen 
Tapfferkeit, von dem damahligen Groß⸗ 
meiſter, Weinrich von Knippenrode, das 
heutige Wappen derer von isdorff, 
nebſt dem Ritter⸗Stande erhalten. 
Allein es hat dieſe Leichen⸗Predigts⸗ 
Erzehlung wenig Grund, maſſen derer 


von Berbisdorff wederbey den kLieflaͤndi⸗ 


chen noch 


dacht wird, Mit beſſerm Grunde kan 


— Basic 14 
manfagen , daß die Fantilie von Ber- 
iso ein alt eingebohrnes Meißni⸗ 


ſches adeliches Gefchlecht,, und deren 


Stamm Haus dag Gut Berbisdorff 
im Amte Dreßden, oder das Gut Ber⸗ 
bisdorff inder Gegend Waldheim, und 
feit dem XIII Jahrhundert durch dem 
ergiebigen Berg- Bau zu groffen Gü⸗ 
tern und Neichthum gelangetfey ; wie 
fiedennim Ertz · gebuͤrgiſchen Rreife, und 
fonderlich um Freyberg und Wolcken⸗ 
fein, die Güter Duttendorff, Halß⸗ 
bach, Kippersdorff, Wiittel- Ober» 
und Nieder⸗Seyda, Wegefartb,, 
Sorchbeim , Rüderswalde Ruͤn⸗ 
beide , Aauterftein und andere theils 
vor Alters befeffen, theils aber-noch 
heut zu Tage befiget,, auch, wie in Mol- 
leri Theatr. Freyberg. gu ſehen, vor et⸗ 
lichen hundert Jahren in Freyberg 


ge⸗ 
wohnet, und nebſt andern adelichen 


Familien im Raths⸗Stuhl geſeſſen. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe dieſes 
Geſchlechts faͤnget erwehnter Rönig l.c. 
mit Caſparn von Berbisdorff an, der 
Anno 1270 als Hofmeiſter eines Gra⸗ 
fen von Leißnig geſtorben. Deſſen 
Sohn, Hans, hat aus feinem —* 
Bau bey erg die vorgemeldte 

ter Wegefarıb, Halßbach und Dutten⸗ 
dorff bey Freyberg erfauffet , und über: 


Leißni 

Rheiniſche Gold⸗Guͤlden auf die Herr⸗ 
ſchafft Lauterſtein, hart an der Boͤhmi⸗ 
ſchen Grentze gelegen, geliehen, welche 
ich An. 1315 deſſen Sohn Caſpar 
erblich an ſich und auf feine Nachkom⸗ 
men gebracht, die ſie auch bis Anno 
1559 beſeſſen, da fie ſolche dem Chur⸗ 
Auguſto zu Sachſen abtreten 
muͤſſen, wie ſolches die Geſchlechts⸗ 
Urkunden melden ſollen; allein man 
findetnicht, daß die Grafen von Leißnig 
iemahls. den Lauterſtein beſeſſen. 
Auch meldet MonachusPirnenfis ( fiehe 
Molleri Chron. Freyb. p. 203) daß König 
George in Boͤhmen diefed Schloß und 
— ſeiner Tochter Zedenia, als 
e an Hertzog Albert zu Sachſen ver⸗ 
—— — Schwartʒen⸗ 

| ri 
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bera &. "Anno 1457 zur Mitgabe ge- gens und Bruder des obgemeldten 
geben, daR alfo die von Berbisdorff Andrei, kauffte in Boͤhmen dag Kitter- 
den Aauterftein nicht vor Ausgang de8 Gut Rangenau, darauf er Anno 1571 


XV Seculi fönnen befeffen haben. Des 
gedachten Caſpars Bruder Nico! foll fich 
in-Defterreich niedergelaffen haben, 
deſen Nachkommen hernach wegen der 
Keligion daraus vertrieben worden, 
ohne daß man weiß, wohin fie fich ge- 
wendet, Man finder aber in den Des 
ferreichischen Gefchichten nicht die ge- 
nngiteSpur, daß die von Berbisdorff 
jemahls in Defterreih gewohnet. 
Hans, ein Sohn desigtgedachten Ca⸗ 
ſpats, ift Anno 1347 Bürgermeifter in 
berg geweſen; beilen Bruders, 
vers I Soͤhne, Schaftian , Br: 
germeifter zu Srepberg, und Gafpar 111 
haben ſich in Lauterſtein getheilet, da- 
von jener den obern und dieſer den un⸗ 
teen Theil bekommen. Jener hat bie 
Ober Aauterfteinifche , diefer aber, 


Cafvar, die Unger: Aawterfiginifche 
Linie angefangen. E 32 
Die Ober : Aauterflein inte 


Mantte Sebaſtians einkiger Sohn, 
Korg, fort; er ftarb Anno 1530 am 
Tage Keichardi im go Jahre feines 
Aters; denn als in feinem Schloffe, 
Ober⸗Lauterſtein, Feuer auskam, wolte 
mandenfelben in zufammen gebundenen 
weiſſem Geräthe vom Saale durch ein 
Fenſter herab Taffen und retten , weil 
aber der &noten an dem Geräthe auf 
singe, fieler herab auf den Felfen und 
te fich zu Tode. Er hinterließ 

Söhne, Andream, Ehriftophen, Wolff, 
Cſparn und Anton, welche alle 

merken ; der Altefte, Andreas, Fauffte 
das Gut Rückerswalde , nachdem er 
Ober: Lauterftein dem Landes » Herrn 
abteetenmufte. Sein Sohn, Heinrich) 
Günther, verfauffte An. 1601 Ruͤckers⸗ 
walde an feinen Bester, Albrechten von 
Berbisdorff, von eben diefer Ober⸗ 
chen Linie wie hernach foll 


. Die Nachfommen 
we: | 













en Heinrich Gün- 
ben. Chriftoph, der 


Geor⸗ 


verſtorben. Er war ein Groß: Vater 
Gottfrieds, Gottlobs und Ehren: 
frieds. Die beyden erſteren haben zwar 
ihr Geſchlecht in Boͤhmen fortgepflan—⸗ 
tzet, wo aber ihre Soͤhne (nachdem ſie in 
der Bohmiſchen Unruhe nach der fatalen 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
Prage, das Land räumen muͤſſen) hin⸗ 
gekommen, kan man nicht ſagen; der 
jüngfte, gemeldter Ehrenfried, ſoll nach 
obgemeldten Valent. Koͤnigs Bericht, 
nachdem er wegen der Religion vertrie⸗ 
ben worden, Schwediſche Krieges— 
Dienſte angenommen haben, und 
Obriſter worden ſeyn; iſt aber ein Irr⸗ 
thum, und findet man nicht in Pufen⸗ 
dorffs Schwediſchen Kriegs⸗-Geſchich⸗ 
ten, daß einer von Berbisdorff ſich un⸗ 
ter der Schwediſchen Armee in dem aus 
der Boͤhmiſchen Unruhe entſtandenen 
und fogenannten Teutſch und Schwe: 
diſchen Kriege als Obrifter befunden 
habe; hingegen iſt gewiß, daß ſelbiger 
su Anfang dir Bohmiſchen Unruhe ſich 
in Schleſien begeben, dafelbft umter dem 
Marckgrafen von Brandenburg , 0: 
hann Georgen su Jägerndorff „welcher \ 
des neuserivehlten Königs in Bchmen, 
Friderici V aug der Pfaltz, General 
gewefen , Kriegs» Dienfte genommen), 
und Anno 1620 als des gedachten 
Marckgrafens Obrifter dag Schlefifche 
Staͤdtlein Luͤb erobert, und bis DI- 
muͤtz in Mähren geftreiffet , wie ſolches 
Lucein feiner Schlefifchen Chronie. p. 
70; mit aufgezeichnet, Als nach vorge- 
dachter fatalen Schlacht auf dem weiſſen 
Berge An. 1621 die groſſe Execution 
an den Boͤhmiſchen Malcontenten Her⸗ 
ren⸗ und Ritter⸗Standes vor ſich ginge, 
und man dieſen Ehrenfried von Berbis⸗ 
dorff nicht habhafft werden koͤnnen, 
wurden, wie in dem Mereurio Hiſtorico 
in dem Jahr 1620 zu leſen, alle ſeine 
Güter in. Boͤhmen confiſciret; Wo er 
nachgehends fich hin begeben , findet 
mannicht aufgezeichnet. Weil gemeld⸗ 
D 3 ter 
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ter König feet, daR er fich zum dritten» 
mahl mit Annen von Billerby (fol Bils 
Ierbeck heiffen) aus dein Haufe Jagow, 
welches Sefchlecht in der Marck Bran⸗ 
denburg florivef, und zum vierten mahl 
mit einer von Polenz aus Preuffen ver 


mählet, fo ſcheinet es, daß er ſich nach CE 


gehends in der Marck Brandenburg und 
endlich in Preuſſen aufgehalten, bis er 
ohne Kinder verſtorben. Wolff, ber 
dritte Sohn des obgedachten Georgeng, 
hat, nachden cr fich im Kriege verfucht,, 
fich in Freyberg niedergelaffen, und ift 
von ihmin Molleri Annal. Freyb. p. 228 
zu lefen, Don feinen Söhnen iſt Se: 
baftian Ehur-Sächfifcher Jaͤgermeiſter, 
und von Ehurfürft Chriftiano Il mit dem 
Gute Malis 2. Grimme befchencket, 
und George Wilhelm auf Schweickers⸗ 
hayn ein berühmter Feld » Marichall 
Johann Caſimirs, Pals - Grafen am 
Rhein, im Zuge in Sranckreich worden , 
und Anno 1596 verftorben. Span⸗ 
genberg ertvehnet deffelben in feinem 
Adel-Spiegelgarrühmlich. Er hat 19 
Seld » Zügen im Roͤmiſchen Neiche, in 


Franckreich, Ungarn, Italien ıc. bey: 


gewohnet. Anno 1591 unterſchrieb er 
den vom Hergoge Friederich Wilhelmen, 
Adminiftratore der Chur⸗Sachſen, ge⸗ 
ftiffteten Ritter - Orden wider das Flu⸗ 
chen. Seine Nachfonimen find abge: 
gangen. 
des nbgedachten Georgens, befam in 
der Theilung der. Ober⸗Lauterſteini⸗ 
fchen väterlichen Erbſchafft Ober⸗Mit⸗ 
tel- und Nieder⸗Seida, nebſt Löppers> 
dorff, zwo Meilen von Freyberg gele— 
gen. Sein Sohn gleiches Nahmens 
auf Ober⸗ Mittel · und Nieder ⸗· Seida, 
wurde Anno 1569 von derer von Ber⸗ 


einem Knebel⸗Spieſſe erſchlagen, als 
ſie ihn nach Hauſe begleiten ſolten. 
Von deſſen Soͤhnen ſind drey zu mer⸗ 
den: Albrecht, Sigismund und Ca: 
par. Albrecht hat vorgedachter maſſen 
das Gut Ruͤckerswalde von Andrea von 


DBerbisdorff erfauffet,, deſſen Nachkom⸗ 


men, ſo enblich abgangen, haben es 


Caſpar, der, vierte Sohn. 


. Bernhard und Rudolph/ 
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wieder an ihren Vetter , Cafparn von 
Berbigdorff Anno 1642, wie hernach 
foll gefagt werden, verfauffet. Sigis⸗ 
mund, des. vorgebachten Albrechts 
Bruder, auf Mittel Seida und Weſe⸗ 
nig, Chur-Sächfifcher Hof- Marfchall ,. 
ammer⸗ und Berg⸗Rath, ftarb Anno- 
1616. Deffen Sohn gleiches Namens 
auf Wefenig hatte drey Söhne , vor, 
welchen man aber Feine Nachricht geben. 
fan, ob fie ihren Aſt fortgeſetzet. Ca⸗— 
ſpar, des vorgedachten Albrechts und. 
Eigismundi Bruder , auf Aöppers«; 
dorff, Nieder⸗Seida und Kuͤnheyde, 
(welches letztere Gut er Anno 1603, 
von. Andrea Hausmannen erfauffet) 
war Chur» Sächfifcher Ober -Auffeher 
ber geburgifchen Floſſen und Haupte 
mann zu MWolckenftein und Lauterftein, 
er ſtarb Anno 1613. Vonfeinen Soh⸗ 
nen kauffte Caſpar der jüngere. vorge⸗ 
dachter maffen Rücderswalde von feis. 


nen z Vettern. Er hatte fich im. 
uchet, und war ein Water 
Caſp munds auf Kuͤckerswalde 
und Bünbeyde , Chur⸗Saͤchſiſchen 
Herg-Naths und Ober⸗Aufſehers der 
Ersgebürgifchen Floͤſſe, der Anno 1713 
im 82 Jahre feines Alters, mit Hinter 
laffung folgender 3 Sohne, verftorben: 
Cafpar Siegmunds auf Xuͤck de. 
und Rünbeyde, Königlich-Pohlnif. und 
CHur-Sächfifchen Ippelations,Nathe, 
Dber-Hof-Gerichts-Afelforis zu Leippig. 
und Canonici zu Jaumburg : Johan · 
nis Auguſti, der Koniglich Pohlniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Major und Ritt⸗ 
meiſter bey der Garde du Corps , und, 
von feiner Gemahlin , gebohrnen Bofe , 
mif welcher er Schweinsburg und- 






Krimmitſchau erhalten, ein | 
bisdorff zu Forchheim Dienern mit, Carl S —— 253* 


ıl Siegmunds worden; Fe 
ric Al CE rd) ( t 
Zetihen Cammer Sundende» Amen 
der fünffte Sohn degob gedach en Geors 
gend befaß die Güter Maltitz, Zoͤr⸗ 
Far A VNeideck und Zömichen, und, 
rb Anno 1591 im neuntzigſten Jahre, 
feines Alters. Seine be En 


AIR 
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1612 Zuͤrchau. Der erftere war Hef 
fen-Darmftädtifcher Nach und Haupt: 
mann der Veſtung Ruͤſſelsheim. Bey⸗ 
der Rachkommen find bald darauf abge⸗ 


gangen. i 

Dbgedachter Caſpar III, ein Bruder 
Sebaſtians, hat, wie fchon gemeldet 
worden, die KZieder - Aauserfteinifche 
Einie angefangen. Sein Sohn glei: 
des Rahmens auf Wegefarth und Nie: 
ber » auterftein war ums Jahr 1444 
Bürgermeifter zu Sreyberg. Sein En⸗ 
del, Safpar Siegmund , hinterließ 
hanſen und Ebriftopb, welcher die 
horchheimiſche KTeben-Ainie angefan; 


gen, wie hernach ſoll gefaget werden. be 


Hans war ein Vater Eliaͤ, von dem 
hernach; und Sriedrichg, twelcher Anno 
1559nach Verlaſſung des Nieder-Fau- 
terſtens, Klipphaufen kauffte; deflen 
Sohn, Sebaftian , iſt Dom⸗Probſt und 
Stiffts-Rath zu Mierfeburg,, und ein 
Vater Friedrich worden, der Anno 
1680 ald Fuͤrſtlicher Geheimder Nath 
ja Zeig und Dom » Dechant zu Naum⸗ 
burg, wie auch als Hauptmann. deg 
Bogtländifchen Kreiſes ohne Erben ver; 
korben. Sein Bruder Hans Sebaftian 
auf Bechhofen, Marckgraͤflicher Bran⸗ 
denburgiſcher Anſpachiſcher Rath und 
Dber ⸗ Amtmann zu Waſſertruhdingen, 
it Anna 1676 mit Tode abgegangen. 
Vorgedachter Elias hat, nach Verlaſ⸗ 
fung des Nieder + Lauterfteinifchen An- 
theilz, das Gut Starckenberg im 
Furftenthuan Altenburg erkauffet, deſſen 
Nachkonmmen es mit Ausgang des 
vorigen Seculi wieder verkauffet; fie 
find auch zu unſern Zeiten abgegan⸗ 


Kt. 

Die Soechbeimifche Neben⸗Linie 
bat vorgemeldter Chriftoph , Amts⸗ 
2 nn zum Molckenfteig , ein 
Sohn Caſpar Siegmundg, angefangen, 
nachdem er nach Verlaſſung des Nieder: 
Lautetſteins, Die Güter Dber- und 
Rieder + Forchheim an ſich gebracht, 
Sein Sohn Hans, Chur = Sächfifcher 
Alleffor des Kammer = Gerichts zu 
Epeyer, wurde cin Groß⸗Vater George 
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Haubolds und Hans Sildebrands. 
Jener hat das Gut Ober⸗Forchheim bes 
eſſen, und ſeinen Aſt bis auf den heuti⸗ 
gen Tag daſelbſt fortgepflantzet. Hans 
Hildebrand aber hat zu ſeinem Antheil 
Nieder⸗Forchheim, und durch ſeine Ver⸗ 
ehligung mit Annen Catharinen von 
Berbisdorff das Gut Loͤppersdorff er- 
halten. Er iſt Anno 1675 ohne Erben 

verſtorben, und ift Nieder» Forchheim 
hrevanf an feines Bruders Nachkommen, 
nebſt Ober: Mittel und Nieder⸗Seida, 
gelanget, von welchen George Wolff 
Anno 1724 als ältefter Eanumer  Jun- 
cker am Ehur-Sächfifchen Hofe veritors 


n. 

In Schleſien iſt im Fuͤrſtenthum 
Jauer ein Ritterſitz Berbisdorff be⸗ 
faunt, ſo aber ſchon im vorigen Seculo 
denen von Spiller gehoͤret hat. Es hat 
auch dieſes Geſchlecht aus Meiſſen 
vormahls ſich dahin begeben, und fin⸗ 
Def man in Luce Chron. p. 1757 Hanſen 
von Berbisdorff aus Meiſſen als Her: 
8093 Georgen zu Oelß und Münfterberg, 
erftern Rath und Hof-Marfchalln An. » 
1565 aufgezeichnet , und mag auch zu 
diefer Schlefifchen Linie geboren George 
von derbisdorff, den Grofer.L.3 f. 28 
— die Hof⸗Richter in der Ober⸗Lauſitz 


zeh 
Berchlingen, Berlingen, 


Dieſes uralte adeliche Geſchlecht in 
Francken hat unterſchiedene Guͤter bey 
Windsheim, und theilet ſich in die Haͤu⸗ 
fer Selmſtadt, Roſtach und Rechen 
berg. Es hat auch, wie Buͤrgemei⸗ 
ſter im Schwaͤb. Reichs⸗ Adel p. 409 
anführet „in Schwaben ſich auggebreis 
tet , und zu Jagſihauſen ſich anfaßig 
gemacht. Die ordentliche Stammes 
Reihe deffelben fünget Bueelinw in 
Stemmatogr. P. H mit Arpoldoan, det | 
ums Jahr 950 gelebes Mon feinen 
Nachkonunen florirte Gabe oder Gott 
fried von Berchlingen auf Gundelss 
beim , und meldet Spangenberg ım 
Adelſp. P. U von ihm, daß er mit dem 

D 4 Chur⸗ 
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Churfuͤrſten zu Mayntz in Krieg gera⸗ 
then, und darinn Graf Philippen von 
Waldeck gefangen, welchen endlich 
Graf Albrecht von Mannsfeld Anno 
1516 wieder los gemacht. In dem 
nachfolgenden groſſen Bauren⸗Kriege 
ließ er ſich zum Heer⸗Fuͤhrer der Bauren 
gebrauchen, und war es ihm alleine zu 
dancken, daß im Ertz⸗Stiffte Mayntz 
und am Schwartzwalde derer von Adel 
Schloͤſſer nicht ausgehrannt, auch 
viele Gefangene beym Leben erhalten 
wurden. Die Bauren ſollen auf ihm ſo 
acht gehabt haben, daß er nicht von ih⸗ 
nen entkommen koͤnnen, und da er mit 
ihren grauſamen Thaten nicht einſtim⸗ 
men wollen, haben ſie ihn oͤffters durch 
die Spieſſe lauffen laſſen wollen. 
Den Biſchoff zu Wuͤrtzburg hatte er 
heimlich gewarnet, daß er ſich in ſeiner 
Reſidentz nicht moͤchte finden laſſen. 
Als Hertzogs Ulrichs zu Wuͤrtenberg 
Obriſter im Zuge wider den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bund begriffen, ward er von die⸗ 
ſem gefangen, und muſte ſich mit 2000 
Rheiniſchen Gulden ranzioniren. End⸗ 
lich ftarber Anno 1562, nachdem er 
fein Leben und Thaten felbft in Alt- 
Teutſch befchrieben, fo An. 1731 durch 
Veron. Franck ing von 22 Bogen zu 
Nürnberg ediret worden ; er führet dar- 
inneden Beynamen, mit der eifernen 
and. Ludovicus Albertus, Malthe: 
fer Nitter, blieb Anno 1620 in der 
Schlacht bey Prage. Gortlieb endigte 
Anno 1635 inder Schlacht bey Nord» 
lingen fein Leben. Anno 1711 hat 
ohann Philipp , Dbrift-Wachtmeifter, 
feinen 3 Soͤhnen das Gut Helmfläde, 
vermöge eineß Receſſes, eingeräumet. 
Er mag der Anno 1734 florivende Kay: 
ferliche General-Major von Berchlin- 
en feyn. So mar auch Anno 172 
hann Heinrich Moris als Kanferl, 
und der Srändifchen Neichg » Ritter: 
fchafft Kath und Obrift - Lieutenant 


befannt. Alınigs Reiches Archiv P. 
HI p.70, 


Bercka 


Bercka, 


Iſt nebſt dem Hauſe Howora, eines 
der aͤlteſten und anſehnlichſten Graͤfli⸗ 
chen Haͤuſer in Böhmen. Und gleich⸗ 
wie Howora, wegen feiner dem Hertzog 
Jaromir erwieſenen Treue, zum erſten 
Landes⸗Stand vom Kayſer Henrico II: 
An. 1003 gemacht worden ; alfo wurde 
Berdomwitz, fonft Berda, folgendes 
Jahr von gedachten Kayfer zum andern: 
* in Bohmen — jr ihme 
gleiche Wappen mit Homwora zu führen 
erlaubet. Sein Sohn Petrus Berda 
bediente nebft Matthias Howora die 
Charge eines Abgefandten an den Kay⸗ 
fer Henricum III, als felbiger ihren 
Hertzog Brzetislaum 1 befrieget, 
folgenden Zeiten hat ſich Matieg Bercko⸗ 
wis befannt gemacht, welcher nebft 
Gicha Howorez, nach Abfterben Wla- 
dislai I, Sobieslao zum Regiment An, 
1126 geholffen , und deswegen von 
ihm zu feinem Geheimdeiten Rath ernen⸗ 
net worden. Johannes Bercha zu Du⸗ 
ba ift Anno 1381 und Heinrich Anno 
1413 Land⸗Vogt in der Lauſitz gewe⸗ 
fen , wie. beym Grofer. P. II p.73 zu 
fehen. Ingleichen wurde Johannes 
gon Eich oder Duba, aug eben dieſem 
Haufe, Anno 1462 vom Pabſt Pio UI 

m Gardinal creiret ; nachdem er vors 

ero des Kayſers Alberti Cantzler und 
Biſchoff zu Aichftäde gervefen. Es hat 
fich aber der Berckowitziſche Stamm 
endlich in viel Aefte zertheilet, fo, daß 
fich die Herren von Zandow, Ptaczek 
von Pirgftein,,die Herren von Borowa 
und Eunow, Ken und Letowicz, Die 
Krußinaͤ von Lichtenburg, Nachodii, 
Miczanii von Rlinftein, bie Herren von 
burg und Adefpach , fo aber 
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9  fäntlich außgeftorben, zu deffen Sprof- 


fen befennen. Es hat auch diefes vor⸗ 
nehme Gefchlecht in Meiffen Lobmen 
und hernach Muͤhlberg befeffen, find 
aber ſchon im XV Seculo abgegangen, 
Anno 1600 farb Sbignzus Bercka, 
Erb » Bifchoff zu Prage und Großmeifter 
des Malthefer Ordens durch) —— 

nu 
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George , ıf Große 
and Sehen Freyherr auf Groß 


Duba und Peippa, Herr 
burg, Zabel, Tfcherfchelig, Nemislo: 
wig, Roßitz und Darfchig. Anfangs 
war er Afleilor des groffen Land⸗Raths 
mdöhmen , hernach An, 1692 Kay: 
frlicher Geheimder Kath. Anno 1699 
ging er als Kayferlicher Ambaffadeur 
nach Venedig. _ Seine Gemahlin ift 
bouiſa Anna, eine Tochter Neimundi, 
Fuͤrſtens von Montecuculi, toelche ihm 
Anno 1672 beygeleget worden. Erift 
aber ohne Erben verftorben. Auſſer 
öbberihrten Dignitätenift diefem Haufe 
| Erb⸗MarſchallAmt in 
gferiret worden, darivider 
aber die Herten von Ronow , fo dem 
Haufe Howora, welches diefe Würde 
‚ näher verwandt, ieder- 
jeit proteſtiret. Buddei Lexic. 
Biein Aagecii Böhmifchen Chronic. 
fkfen, folldiefe Familie 7 Jahr nach 
Chrifti Geburt ihren erften Urfprung un⸗ 
ter dem Namen a genommen ha⸗ 
ben, und ein Biſchoff zu Ollmuͤtz, ein 
Dbrifter Wachtmeifter der Tempel- 
‚ ein Burggraf zu Prage, ein 
atthalter in Pohlen, daraus ent- 
Proffen , auch einer mit der Königlichen 
— * Eliſabeth, VVenceslai II 

vermaͤhlet geweſen ſeyn. 
on — —— 
ebreitet gehabt, bis ſie Anno 
1676 mit Johann Georgen von Bercka, 
ern von Duba und Leipa, Kay» 
Dbrift »Lieusenanten und Lan⸗ 
des · Aelteſten der Fürftenthlimer Jauer 
md Schweidnitz, abgeſtorben. Luce 
Schlef. Chrom... 

van Bohlen hat fie vor Zeiten unter 
Nahen 3oladz floriret, wie beym 
Okolski Tom, 1 p. 294 zufehen, woſelbſt 
Procopius Zoladz von Prazyce, aus der 
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Familie derer Dub angefuͤhret und da⸗ 
bey gemeldet wird, daß er Feld⸗Mar⸗ 
fchall über die Boͤhmiſche ee ume 
Fahr 1518 geivefen, nachgehends aber 
dem Koͤnige Sigismundo I in Pohlen 
nuͤtzliche Dienfte geleiftet. Joachimus 


Zoladz, Ambaſſadeur in Mofcau, foll 


vom Könige in Dännemarck mit dem 
— beſchencket worden 
eyn. 


Berdefeld, 


Bon diefer uralten adelichen Familie 
im Fürftenthum Grubenhagen , findet 
man in Keudfelds Antiquit. Katlen- 
burgenf. p. 43 folgende aufgezeichnet, 
Sieghardten, der Anno 1096 gelebet. 
Wernern Rittern und: Burgmannen 
auf ber Pippingsburg und Windhaufen, 
der ums Jahr 1166 florirt. Otten, der 
Anno 1614 verſtorben, und ein Groß⸗ 
Vater worden Ottonis Wilhelms und 
George Ernſts, welche noch An. 1700 
floriret haben. 


Berckentin ſ. Barckentin. 


Brceerckheim, 


Dieſes adeliche Geſchlecht im Unter⸗ 
Elſaß beſitzet daſelbſt Jepsbeim, 
Kraut⸗Egersheim und andere Güter. 
Es hat den Namen von dent Stäbdtlein 
und Schloffe Berckbeim, unweit And⸗ 
lau gelegen; und weil es mitdenen von 
Andlau einerley Wappen führet,, auch 
eine Erb» Vereinigung unter einander _ 
haben, fo halt man davor, daß «8 von 
denen von Andlau abgeſtammet. Es 
hat ſich, nach Hertzogs in der Elſaß. 
Chronic. Bericht, Anno 1266 zu 
Straßburg niebergelaffen ; Bucelinu⸗ 
fangetderen Stamm⸗Reihe mit Cune= 
manno Anno 1264 an, Hermann und 
Burchard find An. 1368 inder Schlacht 
bey Sempach geblieben. Anne 1660 
lebte George Rudolph, welcher feinen 
Stamm mit 3 Schnen fortgepflanget. 
Stemmat.Germ.P, III p, 462. 


D5 Berg, 
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Perg, Berge, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien 
zu Herrndorff im Glogauiſchen iſt ei⸗ 
ne der aͤlteſten und vornehmſten da⸗ 
ſelbſt, und hat theils den Freyherrli⸗ 
chen und Graͤflichen haracter erhalten. 
Nach SinapiiP. I feiner Curioftäten p. 
250 Bericht, foll fie vor Alters fich von 
Bergk, nachgehends aber fich vom 
Berge benahmet Haben. Das Guth 
HZerrndorff fell ihnen fehon feit Anno 
1381 gehören. Sie hat fich auch in 
der Ober: und Nieder⸗Cauſitz ausge 
breitet , in jener beſitzet ficheut zu Tage 
Wendiſch Paulsdorff, in der Nieder⸗ 
Laufitz aber Gtoßkottitz, Ortenbayn, 
Helmsdorff Doͤber, Heuſchenau, 
Bernsdorff in der Herrſchafft Pfoͤrten, 
und viele andere im Cottbußiſchen 
Kreiſe. Ihren Urſprung fuͤhret er⸗ 
wehnter Sinapius I. c. P.5 p. 277 aus 
Steyermarck und Tyrol her, ſo er um⸗ 
ſtaͤndlich erzehlet. Von derſelben ſind 
nach erwehnten Luce Bericht, ſchon 
einige mit den’ Schlefifchen Hertzogen 
Anno 1413 auf dag Coneilium nad) 
Coſtnitz gezogen, wie denn in Münfle- 
ri Cofmogr, p.588 unter dndern Jo: 
hann vom Berge Nitter angeführet 
wird, der mit dent Hergope von Brieg 
im befagten Jahre auf gebachtem Con- 
cilio geweſen. Joachim vom Berge 
auf Hermdorff und Eladen, Kayſerli⸗ 
cher Keich8-Hof-Nath und Amts⸗Ver⸗ 
weſer zu Glogau, war wegen feiner Ge: 
lehrſamkeit fehr berühmt: Er wurde 
auch von dem Kanfer zu wichtigen Ges 
fandfchafften gebraucht ;_ dergleichen 
et Anno 1567 an den Dänifchen und 
Schwediſchen Hufen verrichtet, als er 
diefe bende Koͤnige wieder vertragen. 
Er farb Anno 1602 im 76 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, andiftfein Leben beym Si- 
napio 1. c. ausführlich zulefen. Weil 
er von feinen beyden Gemahlinnen kei⸗ 
ne Erben hinterließ, vermachte er eine 
groffe Summa Geldeg zu Unterhaltung 
. grmer Studioforum. Sein aͤlteſter 
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Geſchlechts - Vetter George Chriftoph, 
erbte feine Ritter⸗Guͤter. Derfelbe war 
Aſſeſſor des Hof: Gerichts zu Gloganı, . 
und ftarb Anno 1627,nachdem er durch 
einige gelehrte Schrifften fich bekannt 
gemacht. fiehe von ihm in dem 
Eexic. dee Gelehrten. Sein Enckel 
Ernft. Gottfried von Bergeund Herrn⸗ 
dorff auf Croſchnitz, Dammer und 
Hammer, ward Anno 1713 von dem 
Kanfer in den Freyherrn⸗ Stand erho⸗ 
ben. Folgende 2 Gebrübdere aber ha⸗ 
ben den Sräflichen Character erhalten: 
Ebriftopb George, Rayferlicher wuͤrck⸗ 
ficher Sammer» Herr, GeneralMajor 
und NHof-Rriegs-Nath , welcher 43 
Jahr in civil - und militair-Bedienuns 
gen am Kayferlichen Hofe gemefen,und 
infonderheit beym Kayſer Jofepho in, 
groffen Gnaden geftanden,, welchem et 
auch ſein Buch, Garniſon oder Defen- 
fions - Ordnung genannt, dedicirte. 
Er ftarb Anno 1706. Sein Sohn 
Carl Johann Emmerich auf Herrndorff 
und Kladau ward ebenfald Kayſerli⸗ 
cher wuͤrcklicher Cammer-Herr, und 
von hoͤchſtgedachtem Kayſer mit groſſen 
Gnaden angeſehen, wie ſolches alles 
Anonymus im Beben Kayſers Joſephi 
P.Ip. 06 fegg- woeitläufftiger anführet, 
er iſt Ober: Amts-Rath in Schkefien, 
und’Anno 1734 Landes: Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Wolau worden, und 
Koachim Ladislaus auf Herendorff, 
Kanferlicher Cammer⸗Herr und Koͤnig⸗ 
licher Cammer⸗Rath im Hergogthuns 
Schlefien. Don den Freyherrlichen 
und adelichen Linien diefes Hauſes ift 
benm Sinapiol. c.P. und P.IMachricht 
bis auf den heutigen Tag zu finden. 
Groferi Cauſitʒ. Merckw. Luca&chles 
fifebe Chron, Lexie. der Gelehrten, ‘' 
Eshat auch vormals eine adeliche 
und theils Srepherrliche Familie von 
Bergen in Vieder-Sachfen , und ſon⸗ 
derlich in den Stifftern Halberitadt 
und Minden floriret, wie in Span 
genb. Mannsf. Chron. hin und wieder 
zu leſen; Es find auch einige daraus 
beſagter Stiffter Biſchoͤffe — 
tto 
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Dtto Freyherr von Bergen, folgte fei- 


nem Bruder Wirtekindo in folcher 


Würde zu Minden, Anne 1383;ervers fan 


machte auch feine Herrfchafft Bergen 
dem Stifft Minden. E8 ift aber diefe 
Familie fchon längfi abgeftorben. 


In Schwaben war auch eine adell⸗ 
che Samilie von Berg befannt. Gie 
bat vor Zeiten Oepffingen , Schloß 
und Städtlein an der Donau ohnmeit 
Um befeffen, deren Stamm Reihe 
fänget Bucelinus in Stemmat. P. IIIp. 
82 mit Comrado von Berg Anno 1380 
an, und führet felbiges.bis um die 
Mitte des XVISeculi aus. Nachge: 
hends wird Margvard von Berg unter 


die Biſchoͤffe zu Augſpurg gezehlet, der. 


Anno 1591 verfiorben. In dem fol« 
genden Seculo mag diefe Familie abge 
gangen feyn. Ingleichen wird eines 
Geäflichen Geſchlechts von Berg in 
Schwaben erwehnet, fo fich vormals 
zugleich von Scheldlingen benahmet, 
und waren folgende Schwäbifche Gras 
fen und Gebrüdere von Berg vor Zeiten 
unter andern befannt: Henricus der 
Anno 1161 Bifchoff zu Würkburg,und 
Anno 1163 von dem Kayſer zum drits 
ten neuen Bifchoff zu Paffau gemacht 
worden. Errefigoirte aber imlegteren 
Stifte wegen hohen Alters bald, und 
fiarbAnno 1165. Tbeobaldusder An. 
1189 und Mansgoldus dev Anno 1215 
als Bischoff zu Paſſau verfiorken, und 
Dito der Anno 1220 als Bifchoff zu 
Srepfingen mit Tode abgegangen. 
Anno 1715 vermählte fich Ferdinand 
Wilhelm Graf und Herr von Berg, 
Kapferlicher Cammer: Herr, Rath und 
Regent des Regiments der. Nieder⸗Oe⸗ 
ferreichifchen Lande, mit Maria Elis 
fabeth Gräfin von Orlick, der verwit⸗ 
tibten Kayſerin AmaliaGanımer-Sräu: 
lein, und ſcheinet er aus dieſer Schwaͤ⸗ 
biſchen Graͤflichen Familie hergeſtam⸗ 
met zu ſeyn. 


In Thüringen florirte noch zu Anfan⸗ 
ge dieſes Seculi eine adeliche Familie 
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vom Berge zu Wechmar, von welcher 
man aber keine weitere Nachricht geben 


Im Zöneburgifchen ift im vorigen 
Seculoeine alte adeliche Familie von 
Bergen, nach dafiger Mund-Art ars 
gen, erlofchen. 

In Defterreich ift auch eine Gräfliche 
Familie Clamm von Bergen befanut, 
von welcher an feinem Orte nachzu⸗ 
fehen. 

Ubrigeng florirten in ben Niederlan« 
den Grafen von erg oder Bergen, 
aus dem Srepherrlichen Haufe Waſſe⸗ 
naer in Holland, wie inImboffs mot. Pro- 
ceram Imperii zu fehen ; deren unmit⸗ 
telbare Reichs » Graffchafft Bergen iſt 
in Zuͤtphen, die Reſidentz 8. Heerenber⸗ 
ge, unweit Dotekom gelegen; ſie ſind 
aber mit Oswaldo Anno 1701 abge⸗ 
ſtorben, und fuͤhret deſſen Schweiter 
Maria Clara (die als vermaͤhlte Fuͤr⸗ 
ſtin von Hohenzollern Anno 1717 ver⸗ 
ftorben) Sohn, Franz Wilhelm, alg 
Erbe den Gräflichen Titel von Berg, 
und refidiret auf befagtem Schloffe 
8. Heerenberg. 


Berghe von Limmingen 

| (dan dem) 
Dieſe Gräfliche Familie in den Nie— 
berlanden, führet den Bey - Nahmen 
von ihren mütterlichen Ahnen, indem 
Engelbertus von den Berghe Bafting, 
legten Grafens! von fimmingen, ältefte 
Tochter Cunigundam Anno 1060 ge: 
heyrathet. Carl van dem Berghe von 
Limmingen Sergeant-Major von den 
teutfchen Cüraßirern , war ein Sohn 
Lamoraldi Präfidentens der Mech: 
nungs +» Gammer von Brabant, und 
twurde Anno 1694 in den Grafen« 
Standerhoben. L’Ereion de toutes 
les terres & Familles du Brabant. 


Berghes von Grimbergen, . 


Dieſes vornchme Haus an 
d 
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fo Anno 1683 den Fürftlichen Chara- 
ctenerhalten, und den Gey-Namen 
von dem Schloffe und Graffchafft 
Grimbergen, nahe bey Brüffel gelegen, 
angenommen; ſtammet von Johan⸗ 
nis III Hertzogs zu Brabant natuͤrli⸗ 
chen Sohne Johanne her, wie beym 
Lucæ zu ſehen. Derſelbe ſtifftete die 
Familie von Glimes, welche fich wie⸗ 
derum in 3 Linien vertheilete: 1) Der 
Marckgrafen von Bergen ob Zoom, die 
Anno 1567 mit Johanne ausgegangen, 
u. die Herren von Sevenberg als einen 
abgefundenen Aſt nach ſich aelaffen. 
2) Der Herren von Tourines, Boulers, 


Limelette und Louvrange, und 3) der 


Herren von Grimbergen, itzo Printzen 
von Berghes: Dieſe letzte fieng obge⸗ 
dachten unaͤchten Johannis anderer 
Sohn Philippus an. Von deſſen 
Nachkommen haben ſich bekannt ges 
macht: Cornelius von Berghes, der 
Anno 1543 als Bifchoff zu Lüttich ver⸗ 
ftorben ; twelcheDignität aud) Robertus 
von Berghes Anno 1557 erhalten, 
Maximilianus,, det Anno 1559 jun 
Biſchoff und nachgehendg zum 

- Bifchoff und Herkog von Cambray ges 
macht worden; welche hohe Würde 
audi nachgehende Wilbelmus bis Anno 
1609 dafelbft befeffen. Gottfried, ein 
Ur⸗Enckel des vorgedachten Philippi, 
der Anno 1625 zum Grafen von Grims 
bergen gemacht worden , und Anno 
1635 verfiorben, 7 Schne und etliche 
Toͤchter hinterlaffend ; von den or 
nen ift der zte Erg-Bifchoff zu Mecheln 
worden, und der erite NamengEuge- 
nius, hat 1) Philipp Frantzen, der als 
Gouverneur zu Bruͤſſel, obgedachter 
maſſen in den Fuͤrſten⸗Stand erhoben, 
Anno 1694 mit dem Drden des 
guͤldenen Vlieſſes  bechret worden, 
und feine Familie mif einem Prin- 
gen und einer Printzeßin fortge- 
pflanget. Der erſte ſtarb Anno 1724, 
fein einziger Erbe aber Anno 17730, die 
Printzeßin Magdalena Maria ward ar 
einen Grafen von Albert vermählet,der 
ſeit Annd 1730 den Zitel eines Pringen 
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von Grimbergen angenommen, und2) 
George Ludwig gezenget, der Anno 
1724, etliche 60 Jahr alt, Bifchoff zu 
Lüttich noorden, Zucauralter Fuͤrſten⸗ 
Baal, L’ Erection de toutes lesterres.&$ 
‚Familles du. Brabant p.98. en 


Berheim, ſ. Bernheim. 
Berlepſch, Berlipß, 

Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro theils Freyherrlichen theils 
Graͤflichen Familie, hat Leænerus ein 
Chronicon gefchrieben: , barinnen er 
meldet, daß fie vor Zeiten Bernewitzko 
geheiſſen, zuerfi in Mähren an den 
Ungarifchen Grentzen gemohnet, zu 
Kayfers Henrici IV Zeiten in Niebers 
Sachfen und von darin. Heffenfich bes 
geben, Anno 1370 an der Werre das 
Schloß Berlepſch erbauet, und dag 
Erb-Eämmerer-Amt in Heffen erhalten 
habe, wiewohl Tromsdorff in feiner 
Geographia beym Schloß Aenftein an 
der Werra meldet, daß es Arnold von 
Berlepfch fchon Anno 1149 erbauet 
habe. Wie Johannes von Berlepfch, 
Commandant auf dem Schloffe zu 
Wartburg , Lutherum bey feine Rück 
reife von Worms auf diefe Veſtung in 
Sicherheit gebracht, ift in Seckendorffs 
Hifl. Lutheranifmi zu lefen. ‘Anno 
1589 jtarb Erich Volckmar auf Rofla 
und Uührleben, Chur-Sächfifcher Ges 
— Rath, Ober⸗Hof⸗Richter zu 

ipzig und Ober Hauptmann in Thuͤ⸗ 
ringen. Sein Vater Sittich der An, 
1544 geftorben, und 3 Churfuͤrſten zu 
Sachſen Geheimder Rath geweſen hat 
ſich in unterſchiedlichen Geſandſchaff⸗ 
ten und ſonſt dermaſſen wohl aufgefuͤh⸗ 
ret, daß ſich Kayſer Maximilianus II 
auf ben Reichs⸗Tage Berlauten laffen : 
Er wollte wuͤnſchen, daß er ſeinen gan⸗ 

en Reichs⸗ Rath mit dergleichen tapf⸗ 


ern Leuten beſetzen koͤnte. Sein Bru⸗ 
der Curth Thilo ſtarb Anno T58Y alt 


49 Jahr ale Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Ober -Auffeher in der Graffchafft 
Mannsfeld. Atto Wilhelm , lebte 
Anno 1674.18 Chur⸗ Sächfifcher Ger 

heimder 


| 
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peimder Kriege - Rath und Obrifter, 
- Anno 1683 ftarb einer diefes Namens 
vor Wien, als Gachfen» Sothifcher 
General: Major undCommandant zum 
Sriedenftein, und ſcheinet er der vor- 
begehende Otto Willhelm gemefen zu 
fon. Des vorgedachten Curt Thilo- 
nis Sohn Sittig yon Berlepfch auf 
Thomasbruͤcken, »« &ämmerer in 
Heilen, wurde ein Vater a) Otto Will- 
helms auf Uhrleben, der als Heßifcher 
General erblos 1681 geftorben, b) 
Johann Philippi, der als Obrifter im 
istgedachten Fahre mit Tode abgegan- 
gen, und Volckmar Heinrichen hinter 
lafien, c) Conrad Ernſts auf Roßla, 
der freyen Meichs - Mitterfchafft in 

den Raths, der feinen Stamm bes 

ig in Uhrleben fortgefeßet, und d) 
Bilhelm Ludewigs, deffen hinterlaf 
fene Wittwe Gertrud, gebohrne Wolf 
fin von Guttenberg , war-in ihrem 
fhlechten Zuſtande, als fie um einiger 
Angelegenheiten wegen nad) Düffel- 
dorf fich begab , fo glücklich, daß fie der 
Chur· Pfaͤltziſchen Pringefin, und An. 
1690 Königin in Spanien Favoritin 
wurde, zu groffen Ehren und Keich- 
chum gelangete, und faft dag ganze 
Keichregierte. Sie verließ aber Anno 
1700 Spanien, fauffte von dem Her 
koge von Croy die freye Reichs⸗Herr⸗ 
ſchafft Mültendonck und ward gefürftes 
te Aebtißin des Englifchen meltlichen 
Stiffts zu Prage. Von ihren 2 Söh- 
nen ward Petrus Philippus Graf von 
Verlipd , Anno 1697 Kayſerlicher 
Reichs⸗Hof · Rath, und befam zugleich 
von dem Könige in Spanien einereiche 
Wtey in Sicilien; Er ftarb An. 1720 
alt 46 Jahr. Er war etwas gebrech⸗ 
lic an Fuͤſen und fonte dahero nicht 
zu dm vom Pabſte ihm ertheilten Ca- 
nonicat zu Coſtnitz gelangen ; nachdem 
der Biſchoff daſelbſt ein Proteftations- 
Schreiben (fo in Zünigs Reichs-Tantzes 
ley Tom. IV zu leſen) nach Rom fende- 
tt. Schon Anno 1699 tar er Königs 
li Spanifcher Ertraordinair-Envone 
am Kayſerl Hofe. Sein Bruder Sittich 
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Herbold ebenfalls Graf, befam von 
feiner Frau Mutter Müllendonck , und 
vermählte fich inden Niederlanden, und 
wurde Kanferlicher Gammer » Herr, 
Otto Heinrich auf Teuchern , Amte- 
Hauptmann zu Leipzig, Aſſeſſor des 
Ober⸗Hof⸗Gerichts daſelbſt, wie auch 
Koniglicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath, Kreis 
Steuer⸗Einnehmer des Thuͤringiſchen 
Kreiſes, und Canonicus zu Raum⸗ 
burg, gebohren Anno 1686, hat 
1736 ſeinen Stamm mit 2 Soͤhnen 
fortgeſetzet. Imhoffs noric. Proc. Imp. 
p. 075. Müll, Annal. Sax, 


Berlingen, fiehe Berthlingen. 
Berlo, 


Diefe nunmehro Gräfliche Familie 
im Stiffte Yüttich ihre Graffchafft 

erlo, und wird Johann de Berlo Ca- 
nonicus Anno 1244 alß Zeuge ange 
geben, ineinem Diplomate, welches 
Graf Heinrich von Anhalt dem Stiff⸗ 
te Coßwig ausgehändiget, fo Becr 
mann in feiner Anhaͤlt. Aufl. P. Lilp. 325 
anführet. Im vorigen Seculo war 
ein Baron von Berlo Anno 1667 al 
Commandantzu Dendermonde bekafit, 
welche Charge auch ein General-kientes 
nant von diefer Familie Anno 1702 zu 
Lüttich gehabt in der Eitadelle, als fels 
bige an die Frantzoſen uͤbergieng; er 
farb bald yernach. Sein Bruder Frang 
Ego, war zu felbiger Zeit Canonicus 
zu Littich. Eine Graͤfin von Berlo 
ſtarb Anno 1709 im so2ten Jahre ih⸗ 
res Alters zu Brüffel, und Anno 1725 
gieng ein Graf von Berlo, Bifchoffzu 
Namur, alt 73 Jahr mit Tode ab. A-, 
mos Benjamin Grafvon Berlow war 
Anno 1736 Domherr zu Lüttich. Me- 
moires. Einleitung zur beur. Hifl. T. II. 


Berner, fiehe Barner, 


Bernhaufen, 


Eine der aͤlteſten und anfehnlihfen 
adeli⸗ 
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abdelichen und nunmehro Freyherrli⸗ 
chen Familien in Schwaben , welche 
anter die Thurnierd- Genoffen zu Ras 
venfpurg Anno 1311 gezehlet wird. 
Sice hat die Schlöffer und Städte Wal⸗ 
tenbuch, Größingen , Harthaufen und 


Ruͤdenberg, theils vormals befeffen, 


theils aber aunoch im Befiß. Zuerft 
wird beym Bucelino Wolff Anno 1027 
angeführet. _ Wiebeym Buͤrgemeiſter 
zu fehen, fo hat ſich Anno 1310 einer 
aus diefer Familie mit einer HerKogin 
von Urslingen vermählet, Johann 
Wendelin, der Anno 1602 als Kay- 
ferlicher Obrifter in Ungarn fich hervor 
gethan , wurde ein Water Sjohann 
Wilhelms, Probftens zu Ellwangen, 
und Chriftophg, des Teutfchen Ordens⸗ 
Comturs zu Straßburg. Willhelm, 
‚ber ums Jahr 1612 gelebet, zeugete 1) 
Sohann Willhelm, 2) Mariam Mag: 
dalenam, die eine Gemahlin Hertzogs 
Maximiliani in Bayern worden, tie 
Bucelinus aufder dritten Stamm-Tafel 
dieſes Öefchlechts P. /17 p. 90 Stemmat. 
feßet, in Huͤbners Genealogien aber 
davon nichts gedacht wird. 3) Johann 
Sigismunden, Doms Herrn zu Coſtnitz. 
Annor720florirte rang Sjofeph, grey: 
herr von Bernhauſen, alsSchwaͤbiſcher 
Ritter⸗ Rath und Ausſchuß. Buͤr⸗ 
gem. vom Schwaͤbiſch. Reichs: Adel 


ind. 


Bernheim, Berheim, 

Eine adeliche Familie in der Marck 
Brandenburg, von welcher man zuerſt 
Friedrichen aufgezeichnet findet, der 
Anno 1598 dem Leichen⸗· Proceß Chur: 
Fuͤrſtens Johann Georgen zu Branden⸗ 
burg mit beygewohnet. Ums Jahr 16 
hat ſich Zacharias von Bernheim a 
Chur: Brandenburgiſcher Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenant bekannt gemacht Ang. Maͤrck. 
Chron.p.43- 


Bernſau, 
Dieſe anſehnliche Freyherrliche Ba 
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milie floriret im Rhein⸗Lande, und hat 
von derſelben Willhelm Anno 1480 
dem Thurnier zu Mayntz mit beyge⸗ 
wohnet, wie in Munſter. Cofmogr. p. 
zog2 zu ſehen. Nachgehends ift Sibert 
Anno 1562 unter dem Comitat Hergog 
Wilhelms zu Juͤlich, als er auf den 
Kapferlichen Wahl-Tag nad) Franc: 
furt gegogen, in Hertzogs Elſaß Chro⸗ 
nic, mit angezeichnet zu finden. Johann 
von Bernfau war Anno 1664 Chur: 
Coͤllniſcher Obrifter; und Anno 1715 
flarbein Freyherr von Bernfau auf 
feinem Guthe Devel, als General von 
den Weſtphaͤliſchen Kreis⸗Trouppen. 
Bernsdorff,. 

Dieſe adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachſen hat ihr Stamm + Schloß 
Sernsdorff am Fluß Hunte in. der 
Grafſchafft Diepholt ; gleichwie ein 
Nitter- Gut Bernsdorff in dem Mech 
lenburgifchen Amte Grypsmohlen ge» 


legen ift ; Dahero man dieſes Gefchlecht 


vor Meckienburgifcher Ankunft Hält. 
Man weiß aber nur zuerft Wolffen von 
Bernsborff, aus Spangenb. Mans⸗ 
feld. Chron. f. 48 fg. anzuführen , der 
Anno 1547 Commandant auf dem 
Schloſſe Mansfeld geweſen, da ſelbi⸗ 
ges im Schmalkaldiſchen Kriege von 
den Kayſerlichen eingenommen wor⸗ 
den. Nachgehends hat man Andream 
von Bernsdorff als Kayſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor zu Speyer Anno 
1669 benennet gefunden. So hielt 
ſich auch ein Daͤniſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von Bernsdorff tapffer An. 1678 
in Schonen. Johann hat Anno 1680 
als Fuͤrſtlich Mecklenburgiſcher Ge⸗ 
heimder Rath floriret. Ein Hollaͤndi⸗ 
ſcher General⸗Major von Bernsdorff 
blieb Anno 1708 in der Schlacht bey 
Audenarde ; und Andreas Gottlieb 
von Bernsdorff auf Garthau, Weden- 
borff und Hundorff, fiarb Anno 1726 
78 Jahr alt, als Königlich Groß-dris 
tannifcher und Chur - Hanndverie 
feher Premier - Miniftre und Ge⸗ 
beimder Staats -Nath, Er war an⸗ 

fangs 
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fange am Hertzoglichen Hofe zu Zelle 
Premier - Miniftre , und bey feinem 
Hertzoge in ungemein groffem Anfehn 
und Gnaden, nach deffen Tode kam 
am Chur-Hannoverifchen Hofe zu 
gedachten Chargen. Weil diefer groffe 
Staats⸗Miniſter ohne männliche Er: 
ben verftorben , fo war einer ſeiner na- 
hen Anverwandten, Ivachim Freyherr 
von Bernsdorff auf Garthau, fein 


Schwieger⸗Sohn, Erbe feiner ſchoͤnen 


Güter. Diefer leßtere ftarb Anno 
1737 als Königlich Groß-Britannie 
fher und Königlich Preußifcher Cam 
mer⸗Herr, und hinterließ 2 Soͤhne und 
eine Tochter. Sonſt war Johann 
Hartwig. Freyherr von Bernsdorff in 
gedachtem 1737 Jahr Koͤniglich Daͤni⸗ 
ſcher kxtraordinait· Envoyẽ am Koͤnig⸗ 
ich Pohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe, gieng aber in felbigem Jahre 
als Hollſtein⸗ Gluͤcksburgiſcher Gefand- 
ker auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg. 


Bernftädt, ſiehe Bornftädt. 
Bernſtein, ſ. Baͤrenſtein. 
Beroldingen, 


Dieſes alten adelichen und nunmeh⸗ 
roFteyherrlichen Hauſes in der Schweitz 
und Schwaben, Stamm -Keiheiftin 
Becelini Stemurat. P. IVp. zo zu finden. 
Deren Stamm » Schleß Beroldingen 
liegt in der Schweiß im Canton Uri 3 
Stunden von Altorff. Zuerft wird 
beym erwehnten Bucelino Hedwig von 
Beroldingen als Aebtißin zu Seedorff, 
Anno1zo7angeführet. Melchior ift 
Anno 1184 Ritter des Ordens S. Laza⸗ 
rund Comtur zu Sjerufalem geweſen. 
Andreas von Beroldingen, der ums 
Yahrıygofloriret, hat viele Güter be- 
feffen, und ift von groſſem Anſehen ge 
weſen, und ein Anherr aller heut zu 
Tage lebenden von Beroldingen, mie 
auchein Vater Jofud worden , welcher 
das Schloß Steine im Turgow ge- 
faufft, und dem Kanfer Carolo V, mie 


Beroldingen 
auch den Könige Philippo H in Spas 
nien gute Kriegs + Dienfte geleiſtet. 
Von feinen 2 Sohnen ftifftete Jofza IT 
die Sonnenbergiſche Linie; er war 
Königlich Spanifcher Obrifter und ein 
Vater Johann Eonradg, der als Spas 
nifcher General über 36000 Mann im 
Mayländifchen, und als Gouverneur 
von Navarra, mit Tode abgegangen. 
Sebaſtian hinterlaffend, der Anno 
1622 als Schweißerifcher Obrifter in 
der Puͤndtner Unruhe geblieben. Def 
fen Sohne Johann Conrad, Nitter 
von Kalatrava, Obrifterim Maylaͤn⸗ 
difchen,, und endlich Kanferlicher Ge- 
Ben Math, und Johann Joſeph 

ohanniter-Ritter, Groß⸗Creutz, Com⸗ 
tur zu Wuͤrtzburg und General uͤber 
4000 Schweitzer, die er nach Spanien 
geführet ‚ biefe Linie befchloffen haben, 
Der andere Sohn dee vorgedachten Jo- 
Sue I Sebattian,Urheber des Gundel⸗ 
hardtiſchen Afts, DObrifter der füge 
nannten heiligen Lige in Srancfreich, 
hat 3 Erben nachgelaffen. Der ältefle 
N.N. ift Decanus zu Einfiedel gervefen 
und foll nach feinem Tode durch viele 
Wunder⸗Wercke beruhmt worden feyn. 
Der andere, Nahmens Hector, war 
Landes » Hauptmann in Türgam, 
fauffte Bundelhardr, erhielt den Frey⸗ 
herrlichen Character und ftarb Anno 
1623. DBonfeinen 3 Enckeln und Ge: 
brüdern hat Joachim Friedrich, Jo⸗ 
hanniter · Ordens Ritter und Comtur zu 
Uberlingen, im Candiatiſchen Kriege 
Anno 1648 fein Leben ritterlich geen⸗ 
diget; Wolff Friedrich hat ſeinen Sitz 
zu Umkirch genommen, und iſt ein Vater 
worden Joh. Sabinaͤ, die Anno 1721 
als Aebtißin des Fuͤrſtlichen Stiffts zu 
Andlau verſtorben, und Wolff Fried: 
richs II, der Anno 1718 als Vice Praͤ⸗ 
fident des Borderöfterreichifchen Ritters 
fiandes verftorben, Frang Eufebium 
und Sebaftian hinterlaffend , dic beyde 
Anno 1736 als Kanferliche Nittmei- 
fter in Dienften geftanden ; Caſpar 
Eonrad aber, der 3te Enckel des vorge: 
dachten Hectors, Freyherr zu Gun- 

delhardt 
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delhardt, zeugete 1) Mariam Cuni- 
gundis, Abtißin zu Paradies, 2) Jofepb. 
Aytonium, Herrn zu Berenburg im Hes 
gow, einen Vater a) Joſeph Antoni, 
irftlich Murbachifchen, wie auch 5. 
Gallifchen Geheimden Raths und refp. 
and - Hofmeifters ; b) Franc. Cole⸗ 
fing, Dom⸗Herrns zu Coftnig ; c) Mars 
ts, Dom» Hering zu Regenfpurg ; 
d) Sebaſtians, Vice-Decani der Stiff- 
ter Murbach und Luͤders; e) Bene⸗ 
dicts, Capitular-Herens dieſer Stifter, 
und f) Leopoldi, Dom⸗Herrns zu 
Paſſau. 3) Frantʒ Caſparn, Zwilling 
mit dem vorhergehenden jofeph Anto- 
nio , ber Anno 1693 als Volontairin 
der Schlacht bey Pignerol geblichen. 
4) Mariam Reginam, die A. 1730 als 
AÄbtißin zu Paradies verftorben , und 
Göleftin , der Anno 1720 gefürfteter 
Abt zu Murbach und Luͤders worden, 
nachdem er vorhero feit Anno 170 
Coadjutor geweſen. Ubrigens 
Maria Cunigundis, Freyin von 


Beroldingen, eine Schweſter der vor⸗ 


gedachten 3 Enckeln und Gebruͤdern, 
Anno 1700 als gefuͤrſtete Abtißin zu 
Andkau, (welche Würde fie von Anno 
1665 befeffen) alt 70 Jahr, mit Tode 
abgegangen, nachdem fie diefes Stift 
durch ihre loͤbliche Regierung und 
Haushaltung ungemein in Aufnehmen 
gebracht. Endlich ift des obgedachten 
Sebaftiang, zter Sohn Johannes, (ein 
Bruder Hectors) als Spanifcher Dbris 


ſier mit Tode abgegangen. MSCpr. de 
Fam. Berold. Dürgemeifter vom 


Schwaͤb. R. Adel; Bucelini Stemmat. 
P.IV. 


Berſtett, 


Eine alte adeliche Familie , fo im 
Unter» Elfaß das Stamm» Haus Ber 
fett, Ollwisbeim, Hepßbheim und 
andere Güter befiget. Sie foll nad) 
Hertzogs Bericht in feiner Elſaßiſchen 
Chronic. gleich, denen von Lichtenberg 
ihren Urfprung von den Roͤmern haben, 
Zuerſt wird Peter und fein Sohn Vern⸗ 
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hard Rittere, die ums Jahr 1304 gele⸗ 
bet, angefuͤhret. Hugo iſt An. 1390 
auf dem Thurnier zu Straßburg gewe⸗ 
fen. Weirich war Anno 1460 Amt-⸗ 
mann in der Warzenau. Hugo wird 
Anno 1486 Dber-Amtmann der Herren 
von Lichtenberg genennet.  Carlilius 
florirte Anno 1489 als Vicarius in dem 
Münfter zu Straßburg. Adam lebte 
noch An. 1548 ald Amtmann zu Bru⸗ 
mat. Hugo Weirich, Ausfhuß im 
Unter-Elfaß ums Jahr 1690, hat feinen 
Stamm fortgepflanget. 


Beſchwitz f. Petfchwig. 
Bepler von Wattingen, 
Don diefem abelichen Gefchlechte in 


ber Schtweiß meldet Bucelinws , daß es 
vormahls in der Marc Brandenburg 


bey Sranckfurt an der Oder den Sitz ge- 


habt, ums jahr 1400 aber bey damah⸗ 
liger Kriegs⸗ Unruhe gendthiget worden, 
den väterlichen Sit zu verlaffen , wor⸗ 
auf es fich indie Schweiß begeben, und 
dafelbft dag Schloß Wattingen an * 
gekaufft, welches durch Johann Beßler 
von Baſtellen, hernach von Wattingen 
genannt, geſchehen, der Anno 1453 
verftorben, Er ift ein Vater geweſen 
ohannis, der unter die Land-Stände 
des Cantons Uri aufgenommen, und 
wegen feiner vortrefflihen Dvalitäten 
unterfchiedenen Ehren-Stellen erho⸗ 
en, auch ein Groß⸗Vater Magni Beß- 
lers von Wattingen worden , der Ans 
fangs Landes» Hauptmann in !iferen 
und hernach Biſchofflicher Coftni 
Hauptmann zu Roöteln geweſen. Deflen 
Sohn, Emanuel, hat dem Kanton Uri 
in Gefandfchafften an den Päbftlichen 
und andern Fürftlihen Höfen gute 
Dienftegethan. Sein Endel, Sjohann 
Carl Emanuel , Landes - Hauptmann 


von Uri, hatfieben, und deffen Bruder, 
„Johann 


inrich, zwey Söhne gezeu⸗ 
get, von welchen einem hergeſtammet 
Carl Joſeph Beßler von — 


129 Beftenbofel 
"Anno 172 wor 
— — 
Beſtenboſtel, 

Eine alte adeliche Familie in dem Luͤ⸗ 
neburs ‚ von. wel i 











ttendorff |. Pettendorff. 
Beuhlingen, Beichtingen, 

* adeliche li — M 
—— Eu — 528 
—8* 


er nebſt dem Graͤflichen Cha- 
iger, und von welcher Knaut 


geil, i e 
* 





s Na ind jüringen gelegen) her⸗ 
übte. Anno 1702 gabE. W.Tenzel 


a heraus, darinne erdie 


rößsCankler , Grafen 
Hlingen; bey feinem dalle in Uns 
als ein Crimen mit zugerechnet 


* 












en Cunonem oder Con- 


Grafen von Nordheim, wel 


4 


“; 


sl. Beichling. plen. in 6 bey 
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meldte Sraffchafft Beichlingen in Thů⸗ 
ringen, nachdem die erften Befißere da- 
von (von welchen Erpo Erbauer der 
Stadt Erfurt, und Dietrich Anno 968 
anf dem Thurnier zu Merfeburg gewe⸗ 
fen) gäntslich aßgeflerben ‚ follerhalten 
haben. Erwehnter Graf von Rordheim 
aber fol, nach Bericht der Sächfifchen 
Seribenten, von dem erften Sächftichen 
Herkoge V’Virtikindo Magno und im 
6 grada vom Kayſer Henrico I abge 
ſtammet ſeyn Sein Bater Dfto, 
Herzog zu Sachſen an der Wefer, hat 
Anno 1062 durch feine Gemahlin zu⸗ 
gleich das Hertzogthum Bayern erhak 
ten, deſſen er aber vom Kayfer Anno 
1070 wieder beraubet, und An. 1083 
erfchlagenworden. Erfelbft aber Graf 
Conradus iſt zugleich Pfaltz⸗ Graf zu 

chfen gervefen, und ſoll er die Graf⸗ 


Sa 
ſchafft Beichlmgen obgedachter maffen 


bekommen, undfich hernach davon ge⸗ 
nennet haben z' erift Anno ı 103 bon 
einem Meuchel⸗Morder zu Aldenstehen 
erftochen worden. Von feinen Nachs 
fommen war Albertuspon Beichlingen, 
welcher als Bifchoff zu Dppns, und deg 
Ertz⸗Biſchoffs zu Maynt Vicarius in 
Pontifieialibus, Anno 1359 der Kirche 
zu Memleben einen — Brief, der 
in den Unfchuld, rachrichten T XII 


Grafen p. 783 zu Tefen, ertheiler, Nachges 


hends hat fich unter andern Friedrich, 
als 6 Gel aha hervor 
gethan, und Anno 1426 in der Schlacht 
Außig fein Leben eingebüffer, . 
fen Sohn gleiches Namens erhielt dag 
Ertz⸗ Bißthum Magdeburg, und fund 
demfelben 20 Jahr bis an feinen Anno 
1464 erfolgten Tod [öblich vor, Adam 

iedrich verkauffte Anno 1500 die 


rafſchafft Beichlingen an die Herren 

von Werther, und wird von einigen 
wiewohl unrecht, vor den! incg 
chlechts gehalten; denn es iſſen 
* a ‚ auffer der nten 
haft, Bebjee, Kreyenburg und 
andere in Thüringen gelegene Guter. 
Adam auf Gebfee war Anno 1530 
Kayſerl. Cammer⸗ Richter zu Speyer. 
E Hubert 
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Hubert commandirte die Teutſchen 
Trouppen, welche dem Koͤnig in 
Franckreich wider Engelland zu Huͤlffe 
gezogen, und hatte Anno 1544 das 
Unglüf, von den Kayſerlichen in 
Lothringen gefangen zu werden. Er 
wurde hierauf zum Tode verur⸗ 
theilet , erhielt aber doch, da es eben 
an dem war, daß ihm zu Mes der 
Kopf ſolte abgefchlagen werben, durc) 

den Kanferlichen Pring Maximilienum 
Pardon , welchen feine Gemahlin durch 
einen Fußfall bey dem Kayfer vergebens 
geſuchet hatte, Nachgehends diente er 
den Proteſtanten, und mohnte der 
Schlacht bey Mühlberg mit bey, wor⸗ 
auf ihn der Kayferin die Acht erflärete, 
und in dem folgenden Vertrage mit den 
Churfürften zu Sachfen "ausdrücklich 
von aller Gnade ausfchloß ; dieſes be- 
wog ihn, wiederum in Sransöfifche 
Dienfte zu treten, darinnen er vermuth⸗ 
lic) fein Leben befchloffen. Barcholo- 
maus Friedrich. wurde Anno 1547 in 
der kurt vorher erwehnten Schlacht ge⸗ 
fangen, und hat, als der letzte Graf 
von Deichlingen, Anno 1560 das 
Zeitliche gefegnet. Er wird Erb⸗ Cams 
mer Hüter des Nömifchen Reichs ge⸗ 
nennet, welche Würde auf dem Schloffe 
Heichlingen fol gehafftet haben, und 
darauf erft denen von Werther, fo ſchon 
Anno 1247 eine Expektanz und Anno 
1420 eine Confirmation von dem Kay⸗ 
fer darüber erhalten , zu heil worden 
feyn. Ubrigeng hatte auch) Leuckfeld 
feiner Beſchreibung des 8. Georgen⸗ 
Kloſters ed. Anno 1721 eine vollige 
Genealogie diefer Grafen inferivet,, dar⸗ 
inne aber von der adelichen Linie nad) 
Abgang  derfelben nichts erwehnet 


wird, 

Nach Abgang diefer Grafen‘, blieb 
noch eine Linie von denfelben übrig, 
welche nur den Adel-Stand führte, und 
vor Zeiten mit der: zu der Grafſchafft 
Beichlingen gehörigen Herrfchafft Cols 


\  feba oder Con an der Loffe war abge- 


. 


= cheilet worden. Von derſelben iſt unt 


— rn ’» 


Tab, 149, | 
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andern Dietrich Wilhelm von Beichlin⸗ 
gen, ein&ohn Mauritii deg Juͤngern 
zumercden. Er war zu Eolleda Anno 
1587 gebohren, undftarb Anno 1654 
als Dechant und Stiffts-Nath zu Wur- 
‚ wie auch Ober-Hof-Gerichtd-Af- 
or zu Leipzig. Sein Sohn Gottfried 
Hermann auf Dahlwitz, Tfehorno, 
Vaſelitz und Dobriggcom, ward Chur 
Sächfifcher Geheimder Rath, Ober 
Hof-Nichter zu Leipzig, und Ober-Con- 
fiftorial- Prefident, Er hat feinen 
Stamm mit 4 Söhnen fortgepflanger, 
von denen der ältefte, Wolff Dietrich, 
den Gräflichen Charakter wiederum auf 
fein Gefchlecht gebracht, und big Anno 
1703 bey dem König in Bohlen Augu- 
fto als Groß » Cangler und Geheimder 
Nach, wie auch Dannebrogs- Ritter 
in geoffen Önadengeftanden. Er farb 
Anne 1725, nachdem er einige Jahre 
auf der Veſtung Koͤnigſtein geſeſſen 
Sein Aſt iſt Anno 1733 mit Wolff 
Dietrichen von 11 Jahren vollig abge⸗ 
ſtorben. Der andere aber , Gottlob 
Adolph, fo Anno 1713 mit Tode ab- 
gegangen, war anfangs Chur⸗Saͤchſi⸗ 
feher General - Adjutant , nachgeheubs 
aber bis Anno 1703 CammersHerr und 
Dber-Falckenier , und foller männliche 
Nachkommen binterlaffen haben , zu 
welchen gehören. mag. Graf Auguſt 
Gottfried Dietrich, von Beuchlingen, 
Anno 1737 Königlich Pohlnifcher Cam⸗ 
mer⸗Herr. 
in vorgedachten Tenzels feinen mar 
natlicben Unterredungen 2093 p. 6% 
wird. von einem Zacharia von Beuch⸗ 
lingen, Dom⸗Herrn zu 8. Sixti in Mer⸗ 
ſeburg, und ſeinen Schrifften geſaget; 
man hat von ihm Chur⸗ Saͤchſiſche Di- 
plomata de Anno 1659 von feinem Co- 
mitiv, Exemtion und Nobilität alle 
giret gefunden, Er gehöret alſo wohl 
nicht = obiger Familie. Luce Grafen 
Saal; Origin. Beicbling, 
Spangenb, Adelſp. Huͤbn. Geneal, 
‚N 


Bevern, 
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Bevern 
Bevern, 


Dieſer Freyherrlichen Familie im 
Rhein⸗ Lande Stamm⸗Haus iſt das Her⸗ 
tzogliche Braunſchweigiſche Reſidentz⸗ 
Schloß Bevern, wie beym Troms⸗ 
dorf zu ſehen; wie Lezner in feiner 
Daſſeliſchen Ebronica melder, foll 
Glamor von Bevern Anno 903 fich hier 
merergelaffen haben. Bon deffen Nach 
fommen ift Johannes von Bevern zu 
Ausgang des X Vi Seculi ohne Erben 
verſtorben, worauf diefes Schloß an 
die von Münchhaufen gefalien, von 
welchen es an die Herkoge von Braun 
. — von — eine Linie 
noch heut zu e den Namen davon 
führe, Es hat fich aber ſchon im XV 
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Seculo ein Aft von den Herren vonder A 


vemin dem Nheinlande niedergelaffen,, 
und führet Muͤller in feinem Xeichs⸗ 
Tags · Theatro einen von denfelben an, 
welcher Anno 1473 auf dem Reiche» 
Eonvent zu Trier mit Hertzog Carln von 
Burgund erfchienen. So finder man 
auch in den Ungarifchen Gefchichten, 
daß ein Graf von Bevern Anno 1548 
als Kayferlicher General in Ungarn fich 
durch feine Tapfferfeit beruͤhmt gemacht. 
Er hat den Gräflichen Charalter, dem 
Anfehennach, durch feine Meriten ers 
halten. Heinrich Loreng refignirte An. 
1637 die Abtey Campen im Erk-Stifft 
Colln. Ernſt, Freyherr von Bevern, 
lebte Anno 1700 als Canonicus, Scho- 
laſtieus und Archi - Diaconus im 
Stifte Osnabrück. Hermann mar An. 
1712 Malthefer Ritter und Comtur, wie 
auch Chur-Trierifcher Geheimder Rath 
und Obrifter von der Garde... Seba⸗ 
fan, Herr zu Landsberg, Chur-Pfäl- 
gilcher Geheimder Kath, wurde Anno 
1716 Yuflig- u. Confiftorial-Prefident 
inder Pfaltz. An. 1729 war er Extra- 
ordinair--Ambafladeur bey dem Koni 

in Großbritannien, hernach Ober- % 
Marfchall und Anno 1732 8. Huberti 
Didens Nitter, Johann Frans von 
und zu Bevern, Inhaber des Landes» 


ichen Guts Rotzbach, ward Anno auf 
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1732 Kayſerlicher wuͤrcklicher Ober⸗ 
Defisrreichifcher Cammer⸗Rath; ob er 
aber gewiß hierher gehöre, fan man 
nicht fagen. . 

Es floriret auch in Weftphalen eine 
alte adeliche Familie von Beverförde, 
davon man aber feine weitere Nachricht. 
geben kan, ohne daß unterfchiederte ders 
felben zu unfern Zeiten Dom⸗Herren in 
den Stifftern Paderborn, Muͤnſter, 
Osnabruͤck ec. geweſen. 


Beverniſt, Biberniſt, 


Dieſe adeliche Familie wird von den 
Scribenten unter die aͤlteſte in der Marck 
Brandenburg und im Hertzogthum 
Mecklenburg gezehlet. Dietrich hat 
ano 1509 mit Churfuͤrſt Joachimo E 
zu Brandenburg dem Thurnier zu Rup⸗ 
pin beygewohnet. Nor hundert Jah⸗ 
ven ohngefehr ift diefes Geſchlecht mit 
Joachim Sriedrichen auf Luffewis im 
Amte Ribnitz, der wegen feiner offtmah⸗ 
ligen Händel und Duelle der tolle Bever⸗ 
nift geheiffen worden, abgeftorben.- 
MScpt. 


Beulwig, vor alters Buͤlwitz, 


Diefe uralte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen hat ihr Stamm: Haus Beuls 
wis; unweit Jena, fo Fuͤrſtlich Schwartz⸗ 
burgifches Lehn ift, und nach der Thur⸗ 
nier-Bücher Bericht, den älteften Thura 
nieren ald Anno 968 zu Merfeburg, 
Anno 1019 u Trier u. ſ. w. mit beyge- 
wohnet. ie ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird mit Hartmundo, Graͤflich 


Schwartzburgiſchen Nach und Schloß⸗ 


Hauptmann zu Blanckenburg, angefan⸗ 
gen, deffen in einem Graͤflich Schwartz⸗ 
urgifchen Diplomate de Anno 1265 
gedacht wird. Don deffen 4 Söhnen 
Hermanns , Graͤflich Schwartzburgi⸗ 
fcher Kath und Burgmann zu Cranichs⸗ 
feld, und ein Yelter- Water Heinrich, 
Vogts zu Blancfenburg Anno 1434, 
worden, deſſen Nachkommen bald dar⸗ 
abgegangen, Dietrich aber. ein 
E 2 Stamm- 


. 
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Stamm⸗Vater aller heut zu Tage flori⸗ 
renden von Beulwitz, zeugete Heinri⸗ 
chen, deſſen Anno 1333 in einem Graͤf⸗ 
lichen Schwartzburgiſchen Kauff-Briefe 
über dag Schloß Reuchtenberg als eines 
Zeugeng gedacht wird; von deffen 3 
Schnen Dierich ein Vater worden 
Georgens und Heinrichs, welche beyde 
fo wohl die Schwartzburgifcbe Linie 
fortgepflanget , als auch die Vogtlaͤn⸗ 
diſche Branche angeleget, die aber beyde 
. in communione ber Lehnſchafften ver- 
blieben. Don des erſteren Nachfom- 
men flarb Anno 1733 Wolff Conrad 
von Beulwitz als Fürftlich Rudolſtaͤdti⸗ 
feher Obrifter, und hinterlich Ludwig 
Friedrichen, Fürftlic) Schwartzburgi⸗ 
ſchen Capitain unter dem Reichs⸗Con⸗ 
tingent, und Moritz Adolphen, Koͤnigl. 

ohlniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen 

briſt⸗Lieutenant. George Ulrich auf 
Eichicht, Loͤhma, Wunſchwitz ꝛc. ſtarb 
Anno 1723 als Fuͤrſtlich Schwartzbur⸗ 
giſcher Geheimder Rath, Cantzler, Con- 
fiftorial- Prefident &c. und hinterließ 
unter andern Anton Friedrichen, auf 
‚Eichicht , anfangs Fürftl. Schwark- 
burgifchen Negierungs- und des Confi- 
ſtorii zu Franckenhauſen Direftörem 
und Anno 1734 Sanklern. Chriſtoph 
Ernft befleidete damahld die Charge 
eines Hertzoglich Wirtenbergifchen Re⸗ 
Hierungs-Präfidenteng ; Wilhelm Lu: 
dewig auf Grießheim florirte als Fuͤrſtl. 
Schwarkburgifcher Geheimder Nath, 
Hof - Marfchall und Amts - Haupt- 
mann ec. 

Bon des vorgedachten Heinrichs, 
Stiffters der Vogtlaͤndiſ. Linie, Nach⸗ 
kommen war A. 1535 Chriſtoph, J.U.D. 

uͤrſtlich Bayreuthiſcher Hof⸗Rath und 
andes⸗Hauptmann, der als ein eifriger 
Romano-Cacholicus ſich viel Unruhe 
zugezogen, wie in Koͤnigs T II der 
Saͤchſiſchen Adels⸗Hiſtorie f. 107 ſeq. 
zu leſen. Alexander Chriſtian auf Er- 
ſebach, Gloſchwitz, Eibenbrun, Hofeck, 
arb Anno 1729 als Koͤniglich Pohlni⸗ 
er und Chur - Sächfifcher Cammer⸗ 
uncker, Amts ⸗Hauptmann und Ober⸗ 
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Forft- und Wildmeiſter des Ertzgebuͤrg⸗ 
und Bogtländifchen Kreifes, mit Hin⸗ 
terlaffung zweyer Schne , Chrifgan 
Auguften und Chriftian Aleranders. 
Johann Georg ift 1738 Konigl, Pohl- 
nifcher amd Chur » Sachfifcher Hof⸗ und 
Juſtitien⸗Rath zu Merfeburg worden ; 
zu welcher Zeit auch der Königlich Däni- 
fche Eonfereng -Rath von Beulwitz die 
Stelle eines Ober-Hofmeifters bey dem 
Eron-Pringen erhalten. 

Wie beym Okolski Tom. II Orb. Pol. 
p. 233'zufehen, hat fehon Anno 1613 
eine adeliche Familie Bielewitz in Sa⸗ 
mogitien floriret, Ob fie mit denen vor 
gedachten von Beulwitz in einer Ver⸗ 
fiehe ,„ fan man nicht 
agen. 


Beuſt, 


Von dieſem adlichen Geſchlechte in 
Sachſen meldet Peccenſtein in Theatro 
Sax. p. 114, daß fie Märchifcher Ankunft 
ſey, wie denn auch Johann von Beuſt 
Anno 1400 Bifchoff zu Havelberg ge- 
weſen. Vorhero aber fehon An. 1379 
follen ihrer 4 aus dieſer Familie als 
Kanferliche Kriegs-Dfficiers im Bayeri- 
fehen Zuge geblieben feyn. Henrich. 
von Beuft iftein Groß -Bater geweſen 
Aching von Beuſt, Hauptmanns zu 
Mockern, derfolgende Söhne hinterlaf- 
fen: Eafparn, Hauptmann zu Gruͤnin⸗ 
gen; Melchiorn, der Herren von Echon« 
burg zu Glaucha Hauptmann; Heinri⸗ 
chen, der Anno 1553 in der Schlacht 
bey Sievershaufen geblieben, und Jos 
Achim, der megen feiner Gelehrfarhfeit 
berühmt worden. Er twurde zu Bo- 
logna in Italien J. U.Do&or, datauf 
Ehur » Sachfifcher Rath und Profeflor 
zu Wittenberg , wie auch Fürftlicher 
Anhältifcher Rath; ferner Anno 1591 
Hber- Hofmeifter der Chur-Sächftfchen 

ringen, wie auch Ober- Confiltorial- 
ath. Anno 1592 verrichtete er bie 
General» Vifitation der Sächfifchen 
Kirchen und Schulen, Er flarb Anno 
1597 anf feinem Ritter⸗Sitze Planigbey 
Zwickau 


. 
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zwickau, im 75 Jahre feines Alters, 


Bon feinen hinterlaffenen Schriften ift 


ım Lexico dee Gelehrten Nachricht zu 
finden. ‚Sein Leben hat Perrw Willich, 
Paltor zu Planitz, befchrieben. . Bon 
fomer Gemahlin , einer Brandin von 
tindan aus dem Haufe Wiefenburg, 
hinterließ er einen eingigen Sohn Hein- 
rich deſſen Nachkommen noch heut zu Ta⸗ 
gefloriven. Von feinen 4 Soͤhnen war 
ı) Joachim Ernſt An. 1660 Fuͤrſtlich 
Atenburgifcher Ober⸗Steuer ⸗ Einneh⸗ 
mer. Er beſaß Langen⸗Orla und Rein⸗ 
ſtadt in Thuͤringen, und zeugete Carl 


Friedrichen, Hertzogl. Hollſteiniſ. Cam⸗ be 


ei und Stallmeiftern,der ſei⸗ 
nen Stamm fortgefegßet hat, 2) Adam 
Kiehmann auf Haynichen flarb Anno 
1707 als Hertzoglich Zeigifcher Geheint- 
der Kath, Ober⸗Aufſeher der Henneber⸗ 
gichen Lande und Cammer-Präfident. 
E waren feine 3 Söhne: a) Joachim 
ErnſtFraͤnckiſchen Kreiſes Kriegs⸗Rath; 
b) Moritz Auguſt auf Reitzenſtein, 
Narckgraͤfl. Bayreuthiſcher Capitain der 
Garde und Ober⸗Forſtmeiſter, und c) 
Cafimir Liebmaiten auf Nachendendorff- 
lag, der ſich zur Nom. Kirche gewendet 
und ChursPfalsifcher Geheimder Nat 
und General-Salß-Direttor worden. 
3) Cafimir Gottfried auf Neuenſaltza, 
Koniglich Pohlniſcher Lieutenant und 
Kreis⸗Commiſſarius, , wie auch Fürftlich 
Sachfen-Eifenachifcher Ober-Stallmei- 
t, und ein Water Carl Friedrichs, 
Konigl. Pohlnifchen und Chur - Sächfi- 
(hen Land⸗ Cammer⸗ Raths; und 4) 
hin Friedrich auf Ober⸗Goͤltzſch, 
ich Zeigifcher Land-Rath und 
n 2 tg iner Papa ein Kor 
achim Friedrichs , Hertzogli 
—— — Ober⸗Berg und 
Leganons⸗ Raths, und Carl Leopoldi, 
von dem man nichts erfahren koͤnnen. 
Ubrigensfollen auch Bernhard Frie⸗ 
drichen von Beuft auf Pinnewitz, der 
Anno 1715 als Königlich Pohlnifcher 
und Chur - Sächfifcher General Lieute⸗ 
nant verfiorben, und fein Bruder, N. 
bon Beuft , der noch Anno 1734 als 
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Hertzoglich Sachfen-Coburgifcher Ober: 
2 : Marfchall floriret und feinen 
Stamm mit 3 Soͤhnen fortgepflanset 
hat, Enckele des vorgedachten D. Jo⸗ 
achim Beufts ſeyn, und zu deſſen Nach- 
kommen auch Joachim Heinrich auf 
Langen -Drla und Salgthal, Herkogl. 
Sachſen⸗Coburgiſcher Geheimder Rath, 
Hof⸗Marſchall, Berg⸗Hauptmann, 
Amts- Hauptmann zu Graͤfenthal ıc. 
noch Anno 1737 und der vor einigen 
Jahren verftorbene Sachfen-Gothaifche 
Eand-Fägermeifter von Beuſt auf Rein⸗ 
ſtaͤdt, ſo etliche Söhne hinterlaſſen, ges 
ren. 


Beuſtel ſ. Peiſtel. | 
Beyer im Hof, 


Diefe adeliche Familie zehlet Buceli- 
nu unter die vornehmiten in ber 


Schweiß. Sie hat fich fonften vom 


Töngen genennet, und wird beren or: 
dentliche Stamm⸗Reihe bey erwehntem 
Bucelino von Heinrichen Beyern, der 
Anno 1320 floriret, und zu Schaff— 
haufen von feiner prächtigen Wohnung 
fich zuerft im Hof genennet, angefan- 
gen, Er war ein Aelter⸗Vater Johannis 
I, der Anno 1442 als Abt zu Allerheili⸗ 
gen zu Schaffpaufen verfborben; tie 
auch Jobaunis II, der Auraficenfiicher 
Bifchoff ums Jahr 1454 genennet wid ; 
und Burcardi Kaths-Herrug zu Schaff- 
haufen. Deffen Endel Bernardinus 
Schultheif und Reichs - Vogt dafelbit, 
ward ein Vater Bernardini des jüngern, 


Adminiftratoris des Stiffts Coſtnitz, 


und JohannisLeopoldi, der wegen der 
Reformirten Religion ſich zu Lucern 
niedergelaſſen, und ein Groß Vater 
worden Johannis Leopoldi des jun» 
gern, des Herkogs von Lothringen, 
über die Schweigerifche Befasung Obri⸗ 
fteng und Gaftellang zu Hohen » TZubin- 


gen, welcher feinen Stamm mit elichen- 


Schnenfortgepflanget hat. — 
Bon vorgedachter Familie ift unter- 


fchieden 
€ 


N 


das adrliche Gefchlecht Beyer 
3 von 
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von Slach und Aaslach zu Schaffhan: 
fen in. der Schweiß , deren Stamm: 
Reihe Bucelinus mit Kohannen anfängt, 
deſſen Sohn aleichee Namens Anno 


1533 ald Bing rmeifter zu Schaffhau⸗ 


fen verſtorben, und unter andern Soh> 
nen Heinrichen hinterlaffen, der Reichs⸗ 
Vogt zu Schaffpaufen tworden. Stem- 
mat. Germ. P. IV. 

In Schleſien iſt Anno 1713 ein 
Freyherrliches Geſchlecht von Beyer 
abgeſtorben, ſo im 30 jaͤhrigen Kriege 
durch einen Kayſerlichen Obriſten aus 
der Marck Brandenburg ſich allda an⸗ 
ſaͤßig gemacht, und anſcehnliche Guter 
und Landes⸗Chargen erlanget gehabt. 
Siehe davon in Sinapii II Theil feiner 
Curioſitten p. 300 /rq. 


Beyer von Boppart, 


Dieſe alte adeliche und Freyherrliche 
Familie im Rheinlande, woſelbſt fte 
vor Alters zu Boppart des Koͤnigs 
Haus, ſo Anno 1249 zerſtoret worden, 
beſeſſen, faͤnget Aumbescht mit Ano- 
nymo Beyer von Boppart ums Jahr 
1000 an, von deſſen Nachkommen 
Dietrich An. 1349 Biſchoff zu Worms 
worden, feinBruber aber Heinrich zu 
Eternderg, Ritter, Burggraf zu Stroms 
berg, daB Geſchlecht fortgepflanset ; 
von deffen UnEndeln ift Heinrich, Herr 

‚u Gaftel, Unter⸗Land⸗Vogt im Elfaß, 
und ein Dber » Helter- Vater Johannis, 
Freyherrn Beyer von Boppart, worden, 
von deſſen Sohnen Sorge , Freyherr, 
Herr zu Tintrow zc. Fuͤrſtlich Lothringi⸗ 
fcher Kath, Obriſter und General zu 
Roß, Anno 1598, alt 33 Jahr, durch 
einen Stuͤck⸗Schuß vor Ofen geblieben , 
und dag Gefchlecht befchlofen. Vom 
bein. Adel Tab. 02, 


Bibau, Bibow, a 


Diefe befannte alte adeliche Familie 
in Mecklenburg halten einige wegen 
Gleichheit des Wappeng mit den Meck⸗ 
lenburgifchen Haͤhnen vor einerley Ur- 


inne hat, 
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ſprungs: Daß fie aber von vielen 


Trinsfen (Pateinifch Bibere, Bibo) den 
Nahmen von Bibow folte befonmen 
haben, ift noch weniger zu glauben ; 
wohl aber, daffelbe etwa den Namen 
von einem Gute oder Orte gleicher Be⸗ 
nennung haben möge , zu vermuthen. 
AU Güter find Weſtenbruͤgge im Amte 

uckow, und Moldensdorff im Amte 
Stavenhagen, welche die Familie noch 
Hartnaccius von Bibow 
wird Anno 1509 unter die Thurniers⸗ 
Genoſſen ChurfürftS Joachimi I zu 
Brandenburg zu Nuppin mit aufge 
geichnet gefunden. Anno 1677 blieb 
einer von Bibow als Königlich Dani» 
fcher General-Majorin Schonen ; in 

efcher Charge noch einer diefes Ge» 
fehlecht8 zu unferg Zeiten verftorben, 
Anno 1720 warder vermiftibten Hers 
gogin von Merklenburg « Schwerin 
Dber-Hofmeifter einer von Bibow, der 
mit ſeiner Gemahlin ſeine Familie fort⸗ 
gepflantzet. Sein aͤlteſter Sohn ward 
nachgehends Ober⸗Cammer⸗Juncker 
bey Hertzog Carln zu Mecklenburg. 
Anno 1735 war Chiifian Ludewig von 
Bibow Königlich Dänifcher Stallmei⸗ 
fter. Index Nobil. Megapol. 


Bivernift |. Beberniſt. 
Biberſtein, | 


Diefe ehmahlige Freyherren haben in 
der Nieder -Laufis die Graffchafften 
Bestow, Storkow, Sorau, Forſt 
und Triebel,in Böhmen aber Friedland 
und andere wichtige Güter befeffen , dar 
von ausführliche Nachricht in Magni 
Sorauiſcher Chronic. zu finden. Gie 

en fich ſchon vor alten Zeiten auch in’ 
ohlen ausgebreitet, allwo fie noch heut 
zu Tage in unterfchiedenen Linien flori⸗ 
ten, die aber ben Befchlechts - Namen 
fahren laffen und ſich von ihren Ritter⸗ 
Sitzen benennen, fiehe unter andern in 
meinem Tbeatr. Nubil, Polon. &c. Za- 
wadski. Der eigentliche Urfprung abeg 
dieſes vornehmen Gefchlechtsift aug der 
Schweiß, 


i 
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Schweiß, wofelbft Das Stamm⸗ Haus 
Biberftein, unweit Arau gelegen, und 
heut zu Tage dem Canton Bern zuftäns 
dig ii. Es hat aber bafelbit ehemahls 
den Gräflichen Titel geführee. ie 
denn Anno 938 Heinrich, Graf von 
Biberſtein, auf dem Thurmier zu 
Magdeburg erfchienen. Nachgehends 
da gedachtes Schloß an die Grafen 


von Habſpurg verkauffet worden, hat 


ſich Bolco oder Boleslaus, Graf von 
Biberſtein, Anno 1228 in Teutſchland 
gewendet, und in Schleſien die Herr⸗ 
ſchafft Friedland an ſich gebracht, 
Deſſen Nachkommen fuͤhrten nur den 
Freyherrlichen Titel, und breiteten ſich 
in unterſchiedliche Linien aus, davon 
die zu Beskau, die zu Forſt und die zu 
Sorau in der Nieder -Laufiß die ber 
rühmteften geweſen, big fie endlich alle 
Anno 1667 mit Ferdinando II zu Forſt 


abgegangen. 

Senften find. dieſe Herren don Bir 
berftein mit dem adelichen Gefchlechte 
der Marfchalle von Biberftein in 
keiner Verwandſchafft geftanden. Sie: 
be Marfchalle von Biberftein, Spen. 
in Theatr. Europ. Rivander in Gental. 
ra Becler. in Hiſt. How, 

Ä IE. J 


Bibra, 


Dieſe uralte und nunmehro Frey⸗ 
herrliche Familie in Francken hat ihr 
Etamm⸗ Schloß Bibra im Stiffte 
Würgburg an der Tauber, unweit 
Rötingen gelegen. Sie befißet auch 
in befagtem Stiffte das Unter Mars 
ſchalln Amt und die Nitter-- Site 
Schwobbeim und Irmelshauſen. 
Vargoard wird An, 1209 zu Worms, 
Enſt Anno 1235 zu Würgburg, und 
Heinrich Anno 1296 zu Schweinfurt 
unter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet. 
Hermann iſt Anno 1333 Dechant zu 

en. Antonius und Bor- 

teba von Bibra geriethen Anno 1387 
mit Friedrich Wilhelmen und Gcorge 
‚ Landgrafen in Thüringen, 
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in Zwiſtigkeit. Anna von Bibra hat 
Anno 1390 Edingern, erften Frey 
beren von Schwartenberg , zur Ehe 
gehabt. Barthel oder Berthold war 
Anno 1452 Hergogs Wilhelm zu 
Sachen Hof: Marfchall und vertrau> 
tefter Minifter ; ergriff aber nachge⸗ 
hends wider felbigen die Waffen, wie 
folches Hoͤnn berichtet. Chilian ging 
Anno 1494 al8 Dom Prohſt zu Wuͤrtz⸗ 
burgmit Tode ab, Laurentius warb 
Anno 1495 Chur-Pfälgifcher und her⸗ 
nach Kayferlicher würcklicher Geheim- 
ber Kath , wie auch noch im felbigen 
Jahr Bifchoff zu Würkburg; er war 
letztens der Lehre Lucheri nicht abhold, 
wie Davon beym eff i» Hif. 
Lath, Libr. F$ XIII und in Sortgefen. 
ten Sammlungen von Theol. Sachen 
A. 172.4. 2083- 1000 ausführlich zu 
lefen. Er ſtarb Anno 1519. Conrad 
ward An. 1540 Biſchoff zu Wuͤrtzburg. 
George von und auf Bibra zu Irmels⸗ 
hauſen war ein Vater Bernhards, 
Fuͤrſtlichen Bambergiſchen Raths und 
Fraͤnckiſcher Ritterſchafft Haupt: 
manns, deſſen Enckel Hang zu Sir: 
melshauſen, Aubſtadt und Bachra, iſt 
Anno 1695 als Hertzoglicher Roͤmhil⸗ 
diſcher Geheimder Rath und Kammer; 
Director, mit Hinterlaffung etlicher 
Soͤhne verſtorben. Jobann Ernſt, 


General⸗ Feld⸗Marſchall⸗ Lieurenant 


von dem Fraͤnckiſchen Kreiſe, Biſchoͤfl. 
Geheimder Kriegs⸗Rath und Com— 
mandant zu Wuͤrtzburg, ſtarb Anno 
1705 als Kayſerlicher General⸗Feld⸗ 
Zengmeiſter. Er hat den Freyherrli⸗ 
chen Character anf fein Geſchlecht ge 
bracht. George Friedrich von Bibra, 
Hertzoglich Weymarifcher und Marc: 
sea Bayreutiſcher Geheimbder 
ah, Geareral- Major , des Drts 
Rhoͤn und Werra Nitter-Rath, ftarb 
Anno ı718. Chriſtoph Eberhard, 
Kanferlicher General⸗Major und Chur: 
Mayntziſcher General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant, ſtarb auch Anno 1708, 
und KeineichCart, Chur⸗Mayntziſcher 
Cammer⸗Herr und des Fraͤnckiſchen 
E4 Kreiſes 


— — 
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Kreiſes General⸗Feld⸗ Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenant, ſo noch Anno 1712 floriret. 


Dieſe 4 waren Gebruͤdere, und Söhne 


GeorgeChriſtophs zu Schwobheim und 
Muͤhlfeld. George Hartmann auf 
Irmelshauſen ſtarb Anno 1725 als 
Kayſerlicher wuͤrcklicher Rath und 
Hertzoglich Wuͤrtenbergiſcher Regie⸗ 
rungs⸗Rath. Carl Heinrich von Bi⸗ 
bra , bieheriger Hersoglich Merfebur: 
gifcher Geheimber Math, ward Anno 
1738 Koͤniglich Pohlnifcher und Chur- 
Sächfifcher Geheimder Cammer- Rath. 
Ubrigens führet nur die. Linie zu 
Schwobheim den Frenheren-Stand, zu 
welcher auch geheren mag Johann Lu: 
dewig, Freyherr auf Adelsderff, Kay: 
ferlicher wuͤrcklicher und Ritter - Rath 
des Orts Steigerwald; Hoͤnns Cob. 
Chron. Pafl. Franc. red. Gotha Diplom. 


Bibran, Bebran, 


Diefe vornehme adeliche Familie 
Er in Schkefien und in der Ober 
aufiß, in welcher letztern Proving fie 
das Kitter - Gut Dobers oder Dober» 
fche beſitzet. Sinapius P. II p. 308 hält 
fie mit der vorhergehenden von Bibra 
in Francken vor einerley Gefchlecht, 
gleichwie eg auch felbft von einem will 
abftammen, ob eg gleich im Wappen 
und Nahmen fich unterfcheidet. In 
Abraham von Bibran und Kittlitztre⸗ 
ben Origin. Familiz Bibraniorum in 
Francia Orientali, Silefia & Lufatia 
MSCpt. wird gemeldet, daß es mit 
Adelheide, Kayſers Henrici IV, ben 
man ben Francken genennet, Tochter, 
Uladislai, erften Hertzogs in Schlefien, 
Gemahlin , durch Sigismundum von 
Bibra in Schlefien gefonmen , allwo 
es fich — die Haͤuſer Modlau, ſo 
den Freyherrlichen Character beſitzet, 
Profen und Kittligreben, alle im Jau⸗ 
riſchen gelegen, nachgehends vertheilet. 
Nicolaus auf Modlau war Anno 1602 
des Jauriſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Aelteſter. Adam auf Woitsdorff be⸗ 
ſaß die Charge eines Raths, Koͤnigs 
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Ferdinandi I. Vorgedachter Abra⸗ 
ham von Bibran ſtarb Anno 1625 als 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und 
Jauer Ober⸗Land⸗ Rechts Beyſitzer und 
Landes⸗Aelteſter. Heinrich, ein Sohn 
vorgedachtens Nicolai; Ranferlicyer 
Reichs⸗Hof⸗Rath Canmer Herr, O⸗ 
brifter und: Kandes: Hauptmann der 
Fürftenthümer Jauer und Schmweidnig, 
bat von Kayſer die Freyheerliche Wuͤr⸗ 
de auffeine Nachkommen gebracht, und 
ift Anno’ 1642 zur Bojanöva mit Tode 
abgangen. Er hinterließ 5 Sohne 
deren Nachfommen, wie beym erwehn⸗ 
ten Sinapio lac. zufchen, noch heut zu 
Tage floriren , und ift von denfelben 
Benjamin, Sreyherr von Bibran und 
Modlau , Koniglicher Großbritanni- 
feher und Chur⸗Hannoöveriſcher Cam⸗ 


mer⸗Nerr. — 
Don den übrigen Linien , foden Adel⸗ 
ftand führen und in ſchönſter Bluͤte fie 
ben, ift ebenfalld beym Sinapio 1. <. 
ausführlich zulefen. tt 
Biden, Ä 
ı Ein uraltes adeliches und nunmeh⸗ 
ro Srenherrliches Gefchlecht um Rheins 
lande, deren Stamm-Reihe beym 
Humbracht zu lefen ift, welcher es mit 
Philippo von Biden, der ums Jahr 
1080 floriret, anfäriget. Conrad, 
der gegen Ausgang des XV Seculi ver⸗ 
ftorben , nannte ſich zugleich einen 
Herm zum Hayn, welche Herrſchafft 
miteiner. Gräfin von Raffau an diefe 
Samilie gelommen. Johann Adam 
war von Anno 1601 bis Anno 1604 

Ert » Bifchoff und Chur » Fürft 
Mayng, und ließ fich ernfilich a 
genfeyn, die che Lehre aus ſei⸗ 
nem Lande zu ſchaffen. Seines Bru⸗ 
ders Sohn, Namens Caſpar, ſchrieb 
ſich zuerſt einen Freyherrn von Bicken, 
er war Chur⸗Mayntziſcher Geheimder 
Rath und Vitzthum auf dem Eichs⸗ 
felde, ſtarb Anno 1688: z 

nen Schnen ward. Friedrich 

beim Dom - Herr. zu Mayng * 
er, 





145 Biebelnheim 


Trier, Probft zu SKlingenmünfter, 
Kayſerl. —⏑⏑⏑—, 
Rath zu Mayntz, und A. 1717 Statt 
halter zu Erfurt. Er ſtarb An. 1732. 

Vor Zeiten hat auch ein beruͤhmtes 
Freyherrliches Geſchlecht von Bicken⸗ 
bach am Rheine floriret, und iſt beym 
vumbracht vom Rhein: Adel Tab, 6 
dern Stamm · Regiſter zu ſehen. 


Bickenbach ſein Bicken. | 
Biebelnheim, 


Dieſes adeliche Gefchlecht in den 
Kheinlanden hat ſich von dem Flecken 
Bibelbeim auf dem Altzergow, alfo 
genannt, und wird von Humbrachten 
die ordentliche Stamm⸗Reihe deffelben 
mit Arnolden, Rittern, Anno 1268 an⸗ 
gefangen, von deſſen Nachkommen 
Heinrich Chriſtoph nach Anfange dee 
vorigen Seculi das Geſchlecht beſchloſ⸗ 
fen. Vom Xhein. Adel Tab. 264. 

Biederſee, 

Von dieſem adelichen Hauſe im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt meldet D. Becmann. 
daß es vor Zeiten ſeinen Sitz an einem 
See gehabt, und dahero by der See, 
oder bey der See, ſich genennet, wor⸗ 
aufdefien erfter Gefchlechts-Name mit 
der Zeit vergeffen worden fey., Wie 
weit diefe Tradition Grund habe, 
läffet man dahin geftellet feyn. Unter: 
deffen erhellet deren Alterthum fchon 
daraus, daß Friedrich von Biederfee 
des Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg Re⸗ 
vers an Fuͤrſt Bernhardten zu Anhalt 
wegen der Magdeburgiſchen Lehnſchafft 
Anno 1466 als Zeuge unterſchrieben. 
Anno 1707 ging Martin von Bieder⸗ 
fee ; Fürftlicher Anhäleifcher Rath und 
Hofmeifter,; mit Tode:ab, deſſen 2 hin- 
tetlaſſene Soͤhne theilten ſich in die 
Aitter⸗Sitze Ilberſtaͤdt und Ballen⸗ 

aͤdt, und war einer von denſelben Koͤ⸗ 
malich Preußiſcher Geheimder Kath, 
von Anno 1732 big 1734 Envoye Ex- 
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traordinair am Koͤniglich Dänifchen 
Hofe. Anhaͤlt. Hif.P. VI. oe 
R Dielen, 
Dieſe adeliche Familie in Thüringen, 
allwo fie ihre Güter in dem Schwartz⸗ 
busgifchen hat, wird unter bie älteften 
in felbiger Proping gezehlet. Zuerft 
findet man Heinrichen von Bielen in 
Mulleri Annal. Sax. aufgezeichnet, und 
wirdjvon ihm gemeldet, daß er Annd 
1476 mit den Sächfifchen Hergoge 
Albrechten ins gelobte Land gereifer, 
Heinrich IT auf Hegenrode und St 
pelburg war umbie Mitte des XVI Se 
culi J. U.D. Chur -Sächfifcher Rath 
und Gtifftd- Hauptmann zu Merfe 
burg. George Heinrich von Bielen 
florirte Anno 1715, Adelſp. P.IL. 


Bienzenau, Benzenau, Pien⸗ 
zenau, 

Dieſer uralten adelichen und nun- 
mehro Frepherrlichen Familie in 
Bayern, welche im Stifft Sreyfingen 
das Erb» Marfchall - Amt befißer, 
Stamm: Xeihe fänget Bucelinus nit 
Dtten an, welcher Anno 1165 dem 
Thurnier zu Zürich mit beygewohnet 
gleichtwie deffen Sohn Johann Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Würgburg 
fich foll mit befunden haben. Ein 
anderer diefes Namens war An, 1505 
Kommandant in ‚der. Veſtung Kuff 
ftein, als fie Kayfer Maximilianus I 
belagert bielte ; weil er aber die Ku— 
sein, welche die Kapferlichen hinein 
Dieleten, aus Spott mit Befen weg⸗ 
fehrte; fomufteer, nach erfolgter Uber⸗ 
gabe, den Kopfdapor hergeben, Ma- 
ximilianus Francifcus Ignatius war 
Anno 1657 Chur» Bayerifcher Cam- 
mer⸗Herr, und hat, gleichwie fein 
Bruder Ferdinandus Fridericus, fe 
terfchiedliche Kinder nachgelaffen. 


| Bieren, | 
Dieſes adeliche Geſchlecht iſt in dem 
Magdeburgiſchen befannt, Db es 


von der Pohlnifchewadelichen Familie 
E5 von / 
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bon Bier, von welcher Okolski im Orbe 
Polono P. UI p. »35 Stanislaum Bier 
als Land-Cämmerern von Cracau An. 
1584 anfuͤhret hergeſtammet, „Tan 
‚man nicht fagen, Zuerſt weiß man 
Hanfen von Bieten anzuführen , der 
bon Becmannen in der Anbält. Sift. 
unter die Comfur zu Burew An- 1630 
gepehlt wird. -Ludersig ift Anno 1704 
als Dom- Herr zu Halberſtadt ver- 
fiorben. ? Ä 

- An den alten Zeiten findet man eini⸗ 
ge son Adel, ſo ſich Biern Schencken 
„on der waſt genennet, und im As 
Hältifchen florivet haben , ob fie abet 
zu diefer oder zu der Familie von der 
Zwaſt gehoͤren, fan man nicht mel⸗ 
den. 


Bieſenbron, 


Dieſe alte adeliche Familie iſt Maͤr⸗ 
diſcher Anfunfft „ allwo auch ihr 
Stamm» Haus Bieſenbron gelegen. 
Sie ift mit Hang Joachim, einem En⸗ 


ckel Heinrichs auf Biefenbron , und. 


Sohn Johann Chriſtophs von und zu 
Biefenbron, in Meiffen fommen, allwo 
er bie Güter Neuenhof, Lauterbach eꝛc. 
an fich gebracht, und am Chur⸗Sach 
ei Hofe, mit Anfange des vorigen 
culi , Hber «Jägermeifter worden. 
‚Db fei | iſtoph auf 


ch, derfteife zu Paris mit 
* 





n Sohn Chr b 
KERLE. Baer 
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ſenrodt wird im Vergleiche des Abts 
Siegfrieds zu Nienburg und Hertzog 
Bernhards zu Sachſen wegen der Ad« 
vocatie zu Scowitz Anno 1194 al® 
Zeuge angeführer, mie in Becmanns 
Anbaͤlt. Hiſtorie zufehen. Mit Hans 
Chriſtoph von Bieſenrodt auf Seort⸗ 
leben faͤnget Val. Koͤnig P. IF.58 ſei⸗ 
ner Adels⸗Hiſtorie die ordentliche 
Stamm-Keihe an, deffen Enckel Jacob, 
Hertzog Aldrechts zu Sachſen Rath 
und Amtmann zu Weiſſenfels, ward 
ein Groß» Vater Herrmanns, bet An. 
1589 mit Fürft Chriftian von Anhalt 


„ Lige dem 
Pie yarım: er ift na 







Dom ⸗Herr und Senior des 
Merfeburg und der Weiffenfel 
— —“ unter ander 
interlaſſen Hans Julium auf Scort⸗ 
we ee 1697 als 
Sachſen⸗ eiſſenfe Camm ⸗ 
Rath und Pest HP * bet 


fen eingiger Sohn sing An. ı 










der 
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Bießin, 


Dieſe Freyherrliche Familie floriret 
in Bohmen. Sie iſt ſowohl dem Na⸗ 
men als Wappen nach von dem adeli⸗ 
chen Geſchlecht Bißingen (von welchem 
hernach geſagt wird) ſo im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt floriret, unterſchieden, 
ob wohl D. Becmann in der Anhaͤlt. Hi⸗ 
ſtotie, und aus demſelben die Saͤchſ. 
Adels⸗Hiſtorie T. UI f. 44 ſie beyde vor 
ein Sefchlecht Halten. Balbinus machet 
in feiner von diefer Familie verfertigten 
Tabelle von zwey Brüdern, Zbinco und 
Heinrichen Bieffen von Bießin , um 
das Fahr 1533 den Anfang. Don des 
eritern Nachkommen ward Hang Frie⸗ 
drich, Kapferlicher Obrifter und des 
Reichs⸗Hof⸗Gerichts zu Rotweil Vice- 
Nichter, Anno 1 644 in den Freyherren ⸗ 
Stand erhoben. Er refiviste zu 
Schramberg, 4 Meilen von Rothweil 
gelegen, und zeugte mit einer von Nip- 
penburg 4 Tochter und fo viel Söhne, 
Derältefte, Ferdinand Carl, war An. 
1676 als Marckgraͤflicher Badiſcher 
Hofmeiſter auf der Reiſe. Die 3 juͤn⸗ 
gern aber ſtudirten zu Pprma. Obge⸗ 
dachter Heinrich war Vice - Richter in 
Schmen, und hatte gleichfalls vier 
Soͤhne, von welchen der ältefte, Nas 
mens Johann Wensel, Ober: Münßs 
meifter in itzt / rwehntem Konigreiche 
Schmen geweſen, und mit 
kgnet worden, welche Glückfeligfeit 
auch feine drey Brüder erlebet haben. 
Don ihm ſtammete her Hans Ulrich, 
Freyherr von Bießing, Kayſers Ferdi- 
nandı II Obriſter, welcher Earl Ernften 
und Johann Heinrichen nachgelaffen; 
ſener lehte noch Anno 1703 , wiewohl 
ohne Erben, dieſer aber commandirte 
ale Kayſerlicher Obrifter An. 1703 ben 
Anbergdie Infanterie, und hatte smen 
Tochterwie auch einen Sohn um Leben. 
Anno 1686 war einer, Namens Wen⸗ 
kl, Königl. Hofs- Richter in Böhmen. 
Balbini Tab.Stemm.P. Il, Becmanns 
Anbält, iſt. P. VII. 


Erben ger 


.. Bm 
Bießing ſ. Bißing. 
Bila, Biela, auch Bilen, 


Eine alte adeliche Familie in Boͤh⸗ 
men, von welcher man Brunen de 
Bila unter den 98 Magnaten diefes Koͤ⸗ 
nigreich8 mit benennet findet, welche 
Anno 1415 dem Proteftations - Brief 
wider “Auflens Verbrennung unter 
föhrieben, Don Friedrichen von Bila, 
Zeutfchentehne-Hauptmann undeands 
ſchaffts⸗Directore in Boͤhmen, wird in 
T. I Theatr. Europ. ſub an. 162 gemeldet, 
daß, meil er der Partey des neu⸗erwehl⸗ 
ten Koͤnigs Friderici in Boͤhmen, aug 
der Pfaltz, beygeftanden, ihm ein fehr 
hartes Urtheil gefprochen , folches aber 
endlich gemildert, er in befagtem jahre 
enthauptet und ihm alle feine Güter 
confifeiret worden. 

8 Schleſien liegt ein Ritter⸗Sitz 
Bila im Fuͤrſtenthum Schweidnitz, 
fo aber ſchon im vorigen Seculo von 
denen von Netz befeffen worden; auch 
follen Sreyherren von Biela in Schles 
fien floriren, obwohl in Sinapii beyden 
heilen der Schlefifcben adelichen Cu⸗ 
riofitäten davon nichts gefagt wird, 
Es fan ſeyn, daß die obgedachte Boͤh⸗ 
mifche Familie von Bila in Schlefien 
fich ausgebreitet haben moͤge. 


Bilen, Bielen, Bila, 
Ob dieſe adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen von jener in Boͤhmen unterſchieden 
ſey, kan man nicht ſagen. Man weiß 
von derſelben nur Heinrichen von Bila 
aus Zeitfuchſens Stollb. Chron. p. 366 
anzufuͤhren, der ein ſehr beruͤhmter 
JCtus und Chur⸗Saͤchſiſcher, Hertzog⸗ 
lich SBraunfchweigifcher, Graͤflicher 
Schwartzburgiſcher und Stollbergi⸗ 
ſcher Geheimder Rath, und An. 1595 
Hauptmann zu Merſeburg genennet 
wird. In Paul Fuͤrſtens Wappen⸗ 
Buche iſt deren Wappen L. I z. 47 un⸗ 
ter den Thuͤringiſchen von Adel befind« 


lich, Ä 
| Biller- 
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Billerbeck 


Billerbeck, 

Dieſes adeliche Haus zehlet Mi- 
ereliüs unter die aͤlteſten und an⸗ 
ſehnlichſten in Pommern, allwo es 
im Stetiniſchen einige Guͤter beſitzet, 
auch ſonſten in der Marck Bran⸗ 
denburg ſich auf dem Hauſe Jagow 
ausgebreitet hat. Wie Marqvart und 
Hellwig die Bilferbecfe Anno 1411 von 
demAbte zu Collbagin Bann gethan, 
und enblich [08 gefprochen worden, ift 
beym Cramero L. 2 c. 27 zu lefen. 
Günther hat Anno 1460 im Nahmen 
der Stadt Stargard der Stadt Stet- 
tin nebſt andern von Adel den Krieg 
angefünbiget , wie Frideborn in ber 
Stettin. Chron. anführet. - Peter ift 
ums Jahr 1550 Hof-Kichter zu Pyritz 
nervefen. "Sein Sohn Trank tar 
Aſien Perfienzc.durchreifet, und hatte 
darauf dem Kayfer in Ungarn mider 
die Tuͤrcken gedienet; als er aber An. 
1587 an den Königlich Daͤniſchen Hof 
beruffentvorben , —* er unterweges 
Be Fi > — ſtarb — 
1636 mmerifcher Land⸗Rath, 
ST EIER Verwalter und Vice- 


nus zu Camin. 
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— Bilow, Bilau, 
Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo ſie die Guͤter Griſchow 
und Schoͤnewalde beſitzet, iſt nicht zu 
confundiren mit der von Buͤlow, da⸗ 
von an ſeinem Orte geſagt wird. Sie 
fuͤhret 3 Beile, nach Pommeriſcher 
Mundart Bile indem Wappen, und 
it ſolches alfo parlant , und von dem 
Baͤlowiſchen gänzlich unterfchieden. 
Unweit Griſchow liegt ein Dorff Bilow 
wuͤſte, und mag folches ehemahls der 
Stanim⸗Sitz diefer Familie geweſen 


feyn. - Dbbefagtes Gut Grifchom iſt 


ehemahls den Pommerifchen Fuͤrſten 
geweſen, nach deren Abgang aber wider 
die Reduftions - Commiffion vor dem 
Tribunal zu Wißmar im: vorigen Se- 
oulo von der Familie behauptet wor 
den. Nach Micralii Meynung fol 
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Dietrich von Bilow Anno 1489 Bi⸗ 
ſchoff zu Lebus und Anno 1506 erſter 
Cantzler der neuen Univerſitaͤt zu 
Franckfurt an der Oder geweſen ſeyn; 
er wird aber von den meiſten Seriben⸗ 
sen Bülow genennet, dahero wir ihn 
auch zu diefem Gefchlechte gerechnet ha» 
ben. George von Bilow, Schwedi⸗ 
fcher General und Commandant im 
Thoren, nahm Anno 1658 das Schloß 
Bromberg, und Anno 1659 Stargard 
in Pommern ein, und machte in bey: 
den DrtendieBefakung nieder, Mel 
chior Dtto von Bilau, ward, nad) 
dem er die Benetianifche Krieged-Diens 
fie in Morea qvittiret, Anno 1691 
Hertzoglich Meynungifcher Hof- Mars 
fchall und Cammer Direktor , Anno 
1693 aber Heroglich Coburgifcher Ges 
heimder Kath und Hof Marfchall, und 
Anno 1696 commandirte er als Obri⸗ 
fter von 2 Sächfifchen Batallions am 
Rhein; wie ſolches D. Hoͤnn in Cob. 
Chron. P.I p. 54 umftändlich erzehlet. 
Anno 1720 lebte-ein Schwedifcher 
Commiflarius zu Griſchow, deſſen äl- 
tefter Sohn das Gut Schmoldow er- 
heyrathete , der jüngere aber, Land» 


Commiffarius, Grifhow und Schönes 


waldeerhalten.. . © + - x 


— 44 
u 


Bilow ſ Bild. > 
— — — u I a * 

Bintoff Bindauff 
DRAHT UST AO 

Diefe adeliche Famme hat heut zu 
Tage in. dem Saͤchſiſchen Ehur - Kreife 
N Yriemed und Rietzfebern ihren Sitz. 

aß der Stamm⸗Vater deffelben derje⸗ 
nige Ritter geweſen, wie einige vorge⸗ 
ben; welcher dem Meißniſchen March 
grafen „.‚Friderico Admorfoy,: furg. vor 
der Schlacht ben Lucca, die Wappen 
feiner Propingien aufgebunden , (da 


von man noch einige alte Verſe in ben 


Meißniſchen Chronicken finder) laͤſſet 
man.billigals ein gutes Maͤhrlein paſ⸗ 


ſiren. Burchard Thomas und Glories, 


Georgii von Bindauf Sohne, wurden 
Anno 1503 mit einem freyen Gattel- 
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hof und ſechs Hufen Landes zu Klein⸗ 
Wilcknitz beliehen. Von dem erſten 
fiammete George her, Chur: Sächfi- 
her Stalmeifter, der Anno 1616 zu 
Drefiden verſtorben, und einen Sohn, 
der Simonis auf Klein- Wilcfnig ge 
nennet wird, hinterlaffen, deffen Sohn, 
liches Namens, Chur⸗Saͤchſiſcher 

«8 worden. Deflen Bruder 
aber, Adolph, hinterließ 1) Geor- 
gium, der als Chur-Sächfifcher Gene 
ral Anno 1631 in der Schlacht bey 
digen geblieben : 2) Johannem Ru- 
dolphum , Kayferlichen General - Mas 
joen der Chur » Sächfifchen Trouppen 
Anno 1626. George ſo gleichfalls 
von dem oberwehnten Burchard abge, 
fammet , war fu Anfang des XVII 
Secali Chur» Sächfifcher Ober - Forft 
meifter, Eben dieſe Charge beſaß 
Chriſtoph Adolph; deſſen Sohn Hans 
Rudolph iſt Anno 1701 als Chur: 
Sächfifcher Grenadier - Hauptmann 
verfiorben, und Hat George Rubolphen 
nach fich gelaffen. Becmanns Anhaͤlt. 
if, P.VII. 


Birckholtz, 


Dieſe alte adeliche Familie, welche 
aus der Marck Brandenburg, herſtam⸗ 
met, beſitzet heut zu Tage in Meiſſen 
und in der Laufig ſchoͤne Güter, Sie 
hatte vormahls ſich auch in Pommern 
ausgebreitet gehabt, und haben Hein⸗ 
tich An. 1411 und Anshelm An. 1440, 
nebft andern von Adel, im Rath⸗Stuhl 
ju Stettingefeffen. Anno 1528 hatte 
einer aus dieſem Gefchlechte mit dem 
Viſchoff zu Lebus einen harten € “.reit, 
davon beym Hübner in Tom. VIII Hifk, 

(fen. Anno 1550 ift Barthel, 
hur-Brandenburgifcher Nentmeifter 
zu Cotihus, undein Vater Hieronymi 
JU.D, geweſen, der Anno 1590 als 


Chur Grandenburgifcher Cangler ver · 54 


Anno 1580 hat Friedrich, 

Qur ⸗ Brandenburgifcher Hauptmann 
Kling floriret. Umdiefe Zeit hat 
diefe vornehme Familie auch im 


— 
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Mecklenburgiſchen niebergelaſſen ge: 
habtı, von welcher Branche einer 1718 
Hertzoglicher Schterinifcher Ober Ja— 
germeiſter und Hof⸗Marſchall, und ein 
anderer Rußiſcher General⸗Lieutenant 
geweſen; welcher letztere im Oct. 1718 
in Venetianiſche Dienſte getreten. 
Heinrich auf Kuͤmmeritz, Landes⸗Ael⸗ 
teſter und Dber-Steuer-Einnehmer in 
der Nieder-Laufiß , lebte noch Anno 
1640. : Bon feinen Schnen farb An. 
1700 in Pohlen Cuno Chriſtoph alg 
Königlich Pohlnifcher und Chur-Säch: 
fifcher General überdie Infanterie und 
Dber-Commandant zu Dreßden. Ge 
orge Friedrich diente Anno 1713 dem 
Könige in Pohlen als General - kiente- 
tant, und Johann George‘, Königl, 
ee Gammer» Herr, hat Lieb: 
ade im Amte Pirne befeffen. In 
Meiffen beſitzet heut zu Tage diefe Fa⸗ 
milie auch die Guter Leiſſenau und 
Marſchwitʒ im Amte Colditz, auf wel⸗ 
chen Anno 1717 Wolff Gotthard von 
Virckholtz als Stiffts-Langler zu Wur⸗ 
en floriret, und in der Nieder⸗Lauſitz 
at e8 Kuͤmmeritz und Blandenftein 
inne. Aug diefer Nieder⸗Cauſitzi⸗ 
ſchen Branche etablirte fich ein Obrifter 
von Birckholtz durch feine Dermählung 
mit einer von Kottulingki in Schlefien, 
allwo auch fonften ein Gut Birckhol 
im Schmweidnigifchen gelegen ift, un 
ward ein Bater7 Schne, Hon welchen 
George Wilhelm Königlich Pohlni- 
ſcher General der Cavalferie und Anno 
1733 Gefandter am Königlich Preußis 
fchen Hofe geweſen, auch ſchon Anno 
1703 das Indigenat in Schlefien er- 
halten gehabt, Cuno Friedrich Konigl. 
Dänifcher General, und Ernft Obrifter 
worden, welche beyde ihren Stamm 
fortgepflanget haben. Simapiw P. II 
p. 527 ſeq. Knaut. Prodrom. Mifn. 
Sroſſers Cauſitzʒ. Merckw. Angeli 
‚Thron, Mulleri Annal. 


Birckicht, 
Ein abeliches Geſchlecht in Gran 
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cken, welches fein Stamm-Haus Bir⸗ 
dicht in dem Coburgiſchen, drey Stun: 
den vonder Stadt Coburg gelegen, hat. 
In Horns Kebens» und Aelden » Ge: 
fcbichte Sriedrichs des Streitbaren 
werden Otto und Nicolaus von Dir: 
ich in einigen alten Urkunden von 
1383 und folgenden Jahren als Zeu- 
gen angefuͤhret. An dem Hofe des 
Churfürfteng zu Sachſen, Friedrich des 
Sanfftmäthigen, haben die von Bir⸗ 
ckicht, wie Knaut meldet , in groſſem 
Anfehen geftanden, find auch von fels 
bigem wegen ihrer wider die Hußiten er⸗ 
wieſenen Tapfferkeit zu Rittern gefchla- 
gen worden. Eucharius ift An. 1614 
Fuͤrſtlicher Rath zu —— und Con⸗ 
rad Anno 1656 Chur⸗Saͤchſiſcher O⸗ 
briſter geweſen. D. Soͤnns Coburg · 
Chron. Anautsprodr. Mifn. 


Biſchoffshauſen, Bifch- 


hauſen, 


Ein adeliches Geſchlecht in Fran- 
cken, von welchem Anna Anno 1444 
Aebtißin zu Urſpring gr os 
Hann Boilipp von Bifchoffshaufen 
auf Bifchhaufen florirte Anno 1686 
als Sachfen » Coburgifcher Geheimder 
Kath und Hof- Marfchall. Deſſen 
Sohn Ernft ſtarb Anno 1710 als Her⸗ 
goglicher Hof» Marfchal zu Meinuns 
gen. Zu welcher Zeit fich auch einer 
von Bifchoffshaufen als Kayferlicher 
Dbrift- Lieutenant in dem damahligen 
Tuͤrcken⸗Kriege und infonderbeit in der 
Belagerung der Stadt Ofen befannt 
gemacht. Soͤnns Eoburgifche Ebron. 
3 A Ricauts Ottomann. Pforte 


Biſchoffsheim, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Buceli- 
ns T. II £. 105u den Elſaßiſchen und 
F. 26 zu:den- Schlefilchen Gefchlech- 
tern. Beyderley Wappen iſt gang mes 
nig unterfchieden, wie Sinapim P. 1 p. 
265 darthut und meldet , daß Rein⸗ 


auf Exeba war Anno; -ı 
Saͤchſiſcher Rath und Landes - 


Bißingen 


hard von Biſchoffsheim An⸗Herr der 
Branche in Schlefien Anno 1328 und 
beym Hertzoge Boleslao Anno 1334 
Rath gerefen. Anno 1370: wird 
Hans Bischofsheim als Hof: Richter 
zu Liegnitz angeführet.. Georg von 
Difchorfsheim , Latowski genannt, if 
Surfllicher Nath und Anno 1503 
beym gehaltenem Ritter⸗Rechte zur 
Franckenſtein Marfchalt,: Thammo 
aber und Balthafar von Biſchoffsheim 
von Glambog im Münfterbergifchen 
desgedachten Nitter-Nechts Alleflores . 
geweſen. Balthaſar von Biſchoffs⸗ 
heim, Hof⸗Juncker Hertzog Barthels 
iu Münfterberg, ward 1512 in Breß⸗ 
au erſtochen; worüber zwifchen dem 
Hergog und der Stadt viel Irrungen, 
und endlich ein Öffentlicher, Krieg ent⸗ 
fanden, in welchem aber.der Hertz 
den fürgern gezogen. George Heinrich 
war Anno 1639 Chur» Gächfifcher O⸗ 
briſt⸗Wachtmeiſter. Sinapius P. I, IE 
Schlefilches Euriofitäten, E 


Bifhoffswerder, 

Diefe adeliche Familie in der Ds 
ber⸗Lauſitz, woſelbſt fie die Güter Tre» 
bus und Spreehammer befiget, hat 
ihren Urfprung aus. Schleſien, wo⸗ 
felbft fie vormahls auf den Haͤuſern 
Groß; Pete und Petersdorff im 
Jaurifen Sürfientpum floriet hat 
—— war Anno 1530 Fuͤrſtl. 
fterbergifcher Hofmeifter; Arnold. 
aber Anno 1558 der Fuürften und 
Stände in Schleſien Ober» Steuers. 
Einnehmer. Heinrich bekleidete -An., 
1630 die Stelle eines Raths beym 
Zürften zu Liegnig, Hang | 
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It&, 
ſter im Budißinifchen Kreife. Zuoe 
Schleſ. Ehron. —5 uf 
Merckw. 9 
Bißingen, Bißing, Bießing 
Dieſe adeliche Familie floriret im 

ne a AR 


Bißingen 


Anhalt, In Meiſſen hat 

(hen Anno 1423 Runemund de Bif- 
iingen florivet , denn er in befagtem 
Yahre eine F tion eines Canoni- 
als Zeuge mit unter: 

—* wie in Tom, der Unſchuld. 
Nechricht. c. P.877 zu ſehen; mie denn 
Buaue in Proaro Miſuie die von 
Biking (wiewohl er fie Bießnig zwey⸗ 
mahl als p. 328 und. 484, nennet) 
auf Löbertiss int Amte Zorbig unter die 
Meißnifche adeliche Samilien zehlet. 
D. Bermann in feiner Anhaͤlt. Hiſt. fuͤh⸗ 
nt Hanfen von Bißing auf Saͤ⸗ 
im Amte Meiffen an; und mey⸗ 

ut ‚daß von feinen Schnen Heinrich 
ver Stamm» Water derer Freyherren 
Bieflen oder Bißin in. en 
und im Kiheinlande worden, fo aber 
irrig, fiehe oben Bießin. Der an« 
dere Sohn Hanfens aber, Namens 
Cornelius auf Koͤtteritzſch im Amte 
Colditz ſoll An⸗Herr derer von Bießing 
im Anhaͤltiſchen worden ſeyn. Sein 
Sohn Ludewig hat ſich eigentlich zuerſt 
im um Anhalt etabliret, in⸗ 
dem er Wadendorff im Deſſauiſchen 
an ſich gebracht, Anno 1601 durch 
ſeine Verehligung mit Dorothea von 
Schilling aus Loberig oder Lobertitz die⸗ 
ſes Ritter⸗Gut erhalten, auch in ſelbi⸗ 
gem Amte Zoͤrbig, Groͤtz, Rodickau, 
Rodingen, wie auch Iſchorta bey De⸗ 
litziſch, und Wolffen unweit Bitterfeld 
acquiriret. Von feinen Söhnen wurde 
Ludewig Anno 163 1 auf der Univerſi⸗ 
tät Wittenberg auf der Stube eines an⸗ 
dem von Adel von einem Dfficier der 
Garniſon, 18 Jahr alt, erfiochen; 
Gottfried aber auf Loͤberitz 2c. hat fein 
Geflecht fortgepflanget. Yon feinen 
Ladeln iſt George Heinri re 
Ber x, erft Hertzoglich Weiffenfelft- 
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Amts-Hauptmann und 

Kriege -Commiflarius und ein Vater 

Sans Heinrichs, gebohren 1712, wor 
m; Wilhelm Ludewig, Königli 

fe riſt⸗ Lieutenant geweſen, 


Gottfried aber, Fuͤrſtlicher 


ih General⸗Major. 


Bißmarck 158 


Schwartzburgiſcher Cammer⸗Juncker 
und Lieutenant bey der Garde, wie 
auch ein Vater unterſchiedener Soh— 
ne worden, mit welchen er noch 
Anno 1736 floriret; gleichwie auch 
von dem Anno 1708 verſtorbenen 
Fuͤrſtlich Sachſen⸗Merſeburgiſchen Hof⸗ 
meiſter zu Zorbig Gottfried von Bifing 
des juͤngern auf Loberitz, Wadendorffetc. 
noch Söhne , von welchen der aͤlteſte 
Friedrich, Hertzoglich Sachſen⸗Weiſſen⸗ 
felſiſcher Cammer⸗Juncker, der andere 
Carl Ludewig, Kayſerlicher Haupt: 
maun, noch Anno 1729 am Leben ge⸗ 
weſen. 


Bißmarck, 


Von dieſem uralten adelichen Hauſe 
meldet Enzelt, daß es zu des Kayſers 
Caroli M.Zeiten aus Bohmen in bie alte 
Marek Brandenburg gefommen, und 
daſelbſt das Schloß und Städtgen Bif- 
marck und Borgftall erbauet, dag letz⸗ 
tere aber gegen Erevefee Anno 1562 ver⸗ 
taufchet habe. Hernach wird Claus von 
Bißmarck Anno 1348 als Hauptmann 
in dem Ertz⸗Stiffte Magdeburg und in 
ber alten Marc — deſſen 
Sohn hat eben dieſe Charge beſeſſen, 
und iſt zugleich Hof⸗Marſchall bey Otto⸗ 
ne, Marckgrafen zu Brandenburg, ge⸗ 
weſen. Lubolph, fo ſich um dag Jahr 
1460 in dem Kriege hervor gethan, 
wird in dem GStifftungg » Briefe des 
Klofter8 zum Heil. Geift in Stendal 
Anno 1469 von dem Churfürften zu 
Brandenburg , Friderico, als Zeuge 
angeführet, wie in Angeli Chronic. p. 
232 zu fehen. Joachim, Jorge und 
Sobft haben 1550 ſich in ber Belage- 
sung Magdeburg befunden. Nach 
Anfang des igigen Seculi befleidete Au- 


ich guftus von Bißmarck zu Bißmarck die 


Stelle eines Preußifchen und Chur: 
Brandenburgifchen Land⸗Raths. Chri⸗ 
ſtoph Friedrich florirte als Preußiſcher 
Carl Rudolph, Koͤ⸗ 
niglich Preußiſcher Rittmeiſter, ward A. 
1731 Ritter des a 


159 Blaarer 


Es hat ſich auch dieſe vornehme Fa⸗ 
milie in Curland ausgebreitet‘, und 
ward ein Eurländer von Bißmatck Ruf 


fifcher Genteral-Bieutenant, Ritter dei 


Pohlniſchen weiſſen Adler⸗Ordens, An. 
1736 ViceKriegs⸗ Præſident und Gou- 
erneur zu Riga. Enzelts Altmaͤrck. 
Chron. Angen Maͤrck Chron. Span: 
genb. Adelſp. P. 41. 


Blaarer von Wartenſee, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Schwaben be⸗ 


ſitzei das Erb⸗Truchſeſſen / Amt bey der. 


gefuͤrſteten Probſtey Ellwangen. Ih⸗ 
ren Urſprung hat ſie aus der Schweiß, 
allwo ſie auch noch floriret. Deren 
Stamm⸗Reihe faͤnget Bucelinus mit 
Diethelmo an, welcher ums Jahr 
1286 gelebet, und Elifaberhen von 
Wartenſee, , die letzte ihres Geſchlechts, 
r Ehe gehabt, daheroer auch den 
* von Wartenſee auf ſeine 
Familie gebracht. Nachgehends hat 
Albert An. 1408 die Biſchofliche Würde 
zu Bafel, und Luderus Anno 1525 die 
rg des Klofters Einfiedeln 
efeffen. Diethelmus war An. 1530 
Abt zu S. Gallen, und Heinrich in felbis 
em a re Abt su Weingarten. Chris 
oph, Kayſerlicher Caͤmmerer, war mit 
im Kayſerl. Comitat in beſagtem Jahre 
auf dem Reichs-Tage zu Augſpurg. 
Ein ander dieſes Namens flarb Anno 
1608 als Bifchoff zu Bafel; erhat dag 
Schloß Bruntrut, das Sefuiter-Colle- 
legium und das Capnciner- Klofter zu 
Baſel geftiffter. Johann Eafpar, obri⸗ 
fer Caͤmmerer des Cardinals von Al 
temps , iftgegen Anfang des 17 Seculi 
zu Rom mit Tode abgegangen. Um 
die Mitte des gedächten Seculi lebten 
Gregorius, Abe zu Gregorienthal 2 
ünfter ; Michael Ferdirand , we 
cher zuerft den Freyhertlichen Tirel ger 
ühret ; Wilhelm , Probft zu Bafel; 
— — Fl F a 
münfter ; ph Jacob, Probft zu 
Elwangen; Caſpar, —S 


Blanckenburg 160 


briſter, und Johann Caſpar, welchen 
letztern unterfchiedliche Soͤhne gebohren 


worden, Semmatogr. 


Blaͤsveldt ſ. and in 
Fraucken. 


Blagay ſ. Urſini. —* 


Blanckenburg 


Dieſes uralte — Geſchlecht iſt 
in Pommern, Marck Brandenburg:, 
Mecklenburg ec. eines der anſehnlichſten. 
Wie Leuckfeld berichtet, ſoll das alte, 
nahe bey Halberſtadt gelegene und An. 
1034 unter Biſchoff Brantonis Regie⸗ 
rung jerftörete Schloß, Luͤttchen Blan⸗ 
ckenburg, deren Sramm⸗ Haus ſeyn, 
gleichwie auch die Gegend da herum 
noch itzo das Luͤtchen⸗Blanckenburg 
genennet wird. Einige meynen, es 
habe dieſe Familie mit den ehemahligen 
Grafen von Blanckenburg einerley Ur⸗ 
ſprung gehabt, es treffen aber ihre 
Wappen nicht mit einander uͤberein. 
Denn dieſe führen ein einfaches ſchwar⸗ 

e8 Hirfch » Geweihe in einen fülbernen 

elde; jene aber hatten in dem Schil- 
de einen auflteigenden Bock, und auf 
den Helme einen Pelican, der ſich in die 
Bruft beiffe. Nach Micrelii Bericht 
ift die Familie ums Jahr 1189 in Pom- 
mern gefommen. Jordan und Codo⸗ 
ee — * el, — 
dem Frivilegio, we 
drich Anno 1173 dem Kloſter Michel⸗ 
ſtein gegeben) als Hof-Cavalliersiund 
Zeugen angeführet. Einer hat ſich An. 
1197 andern Hofe Herkog —— | 
von Braunfchtweig , als er die: 
Braunſchweig belagerte , aufgehalten, 
Anno 1553 George Stiffts -Smup 
mann zu erg geweſen; und 
1561 hat Albinus von Blanctenburt 
— * — Seite rd her 

enfelgefchrieben. Dionyſius 4 
Sonchım, Königliche reufifcher Dbsib 


| ward Anno 2731‘ 
h j Ar sun 
In 
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161 Blandenfee 


In Mecklenburg ift dieſe Familie auf 
den Sutern Wolffshagen und Prillwitz 


mit Joachim von Blandenburg vor 


ohngefehr go Jahren abgeftorben. 
Leuctf. Antiqu. Blanckenb. p. 20. Mi- 
erali Pommer-Aand L.o, 


Blanckenſee, 


Dieſe adeliche Familie hat von ural⸗ 
ten Zeiten ber in der Mar Branden⸗ 
burg, allwo and) ihr. Stamm» Haus 
Blanckenfee gelegen, floriret , nachges 
hends aber fich auchin Pommern aug- 
gebreitet ; wie dann Perrus zu-Anfang 
des XVI Seculi Hertogs Bugislai 


Band. 


Blandenftein‘, Plandenftein, Reichs-Avel 


Blanditein, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, fo von den Blandenfteinern 
daſelbſt wie im Wappen, alfo auch dem 
Urfprunge nach, unterſchieden ift,, wie 
beym Simapio zu fehen, Zuerſt werden 
Theodoricus und Conraduspon Er 
denflein , Hertzogs Conradi zu Oels 
Math, angeführet , welche An. 1390 
das Gut Budewin im Delsnifchen ers 
Eauffet, wozu fie hernach Jackſchenau 
und Pangau in dieſer Pflege an ſich ge⸗ 
| Gafpar auf Pangau war Anno. 
1666 im DelsnifchenFürftenthum Lan- 
Mealloxisen. be Ace ern a 
gau, der Anno 1711 a 
md- Commiflarius verfiorben. Won 
en warb Johann Cafpar 


% 


—ú— — 8 
Adel. Lexison. 


Blixen 162 


Unter den Thurniers⸗Genoſſen An. 
948 zu Coſtnitz wird George, Baron 
von Blanckenſtein, mit aufgezeichnet 

efunden. Es ſoll aber defien Ge- 
ich ehemahls in Schwaben floriret 
en, 


Blanchard f. Planchard. 
Bletzen zu Weſchleben f. Pletz. 
Bletz, Pletz von Rotenſtein, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Burge⸗ 
meiſter unter die freye Reichs⸗Ritter⸗ 


X ſchafft in Schwaben, und meldet, daß 


fie nicht nur den erften Thurnieren bey⸗ 
gewohnet, fondern auch fehon Anno 
1392 in der Vereinigung: tvegen Fuͤh⸗ 


"rung der S. Georgen⸗Fahnen geftanden. 


vorhero An. 1274 wird Otto ale: 
Heermeifter in Liefland angeführet, 
— iſt Anno 1604 als Biſchoff zu 
Vorms geſtorben. Zumbracht hat 
dieſe Familie in den Stamm-Tafeln bes 
Rheinifchen Adels fol. 66 von Anno. 
1080 bi8 Anno 1671, da fie abge 
ftorben, ausgeführet. Vom Schwaͤb. 
8: . 
In Meiffen floriret eine adeliche Fa⸗ 
—* von Pletz oder Ploͤtze, ſiehe 
oͤtze. 


Blixen N 


Diefe adeliche Familie in Pommern 
gehlet Micralins unter die ältefte daſelbſt, 
fo im Wolgaftifchen ihre Güter befiger, 
als Zaſtrow, Jargenow, Goslau ꝛc. 
Nach der Mitte des vorigen Seculi war 
einer von Blixen Koͤnigl. Schwediſcher 
Obriſter und Commandant zu Wollgaſt, 

als dieſer Ort an Chur» Brandenburg 
uͤberginge. Von deſſen Soͤhnen war 
einer ein Schwediſcher Capitain, und 
befaß noch An. 1720 Rütken-Zattrow, 
der andere Röniglicher Land⸗Rath, der 
Anno 1718, etliche go Jahr alt, auf 
feinem Site: Jargenow mit Hinterlaſ⸗ 
fung etlicher Sohne von 

5 toelchen 


163 Bludovsky 


welchen einer Königlicher Obriſt / Lieute⸗ 
nant, bie vaͤterlichen Guͤter angenom⸗ 
men, Pommerland L. VI, 


Blom ſ. Blum. 
Bludovoky, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Schleſien, wo⸗ 
hin ſie aus Pohlen oder vielmehr aus 
Maͤhren vor Alters gekommen, und ſich 
den StammSitz Bludowitʒ im Teſch⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum erbauet hatte. 
Nach Sinapii Bericht, wird in den 
Fuͤrſtlich Tefchnifchen Privilegüs de 
Anno 1441 biß 1458 derer von Blu⸗ 
dovsti fehon gedacht. Die ordentliche 

Stamm⸗Reihe aber wird mit Johanne 
aufNieder- Bludowig Anno 1528 ans 
gefangen, deſſen Sohn Cafpar, Land⸗ 
Kechts-Beyfiger und Ober⸗Schloß⸗ 
Hauptmann zu Tefchen, ein Groß Va⸗ 
ter werden a) Adams, des Tefchnifchen 
Fauͤrſtenthums Land» RechtsBeyſitzers 
welcher gezeuget Nicolaum, der Anno 
1692 als des Fuͤrſtenthums Teſchen 
Land⸗Commiſſarius und Rittmeiſter, 
mit Hinterlaſſung etlicher Soͤhne, ver⸗ 
ſtorben, und Johannem auf Nieder⸗ 
Ernsdorff, Graͤflichen Regierungs⸗ 
Kathzu Bilitz, der feinen Aſt nicht fort⸗ 
gepflantet; b) Joachims aufDrlau, 
Koniglic) — Capitains, def 
ſen Encke — Namens ſeinen 
Stamm beſtaͤndig fortgeſetzet; c) Frie⸗ 
dgichs auf Nieder⸗Bludowitz, des Für 
ſtenthums Tefchen Land⸗Rechts Beyſi⸗ 
tzers, deſſen Enckel George Friedrich, 
erſter Freyherr Bludovski, iſt An. 1730 
verſtorben, und hat keine maͤnnliche Er⸗ 
ben, obwohl viel Guͤter hinterlaſſen. 
Schleſ. Curioſ. P. II p.zr2 & ſeg. 


Bluͤcher, 


Dieſes adeliche Haus zehlet Micræ- 
lius unter die aͤlteſte in Pommern, und 
zugleich unter die fogenannte Schloß- 
gefeffene daſelbſt in beyden Regierungen, 


; Blum 164 


Zuerft führet er Hermannen an, und 
meldet, daß deſſen ſchon Anno: 1293 in 
alten Briefen gedacht werde. Nach⸗ 
gehends iſt Hans Bluͤcher zu Hertzog 
Bogislai X. Zeiten in Anſehen gewe⸗ 
fen. Vincenz von Blücher auf Daber⸗ 
kow, Hertzoglich Pommerifcher Groß⸗ 
ae — ein — Han⸗ 
ens auf Plate ꝛc. Fuͤrſtlich Pommeri⸗ 
ſchen Land⸗Raths ums Jahr 1601. 
Noch 1718 florirte Chriſtian George 
Blücher , als Koniglicher Preußifcher 
Hof und Cammier »Gerichts- wie auch 
Alt» Märcifcher Eriminal- und Lande 
Gericht8:Nath. Pommerl. L. 6. 

Es hat auch diefes adeliche Geſchlecht 
im Hergogthum Mecklenburg auf uns 
terfchiedenen Gütern in den Aemtern 
Schwerin, Wittenborg und Nienfalden 

ſchon Fängft fich anfüßig gemacht , und 
florirte Davon Anno 1720 ein Kenigl. 
Dänifcher Brigadier von Blücher. 

Es mag diefe Familie auch vor alten 
Zeiten im Holfteinifchen florirct haben, 
und von dar in Pommern gekommen 
ſeyn, maffen Ulrich von Bluͤcher Anno 
1256, Herrmann Anno 129 1 und Wis 
pert An. 1356 zur Bifchsflichen Wuͤrde 
zu Rageburg gelanget find, und Anno 
1645 Joachim von Blücher als Doms 
Dechant DapMt: verftorben ift, Abb, 
Hiſt. P.VIII. 


Ein uraltes adeliches und nunmehro 
Freyherrliches Geſchlecht im Hertzog⸗ 
thum Hollſtein, welches, nach Angeli 
Bericht, vor Alters im Braunſchweigi⸗ 
fchenden Sit gehabt, ums Zahr 1400 
aber in Holiftein gefommen , nachdem 
Dietrich Blum ein Negiment Cavallerie 
aus dem Braunfchmweigifchen in Holl⸗ 
ftein geführet, hernach ſich darinn mit 
einer von Rantzau verheyrathet, zugleich 
anfäßig gemacht und feinen Stamm 
fortgepflanger hat. Don deffen Nach⸗ 
kommen haben fich Hans Blome, Herr 
zu GSeehedorff, und Heinrich Blome, 
deſſen Bruber, Yauptmann zu Gottorp, 
ums Jahr 1500 im —— 

Kriegt 


165 Blumberg 


Blumeneck 166 


Frege durch ihre Tapfferfeit hervor ges Iſciner Cariofie. unter die Schlefi- 


fat, darinn fie auch geblieben fint 
Is Anno 1580 Friedrich II König in 
Dinemarf , und Hergog Adolph in 
helſtein einen Erb⸗ Vertrag unter fich 
aufrchtesen, war aufjener Seiten Hans 
Yum, Herr zu Seehedorff, Nath und 
Henptmaun zu Hadersleben, auf viefer 
Sete aber Dietrich, Herr zu Hornſtorff, 
als Rath dabey. Anno 1640 florirte 
Dite als Hollſtein⸗ Gottorpiſcher Land⸗ 
Kath, Hans aber aid —— 
germeilter. Wolff und Chriſtophwa⸗ 
am Anno 1698 Koͤnigliche Daͤniſche 
Geheimde Raͤthe und Ritter vom Dan⸗ 
nebrog. Der letztere auf Farve und 
Reversdorff ftarb Anno 1729 als Kos 
mglih Dänifcher Geheimder Kath. 
HNintich Blome auf Neversdorff, ver⸗ 
muthlich deſſen Sohn, Koniglicher Ge⸗ 
heimder Conferentz + und Land⸗Rath, 
Probfides Kloſters Itzehoe, Amtmann 
za Steinburg, Gouverneur in Suͤder⸗ 
Dittmarihen , Dannebrogs Ritter, 
ging Anno 1736 mit Tode ab. Der 
erfiere aber, gedachterWolffauf Hagen, 
Elevhanten» Ordens⸗ Ritter, Geheim⸗ 
der Nash und Probſt zu Preetz, verlieh 
Anno 1734 daS Zeitliche, Worhero 
und noch zu umfern Zeiten lebte Dives 
ms als Kayſerl. Statthalter in dem 


ande Hadeln. | 

. — > u. 
rich, Sreyherr von Blum , ſey Anno 
a Bass Bohmifcher Appel 
lationd: Rath worden, nachdem er vor» 
—— —— an — —* 

it ofe geweſen. 
auch ne Familie Blum in der 
Stadt Frankfurt am Mayn floriret. 
So aber beyde nicht hieher geheren, und 
war vermutblich Heinrich Julius Blu⸗ 
me Chur Mapyntifcher Geheimder Rath 
und Refident am Kapferlichen Hofe An. 
1660, von der letztern. Angeli Goll: 
ftein. Chronic. P. I p.30. Weingart. 
Sürfienfp. p. 375 | 


| Blumberg, 
Diefe adeliche Familie zehlet Sin⸗pi⸗ 


ſind. ſche 


und fuͤhret unter andern Wilhelmen 
von Blumberg an, der Anno 1606, 
als 2000 Reuter und 1606 Fuß⸗Volck 
in Ungarn wiber die Türcfenzu Feldeges - 
ſchicket werben follen, über dag Fuße 

Volck zum Commandeur geſetzet wor⸗ 
den, Man ziveifelt aber, daß ſie noch 
in Schlefien florire, Hingegen nıhret D. 
Hoͤnn in der Coburgifchen Chron. P, 
I p. 5 Johann Albtechten, Freyherrn 
von Blumberg, an, det Anno 1637 
Kayferlicher Math und Hertzoglich Cos 
burgifcher Nach geweſen, zu welcher 
Zeit auch GSebaftian unmittelbarer 
Reichs⸗Freyherr von Blumberg floriret, 
der ald Kayferl, Sefandter An. 1694 
mit an die Gaariſche Gebrüdere Hort 
Rußland abgefchickt worden, um die 
felbe zu einer Alliance wider die Tuͤrcken 
zu bewegen, Ricaut in der Ottoman⸗ 
nifchen Pforte P. II meldet, daß ders 
felbe bey der Audientz eine fo durchdrin⸗ 
gende und wohlgeſetzte Rede gehalten, 
daß jedermann, der fie angehsret, in 
aͤuſſerſte Verwunderung gefeßet toors 
den. Er bringet diefe Rede äf. 267 big 
271 nach ihrem volligen Inhait bey, 
Wir konnen aber nicht fagen, daß dieſe 
beyde letztere zu det vorbeſagten Schle⸗ 


ſiſchen Familie geporen.. 


Bluntenef, 


Diefeuralte adeliche und nunmehro 
Srepherrliche Familie har ſich, nach 
Bucelini Bericht, aus Graubuͤndten in 
Elfaß, und von darin Defterreich dege 
ben. Ihr Stamn-Schleß Blumeneck 
iſt in Graubundten, und zwar in der 
Grafſchafft Sonnenberg, bey dem Fluß 
Ill gelegen. Dietrich wird Anno 948 
zu Cofinig , Johann Anno 1080 zu 
Augfpurg, und Wolfgang Anno 1165 
zu Zurich unter die Thurnlers⸗Genoffen 
gezehlet. Dietrich, Kayferlicher Obri- 
ſter hat ſich Anno 1499 wider die 
Schweiger wohl verhalten. Chriftoph 
lebte um das Jahr 1630, und lich un- 
— Soͤhne nach ſich, von de⸗ 

a 


nen 
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nen nur ein eingiger, Namens Frantz, 
dag Geſchlecht fortgepflantzet hat. Bu- 
celin. Stemmat. P. III. Spangenb. 
Adelſp. pr 


Blumenthal, 


Dieſe adeliche und nunmehro Frey⸗ 
herrliche, wie auch theils Graͤfliche Fa⸗ 
milie in der Marck Brandenburg iſt, 
nach Angeli Bericht, Anno 926 dahin 
gekommen, nachdem bie Menden dar: 
aug vertrieben worden, Bremmenberg 
von Blumenthal wird unter biegenige 
SKitter gezehlet , welche Anno 1492 
mit Hergoge Heinrichen in, ber Belage⸗ 
rung vor Braunſchweig geweſen; 
nachgehends iſt George, welcher Anno 
1550 verſtorben, merckwuͤrdig. Er 
ward Anno he bem rg su 

avelberg zum: Bifchoff erwehlet, 
= aber ef a wieder zurück, 
weilder Churfürft zu Brandenburg fich 
darwiderfegte. Hierauf erhielt er Anno 
1524 bie Bißthuͤmer Nageburg und Le⸗ 
bus, als er Dom⸗Dechant zu Lübeck 
tar, hatte aber Anno 1528 das Un⸗ 
gluͤck, daß feine Reſidentz Fuͤrſtenwalde 


über einen Streit, welchen er mit einem fi 


von Birckholz hatte , überfliegen und 
geplündert ward , wie ſolches umſtaͤnd⸗ 
lich in Angeli Maͤrck. Cbronic. p. 326 
feq. zu leſen. Anno 1657 ftard Joa⸗ 
chim Friedrich, Freyherr von Blumen: 
thal , Kayſerlicher und EhurBranden- 
burgifcher Geheimder Rath und Statt, 
halter in dem Fuͤrſtenthum Halberſtadt. 
Anno 1689 ging Chriſtoph Cafpar, 






und ananderer Potentaten 9 | 


* 





eu | 
und Obrifter, ſetzte zwar feine, 
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Linie mit einem Sohne fort, dicaber in 
beffen einigen männlichen Erben , ber 
Königlicher Preußischer Capitain war, 
Anno 1732 erlofihen. Adam Ludewig 
von Blumenthal ward Anno 1738 Kos 
niglicher Preußifcher Praͤſident der 
Kriege: und Domanial +» Cammer im 
Preugifdrkitthauen. ? 
Sinapiw P, II feiner Schlef. Curioſ. 
p. 326 zehlet diefe vornehme —* mit 
unter die Schleſiſche, und fuͤhret 
chim Albrechten, Freyherrn von 
menthal Anno 1594 als Deputirten 
des Fürftenthums Oppeln am Kayſer⸗ 
lihen Hofe an. Man hat aber denfels 
ben andermweit als einen — von 
Blumenthal und Herrn 
auf Stavenow und Gruͤnwald Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Rath und Amts⸗ 
Hauptmann Anno 1691 benennet ge⸗ 
funden, und mag die Jahr⸗Zahl 1684 
heiſſen ſollen. — 
Es iſt auch ein Schloß, Namens 
Blumenthal, in Graubuͤndten unweit 
Ilantz gelegen, davon ſich eine alte ade⸗ 
liche Familie von Blumenthal ſchreibet, 
aus welcher Anno 1712 Johann Adal⸗ 
ricus, Cangler in Graubundten gewe⸗ 
en. —X 


In Defterreich floriren Edle Herren 
von Blumenthal, ſo von Johann Con⸗ 
rad von Blumenthal auf Gruͤnberg und 
Gonloß in der Ober⸗Pfaltz gelegen, her⸗ 
ſtammen. Denn deſſen Sohn, Wolff 
Wilhelm Andreas, Edler Herr von 
Blumenthal auf Gonloß, Gruͤnherg, 
enberg x. Kayſerlicher wuͤrcklicher 
of⸗Rath und Geheimder Referenda⸗ 
rius, Anno 1719 unter diej Lands, 


- Stände in Oeſterreich aufgenommen 


worden. Er ift ein Vater Dreyer Soͤh⸗ 
ne, ſiehe Bar. von Hoheneck Hill. der, 
Herren Stände in Oeſterreich P. I fu, 
679. Anno 1731 farb ein Kayſerlicher 
Reichs ⸗Hof⸗Rath von Blumenthal; ob: 
er zu ben Graubuͤndtiſchen oder Des, 
fterreichifchen dieſes Gefchlechts geho⸗ 
ve, fan man nicht fagen. Guleri Rhaͤ⸗ 

tifhe Chronic ; Schleſ. 


- ’ 





| Hobenhaufen 
Bobenhaufen, 


Ein adeliches Gefchlecht imheinlan⸗ 
de, deren Stamm-Schloß und Stadt 
Bobenbaufen in der Grafichafft Hanau 
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4 Neilen von Franckfurt gelegen. Die 


ordentliche Stamm⸗Reihe deſſelben fän- 
get Humbracht mit Sriebrichen an , der 
Anno 1246 bekannt gewefen. Anno 
1595 —* zu Cron⸗Weiſſenburg Hein⸗ 
nd, Großmeiſter des Teutſchen Or⸗ 
dens, welchen G⸗yphius Henricum 
don Bodenhauſen nennet. Gegen Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi lebte noch 
Ludewig, Fuͤrſtlicher Darm⸗ 
cher Cammer⸗Rath, wie auch 
Ober⸗Forſt · und Jaͤgermeiſter; nach 
efien erfolgten Tode erhielt fein Sohn 
die Dber-Forftmeifter-Charge , und hin: 
terließ unterfchiedliche Erben. Wil: 
helm Ernft , Hofmeiſter zu Weilburg, 
hatte 2 Schne, Philipp Ernften, Hof 
meifter an dem Fürftlichen Hofe zu 


Darmſtadt, und Gedrg Ludwigen auf iſt 


Oypach, welche beyderfeits ihr Ge- 
ſchlecht fortgepflanget. Humbr. vom 
Abein, Adel. Tab. 7. Grypbims vom 
Bitter Orden p. 85. 


Bochholtz ſ. Buchholtz. 
Bock 


Von dieſer adelichen Familie im El⸗ 
ſeß meldet Marqvard von Leipzig im 
Buch vom Lobe der Teutſchen, daß es 
von den Francken ſeinen Urſprung, und 
chmahls beym Bocksberge gewohnet 
babe, worauf es auch ein feſtes Schloß 

‚und als Kayſer Julius bie 
übertounden und nach Nom ge- 
sogen, dafelbft ‘einen Tri h zu hal⸗ 
ten, find viel dieſes Geſchlechts mitge⸗ 
sogen , woſelbſt fie ſich bis zu den Zei⸗ 
ten Kenigs Dietrich ber Gothen aufge: 

Iten, da fiedenn, als Nom von ben 
Hannen erobert worden, fich in Teutfch- 
land wieder zurück begeben, am Rhein 
fih niedergelaffen, und als die Stadt 
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Straßburg auf dem Flecken Schatzbut⸗ 
ten erbauet, und deſſen Regiment, mit 
adelichen Familien beſetzet worden, ha⸗ 
ben ſie die Aufſicht uͤber Proviant da⸗ 
ſelbſt bekommen. Zuerſt wird Ruper- 
tus angefuͤhret, mit welchem auch Bu- 
celinus die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
dieſes Geſchlechts anfaͤnget, der in ei⸗ 
ner Au bey Straßburg, die dahero die 
Ruperts⸗Au genennet worden, feine 
Guͤter gehabt, welche in dem Kriege 
Hertzogs Philippi aus Schwaben, zu 
Zeiten Kayſers Heinrichs VI, als die 
Straßburger jenen nicht erkennen wol⸗ 
len, zerſtoͤet worden: Er hat, nad) 
Hertzogs Bericht, 20 Kinder hinter⸗ 
laſſen. Cintz iſt vom Kayſer Alberto 
bey ſemer Wahl Anno 1298 zum Rit⸗ 
ter gefchlagen worden. Anno 1386 
bat fich Claus zuerft von Bloßheim bey⸗ 
genamet. Klaus, Ulrich und Friedrich 
haben Anno 1390 dem Thurnier zu 
Straßburg beygewohnet. Johann 
Anno 1414 wegen Straßburg 
auf dag Concilium nad) Coſtnitz ges 
zogen. Ein anderer dieſes Namens 
ift Anno 1442 Schoͤpff des Kayſerlichen 
Land» Gerichts zu Hagenau geweſen. 
Friedrich und Werfing die Boͤcke wurden 
von Pfalg-GrafFriebrichen , dem bofen 
Srigen beygenamt „ Anno 1452 in eis 
ner Schlacht bey Seckingen gefangen. 
Jacob und Stephan florirten Anno 
1486 als Chur-Pfälgifche Näthe. Im 
felbigen Jahre wurden Ulrich und Jacob 
auf der Kayferlichen Croͤnung zu Acken 
zu Rittern geſchlagen. George Jacob 
ward Anno 1587 Stabtmeifter zu 
en. Hertzogs Elſaß Chronie. 


6. Bucelinus Stemmat. Tom.I. 


Heut zu Tage befiget diefe Familie 


bey Straßburg die Ritter⸗Guͤter Bloß⸗ 


heim, Goͤrſtheim und Obernheim, 
und war Claus Eberhard Bock, Anno 
1686 Ausſchuß der Ritterſchafft im 
uUnter ⸗Elſaß Anton Eberhard aber 
auf Bloßheim 1723 Pretor zu Straß. 


burg. 
ö 3 Bol, 


Bock 
Bock, 3 


Dieſe adeliche Familie, fo von der vor⸗ 
hergehenden unterſchieden ift, hat von 
langen Zeiten her in Schleſten (mie 
auch ehemahls in Boͤhmen) florirek, 
und befikerfiedagk&rb Hof Richter- 


am 





Anmt ʒu Reichenbach Ihr Stamm⸗Haus 8 


Habendorff liegt im Schweidnitziſchen 
— Den uTage beſitzet ſie im 
Breslauiſchen Pirſchen und Stuſe, im 
Liegnitziſchen Lerchenborn, Schieran, 
Nieder⸗Steinberg ec. Berchtold von 
Vock, war nach Henelii Bericht, Anno 
1288 bey der Fundation des Hoſpitals 
S. Nicolai zu Liegnitz; Nicodemus von 
Bock lebte Anno 1483 am Hofe Her 
6098 Conradi VEN zu Oels und Wo⸗ 
lau. Zuerſt führet Zucein der Schle⸗ 
fifeben Chrowie. Albrechten son Bock 
auf Wandritſch an, der Anno 1521 
Fürftlicher Nath und Landes» Haupt: 
mann zu Lignitz gewefen, um welche 
Zeit auch Johannes Bo, als ber Koͤ⸗ 
nigin Maria Regind in Ungarn Ober- 
Hof-Marfchall floriret, und Annam 
yon Hohberg zur Ehe gehabt, wie auf 
der Stamm⸗Tafel derer von Hohberg 
beym Bucelino P. IV p.1,7 zu fehen. 
Molffgang auf Panthenau, J. U. D. 
Fuͤrſtlicher Lignitziſcher Cantzler, hat 
(wie Henelius in feinen Annalibus 
Silefie, foim zten Ton o der scripto- 
sum des Herrn von Sommersberg p. 
409. befindlich find , bezeuget) Anno 
. die Schlefier, als fie fih von 
Boͤhmen abfondern wollen, durch fti- 
ne Wohlredenheit davon abgehalten, 
deffen Leben hat M. Gottfebling Re- 
&or nebfinsch 3 andern von Adel Anno 


1722 in 4 edirt. Giegmund von. 


Bock und Gutmannsdorff, auf Ha⸗ 
bendorff und Roſenbach, florirte An. 
1620 als Koͤniglicher Land + Rechts⸗ 
Beyſitzer zu Jauer und Schweidnitz. 
Er ward hernach Schleſiſcher Cammer⸗ 
Rath und endlich Landes· Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Muͤnſterberg. Geor⸗ 
ge auf Simsdorff, war Anno 1630 
Regierungs⸗ Rath zu Oels. Baltha⸗ 
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faraufGroß-Außfer, lebte Anno 1669 
ald des Wohlauifchen Faͤrſtenthums 
Landes » Heitefter, Sriedrich auf Ha= 
-bendorff und Schoͤnborn, hatte die 
Ehre ums Jahr 1682 Landes-Aelteiter 

der Fuͤrſtenthumer Schweidnitz und 
Jauer zu ſeyn. Ubrigens beſchreibet 
inapius P.2 a p. 530 + 534 die Li⸗ 
nien diefes Sefchlechts zu Guttmanns⸗ 
dorff, Aobris, Pandendorff, Herms⸗ 
dorff, Eifenrotbac, ausführlich. Zee 
cebefchreibet auch L’c.p.3 17 unterdie 
Freyherren, die von Bock und Burg 
wir im Troppauiſchen, nennet fie ein 
uraltes Geſchlecht, fuͤhret aber davon 
nur Johann Ferdinanden und Joſeph 
an, davon jener Anne: 1722, dieſer 
aberAnno 1724Land⸗ Rechts⸗Beyſitzer 
von Troppau geweſen. Er 


Bock und Polach, 


Dieſe adeliche Familie floriret in 
Meiſſen, und iſt ſie von der vorherge⸗ 
henden aus Schleſien abgeſtammet, 
gleichwie ſie mit derſelben einerley 
Wappen, einen ſpringenden Rehbock 
fuͤhret. Wie Peccenſtein meldet, ſo 
hat Abraham Bock, eines Brudern 
Sohn des im vorgehenden Articul er- 
wehnten D. Wolffgangs von Bock, auf 
Saal- und Klipphaufen ſich zuerfi in 
Meiſſen niedergelaffen, wiewohl ſchon 

ein Vater George, Polach in Meiſſen 

eſeſſen. Nachdem Churfuͤrſt Augu⸗ 
ſtus zu Sachſen ihn ſtudiren und reiſen 
laſſen, iſt er darauf deſſen Geheimder 
Rath und Ober⸗Hof⸗Richter zu Leipzig 
worden, Von deſſen vielen wichtigen 
Geſandſchafften und Verrichtungen iſt 
in Mulleri Annal. Sax.zulefen. Er hin⸗ 
terließ ben feinem Anna 1603 he 
Abfterben 4 Söhne, davon Johann 
Adolph noch Anno 1612 als Chur 
Saͤchſiſcher Geheimder Rath , die übri- 

en 3 aber Abraham, Chriftian und 
Sriedrich Wilhelm als Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Raͤthe floriret. Theat⸗. Sax. p. 
123. * | 


Bock 
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Bock I 
Dieſe adeliche Familie floriret in der 
Marck Brandenburg, und wird von 
din Scribenten zuerſt Nicolaus Bock 
angeführet. Derfelbe war Chur-Bran- 
denburgifcher Rath, und Anno 1314 


von feinem. Chur- Fürften als gevoQ» | 


mächtigter Gefandter auf den Kayſer⸗ 
lihen WahlTag nadı Franckfurth mit 
diefer Inſtruction gefandt worden, daß 
er feine Stimme dem Herkoge Ludovi- 
co aus Bayern geben folte; weil er 
aber ungeacht deffen , denenjenigen 
beyficl, welche Fridericum aus De 
flerreich sum Kayſer erwehlten, fo ließ 
ihn obgedachter Churfürft, da er wie⸗ 
derzurüch gekommen, in ein Gefäng- 
niß werffen und Hungers ſterben. Huͤb⸗ 
ner feet P. I feiner Hiſtorie hinzu, es 
hätte diefer Nicolaus Bock in feinem 
Creditiv-Schreiben, ben Stahmen Lu- 
dovicus auggefraget. Nachgehends 
hat man wahrgenommen , daß diefe 
Fanulie (fonderZweiftelzumAndencen 
der ige erzehlten Begebenheit) ſich faſt 
insgemein des Vornamens Nicolaus 
bedienet. Nicolaug Bod , war An. 
1630 als Marckgräflicher Branden- 
burgifcher und Ertz ⸗Biſchoͤfflich Mag- 
deburgifcher Obriſter über 32000 Mann 
„befannt. 

Sonſt ift ein alt adelich Gefchlecht, 
die Boͤcken oder Büchen genannt, in 
Pommern im Stettinifchen Diſtrict be⸗ 
lannt, welches aber mit den vorherge⸗ 
henden von Bock in keiner Verwand⸗ 
ſchafft ſtehet crolii Pommerland L.6 
Spang. Adelſp. Part. II. 

Im Stiffte Hildesheim floriret auch 
eine alte anfehnliche adeliche Familie 
Bot von Wolffingen, welche das 
Erb ⸗Caͤmmerer⸗ und Droften- Amt im 
befagten Stiffte, und die Güter Bock⸗ 
rode und Gronau beſitzet. 

Im Braunſchweigiſchen füllen die 
Erlen von Bock und Nordholtz flotie 


ven. 
In der Ober / Pfaltz follen die Bock 
von Leuchtenberg bekannt ſeyn, die 


ckenode genennet. 
Hiftoricus Kelch aber nennet ihn p- 238 


fi) von den Nieder: Rheinländifchen 
Bock uuterfcheiden, wiewohl aller 
diefer Familien Wappen meiſtens par- 
lanr, undtheilg einen Bock im Schil- 
de, theilg aber oben auf dem Helme 
haben. 2 


Bocenborde , beygenamt 
Schungel, 


Dieſes adelichen Geſchlechts in 


Nieder⸗Sachſen, Alterthum und As 


ſehen erhellet ſchon daraus, daß Anno 
1415 Heinrich Abt zu Bergen bey: 
Magdeburg, und ein anderer dieſes 
Namens, Anno 1440 Heermeifter der 
Drvens-Nitter in Lieffland geweſen. 
Des kektern Name wird von einigen 
Scribenten verſtuͤmmelt, und er Bus 
Der Liefflandifche 


recht Schungel von Bochemvorde. 
Wenn und woher diefe Familie den | 
Vey ⸗Namen Schunzel angenommen, 
fan man eben nicht fagen. Hermann 
Theedorus war Anno 1667 Canoni- 
cus zu Cohn, und Anno 1700 febten 
folgende aus dieſem Gefchlechte als Ca- 
nonici zu Hildesheim , Hermann Ste⸗ 
phan, Ernſt Leopold, Stepban Theo- 
dorus undMeximilianusAuguf. vorlcher 
letztere noch 1738 „ Ferbinandi Frans 
dafelbft Dom-Herr war. Gryph. 
vom teuefchen Orden. Imboff wor. 
Proc. Imp, C. XI. 


Bockwolder ſ. Buchwald. 
Bodeck, 


Von dieſer alten adelichen Familie in 
Preuſſen, ſo in meinem Tbeatr. Nobil. 
Polon. Pruſo. Cyc. ausfuͤhrlich beſchrie⸗ 
ben wird, hat ſich Bonaventuta im 16 
Seculo in die Nieder⸗Lande und, von dar 
nach Sranckfurth am Mayn. begeben, 
allwo ex auch verflorben,, nachdem er 
von dem Kayſer Rudolpho H ver ſich 
und feine Defcendenten. ſchoͤne Prixile- 

— gia 
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gia erhalten. Von deſſen aͤltern Soh⸗ 


ne Johann ſtammet die Linie zu Frau⸗ 


enhagen bey Franckfurt, und die zu 


Gylzau im Lauenburgiſchen ab, wel⸗ 
che letztere im vorigen Seculo Bona- 
ventura II, Hertzogs Chriſtiani zu 
Mecklenburg Cammer⸗Herr und Ge 
heimder Rath, angefangen. Von dem 
jüngern Sohne dee gemeldten Bona- 
venturz „ ebenfall8 Bonaventura ge: 
nannt, entfpringet die Elckauiſche Li⸗ 
nie in der Schweiß, welche deſſen Sohn 
gleiches Namens Kayſerlicher Rath, 
angefangen, und im vorigen Seculo 

von Johannis Evängeliftz von Bo» 
def, Dber -Amtmanns zu Ober: Kir 
chen bey Strasburg, Sehnm fortgeſe⸗ 
Bet worden. Mfer. 


Bodelſchwing, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
in Nieder-Rhein- Landen , deren 
GStamm-Schloß Bodelſchwing in der 
Graffchaffte Marck ‚gelegen ift, und 


‘welche dag Erb Thür » Hüter-Amt im. 


Er: Stifte Trier befiget. Es wird 
Ems Le Aumbrachts — 
afeln des Reichsfreyen Xheiniſchen 
Adels, wegen 2 in den 
alten Zeiten hin und wieder erwehnet. 
Es gehoͤret auch vermuthlich zu derſel⸗ 
ben Johannes Bodelſchwinus, der An. 
-1521al8 Abt zu Belbuck in Pommern, 
das Kloſter verlaſſen, und die Refor- 
mation Lutheri angenommen, wie in 
Seckendorffs Hiſt. Luther. Libr. I Se. 


45 $ zre zu fehen. Gifelbert von Bos 


delfchwing , Damahliger Chur» Bran« 
denburgifcher Cammer⸗Juncker, hatte 
Anno 1688 dag Unglück, in einer ren- 
contre einen von Morrien zu entleiben; 
er ward aber occafione der damahligen 
Geburt des Chur⸗Printzens, hernach 
Königs in Preuffen , gewiſſer vorkom⸗ 
menden Umſtaͤnde halber pardonnitet, 
und nachgehende ne zu 
Cuͤſtrin, Ober : Hof-Marfchal Marck⸗ 
graf Albrechts zu Sonneburg, Ritter 
und Cantzler des Johanniter-Drdeng, 
und hatfeinggamilie fortgepflanget. 
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Bodenhauſen, 


Dieſe uralte adeliche und theils 
Freyherrliche Familie in Heſſen und in 


den benachbarten Provinzen, hat ihr 


Stamm » Haus Bodenbauſen, ein 
Städtlein in Nieder Heffen an den 
Braunfchteigifchen Grengen gelegen. 
Zuerft findet man in Leudfelds Anti- 
quit. Peldens. p.oo Heinrichen von Bo⸗ 
denhauſen, Rittern, in einem Diplo- 
mate Hertzogs Albrechts zu Braun» 
ſchweig Anno 1297 dem Klofter Poelbe 


gegeben, als Zeugen, und hernach in- 


Spangenbergs Adelſp P. IT Johann 
von Bodenhaufen, Decretorum Do- 
&torem und Dom » Herrn zu Erffurt, 
Anno 1360 aufgezeichnet. Die or⸗ 
bentliche Stamm⸗Reihe aber diefes Ge- 
ſchlechts, faͤnget Seifert in feiner Abs 
nen »Tafelmit Melchiorn auf Arnſtein 
und Niedergandern an, der ein Endel 
Heinrich von Bodenhaufen ımd Ea- 
tharind von Kirftlingerode geivefen, 
und Anno 1521 als Fürftlicher Heßi⸗ 
ſcher Rath fich auf dem ———— 
Worms befunden. Von ſeinen Soͤh⸗ 


nen ſind ** mercken, Otto, Heinrich 
e, 


und Milde, jener aufArnftein, Wülf- 


fingerode sc. wurde ein Vater ı) Mel⸗ 


chiors, defien Sohn Cuno Odomarz 
der fich in der Fruchtbringenden Ge 


feufchafft unter dem Namen des Bes 


goemen mit befunden , hat feinen Aft 
mit zwey Schnen Dietrichen und Bodo 
Dietrichen fortgefeßet, 2) Krafftens 


"auf Radis und Wulffingerode, Chur⸗ 


Mayntziſchen und Chur - Sächfifcherr 
iths, Obriſtens zu Roß und Haupt. 
manns der Aemter Torgau und Lieben⸗ 


werde, wie auch Beyſitzers des fand» 
Gerichts auf dem Eichs⸗Felde. Deſſen 
Sohn Otto Wilcke auf Radis, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober » Steuer-Einnehmer, 
hinterließ Krafft Burckharden auf Ras 


dis, Brandis, Sollſtaͤdt ec. Koͤnigli⸗ 


chen Pohlniſchen und Preußiſchen 
Cammer⸗Herrn und Ober »Di- 
reftorem in der Graffchafft Hohnſtein ie * 
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welcher den Sreyherrlichen Character 
angenommen, und durch feinen Sohn 
Otto Wilhelm, der fich Anno 1704 
mit Louiſa von Pfuhl vermählet, fein 
Geſchlecht mit männlichen Erben fort- 
geſetze hat. Von vorgedachtem Wil: 
Een, einem Bruder des gemeldten Dtto 
Heinrichs, findet man zwar weiter 
nichts aufgezeichnet, doch fcheinen fol- 
gende ihm abgeftammet zu feyn. 
Guns Freyherr auf Gleichen, Arnftein 
und Bodenhaufen, der Anno 1560 
als Zürftlicher Heßifcher Obrifter flori- 
rt hat; ferner Hang, der um die 
Mitte des vorigen Seculi Chur⸗Saͤchſi⸗ 
(her Ober-Hof-Marfchall, und Dtto, 
der um felbige Zeit Fürftlicher Bran⸗ 
denburgifcher Culmbachiſcher Ge⸗ 
heimder Rath und Hauptmann zu Hoff 
geweſen; und endlich Regnerus ren: 
berrvon Bodenhaufen, der ums Jahr 
1669 die Charge eines Geheimden 
Raths, am Fürftlichen HeffenEaffelis 
schen Hofe bekleidet. Melchior Dfto, 
Freyherr auf Mühldorff bey Plauen 
im Vogtlande, vermählte fich mit ei» 
ner von Reiſewitz in Schlefien, und 
bekam mit ihr das Ritter-Gut®rabov» 
ka im Ratiboriſchen und zeugte mit ihr 
u unfern Zeiten 2 Söhne, Bodo 
Friedrich, Freyherr vondodenhaufen, 
war Anno 1735 Chur-Hanndöbverifcher 
Dber » Appellationg » Math zu Zelle. 
Grypbius im Tract. vom Ritter⸗Orden, 
sehlet Heinrichen von Bodenhaufen, 
unter die Hochmeifter des teutfchen Or⸗ 


dens in Preuffen Anno 1590; es wird J 


aber derſelbe von andern Scribenten 


n genennet, fiehe oben» 3 


haufen, Müleri Annal. Sax. 


Bodmann, 


En altes Freyherrliches Geſchlecht 
ia Schwaben, welches nach Bucelin’, 
Burgemeiſters und anderer Scriben⸗ 
ten Bericht, feinen Urſprung von bein 
alten Grafen von Lindau am Bodenfee 
haben , und deren Anherr von dein.der- 
d0ge Warino in Alemannien , um dag 
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Jahr 720 zum Burg⸗Grafen auf dem 
Schloſſe Bodmann am Bodenſee beſtel⸗ 
let worden ſeyn ſoll, deſſen Nachkom⸗ 
men ſollen viele Guͤter in dieſer Gegend 
an ſich gebracht, und den Namen von 
gedachten Schloſſe behalten haben. 
Schon Anno 896 iſt Lamprecht Ritter 
von Bodmann befannt, und Cafpar 
Herr von Bodmann auf dem eriten 
Thurnier zu Magdeburg Anno 938 
Wappen⸗Koͤnig geweſen. Zu gleicher 
Zeit hat Hilunger gelebet, der wegen 
feiner wider die —5 erwieſenen 
Tapfferkeit vom Kayſer Henrico I ein 
befondereg Privilegium erhalten. Con. 
rad fam Anno 1307 aufdem Schloffe 
Bodmann durch Ungewitter, und def: 
fen Sohn Namens Johann ‚durch eine 
Seuersbrunft um dag Leben. Sein 
Enckel gleichee Nahmens hatte faft 
gang Europa durchreifet, und wurde 
dahero insgemein der Landſtuͤrtzer ge» 
nennet. Gein Bruder, Johann der 
jüngere , heyrathete Anno 1392 eine 
Herkogin von Urklingen. Anno 1392 
woiderfeßte fi) Hans von Bodmann 
denen Böhmen, als fie den teutfchen 
das S. Georgen⸗Panier ftreitig machen 
wolten, und ward von 131 Gräflichen, 
Freyherrlichen und adelichen Samilien 
ſecundiret. Hans Jacob von Bod⸗ 
mann war Anno 1496 der Schwaͤbi⸗ 
ſchen Ritterſchafft Hauptmann im 
Hegow und am Bodenſee. In der 
Mitte des ıöden Seculi war Catharina 
von Bodmann Aebtißin zu Findau, 
ohann Frank Joſeph aber hatte die 
Ehre, Kayſers LeopoldiCammer Herr 
u ſeyn. Anno 1710 florirte Johann 
Ludwig, Herr zu Mockingen, Aus⸗ 
ſchuß bey der Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
ſchafft im Hegow. Rupert, Abt zu 
Kempten, war Anno 1711 Kayſerli- 
cher Principal- Commiflarius bey der 
Revifion des Kayſerlichen Cammer⸗ 
Gerichtd , und wurde darauf zum 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Praͤſtdenten ernen- 
net, es famaber der Tod des Kayſers 
darzwiſchen, und er ftarb Anno ı728 
alt 84 Jahr. Anno 3729 war Johann 

55 Adam, 
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Yoam. „des Schwäbifchen Nitter- 
Raths Direktor. 
Schwaͤb. Reichs:Adel, Bucelini Stem- 
mat.P. II. J 
Bodmar, ſ. Bothmar, 
Bodtfeldt, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen hat allem Anſehen nach den Namen 
son dem nunmehro ruinirten Luft- und 
Jagd · Schloſſe der alten Kayſer Bodt⸗ 
feldt in Dvedlinburg auf dem Hartze 
‚gelegen, bekommen, wie ſie denn auch 
‚vor Zeiten in ſelbiger Gegend floriret 

Hat. Auch mag von berfelben dag im 
Amte Lügen unweit Weiſſenſels gelege: 
ne Guth, Bothfeld, angebauet wor⸗ 
den ſeyn, nachdem fie. ſich auch in den 
„alten Zeiten ſchon dahin begeben. Ger: 
hard von Bodtfeldt wird Anno 1247 
in einem. Biplomate Hertzog Ottens 
Son Braunſchweig dem Kloſter San 
dersheim gegeben, ale Zeuge angeführ 
rei „fo in-Acuckfelos Antig. Ganders- 
"beira.za leſen. Johann bekleidete ben 
‚dem Bifchoffe zu Merfeburg , Henrico 
‚von Hoym, die Stelle eines Raths, 
und als derfelbe Anno I 382,nachdem er 
furg vorher zu einem Erg -Bifchoff zu 
Magdeburg war errochlet worden, dag 
Zeitliche, gefeguet , hielt er deffen Tod 
fo fange verfchwiegen, - big er alled das⸗ 
jenige, was ber Bifchoff dem Stift 
entwenden wollen , von dem Schloffe 
Gibichenftein zurück geholet hatte. 
Melchior, mit welchem Koͤnig T. 3f. 
124 feiner Adels: Aifforie die ordentliche 
‚Stamm Reihe anfängt, befaß Burg 
"werben, und war Anno 1560 Chur: 
‚Sächfifcher Rath, Abrahamzu Goͤtt⸗ 
wiß und Julius zu Burgwerben tha⸗ 
"sen fich An. 1614 als Fuͤrſtliche Saͤch⸗ 
ſiſche Raͤthe hervor. 
‚Biefien, ſtarb Anno 1696 als dei 
Stiffts Merfeburg Landfehafftg-Dire- 
"&or, und Hang Siegmund auf Geu- 
‚fau vertratt Anno 1699 die Stelle ei- 
nes Ober⸗Schencken bey dem Hertzoge 
zu Weiſſenfels. ae 


EIT) 


Burgemeiitervom 


Melchior auf .pi 
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Boͤcklin von Boͤcklinsau, 
Dieſes uralte adeliche Geſchlecht bes 
ſitzet in Unter⸗Elſaß den halben Theil 
von Buſchweiler, ingleichen Nieder⸗ 
motern , Biſchen, Obernheim und 
andereGuͤter. Vor Zeiten hat fich eine 
a — aus dem Utin⸗ 
gerthal. Heut zu Tage nggnet ſich 

dieſe Familie eheile nur > A 
Boͤcktin von Boͤcklinsau. Gie ift aber, 
nach Hertzogs in der Elſaß. Ebronic. 
Bericht, ſchon Anno 12606 zu Stras⸗ 


burg bekannt, und im Regimente ge⸗ 


weſen. Caſpar, Graͤflicher Zweybruͤ⸗ 
ckiſcher Rath, befand ſich Anno 1390 
auf dem Thurnier zu Strasburg. Fo» 
haun iſt um dieſe Zeit Abt zu Veldkirch 
geweſen. Reinhard, Conrad und 
Heinrich haben ſich Anno 1392 in der 
S. Georgen⸗Schilds⸗ Gefellfchafft mit 
befunden. Ums jahr 1450 hat dieſe 
Samilie den Ramen von Boͤcklinsau zu⸗ 
erſt angenommen. Willhelm ward 
Anno 1452 von dem boͤſen Fritzen, 
———— am Rhein in der Schlacht 
bey Seckenheim gefangen. Willhelm 
Boͤcklin aus dem Utingertbal war 
1481 zu Heidelberg, und Anno 
1484 zu Stuttgard auf dem Thurnier, 
"Anno 1487 ward er Stadt⸗Meiſter zu 
Strasburg. Caſpar und Willhelm 
haben Anno 1485 ihre Geſchlechts⸗ 
Beweiſung auf dem Thurnier zu An⸗ 
ſpach gethan. Willhelm und Ludewig 
wurden bey der Krͤnung Kayſers Ma- 
ximiliani I zu Rittern geſchlagen. 
Hans, Wolff und Philipp Haben An. 
7627 ben Hagmauifchen Vertrag zwi⸗ 
fehen den Capitularen, Eatholifcher 
und Lutheriſcher Neligion zu Stras⸗ 
burg unterfehrieben , wiebenm Londor- 
giogufehen:. Philipp. Ulmann vorn 
Bockle war Anno 1689 Ausſchuß der 
Kitterfchafft im Unter + Elfaß. Um 
welche Zeit auch Claus Friedrich als 
Hprifter lebte, der feinen Stanım forf- 
geplanget hat... .. | | 


er l  Mei nr dv 


Bedig | 


— Boͤnen 





Böodigheim ſiehe Ruͤden. 
Bohnen, Boͤnen, 


Dieſes Geſchlecht zehlet Micrælius 
unter die aͤlteſten adelichen Familien in 
Pnmern, deren Güter in dem Stet⸗ 
sinifchen gelegen. Zuerſt fuͤhret er Ot⸗ 
tn bon Bohnen an, deſſen An. 1308 
imalten Briefen gedacht wird. Juͤrge 
teiſcte Anno 1496 mit. dem Hertzoge 
Bogislao X in das gelobte Land. Hans 
war Anno 1545 Hof: Marfchallzu 
Wollgaſt. George iſt Anno 1630 O⸗ 
ber-Hof- Marfchall zu Ruͤgenwalde, 

anf aber HergoglicherHofmeifter 
und Hauptmann zu Nügenwalde un 
biefelbige Zeit gersefen. Dieſer letztere 
hat ſein Geſchlecht fortgepflantzet. Mi 
Pommerl. 1:6 p: 468. 


ende ne 
la fee Bela 
ot Boͤltzig Beltzig, 


ScÄ Jun, „nn 

Dieſes adeliche Gefchlecht floriret 

von alten Zeiten an in Sachfen und im 

Anhaͤltiſchen Db- das nahe an den 
Grengen gelegene Städt 

kinund Schloß ölrig dero Stamm⸗ 


Haus fen, kan man nicht. gewiß ſagen. 
| ‚Eine alte adeliche Familie, welche 


D.Bermann führet in feiner Anhälti- 
fen Hiftorie P. Y F.uc5 ein Diploma 


an Bernhardens, Grafens von Aſea⸗ heut 


nien de Anno 1194 , worinnen Her 
mann von Lielzis , fo vermuthlich 
Beltzig andeuten ſoll, als Zeuge bena- 
met wird. Die ordentliche Stamm⸗ 
Neihe-diefer Familie wird in der ſoge⸗ 
— ag m 
sam. 2 f. 253 mit en von ig 
auf; Ichortewiz angefangen , * 
Urenckel Albrecht auf Worbzig, der 
Anno 1530, gleichwwie Joachim von 
Beltzig in dem Komitat des Churfuͤrſten 
ep auf dem Keichg - Tage zu 

gſpurg getvefen, ein.Yelter + Vater 
worden Joachims, Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Rittmeiſters, und hernach Amts⸗ 


Boͤrſtell 


Hauptmanns zu Arnshaug, Ziegen- 
ruͤck und Weida ums Jahr 1596. Al⸗ 
brechts IT, der Anno 1897 nebſt feinem 
gedachten Bruder Joachim die Leiche 
Fuͤrſtens Joachim Ernſts zu Anhalt 
tragen helffen. Andreas Dietrich auf 
Peuſſendorff, Spoͤra, Groffenfalga se, 
des adelichen Ritter⸗Raths daſelbſt 
Praͤſident hinterließ 2 Söhne, Ans - 
dream Friedrich, welcher die Guͤter 
Ober Reblingen, Steubenberg und 
Balthaſar Dietrichen, der die Güter 
Peuſſendorff, Spoͤren, Moͤßliz, Reine⸗ 
witz etc in dem vaͤterlichen Erbe erhielte. 
Jener wurde Koͤniglich Pohlniſcher 
und Chur: Saͤchſiſcher Ober⸗Aufſeher 
der Aemter Gommern und Elbenau, 
Panner und Erbherr zu Groſſenſaltza, 
wie auch des adelichen Ritter⸗Raths da⸗ 
ſelbſt Camerarius, und ein Bater’5 
Soͤhne. Dieſer aber Balthaſar Die 
trich ſtard Anno 1722, 4 Söhne hin⸗ 
terlaffend , welche theild noch Anno 
1730 in Königlich Preußiſchen Kriege 
Dienſten geſtanden. * 


Bömelburg ſiehe Boineburg. 
Boͤnen ſ. Böhnen. 


Boͤrner ſ. Barner. 
Borjtell, 
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9 zu Tage in dem 2 
Magdeburg und im Fuͤrſtenthum Uns 
halt floriret. Sie iſt allem Anſehen er’ 

€ 


„unterfchieden von denen bon Borſt 


auch Porftell in der alten Mard auf 
Schimmern, vonmelchen Kerften An, 
1362 Landes-Hauptmann dafelbft ger 


weſen, und Bartholomäus auf Schim- 
miernAnno 1598 als Hertzoglich Pom⸗ 


meriſcher Hofmeiſter zu Dresden ver⸗ 
ſtorben. Von denen von Boͤrſtel hat 
Hans Anno 1455 Bleckendorff und 
Weſter⸗Egeln befeſſen, wie D. Becmann 
meldet. Derſelbe iſt ein Aelter⸗Vater 
Curtens von Boͤrſtell worden, wel⸗ 
cher Anno 1572 bey der Blut⸗Hoch—⸗ 

7 | zeit 
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zeitin Paris geweſen, und vor Die 
Zeutfchen fichereg Geleit erhalten,auc) 
damit zugleich den berühmten Juriſten 
Hugonem Donellum herausgebracht 
haben fol, wie vorerwehnter D. Bec⸗ 
mann anführet. Profper Marchand 
ehlet einen berähmten, Adolph von 
oͤrſtell, unter diejenige Articul, mit 
welchen er fünfftig bey der neuen Auf 
lage des Bayle Dictionaire Hiflorique 
vermehren will, und mag ſich derſelbe 
ebenfalls in Franckreich haben hervor 
gethan, oder vorher gedachter Curt 
von Boͤrſtell ſeyn, nachdem im Vorna⸗ 
men vielleicht geirret worden. Es hat 
ſich aber gedachter Curt im Anhaͤlti⸗ 
ſchen niedergelaſſen, und ift An. 1606 
Dber-Hauptmann in dem Bernburgis 
Ba, wie auch Dire&tor derfelben 
andſchafft worden. Von feinen Söh- 
wen find vieregu merken: 1) Ernft, 
Heßiſcher Geheimder Rath und Ober 
Hofmeifter zu Caſſel, der Anno 1622 
in dem Wafferertrungfen. 2)Sriebrich, 
welcher anfangs Chur » Pralsifcher, 
hernach aber des Herkogg von Bour⸗ 
bon Stallmeifter gewefen, und bey Se⸗ 
dan ertrundfen ift. 3) Heinrich, As 
hältifcher Geheimder Rath und Präft- 
dentzu Bernburg, ftarb Anno 1647, 
und hinterließ zmoey Sehne: a) Fries 
drich diente dem Konig in Schweden 
als General⸗Major, und ward von fel- 
bigem in den Freyheren -Stand erho⸗ 
ben, nachdem er die Veftung Bahus 
Anno 1678 ſehr wohl defenbiret hafte. 
Er ftarb Anno 1681 unvermählt als 
Commandant zu Gothenburg. 6) 
Chriſtian Heinrich war Fürftlicher An⸗ 
bältifcher gefanımter Rath und Hof: 
meifter zu Bernburg ; beffen Sohn, 
Hans Heinrich , iſt Roniglicher Preußi⸗ 
fcher General-Rieutenant und Anno 
1709 Commandant in Magdeburg 
worden. 4) Ludwig, Amts-Haupt⸗ 
mann zu Lebus und Fürftenmwalde, er⸗ 
trauck Anno 1634 in der Oder. Von 
feinen Söhnen wara) George Friedrich, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Cammer · Ge⸗ 
richts⸗ und Ravensbergiſcher Appella⸗ 
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tions⸗Rath, auch Hauptmann der 
Landfchafften Beßkow und Storcfom ; 
b) Ernft Gottlieb aber, Chur: Brans 
denburgifcher Kriegs-:Nath , Generals 
Major, und Gouverneur zu Magdes 
burg, Comtur zu Werben, und Haupt» 
mann der Aemter Wansleben und 
Molmerftädt: Bon deffen Schnen ift 
Anno 17 10 Carl Ludwig, Koniglicher 
Preußiſcher Hof und Legations⸗Rath, 
und Wilhelm Friedrich zweyer Printzen 
von Anhalt⸗ Bernburg Hofmeiſter ges 
weſen. Anhaͤlt. Hiſt. P. VI. 1 


Bohlen, 


Dieſes adeliche Geſchlecht (welches 
Micralias unter die aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten in Pommern zehlet) iſt mit der 
von Pahlen nicht zu confundiren, ſiehe 
Pahlen. Es beſitzet einige Guͤter im 
Wolgaſtiſchen, als Gnartzkow ec. und 
im Ruͤgiſchen Bohlendorff, Krimwic 
Preſenzke u. a. m. gleichwie es ſich au 
imMecklenburgiſchen anſaͤßig gemacht 
hat. Henning Bohle, Comtur zu Za⸗ 
chau, und Martin Bohle, haben An. 
1460, im Namen Hertzog Erichs in 
Pommern / der Stadt Stettin den Krieg 
angekuͤndiget, wie Fridebern in ber 
Stettiniſchen Ebronic anfuͤhret. 
Anno 1616 war Arnold von Bohle als 
Hof⸗Gerichts⸗Verwalter zu Wolgaſt, 
und Friedrich Anno 1653 als Schwe⸗ 
diſcher Abgeſandter auf dem Reichs⸗ 
Tage wegen Pommern bekandt. Arnd 
von Bohlen auf Glaſitz wär 1630 
Landoogt in Rügen. Arnd Chriſtoph 
von Bohlen auf Gnartzkowe, Pres 
fenzfe:c. Land⸗Rath in Pormern, warb 
nach Anfange dieſes Seculi Koͤniglicher 
Schwediſcher Regierungs⸗Rath, und 
— ſeinen Stamm —* tze 

m Chriſtoph auf Bohlendorff ec. 
Land⸗ Vogt auf Ruͤgen, und fein Bru⸗ 
der N. auf Laſe und Reetz, Mecklen⸗ 
burgiſcher Obriſter nach Anfang dieſes 
Seculi, haben auch Nachkommen hin⸗ 
terlaſſen. Pommerland L. 6 Das, 


407: er 
Boick 





Boineburg 
Boick ſ. Poig. 
Boineburg, Bemelburg, 
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Von dieſer uralten adelichen und G 


mnmehro theils Freyherrlichen und 
theild Graͤflichen Familie im Rhein⸗ 
lande hat Humbracht etliche Stamm⸗ 
Tafeln verfertiget, welche in feinem 
Bere vom Xheiniſchen Adel zu fin- 
ven. Ihr Stamm⸗Schloß Boineburg 
gt in Heffen unmeit GSontra ,-auf, 
welchen fehon Anno 996 Hans von 
Boineburg Nitter getvohnet. Deffen 
Nachkommen, welche ſich auch Bemel⸗ 
burg, Bayenburg, gejchrieben, und 
Anno 1042 unter die Thurniers - Öe- 
noffen zu Hall in Schwaben gezehlet 
werden, find zu den vornehmften geift- 
und weltlichen Ehren-Stellen gelanget. 
Anno 1074 tar Heinrich) gefürfteter 
Abt —3 Anno 1257 gelan⸗ 
gere Eberhard zu dem Bißthum Worms, 
welchem fein Bruder Friedrich Anno 


1277, und Anne 1293 Emico, Wild 


und Rhau⸗Grafe von Boineburg, in 
gleicher Würde fuccedirten ; An. 1380 
ward Reinhard Abt und Fürft zu Fulda. 
dem XIV Seculo vertheilte fich dies 
Gefchlecht mit Heinrichs, der um 
das Fahr 1396 gelebet, beyben Soͤh⸗ 
nen, — und — 
m ey Haupt - Linien. er letztere 
führte den Beynamen von Hohnſtein, 
und hinterließ Hermannum, Abt und 
Sürften m Corvey, der Anno 1504 mit 
Tode —— ‚ und Ravonem, 
and» Vogt an der Werte, deffen Nach⸗ 
tommen fich fonderlich im Kriege hervor 
Der erfiere aber, nemlich 
nennete ſich von Boineburg, 
Lengofeld, deffen Nachlommen has 
an dem Chur-Maynsifchen, Fuͤrſtl. 
‚ach und Heßiſchen Höfen bie 
wichrigften Ehren⸗Aemter bekleidet. 
Aans Berthold war Eifenachifcher Hof: 
Marfchall; von deſſen Sohn und En- 
cel ſoll hernach befonders Meldung 


nach befonbers Wlbung 
Mr reine — 
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fchall geweſen, deſſen aͤlteſter Sohn 
gleiches Namens war An, 1518 Fuͤrſtl. 
Heßiſcher Statthalter ,, ormund⸗ 
ſchaffts⸗Regent Landgrafs Philippi des 
roßmuͤthigen, wie auch Land» Hof 
meifter ; der jüngfte aber, Namens 
George, der Rechten Doktor, und ef 
fiicher Geheimder Rath, hat fich in un« 
terjchiedenen Gefandfchafften gebraus 
chen laffen. Reinhard von Boineburg, 
zu Biſchhauſen, Nitter, war Anno 
1479 Landgraf Hermanni zu Heffen 
Hofmeijter, von deſſen aͤlteſten Sohn, 
Namens Curt, einem beruͤhmten 
Kriegs⸗Obriſten, iſt in unſerm Hiſt ori⸗ 
ſchen Helden⸗ Lexico zu leſen. Carlvon 
Boineburg, Heſſen⸗ Eaffelifcher Briga⸗ 
dier, hielt ſich An. 1704 in der Schlacht 
bey Hoͤchſtaͤdt wohl, und bekam den 
Frantzoͤſiſchen Marſchall Camillum 
Grafen von Tallard gefangen; nachge⸗ 
hends iſt er General» Lieutenant und 
Ober⸗ Jaͤgermeiſter worden, Erflorirte 
noch Anno 1728. George Philipp flo» 
rirte um felbige Zeit als des Srändifchen 
Kreiſes General-Feld-Marfchall-Lieute 
nant; und George Heinrich von Boine- 
burgmwar Anno 1716 Fürftl. Sachfen- 
Gothaifcher Geheimder Rath und Ober- 
Hofmeiſter; er hat ſeinen Stamm mit 
etlichen Soͤhnen fortgeſetzet. Sein 
Vater Eitel George iſt der Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in Francken Rath und Tru⸗ 
henmeiſter geweſen. Gotba diplom. 
Spen,. Hiſt. Inſign. p. 294. Spangenb, 
Adelſp. P. Ip. 005, 3225 P. II p.204 , 223. 
Die Branche dieſes vornehmen Ge⸗ 
fchlechts, fo in Schwaben fich anſaͤßig 
gemacht, nennet fich Bemel oder Boͤ⸗ 
melburg, und war von derfelben Hono- 
rius, Baron von Bomelburg, in dem 
1718ten Jahre Capitularis des Fuͤrſtl. 
Stiffts Kempten. Der Urheber derſel⸗ 
ben ift geweſen obgebachter Gurt peu 
Boyneburg, Kayferlicher General noch 
Anno 1557, ber fich zuerft in Schwa⸗ 
ben aus Heſſen niedergelaffen, und ben 
Freyherrlichen Character vom Kanfer 
Carolo V erhalten gehabt, S Helden· 
Lexic. in Boyneburg ns safe 
Boine⸗ 





— 
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Boineburg, (Johann Chriſtian 
Freyherr von) Kayſerl. und 
Chur⸗Mayntziſcher Ge⸗ 
heimder Rath, 


Er war aus vorhergehender Fami⸗ 
lie Anno 1622 zu Eiſenach, allwo ſein 
Vater Hans Berthold Fuͤrſtlicher Hof⸗ 
Marſchall geweſen, gebohren. Na 
dem er auf unterſchiedenen Univerſitaͤ⸗ 
ten feine Studia ruͤhmlichſt abſolviret, 
fichte er fein Gluͤck an dem Braubachi⸗ 
fchen Hof, allwo der Heßiſche Landgraf 
Johannes reſidirte. Hier ließ er fich in 
dichtigen Verrichtungen und Verſchi⸗ 
ckungen mit gutem Succefs gebrauchen; 
und ob er wohl nach Dft- Srießland, 
Schweden und an den Gothaiſchen Hof 
beruffen wurde, ſchlug er doch alles 
aus; Anno 1656 aber nahnı er die 
Roemiſch Catholiſche Religion an, und 
begab fich in Churfurftend Johannis 
Philippi zu Mayntz Dienfte, Yon 
welcher Zeit an faft nichts wichtiges in 
dem Romiſchen Neiche ausgemachee 
worden, dabey er nicht geweſen. Alſo 
wurde er nach Kayſers Ferdinandi III 
Tode nach München gefchicht, allda 
fich zu erfundigen , ob felbiger Churfuͤrſt 
dieerledigte Kayſer⸗ Würde anzuneh⸗ 
men geſonnen waͤre; desgleichen wohn⸗ 
fe er den Reichs⸗Verſammlungen zu 
Negenfpurg zum offtern bey, erwieſe 
fich auch aliezeit ald einen treuen Patrio⸗ 
ten wider die Frantzoſen. Anno 1659 
fchlug er die Neich® + Vice- Cantzler⸗ 
Charge aus. Nachdem er aber von 
Sage zu Tage groͤſſeres Anfehen von den 
höchften Puiffancen in Europa ſich zu⸗ 
wege gebracht, uͤberdem groffe und an⸗ 
ſehnliche Chargen an dem Mayngifchen 
Hofe verwaltet, welche des Churfürften 
Bruder gerne an fich gezogen, auch über 
die dem Churfürften felbft etwas zu 
groß werden wolte, wurde er An. 1665 
aller feiner Würden entfeget und in ge⸗ 
fängliche Hafft gebracht ; dazu fich dann. 
diefe Gelegenheit ereignete , daß man ei⸗ 
pen fehinspflichen DBeref, den er wider 
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den von Reiffenberg,, fo an feine Statt 
in Srandreich, um Huülffe wider Erfurt 
u erhalten, gefchickt worden , geſchrie⸗ 

en,befam. Man meyute zwar, es 
ſolten fich auch einige verfängliche Sa⸗ 
chen unter feinen Schriften finden; 
allein e8 waren feine andere als folche 
da, die von feiner Unſchuld zeugen kou⸗ 


ten. Solchemnach wurde ernach fünff 


Monaten aus dem Gefaͤngniß wieder 
erlaffen, mufte aber vorhero angeloben, 
auf feine Rache zu gedencken. a, das 
mit das angethane ilnrecht nod) mehr 
vergeſſen werden machte, gab der Ehur- 
fürft feinesdrudern Sohne Boineburgs 
ältere Tochter zur Gemahlin. Nach’ 
ber Zeit begab er fich von den Regt- 
ments⸗Geſchaͤfften zur Ruhe, hielte fich 
auf feinen Gütern, wie auch zu granck⸗ 
furt, auf, lag den Studiis ob, und ver⸗ 
richtete noch einige Gefandrfchafften, 
darunter abfonderlich die nach Pohlen 
befannt ift, in welcher er Pfaltzgrafen 
Philippum Wilhelmum den Bohlen zu 
ihrem König recommandirte. Während 
derfelben foll er den fehr raren Tractat: 
Demonftratio politicapro eligendo Rege 
Polonie, unter bem Namen Georgis 
Ulichovii gefchrieben haben, derin 12 
Anno 1669 zu Vilna gedruckt worden, 
wiewohl einige -den berühmten Herrn 
von Leibnitz, Den unfer Herr von Boine- 
burg auf diefer Geſandtſchafft ben fich 
hatte, zum Berfaffer angeben. 
übrigen hafte er groſſe Correſponden⸗ 
zen mit den beruͤhmteſten Maͤnnern ſei⸗ 
ner Zeit, verfertigte auch einige Schriff⸗ 
ten, als fuͤnff Bücher de uſu errorim 
in republica , die aber nicht heraus 
fommen ; desgleichen von Vertheidi⸗ 
gung der Gerechtfamen Chur- Mayr 
in der Croͤnung eines Rayfers. inter 
feiner herrlichen Bibliseheek harte er we⸗ 
nig, da er nicht die gelehrreften Anmer⸗ 
dungen beyaefchrieben,. Er ftard An, 
1672 in 50 Sabre feines Alters, ung 


hat der berühintei®. Chriſtian Ay | 


nis zu Zweybrůcken Anno 1732 } 

ben vollftändiger befchrieben, ind dem 

Teino Hi Tab.: litterammqus vrerum 
| hernach 


/ 


189 Bois — 
hernach inſeriret. Won feiner Gemah⸗ 
lin Anna Chriſtina Schuͤtzin von Holtz⸗ 
haufen hinterließ er, auſſer vorgedach⸗ 
ter, noch eine Tochter Charlotte, die an 
ohann Friedrich, Freyherrn von Dis» 
bet, vermählet worden , und einen 
Sohn, Philippum Wilbelmum , vwoel- 
cher in des heiligen Roͤmiſchen Neichs 
Grafen-Stand erhoben, und der Ertz⸗ 
Stifte Mayntz und Trier Senior und 
Ober⸗Chor⸗Biſchoff Tir. S.Perri, Kay: 
ferliher und Chur⸗Mayntziſcher Ge⸗ 
heimder Rath, Statthalter zu Erffurt 
und zugehörigen Landen worden. Er 
hat der Univerficät dafelbit von Anno 
1705 bis an feinem Anno 17:17 d. 13 
Febr. im 61 Jahre feines Alters erfolg. 
ten Tode als Rector Magnificentifli- 
mus vorgeftanden, und felbiger feine 
vortrefflihe Bibliorheck , wie auch zur 
Befoldung eines Profefloris Juris pu- 
blici 10000 Rthlr. geſchencket. Seruvii 
Ada lit, faſe. 3. Budd. im Hiſtor. 
Lexico. 


Bois von Waldeck, 


Von dieſem uralten adelichen Ge⸗ 
ſchlecht im Rheinlande ſetzet Gum: 
bracht in feiner Stamm: Tafel Dietri⸗ 
hen zum Stammı-Bater ‚der ums Jahr 
1042 gelebet. Don deſſen Nachkom- 
men wurde Johann, Herr in Nieden⸗ 
burg, Schultheiß zu Gobleng, ums 

ahr 1346, der Reiche beygenamt. 

ft umdag Jahr 1507 Kanferlicher 
Kath, geweſen. hilipp ſtarb Anno 
1537, deffen Nachkommen, welche zu 
Anfang des XVII Seculi abgegangen, 
hat man die Schwartzen Boifen genen« 
net. Don der andern Linie waren An. 
1669 Johann Ernft und Ferdinand 


noch am kLeben. Anno 1734 wareiner 


Bois von Waldeck Chur-Trierifcher 
Dber-Stallmeifter. Humbracht vom 
Abein. Adel Tab. 124 ſeq. 

Bey den Scribenten von Boͤhmen 
finder man auch diefer Familie im vo⸗ 
ngen Seculo erwehnet, und ihr dag 
Nter Kap Auſt zugeſchrieben. Sie 
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hat ſich auch in Schleſien helannt ge⸗ 
macht, und meynet Sinapius P. Z1p. 318, 
allwo ex fie unser bie Freyherren zehlet, 
daft fie mit denen 2bois von Waldeck 
eines Geſchlechts ſey. Es iftaber irrig, 
indem fie ſich bloß du Bois benamet, 
auch ausdruͤcklich aus den Spaniichen 
Niederlanden ihre Ankunfft deriviret, 
wie erwehnter Auctor mehr als einmahl 
dabey erwehnet. | 


Boiſchott, 


Dieſe Graͤfliche Familie in Brabant 


beſitzet daſelbſt die Grafſchafft Erps, und 
fuͤhret davon den Titel. Deren Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinus mit Gerlach von 
Rovere, Rittern und Herrn in Stats 
ckenburg an, der un die Mitte bes XIII 
Seculi geleber. Ermarein Groß - Bas» 
ter Wilhelms von Starckenburg, wel⸗ 
cher Anno 1306 Margarefham von‘ 
Boiſchott geheyrarhet , worauf feine: 
Nachkommen fich eine zeitlang vor 
Boiſchott beygenannt, endlich aber Dies 
fen Rahmen an ſtatt des väterlichen gar 
angenommen; von denfelbewift vor an⸗ 
dern Johannes anzuführen , ‚derfelbe 
florirte zu Ausgang des XVI Seculi als 
Königlich Spanifcher Geheimder Rath 
und Ubgefandter in Engelland.  Deifen 
Sohn. Ferdinandus, Nitter son S. 
Jacob, erfter Graf von Erps, Freyherr 
von Saventhem, Spanifcher Geheim⸗ 
der Staat3- Rath, Cantzler von Bra⸗ 
bant und deffelben Lehn⸗Hofs Ober: 
Statthalter, hat in Engellan® und 
Franckreich Sefandifchafften abgeleget, 
und bey den Muͤnſteriſchen Friedens⸗ 
Tractaten die Stelle eines Pleniporen- 
tiarii vertreten. Er ſtarb, nachdem er 
der Gron Spanien über 56 Jahr gedie⸗ 
net, und hinterließ einen eingigen Sohn, 
Namens Frantz, welcher um das Zalır 
1680 des Brebantifchen Lehn⸗-Hofs 
® oberfter Stasthalter gewefen, und 12 
Sohne gezeuget, von denen ihn ihrer 6 
uͤberlebet. 
Anſehn nach einer geweſen Carl Ferdi⸗ 
nand von Boiſchott, Graf von an 
ec 


Bon denfelben ift allein 
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der zu unſern Zeiten als des ſouverainen 
gehn. Hofes von Brabant Statthalter 
und Königlich Spanifcher Staats-Nath 
floriret hat. Nachdem Helena Hya- 
cintha, Gräfin von Boifchott, die letste 
diefes Geſchlechts und Erbin von Erps, 
Savelthem ꝛc. Anno. 1720 an Carl 
Ferdinanden, Grafen bon Koͤnigseck 
vermählet worden : Als hat derfelbe 
nicht nur vorbefagte Graf- und Herr 
fchafften mit ihr erhalten, ‚fondern auch 
den Geſchlechts⸗Ramen Boifchort an- 
. genommen und fortgepflanget. |. Koͤ⸗ 
nigsed?. Bucel. Stermmat. P, IV. L’ere- 
dions de toutes les terres du Brabant. 


Bolberis, | 


Don dieſem adelichen Gefchlechte in 
Lauſitz meldet Groffer, daß es 


* Bautzen geweſen. Ober⸗Lauſitz. 
p. 20,28. P. III ix. p. as. 
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ſchen Fürſtenthum an ſich gebracht. 
Luce Schleſ. Chron. o 


Bomsdorff, 


Dieſes alte adeliche Haus ſcheinet 
Nieder⸗Lauſitziſcher Ankunfft, und deren 
— 5 ae — Boms⸗ 
dorff in der Herrſchafft Pforten zu feyn, 
woſelbſt es auch noch heut zu Tage dag 
Gut Weiſſag befitset. Zuerft finder man 
Benedidum de Bomsdorff als flo: 
fter-Bogten zu S. Georgen vor Naum⸗ 
burg Anno 1330 im Schamelii es 
ſchreib. p. 47 aufgezeichnet. Nicolaus 
von Bomsdorff wird beym Groſſer uns 
ter die Aebte des Kloſters Neu⸗Zell, bey 
Guben in der Nieder-Laufis gelegen, 
gegehlet ; zu welcher Digmtät-er Anno 
1431 gelange. Anno 1570 lebte 
Balthafar von Bomsdorff auf Grane 
bey Guben , deffen Sohn Petrus ift 
Marckgräflicher Culmbachifcher Ge- 
heimder Rath worden. ob aufkohfe, 
Moelde ıc. Amts - Hauptmann zu 
Schenckendorff , Johanniter -Drdeng- 
Nitter, und Kath, florirte An. 1640, 


(. Sein Bruder och aufPreßinchen, warb 


ein Vater a) Loths des jüngern auf Me⸗ 
ding 2c. Chur- Sächfifchen Ober «Hofe 
ägermeifters , der Anno 1694 ver⸗ 
rben. Er hattemitfeiner Gemahlin, 
einer von Ponickau, 29 Kinder erzeuget. 
Don. feinen 4 erwachfenen Schnen 


wæard Carl Auguft Königl. Pohlnifcher 


Boltz, Poltz, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schleſien, hat ihr Stamm- Schloß 
Boltzen oder Boldenftein im Jauri⸗ 
ſchen enthum, welches im 30jaͤh⸗ 
rigen Kriege von den Schweden erobert 
und demoliret, die dazu gehoͤrige Dorff⸗ 
ſchafften aber hernach von den Jeſuiten 
zu Hirſchberg erkauffet worden. Cleri⸗ 
coſe von Boltz, war Anno 1369 Burg⸗ 
ae —— weni —— je 

e graf zu Hornsberg. na 

lgenden Zeiten hat dieſe Familie auch 
das Schloß Michalfowig im Oppeli⸗ 


u. Chur⸗Saͤchſiſ Cammer⸗ Herr; gleich⸗ 
wie auch Job FriedrichLoth aber der te 
auf Meding ward Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗ 
Forſt und Wildmeiſter der Aemter Wit⸗ 
tenberg, Gommern ꝛc. der ſeinen 
Stamm mit 2 maͤnnlichen Erben, Loth 
und Carln, fortgeſetzet, und b) Jobs 
aufAlt-Dobra, Chur⸗Saͤchſiſchen Land⸗ 
Jaͤgermeiſters ums Jahr 1680. Von 
feinen Soͤhnen hatte Hiob Ernſt, Ko— 
wiglicher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fischer Hof ⸗Marſchall, Anno 1704 das 
Ungluͤck zu Petrovien an der Weichſel in 
ohlen in einer nächtlichen. Feuers⸗ 
runft zu verbrennen, einen Sohn Er 
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ches Namens auf Alt-Dobta hinterlaf 
find. Seine hinterbliebene Gemahlin, 
eine von Zügelburg aus dem Wuͤrten⸗ 
bergiſchen, vermählte fich Anno 1711 
mit den Reniglichen Pohlnifchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen noircklichen Geheim- 
den Rath und Vice- Berg. Cantzeley⸗ 
Diretore, /Egidio, Edlen Frey- und 
Inner » Herrn von Alemanı auf 
Echmiedeberg, und flarb Anno 1717, 
ohne von demſelben Kinder zu hinterlaſ⸗ 
im, Anno 1715 that fich auch Phi⸗ 
lipp Wilhelm von Bomsdorff als Ko 
niglich Pohlnifcher Obrifter hervor. 

Es mag fich auch diefe Familie vor 
mahls in —** ausgebreitet haben, 
allwo ſie zu der Graͤflichen Dignitaͤt ge⸗ 
langet; maſſen Weingarten in ſeinem 
Fuͤrſten⸗Spiegel p.307 Graf Wentzeln 
von Bomsdorff als Vice - Land» Nich- 
tern anfuͤhret, welcher dem Kayſer 
Ferdinando II ben der Boͤhmiſchen Un⸗ 
ruhe getreu verblieben. Sin Schlefien 
befiget fienoch heut zu Tage Schönfeld 
im Schweibnigifchen Fürftenthume, 


Bonar, 


Diefer abelichen Familie in dem Her⸗ 
tzogthum Bremen Urfprung führer 
Mushard aus Schottland her, aliwo 
fie fih von ihrem in der Proving Feif 
gelegenen Stanım-Schloffe Rofly bey- 
genamet hat wieOkolski in Orb. Pol.P. I 
p. 60 melde. So hat fie fich auch 
durch Johann Bonar von Wifenberg in 

{en ausgebreitet. Bon deffen En- 
deln Jacobus fich in Schlefien anſeßig 
gemacht, von welchem, wie Sinapiw in 


Schlef.Euriof. P. I p. 298 will, Ale⸗ 
pänder feopoldus, Steyherr von Ban⸗ 


net, auf Sieges⸗Cron, Schwing ꝛc. 
König, Schleftfcher Sammer-Rath, und 
An, 1676 Kayſerlicher Commitlarius 


bey der Erb » Huldigung des Fuͤrſten⸗ Dötffer 


thums Liegnitz abgeſtammet ſeyn foll, 
aber die Schwediſche Freyherren von 
anner mit Diefen bon Bonar confuns 
Sense 
Sm Bremi t 
Noel, Lexicon. 


® 
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zuerſt Wilhelm Bonar von Roſſy nieder⸗ 
gelaſſen, und das Schloß Gnaden⸗ 
Feld an ſich gebracht, nachdem er der 
Cron Schweden in dem 30⸗⸗jaͤhrigen 
Kriege als Obriſter gedienet. Er hat zu 
Cromwells Zeiten von der Stadt Eden» 
burg, und nachhero vondem Engellaͤn⸗ 
difchen Könige Carolo II ein offentlis 
ches Zeugniß feines adelichen Herfoms 
mens erhalten. -. Bey feinem An. 1674 
erfolgten Tode hinterließ er von feiner 
Gemahlin Elifabeth von Broffare, mie 
derer das nahe bey Stade gelegene 
Gut Brannftede ererbet, drey Soͤhne, 
von welchen einer Anno 1717 im Febr. 
als Koniglicher Dänifcher General 
Major und Kommandant des Caſtels 
— zu Copenhagen mit 

ode abgegangen, Mushardi Theatr. 
Nobil. Brem. 


Bonau, Bonow, 


Diefes adeliche Gefchlecht, ſo von 
dem von Bünau in Meiffen wohl zu un« 


terſcheiden ift, zehlet Micrælius unter 


die aͤlteſten in Pommern. Es hat un⸗ 
terſchiedene Guͤter im Wollgaſtiſchen 
und im Ruͤgianiſchen, wiewohl beyde 
Linien im Wappen unterſchieden find, 
Curt von Bonau hat in ben Pommeri⸗ 
ſchen Gefchichten ein unvergeßlicheg 
Andenken. Erlebte nach Anfang des 
XV Seculi als S.S. Theolog Licent, 
und oberfter Pfarr zum Sunde. Eins 
ften befchmerete er fich bey dem Stadts 
Mathe, daß man ihm feine Eintünffte 
und Accidentien befchnitre, und alg er 
bey demfelben fein Gehör fand, Fündigte 
er der Stadt den Krieg an. Hierauf 
fiel er nebft feinen Anvermandten, wel⸗ 
che daherum ihre Güter harten , mit’ 
300 Mann zu Pferde die Stadt an, vers 
wuͤſtete alle umliegende Schleifer und’ 
„ und führte viel Gefangene 
weg, denen er nachgehends Hände und- 
Fuſſe abbauen ließ. Hieraus entftund 
eine groffe Unruhe in dem Lande , und 
wurde das gemeine Volck dergeftalt ei» 
bittert, daß es unterſchiedene Priefter zu 
G Pulver 
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Pulver verbrannte; er ſelbſt, der von 
Bonau, wurde An. 1418 zu Groſſen 
Kieſaw von dem Pommeriſchen Erb⸗ 
Land⸗Marſchall, Degener Bugenha⸗ 
gen, erſtochen. Hans von Bonau be» 
kleidete um das Jahr 1550 die Charge 
eines Hertzoglich Pommeriſchen Mars 
fchalls. Nach Anfang dieſes Seculi iſt 
diefe Zamiliemännlichen Stammes ab» 
gefiorben, und deren Ritterſitz Priffe 
wis an die von Barnekow gelanget, 
Pommerl, L.0. 


Bonickau ſ. Ponickau. 
Bonin, Bohnin, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Pommern findet man in Schöttgens 
P. III des Pommerlarides p. 307 Tes- 
-lav und Petrum von Bonin als Zeu- 
gen in einem Dergleiche des Gtiffte 
Tamin nit denen von Glaſenapp de 
Anno 1347 allegiret. Nachgehends 
wird beym Micrælio Dionyſius ange: 
fuͤhret, welcher ums Jahr 1550 Her—⸗ 
tzogs Philippi I in Pommern Rath ge⸗ 
toefen. Antonius hat Anno 1620 
als Stiffts-Vogt zu Camin, und Carl 


ums Jahr 1653 als ChursBrandenbur- 


gifcher Obrifter floriret. Im letztge⸗ 
dachten Jahre ift Friedrich Koöniglicher 
Schwedifcher Abgefandter wegen Pom⸗ 
mern auf dem Neichd- Tage zu Regen» 
fourg gemefen. George hat Anno 
1660 die Charge eines Chur · Branden⸗ 
burgifihen Geheimden Raths und 
Dom » Dechantens zu Camin befeffen. 


Anno 1720 war Ulrich Bogislav von, 


Bonin Gräflich Reußifcher Kath und 
— zu Ebersdorff; ſein Bruder 

eorge von Bonin, hat als Koͤniglich 
Preußiſcher Geheimder Rath, Krie⸗ 
ges⸗ Domänen · und Cammer⸗Rath, 
Auts⸗Verweſer zu Trepto, Curator 
der Stiffts⸗Kirchen zu 8. Marien und 
DEE Gymngtii zu Alten⸗ Stettin, Erb⸗ 
Here zu Carzin, floriret. Caſimir 
Wedigo von Bonin war ſchon vorher 


Anno 1715 als Decanus zu Camin, 


*F is 
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Koͤniglich Preußiſcher Cammer⸗Herr 
und Amts» Hauptmann zu Treptow 
verfiorben. Pommerl. L.o. | 


Bora, Bore, 


Diefes iſt eine alte adeliche Familie 
in Sachfen ; von welcher in Borna 
Henrico Illuſtr. March. Mifn. Hans 
von Bore in einem Diplomate Anno 
1240 ben Klofter Dobrilug gegeben, 
ale Zeuge ang-führet wird, gleichwie 
Mitller in Annal. Sax. meldet, daß 
Hans von Bora Anno 1461 mit Here 
tzog Wilhelm IIT zu Sachfen ind ges 
lobte Land gereifet. Woraus ſattſam 
zu fchlieffen , daß diefe Familie nicht 
erft nach Unfange des XVISeculi aus 
Schleſien, allwo fie von denen Borau, 
genannt Keſſel, abftammen fol, im 
Sachfen gefommen, tie einige vorge⸗ 
ben. Ein ander des Namens Hang, 
auf flein Lauſig, Korirte ums Jahr 
1542 annoch; ſiehe von ihm Unſchuld. 
Hachrichten von Theol, Sachen T V 
p. »o, allwo D. Luther ſich einen 
Schwager pon ihm nennet. Deffen 
Schweſter Catharina verließ An. 1523 
im 24 jahre ihres Alter , nebft 8 an⸗ 
dern Sonnen, durch Hülffe eines. 
Raths⸗Herrns von Torgau, das Klo⸗ 
ſter Nimptſch bey Grimme, nachdem 
ſie durch D. Lutheri Schrifften, die fie 
heimlich geleſen, zur Erkaͤnntniß ihres 
er war gefommen ; und nachs 
demfie fi hierauf zwey Jahr zu Wit⸗ 
tenberg aufgehalten, heyrathete fie er⸗ 
wehnten D. Martin Lurhern, davon. 
weitläufftig in Seckendorffs Hifl. La- 
sheran. zu lefen. Gleichwie auch D.. 
Joh. Frieder. Mayer eine Diflertation 
de Catharina Lutheri Conjuge gehalten. 


Nach derzeit fcheinck diefes Gefchlecht - 


— abgegangen zu ſeyn, wel⸗ 
ches Loͤben, unweit Jeſſen, Stine; 
Cauſig u. a. m. beſeſſen. Ubrigens 
wird es beym Sinapio P. I mit. dem 
von Borau in Schleſien vor eines ge⸗ 
halten. ſiehe hernach Borau, ge⸗ 


nannt Ze 
Borau, 
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Borau, genannt Keffel, 


Eine alte adeliche Familie in Schle 
fin, von welcher man zuerft Caſparn 
von Borau, Hertzoglichen Ganglern zu 
Dels, Anno 1505 anzuführen weiß, 
deſſen beym Schickfufio L.3 p. 377 feiner 
Chron. gedacht wird. Beym Sinapio 
P. I p.28s findet man zwar Berthol- 
den An. 1288 und Geraldi de Borau 
Anno 1292 erwehnet. Wir fönnen 
aber nicht fagen, daßfie gewiß hicher 
gehören. Bernhard von Borau , Kefs 
ſelgenannt, war Anno 1535 kandeds 
Hauptmann zu Oels. Romolus lebte 
Anno 1590 als Burggrafzu Liegnig, 
inwelhem Jahre aud) Heinrichg, als 
Hauptmanng zu Lindau, in der Anbaͤl⸗ 
tifchen Hiſtorie gedacht wird. Sieg⸗ 
mund Heinrich auf Bertelsdorff in 
Böhmen mufte Anno 1650 wegen der 
Evangelifchen Neligion dieſes Gut 
und fein Vermoͤgen verlaffen, und mit 
6 unersogenen Kindern in die Dber- 
Kaufig flüchten ; er ftarb Jahres dar: 
auf, und hinterließ unter andern 
Sohnen George Ernten, der An. 1703 
zu Dreiden, alt 58 Jahr, als König 
Lich Pohlniſcher und Chur» Sächfifcher 
Gmeral, Haus: und Land-Zeugmeifter, 
auch Ober⸗Inſpector der Fortification 
und Militair » Gebäude verfiorben. 
Ein Capitain von Boran, genannt 
Keffel, ward Anno 1723 von feinem 
eignen Diener auf der Reife von Baus 
gen nach Drefiden, heimlich erfchoffen, 
in welchen Jahre auch Heinrich Sieg: 
mund Borau, genannt Keffel, auf 
feinem Gute Doberfen in Meiffen geles 
bet, Fe Goͤtzens Diptycha Exulum 
P- Mſeg. 

Ubrigeng floriret auch in Schlefien 
eine alte adeliche Zamilie von Zeffel 
—— ch, ſiehe davon an ſeinem 


Bord, vor Zeiten die Burcken, 


Diefe uralte adeliche Familie , fo 
cheils den Freyherrlichen karacter er⸗ 
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halten, iſt eine der vornehmſten in 
Pommern, woſelbſt ſie unter die ſoge⸗ 
nannte Schloß⸗Geſeſſene gezehlet wird, 
und in die 10 adeliche Affter⸗Lehn⸗Leute 
unter ſich hat, welche von Micrælio be⸗ 
nennet werden, als welcher auch hin⸗ 
zu ſetzet, daß fie 4 Städte, nemlich 
Regenwalde, Labes, Strahmel und 
Wangerin, wie auch 54 Dorffer befiße. 
Sie Hat fich auch in Preuffen und herr 
nach in Pohlen ausgebreiter, fo zu Her, 
8* Alberti in Preuſſen Zeiten durch 
oachim, Preußiſchen Ober » Mars 
fchalln, und Anton, Hauptmannen zu 
Brandenburg, gefchehen ; deren Nach« 
kommen werden in Pohlen Joſtinski 
genennet , wiewohl man nicht gewiß 
fagenfan, daß fiedarinn annoch floris 
ren. Pommern wird fie in zwey 
Haupt « Linien vertheilet, als in die 
Panfinifche , welche die Fabifche und 
MWangerinifche Reben s Linien unter fich 
hat, und in die Regenwaldifche, das 
von ein Aft vormahls zu Strahmel ſich 
aufgehalten, wiewohl man feine Nach⸗ 
richt hat, wenn und wie ſie von einan⸗ 
der abgeſtammet. Schon zu Hertzogs 
Barnimi I in Pommern Zeiten iſt die⸗ 
ſes Sefchlecht in groſſem Anfehen gewe⸗ 
fen ; wie denn gemeldter Hertzog Cafi- 
miro Borckeñ, feingm vornehmſten 
Nath, die Stadt Greifenhagen aufzu⸗ 
bauen befohlen. Erasmus war Here’ 
tzogs Bogislai IX Cangler, und Wolf 
Anno 1480 Hergoglicher Hof Mars 
fchall und Land» Vogt zuGreiffenberg. 
Heinrich, der Schwartze Ritter beyges 
nannt, brachtein dem XVI Seculobie 
Stadt und das Schloß Falckenburg in 
der Neumarck an fich ; wie fich aber defr 
en Nachkommen dem Ehurfürften zu 
tandenburg , Joachimo I , wegen 
Einführung der Accife miderfeßten, 
fo ward ihnen felbige zwar genom« 
men, doch ift fie ihnen nachgehende 
wiederum eingeräumet worden. Acha- ⸗ 
tiuswar Anno 1632 Chur» Branden- 
burgifcher Ober » Appellations - Ges 
richt8- und Legations- Kath, wie auch 
Hauptmann zu Preußifchy Holland und ‘ 
G 2 Comthur 
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Eomihur zu Wittersheim. Anno 1670 
ftarb Caſpar, Freyherr von Bord, 
Chur : Pfalgifeher Geheimder Nester 

ungs⸗ und Hof⸗ Gerichts⸗Rath und 

(bgefandter zu- Regenſpurg. Anno 
1720 ſtarb George Heinrich, Erb- und 
Echloß- Gefeffener auf Regenwalde, 
Labes, Strahmel und Carnitz, Kr 
niglicher Preußifcher Geheimber und 
Dber » Appellations Gerichts Rath, 
Dire&or des Ravensbergifchen. Ap- 
pellations- Gericht8 , Ober: Steuer 
Dire&tor der Chur Brandenburg , Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens⸗ Ritter und defignirter 
Commendator u Supplinburg. Zu 
diefer Regemwaldifcben Linie gehören 
‚aud) a) Adrian Heinrich, General 
don ber Infanterie, Geheimder Kriegs⸗ 
und Staats-Minifter, Gouverneur zu 
Stettin, Amt&-Hauptmann zu Colbag, 
der im 1737ften Jahre General: Feld» 


Marſchall worden, und fich durch feine 


Bravouren infonderheit in dem Nordi⸗ 
fchen Kriege vortrefflich. hervor gethan 
hat. b) Ernſt Matthias, (ein Enckel 
Andres auf Regenwalde, Strahmelkc. 
Hersoglich Pommeriſchen Geheimden 
und Kriegs ⸗Raths, der 83 Jahr alt 
worden, undein Sohn Adriang, ber 
als Chur +» Brandenburgifcher Lands 
Kath in —— verſtorben) 
Koͤniglich Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſ. 
General » Lieutenant und Comman⸗ 
bant zu Mit» Drefden, der Anno 
1728, alt 32 Jahr, verſtorben, nach⸗ 
bem er Jahres vorhero mit feiner Go 
mahlin Urſulen Elifabethen von Eder 
ling fein Jubileum Gamicum celebris 
vet gehabt. Er hinterließ 4 Schne 1) 
Andream Adrian Konigl. Pohlnifhen 
Dbrifi-Lientenant ; 2) Orten Bern 
hardten, Königlich Pohlnifchen Appel- 
lations- Rath ; 3) Augun Gottlob 
und 4) Erntt Bogislav ‚ beyde Königs 


lich Pohlnifche und Preufifehe Cap⸗ 


taind dazumahl. Lind c) Earl Hein⸗ 
rich Bord , Koͤniglicher Preufifcher 
Kriegs und Domainen-Cammer-Pröfi« 
dent zu Cleve, und Anno 1732 Ge⸗ 
fandser bep den Theilun 
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cefhons - Tra&taren mit. dem Pringen 
von RaffausDranien wegen der Orani⸗ 
fehen Erbfchafft. 

Wie oberwehnter Micrelim berichtet, 
fo ift in Pommern noch eine andere ades 
liche Familie von Bord bekannt, wel⸗ 
che auch im Wappen von der andern 
unterfchieden it. Selbige hatim Stet⸗ 
tinifchen und zwar gu Brallentin ihrem 
alten Sig, von dar fie fich aleichfalls 
in Pohlen anfeßig gemacht. Won ders 
felben ift allem Anfehen nach gervefen , 
Johann von Por, welcher nebft ans 
dern bon Adel im Rath⸗Stuhl zu Stete 
fin gefeffen , und Anno 1427; ale er 
wegen einer Gtreit - Sache mit den 
Burgemeiftern nebft feinem Collegen 
Dubslao von Nagmersdorff war abe 
geſetzet, gefänglich gehalten und end» 
lic) gar aug der Stadt getrieben wor⸗ 
den, yedachte Stadt am Kayſerlichen 
Hofe dermaffen ſchwartz gemacht, daß 
fie in die Reichs ⸗Acht erfläret, und zu 
1000 Marck Idthiges Goldes Strafe 
condenmiret worden, wie folches um⸗ 


ftändfıch bey vorermehntem Auftore 


L III $ 44.302 zulefen. Ernft Hein» 
rich Borck war des Fuͤrſtl. Bayreuthi⸗ 
ſchen Printzens Ehriftian Ernſts Ober⸗ 


Hofmeiſter; nach deſſen Antritt der Re⸗ 
— ward er Geheimder Rath, De’ 
er⸗Marſchall und Cammer Director 


er ſtarb Anno 1667, und gehoͤrt er 
vielleicht hieher. 


Boreg, Boreck, 


Dieſes adeliche und il Step 
* —— Zei⸗ 
ten her 


Boregki genennet wird, und die Güter 
meiſtens in Neuffen bat, wie beym 
Okolski zu fehen, Zuerft 

beym Luce Cafpam aufgezeichnet, 
Reſtropitz in dem Fürftenthum T 

und befleidete be dem Landes » Herrn 


derfelbe befaß Anno 1572 das Haug. 
m Zeichen, 


die Stelle eines Regierungs · und Land⸗ 
Rathe Wilhelm Kayſers 


war des 


— 


Ferdi- 


Schleſien floriret, und ſich 
auch in Pohlen ausgebreitet, allwo ed. 


findet man’ 


3 
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Ferdinandi II Obriſter, wie auch Rath 
und fandes-Hauptmann in dem Fürs 
ſtenthum Breßlau. Anno 1666 con 
mandirte einer von Boreg die Troup⸗ 
yon der Pohlniſchen Woywodſchafften, 
welche deg Königlichen bey Warſchau 
eine Schlacht lieferten , und mufte 
nachgehends dem Konige eine Abbitte 
hun, Johann, Freyherr von Boreck, 
war Anno 1673 Chur⸗Pfaͤltziſcher Re⸗ 
—— und Abgeſandter. Lucæ 
* Chron. Okelski Orb. Pol. Tom. 
pP. 218. , 


Borg (von der) 


Diefeß alte adeliche Haus in Nieder⸗ 
Sachen hat fich im vorigen Seculo 
aud im Hergogthum Brenien aufge 
breite. Es ift Weftphälifcher Ans 
funfft, undmeldet Mushard, daß An. 
1300 drey Brüder Sohann, Hermann 
und Ludolph von der Borg zu Geſeck ger 
wohnet; weil fie aber in der Graf» 
fhafft Kippe zu Blomberg, Bering ⸗ 
dorff zc. Renten und Zehenden hatten, 
fo haben fie fich um das Jahr 1300 
bey Detmold niedergelaffen. Es hat 
bierauf die Familie zu Detmold an dem 
Drt, wo heut zu Tage die Cangelen und 
Marftalt ſtehet, ihren Sitz gehabt, big 
fie denfelben gegen einen andern Hof in 
ber Stadt, den fieannoch beſitzet, den 
Grafen überlaffen. Bon den drey ob⸗ 
gedachten Brüdern geriethen Johann 
und Herrmann , tvegen ihrer adelichen 
Ankunfft mie dem Lippifchen Adel in 
einen Streit ; es muften ihnen aber 
digenigen, fo folchein Zweifel gesogen, 
aufdem Anno 1328 angeftellten Rit⸗ 
terrZage einen fchrifftlichen Widerruff 
n. Als Simon von der Borg, 

Dom» Here zu Hildesheim, An. 1409 
das Bıfchum Revel in Liefland erlang- 
fe, nahm er feınes Bruder Friderici 
Söhne Wilhelmum und Ludolphum 
mit dahin , und verforgte fie mit un- 
terfchiedlichen in feinem Stifte gelege⸗ 
nen Gütern. Es haben auch diefelben 
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ihre Linie dafelbft fortgepflansket, von 
welcher Bernhard Anno 1447 Heer⸗ 
meifter des Schwerdt⸗Ordens worden. 
Arnold, Drofi der Grafſchafft Lippe 
und DbersMath ‚ erbeyrathete Anno 
1448 mit feiner Gemahlin, Beata von 
Treer, im der Graffchafft Marıf das 
Gut Yangentreer , und .erhielt Anno 
1480 von dem Biſchoffe zu Paderborn 
bie Güter Holtzyauſen, Wulfpernfen 
und Adagfen. Don feinen Nachfoms 
men ging Arend als Dom-Probit zu 
Osnabruͤck und Dom⸗Caͤmmerer zu 
Paderborn Anno 1559 mit Tode ab, 
Johann war anfangs Ober⸗Amtmann 
der Graffchafft Hanau, nachgehends 
Heffen-Eaffelifcher Hof-Marfchal und 
Ober⸗Land⸗Vogt an der Dymel, ends 
lich aber Chur: Brandenburgifcher Ges 
heimder Kath und Ober-Hofmeifter bey 
den Chur» Printzen Georgio Wilhel« 
mo. Nachdem er dieſe Chargen nies 
bergeleget , ward er Anno 1621 Droft 
u Sparenberg, und hierauf Lands 
roft in der Graffchafft Lippe. Er 
farb Anno 1642. Seine Söhne mas 
ren x) Simon, welcher ald Schmebis 
feher Cammer» Hert Anno 1629 mit 
Tode abgegangen. 2) Alhard , Rath 
der Cleviſchen Regierung, der ben ſei⸗ 
nem Anno 1653 erfolgten Tode Fride- - 
ricum Wilhelmum hinterließ, welcher 
Anno 1690 als Holländifcher Obri⸗ 
fter in dem Treffen bey Fleury geblies 
ben. 3) Frans Dfto, melcher al& 
Droft in der Sraffchafft Hoya Anne 
1655 diefes Zeitliche gefegnet, und 
folgende zwey Söhne binterlaffen, 
Frantz Orten, Paderborniſchen Ges 
beimden Rath, Hof-Marfchall und 
Land-Droft , der feinen Stamm mit 
etlichen Söhnen . fortgevflanget 5 
Friedrichen, Braunſchweigiſchen Ds 
briſten, der in dem Hertzogthum Bre⸗ 
men die Schoͤnbeckiſchen Güter ers 
faufft , und dafeldft fein Gefchleche 


fortgefeßet bat. Mushardi Theasr. 
Nobil. Bremenf. | 
& 3 Borgs⸗ 
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Borgsdorff, Burgsdorff, 


Bon diefer uralten abelichen Fami⸗ 
hie in der Marc Brandenburg, Stifft 
Naumburg ꝛc. hat D. Wolffg. Crellims , 
Prediger am Dom zu Berlin, An. 1657 
einen eignen Tractat edirt, darinne er 
deffen Flor fchon zu Kayſers Caroli M. 
Seiten und ums Jahr oo behaupten 
will: und wie die Thurnier Bücher faft 
bey iedem Thurnier in den älteften 

eiten die von Burgsborff mit unter bie 
urniers⸗Genoſſen zehlen ; alfo mel- 
bet auch erwehnter D. Creliw von 
Alardo von Burgsdorff, daß er Anno 
933 dem groffen Thurnier zu Magdes 
burg als Ritter mit beygermohnet, und 
die 12 Articul davon abfaffen heiffen. 
Der ehmahlige Jenaiſche Profeflor , 
Heinrich Hofmann, will in einem Pro- 
grammate Funebr. de Anno 1619 den 
Urſprung diefer vornehmen Familie aus 
dem Santon Bern in der Schweiß , alle 
wo deren Stamm-Schloß Burgsdorff 
noch zu ſehen ſey, herleiten, und vorge» 
ben, daß fie durch Kriege in Defterreich 
fommen, von bar aber in der Marck, 
Hodftein, Braunfchweig etc. fich anfeRig 
gemacht habe; welchesung aber nicht 
gegründet vorkommt, maffen bag er- 
wehnte Schloß, wobey ein Staͤdtlein 
im Kanton Bern nicht Burgsdorff oder 
Borgsdorif, ſondern Burgdorff heiffet, 
auch fchon Anno 1484 von den Lentz⸗ 
Burger Grafen, (die von uralten Zeiten 
an darauf mögen gefeffen haben) wie 
Tromadorff in feiner Geographie da⸗ 
bey ſetzet, verkauffet worden, man auch 
ſonſten nicht dieſes Geſchlecht unter dem 
Schweitzeriſchen Adel gefunden. Wie 
aus Angeli Maͤrckiſ. Chron. zu fehen, 
Hft Petrus von Burgsborff Anno 1424, 
Ludewig Anno 1484 Bifchoff zu Lebus, 
und Arnoldus An. 1486 Bifchoff zu 
Brandenburg worden, woraus denn 
ſchon dag Alterchum und Anfehen biefes 
Gefchlechts gnugfam erhellet. Anno 


1466 ftarb Dietrich von Burgsborffals ſiſch 


Biſchoff zu Naumburg , welchen aber 
Sogitteris in Hifl, Epife. Numb. p. 36 
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einen Schlefier nennet, einige Scriben- 
ten auch benfelben von Buxdorff nens 
nen, fiehe Articul Burdorff , und 
wollen wir deffelben nur beyläuffig hier 
gedacht haben. Anno 1309 haben 
Boleslaus und Conrad von Burgdorf 
einen Stifftungs» Brief der Pfarre zu 
Wolckenburg, unmeit Altenburg , der 
in den Unfchuld. Nachr. von Theol. 
Sachen Tom. ı8 p. 28 zu lefen, als 
Zeugen unterfehrieben. Die ordentlis 
che Stamm⸗Reihe diefes Gefchlechts 
wird mir Georgen von Borgsborff auf 
Mallentin in der Marck angefangen, 
beffen Sohn Eonradb auf Derzow, Chur» 
Brandenburgifcher Rath und Land- 
Vogt über die Neumark, wurde ei 
Groß⸗ Vater folgender 3 Brüder, die 
a Stamm bis auf den heutigen Tag 

rtgepflanget haben : a) Chriſtoph 
Ulrichs, b) Alsxandri Magri und c) 
Ernſt Audewigs , welche dahero be» 
fonderg zu bemercfen. 

Ebriftopb Ulrich auf Derzow, 
Mallentin ıc. war erft Kayferl. Truch- 
feß, hernach Hof-Nath und ein Bater 
Hans Chriſtophs, Chur» Brandenburs 
gifchen Cammer⸗Herrns, Negierunge- 
Kath, Obriftensund Gouverneurs pt 
Halberfiadt , 8. Johanniter» Nitter® 
und Comturs zu Niemerow, von deſſen 

Söhnen nur Ehrifteph Ulrich ange⸗ 
führer zu finden ift; er befaß Voigftadt, 
mar Dom» Herr zu Magdeburg und 
Drobft der Eollegiat - Kirchen S. Pauli, 
der Pandfchaft Direktor, auch einige 

ahre Chur-Brandenburgifcher Obriſt⸗ 

jeutenant, und zeugete Chriſtoph Lu⸗ 
dolphen auf Voigſtaͤdt und Goͤrtzberg, 
welcher Anno 1720 als Hertzoglicher 
Zeitziſcher wuͤrcklicher Geheimder Rath 
und Dom ⸗Dechant des daſigen Stiffts 
verſtorben, und folgende Söhne hinter⸗ 
laffen : 1) Chriſtoph Friedrich, ges 
bohren Anno 1686 , Dom Herr $ 
Naumburg und Stiffts- Negierun 
Kath, wie auch Hertzoglich Weiffenfel« 
er Hof⸗Rath, der einen Sohn glei⸗ 
ches Namens —— — 
gezeuget. 2) Gottlieb, Hertzoglich Go⸗ 
thaiſcher 
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thaiſcher Ober⸗Forſtmeiſter. 3) Yen: 
rich Ludewig, von dem man weiter 
wmchts zu melden weiß, 4) Audolpb 
Auguft, Koniglih Pohlniſcher und 
Chut ⸗ Saͤchſiſcher Hauptmann Anno 
1727, und 5) Chriſtian Wilhelm, der 
ehenfalls damahls in Königlich Pohl 
nifchen Kriegs⸗Dienſten geftanden. 
Alexander Magnum auf Zieten , ber 
andere Enckel des obgebachten Gonradg, 
Chur s Brandenburgifcher Landes⸗ 
Hauptmann, ftarb Anno 1620, und 
hinterlich, nebft Alerandern Magno, der 
Anno 1632 als DObrift-Lieutenant ver 
fiorben, x) Conraden, welcher Anno 
1652 ald Chur⸗ Brandenburgifcher Ds 
ber⸗Cammer⸗Herr, DomsProbfi su Hal⸗ 
berftadt und Brandenburg, Johanniter 
Kitter und Comthur zu Lagow, Geheim⸗ 
der Regierungs⸗ und Cammer Rath der 
Neuenmarck, Obriſter und Ober⸗Com⸗ 
mandant aller Veſtungen in der Marck 
Brandenburg, ohne maͤnnliche Erben 
abgegangen, und 2) George Ehren⸗ 
traut auf Derzow und Zieten, der An. 
1656 als Chur » Brandenburgifcher 
Ober⸗Stallmeiſter, Cammer » Herr, 


Gouverneur zu Cuͤſtrin, Johanniter Ha 


Kitter und Conithur za Supplinburg ıc. 
berftorben, und von feiner Gemahlin 
Hedwig von der Dften ,„ die fich als 
Wittwe durch etliche geiftliche Schriff 
ten befannt gemacht , hinterlaffen a) 
Eurt Ehrenreich, b) Alerander Ma- 
gnum, von welchen beyben man nichts 
aufgezeichnet gefunden, und -c) Bern⸗ 
hard Hildebranden , der Anno 1677 
als Chur⸗Saͤchſiſcher und Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher reſpectivẽ Cammer Herr, 
mdS, Johanniter⸗Ordens Ritter vers 
ſtorben/ und ein Vater geweſen Earl 
Ehrentrauts auf Derzow, der Anno 
1727, mit Hinterlaſſung George Hein⸗ 

, Königlich Preufifchen Regie 
tungs⸗Raths, mit Tode abgegangen, 
und George Ebrifiopbs, der noch An. 
1730 auf Degeln, Kümmeltis, Hohen⸗ 
... ale ee ae 

Amts⸗ u onſiſprial- 
Divkor bed Dharcfprafthums Meder 
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Laufitz floriret hat, und derjenige dieſes 


Geſchlechts und Namens ſeyn mag, 
der Anno 1733, mit Niederlegung der 
itztgedachten Chargen, Landes⸗Haupt ⸗ 
mann des Budißmiſchen Kreiſes in der 
Ober⸗Lauſitz worden. Er hat 4 Söhne 
gezeuget, deren Namen man aber nicht 
erfahren können. Ob Carl Gottlob von 
Borgsdorff, det Anno 1732 einen Tra- 
ctat. Juridico-Moralem de Jurımen- 
tis zu Halle, allwo er ſtudirte, heraus 
gegeben, und im 1736ſten Jahre Rs 
niglich Pohlnifcher und Chur - Saͤchſi⸗ 
ſcher Appellations-Math worden, einer 
von denfelben ſey, kan man nicht bes 
jahen. 

Ernſt Ludewig, ber dritte Enckel 
des obgedachten Conrads auf Derzow, 
Zieten ıc. ſtarb Anno 1631, und war 
ein Vater George Ehrentrauts auf 
Mallentin, Obriſt⸗Lieutenants, wel⸗ 
cher Balthaſar Ehrentraut, Koniglich 

ohlniſchen und Chur» Sächfifchen O⸗ 
riſt⸗Lieutenant hinterlaſſen, welcher 
feinen Stamm nach Anfang dieſes Se- 
culi mit 2 Söhnen „ Ehriftophen und 
Carl Ehrensrauten , fortgepflanget 


£ 
Folgende von Borges: oder Burgs⸗ 
dorff „ ſo man in vor angeführter 
Stamm =Meihe nicht gefunden, kaben 
fih auch hervor gethan: +) Gafpar 
von Burgsdorff , ber An. 1529 Wien 
wider die Tuͤrcken tapffer defendiren hels 
fen. 2) Xoahim von Burgsderff, ſo 
unter Könige Carln in Schweden Ad» 
miral geweſen, und in dieſem Meiche 
mit eimer reichen Heyrath ſich fol! etablis 
ret haben. 3) Iſaac von Burasdorff, 
ums Jahr 1374 Kayſerlicher Rath. 4) 
Sacob , ein heriihmscr Mathematicus, 
und mit Anfange deg vorigen Seculi 
Ehur » Brand.niungifcher Hof-Mara 
ſchall. 5) Eenſt Sriedrich „ Freyherr 
von Borgsdorff, Kayſerlicher Obere - 
ingenieur, der An. 1703 YTeu » trium⸗ 
pbirende Sortification wider den bes 
ruͤhmten Machematicum, D. Sturm, 
zu Meorff; in gro zu Wien drucken laſ⸗ 
fen; und 6) N.Baron von Borgsborff, 
84 | An, 


007 Borim 
Anno 1699 Nufifcher Ober » Inge- 


nıeur. 

Ubrigeng ift diefe vornehme 
wohl zu unterfcheiden von dem e 
ligen adelichen&efchlecht von Burckers⸗ 
dortf in Schlefien, von welchem Luce 
in der Schleſ. Chron. meldet, daß es 
Mittelmalde im Glogauiſchen befeffen, 
und Anno 1438 Conrad von Burckers⸗ 
dorff Landes» Hauptmann des Fürs 
ſtenthums Glogau gewefen, In Si- 
mapii Schlef. Curiof: P. I p. 284 wird 
Conrad von Burgsdorff =; Kurfchwig 
und Miftwis , des Münfterbergifchen 
Landes » Xeltefter ums 

ahr 1720, angefuͤhret. So eretwa 
nicht Burdieradorff heiffen mag, giebt 
er einen Beweis, daß fich die von 
Burgsdorff auch in Schlefien ausge 
breitet, gleichwie fie auch Simapims P.I 
und P. I feiner Schleſ. Curiof. bahin 
zehlet, aber die von Burdersdorff und 
bat Burgodorff vor ein Gefchlecht 


amilie 


Borin oder Boren bon 
Lotha, 


Dieſe adeliche Familie in Boͤhmen 
führet Balbinus von Georgio her , der 
zu Ausgange des XIII Seculi gelebef, 
und Gatharinam born Ran aus 
Dithmarſen zur Ehe gehabt. Der— 
felbe iſt ein Aelter⸗ Vater worden Wen- 
ceslai, Koniglich Boͤhmiſchen Raths; 
deſſen Ur⸗Enckel war Johannes auf 
Microwitz, der als Kayſerlicher Procu- 
rator und Koniglicher Boͤhmiſcher Rath 
Anno 1540 in dem 82 Jahre feines 
‚Alters verftorben , und ein Aelter⸗Va⸗ 
ger geweſen Ferdinandi, Herrn in Ma- 
lonitz, welcher fein Gefihlecht fortge- 
—— bat. Balbini Tab. Stemmat. 


Borne (dom dem) 
Diefed Namens zehlet Micrelius eine 


abeliche Familie unter die anfehnlichfte 
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in Pommern, welche auch feheiner im 
der Neu: Mar Brandenburg anſeßig 
zu ſeyn. Albertus von dem Borne, 


ab» wird Anno 1257 unter bie Bifchöffe zu 


Merfeburg gegehlet , und gehöret er als 
lem Anfehen nach zu dieſer Familie; 
bannes wird in einem Diplomate 
dem Klofter Michaelftein Anno 1309 
gegeben, ald Zeuge angeführet. Tide» 
che und Zabelus hatten die Ehre, bey 
dem Hertzoge Svantiboro III Näthe zu 
feyn, wie Micreliw berichtet. Claus 
ber ältere war zu des Hertzogs Erici I 
Zeiten Hauptmann zu Ruͤgenwalde; 
er hat An. 1460 im Namen der Stadt 
Stargard der Stabt Stettin den Krieg 
angefündiget, wie Frideborn in ber 
Stettinifdyen Chron. anführet. Claus 
der jüngere aber vertrat die Stelle eines 
Hauptmanng unter den !Zrouppen Eri- 
cill. Johann George, Chur⸗-Bran⸗ 
denburgifcher Cantzler zu Cuͤſtrin, hat 
Anno 1653 als Commiflarius bie 
ommerifche Grent » Scheidung mit 
chweden zu Stande gebracht. 
hat auch) von dem Zuſtand der Marck 
Brandenburg einen Tractat heraus 
egeben. Carl Hildebrand von dem 
orne war Anno 1661 Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Rath, und ein anderer dieſes 
Namens Regierungs-Rath zu Cür 


ſtrin. 

Ubrigens iſt dieſes Geſchlecht zu un⸗ 
terſcheiden von den Freyherren von Born 
auf Bockeborn und Saalborn im Her⸗ 

gthum Gotha, ſovon Friederichen, 
Beagle Geheimben Kath und 

r⸗Directore zuGotha, An. 1680 


abseſtammet. 
Bornentin, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Pommern, von welcher in ſeuern 
Zeiten flovivet : a) N. von Bornentin, 
Anno. 1715 Koniglic, Preußiſcher Ds 
brifter und Commandaut zu Memel. 
b) Michael (des vorigen Vaters Bru⸗ 
der) „auf Pipenburg, Bürgermeifter zu 

deſen Sohn Ernft Joachim 


1 
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Anno 1660 als Chur: Brandenburgis 


fher Cammer⸗Juncker und Pommeri⸗ 
ſcher Regierung » Nath verfterben, 
leichwie auch aus dieſem Haufe Pipen⸗ 

Anno 1729 einer von Bornentin 
als Fuͤrſtlich Lichtenſteiniſcher Jaͤger⸗ 
* zu Rotenhaus in Boͤhmen ge⸗ 


Bornitädt, 


Fin uraltes adeliches Gefchlecht in 
der Neu⸗Marck Brandenburg , wo es 
unterfchiedene Güter als Dolgen, 
Rauchftädt , Dicko, Wolgaft u. a. m. 
beſitzet, fonften aber von den:n von 
Bornftäde in Schleſien gan unterfchies 
den iſt. Es hat anfangs in dem Mans⸗ 
feldiſchen ſeinen Sitz gehabt, wie denn 
von deſſen Stamm⸗Hauſe Bornſtaͤdt 
(o Hoyer von Bornſtaͤdt An. 1265 an 
die Grafen von Mansfeld verkauffet, 
wie Spangenberg in der Mansfeld. 
Ehron. p.3,0 erzehlet,) die Catholifche 
tinie der Grafen von Mangfeld heuti- 
ges Tages den Namen führe. Schon 
im XII Seculo werden unterfchiedene 
von Bornftäde , fo in den Gtifftern 
Ovedlinburg und Halberſtadt gewoh⸗ 
nt, als Zeugen angeführet , in den 
Ovedlinburgifeben Diplomasibıs , ſo 
L. Berner heraus gegeben. Ericus 
von Burnſtaͤdt wird Anno 1152 in Ertz⸗ 
Biſchoff Wigmanns zu Magdeburg 
Schreiben, fo er dem Stifft Gernerode 
gegeben, als Zeuge angeführet,, wiein 
Poppenrodii Annal, Gernrodens. apud 


Meibom. Tom. Ip. 433 zulefen. Mech⸗ 


tild von Bornftädt ift Anno 1360 ‚und 
— noch Anno 1506 Priorin des 
Koſters Marienborn im Magdeburgi⸗ 
geweſen, wie beym Meibomio p. 
Sjufhen. Nach Münfteriin Cofmogr. 
.097 Bericht haben die von Born⸗ 
aͤdt Anno 1479 dem Thurnier zu 
Wuͤrtzburg mit beygewohnet. Jordan 
von Bornftädt unterſchrieb im Namen 
der Ritterſchafft Anno 1614 einen Ver⸗ 
ges wiſchen den Präfaten und Stän- 
des Stiffts Halberftadt wegen der 
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Reichsſs- und Tuͤrcken-Steur. Chrir 
ſtoph, Schwediſcher Rittmeiſter, blieb 
Anno 1644 auf der Partey. Anno 
1673 war Wolff Aſmus, Comtur zu 
Werben, Chur⸗Brandenburgiſcher Ges 
heimder und Neumaͤrckiſcher Negies 
rungs-Rath, vie auch Kanzler de 
—— ⸗Ordens zu Gonnnurg. 
effen Bruder Heinrich auf Dieterghas 
en in dem Magdeburgifchen ift Chur- 
randenbargifcher Dbrifter , und her 
nach Königlicher Pohlnifcher General 
Lieutenant gemefen, Anno 1498 ftarb 
Thomas Friedrich von Bornftädt auf 
Dolgen , Koniglicher Pohlniſcher und 
Chur-Sächfifcher General-Major, def 
fenteben und Thaten in unierm Helden⸗ 
Lexico zu leſen. Gein einsiger Sohn 
Johann Friedrich fund als Capitain 
Anno 1737 inlingarn, Garl Sriedrich 
auf Lauchitädt , ftarb Anno 1718 al 
Obriſter. | 
In Gotha diplomatieaift ein Stamm: 
Regiſter derer von Bernſtedt zu finden, 
welches mit Volckmarn auf ehren und 
Iſenborn, wiervohl ohne Benennung 
ber Zeit, angefangen wird, von deffen 
Nachkommen ift Bernhard Chur-Säch» 
fifcher Geheimder Rath, und Hang 
Heinrich aufGelsdorff,Chur-Sächfifcher 
Hbrift » Lieutenant zu Pferde gemwefen. 
Es fcheinet, daß dieſe Familieim Gothi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum vormahls floriret, 
nunmehro aber abgegangen ſey, uͤbri⸗ 
gens aber keine Verwandtſchafft mit der 
von Bornſtaͤdt habe. 


Borfchnig,Borsnig, 


Dieſes adeliche Gefchlecht in Schle- 
fien theilet Zuce im die Häufer Fried⸗ 
berg und Peterwitz, beybeim Schweid⸗ 
nitziſchen Fürftentbum, Praus im xieg- 
nigifchen , und Stampen im Delsnis 
ſchen Fürftenthum gelegen, Margas 
retha von Borsnig war 1491 Vicaria 
des — ey Breßlau. 
Hans von Borsnitz beſaß Anno 1443 
Nobſchuͤtz im Muͤnſterbergiſchen, und 
war einer derjenigen Ritter, ſo ſich zu⸗ 

55 ſammen 


zit Bortfeld 


ſammen verbunden, und Hertzog Wil⸗ 
helmen von Troppau als ihren Lands⸗ 
Herrn annahmen. CEzdencko, Hans, 
Jerdinand und Hernlann von vorsnitz 
mngleichen Heintze und deſſen Sohn 


Hans von Borsnitz haben von 1420 


bis 470 das Gut Panwitʒ im Trebni⸗ 
— Weichbilde beſeſſen. Janus von 

orsnitz war Anno 1326 am Hofe 
Hertzog Heinrichs VIzu Breßlau; Con⸗ 
rad erkauffte 1338 einen Antheil des 
Guts Stampen. Hermann far 
1326 Canonicus zu S. Johannis in 
Breßlau, dergleichen Stelle An. 1394 
ein anderer gleiches Namens bekleidete, 
und zugleich Procurator Capituh zum 
H. Creug mar, Heintze von Borsnig 
befaß Anno 1448 Stampen. Gjbenfo 
und Nanker von Borsnitz waren am 
Hofe; jener zu Dels bey Hertzog Conrad 
dem jünger Weiffen ums Jahr 1449, 
diefer Anno 1409 am Hofe Hertzog 
Bolckens TI zu Münfterberg ,. wie Das 
von bewährte Zeugriffe in Herrn von 
Sommersberg Tom, I Seriptor. Sile- 
fiacorum angeführt zu finden. Conrad 
von Borfihnig war Lauds ⸗ Hauptmann 
des Fürftenthums Breßlau An. 1330, 
Seinen Bruder Herrmann non Borfch- 
nig findet man in einem Diplomate 
Hertog Heinrichs zu Breßlau de Anno 
1326 als Zeugen benennet, und Lucæ 
führer zuerſt Wentzeln von Borfchnig 
auf Praus an, ber Anno 1587 Hof 
Richter im Briegifchen Fuͤrſtenthum ges 
weſen. © George aus eben dieſer Linie 
farb Ahno 1668 als Landes» eltefter 
des Briegifchen Fuͤrſtenthums. Schlef. 
Cbron. päg. 1789. Sinapiw P. II dee 
Schlef. Curicf. à p. 359 - 547, allwo 


auchzufehen, daßdiefes Geſchlecht an· Hertzogs 


ch florire. 
Borſtell ſ. in Boͤrſtell. 
Bortfeld, 
Dieſes adeliche Haus beſitzet heut zu 


Tage im Gandersheimiſchen Lafferde, 
Sottern, Kleine und Groß⸗Ruͤden, 


no 
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Mahlum, Volderſam ꝛc. deſſen Alter⸗ 
thum erhellet ſchon daraus, daß Geb⸗ 
hard Anno 1327 Heermeiſter zu Gons 
neburg, Heinrich Anno 1340 Abt zu 
Nienburg und Octravus Anno 1342 
Abt zu Michaelis in Luͤneburg geweſen. 
Aswin ergiebt ſich mit feinen Schloͤſ⸗ 
ſern und mit Hanſen von Bortfeld An. 
1521 in dem damahligen Kriege wider 
Hildesheim den Hertzogen zu Braun⸗ 
ſhweig, wie Spangenb. in der Mansf. 
Ebron. anfuͤhret. Henning iſt Anno 
1560 Hauptmann zu Delisfc) geweſen, 
zu welcher Zeit auch,nach Spangenb. 
im Ndel-Spiegel Bericht, Werner als 
ein berühmter KriegssHeldgelebe. 


Borwiß, 


thums Landes » Haup 
Sohn Adam Ehriftian lebte Anno 1669 
als Regierungs⸗Rath zu Liegnitz. Jo⸗ 
hann Friedrich von Borwitz auf Cunern, 
der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz Ober⸗Rechts⸗Beyſitzer, Landes⸗ 
Aelteſter und Deputirter, ſtarb Anno 
1716. David Chriſtian, des vorge⸗ 
dachten Adam Chriſtians Sohn, auf 
ertzogswalde, florirte noch An. 1720 
als Hof⸗Richter des Lübnifchen Weiche 
bildes, Sinapiw P. I p. 54: feq. 
Schleſ. Chron. P- 258 ,179% | 


Bofe, 


Dieſe adeliche Familie, ſo theils den 
Graͤflichen Chatacter Anno 1715 erhal⸗ 
ten, iſt eine von den aͤlteſten and att- 

ſebhnlich 


913 Boſe 


ſchnlichſten in Teutſchland, und hat 
ſich in Meiſſen, Vogtland und Fran⸗ 
cken ausgebreitet. Aus deren Wap⸗ 
pen, ba in dem Sehilde ein bloſſes 
Schlacht Feld, und auf den Helm ci» 
ne umgekehrte Lingarifche Mütze mit 
ſechs in Blutgetunckten Federn zu fehen, 
erhellet, daß eg ſchon in dem Anno 933 
vom Kayſer Henrico Aucupe denen 
Hunnen unweit Merfeburg gelieferten 
blutigen Treffen ritterliche Thaten er- 
miefen. Den erften Urfprung aber dies 
fer Familie holen die Scribenten ing» 
gemein aus Bayern her, und führen 
juerftden allererjten Bifchoffen zu Mer 
feburg an, der Bofe gcheiffen, und 
tie Dittmarus (der Anno 1022 als ber 
vierte Bifchoff zu Merfeburg verſtor⸗ 
ben) in feinem Chron. Martisb. ſchrei⸗ 
bet, aus Bayern gebürtig, und wie 
Brotuff hinzu ferer, von adelichem 
Gefchlecht getvefen. Er war anfangs 
cin denedictiner-Münch im Klofter St. 
Emerani bey Regenſpurg, und nach» 
gehends Kanferg Ottonis I,beygenannt 
des groſſen, Gapellan ‚(welches eine 
der michtigften adelichen geiftlichen 
Chargen in damahligen Zeiten am 
Kapferlichen Hofe geweſen) bey wel» 
chem er fichauch dermaffen verdient 
gemacht gehabt, daß, als gedachter 
Kayfer die drey Bißthuͤmer, Merfes 
burg, Meiffen und Zeig, aufzurichten 
imBegriff war , er dieſem ofen bie 
Wahl gab, an welchemörte er Bischoff 
werden wollte, worauf er Merfcburg 
ertwehlete, und Anno 969 durch ben 
Magdeburgifchen Erg » Bifchoff Adel» 
bert in Gegenwart des vorgemeldeten 
Kayfers in das neue Bißthum einge 

wurde. Er bat viele Wenden, 
welchen erfelbft geprediget ‚zum Chrift- 
lichen Glauben gebracht. Er ftarb 
aber imandern Fahre feiner Regierung 
auf einer Rückreife ans Bayern, nach 
dem er fein Vaterland befuchet hatte, 
und ward fein Coͤrper nach Mierfeburg 
gebracht, und in der Kirche dafelbft bes 
graben. Es hatteaber diefer Boſe(wie 
borgemeldter Dittmarus berichtet) alg 


Bofe 


er noch am Kanferlichen Hofegetvefen, 
zur Vergeltung feiner getreuen Dienite 
ein Zehn zu Zeig erhalten , worauf er 

nahe bey diefer Stadt ein Dorff erbau⸗ 
et, und nach feinem Namen Bofe ger 
nennet. Diefes Stamm:Guth hat ei⸗ 
ner von feinen Gebrüdern oder nahen 
Anverwandten nach feinem Tode ber 
feffen, und darauf fein Gefchlecht forte 
gepflanget, von welchem Johannes 
Boſe hergeftammet , der (Anno 1431 
als damahliger Dom-Proft zum Bis 
fchoff zu Merſeburg erwehlet worden. 
Von deſſen überaus loͤbl. Regierung 
iſt in deſſen Leben beym Huͤbner in P. 
VIIIHiſt. nach der Laͤnge zu leſen. Er 
ſcheinet zuerſt Dom⸗ Herr zu Naumburg 
geweſen zu ſeyn, denn ein dohannes Bo⸗ 
fe wird An.1423 unter die Canonieos 
gezehlet, welche ein neuesganonicat das 
felbft geftifftet, davon dag Diploma in 

den fortgefegten Sammlungen Theol. 
Sachen Anno 1734 p. 877 fq. zu lefen. 
Er ftund beym Churfürften Friedrich zu 
Sachſen überaus wohl, und ward er 

von deſſen Bruder Herkog Willhelm - 
befchuldiget, daß erden Krieg zwiſchen 
fie beyde angeftifftet ,„ f. Müllers 
Staats,Eabinet P.IVp. 273. Er ift 
Anno 1463 verftorben, und in ber 
Dom⸗Kirche zu Mierfeburg unter dem 
Eingange begraben worden , dafelbit 
auch fein in Meßing gegoffenee ſchoͤnes 
Epitapbiumzu fehen. Vorher und 
chon Anno 1283 wird Dittmar von 
ofe Caſtellan in Bautzen genannt, 
und in einem Vergleiche zwiſchen dem 
Convent des Kloſters Marienſtern und 
zwiſchen Nieolaum von Boſe oder Bor 
ze, wegen der Doͤrffer Dietersbach und 
Neuendorff als Zeuge angefuͤhret. 
Anno 1286 giebt Abt Heinrich zu Ma⸗ 
rienſtern einen Brief oder Schein, daß 
Arnold von Boſe gedachtem Kloſter 
dreyßig Schock Groſchen verehret; 
und Anno 1417 war Heinrich Boſe in 
groſſem Anſehen, welcher nebſt andern 
mit den Raͤthen derer Marckgrafen zu 
Meiſſen Friedrich und Wilhelms, we⸗ 
gen des Grafens Bernhard von =. 
ein 
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ſtein einen Vergleich aufgerichtet. 
Anno 1453 hat Balthaſar Boſe auf 
Koͤtſchau, wegen der Doͤrffer Oſtrau 
und Sedelhoff über Dorotheen, Johan⸗ 
nis von Werthern Ehefrau, die Vor—⸗ 
mundſchafft auf Befehl Hertzogs Wil⸗ 
helmi zu Sachſen auf ſich genommen. 
Anno 1561 wurde Mauritius Boſe, als 
Senior des Dom⸗Capitels zu Merſe⸗ 
burg, an Churfuͤrſt Auguftum zu 
Sachſen abg.fchickt , ſelbigem die ge 
fchehene Wahl feines Pringens Her 
#098 Alexindri, zur Adminiftration 
des Stifft3 Merfeburg befannt zu mas 
chen. Anna 1580 hat Albrecht Bofe 
einen Revers von fich gegeben , in wel⸗ 
chem er verforicht, auf keinerley Weife 
dem Churfürften Augufto zu Gachfen 
oder deſſen Sohn in der Adminiftra- 
tion des Stiffts Merfeburg entgegen 
zu ſeyn. 


Schon vorhero aber Hat fich diefe 
Familie in drey Haupt-Linien vertheis 
let gehabt, welche auch noch heut zu 
Tage floriren, und alle obbeſagtes 
Wappenführen. Es find aber felbige 
folgende:die Stift « Merfeburgifche, 
die Vogtlaͤndiſche, und die Srändifche, 
Wie und wenn aber folche Linien fich 
abgetheilet, finder man nicht aufge 
zeichnet. 


Die Stifft⸗Merſeburgiſche betref⸗ 
fend, ſo hat ſelbige ſich wiederum ſchon 
imxVlſseculo in drey beſondere Haͤuſer 
vertheilet, als in das Franckenlebiſche, 
KRonträdsifche und Benckendorffiſche. 
Daß erftere hat feinen Namen von dem 
Ritter⸗Gute Ober · und Unter⸗Franckle⸗ 
ben, eine Meile von Merſeburg gegen 
Freyburg zu gelegen, woſelbſt ſich zwey 
adeliche Hoͤfe von langen Zeiten her bes 
finden. In Königs fogenanntenYäch- 
fifhen Adels⸗ Hiſtorie T. 3 f, 148 wird 
dic Anupt » Ainie im Stifte Merfeburg 
mit Keinrichen, einem Vater des vor 
gedachten Biſchoffs Johannis, Anno 
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3417 angefangen, derfelbe hatte noch 
Baltbaſarn und Hans Chri 


a Söhne, 


Lieutenant und Commandant 
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ſtopben und die Guͤter Franckleben, 
Koͤtſchan ec. im Beſitz. VonBalthaſarn 
findet man, daß er ein Vater geweſen 
Dietrichs und Hanſens, welche wohl 
zu mercken: Jener ward ein Groß⸗Va⸗ 
ter unter andern Balthaſars auf Un⸗ 
ter⸗Franckleben, deſſen Sohn Dietrich 
ein Vater geweſen 1 Hans Heinrichs 
auf Oberwuͤnſch und Juͤdendorff, deſſen 
Enckel Otto Heinrich aufOberwuͤnſch 
und Juͤdendorff feinen Aſt fortgeſetzet; 
und 2)Balthafard auf Franckleben der 
Fuͤrſtlicher Merfeburgifcher Cammer⸗ 
ans und ein Vater des berühm« 
ten Koniglichen Pohlnifchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen mürcklichen Geheimden 
Raths und Staats -Minifters Chri⸗ 
ftoph Dietrich Bofeng auf Franckleben, 
Moͤlbis und Nickern worden , der 
Anno 1708 im 30 Jahre feines Alters 
verſtorben, nachbem er viele wichtige 
Gefandfchafften an auswärtigen Hofer 
verrichtet, Er hinterließ folgende 
Schne , die alleihren Stamm nicht 
fortgeſetzet: 1) Hand Balthaſarn auf 
Moͤlbis, Dom ⸗Probſten zu Meiſſen 


und der Königin in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſtin zu Sachſen Obriſt ⸗ Hofmeifter, 
der Anno 1712 geſtorben. 2)Chri⸗ 


Dietrichen auf Ob —5 
Bu = — donigl. 






ohlniſchen wuͤrcklichen den 
ath und vormahligen bevollmächti 
ten Gefandten zu denen Ryswicki⸗ 
fehen Friedens « Tractaten , allmo er 
auch das Direftorium inter ftarus 
evangelicos geführet, und ungeacht 
Koͤnigl. Majeſt. fich allbereits zu der 
Catholiſchen Religion oͤffentlich be= 
kennet, ſich ſonderlich der præjudicit- 
lichen claufule des Art. IV hefftig wi⸗ 
derſetzet hat, nicht weniger hat er Anna, 
1697 und folgende Jahre wichtige Ge⸗ 
andtfchafften in Dannemard, Schwe⸗ 
en, Engellaud zc. zurück gelegt gehabt 
» Adam Heinrichen, Konigl. Pohlni⸗ 
Ehen und Chur- Sähfifchen Bene 







ittenberg, welcher fich in No 
„Pommern ıc, ‚bush 
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Bravouren in den bisherigen Kriegen 
fattfam befannt gemacht. 4) Wolff 
Dierrichen , Königlichen Pohlnifchen 
und Chur⸗Saͤchſiſchen Appellations⸗ 


wie auch Fuͤrſtlichen Merſeburgiſchen b 


Ghamden Kath, der Anno 1734 ver⸗ 
fiorben. 5) Gottlieb Siegmunden auf 
Nidern, Königlich Pohlniſchen und 
Chur: Sächfifchen Dbrift » Lieutenant, 
ber Anno 1723 alt 46 Jahr verftorben, 
Die Ronflädrifebe Neben-Linie , welche 
das Ritter - Guth Ron oder Runſtaͤdt, 
im Amte Weiffenfeld nahe bey vorge 
dachten Franckleben, gelegen, beſitzet, 
fammet von vorgebachtem Aanfen, ei» 
nem Bruder Dietrichs ab, welcher AL 
brecht Bofer zu Ronſtaͤdt, Chur 
GSochſiſchen Rath gezeuger gehabt, 
deſſen Enckel Joachim auf Ronftädt 
und Liebenrorh ein Vater worden Earl 
Jobſtens auf Segerit bey Reipzig, defr 
fen Sohn Carl Eäfarnoch Anno 1727 
ald Dem» Herr zu Merfeburg floriret, 
and cam Chriſtophs auf Ronſtaͤdt 
und Schleinitz, Chur » Sächfifchen 
Cammer · Herrns und Infpektoris der 
Zurften +» Schule Meiffen. Er ftarb 
1680. Bon feinen 4 Schnenift nur 
him Dietrich auf Schleinig, Ron⸗ 

dt ıc. Sohanniter» Drdens- Ritter, 
AInfpector der Land» Schule Meiffen, 
Director der Kitterfchafft ze. anzufühs 
ven, ber feinen Stamm mit 3 männli« 
chen Erben fortgefeget hat, von wel⸗ 
chen der ältefte Königlich Pohlniſcher 
und Chur» Sächfifcher Cammer «Herr 


worden. 

Der Benckendorffiſche Aft, fo 
ans dem Haufe Dber » Franckleben 
abgeftammet beſitzet unter andern bag 
Buch Benckendorff zwifchen Merfe: 
burg und Halle; wie die Abftammung 
eigentlich gefchehen,fan man nicht an» 


gegen, doch war Hieronymus Bofe. 


auf Ernlig und Benckendorff ums 
Jahr 1596 bekannt, der ein Aelter⸗Va⸗ 
ker geweſen Ottens, Chur-Sächfifchen 
Dbrift-Machtmeifters , welcher zwey 
Sehne hinterlaffen; der ältere Carl 


Ötto auf Ermlitz, ftarb Anno 1706 


ad Dom» Probit zu Merfeburg ohne 
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Kinder , und hinterließ fein Guth 
Ermlitz feines Bruders Sohne zu Ben- 
ckendorff, Earl Melchiern , Doms 
Herrn und Gtiffts » Nachzu Merfe _ 
urg. 


Die Vogtlaͤndiſche Linie anbelan⸗ 
gend, ſo hat dieſelbige ſich heut zu Ta⸗ 
ge ebenfalls in unterſchiedene Häufer 
vertheilet, wie aus folgenden erhelfen 
wird. Deren Urheber ift obaedachter 
Hans Chriftoph Bofe, des Biſchoffs 
Johannis zu Merfeburg zweyter Bru⸗ 
der geweſen. Er hinterließ Caſpar 
Boſen auf Truͤntzig, (welches Ritter⸗ 
Guth im Amte Zwickau gelegen, und 
aus welchem auch die Boſen zu Drax⸗ 
dorff im XVI Seculo abgeſtammet) 
der ein Vater geweſen Chriſtoph Boſens 
auf Langenbeſſen, ſonſt Boſenhoff ges 
nannt, und klein Sara; deſſen Sohn 
Hans Ernſt auf Netzſchka und groſſen 
Sara, hinterließ unter aͤndern Carln 
auf Netzſchka, Myla, Elfterberg, Lau⸗ 
terbach , Schweinsburg, Crimmit—⸗ 
ſchau, Lengefeld, Breiting , der ſich 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter im dreyf- 

gjährigen Kriege durch feine tapffere 


baten berühmt geinacht, und Anno - - 


1657 als Amts-Hauptmann zu Zivie 
au und Werda verftorben ; deffen Le⸗ 
ben ıft in meinem YHeldensLexico aus⸗ 
führlich zu leſen. Er hinterließ von 
vier Gemahlinnen folgende Schne: 
I) $Sriedrich Catln auf Schmweingburg, 
Fuchshayn, Crimmitfchau , Lauter 
bad), Hirſchfeld, Zechau ꝛc. Fürftlis 
chen Altenburgifchen Cammer⸗ Jun⸗ 
dern. Er ſtarb Anno 1689 und war 
ein Vater a) Hans Carls, Herkoglich 
Saͤchſiſchen Berg. Rache, Amts⸗Haupt ⸗ 
manns zu Sangerhauſen, und Ober⸗ 
Inſpectoris der Bergwercke daſelbſt/ und 
b) Carl Friedrichs Hertzoglich Sachſen⸗ 
Eiſenbergiſchen Haus⸗Marſ halls und 
Hauptmanns zu Camburg, deſſen aͤlte ⸗ 
jter Sohn Chriſtian Friedrich Carl An. 
1717 ale Hertzoglich Gothaifcher Same 
mer-Juncer von einem von Buttler 
im Duell erftöchen worden, Die uͤbri⸗ 

ge. 
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ge 2 Söhne find Carl Gottlob, Regie 
rungs⸗ Affeifor und Cammer⸗Juncker 
zu Weiſſenfels, und Hans Carl, Her 
lich ⸗ Weiffenfelfifcher Stall- und 
ber⸗ Sorftmeifter, c) Carl Gottfrieds 
Auf Boden, der als Koͤniglich Pohlni⸗ 
ſcher Appellations - Rath ohne Kinder 
mit Tode abgegangen, und d) Carl 
Auguſts, Königlich Pohlniſchen und 
Ehur-Sächfifchen Cammer- Jundes, 
der einen Sohn gezeuget. 2) Carin 
auf Chriſtgruͤn, Limpach, Herlachs⸗ 
grün, Neudoͤrffel ec. der Anno 1711 
im75 Jahre ſeines Alters als Koͤnigl. 
Pohinſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher wie 
auch Fuͤrſtlicher Zeitziſcher Kreis⸗Com⸗ 
miſſarius, Rath und Hauptmann der 


Aemter Plauen, Vogtsberg ꝛc. verſtor⸗ 


ben, und ein Vater geweſen a) Carl 
Zdislai auf Mylau, Lengefeld, Weiſ⸗ 
ſenſand x. ehemahligen Fuͤrſtlichen 
Eiſenbergiſchen Stallmeiſters, der ſei⸗ 
nen Stamm mit etlichen Soͤhnen, die 
meiſt im Kriege ihr Gluͤck ſuchen, noch 
gegenwaͤrtig Anno 1739 unterhaͤlt. 
b) Earl Erdmanns auf Chrütgrün , 
Limpach und Herlachsgrün Rußiſch⸗ 
Kayferl, Obriſten über einRegiment 
Dragoner; ber zwar 4 Söhne gegeuget, 
von welchen man aber nichts weiter 
meldenfan. c) Jobann Earls , March 
graͤflich Bayreuthifchen Hof⸗ Nathg, 
der ein Bater 2 Söhne worden. 3) Carl, 
Hauboloens auf Eiſterberg, von deſſen 
Schnen Carl Haubold Alexander als 
Koͤnigl. Pohlniſcher Major unvermaͤhlt 
— Carl Siegmund aber auf 
ſterberg Königlich Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſiſchercammerherr worden. 
4) Earl Gortfeiedens auf Netzſchkau, 
Brünn, Limbach , Neuen Schoͤnfels x. 
Johanniter⸗Ritters, Comtur zu Bits 
tersheim, Königlich Pohlnifchen und 
Chur » Sächfifchen geheimden Rath, 
Kanımer - Hering , Hauptmanns be 
Meifnifchen Kreifes , und feit Anno 
1711 gevollmächtigten Gefandten auf 
ben Reichs⸗ Tage zu —— — Er 
Anno 1715 den Graͤflichen 
aracter, da er als ChurSaͤchſiſcher 


nem Diplomate bepm Pfefinger Olcis 
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evollmaͤchtigter Geſandter vom Kay⸗ 
er die Lehn empfienge. Er ſtarb Anno 
1731, 77 Jahr alt, 2 Soͤhne hinter- 
laſſend, von welchen Johaun Fried⸗ 
Bi Königlich -Pohlnifiher und Chur 
Saͤchſiſcher Hof-Rarh, Dom⸗Herr zu 
Meiſſen, und endlich Cammer-Herr 
Er mit Ninterlaffung eines 
Sohnes, Carl Friedrichs verſtorben; 
Earl Alexander aber, Graf Bofe , in 
KöniglichPohlnifchen und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Kriegs⸗Dienſten ſteht. 


Endlich die Fraͤnckiſche Linie derer 
Boſen betreffend, ſo hat dieſelbe ihre 
Guͤter in der gefuͤrſteten Grafſchafft 
Henneberg, Meinungifchen Antheils, 
woſelbſt ſie unter andern Helba und 
Ellingshauſen beſitzet; ſie iſt vorzeiten 
aus dem Hauſe Zethen im Fuͤrſtenthum 
Eiſenberg gelegen, ſo die Francklebi⸗ 
ſche Linie dazumahl beſeſſen, abgeſtam⸗ 
met, Zuerſt findet man in den Ge⸗ 
fehichten von derfelben Hans Bofen 
aufgezeichnet. Derſelbe ıft bey dem 
letzten gefuͤrſteten Grafen zu Henneberg, 
George Ernſten, Hofmeiſter geweſen, 
und als derſelbe Anno 1583 den 27: 
December ohne Erben verftorben, hat 
er, wie Müller in Annal. Saxon. p:187; 
berichtet, zu feiner Abfertigung 100 
Gilden nebit feines. Herrn Bildniß bes. 
fommen. Bon feinen Nachkommen, 
war. einer Anno 1713 Koͤniglicher 
Yopimifcher und Chur « Sächiifcher, 
Kittmeifter vom Sachſen⸗Meinungi⸗ 
ſchen Regiment, Er | 


Boſeck, fiehe Poſeck. 


* | Both ; — en wild 
Eine uralte vornehme adeliche, Frege, 
herrliche und theils Gräffliche Familie! 
im Char s Hannsverifchen und im, 
Mecklenburgiſchen. Das Stamm⸗ 


(rt, % 


. Haus Bothmar liegt unweit Hanno⸗ 


ver. Schon Anno 1196 wird in 





a ri — 
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cus de Bothmer nebſt andern von A⸗ 
del als Zeuge angefuͤhret; gleichwie 
hernach in einem Diplomate de Anno 
1291mit Volberto von Bothmer der: 
gleichen gefchiehet. Dietericus, twel- 
cher anno 1330 einige Güter an daß 
Klofter Sranckenberg bey Goßlar ver- 
fauffet, ward Urheber der Dracken⸗ 
burgifchen und Gilten⸗ Bodmerifch:n 
finien in feinen 2Söhnen Dietrichen I 
und Gerharden. 


Erwehnter Dietrich Anfänger ber 
Dradenburgifchen Branche wird in 
einem Documentde Anno 1356 als 
Zeuge benennet. Von feinen Uren⸗ 
dein befaß Heinrich  Drackenburg, 
Hothmer und Lauenbrüc , berfelbe 
ward ein Aelter⸗Vater unter andernRu- 
dolphiauf Drackenburg und Lauen⸗ 
bruͤck, der bey feinem Tode Anno 1628 
binterlaffen, a) Ulrich Heinen , wel⸗ 
her ald Rußiſch⸗ Gzaarifcher General» 
Lieutenant und. Gouverneur zu Aftras 
can in der Stadt Moſcau verftorben, 
und Julium Auguflum , Chur-Brauns 
ſchweigiſchen Geheimden Rath, Hof—⸗ 
Richter zu Zelle, und Land-Drojten in 
Lauenburg, welcher Anno 1696 in 
ben Reichs» Freyherrn- und Panner- 
fand erhoben, und ein Bater worden 
Hans Cafpars, erften Reichs⸗Gra⸗ 
fens von Bothmar, anfangs Hertzog⸗ 
lichen Sammer » Raths zu Zelle, Anno 
1696 Gefandtens am Kanferl. Hofe, 
Jahres darauf von Zelle und dem 
urfuͤrſtenthum Braunſchweig gevoll- 
maͤchtigten Ambaffadeurg zu den Rys⸗ 


wickiſchen Friedens · Tractaten, Anno. 


1705 nad) Abſterben des Hertzogs zu 
Zelle, Chur: Hannoͤveriſchen Geheim⸗ 

8, Anne 1709 Geſandtens an 
bie General: Staaten , Anno 1711 in 
Groß » Britannien, um die Konigin 
don dem Particular⸗ Frieden niit Spar 
Dien und Franckreich abzurathen; An. 
1713 Plenipotentiarii auf dem Frie⸗ 
deng » Congreß zu Utrecht, von dar 
wieder Ambaffadeurs in Engelland. 


E belam eine Churfuͤrſiliche Ordre 
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nut, worinne die Regenten benamet 
waren, fonach Abfterben der Königin 
Annz big zur Ankunfft dee neuen Koͤ⸗ 
nigs die Regierung verwalten follten; 
als num diefelbe Anno 1714 unvermus 
thet des Todes verbliche, eröfficte er 
diefe Ordre, und erhielt dadurch das 
Reich im Ruheftande , big fein Prin- 
cipal der Koͤnig von Hannover kom⸗ 
men, und es in Befiß nehmen fonnte, 
Anno 1715 erhielt er den Gräfflichen 
Character, und ward zum dirigirenden 
Staats » Minifter alier der teutfchen 
Chur⸗Laͤnder Affaires gemacht, von 
welcher Zeit an ernicht viel aug Engel» 
land gefommen. Anno 1727 ward er 
Minifter, und Anno 1732- 
arb er zu Londen alt 78 Yahr, ohne 
—5 Erben zu hinterlaſſen. Er 
war einer der groͤſten Etaats⸗Miniſters 
feiner Zeit. In Mecklenburg hat er 
ſchoͤne Feudal- und Allodial - Güter, 
ale Klmenborft, Arnshagen, Golö» 
bed, Hof zum Selde, Grundesbhagen, 
Tarenwitz, Guͤldenhorn, Broͤck u.a. 
m. an ſich gekauffet, daruͤber er ſchon 
Anno 1723 ein Fidei-Commiß errich⸗- 
tet, alfodaßfolche nur iedes mahl von 
einen allein feines Gefchlechts , der 
den Grafenftand fortfeget , befeffen 
werden folen. Erwarziveymahl ver 
mäblet, (a) mit Sophia von der Affe - 
burg, die Anno 1688 ohne Kinder 
verfiorben , und (b) mit Gifela Ger. 
truf, gebohrner Freyin von Hoym, und 
vermittibtenGräfin vonTaube auf Ra⸗ 
beburg 2c. Anno 1696, mit welcher er 
eine Tochter Sophiam Charlotte, erft 
Anno 1715 vermählten Gräfin von 
Neuß zu Obergräß, und nachdem fie 
Wittwe worden, Anno 1723 mit es 
orge Wilhelm, Grafen von Erpach zu 
Reichenberg; Sie hat dag gange vaͤ⸗ 
terliche Vermoͤgen, ſo an Allodial⸗Guͤ⸗ 
tern und Gelde fich nahe auf 2 Millio⸗ 
nen belauffen —— ſoll, ererbet. Ge⸗ 
dachte hinterlaſſene Wittwe hat ſich 
ſchon viele Jahre vor ſeinem Tode auf 
ihrem gedachten Schloſſe Radeburg 
unweit Dresden aufgehalten. b) Fri- 
deriei 
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derici Jobannis, Königlichen Groß: 
Britannifchen General - Lieutenants 
ind Geſandtens am Königlich Däni- 
fchen Hofe, allwo er Anno 1729 ber- 
- ftorben, folgende Schne hinterlaffend 
1) Sriedrich Albertum Auguftum, Rit⸗ 
teen des teutfchen Ordens, Königlich 
Groß » Britannifehen Obrift » Lieuter 
nantıc 2) Hans Caſpar Gottfried, 
Königlich” Grof»Britannifchen Cam- 
metherrn ‚ der bievorbefagte Mecklen: 
burgifche Lehn⸗Guͤter, und den Reichs⸗ 
Gräfflichen Character befiget,, und 
feinen Alt fortſetzet. 3)Carl Ludewig 
Reichs⸗Freyherrn, HergoglichBraun« 
fchweigifchen Cammerjunder, 4) Ju- 
lium Auguftum , auf Lauenbrück, 
Bothmar ꝛc. wie auch Trebufch und 
Berſchdorff in Schkefien, ehemahligen 
Obriſten des Anno 1705 verftorbenen 
Hertzogs zu Zelle, und 5) Ludolphum 
Chriftianum (den jüngiten von 17 Kin- 
dern) Königlichen und Chur Sächyfi- 
fchen Obriften und Vire-Commandan- 
ten zu ®ittenberg. Don denen Tech» 
tern ift Maria Emerentia Carharina 
Anno 1721 Aebtißin des adelichen 
Kloſters Marienſtern worden. 


Vorgemeldter Gerhard Stiffter der 
Gilten ⸗Bothmeriſchen Linie, hat⸗ 
te 3 Soͤhne, von welchen aber 


nur Erneſtus auf Gilten und Bothmar 


ums Jahr 1474 floriret, und den 
Stamm fortgepflantzet; deſſen Sohn 


gleiches Namens zeugte a) Johannem 
aͤltern von der erſtern Gemahlin, 


den 
Stathaltern des Stiffts Hildesheim, 
und Droſten auf Steigerwald, ums 
Jahr 1559. b) Johannem, der Anno 
1592 als Domherr zu Magdeburg ver⸗ 
ſtorben, und vor ſeine Familie 12000 
Reichsthaler legiret. ch Leopoldum 
von welchen man nichts zu ſa— 
gen weiß. d)Erneftum, Domherrn zu 
Hildesheim. e)Gebhardum, Schola- 
fticum allda. f) Fridericum, Spar 
mifchen Rittmeiftern, und hernach Her- 
ih Braunfchweigifchen Lands 
ath und Droft zu Ahlden. Mi] Om 


wifher Rath und Präfident 
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tonem , Hertzoglich Luͤneburgiſchen 
Ober⸗ Hauptmann zu Burgdorff und 
Laud-Rath. h)Y Conradum, Abt zu 
$. Michaelis in uneburg, und i) Le- 
vinum,der fich in Preuffen begeben, von 
welchen allen nur 2 das Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet, T)Leopoldus von beffen 
Söhnen Eberhard, Domherr und Se- 
nior zu Vehrden, mie auch Merfeburg 
und Hildesheim refigniret, fich ver 
mählet und gezeuget Leopoldum II, 
einen Vater EberhardiLevini, Chur; 
Hannsverifchen Capitains, der Leo- 
poldum Chriftianum gezeuget, geboh⸗ 
ren 1685 , und Wilhelm Dierrichg, 
Land- Commiffarii und Schatz⸗ Raths 
im Hergogthun Zell, der Anno 1718 
verftorben, und 2) Otro, ein Vater 
Levini auf Gilten, Bothmar und 
Schmwarmftädt , Herkoglich Brauns 
fchweigifchen Land⸗Raths von deſſen 
13 Kindern Otto Heinrich und Lebin 
dieſen Zweig fortgeſetzet. —8 
Noch eine Neben » Linie floriret ai 


den Gütern Bentemul und Vepbedk, 
und ſtammet aus der Dradenbargie 


En 





feben Branche, durch Diefrichen und 


Rudolphen, Urenckele Engelberti vo 
Bothmar ad, die Anno 147X gelebei 


= 


Bon deren Nachkommen — 


ius Chriſtianus auf Veßbeck Hof⸗ 
Gerichte -ffeffor zu Hannover Anno 
1724, IvoLevinus anfänglich Hofe 
meifter des Fürfteng zu Anhalt · Coͤthen 


und hernach Ober⸗Hauptmann zur | 
Eöthen, derAnno 1725 veritorben, und 


Auguftus Chriftianus auf Bendemuͤ 


len, Ehur-Braunfchmweigifcher Si | 


Wachtmeifter Anno 1730, Hißar. 


des Hauſes Braunſchweig Lüneburg, . 


P.i.P. 961 big 1000, | 
Boucdhofenf.Fiera, 
Bouwens van der Bopen, 


Von dieſer Freyherrlichen Familie in 
Geldern iſt Johann —— ep 


Rech. 
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Rehnungs-Sammer und ein Vater Al⸗ 
berts geweſen, ber ebenfalls Konigli« 
cher Kath und Seneral-Finnehmer von. 
Geldern worden. Sein Sohn Johann 
Renatus, Herr von Neernfche, Ben 
rap, Helden, und Macken, hat 1691 
zuerft den Freyherrlichen Character auf 
fein Gefchlecht gebracht, und ift davon 
in Lerect. de töntes les. terres & famil- 
ls du Brab. das Diploma zu leſen. 


Borberg, 

Diefe adeliche Familie in Francken, 
ihlet Paflorius in Franc. Rediv. unter 
diejenige, fo Anno 1439 dem Thurnier 
zu kandshut mit beygewohnet. Ihr 
Stamm⸗ Schloß mag das Staͤdtlein 
* Schloß Boxberg am Odenwalde 
cyn, fo aber ſchon laͤngſt Chur⸗Pfaltz 
gehoͤret. Ums Jahr 1530 war Hein⸗ 
rich von Boxberg, Graͤflicher Hohenloi⸗ 
ſcher Cantzler und Rath. Sein Ur⸗ 
enckel George Bernhard auf Klingen⸗ 
thal im Vogtlande ſtarb Anno 1678 
mit Hinterlaſſung 5 Soͤhne, von wel⸗ 
chen einer mag geweſen ſeyn, Chri⸗ 
ſtoph Carl, der Anno 1699 als Her⸗ 

ogl. Zeigifcher Berg⸗Rath und Berg. 
—— des Neuſtaͤdt · und Vogt⸗ 
ländifchen Kreiſes, alt 70 Jahr, mit 
Hinterlaſſung 6 Soͤhne mit Tode ab⸗ 
gangen, von welchen Erdmann Ernſt 
in den Vaͤterl. Chargen gefolget, und 
Jalius Ferdinand noch Anno 1707 
als Hertzogl. Zeitziſcher Geheimder 
* und Ober ⸗Jaͤgermeiſter floriret 


Boymund von Payersberg, 
fe Kaͤßler. | 
Boyneburg, ſ. Boineburg. 
Brabeck, | 
Mm = — te, 
iche Samilie in. alen 
a kann Schloß Brabect bafelof 
eine Meile von Dorften gelegen. An« 
no 1670 lebte Weithoff, Freyherr von 


Grabe , Herr in Hoemern und Lett⸗ 
a 


Brand -, 


matt, -und war ein Vater Jodocı Eds 
mundi, der Anno 1688 Biſchoff zu 
Hildesheim worden, und Anno 1702 
im 85 Jahre feines. Alters verfiorben, 
Zu feiner Zeit waren. folgende von dies 
fer Samilie Dom Herren zu Hildes- 
beim: Andolpb Walther, Jodocus Ede 
muendüs Herr von und zu Brabeck, I, 
guatius Waliher, und Fojephus Edınutte 

dus, Imboffs Notit. Proc.Imp, 


| Braida ſ. Brda 
Braitenſtein ſ. Breitenſtein. 


Brambach, 

Dieſer adelichen Familie im Rhein⸗ 
Lande Alterthum und Anſehen erhellet 
ſchon daraus, daß von derſelben Bern⸗ 

ard nach Anfang des XIV Seculi Bi⸗ 
choff zu Paſſau geweſen. Deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe faͤnget Hum⸗ 
bracht mit Anonymo An. 1390 alt, 
Bon feinen Nachkommen war Eber 
hard, Ritter von Serufalem und Chur⸗ 
Trieriſcher Cammer. Rath ums Jahr 
15375 von deſſen Brüdern ward Mars 
fried Amtmann zu Siegen, und Will 
helm, Amtmarın zu Wiedt; dieſes letz⸗ 
teren Sohn gleiches Rahmens, Amt: 
mann zu Dieß, Hadamar ic. ward ein 
Groß-Bater Heinrich Millbelms Kitts 
meifters, und. George Audewigs ; vor 
beffen Enckeln hat, Johann Philipp, 
ber zu Ausgang. des vorigen Seculi 
als Chur⸗Mayntziſcher Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter florirte, ſeinen Stamm nebſt 
andern dieſes Geſchlechts fortgepflan⸗ 
tzet. Tab, 4137. = . 
Brand, 

Dieſes adeliche Geſchlecht iſt von 
uralten Zeiten an in Thuͤringen und 
im Vogtland bekannt; denn Rudolph 
und Agnes von Brand werden in eis, 
nem Diplomate de Anno 1244 (die 
Einfünffte der Collegiar- Kirchen zu 
Altenburg betreffend) welches in Gosh. 
— P.V p.196 zu leſen, mis an⸗ 

— 58 ‚ge 
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geführee. In einem MSc. fo aus eis 
‚nem Fürftlichen Sächfifchen Archiv 
‚ extrahiret worden, wird von Heinris 
chen von Brand gemeldet, daß er fein 
Necht auf den Gold-Berg zu Neus 
ftadt (die Gerichte ausgenommen) dem 
Landgrafen in Thüringen Friderico 
Anno 1333 übergeben. Debitfch von 
Brand zu Schreckenitein florirte An- 
no 1406, und verglich ſich auf Inter- 
ofition des Meißnifchen Marckgra⸗ 
en Dietrichs mit feinem Feinde Jo⸗ 
hann von Wartenberg. Wolff beſaß 
Anno 1560 das Nitter- Guth Loh- 
michen. ob wird in Brauns 3 


delichen Europa p. 067 unter dieje⸗ 


nige Sächfifchen von Adel gezehlet, 
welche Anno 1562 der Rayferlichen 
Croͤnung zu Franckfurt mit beygewoh⸗ 
net. In der fo genannten Sich. A⸗ 

dels⸗Hiſtorie T. 2 f. 777 wird die or 
dentliche Stamm⸗Reihe diefer Familie 

mit Friedrich, zu Bodenſtein, der im 

XV Seculo ſcheinet floriret zu haben, 

angefangen, von deffen Enckeln wird 

George Wolff von Brand, auf Brand 

tieeiches das Stamm Gut mag feyn) 
und Echlottendorff, aenennet, der ein 
Groß-Vater worden Wolff Heinrichs 
auf Kehrditz, der Anno ı619 als der 
Evangelifchen HerrenStände in Boͤh⸗ 
men Hauptmann im damahligen Krie⸗ 
ge wider Kayſer Ferdinandum, zu Pras 
geverftorben ; feine erwiefene Bravou⸗ 
ren werden in gedachter Adels⸗HSiſto⸗ 
rie ersehlet. Stephan, ein Enckel des 
vorgedachten Friedrichs zu Bodenftein, 
wurde ein Bater Erasmi auf Haardorff, 
Anno 1607 Chur⸗Saͤchß. Gefandteng 
in Srancfreich, ‚deffen Sohn Johann 
Sriedrich, Fürftlicher Sächfifcher ge- 
beimder Rath, Hofrichter zu Jena, und 
eng: ve zu —— 
ſtarb Anno 1657. Von ſeinen Enckeln 
ſtarb 1709 Johann Friedrich auf Glei⸗ 
na, Drackendorff ec. als Chur⸗Hannoͤ⸗ 
veriſcher Cammer⸗Herr, Hertzogl. Mer⸗ 
feb. geheimder Rath 2c. mit Hinterlaſ⸗ 
fung 2 Sohne, Chriſtoph Friedrichs 


und Chriſtian Friedrichs auf Gleina, J 
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Drackendorff ec. Fuͤrſtlichen Merſebur⸗ 
giſchen und Marckgraͤflich⸗ Branden⸗ 
burg⸗ Culmbachiſchen geheimden Raths, 
der noch Anno 1712 floriret. Müllers 
Annal. Sax. | F 


Brand, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Francken und in der Ober⸗Pfaltz iſt 
von der vorhergehenden im Wappen 
unterſchieden. Bucelinns faͤnget des. 


‚ren Stamm⸗Reihe mit Ruͤdigern von 


Brand an, der ums Jahr 1226 Land« 
Dichter zu Nürnberg geweſen. Ums 
Jahr 1432 florirte Erhard von Brand, 
deffen jüngfter Cohn Johann hat die 
Linie zu Veidſtein (welches Schloß 
zwo Meilen von Sulgbacd) gelegen,) 
angefangen, die Seifert im einer eiges 
nen Tabelle P. II feiner Ahnen» Tafel 
big auf Timon Victor auf Neidftein 
und Etzelwangen ausgefuͤhret, welcher 
noch Anno 1715 als Truchfeß amt 
Bifchöfflichen Hofe zu Sreyfingen ges 


lebet. Der ältere Sohn aber des vor: 


gedachten Erhardi, Nahmens Thomas, 
wurde ein Vater Georgli, deffen Sohn 
Chriftoph, Chur-Pfälsifcher Hofmeiſier 
und Pfleger zu Grafenriedt gemefen, 
und Abrahamen auf Mengler und €» 
nißbach gezeuget gehabt, der Chur- 
Pfälsifcher Land⸗Richter zu Pachftein 
und Kandfchaffts-Commiflarius wor⸗ 
den, und feinen Aft mit unterfchiedenen 
Schnen fortgepflanget hat. | 


Nah Anfang des XVIten Seculi | 
ift auch von diefer Familie eine Linie ab⸗ 
geftammet, welche fich zugleich von 
Pleiftein und Leugenboff geſchrie⸗ 
ben; von derfelben lebten ums Jahr 
1570 drey Brüder, ı) Johann im‘ 
— —— > gen man Ar | 
weitere Nachrich det; 2) | 
welcher fich in Brabant ee | 
von dem hernach unten ftehet; und | 
Nicol, der unter andern Schnen Ge 
orgen gehabt, welcher ein Vater Virk, 
ohannis zu Yodenftein ... 
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das Erb-Marfchalln-Amt in der Ober 
Pfaltz erhalten, und feinen Alt mit Ges 
orgen fortgefeget, melcher aber ohne 

nnliche Erben foll verſtorben feyn. 
Stemmas. P. IV. 


Aus diefer Linie fol hergeſtammet 
ſehn Anna Theretia von Brand, Se- 
niorigin des Stiffts Niedermuͤnſter An- 
ao 1719. Sie nennte ſich aus dem 
Hauſe Neidſtein in der Pfaltz. 


Vorgedachter Jobſt iſt ein Anherr 
derer von Brandt und Freyherren 
von Blaesveld in Brabant worden. 
Er hatte ſich mit einer Baronefle von 
Blaesveld vermählet, und die Charge 
eines Dber : Stallmeifter8 und Cam⸗ 
mer- Hering beym Er» Hergoge Ma- 
ximiliano I in Defterreich, als der⸗ 
felbe fich in die Niederlande begeben, 
erhalten. Er ift ein Vater Adolphs 
von Brandt, Herrns von Blaesveld, 
Kahſers Caroli V Ober⸗Schenckens 
und Ritters von St. Jacob, der her⸗ 
nach Gouverneur zu Äire worden, ges 
weſen. Deſſen Sohn Hugo, Herr 
von Blaesveld, ift zu Mecheln von den 
Rebellen, als er fich felbigen widerſe⸗ 
Bet, umgebracht worden, und hat Eos 
mum binterlaffen, twelcher Anno 1647 
den Freyherrlichen Titul von Blaes⸗ 
veld erhalten, und ift das Königliche 
Diploma davon in L’eredfion'de tow- 
tes les terres & familles du Brabant 
P-34 zu leſen. 


Brand im Hergogthum Cleve, 


Diefe adeliche Familie führet ihren 
Urfprung aus Flandern her, und fol fie 
fih im Ceviſchen niedergelaffen haben, 
nachdem fie wegen der Neformirten 
Religion bey damahliger innerlichen 
Untuhe aus Flandern vertrieben wor⸗ 
den. Don derfelben ift Arnold, Fri- 
derici Henrici Pringens von Orani⸗ 
en DObrifter und Stathalter zu De 
denter, und ein Vater Chriftiani, 


Cur · Drandenburgiſchen Regierungs ⸗ 
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und Sammer Raths zu Eleve geweſen. 
Deffen Sohn Sohann Arnold, ift An- 
no 169ı alg }. U. D. und Proteflor 
zu Duisburg verfiorben; er bat eine 
Reiſe⸗ Befchreid. von Moſcau heraus⸗ 
gegeben, Currical. vitæ ejus. 


Anno 1732 ſtarb zu Amſterdam 
Chriſtoph von Brand, Rußiſch⸗Kayſer⸗ 
licher geheimder Rath unddiefidenr bey 
den General⸗Staaten, unverehlicht, 
ein ſehr groſſes Vermogen ſeines Bru⸗ 
ders Sohne in Oſtfrießland hinterlaſ⸗ 
ſend, nachdem er der Lutheriſchen Kir⸗ 
che zu Amſterdam 24000 Gulden und 
der Reformirten 6000 Gulden legirt 
gehabt. Wir koͤnnen aber vor gewiß 
nicht ſagen, ob er hieher oder in unſer 
Lexicon gehoͤre. 


Brand, 


Dleſes uralte adeliche Haus in ber 
Marc» Brandenburg, Pommern und 
Preuffen kommet in dem Wappen mit 
dem vorhergehenden abdelichen Ge⸗ 
fehlechte Brand in Srancken überein, 
und mag einerley Urfprung haben, Es 
hat fich auch, in Pohlen ausgebrei⸗ 
tet, allwo e8 auch noch heut zu Tage 
unter dem Nahmen Brandski floris 
tet. Zum Anheren will man den in 
der Hiftorie befannten Brandonem fea 
gen, welcher ume Jahr 270 Marco» 
miri Herßog8 in Francken Stathalter 
in der Marc - Brandenburg gemefen, 
davon in Angeli Märtfifchen Chron zu 
lefen. Zum wenigften ift gewiß, daß 
diefeg vornehme Gefchlecht fich von den 
älteften Zeiten an in der Marck⸗Bran⸗ 
denburg befunden, Heinrich wird 
ums Jahr 1343 ald Biſchoff zu Les 
bus angeführer. Laurentius ift Anno 
1441 Pommeriſcher Cantzler gewe⸗ 
ſen. Friedrich auf Hermsdorff und 
Blumenfelde war zu Ausgang des 
XVI Sec. wegen ſeiner groſſen Erudi- 
tion bekannt; er ſchlug aus ſonder⸗ 
barer Modeſtie alle angetragene Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Chargen aus. Sein Cohn 

592 Ehre 
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Ehriftian, Chur-Brandenburgifcher ge 
“ heimder Nach, Reumaͤrckiſcher Cang- 
ler, und Dire&tor der Neumaͤrckiſchen 
Amts: Sammer, wurde ein Vater fie- 
ben Söhne, von welchen fich in Chur, 
Brandenburgifchen Dienften beſonders 
trefflich hervorgethan: u Wilhelm 
als General⸗Lieutenant; 2) Ehriftoph, 
als geheimder Staate-Rath, Neumärs 
ckiſcher Cantzler, und Abgefandter in 
Engelland, Franckreich, Schweden und 
Dännemarc, der Anno 1691 verſtor⸗ 
ben; 3) Ludewig, als geheimder Nath 
und Cautzler zu Cuͤſtrin; 4) Friedrich, 
als geheimder Rath und Abgefandter 
an unterfchiedenen Höfen, und 5) Eu: 
febiug, als wirckl. geheimder Staats⸗ 
Hath, Präfident desDber-lippellationg- 
Gerichts, Neumarchfcher Regierungs⸗ 
Rath und Amte-Haupemann zu Lott- 
bus und Peitz. In feiner Zugend hielt 
er Anno 1664 zu Franckfurt an der 
Oder eine Theol. Difp. de reprobati- 
one, darinne er dad abfolurum Dei 
decretum der Reformirten, auf eine 
harte Art zu behaupten fuchte, dark 
‚ ber in Berlin einige Motus entſtanden 
find. Als derfelbe ChurBrandenbur- 
gifcher Refident in Pohlen war, per 
richtete er Anno 1670 mit befonderer 
Lift die Enlevirung aus. der Refideng 
Warfchau, des beruffenen Preufifchen 
Obriſtens von Kalckftein, welcher ge 
fährliche Contilia am Pohlnifchen Yes 
fe wider feinen Landes⸗Herrn ſchmie⸗ 
dete, wie ſolches alles Pufendoerff in 
. Wercke de rebus geflis Friderici 
‘Wilbelmi unter befagtem Jahre aus⸗ 
führlich erzehlet. Er ſtarb Anno 1706 
im 63 jahre feines Alters. - Don feis 
ner Gemahlin, einer in von Ca⸗ 
nit, hinterließ er einen Sohn Ehriftoph, 
der Koͤniglicher Preußiſcher Cammer⸗ 
Herr, und Amts Hauptmann zu Orie⸗ 
ſen, Anno 1724 Ambaſſadeur am 
Kayſerl. Hofe, und Anno 1733 wirck⸗ 
licher geheimder Staats⸗Rath worden. 
Der Ste von dieſen Bruͤdern iſt ver⸗ 
muthlich zeitig verſtorben; der 7de aber 
hatte es in ſejnes Churfuͤrſtens Dien⸗ 


ſten bis zur Lieutenants⸗Stelle ge⸗ 
bracht, und 3 Söhne hinterlaſſen, da⸗ 
von ber eine Anno 1708 Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
fcher Obrift- Lieutenant, : ber. andere 
Hauptmann, und der drifte Rahmens 
Ehriftoph Anno 1709 Königl. Preußi⸗ 
fcher Hof ⸗ Juncker worden, welcher letz⸗ 
tere das Ungluͤck hatte, daß er taub und 
ſtumm gebohren. Er iſt Anno 1720 
jaͤhling wegen allzugroſſer Fettigkeit 
verſtorben. —J — 


Von der Preußiſchen Linie war A⸗ 
hasverus von Brand ums Jahr 1630 
Preußiſcher Obriſter Marſchall, und 
Chur⸗Brandenburgiſcher geheimder 
Math, Er ſtarb Anno 1654, alt 74 
Jahr. Sein Vater gleiches Rahmens 
war Anno 1595 Hauptmann zu Mies 
fenburg geweſen. Petrus, Anno ı 646 


Schwediſcher General» Kriege: Com- 


miflarius. @ 


In Daͤnnemarck florivet zwar heut 
zu Tage eine vornehme adeliche Fa— 
milie von Brand, in hohen Chargen, 
fie ſtehet aber mit keiner von dieſen 
in unſerm Lexico in Verwandtſchafft, 
fondern ift unter dem Könige Chriltia- 
no V in Aufnehmen: gekommen, 


Nicht weniger. erwehnet Simapius in 
feinen Curiofitäten P. } und. II einer 
abelichen Fanulie von BrandinSchles 
fien zu Schuckerwitz, Kurtzwitz ec. die 
fchon feit 1593 allda floriret, und führ 
ret einige derfelben an. 


Brand von Lindau, 


Diefe alte adeliche Familie in Chur 
Sachfen und im Anhaltifchen, hat mif 
den vorherfichenden- feine. Verwandt⸗ 
ſchafft. Man will fagen, daß fie vor 
Zeiten in ber Schweiß gemohnet, und 
eine Linie davon in der Stadt Lindau 
am Bodgnfee fich niedergelaffen habe, 
welche nachgehends in Sachſen kom⸗ 
men, und Brand von Lindau genen⸗ 
net worden; weil aber — - 

- feiner 
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finer groffen Schweitzer » Chronic, 


worinn die adelichen Gefchlechter forg- 


fältig mitgenonmmen worden, nichts das ' 


von meldet, fo fcheinet diefe tradirion 
finen Grund zu haben, obgleic) diefe 
Familie wie die Stadt Lindau einen Lin⸗ 
denbaum im Wappen führet. Unter⸗ 
deffen aber ift gewiß und auch aus Pec« 
cenfteins Theatr. Sax. zu fehen, daß die 
fe Familie eine von den älteften in Sach⸗ 
fen, und fchon etliche hundert Jahr im 
Chur » Kreife floriret habe, Zuerft 
wird in den Gefchlechts - Urfunden 


Henning angeführet, der in einem Lehn⸗ 


driefe de Anno 1399 Chur: Sächfi- 
fcher Rath genennet wird: Deffen 
beyde Schne, Thilo und Hans, die 
Tüchtigen beygenannt, wurden Anno 
1420 unter dem Chur» Sächfifchen 
Amt Beltzig mit unterfihiedlichen Pach- 
tenbeliehen. Des erftern Sohn, Fried⸗ 
tich, fauffte Anno 1456 daß bey Bel: 
Big gelegene Echloß und Ritter» Gut 
MWiefenburg. welches von felbiger Zeit 
an, als das Stamm⸗Haus, ber feinen 
Nachkommen verblieben. Dieſes Fri- 
derici Sohn gleiches Nahmens ftarb 
Anno 1548, nachdem er bey drey Ehur- 
Fürften zu Sachfen die Stelle eines 
Raths, Hof- Richters zu Wittenberg 
und Amts⸗Hauptmanns zu Belgig ver 
treten, und ward in der Schloß.Kirche 
zu Wittenberg begraben. Von feinen 
beiden Söhnen hat Friedrich III der 
Schlacht bey Sisvershaufen, als Chur⸗ 
Sächfifcher NRittmeifter von der Leib- 
Garde, beygewohnet, und An.1578 al® 
Amts⸗ Hauptmann zu Belgig das Zeit: 
liche gefegnet. Deffelben Sohn Ben- 
no Fritz ward Afleflor des Hof⸗Ge⸗ 
tichts zu Wittenberg, und vermäblte 
fich zweymal.“ Aus der erften Ehe ift 
er ein Yelter- Vater Adam Friedrichg 
geweſen, der noch Anno 1700’ als Kos 
niglicher Pohlniſcher General - Major 
 floriret, Aus der andern Ehe hinter» 
ließ er drey Schne, die waren 1) Rus 
dolph, ein gelehrter Herr, welcher An. 
1691 unverehlicht geftorben. 2) Jobſt 
Chriſtoph, ChurSächfifcher Obrifter, 


— 1J 
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Cammer » Herr und Stiffts⸗-Haupt⸗ 
mann zu Dvedlinburg, welcher Anno 
1702 in dem 79 Sjahre feines Alters 
mit Tode abgegangen, nachdem feine 
beyde Söhne langit vorher im ledigen 
Standeverblichen. 3) Joachim Fried: 
rich auf Hohenzias und Medewitz, wel⸗ 
cher Ehur- Sächfifcher Cammer - Herr 
und Aſſeſſor des Hof-Gerichtg zu Wit- 
tenberg, ingleichen Anhalt-Zerbftifcher: 
geheimder Rath, Hof Marfchall, und 
letztens Land⸗Droſt der Herrfchafft Je- 
ver geweſen. Er jtarb An. 1677 und 
ließ nach fich 1) Johannem Fridericum 
auf Wieſenburg, Aobenzias und Wie: 
dewitz, Anhalt-Zerbitifchen Hof-Mar- 
fchall, Cammer⸗Praͤſidenten, Hofmei⸗ 
ſter der regierenden Fuͤrſtin und Amts⸗ 
Hauptmann zu Coßwick, welcher An- 
N01715 verftorben, und feinen Stamm 
mit einem Sohne, Carl Friedrich, fortge- 
feethat. 2) Auguftum Fridericum 
auf Briefen und Schlamau, Koniglis 
chen Breußifchen Oberften, und Nitter 
des Johanniter-Drdeng, welcher Anno, 
1734 derftorben. MSGCT. Geneal, item 
Sortferz. dee Anbäle. Aufl. p.585 ſeq. 


Brand von Buſſeck, f. Buſſeck. 
Brandenſtein, ſ. Brandſtein. 


| Brandis, 
Dieſes anſehnliche Graͤfliche Ge⸗ 
ſchlecht in Tyrol, beſitzet daſelbſt das 
Erb: Silber⸗ Cämmerer- Amt. Deſſen 
Urfprung aber führet Frans Adam 
Graf von Brandis, in feinem Tyror 
lifeben Ehren » Kraͤntzlein aus der 
Schweiß her, allwo deffen Stamm⸗ 
Schloß Brandis im Canton Bern gele⸗ 
gen. Deren Alterthum erhellet ſchou 
daraus, daß Johann von Brandız, 
Anno 935 dem Kayſer Henrico J wi 
der die Obotriten feine Treue und Tan _ 
ferkeit erwieſen. Kayſer Henricus Il 
hat einen Freyherrn von Brandis in den 
Grafen⸗Stand erhoben, und ihm die 
Grafſchafft Decian in der Lombardie 





verehret, welche deſſen Nachkommen bis 


auf die Zeiten Könige Franciſci J im 
23 Franck⸗ 
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——— beſeſſen haben. Die Haupt⸗ 
inie aber in der Schweitz, von welcher 
Heinrich und Mangold in dem ı 4ten 
Seculo die Bifchdfliche Würde zu Coſt⸗ 
nitz befeffen, ift Anno 1508 ausgeſtor⸗ 
‚ ben, dadenn ihre Güter fo wohl als das 
Wapen an die Grafen von Sulß gefom> 
. men. Doch hat fic) ſchon in dem roten 
Seculo ein Aft von dieſem Stamme in 
Tyrol ausgebreitet, und Anno 1 179 bie 
Veſtung Launeburg oder Leonburg inne 
gehabt, nachgehendg aber das Schloß 
Srandis erbauet, und fih Edle Bran⸗ 
dis von Kauneburg genennet.. Brando- 
chus, Bertholdus, Henricus und Con- 
radus theilten Anno 1236 ihre Güter, 
da denn bie drey jüngiten das Schloß 
Launeburg bekommen, und fich davon 
Mitter genennet, big deren Nachkom⸗ 
menfihafft Anno 1461 ausgeitorben ; 
der Xeltere aber, deſſen Pofterität noch 
ietzo floriret, erhielt dad Schloß Bran⸗ 
dis. Jacob Andreas, Kayferlicher ger 
heimder Rath, hatte zwey Sohne An- 
dreamWilhelmum, Kayſerlichen Cam⸗ 
mer⸗Herrn, und Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Hof · Cammer· Vice· Praͤſidenten, 
und Veit Bennonem Landes⸗Haupt⸗ 
mann ander Etſch, welchen Kayſer Fer- 
dinandus IH (Imhof feet IL) in den 


@rafen-Stand erhoben. Anno 1670. 


Florirte obgemeldter Frank Adam, Kay⸗ 
ferl. Caͤmmerer, der fich Durch einige von 
dem Ertz⸗Hauſe Defterreichh und von 
Kyrol heraus gegebene Schrifften be 
kannt gemacht. Anno 1699 ftarb A⸗ 
dam Wilhelm, Kanferlicher twircklicher 
geheimder Kath, und der Ertz⸗Hertzo ⸗ 
gin Maria Elifabeth Obrift-Hofmeilter, 
und hinterlich Frank Jacobum Ada- 
mum, welcher Kanferlicher wircklicher 
Eammer-Herr und Irieder-Defterreichi- 
ſcher Regiments⸗Rath worden. 
bat fein Geſchlecht, wie auf 725.889 ber 
Alibneeifchen Benenlogien P. IHE zu fes 
ben, fortgepflanget, und find feine Sch» 
ne Earl Frantz Joſeph, geb. 1710, und 
Guidobald Joſeoh, geb. An. ı716. An. 
1715 den 3 Januar. ernennete der Her 
tzog von Savoyen einen Grafen von 


Brandſtein 236 


Brandis zum Gouverneur von Coni, es 
ward aber derſelbe gleich darauf von ei⸗ 
nem Schlagfluß uͤberfallen, daran er 
auch ſeinen Geiſt aufgab. Brandis 
Tyr. Ehrenkraͤntzl. P. II p.43. Imboff 
Notit. Proc. Imp. p.600. 


Brandlinski, 


Dieſe adeliche und nunmehro Graͤfli⸗ 
che Familie wird zwar unter die aͤlteſten 
in Bohmen gezehlet, woſelbſt fie vor Zei⸗ 
ten die Guͤter Brandlin und Wiskowitz 
beſeſſen, man weiß aber nur folgende 
davon in den letzten Zeiten anzuführen, 
George Walram, der An. 1676 Vice- 
Land-Schreiber , wie auch Hof-Lehns 
und Kammer, Rechts Benfiger in dem 
gedachten Konigreiche und ein Water 
—— Johann Rudolphs erſten Gra⸗ 
ens von Brandlinski, welcher noch An. 
1705 als Kayſerlicher Cammer⸗Herr 
floriret. Paproskiin Diadochoʒ Weine 
gartens Jürften-Spiegel p. 207. 


Brandſtein, Brandenſtein, 


Dieſes uralte adeliche Geſchlecht, ſo 
das Schloß Brandenftein, in Thürin« 


‚gen unweit Ranis, zum Stamm. Haus 


fe beſitzet hat fich auch in Meiſſen, Fran⸗ 
eEenzc. ausgebreitet. Die Thurnier⸗B 

cher erwehnen Heinrichs von Branden⸗ 
ftein, der Anno 1165 zu Zürd), und 
Caſpars, der An. 1235 zu Würgburg 
dem Thurnier beygeiwohnet. An. 1295 
werden in dbenGefchlechts-Documenten 
drey Ritter von diefer Familie angeführ 
vet, als: 1) Albrecht von Branden⸗ 
ftein, 2) Yeineich von Zain, 3) Fried» 
rich von Öbernig, (fonder Zweifel von 
ihren Ritter⸗Sitzen alfo jugenahmet;) 


Er bie beyden letztern haben eigene Famili⸗ 


en errichtet, von welchen in Hain und 
Obernitʒ nachzufehen. Mit deu erftern 
fänget Rönigin feiner Adels⸗Hiſt. PA 
die ordentliche Staru-Neihe A 1307 an, 
deſſen Sohn Heinrich, Land» Bont in 
Thüringen und Advocarus der Äbtey 
ER IRTANCRIIUNTUNE 

nno 
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#nn01400 Wittich von Brandftein ale 
Adr vorgeftanden. Syn nachfolgender 
it hat fich dieſe Familie auch im Fürs 
enthum Coburg ausgebreitet gehabt, 
und dafelbft anſehnliche Güter befeffen, 
davon fie noch heut zu Tage dad Gut 
Lutzelbuch befiget. Conrad war An. 
1363 Bogt zu Coburg, Schweipolt 
wird Anno 1437 und Heinrich Anno 
1471 Pfleger dafelbit genennet. Ca⸗ 
tharina ift Anno 1464 Nebtißin des 
Glofters Sonnenfeld, unweit Coburg ges 
legen, geweſen, wie Davon in D. Hönns 
Coburg. Chronic. zu lefen. Vorhero 
Anno 1406 wird Albrecht als Zeuge an» 
geführet, da die Pandgrafen Friedrich 
und Wilhelm in Thüringen der Stadt 
Jena ein Privilegium gegeben. Eber- 
hard Eques Auratus, der Lande Lügel- 
burg, welche Hergog Willhelmen IH 
zu Sachfen waren von Defterreich ver: 
pfändet worden, Stathalter , welcher 
Charge erfehr wohl vorgeftanden und 
Ranis gefchenckt befommen, gleichtvie 
_ auch Oppurg und Roßla befeffen. 
Seine Tochter Catharina, eine Wittwe 
eines Francfifchen von Adel N. von 
Heßberg, ward Anno 1463 die andere 
Gemahlin Hertzogs Wilhelmi III zu 
Sachfen,und zu WeimardurhErg- Bis 
ſchoff Zriebrichen zu Magdeburg dem- 
— Sie . von % 
tem 140000551. zum Heyrat 
Gut und 4000 FI. Morgen:Gabe ge, 
ſchencdet, wie davon weitläufftig in 
Müller: Annal. Sax. zulefen. Ihr 
tefter Gruber Heinrich ward von vor⸗ 
gedachtem Hertzoge, (der ihn feinen lie⸗ 
ben Schwager nennet) mit allen feinen 
männlichen Lehns⸗Erben mit der Burg 
und Stadt Ranis mit Einwilligung 
Ehurfürft Ernſtens 
Hergog Albrechts 
! Vorgedachte Catharina 
bat alle ihre fahrende Haabe, nach ihres 
Gemahls Tode als — 
einem Teſtamente Chur-Fürft 
richen und deffen Bruder Johanm ver- 
macht. Cie ſtarb Anna 1492 zu 
Saalfeld, ailwo fic refidirte, und ward 
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zu Weimar bey ihrem vorgebachten Ge⸗ 
mahl begraben. Anno 1495 wurden 
Eberhard, Haubold Felix und Edwald 
von Brandftein auf Ranis vom Kayſer 
in den Reichs Frey⸗ und Pannerherrn- 
Stand geſetzet. Ernft von Branden» 
fein, Rayferl. Trabanten- Hauptmann, 
bat Anno 1529 in der Belagerung ber 
Stadt Wien 4000 Mann FußBold 
commandiret, undfic) wider die Tuͤr⸗ 
den tapffer verhalten, wie Spangen⸗ 
berg im Adel:Spiegel P. II anführef. 
Hieronymus, Obrifter und Comman« 
dant der Veſtung Grimmenftein, hatte 
Anno 1567 das Unglück, daß er mitin 
die Srumbachifchen Händel geflochten, 
und den Kopff hergeben mufte. Schwei⸗ 
pold war zu Anfang des vorigen Seculi 
Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Rath,und 
ward in. wichtigen Affairen und Ges 
fandrfchafften gebraucht ; welche Chars 
ge auch dazumahl Efaing von Branden- 


fein, anfangs Amts-Hauptmann zu 


Zwickau und Oberhofzkichter zu Leip⸗ 
sig befaß, und beym Chur-Fürften in 
groffen Gnaden ſtund, der ihn nicht nur 
als Gefandten an Kayſerlichen Hof etlis 
chemahl verfchickte, fondern ihm auch 
die Affairen.von der Julichifchen Suc- 
ceflions-Sache anvertraute: Er hatte 
feine 4 Schne trefflich ftudiren laffen, 
a) Johann Georgen auf Weltewiß, der 
An, 1621 als Fürfil. Bambergifcher 
Kath Eatholifch worden, auch feine 3 


mit feiner&emahlin einer von Hoym ers · 
äl zeugte Kinder dazu nöthigen und fie 


entführen wollen, wie die familie von 
Brandftein juxta pacta mit ihm proce- 
divet, ift merckwuͤrdig in Horns Saͤchß. 
HSand · Bibliothec P. V p.ss5 gg. y le⸗ 
fen. b) Chriſtoph Carla, Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Ober⸗Cammer⸗Rath. Er ward 
vom Kayfer in den Grafenftand und 
zum Sreyherrn von Oppurg erhoben, 
gleichwie er auch Herr von Gruna und 
Gnau war. Ermoltegern die Reichs⸗ 
Jmmedietät über dieſe Guͤter erlangen, 


‚und weil Konig Guſtavus Adolphus in 


Schweden auf teusfchem Boden war, 
trat erin feine Dienſte, ließ ſich von ihm 
24 Dver- 


* 
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Dverfurt, worauf Chur⸗Sachſen Prä- 
tenfion batfe, Berfihreiben; er ward 
Erom-Groß:Schagmeifter, Als er aber 
Annoı637 ein Friedens Negotium der 
Schweden mit dem Kayſer auf fich 


nahm, und zu dem Ende bey Erhaltung 


ficheres Geleits nach Wien beruffen 
wurde, ward er unterwegs zu Dreßden 
nebſt feiner hochſchwangern Gemahlin 
angehalten und gefangen geſetzt, weil 
er die Chur-Fürftliche avocaroria nicht 
reſpectiret, auch fonften wider Sach⸗ 
fen confilia folte gemacht haben, und 
mufte er nach vier Fahren in dem Ge 
faͤngniß zu Drefden, nicht aber auf fei- 
nem Schlofe Oppurg, wie einige mel⸗ 
den, feinen Gaft aufgeben, Gen dis 
niger Sohn Chriftian ftarb Anno 1649, 
und giengalfo die &räfliche Linie diefer 
Samilieaus. Im Arie. IV Pacis Os- 
nabrugen[fteht, daß die Wittwe und Er⸗ 
ben dieſes Grafens ſolten in alle ihre 
durch Veranlaſſung des Kriegs entzo⸗ 
gene Guͤter und Rechte wieder geſetzet 
werden. c) Wolffgang Erich, auf Op⸗ 
purg, Chur⸗Saͤchſiſchen Ho f— Rath, An, 
1620, und d) George Sriebrich,- der 
Anno 1635 als Schwediſcher Obrifter 
ift verſtorben. Weckens Deeddn, 
Chron. Pufend. Kriegs⸗ Geſchichte. 


In Meiſſen hat dieſe Familie Herms⸗ 
dorff unweit Leißnig inne, auf wel⸗ 
ehem noch Anno 1717 der Königliche 
Pohlniſche und Ehur-Sächfifche Gene⸗ 
ral » Lientenant Adam Friedrich von 
Brandftein florirte; ingleichen Hat fr 
bey Grimme einige Güter, welche gu un» 


Aria De bon Brandftem, 


ichen Merfeburgifchen Hoͤfmei⸗ 

ern gehöreten. Anno 1703 floriite 
einer von Brandftein als Hertzog 3. 
marifcher Kath, Ober⸗Hofmeiſter und 
Anıts-HauptmannzuCapelindorff/ütid 





Johann Bernhard, als Fürftl.  ’ 


gifcher Ober⸗Jaͤgermeiſter glei 
auch Anno 1734 Sriebrich ‘ "un 
Brandftein, als Königl. Poblai 
Cammer⸗Herr, man fan aber nicht fa 
gen, zu welcher Linie fie gehoͤren. 
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Im Stiffte Merſeburg bewohnet ſie 
Tſſchoͤſen, eine Meile von Merſeburg, 
welches Gut denen von Breitenbach 
ſonſten gehoͤret hat, durch Wolffens von 
Breitenbach Tochter, Margaretha, aber 
an * von — gelanget, nach⸗ 

dem fie ums Jahr 1490 ohngefe 
Schweipolten Ir a 
oͤltern auf Werneburg und Moderwitz, 
ehrt Weimariſchen Cammer⸗ 
dath und Hauptmann zu Saalfeld, ei⸗ 
nen Sohn Dietrichs von Brandenſtein, 
is * nF Land⸗ 
Raths un Nichters zu Jena, ge⸗ 

heyrathet. Gotha diplom. —— 


Braßican, | 


._ Bon diefer abelichen Familie in Oe⸗ 
fterreich, meldet Bucelinus, daß ſie vor 
Seiten Kohlbuͤrger geheiffen,, nachge⸗ 
hends aber diefen Rahmen mit sl 
teiniſchen Braßican verwechfelt. D 
ordentliche Stamm⸗Reihe fängeriermit 
Heintichen von Kohlburg an, 
eine Sührerin von Miidraelfeld, (wel⸗ 
ches Schloß nahe bey Hall im Schme 
ben lieget, und von diefer Familie 
ge Zeit hernach befeffen worden,) . 
ruder Ludovic 


9 


garn, und hernach Kay 
— —— 


aeg. Here 


A Sralchikfch.. 


von und zu Emerberg, und gieng Ann, 
1631 zu Wien niit Tode ab. 
Sihme waren 1) Johann Bernhard, 
der Anno 1632 als Kayſerlicher Obrift- 
Aentenantgeblieben, 2) Johann Lud⸗ 
ig, Kayſerlicher General⸗Major, ein 
Vater Johannis Frank Norberti, geb. 
Anno 1663, und Johann Bernhards, 
geb,Anno 1666, 3) Johann Ambro- 
hus, Nieder » Defterreichifcher Regie⸗ 
tunge-Nath. Bucelini Stemmat. P. I. 
Brauchitzſch, 

Dieſe Schkeftfche alte adeliche Fami⸗ 
fie Hat ihr Stamm⸗ Haus Brauchitʒſch⸗ 
dorff im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum. 
In Sinapii Schleſ Curiof: P.I p.203 
werden Nicolaus, Petrus, Tamme und 
Barcko von Brauchißfch Anno 1403 
angeführe. Anno 1551 war Jacob 
ton Brauchitzſch und Braufchderff 
kands⸗ Hauptmann zu Liegnitz. Chri- 
ſtoph des Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums 
bandes ⸗Aelteſter, war Anno 1586 bes 
fannt. George von Brauchitzſch aus 
dem Haufe Ober, ſtarb Anno 1605 ala 
der Hertzoge in Poinmern Rath. Leon 
hard auf Pohlat lebte An. 1620. Luce 
Schleſ. Chron. p.rroo. Sinap. P. II ’a 
253 /0- 


Braun, 


Dieſe adeliche Fannitie, fo theilg den 
Fteyherrlichen Characterführer, zehlet 
Luca unter bie aͤlteſte und anfehnlichtte 
in Schleſien, und theifet fie in die Haͤu⸗ 
fr Ottendorff, Nenckersdorff, Tſche⸗ 
plau alle drey im Glogauiſchen Fuͤr⸗ 
ſienthum, und Zobten im Jauriſchen 
ürftenehum gelegen. Zuerft wird 
Balthaſar von Braun auf Dftendorff 
angefuhret, weicher ums Jahr ı501 
“8 des Gloganifhen Fuͤrſtenthums 
kandes · Aelteſter gelebet, umd in vielen 
wichtigen Commiſſionen am Koͤnigli⸗ 
chen Hofe gebrauchet worden. Yon 
feinen Nachfonmen haben Hang, Rays 


ſerlicher Obriſter und hernach General, 


Seine H 
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und George auf Ottendorff, Kayfſerl. 
of: Cammer- Präfident in Schleften, 
die Standes » Herrfchafft Wartenberg 
an fich gebracht, und vom Kayfer Ma- 
ximiliano II die Freyherrliche Würde 
erlangt gehabt, auch iſt der letztere Ani 
1575 unter die Herren Stände in Boͤh⸗ 
men aufgenommen worden. Won den⸗ 
ſelben hat ſich Erasmus An. 1595 Com- 
mandanf zu Comorra, durch tapffere 
Beſchuͤtzung diefer Veſtung wider die 


Tuͤrcken, und Hans, Freyherr von 


Draun, ald commandirender Obriſter 


ber Schlefifchen Trouppen Ann, 1606 
wider die Tuͤrcken in Ungarn befannt 
gemacht. Sigismundus von Braun 
auf Zobten und Merkdorff iſt der Für- 
ſtenthuͤmer Sauer und Schweidnitz 
Dber-Rechto-Beyfger ums Jahr 1650 
geweſen. Deffen mittler Sohn war 
Hans Chriſtoph von Braun auf Merk 
dorff und Zoͤllnig, ift anfangs Kay- 
ferlicher Nittmeifter und hernach der 
Fuͤrſtenthuͤmer Liegnig, Jauer und 
Schtweidnig Landes » Acltefter worden. 


Er farb Anno 1684. Sein Sohn 


Ernft Siegmund auf Zoͤllnig, Kayferl. 
Capitain, ward Anno 1692 von ci 


nem von Debfchüg erftochen. Seit 


Bruder aber Joachim Friedrich auf 
Zobten, der Anno 1688 als Landed« 
Aelteſter der Fürftenthümer Schweid- 
nig und Sauer mit Tode abgegangen, 
hat feinen Stamm mit 3 Söhnen fort 
gefetset, von denen der ältefte Chriſtoph 
Friedrich, Freyherr von Braun. auf 
Parperehine feine männliche Pofteri- 
taͤt nach fic) gelaffen, der andere aber 
ErnfiConrad, Freyherr, auf Armenruhe, 


ſeinen Zweig mit Soͤhnen vermehret ha⸗ 
ben fol. Es floriren auch Linien zu 


Wallwitʒ im Glogauifchen,Rammiel- 
wig im Wohlauifchen, Wohl nadt im 
Liegnigifchen 2c. die den Adel-Stamm 
fortfegen, und ift von denfelben beym 
Sinapio P.I und II a p, 320 - 323 Nach⸗ 
richt zu finden. 


Im Fuͤrſtenthum Anbalt floriret auch) 
eine adeliche Familie von Braun, zu 
95 Schon⸗ 


* 
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Echönau, ſie hat aber mit der Schleſi⸗ 
ſchen feine Yerwandtfchafft, ob ſie wohl 
Anno 1694 ein gewiſſes Pactum Gen- 
tilitium, tie D. Beomann in feiner Hi⸗ 
fiorie P. VII weitläufftig erzehlet, mit 
derſelben foll aufgerichtet haben. 


Brauneck, ſ. Bruned. 
Brauner, ſiehe Breuner. 


Breda, Braida, 


Eine vornehme Graͤfliche Familie in 
Boͤhmen, die ſich auch in Schleſien 
ausgebreitet. Von deren Urſprung 
weiß man nichts gewiſſes zu melden. 
wiele molfen fie von dem ehemahligen 
berühmten Kayferl. Eh tee 
ſchall Johann Rudolph von Bredow, 
der aug einem uralten abelichen Ge 
fehlecht in der Marc Brandenburg von 
Bredow, 
ſaget werden) abgeſtammet, und nicht 
nur viele Guͤter in Boͤhmen, ſondern 
auch den Freyherrlichen Character 
(worauf deſſen Nachkommen denGraͤf⸗ 
lichen erhalten) an ſich gebracht. An⸗ 
dere meinen, fie ſey vor alters aus Hol 
‚fein, allwo ehemahls eine adeliche Fa⸗ 
milie von Breida, oder Braida floriret, 
dahin gekommen; noch andere wollen, 
fie ſey ein altes eingebohrnes Bohmi⸗ 
ſches adeliches Geſchlecht, und ſoll ſchon 
Anno 1550 Frantz Breda zu Kremmin 

in Boͤhmen (fo wir aber vor ein Mär 
ciſches Bredowiſches RitterGut hal- 
ten) gewohnet haben. Wir halten es 
mit der erſteren Meinung, gleichwie die 
von Bredow in der Marck iederzeit Die 
fen gedachten groſſen General zu ihrem 
Geſchlecht gezehlet. Wir aber diefe 
Abſtammung von demfelben gefchehen, 
indet man bey den Genealogiſten Feine 
Nachricht, und von dieſem gräflichen 
"Haufe nur folgende aufgezeichnet: 1) 
Cart Roachim, Here von Epondau, 
Tachlowitz ec. Kayſerl. wircklicher ges 
heimder Rah, Camwerherr, Stathal⸗ 
ter in Bohmen, wie auch des groͤſſeren 


1723, alt 64 Jahr, 


(von welchem hernach ſoll ge⸗ 


einer dieſes Nahmens gehoͤre, 
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Land⸗Rechts Beyſitzer, ein Vater Jo⸗ 
hann Gotthardts Kayferl. Caͤmmerers, 
feit An. 1723, und Appellations⸗Raths 
in Boͤhmen, und 2) Hartwig Nicolaug, 
ein Bruder des vorgebachten Earl Jo⸗ 
ſephs, Kayſerl. Cämmerer, ber Anno 
$ zu Prage verſtor⸗ 
ben, unb 3 Schne, ) Johann Wert 
tzeln, b) Johann Artton, und c) Carl 
Joſephen hinterlaffen. 


Von derBranche in Schlefien führet 
Sinapius P. Il feiner Euriofitären p. so 
folgendean: N. Graf von Braida, von 
Ronfecco und Cornigliano, Kayſerl. 
General und Obrifter über 2 Regimen⸗ 
ter, ber zu unfern Zeiten geflorben und. 
einen eingigen Sohn hinterlaffen, wel⸗ 
cher als ein junger Jeſuit und noch im 
Magifterio mit Tode abgegangen, und 
Srang Julianus, Graf von Braida, 
Ronfecco und Cornigliano, Herr zu 
Geofibeingendorff, auf Kabersdorff, 
Neudorff, Parchau im Slogauifchen, 
u. ſ. w. Bifchoff zu Yippon, Canoni-, 
cus Senior, Suffraganeus, General 
Vicarius Officialis des Biſtums Oll⸗ 
muͤtz, Archi-Diacorius zu Znaim, Domes 
Herr zu Breslau ıc. der Anno 1729, 
alt75 Jahr, mit Tode abgegangen, 


In dem 1737ten Jahre am 1oOA. 
ward Ernft Wilhelm, Freyherr von 
Breda (auch Bredan) als Evangelifch« 
Lutheriſcher Kayſerl. Reichs⸗Hof ⸗· Rath 
im Collegio zu Wien introduciret. Ob 
er aber zu bishero erwehnter —— 

I“ at man 
zur Zeit nicht erfahren koͤnnen. ! 


Bredau, Bredow, 


Diefes uralte und anfehnliche abeli- 
che Haus in der Marc Brandenburg, 
foll vor.Zeiten in den Niederlanden in 
der Stadt Breda gewohnet, und Anno 
1150, wie Augelus et, ſich in die 
Marck begeben haben. Es ſoll auch 
Marckgraf Albertus, beygenannt ber 
Bär, nachdem er die il e 

e 
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Elbevertrieben, felbigen das Stäbtlein 
Seifach in der Mittel⸗Marck gefchencket 
haben, toofelbftes nachgehends das 
Schloß Bredau zum Sit erbauet. Es 
hat ſich auch von den ältefienZeiten an 
inder Marck Brandenburg herporge- 
than. Schon Anno 1246 wird Will» 
helm unterdie Bifchoffe zu Lebus gezeh⸗ 
let. Peter florirte als Marefgraf Ot⸗ 
send zu Brandenburg Hofmeifter. Lip⸗ 
yold erhielt Anno 1388 von Marckgraf 
Jodoco die Stathalterfchafft in ber 
MNarck Brandenburg, und viktorifirte 
unterfchiedliche mahl über den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Magdeburg und deffen Alliir⸗ 
te, die Herren von Dverfurt. Als er 
aber Anno 1391 das Schloß Miylau, 
bey Natenau gelegen, belagerte, fam 
erin des Ertz⸗Biſchoffs Hände, der ihn 
erft nach 4 Jahren wieder auf freyen 
Fuß ſtellete. Wiefolches alles Angelus 
in der Maͤrckiſchen Chron. 9.172, 173, 
277 feq. erzehlet. Hierauf übergaber, 
hoben Alters wegen Anno 1400 obge⸗ 
dachte Charge feinem Schwieger⸗Soh⸗ 
ne, Johann von Dvizau. Bertram 
von Bredow, eroberte Anno 1414 die 
Stadt Ratenau, Sein Bruder Hen- 
ning, Bifchoff zu Brandenburg, hat die 
Magdeburger bey Ziegefar aus demFel⸗ 
degefhlagen, davon das Panier in der 
Parr- Kirche zu Neu » Brandenburg 
noch heutiges Tages zu ſehen. Joachi- 
mus ſtarb Anno 1506 als Biſchoff zu 
Brandenburg, Liborius aber war An, 
1563 Dom⸗Probſt an ietztgedachtem 
Orte, und mit dem Chur, Fürften zu 
Srandenburg auf dem Kanferlichen 
Wahl ⸗Tag zu Frankfurt am Mayn. 
Jehann Rudolph von Bredow, Kay 
ferlicher General⸗Feld⸗ Marſchall in 
dem zojährigen Kriege, erhielt nicht 
allein die Freyherrliche Dignität, fon- 
dern auch unterſchiedliche Guͤter in 
Boßmen. Er blieb in einer Schlacht 
mit dem General Reinhold Nofen, An. 
1640 den 15 Nov. Bon ihm follen 
nad) einiger Meinung die heutigen Gra⸗ 
fen von Braida in Voͤhmen abftam- 


wen, Friedrich Willhelm war Auno 
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gr Königlicher Preußiſcher wirckli⸗ 
er Cammer⸗Herr und Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von der Granadier⸗Garde; in 
welchem Jahre auch Carl Albrecht als 
Obriſt⸗Lieutenant in Koͤniglichen Preuſ⸗ 
ſiſchen Dienſten geſtanden. Weighard 
Friedrich, Koͤnigl. Preußiſcher Land⸗ 
Rath im Havelbergiſchen Kreiſe, ſtarb 
um ſelbige Zeit ohne maͤnnliche Erben. 
Friedrich Siegmund von Bredow, Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Obriſter, ward 173 1 Rit⸗ 
ter des Johanniter⸗Ordens, und 1738 
General-Major; einer von feinen Bruͤ⸗ 
dern war damals in un Dien- 
ften gleichfalls Obriſter. Zu unfern 
Zeiten that fich ein Rußiſch⸗Kayſerli⸗ 
cher Admiral von Bredal durch feine 
Zapferfeit hervor: Sein Sohn warb 
1739 Herkoglich-Holfteinifcher Ober- 
Jaͤgermeiſier. Es follaber deffen ade» 
Tiches Gefchlecht zu unferm Zweck nicht 


schören. Spangenbergs Mansfeld. 
Chronic. p.305- 
Brederlow, 


Dieſe adeliche gen schlet Micre- 
lius unter die älteften in Pommern und 
in dee Marck Brandenburg, und füh- 
ret Nicharden Brederlowen an, der 
Anno 1500 befannt geweſen. Vor⸗ 
her aber wird in Angeli Maͤrck. Obrom. 
p. 93 Gostini Brederlowes gedacht, 
und von ihm gemeldet, daß er An. 1414 
als Hauptmann dag Schloß Beüten 
defendiret habe, endlich aber denen 
Landes⸗Herren aufgeben muͤſſen. Pom⸗ 
merl. L.6 p.409. BR 


Breiner, f. Breuner. 
Breitbach, Breidtbach, 


Ein uraltes adeliches und nunmeh⸗ 
ro Freyherrliches Geſchlecht im Rhein⸗ 
lande, ſo von dem adelichen Geſchlecht 
von Breitenbach, zu Breitenftein, wel⸗ 
ches ebenfals am heine floriret, und 
von welchem an feinem Drte gefaget 
wird, zu unterfcheiden if. Das Stam̃ · 

Schloß 
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Schloß Sreitbach iſt im Ertz⸗Stifft 
Tun mo Meilen von Bonn gelegen. 
Anden Ihnenier-Büchern wird George 
Anno 1137 u Ingelheim, und Johann 
Anno 1209 zu Worms unter Die Thur⸗ 
niers-Senoffen gezehlet. Dieſer letzte⸗ 
re iſt vermuthlich derjenige Johann von 
Breitbach, mit welchem Zumbracht 
Anno 1209 die Stamm -Neibe diefeg 
Geſchlechts anfänget. Von deffen 
Nachkommen war Johan, Herr h 
Ubrück und Buͤhresheim, tms Jahr 
1492 Vitztchum im Rhingau, und 
ein Groß Vater Willyelns, Chur Coll⸗ 
nifchen geheimden Naths und Amt: 
manns zu Bonn; deſſen Enkel Wolff: 
gang Heinrich, war anfangs Domes 
Herr zu Mayntz, errehignirte aber An. 
1604 und ward Chur >» Mayngifcher 
eiumder Nath, wie auch Vitzthum im 
hingau. Von feinen Cöhnen ıft Ane⸗ 
heim Krank, Chur Mayntziſcher Ober» 
Hof Marichall, geheimder Rath, Ober 
Amtmann zu Win und Algersheim, Re 
giments⸗Burgmann zu Friedberg, wie 
auch der Ober⸗ und Nieder⸗Rheiniſchen 
Ritierſchafft Nath worden; er ließ un⸗ 
terfehiedliche männliche Erben, von 
welchen. Frantz Damian Wollrath, 
Chur-Mayngifcher Gantmer-Hert und 
—— An. 1704 bey Hoch 
ebt geblieben. George Rheinhard, 
ein Bruder des obgedachten Aushelmi 
Frantzens, war bey dem Chur-Fürften 
zu Trier Rath und Ritter Hauptmann 
Ra Rheine, deſſen Sohn, Fer⸗ 
Hinand Danıian, Chur: Trierifcher und 
Collniſcher Rath, bey der Kayſerlichen 
Grenung, Anno 1711 zum Ritter ges 
fchlagen worden. Carl En⸗ich Fran, 


‚Sri n Breitbach, war Anno 
Diane zu Maynk. Dom : 
Rhein, Adel Tab. 8. =. ; 
ah Breitenbach, — % 


gen und Dein von ber dorhergehent 
—— (ten Zeiten R 
dveſtamuet und ich in uringen zue 


. 


niedergelaffen, 
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fan man nicht ſagen. 
Zum weniaſten lieget ein Schloß Brei⸗ 
tenbach unmeit Gerftungen in Thürins 
gen, fo von diefem Gefählechte mag’ er» 
bauet worden feyn. Großer sehlet in 
feiner Lauſitziſchen Hiftorie diefe Familie 
mit unter die Nieder-Laufisifchen, und 
meldet, daß fie heut 62 im Gube⸗ 
niſchen Kreiſe die Güter Schoͤnrich, 
Boſitz und Pleß beſitze. Sie hat inſon⸗ 
derheit unterſchiedene vortrefflich ge⸗ 
lehrte Maͤnner hervor gebracht, davon 
in D.Rechenb.Differtas. de Nobilit. Mif- 
nialiteratagulefen. Unter andern ift 


Johannes von Breitenbach auf Ni- ' 


corıtı ben Dresden Anno 1474 berühmt 
Kr en. Er war J. U. D. Confiftorials 
Rath zu Meiffen, hernach aberOrdina- 
rins der Juriſten⸗Facultaͤt und Burges 
meifter zu Leipzig, von dar er nach 
Seanckfurt an der Oder beruffen wor⸗ 
den, woſelbſt er auch verftorben. Von 
feinen Schriften iſt im Zexico ver Ges 
Ichrren nachzufehen. In W. E. Teu⸗ 
tzeis Bericht vom Anfange und Forts 
gange der Reformation ed. 1717, ift 
pP: 87. 
fen. Gem Urenckel George von 
tenbach war ebenfalls J.U. D. und An, 
1530 Prof. Juris zu Leipzig, tie auch 
Ehur-Frandenburgifcher Car ‚tie 
er alfo genennet wird auf pi 
phio feiner hinterlaffenen Bit 

bara, gebohrnen von Berenſtein zu 
tendorft, welches in der 



















zu Dresden zu fehen 

don Breitenbach, Boctor und Deca 
nus zu Zeig, hat nebft Petro von Neu 
marck Anno 1564dem® torbe e B 
ſchoffe zu Naumburg Julio Pflugen 
ein prä 
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Breitenbach Stathalter geweſen. 
Pbſt Haubold auf aich, Berg 
“vor Eilenburg ꝛxc. ein Urenckel des 
vorgedachien Cæſars, ward Ehur- 
Saͤchß. Major und ein Vater 6 Schne, 
von welchen Joh. Ernft Anno 1724 als 
Konigl. Pohl. Land-Cammer⸗Rath und 
Kriegs-Commiſſarius verflorben. Col- 
MGAMSCR 

— ar ;, We — 

Brleitenbauch, 

ee N 

Dieſes adeliche Gefchlecht Hat von 
langen Zeiten her in Thuͤringen auf den 
Gütern Brandenftein und Kanis, 
Groß-Perzkendorff, S. Ulrich, Stoͤb⸗ 
nit, Buche zc, floriret, Nach Ber 
richt der fo genannten Saͤchß. Adels 
Hiſt. T.2 f.ı85 fol es vor Alterd aus 
Bayern emigriret feyn, in Thüringen 
erſt Dechlig angefaufft, nachgehends 
aber vorbemeldte Güter an fich gebracht 
haben. Die ordentliche Stamm: Reis 
he wird mit Wolf Melchiorn auf Dech» 
lig angefangen, der ein Oberälter- Ba- 
ter worden, Melchiord auf Burg - Nas 
nis, Drandenflein zc, der unter Chur 
$ürft Mauritii zu Sachſen Leib⸗Regi⸗ 
ment die Hof⸗Fahne vor Magdeburg 
geführet, auch 14 Feldzüge mit demſel⸗ 
bengerhan. Sein Endelgleiches Nah⸗ 
mens Ehur⸗· und Fuͤrſtlicher Ober⸗· Steu⸗ 
er⸗Director des Neuſtaͤdtiſchen Kreiſes, 
ſtarh Anno 1631, alt 82 Jahr, und 
warein Bater Wolff Ehriftophg, Chur⸗ 
Sähfifchen Cammer » Junckers; deſ⸗ 


fen Sohn Chriftoph Adam, ift Fuͤrſtli⸗ 


her Zeigifcher Landsiath und Kriege 
Commiffarius , und ein Vater Carl 
Ehrütians, Konigl. Pohl und Chur- 
Saͤchß. Cammer⸗Herrns worden, ber 
”- Anno 1736 florivet. Prodr. Mifn, 

CL | 


Breitenftein, (Breitenbach 
genannt von und zu) 

- Bon diefer alten adelichen Familie 

im Rheinlande führet Aumbracht zu⸗ 

ei Eonraden Dreisenbach an, der umg 
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ahr 1319. ale des Teutſchen Ordens 
itter und Comtur zu Sachſenhauſen 

gelebet, Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
be aber wird. mit Johann angefangen ; 
deffen ältefter Sohn gleiches Rahmens 
bat fich ums Jahr 1400 zuerſt zu Brei⸗ 
tenftein beygenahmet. Sein Enckel 
Bernhard wurde J. U. D. Ritter von 
Sjerufalem, Don Dechant und Caͤm⸗ 
merer des weltlichen Gerichts zu 
Mayns, wie. auch Chor» Herr zu St. 
Alban. Er hat feine Reife nach Jeru⸗ 
ſalem beſchrieben und Anno 1486 zu 
Mayntz in fol. drucken laſſen. Deſſen 
Bruders Sohn, Johann, iſt Anno 
1505 als Fuͤrſtlicher Heßiſcher Rath 
und Amtmann zu Bidenkap verſtorben. 
Nachgehends iſt Zebhard Anno 1600 
als Chur⸗Mayntziſcher Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter mit Tode abgegangen. orge 
Friedrich hat Anno 1650 als 
Vorſteher der Heßiſchen Ritterſchafft 
floriret, und iſt ein Vater geweſen Joͤr⸗ 
ge Friedrichs, Chur⸗Braunſchweigi⸗ 
chen Dragoner⸗Obriſtens, und Jorge 
udewigs, der ſeinen Stamm mit zwey 
Sohnen fortgepflantzet. Der Anno 
1723 verſtorbene Generalund Gouver⸗ 
neur zu Hameln N. von Breitenbach, 
ift allem Anſehen nach erfigedachter 
Sorge Friedrich; es wurde dahey ‚ges 
meldet, daß fein Leichnam zu Breiten« 
ftein begraben worden. Vom Xhein, 
Adel Tab. 18% 2 


Breitenftein, Braitenftein,. 

. Diefe alte adeliche Familie in Bay 
ern ift von dem vorhergehenden adelis 
chen Geſchlechte Breitenbach genannt 
von Breitenſtein zu unterſcheiden, 
auch hat ſie keine Verwandtſchafft mi 
dem adelichen Geſchlechte von Brei⸗ 
tenitein im Allgow, von welchen man 
weiter nichts aufgezeichnet findet. Iht 
Stamm, Haug Breitenſtein liegt im 
Sulgbacher Gerichte, im melcher Ges 
gend fie auch das Schloß Königftein 
befiget.. Higulæus Hund meldet im 
Baperiſchen Stamm. Buche, * di 

— "1 a s {a 
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Stadt Ruͤrnberg von ihr das Hohes 
‚oder Galgen » Gerichte durch zween 
Raths Herren um einen Lorenger Gül- 
den zu vehn empfahen müffe. Sie foll 

ch auch in Bchmen ausgebreitet und 
dafelbft das Erbsjägermeifter-Amt er: 
Balten haben. Hang hat Anno 942 

u Rotenburg, Conrad Anno 1165 zu 

ürch, Veit Anno 1284 zu Regenfpurg, 
und Engelhard An. 1296 zu Schmeins 
furt dem Thurnier beygewohnet. Ul⸗ 
rich, fo Anno 1481 zu Heidelberg, 
und Anno 1484 zu Ingolſtadt auf 
dem Thurmier erfchienen, ift An. 1487 
als Bayerifcher Kath und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall verftorben. Sebaftian war An- 
no 1526 Abt zu Kempten, und muſte 
fich von den Bauren im damahligen 
Tumulte gefangen nehmen laffen. 
Shriftoph hat zu Ausgang des ıöten 
Seculigelebet, und fein Gefchlecht fort- 
8 Im Bayriſchen Stamm⸗ 

uche P.I. 


Breitwitz, ſ. Prittwitz. 
Bremer, Bremen, 

Diieſes adeliche Haug, fo ſich auch 

in Liefland ausgebreitet, zehlet Mus⸗ 
hard unter die anſehnlichſte adeliche 
Familien im Hertzogthum Bremen. 
Weil es vor alten Zeiten in dem Wet⸗ 
tering vor der Stadt Bremen gewohnet, 
ſoll es dahero den Nahmen Bremer er⸗ 
halten haben. Zuerſt wird Engelbert 
angefuͤhret, welcher in einem Erg-Bi- 
fchöfflichen Briefe de Anno 1159 ſich 
als Zeuge unterfchrieben. Nachgehends 
iſt Adolph auf Cadenberg und Dobroc 
ums Jahr 1520 in Anfehen und ein 
Groß-DBater Georgend gervefen, wel⸗ 
cher Beneditum Königlichen Schwe⸗ 
difchen Regierungs⸗Rath zu Bremen, 
und SFriebrichen gezeuget, fo nach An» 
fang des iigen Seculi floriret, und ih⸗ 
ren Stammmit männlichen Erben fort- 
gepflantet. Ob der Anno 173 1 floris 
sende geheimde Kath zu Anfpach Ba: 
son von Bremen, ber bey Stockholm 
Güter haben fol, hieher gehoͤre Läffer 
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man dahin geſtellet ſeyn. Thaatr. No- 


bil. Bremenſ. 


Brettwitz, ſ. Prittwig. 


Breuner, Breiner, Braͤuner, 


Dieſe Freyherrliche und nunmehro 
Graͤfliche Familie beſitzet das obriſte 
Erb⸗Caͤmmerer⸗ und obriſte Spiel⸗Gra⸗ 
fen⸗Amt in Oeſterreich unter der Eng, 
und dag erftere auch in der gefürfteten 
Sraffchafft Goͤrtz. zn den Huͤbneri⸗ 
ſchen Geneal. P. III wird fie auf 5 
Tabb. an. 826-830 auggeführet. Ih⸗ 
ren Urfprung führet Spener ficherer als 
andere, von Engelberto Grafen von 
Hrienne ausfranefreich, von Andre& 
Breuneen her, der fich Anno 1402 aus 
den Niederlanden in die Steyermarck 
begeben, und dafeldft Kayferlicher Lan⸗ 
des-Hauptmann worden, welche Chara 
ge auch fein Sohn Philippus erhalten, 
der ein Vater worden Johannis, wel⸗ 
cher Fridericum und Bernhardum (defe 
fen Nachkommen in feinem Endel ab» 
gegangen) gegeuget. Des erfteren Nach⸗ 
kommenſchafft aber, fo bis auf den heu⸗ 
tigen Tag floriret, hat nicht alleın Die 
Gräfliche Würde an fich gebracht, ſon⸗ 
dern auch die wichtigften Kapferlichen 
Hof-und Kriegs⸗Chargen, wie aud) 
die anfehnlichften geiftlichen Ehren 
Stellen beffeidet. Er ward ein Vater 
a) Philippi, Freyherrns von Breuner, 
der Anno 1556 als Kayferl, Sammer» 
Präfident verftorben; deffen älteren 
SohnesSiegfridi, der Anno 1594 als 
Kayſerl. geheimder Rath mit Tode ab» 
gegangen, Nachkommen find auf den 
zagten und g2gten Hübnerifchen Ta- 
bellenzu fehen, von twelchen An. 1651 
im hohen Alter verftorben Giegfrich 
Chriſtoph, Kayſerl. geheimder Rath, der 
A.1620 oberwehntes Erb⸗Caͤm̃erer · und 
Spiel ⸗Grafen⸗ Amt cvermoge des letz⸗ 

tern gehören alle Comoͤdianten, M 
canten etc. in Defterreich unter diefer Fa⸗ 
milie Herrſchafft) erhalten. Sein 
Sohn Seyfried Leonhard, bet Anno 
1666 als Kayferl. Obriſter und Cams 
mer⸗ 
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mer⸗ Herr mit Tode abgangen, iſt ein 
Vater geweſen 1) Philippi Chriſtopho- 
ri, der Anno 1709 als Kayſerl. Gene⸗ 
tal und Commendant zu Bruͤn, erblos 
verſiorben, 2) Ernſt Friedrichs, Kay⸗ 
ſers Leopoldi Ober⸗Hof⸗Marſchalls, 
und 3) Georgũ Seyfrieds, der Anno 
1675 alsRayferl.geheimber Rath, Cam⸗ 
mer⸗Praͤſident ju Graͤtz 2c mit Hinters 
lafjung Seyfrieds Chriftophori, Eds 
ken Herrn in Stäg, Kayferl. geheimden 
Raths, Ritters des guͤldnen Vlieſſes, 
Ober⸗Canmer⸗ Praͤſidentens ꝛc. Todes 
verblichen. Jetzt gedachter ſein eintziger 
Sohn, der Anno 1698 verſtorben, war 
ein Vater Ferdinandi, Kayſerl. Gene⸗ 
rals, der Anno 17 16 bey Peterwardein 
von den Tuͤrcken in Stuͤcken zerhauen 
wotden. So gehoͤret auch zu Philippi 
Nachkommen Johannes, der An. 1632 
als Kayferl.Generalund Commandant 
zu Raab verſtorben. Von ſeinen Sch 
nen ward Anno 1630 Philipp. Frideri- 


eusdifchoff zu Wien. Er ftarb Anno, 


1669. Ferdin. Erneftusaber, Kayſerl. 
—— —— 
annes Joſephus war Sifcho 
zu Prage, des Roͤmiſchen Reichs Le- 
gatus natus, wie auch Primas in dem 
Königreiche Böhmen, fiarb den 20 
Mart, Anno #710. Der andere Sohn 
Maxim, Ludovicus, Nitter des Ordens 
von S. Jacob, Kayſerl. wircklicher ges 
heimder und Hof- Kriege-Nath, und 
lest General-Feldmarfchall, ward An. 
1716 von den Türcken zerhauen, Fer- 
dinand. Jofephum hinterlaffend, der 
Anno 1699 gebohren ift. Der dritte 
Sohn Ferd. Ernefi, Rahmens Carl 
Weickhard, ftarb Anno 1729 ald Kay⸗ 
fl. geheimer Kath und Landes- 
Hauptmann in der Öteyermard, nach⸗ 
dem er feinen Aft mit 4 Schnen Earl, 
Kapferl, Caͤmmerer und Cammer⸗ Rath, 
Job. Joſepb, Neieder-Deiterreichifchen 
Regierungs- Nath und Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer, Sean Anton und Zeopolden 
forigeieget gehabt; und b) Chrifle- 
pbor: , (deffen Bruders Philippi Nach; 
kommen wir bishero.befchrieben) deſſen 
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Enckel Maximilianus Anno 1634 al® 
Kayſerl. geheimder Rath und Hof 
Cammer ⸗ Präfident mit Hinterlaffung 
4Soͤhne, die aber ihren Stanım nicht 
fcheinen fortgefeget — mit Tode 
abgegangen. Spen. Teatr. Nobil. Eu- 
rop. P. IV p. 171.23 und 52 Kinleit zur 
9%. saiftor. Tom. II, Zr 


Breyſach, ſ. Briſach. 
Brieſen, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Sirapius 
unter die Schleſiſche, und meldet, daß 
ſie auch ſchon in alten Zeiten in Pom⸗ 
mern, wie auch hernach in der Ober⸗ 
Zaufiz auf dem Gute Oberdifa ſich 
ausgebreitet habe. Er führet zuerſt 
Heinrichen von Briefe, Pommeriſchen 
Kanglern Anno 1404 an. Anno 1536 
ift einer von Briefe Hauptmann zu Eos 
rau geweſen. Heinrich von Briefen 
auf Krofchtwiß florirte Anno 1720 alg 
Landes » Aeltefter des Weichbildes 
Bunslau, und Anno 1734 war einer 
von Briefen auf Nennhaufen bey Nas 
tenom, Konigl. Preuß. Land - Rath. 
Schlef. Curiof; P.I und II. 


Brieſewitz, |. Bruſewitz . 
Brietzen, |. Prietzen. 
Br ietzke / 

Dieſes adeliche Geſchlecht zehlet Bec⸗ 
mann unter die anſehnlichſten im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Anhalt, von dar es ſich auch 
im Erg» Stiffte Trier niedergelaſſen. 
Es hat das Stamm⸗Haus Brietʒke im 
der Marck unweit der Stadt Branden« 
burg, und foll es fich nebft andern 
Saͤchſ. Familien daſelbſt niedergelaffen 
haben, als Kayſer Henricus I die 
Wenden von bar vertrieben. Sieg⸗ 
mund Briefe hatte die Ehre Doms 
Probſt zu Brandenburg und Chur⸗ 
Brandenburgifcher Rath zu feyn, in 
welcher Wurde einer von feinen leibli⸗ 
chen Bruͤdern gefolget, der Anno 1515 
verftorben. —* wird von Angelo 
in der Maͤrckiſchen Chron. 


p.302 unter 
bie 
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Bieiemi en von Adel gezehlet, welche 
— ———— den ——S—— zu Bran⸗ 


denburg, auf den Kayſerlichen Wahl⸗ 


Tag nach Franckfurt begleitet. Hans 
George war Obriſt⸗Lieutenant und 
Commandant zu Camorra in Ungarn. 
Bartholomäus, Fürftlicher Sachfen- 
Weymariſcher Ober-Stallmeifter, ſtarb 
Anno 1647. Valentin, Land» Rath 
im Ertz⸗Stifft Magdeburg, ftarb Anno 
1663. Caſpar Friedrich, Chur⸗ Tries 
rifcher geheimder Rath, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant, Commandant zu Cobleng, und 
Anits⸗Hauptmann zu Grimburg, hat 


feinen Stamm im Ers- Stifte fortge⸗ 


pflantzet, und bey ſeinem Anno 1685 
erfolgten Tode drey Schnebinterlaffen, 
als Jobann Carl Emmerichen, teut: 
ſchen Ordens⸗Ritter und Gomturen zu 
Meinerſtadt Anno 1727, und Chur⸗ 
Trieriſchen Kammer: Juncker; Carl 
Caſparn auf Weißkirchen, Amt 
Hauptmann zu Grimburg, und Jos 
bann Srantz Damian, der Anno 1705 
als teutfcher Ordens⸗Ritter verftorben. 
Anhaͤlt. Hiſtor. P. VII p.207. 


Brinck, princk, 
Eine anſehnliche adeliche Familie in 


Nie der⸗Sachſen, dig infonderheitinder 


Graffchaft Lippe ihre Güter gehabt, all⸗ 


100 fie aber männlicher Seits zu unſern 


Zeiten abgeftorben. Man hat von ders 
felben Albrechten auf Einhaufen als 
Landdroſten zu Sachfenhagen An. 1590 
‚und Euftachium von Brinck, Hertzogl. 
"Sack. Wenymarifchen-Cammer Kath 
im vorigen Seculo aufgezeichnes gefun⸗ 


Es floriret. auch dieſes Geſchlecht in 
Curland, von. welcher Branche ander 
weit ausführliche Nachricht gegeben 


Nicht wenigerfcheinet es in der Pro- 
vintz Ober⸗Yſſel anfeßig zu ſeyn; denn 
Anno 1735 Jacob von drind, * 
tirter von Dber-Dffel,im Rathe ber Ge⸗ 
ueral⸗Staaten belannt mar, 
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Briſach, Breyſach 
Dieſe adeliche Familie floriret in Th⸗ 
tol, allwo fie das Schloß Katzen⸗Zung 
feit. Anno, 1484 befiget ; deren Stamm⸗ 
Reihe finger Bucelinus mit Bertholdo 
an, ber Anne 1386 in der Schlacht bey 
Sempach geblieben. Deſſen Sohn, 
gleiches Nahmens/ ift nach Brandis 
Bericht, ‚Anno 1433 vom Kayſer Si⸗ 
ismundo auf der Tyber⸗Bruͤcke zu 
om zum Ritter geſchlagen worden. 
Sein aͤlteſter Sohn eben dieſes Nah⸗ 
meng, iſt Anno 1484 Dom-Dechant 
zu Coſtnitz geweſen, und hat obbeſag⸗ 
tes Schloß zuerft auf fein Geſchlecht 
gebracht, deſſen Bruder Margvard hat 
Anno 1439: als Kayſers Alberri H 
Rath und Proto-Notarius floriret. 
Deſſen Enckel, Frans, wird von Spans 
genbergen: im Adel» Spiegel unter die 
berühmte Kriegs - Helden Anno 15254 
gezehlet. Derfelbe ift ein Aelter⸗Vater 
worden Johannis Francifci, von deffen 
Schnen Ehrenreich Anno 1660 des 
teutſchen Ordens Nitter, und Mars 
qvard zu Neuftifft Canonicus regularis 
geweſen. Tyrol. Ehrenkraͤntzl. Bucel. 
Stemmat. P. H. 


Brcrtockbergen, 

Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen, (allwo auch ihr 
Stamm» Schloß Brockbergen lieget) 
welche, nach Mushards Bericht, von 
dem Rheine dahin gekommen; es ſoll 
in einer alten Bgemifchen gefchriebee 


Brockbergen 


. pen Ebronic zu finden feyn, daß Anno 


1134 mit dem Pfaltzgrafen Friderich 
am Rhein, welcher dem Marckgrafen 
Rudolphol zu Brandenburg und Sta⸗ 
be wider ben an unrechtmaͤßi⸗ 
gen Beſitzer der Marckgrafſchaft Stade 
Friedrichen zu Huͤlffe gezogen, drey 
Brüder Udo, Adecko und Rubertus 
mit ins Bremiſche gekommen, von wel⸗ 
chen die von Brockberge und die von 
Schwinge abgeſtammet. Ums Jahr 
1304 florirte Johann von ——— 

— 
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gen als Vogt zu Stade, und noch ei⸗ 
ner dieſes Nahmens, der Anno 1480 


das Schloß zum Baesbeck gebauet, iſt 


an Groß» Vater worden Wulffens, 
der im Kriege wider die Türcken in Uns 
garn gefangen, auf die Galecren ges 
fhmiedet, und erft nach vierzehen Jah⸗ 
ren wieder in die Freyheit geſetzet wor⸗ 


den; und Hanſens Chur⸗Brandenbur⸗ 


giſchen Raths. Heinecke florirre ums 
Jahr 1600 als Praͤſident der Ritter⸗ 
ſchafft im Ertz⸗Stiffte Bremen, welche 
Charge auch Hans Heinrich, der Anno 
1671 geftorben, befeffen. Gegen Aus⸗ 
gang des vorigen Seculi waren Fran 
und Arpo von Brocbergen am Leben; 
jener war Königlicher Schwediſcher 
Dbrifi-kientenant, diefer aber Schwe⸗ 
diſcher Land-Rath im Hertzogthum 
Vremen. Tbeatr. Nobil. Bremenſ. 


Brockdorff, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 


theils graͤfliche Familie floriret im 
Hertzogthum Hollſtein und in Daͤnne⸗ 
marck: ſchon Anno 1221 findet man in 


D Müblii Chron. p. 5:6 ineinem Dona= 


tions-driefe, dem Klofter Bordeholm 
gegeben, als Zeugen angeführet, Dets 
leben von Brockdorff; hernach führet 
Angelus in ſeiner Hollſtein. Chron. 
Heinrichen von Brockdorff an, der A. 
1390 als Zeuge dabey geweſen, da der 
Vertrag zwiſchen den Grafen von Holl⸗ 
ſtein, Stormarn und Schauenburg der 
Regierung halben iſt gemacht worden. 
In din nachfolgenden Zeiten wird une 
ter andern Detlev von Brockdorff er⸗ 


rochnef, der mit Hergog Adolphen in, 


Hollſiein gen Brüffel an Kayſers Ca- 
roli V Hof fich begeben; von Foa- 


him von Brocfdorff meldet Spangen⸗ 
berg im Adelſp. P. II p.258, daß er ſich 


im Kriege wider die Dittmarfen Anno 
1559 wohl verhalten habe. Detlev 
der andere hat im Kriege der Stadt Dan- 
bi) mit dem Koͤnige Stephano Bathori 


in Pohlen die Stelle eines Obriſtens be⸗ 


Hide. Seines Vaters Bruder glei 
"del. Lexicon, 
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ches Rahmens war Land-Nath und 
Amtmann zu Gottorff, und ein Groß 
Vater Heinrichs, Herrns in Windes 
burg und Altenhofen, der ein Aelter⸗Va⸗ 
ter geweſen Caji Laurentir, erften Gra⸗ 
fens von Brockdorff, Herrns in Rlett⸗ 
Eamp und Bottkamp, Dom⸗Probſtens 
und Archi-Diaconi zu Uitrecht, Könige 
lichen Dänifihen Land⸗Raths der Fürs 
ſtenthuͤmer Schleßwig und Hollfein, 
ber fich Anno 1674 mit einer Gräfin 
von Schacken vermählet, die ihm Chris 
flian Friedrichen und Cajum Bertra» 
mum Benediftum gebohren. Sener 
florirte noch Anno 1732 als Dane 
brogs⸗Ritter und Konigl, Dänifcher ges, 
heimder Kath, der andere Cay Bertrang 
Benedict, iſt Hertzogl. Gottorpifcher 
Conferenz⸗ und Land⸗Rath worden, 
Zu dieſer graͤflichen Branche gehoͤret 
Ernſt Friedrich Lorentz, Graf Brock 
borff, dernoch Anno 1730 zu Jena alg 
ber eingige feines Aſtes, ſtudiret. 


Don ber Bottkampiſchen Linie findet 
man nichts aufgegeichnet,ohne daß dar; 
aus Dorothea vondrockdorff entfproffe, 
beren Herr Vater ein Obrifter geweſen; 
fie farb Anno 1706, ale eine Gemahlin 
Woldemars Barons von Löwendal, 
Königlichen Pohlnifchen und Churs 
Saͤchſiſchen wircklichen geheimden 
Raths und Cammer⸗Praͤſidentens. Um 
dieſe Zeit war Johann Dietrich von 
Brockdorff, Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammer⸗Herr, und Amts⸗ 
Hauptmann zu. Gommern. Ein Rs 
niglicher Pohlniſcher und Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter von Brockdorff, ward 
An. 1708 in Brabant in einem Duell 
von einem von Lüttichau erfchoffen ;.er 
war ein Bruder Anne Conftanttz von 
Brockdorff, die anfangs eine Gemahlin 
Adolphi Magni, Grafen von Hoymb, 
Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchß. Cabi⸗ 
nets⸗ und Erats-Miniftre, wircklichen 
geheimden Raths und General» Accis- 
Dire&oris, gemefen, hernach aber zu 
einer Gräfin von Rofel gemacht wor⸗ 
den. Von dem Könige Augufto II in 

J Poh⸗ 
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Pohlen iſt fie eine Mutter unter andern 
Kindern Friderici Augufti, Grafeng 
von Cofel, geb. Anno 1707, Koͤnigl. 
Pont. und Chur Sächf. Obrifteng, wie 


auch Nitterd des Pohlnfchen weiſſen 


Adler-Drdend, Gonften findet man 
auch folgende berühmte diefes Ge⸗ 
ſchlechts, 1) Detleven auf Hohenlicth 
ıc. Rittern des Alerand. Ordens, Her 


tzogl. Hollſtein. Conferenz⸗Rath, und 


Anno 1724 Abgeſandten wegen der 
Lehns⸗Empfaͤngniß zu Wien; er ſtarb 
hernach zu Roͤhlsdorff auf feinem 
Schloffe, unweit Luͤbeck, go Jahr alt, 
112 Seelen als Aelter⸗Vater und Groß 
Vater hinterlaffend, 2) Wolf, Dane 
brogs⸗Ritter, auf Wenfien, Sierhagen 
zc. Koͤnigl. Dänifcher geheimder Con⸗ 
ferenz und Land⸗Rath, der An. 1732 
alt 82 Jahr, mit Hinterlaffung eines 
Sohnes verftorben, nachdem er ſich 
durch feine Gelehrſamkeit befannt ges 
macht, indem er Anno 1692 fq. zu Er: 
furt den Studiofis Juriſtiſche Lectiones 
gehalten, auch Nucleum Juris, Traft, 
de Jure armorum (fc. heraus gegeben, 
3) Joachim auf Wenfien, Konigl. 
Denifcher geheimder Kath ꝛc. Uibri⸗ 
gens ift dieſe vornehme Familie von de- 
nen von Brockendorff oder Prodens 
dorff in Schkefien, davon beym Sina- 
pio feiner Curiof. P, I, II zulefen, gaͤntz⸗ 
lich unterfchieden. 


An Dännemard hat fichdiefes vor. 
nehme Gefchlecht in Fühnen und in 
Sütland anſeßig gemacht; und follvon 
diefer Linie andermeit ausführlich ges 
faget werden. 


Brode, Prode, 


Diefe freyherrliche Familie in De 


fterreih und in der Steyermarck hat 
vor Zeiten, nach Bucelini Bericht, von 
der Schallen geheiffen; deren ordentli- 
che Stamm⸗Reihe fänget ev mit Geor- 
gen Brockean, der ums Jahr 1410 zu 
Navenfpurg gewohnet, und ein Vater 
geweſen Ulrici Schultheiſſens zu Nas 
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venſpurg Anno 1424 und 1430, der 
zwey Soͤhne gezeuget: 1) Melchiorn 
Brocke, welcher fich in Oeſterteich nie⸗ 
dergelaſſen, und feinen Stamm fortges 
ſetzet, wiewohl Bucelinus von deſſen 
Nachkommen, die den freyherrlichen 
Character erhalten, nichts erwehnet, 
auch man von denſelben nichts aufge⸗ 
zeichnet findet, ohne daß in den Leipzi⸗ 
ger Chronicken Heinrich Freyherr von 
Brocke aus Oeſterreich Anno 145 1 un⸗ 
ter die Baccalaureos Philoſophiæ das 
ſelbſt gezehlet wird; auch mag diejenige 
Freyin von Brocke hieher gehören, mit 
welcher ſich der beruͤhmte Kayſerliche 
General, Freyherr zum Jungen, ums 
Jahr 1715 vermaͤhlet hat; und 2) 
Caſparn Brocke, Hof⸗Schreibern zu 
Veldkirch, deſſen Nachkommen, die ſich 
Brocke von Weiſſenberg zu nennen an⸗ 
gefangen, haben theils zu Veldkirch 
ihren beſtaͤndigen Sitz genommen, wel⸗ 
che Branche beym vorerwehnten Buce- 
lino in einer beſondern Stamm⸗Tafel 
vorgeſtellet iſt, theils aber in der Stey⸗ 
ermarck ſich niedergelaſſen, woraus 
ein Aſt im XVI Seculo ſich in Schleſien 
begeben, von welchem Caſpar Brock 
von Weiſſenberg ums Jahr 1553 des 
Biſchoffs zu Breslau, DBalthaf. von 
— berCaͤmmerer, und Hang 

rocke von Weiffenberg un felbige Zeit 
Kanferlicher und Koͤniglicher Cammers 
Kath beym Breslauifchen Ober-Anıte 
geweſen. MS:. 

Irmengardis de Brocke wird Anno 
1370 unter die Abtißin zu Effen gezeh⸗ 
let. In Nieder⸗Sachſen findet man in 
unterfchiedenen groffen Städten Patri- 
cĩos von dem Brocke, die vom Kayſer 
Carolo V ſollen geadelt, und hernach 
von dem bekannten Duc d’ Alba, Spa⸗- 
nifchen General, aus den Niederlanden 


wegen der Neligion vertrieben worden . 


feyn. Es mar von denfelben der cher 
mahlige Herkogl. Sächfifche General 
Superintendene zu Altenburg, Hein⸗ 
rich Matthias von dem Brocke, der An. , 
1708 verſtorben, entfproffen. ſ. von 
ihm Lexic. der Gelehrten. 

| Bro 
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Brofendorf, f. in Broddorf, 
Brockhuſen, fe Bruckhuſen. 
Brockot, ſ. Bruckot. 


Broͤcker, 

Dieſes adeliche Geſchlecht zehlet Mi- 
erelius unter bie aͤlteſten in Pommern, 
und fuͤhret zuerſt Gerbardum an, der 
Anno 13128 floriret. Vike Brocker ift 
Hertzogs Joachimi in Pommern Anno 
1457 Hof⸗Rath gemefen. Pommerl. 
Lib. 0 p. 409. 


Bromſen, f. in Brömfer. 
Brömfer von. Ruͤdesheim, 


Eine adeliche Samilie am Rhein, 
welche das Erb-inter-Teuchfeffen- Zimt 
im Erg » Stiffte Maynt befiget, und 
deren Stamm- Reihe Aumbracht An. 
938 mit Conrad Broͤmſer anfänger, 
welcher eine Bermittibte von Ruͤdes⸗ 
heim geheyrathet, die vermuthlich ihm 
das Schloß, Herrfchafft und Städtlein 
Rüdesheim am Rhein unweit Bingen 
zugebracht, davon erfich hernach bey» 
genahmet. Wiewohl noch heut su Tas 
ge eine Rheinlaͤndiſche alte adeliche Fa⸗ 
milie von Ruͤdesheim flotiren, und der 
Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſche Cammer⸗Jun⸗ 
cker Heinrich Caſimir von Ruͤdesheim 
daraus entſproſſen ſeyn fol. Von des 

dachten Conrads Nachkommen war 

hann Reichard, Chur⸗Mayntziſcher 
Kath, Groß⸗Hofmeiſter, und Vizdum 
im Rheingau, deſſen Sohn Heinrich, 
herr von Sauerburg, Chur Mayn⸗ 
hiſcher geheimder Rath, Hof⸗Richter 
md Vice Dom zu Maqyntz, wie auch 
ehemahliger Abgeſandter bey den Frie⸗ 
dens Tractaten zu Osnabruͤg, iſt anno 
1668 als der letzte des Geſchlechts vers 
florben, Dom Rhein: Adel, Tab, yo. 


Nach Prauns in Adel, Rtırop. Be- 
richt, floriret zu Lübeck und Lüneburg 
ein adeliches Gefchlecht von Broͤmſen, 
fo fich vor Alters anf ihrem Land⸗Gu⸗ 
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the, von der Netze genannt, aufgehal⸗ 
ten, und mit Dietrichen von Broͤmſen 
Anno 1281 in die Stadt Lüneburg fich 
begeben, und verfchiebene a Sb 
nen daſelbſt an ſich gebracht. Ein an» 
berer dieſes Nahmens, hat zu Nom das 
Bürger-Recht erlanget; er war Kayſers 
Ferdinandi III Rath, und hernach 
Raths⸗Herr zu Luͤbeck; er verrichtete 
nachgehends eine Gefandtfchafft am 
Hofe Kayferd Leopoldi, wie aud) dar⸗ 
auf beym Könige in Engelland; als die 
Luͤbeckiſche Unruhe angieng, danckte er 
ab, und fauffte in Srancken das uns 
mittelbare Steigerwaldiſche Ritter⸗ 
Guth Burggrube; er wurde An. 1667 
Kayferlicher Reichs⸗Hof · Rath, und 
von der freyen Ritterſchafft in Fran⸗ 
cken, des loͤblichen Orts Steigerswald, 
in die Reichs-unmittelbare adeliche 
Geſellſchafft und zum Ritter⸗Rath auf⸗ 
genommen. Sein Sohn Nicolaus 
ward Canonicus zu Luͤbeck. Nach der 
Zeit waren Gotthard von Bromfe von 
Krummeſſe, Kronsfort und Neumarck, 
wie auch Heinrich von Bromfe von 
Stocelsdorff, groffen Steinrode, Rog⸗ 
genhorft sc. befannt. Praun, P. LV 
P. 765, 771,773,770: oo 


Broͤſicke j 

Diefe adeliche Familie gehlet Angelus 
unter diejenige, mit welchen Kanfer 
Henticus Auceps Anno 926 bie Stadt 
Brandenburg befeet, nachdem er die 
Wenden daraus virtrieben. Zu Aus⸗ 
gang bes XVISeculi hat Heino Brofts 
che, als Chur-Brandenburgifcher Kathy 
und Amtd-Hauptinann ber Aemter Gies 
bichenftein und Dverfurt floriret, und 
iſt ein Aelter⸗Vater worden Friedrich 
auf Breitenfeld, Chur⸗Saͤchſiſchen O⸗ 
ber: Hof⸗Gerichts⸗ Aſſeſſoris zu Leipzig, 
und Canonici zu Merfeburg. Maxis 
milianus anf Pahren war Anno 1661 
Canonicus zu Brandenburg. Mär 


93 Brud: 
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Bruckhuſen, Brockhuſen, 


Dieſes adeliche Geſchlecht rechnet Mi- 
erelins unter die aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichiten. in Pommern, woſelbſt es um 
Stettiniſchen feine Güter hat, als Gu⸗ 
ftin, Zoldecko, Kiebirz und Luͤßkow. 
Kon der Inſul Wollin Hat ſich auch eine 
ginie in Mecklenburg anfeßig gemacht. 
Bon Jacob Brocdhaufen führstOlcarius 
in der KYollftein, Ebron. p. 45 an, daß 
er als Dänifcher Admiral Anno 1565 
nach einer unglücklichen Schlacht bey 
der Inſul Bornholm gefangen worden. 
Kon Frantzen von Bruckhuſen findet 


man, daß er ale Daͤniſcher Obriſter in 


dem. Lager vor Wartburg Anno 1508 
verſchieden. Claus hat ums Jahr 
1628 als Hertzogl. Pommeriſcher Dbri- 
fter und Hof⸗Marſchall geleber. Eiter 
von Bruckhufen war Anno ı6%7 Chur: 
Sächlifcher Sammer-Junfer und Ober⸗ 
Forſtmeiſter; Johann Friedrich von 
Brockhufen aber Anno 1734 Dänifiher 
General-Major und Danebrogs⸗Ritter. 
Pommerl. L.0. 


Janus Broucfhufen, der Anno 1707 


als Hollaͤndiſcher Schiffö-Capitain und. 


vortrefflicher Iateinifcher Poet vertor- 


ben, ingleichen Johann Willyelm von, 


Brockhuſen, Kayferl. wirckl. Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath und geheimder Neferendaring, 
mögen hierher nicht. gehoren. 


Im Rheinlande ſoll eine adeliche Fa⸗ 
milıe, die ſich Merwick von Brockhu⸗ 
fen nennet, floriren, von welcher Jos 


hannes Anno 1454 als Abt zu Abding⸗ 
hofen verftorben, man hat aber von der⸗ 


felben feine weitere Nachricht erlangen 
fonnen. 


Bruckot ’ Brockot ’ 


Diefe adeliche Familie in Schlefien iſt 
nach Sinapii Meinung aus pohlen da⸗ 
bin gefommen, und har ſich auf dem 
Haufe Mottich im Liegnitziſchen anfeßig 
gemacht. Zuerſt wird Wentzel Bruckot 
von Mottich auf Kammelwitz, Haupt⸗ 


Bruͤhl 


mann des Fuͤrſtenthums Wolau, von 
1565 bis 1571 angefuͤhret; deſſen 
Sohn Chriſtoph auf Kammelwitz, ein 
Vater worden Caſpars von Bruckot und 
Moͤttich, Hertzogl. Oelsniſchen Burg— 
grafs An. 1640, der Hans Caſparn auf 
Kurtzwitz gezeuget, welcher Fuͤrſtl. Oels⸗ 
niſcher Forſtmeiſter geweſen, und Jo⸗ 
hann Georgen, geb. 1667, hinterlaſſen:. 
P.1, II Schlef. Curioſ ä 


Brüggeney genannt Hafens 

kampf, | 

Eine uralte adeliche Familie. am Nie⸗ 
der⸗Rhein, deren Anfehen ſchon daraus 
erhellet, daß Waldemar Bruͤggeney Ha⸗ 
ſenkampf genannt, Anno 1394 Großes 
Meifter des Schwert⸗Ordens in Kiefland 
worden, Erftarb Anno 1402, und hat 
zu feiner Zeit diefes Geſchlecht daſelbſt 
tich poflefüüonirer gemacht, gleichwie es 
auch noch heut zu Zage in Weitphalen 
floriret, und waren Johann George als 
Dom⸗Scholaſticus zu Paderborn, Earl 
Gottfried und. Ferdinand Ludwig als 
Doms Herren zu Hildesheim, nach Anfan⸗ 
ge des igigeirseculi bekaunt. Grypbius. 
von Ritter⸗ Orden. | | 


Bruͤhl, 

Dieſe alte adeliche Familie ſonſt in 
Thuͤringen hat den graͤflichen Character 
theils erhalten, und floriret ſeit Anfang 
dieſes Seculi in den hoͤchſten Chargen 
und Anſehen an Chur⸗und Fuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofen. In Val, Koͤnigs ſoge⸗ 
nañten Saͤchß. Adels⸗hiſt. Tom. f.r94 
fg. wird mit Hanſen von Brühl auf 
Gangloff⸗-Soͤmmern, ohne Benennung 
des jahres, die ordentliche Stamm 
Meihe angefangen, und big in die 7de 
Generation allen deffen Nachkommen 
der Nahme Hans und das But Gans 
gloffSommern beygeleget. Man fins 
det aber L.c. TI f. +79, daß Chriftoph 
von Brühlderältere ſich An. 1520 auf 
dem Haufe Weiden mit Wittich von 
Dachroden zu Gangloff· Sommern, Her⸗ 
tzogl. Weymariſchen Hofmeiſters Toch⸗ 

ter, 
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ter, Catharina, (welche nachgehends 
Anno 1584, alt goJahr, und als ei⸗ 
ner Sräfin von Dangfeld Hofmeifterin 
im 33 Jahre ihres Wittwenſtandes, ver» 
ſiorben) vermäblet, und /.c. f. 207 ſte⸗ 
het, daß Chriſtophs von Brühl Tochter, 
Martha, an Herdau von Dachroͤden auf 
Salebra (circa 1540) verehlige worden, 
deren Bruder Heinrich dag Gut Mittel: 
fommern erfauft gehabt. Norhero fin 
det man in der Mansfeldiſchen Ehronic 
von Bartholomzo von Brühl, Amt: 
mann (iso Amts - Hauptmann) zu Es 
ckartsberge gemeldet, daß er An. 1533 
etliche Irrungen im Mansfeldifchen 
beylegen helffen. Heinrich von Brühl 
hat fein Gut zu Gangloff-Semmern 
ums Jahr 1629 an Gafpar von Dachro⸗ 
den verfaufft. Hans Noris, auf Gange 
lof-Scmmern, Hertzogl. Weiffenfelfis 
fcher Ober-Hofmarfchall, Ober⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Dverfurt, und 
endlich Geheimder Raths ⸗Praͤſident, 
ward Anno 1723 Koͤnigl. Pohl. und 
Ehur-Sächfifcher geheinider Rath, und 
farb Anno 1727, alt 63 Jahr, mit Hin⸗ 
terlaffung folgender 4 vortreflichen Hrn. 
Söhne: a) Heinrichs, erften Grafen 
von Brühl feit den 27 May Anna 
1737, Ritters des Nußifchen S.Ales 
gander=des Pohlnifchen weiſſen/ und 
des Preufifchen ſchwartzen Adler-Dr- 
deng, Konigl. Pohl.und Chur» Sächfi- 
ſchen geheimden Staats-und Cabinets⸗ 
Miniftri, Cammer⸗Praͤſidentens, Ober⸗ 
Bergwercks⸗ und General: Accis-Dire- 
&oris, Ober⸗ Steuer Präfidenteng, O⸗ 
ber⸗Caͤmmerers ıc. der fi) Anno 1734 
mie der Comteffe Franciſca Mariana 
Antonia von Colowrath, der Königin 
Hef· Dame, vermählet. b) Bans Mo⸗ 
ritzens, Konigl. Pohlniſchen Cammer⸗ 
Herrns, Obriſtens und des teutſchen 
Ordens Comturs der Balley Thuͤrin⸗ 
gen. c) Johann Adolphs, anfangs 
Hertzogi. Weiffenfelfifchen Camer-Jun- 
ckers, hernach Hergogl. Weymarifchen 
Dber-Stallmeifterg, und. Anno 1732 


Könige. Pohlnifchen Kammer : Hering 


und Anno 1738 Ober: Stallmeifterg, 


* 
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und d) Friedrich Willbelms, Konigl. 
Pohl. Obriftend, Anno 1736. im 
Jahre 1738 im Martio find die itztge— 
nannten drey Herren Brüder des Herrn 
Grafens und Gabinets- Minifters von 
Bruͤhl von Kayferlicher Majeftät gleich⸗ 
falls in den Grafen-Stand mit ihren 
Defcendenten erhoben worden; der 
jüngfte Friedrich Wilhelm ward 1738 


Dber-Steuer-Einnehmer auf Seiten des 


Hertzogthums Weiſſenfels; Johann A⸗ 
dolph, Graf von Brühl, Koͤniglich 
Pohlniſcher Ober-Etallmeifter aber ift 
1738 mit dem Rußiſchen Diden 8. Ale- 


xandri Nevski beehret worden. 


PBruneau, 


Ein vornehmes Gefchlecht in Flan⸗ 
bern, allwo es das Schloß und Herr 
ſchafft Waftine befitset, welche Anne 
1683 jur Vicomte gemacht worden. 
Jacob Bruneau war ums Jahr 1640 
Präfident zu Brüffel, Königl. Spanis 
fcher Nefident in Engelland, und nachs 
gehends Plenipotentiarius in Teutſch⸗ 
land; Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Schatmeifter von dem Orden des gül- 
denen Vlieſſes, Konigl. Rath und Anık 
mann zu Brüffel, erhielte in vorbeſag⸗ 
tem Jahre den Bicomten-Zitul, L’ ere- 
ion de toutes les terres &c. du Bra- 


bant. z 


Brunberg Puͤntiner don) 


- Eine ber.älteften adelichen Familien 
in der Schweiß, welche von ihrem Rit⸗ 
ter⸗Sitze Puntden Nahmen zugleich an⸗ 
genonimen, Arnold von Brunberg 
twird von Bucelino auf der Stamm⸗Rei⸗ 
he dieſes Geſchlechts zuerſt geſetzet, wel⸗ 
cher Anno 1280 vom Pabſt zum Ritter 
geſchlagen worden; er ward ein Groß⸗ 
Vater Johannis, welcher ſich zuerſt zu—⸗ 
gleich Puͤntiner genennet. Adtian und 
Ambroſius waren um die Mitte des 15 
Seculi zwey berühmte Hauptleute. Aza⸗ 
rias ſtund um bag Jahr 1577 unter Der 
Paͤbſtlichen Garde, als Capitain, Sein 
ei 3 Bru⸗ 
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. Bruder, Heinrich, Hauptmann in Lug⸗ 
garis, hatte einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, welcher Anno 1598 Hertzo l. 
Savoifcher geheimder Rath, Obriſt⸗Li⸗ 
eutenant, und Hauptmann von der Leib⸗ 
Garde geweſen. Carl Anton hat in dem 
Nahmen der Schweitzer, an den Pabſt 
Tementem IX und an den Koͤnig in 
Franckreich Ludovicum XIV eine Ges 
fandefchafft abgeleget, und et! Sch» 
ne gejeuget. Bucel.Stemmat. P.1 V. 


Brunel, Brauneck, (Segi- 
fer von) 


Diefe alte adeliche Familie in ber 
Schweitz beſitzet das Erbfehenden-Amt, 
im Stiffte Coſinitz; deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe fänget Bucelinus mit 
Rudolpho Segiſern Anno 1331 all, 
der ein Nckter- Vater geweſen Johann 
Rudolphs, welcher das Schloß Braun⸗ 
ect zu feinem Sitz erfauffet, wovon er 
und feine Nachkommen den Beynah⸗ 
men erhalten. Sein Enckel Jodocus 
beffeidete die Charge eines Hauptmanns 
unter der Pädftlichen Garde, twelche 
auch nachgehends fein Sohn Stepha- 
nus erhalten, der ein Aelter⸗Vater wor⸗ 
den Heinrich Ludewigs, melcher noch 
ums Jahr 1676 floriret hat. 


ſoll fich auch eine Branche von 

Die Samilie in Schwaben niederges 

laſſen haben, von welcher Ehriftoph 

Segiſer von Bruneck abgeftammet, ber 

Anfang des iegigen Jahrhunderts 

ieftficher Eichftädtifher Rath und 
fleger zu Altenftein geweſen. 


Brunnen, (zum) 


Diefe uralte adeliche Familie in der 
Schweiß, hat vor Zeiten Berringbaufen 


geheiffen, und feßet Bucelinus Wernern 


von ©ettingbeufen zum StammBater 
derfelben, der ums Jahr 1289 floriret 
hat, und ein Vater geweſen Werners 
des juͤngern, ber aug ber väterlichen 
Erbfchafft das Stamm⸗Schloß Oet⸗ 
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tinghauſen oder Ettinhauſen bekom⸗ 
men, und feinen Stamm fortgeſetzet; 
ob aber deffen Nachkommen annoch flos 
riren, fan man nicht fagen; und Wal⸗ 
ters, der in der Theilung da8 Schloß 
zum Brunnen im Canton Schtwiß, wo⸗ 
bey fich der Fluß Muta in Lucerner 
See ergieffet, erhalten , und fich davon 
genennet. Don defien Nachkommen 
florirte ums Jahr 1478 Johann, als 
Hauptmann der Graffchafft Baden, 
und zeugete Ulrichen, der Hauptmann 
von Sargang, und cin Vater Johan⸗ 
nis Il, Hauptmanng in Turgow, (wel⸗ 
cher Anno 1515 in ber Schlacht bey 
Marignano geblieben) worden. Jo— 
— Heinrich, Land⸗Ammann und 
andes⸗Hauptmann, hinterließ Anto- 
nium, der die vaͤterlichen Chargen er⸗ 
halten, und ge Ausgang des vorigen 
Seculi feinen Stamm mit etlichen Soͤh⸗ 
nen fortgepflanget hat. Stemm. P. III. 


Brunner oder Prunner bon 
Vaſoltsberg, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Steyermarck fuͤhret Bucelinus 
in deren Stamm⸗Reihe zuerſt Heinri⸗ 
chen an, der ein Verwandter Eberhar⸗ 
di Grafens zu Wallſee geweſen, und 
ums Jahr 1363 floriret. Don deffen 
Nachkommen war Colomannus Anno 
1566 Kanferlicher geheimder Nach und 
Vitz⸗Dom in der Steyermarck. Def 
fen Sohn, Hang , ift Land-Rath in der 
Steyermarck, und Beyſitzer der Hofe 
und Land⸗Rechten, wie auch. ein Groß⸗ 
Vater Adams, Johannis und Wolff 
gangs worden. Stemmat. P. III. 


Brunow, Bruno, 


Diefe adeliche Familie wird von Mi. 
erelio unter die älteften und vornehms . 
fien in Hinter» Pommern gerechnet. 
Nicslaus von Brunow, Pommerifcher 
Cautzler, hat fich der angefangenen Mes 
formation Lutheri in Pommern fehr mis 
derſetzet, wie ſolches Seckend. in Hiflor. 


Luther, 
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Lutber. umſtaͤndlich erzehlet. Michael 
von Bruno war Annd 1569 2ter Ple- 
nipotentiarius, als der Her&og Gott» 
hard Kettler Semgallien und Curland 
dem Reiche Pohlen incorporiren ließ. 
Vorhero Anno 1564 hatte er ald Kid» 
nigs Sigismundi ‚Augufti in Pohlen 
Minister eine Gefandtfchafft an die 
Hertzoge in SPonmern verrichtet, war 
auch mit auf dem Sundifchen Convent 
gewefen, um im Nahmen ſeines Koͤniges 
mit Daͤnnemarck wider Schweden ein 
Buͤndniß | Sr Im dreyßig · 
jährigen Kriege hat ſich einer von 

runnow oder Bruno als Schwebi- 
Bier Dbrifter befannt gemacht, Pufen- 


Gegen Ausgang des vorigen Seculi 
etablirte ſich ein Kayferlicher General, 
Graf d’ Hautois & Broune durch Hey⸗ 
rat) mit einer Gräfin von Franden- 
berg in Schlefien auf- den Gütern Glaͤ⸗ 
fersdorff, Seppa, Groß⸗Kauer ıc, im 
Glogauifchen. Sinapius P. Il p:05 fa 
get zwar, daß er aus Pothringen ents 
fproffen, meinet aber, daß deffen Bor 
fahren zu diefem Gefchlecht Bruno o⸗ 
der Brunno gehören; fo aber nicht den 
geringften Grund hat. 


Brufeh aver, 


War eine alte adeliche Familie im 
ogthum Mecklenburg, auf dem 
ute Zirzau, im Amte Wredenhagen, 
von welcher man Henningen Bruſen⸗ 
haver in einem Documento de Anno 
135: als ig angeführet findet. 
Sie ift gegen Ausgang des vorigen 
Seculi männlichen Stammes erlofchen. 
Index Fans. Nob. Megapol. 


Bruſewitz, Briſewitz, 


Diefe adeliche Familie zehlet Mera⸗ 
ins ebenfalls unter die aͤlteſten in Pom⸗ 
nern, allwo fie im Stettinifchen Die 
firiet ihre Güter hat, und fuͤhret Heins 
richen Brufewiß an, der Hertzogs Bo- 
'gislaiV Anno 1355 Capellanus gewe⸗ 


Bubenhofen 


fen. In einem Diplom, de An. 1359 
ward er Probft des Cloſters Wollin ges 
nennef. dreyfig-jährigen Kriege 
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hat fich einer von Brifewiß oder Bru⸗ 


ſewitz als Schwediſcher Obrifter bes 
fannt gemacht.  Pufend, Schwed, 
Kriegs⸗Geſch. | 


Bubenheim, Specht bon) 


Dieſe adeliche und nunmehro freye 
herrliche Familie am Rheine hat ſchon 
zu Anfang des ı4ten Seculi florirek, 
wie beym Humbracht zu fehen. Jo⸗ 


hann wird von Bucelino in Germania 


Saera unter die Aebte zu St. Jacobi 
bey Mayntz Anno 1439, und ein an⸗ 
derer diefes Nahıneng Anno 1540 uns 


‚ter die Aebte zu Erfurt, gezehlet. An. 


1688 ftarb Johann George, Würgbur« 


‚gifcher geheimder Nath und Cammer⸗ 


Praͤſident. Deſſen Bruder, Philipp 
Jorge, hinterließ George Wilbelmen, 
Chur-Maynsifchen Cammer⸗Herrn, wie 
auch Wuͤrtzburgiſchen geheimden Rath 
und Ober⸗Amtmann, welcher ſein Ge⸗ 


ſchlecht mit vier Soͤhnen vermehret. 
Frantz Emmerich Willhelm, Freyherr 


Specht von Bubenheim, florirte An, 
1709 als Dom» Dechant und Ere-Prie 


fier zu Mayntz, geheimder Nath und 


GStathalter dafelbft. Vom Rhein, Adel, 
Tab. 185. 


Bubenhofen, 


Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben; fie ftammet aus der Schweiß her, 
und fänget Bucelinus deren Stamm⸗ 
Reihe mit Conraden an, der ums Jahr 
1203 floriret.. Schon im XV Secule 
ift fie in Schwaben in Anſehen, und 
Johann Kafpar von Bubenhofen Au. 
1490 Land » Marfchall des Hertzog⸗ 
thums Würtenberg, und Hauptmann 
der Nitterfchafft am Neckar gemwefen. 
Suſanna von Bubenhofen hatte ums 
Jahr 1630 die Ehre Aebtißin zu Lin⸗ 
dau zu feyn. Um die Mitte des vo⸗ 


rigen Seculi florirten drey Bruder dies 
34 ſes 
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ſes Geſchlechts, davon aber nur der 
juͤngſte, Marcus, feinen Stamm fort 
gepflauget, nachdem die übrigen bey- 
de fich in den teutfchen Orden begeben. 
Es ſtammet von denfelben ab, Chri⸗ 
foph von Bubenhofen, der An. 1712 
als Chur- Maynsifcher und Bamber: 
gifcher Sammer: Herr, Hof⸗und Negie- 
rungs⸗Rath und Amtmann zu Senff⸗ 
tenbera, florirt. Burgem. vom 
Sn Rhein. Adel, Bucel. Stemm. 


Bubna, 


„Von diefer gräflichen Familie in 
Boͤhmen ift eine Stamm» Tafel beym 
"Balbino in Tab. Stemm. P. HI und in 
Buͤbners Genealogien P. III n. say'zu 
— welche mit Otick von Bubna 
Rittern, der ohngefehr zu Ausgang des 
XV Seculi gelebet, angefangen wird. 
Von deffen Nachkommen in dem fünff- 
‚ten Gliede florirten zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi zwey Brüder: Johann, 


Rayſerl. Obrifter, ließ fich Anno 1618 


mit in die Bohmiſche Unruhe einflech- 
ten, ward GeneralsMajor der Mal. 
eontenten, nad) ber unglücklichen 
Schlacht bey Prage aber ſeiner Guͤ⸗ 
ter verluftig und flüchtig. Er ift An. 
1635 zu. Halle in Sachſen verftorben; 
und Nicolaus Wratislaus, der ein 
Vater Henrici Johannis, erften Gra⸗ 
fens von Bubna, und Landes-Haupt: 
manns in der Grafſchaft Glas, mwor: 
den; deſſen Sohn, Frantz Adam, Graf 
von Bubna und Liticz in Senfftenberg, 


war anfangs Landes⸗Hauptmann der 


Graffchafft Glatz, ward hernach Kay⸗ 


ferl. Geheimder Rath und ein Vater. 


Ignatii Antoni, feit Anno 1723 Ray: 

ferlichen Cammer⸗Herrns, der fich An. 
1710 mit einer geb. Gräfin von Noftig 

a und feinen Stamm fortges 
etzet. 


Buacelini, Bucelleni, 
„Daft anſehnliche graͤfliche Familie 
fuͤhret ber daraus entſproſſene Hifo- 

" 6. 


den. 


„su mercken, weil 


Bucelini 


ricus Gabriel Bucelini von Aurelia- 
no Herrn von Richemont, (welches 
Schloß an der Moſel unweit Metz ge⸗ 
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legen) her. Denfelben ſoll Koͤnig Clo- 


doveæus in Franckreich wegen der ums 
Jahr 484 ihm geleiſteten Treue im Krie⸗ 
‚ge mit dem Schloffe Melun an der 


Seine unter dem Titul eines Hertzog⸗ 
thums befchenchet. haben, welcher da: 


hero gedachtem Könige zu Ehren au 
feinen Sohn Clodovzus genennet, der 
ein Vater worden BuceliniI, Konigg 
TheobertiT in Yuftvafien Generals 
Feld⸗Marſchalls; und Leutharii, der 
Anno 552 im Kriege geblieben; und 
Ludovici, der ſich zu Lurenburg anfef- 
fig gemacht, nachdem ihn Clotarius 


alle das Scinige entzogen, und Buceli- 
num II hinterkaffen, ‚der ein Stamm 


Vater aller-Bucelinorum in Sand; 
reich, Italien und in Teuefchland wor: 
Ton deffen drey Sohnen hat 
Theobertus befohlen, daß alle-feine 
Nachkommen den Zunahmen Bucelini 
annehmen und fuͤhren ſolten. Don 
denfelben florirte ums Jahr 750 Clau- 
‚dius Bucelini, von welchem die. Stat» 
Reihe dieſes Gefchlechts angefangen 
wird. Don defien Pofterität hat Jo⸗ 
hannes Bucelini, Herr von Richemont, 
wegen feiner in Stalien ertwiefen? Tapf⸗ 
ferkeit vom Hergoge zu Mayland dag 
Schloß Grun, unweit Bergamo er- 
halten... Bon deffen Enckeln it Jo⸗ 
hannes Anno 1463 al Bifchoff zu Be. 
fanfon verſtorben; Mareus aber ein 
‚berühniter Kriegs » General har fich zu 
Breſcia niedergelaffen.: - Seine zwey 
‚Söhne Bocaccinus und Fobannes find 
fie eigene Linien auf 
gerichtet haben. Ä —— 


Bqeaccinus wurde ein Groß⸗Vater 
Francifei, der eine beſondere Neben⸗ 


Linie angefangen, die in.der Gegend 


Bergamo: fortgepflanset worden, und 


‚Bernhatdi, ‚welcher im Hertzogthum 


Crain an der Sau einige Guͤter an fich 


gekaufft, welche deſſen Nachkommen, 


die ſich beſtaͤndig von Richemont und 
| Grun 
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Grun beygenahmet , und zu Ausgang 
des 16ten Seculi den frephertlichen uud 
nad) Anfang des. igigen deculi theils 
den graflichen Character erhalten, au⸗ 
nod) befißen. 
fonderheit anzuführen:” Julius Fried— 
rich, Graf von Bucelini, ein Cohn 
Horatii, der anfangs Nieder - Defter» 
reichiſcher Regierunzs⸗Rath geweſen, 
Anno 1712 aber im hohen Alter als 
Kanferlicher Hof⸗Cautzler verftorben. 
In den Portraits der Kayferlichen Mis 
niſtres wird von ihm gefagt, daB er 
friedlich, gottesfürchtig, überall gegen 
Arme gütig, und überhaupt die Gut⸗ 
heit fein Haupf-Character geweſen fey. 
Er hatte zwey Toͤchter, aber keinen Sohn 
nach ſich gelaſſen, doch haben ſeines 
Vaters Bruders Soͤhne dieſe Linie fort⸗ 
gepflantzet. 


Vorgedachter Johannes, ein Bru⸗ 
der bocaccini, deſſen Nachkommen ſich 
gleichfals Herren von Richemont und 
Grun nennen, und meiſtens annoch 
im Breſcianiſchen wohnen, hatte zum 
Ur-Enckel 1) Mbannem IH Bucelini, 
deſſen Gemahlin Gloria Caſtanea, 
Pabſts Urbani VII eintzige Schweſter 
geweſen, die ihm unterſchiedene Soh— 
ne gebohren, von welchen 1) Frantz, 
DomProbft zu Brixen, und Clemens, 
Kayſers Rudolphi I Cammer⸗Herr ges 
weſen, 2) Gabriel, der fich zu Zeiten 
Kayſers Maximilianil im Kriege her⸗ 
vorgethan, und 3) Apollonius, deffen 
Sohn Orpheus ebenfals ein berühmt: 
ter Kriegs⸗Obrkſter, und ein Bater Or- 
phei Il gewefen, welcher Anno 1637 
als Kayferl. Odrifter über ein Regiment 
Eürafirer geftorben, und unter andern 
Soͤhnen (die theils ihren Stamm bes 
ftändig fortgefeßer) Johannem hinter 
laffen, der ein Jeſuit und dieſes Dis 
dens Provincialis, mie auch Rector 
Domus probationis S. Anne zu Wien, 
und der ganzen Provintz Defterreich 
Przpofitus worden; ev ftarb An. 1669 
m 69 Jahre feines Alters, nachdem 
er ſich durch feine Scheifften, von wels 


Don diefer Linie iſt in⸗ 
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chem ii Zexico der Gelehrten Nach» 


richt zu finden, einen Ruhm zuwege ges 
bracht. | ' 


Es hat ſich dieſes Geſchlecht auch in 
Flandern ausgebreitet, aus welcher 
Branche der berühmte Jeſuit Sohan- 
nes Bucelini, der zu Cambray geboh⸗ 
ren worden, entfproffen geweſen, web 
cher 55 jahr alt, Anno 1629 ver- 
ftorben, und Annales Gallo- Flandrie 
heraus gegeben hat. 


Zu welcher Linie ber obgedachte ber 
rühmte Hiftoricus Gabriel Bucelini 
(deffen Schriften in Serwvii Bibliothe- 
ca Hiſt. angeführer werden) eigentlich 
gehöre,. hat man nicht erfahren fon- 
nen, Go viel weiß man gewiß, daß 
fein Vater, Johann Jacob Bucelini, 
in der Schweiß ſich aufgehalten, und 
feine Mutter eine gebohrne Voͤgtin von 
Caſtell geweſen. Er hat noch Anno 
1670 in der Benebictiner-Abtey Wein⸗ 
garten gelebet. Stemmat. P. V. 


Buch, ſiehe Bucken. 


Buchenau / 


Eine alte adeliche Familie im Laͤnd⸗ 
gen Buchenau, unweit der Abtey Ful⸗ 
da. Eckhard von Buchenau, Amt⸗ 
mann Sg gehe zu Noten: 
burg an ber Sulde, hatte ums Fahr 
1372 nebit feinem Bruder Sottfchal- 
cken eine Summe Geldes auf befagtes 
Amt dem Landgrafen Herrmanno zu 
Heffen, vorgeftrecket, als er folche zu 
ungelegener Zeit ihm auffündigte, vers 
fiel er mit demfelben in eine Fehde, 
fo. eine langwierige Unruhe verurfach® 
te, wie in Dillichii Heßiſchen Chron, 
davon zu lefen. Friedrich von Buches 
nau, Ritter, verfauffte Anno 1389 bie 
Helffte des Schloffes Volckersborff, 
an den Landgrafen Herrmann zu Hefs 
fen. Albrecht ift An. 1438 gu Hirfch« 

35 feld, 
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feld, und Herrmann von Buchenau An. 
1449 zu Fulda als Abt verſtorben 

Zorns Lebens⸗ und Helden » Gefchichte 
Friedrichs des Streitbaren, wird in 
dent Codice diplomatico n.23 Bertold 
von Buchnaw als Zeuge A. 1383, wie 
auch n. sn Anno 1388 abermals als 
Zeuge angeführet. ' 


Buchholtz, Bochholtz, 

Kon dieſem adelichen und nunmeh⸗ 
to freyherrlichen Hauſe im Rhein⸗ 
lande, ſind viele zu vornehmen geiſtli⸗ 
chen Dignitäten gelanget. ifhel- 
mus von Buchholßift Anno 1494 als 
Abt des Klofters St. Pantaleon zu 
Eeͤiln mit Tode abgangen. ZEgidius 
war Anno 1506 und Petrus Anno 
1539 Abt zu Gladebach, welche Wuͤr⸗ 
de auch Reinhard Anno 1555 zu Cor⸗ 
bey erhalten. Arnhold, Dom: Probft 
zu Lüttich und Hildesheim, hat Anno 
1619 dem Kayferlichen Wahl-Tag zu 
Franckfurt in den Comitat ded Chur 
Faͤrſien von Coͤlln beygewohnet. Er 
war zugleich Vice-Dom zu Muͤnſter 
und Chur⸗Coͤllniſcher geheimder Rath. 
Gottfried florirte An. 1636 als Chur- 
Eölfnifcher geheimder Nath, und Fer—⸗ 
dinand Anno 1667 als Vice-Dom zu 
Muͤnſter. Johann Arnhold, Baron 
von und in — lebte An. 1700 
als Dom» Herr zu Lüttich. Bucelini 
Germ. Sacr. item Monafler. Jmboffs 
"Notit. Proc. Imperii, 


Buchwald, vor Zeiten Bod- 
wold 


DIE, 

Bon diefer alten adelichen Familie 
in Hollſtein, meldet Angelus p. 25 in 
feiner Adel⸗Chronic, daß fie dor al» 
ters viele wichtige Guter dafelbft beſeſ⸗ 
fen, nachdem fie aber mit den Grafen 
in Holiſtein und mit der Stadt Lübeck 
in einen harten Streit gerathen, hat 
es die meiften verlohren, und find aud) 
10 diefeg Geſchlechts von ben Lübe 
dern gefangen und Sffentlich enthaups 
tet worden. Detlev von Buchwald 
wird Anno 1203 in einem Privilegio, 
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welches der Koͤnig in Daͤnnemarck der 


Stadt Hamburg ertheilet, als Zeuge 
angefuͤhret. Anno 1286 war Conrad 
— zu Preze, und Anno 1309 Jo⸗ 

nnes Biſchoff zu Schleßwig. Wie 
Bifchoff Eggardus zu Schleßwig Am. 
1494 einen von Buchwald untermes 
ges nach Nom, als feinen Feind, auf 
ber Stelle erſtochen, erzehlet Huͤbner 


Pꝛ.s feiner Hiſt. Sragen, p.z052. Gods 


ſchalck, Herr auf Delpnig , hat beym 
Kayfer Friderico II und Chriftiano V 
in Dännemarck die geheimde Raths⸗ 
Stelle befleidet, und unterfchiebliche 
GSefandtfchafften verrichtet. Wolff, 
Cafpar und Friedrich von Buchwald 
twaren Anno 1637 Königl. Dänifche 
Land⸗Raͤthe. Heinrich und Friedrich 
thaten fich als commanbdirende Obri⸗ 
ften, jener in Dänifchen, diefer in 
Schwedifchen Dienften An. 1644 her⸗ 
vor. Hans Adolph lebte Anno 1661 
als Hollftein-Sottorpifcher Land⸗Rath. 
An. 1662 war einer diefes Geſchlechts 
Dänifcher General : Lieutenant, und 
An. 1678 einer von Buchwald Schwe⸗ 
difcher General-Major in Stralfund, 
als diefer Ort an Chur» Brandenburg 
übergieng. Beyde mögen die vorbe⸗ 
nannte Dbriften feyn. Anno 1682 
florirte Cafpar von Buchwald auf 
— 5 als Hollſtein⸗ Gottorpi⸗ 
ſcher Land- Rath; Gottske von Buch» 
wald aber Anno 1690 als Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſcher Staats⸗Miniſter und Elephan⸗ 
ten⸗Ordens⸗Ritter. 

In Mecklenburg hat ſich dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht auf den Guͤtern Be⸗ 
nitz und Johannsdorff niedergelaſſen, 
auf welchem letztern ums Jahr 1712 
ein Koͤnigl. Daͤniſcher Cammer⸗Jun⸗ 
cker floriret, der einige Poſteritaͤt hin⸗ 
terlaſſen, gleichwie er auch einige Bruͤ⸗ 


der hatte. 
Buchwitz, 


Eine der vornehmſten adelichen Fa⸗ 
milien in Schleſien, ſo von denen von 
Bockwitʒ daſelbſt im Breßlauiſchen un⸗ 
terſchieden ift, und von welcher Sins. 

pins 
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pins zuerſt Wengeln Buchwitz von Bus 
Hau zu Pontwig im Delsnifchen An. 
1524 anfuͤhret. ‚Karl war nachge⸗ 
hends Hertzogl. Münfterbergifcher Ca⸗ 
pitain Anno 1623. Hans Wolff von 
Buchwitz und Buchau that ſich Anno 
1715 als der General⸗Staaten zu Hol⸗ 
land Obriſter am Rhein hervor. Er 
fund in Chur⸗Pfaͤltziſchen Beſold, und 
ward hernach General⸗Major und 
Commandant zu Luxemburg. Hans 
Ernſt auf Langendorff, war An. 1717 
Bandes» Hof- Gerichts⸗ Aſſeſſor, und 
kanded-Deputirter, der freyen Stans 
des⸗Herrſchafft Wartenberg, jr welcher 
zeit auch einer-diefes Gefchlechts auf 
doguslawitz als Landes -Aeltefter im 
Wartenbergiichen florire. Schlef 
Curioßt. P. I, II. 


Bud, Buch, | 


Diefe adeliche Familie, deren Stam̃⸗ 
Schloß gleiches Nahmens in der al- 
tn Marc Brandenburg lieget, flori⸗ 
tet im Mecklenburgifchen und in Poms 
mern, nachdem fie im Brandenburgis 
fhen nach Enzelts Bericht abgegan- 
gen. Sie wird Sffters von den Scriben⸗ 
ten mie dem adelichen Gefchlecht Bock, 
davon an feinem Orte gefaget worden, 
confundiret, tie man denn ben da⸗ 
felbit angeführten Nicolaum Bock viel⸗ 
mahls Ric. Buck benennet findet. Ein 
ander dieſes Rahmens Nie. Bud, war 
bon Anno 1390 bis 1392 Biſchoff zu 
Uadislau in Pohlen, und darauf zu 
Camin in Ponimern. Hartknoch in 
Preuſſen f. 400 giebt ihm den Beynah⸗ 
men Schippenbeil oder Schippenbart. 
Siegfriedus von Bud, war An. 1419 


Principal-Official und Archi-Diaco- 


nus des Stiffts Kamin, wie auch 
Vicarius generalis in fpiritualibus, 
nachden er des Daͤniſchen Koͤnigs Erici 
X Gansler gewefen, er ward hernach 


ton An. 1425 bis 1446 Bifchoff das. 


felbit. Schon vorhero findet man Ot⸗ 
ten von Buck aufgezeichnet. Derfelbe 
war um die Mitte des 13 Seculi des 
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Marckgrafen von Brandenburg Erict 
vornehnifter Kath, hatte aber das ins 

luͤck, bey demfelben in Ungnade zu 
allen. Wie nun bierauf.der March 
graf von dem Magdeburgifchen Ertz⸗ 
Bifchoff gefangen ward, ließ er den 
von Buch auf das beweglichſte erfus 
hen, auf ein Mittel zu dencken, mie 
er des Arreſtes koͤnte erlediget werden, 
Diefer beftach hierauf die Dom + Her 
ren, und halff dadurch dem Marckgra⸗ 
fen nicht allein zu feiner Freyheit, fons 
bern offenbarte ihm auch einen in der 
GSacriftey zu Tangermünde verborge- 
nen Schaß, daß er die verfprochene 
Rantzion von 4000 Marc Silber er 
legen fonte. Henning that fich um 
dag Jahr 1340 als Chur-Brandenburs 
gifcher Obrifter hervor, und eben die 
Charge befaß Hans, gegen Ausgang 
des ıöten Seculi. Balthafar Huck, 
Pfleger zu Cottbus und Peiß, war An, 
1530 mit dem Chur-Fürften zu Brans 
denburg auf dem Reichs⸗Tage zu Aug« 
fpurg: Antonius Bucken aber ift fchon 
Anno 1456 Dom-Probft zu Camin ge⸗ 
weſen. Dtto Wedigo auf Tornau url 
Ningleben, Hat Anne 1664 als Meck- 
lenburgifcher Hof Marfchall und Can 
mer-Präfident, deffen Sohn aber, Jo⸗ 
hann Friedrich, als Chur-Brandenburs 
gifcher DberSchencke,Reife-Marfchalt, 
und endlich Gouverneur zu Berlin flos 
riret. Joachim Ehriftian von Bucken, 
mar An. 1713 Rußifcher Genefab Mas 
jor, und Anno 1716 nennet fich einer 
von Buchen Fürftlicher Mecklenburgis 
ſcher General-Major. 

In den Defterreichifchen Erd » Lane 
den floriret ein Freyherrliches Ge 
fehlecht von Buch, welches feinen Urs 
forung aus der Schweiß haben fol, 
wie denn dafelbft in dem Turgow bey 
ben Sluffe Rempt,die Ruinen von den 
Stanım:Schloffe Buch annoch zu fes 
ben. Don denfelben war George An, 
1664 Kayſerl. General. Major. 

An dem Rheinftrom ift auch ein a⸗ 
delich Gefchlecht von Bucken befannt, 
welches von dem obftehenden im Wap⸗ 

petk 
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pen unterſchieden. Von demſelben war 
Albert der 9 Abt des Anno 1077 ge 
ſtiffteten Kloſters Ilburg, im Oſnabruͤ⸗ 
giſchen, und hatte zum Nachfolger Deit⸗ 
harden von Bucken. Enzelts Aitmaͤrck. 
Chron. Micralii pommerl. Spangenb. 
Adelſp. P. IlStumpſf. Schweitʒ. Chron. 


Budden, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi- 
erelius unter die,älteften und vornehm⸗ 
fien in Pommern, und führet Joachim 
Budden an, der zu Hertzogs Philippi 
Julii Zeiten am Wolgaſtiſchen Hofe O⸗ 
ber: Marfchyall und hernach Kriegs⸗Q⸗ 
brifter geweſen. | { 
fich einer dieſes Geſchlechts in Könige 
lichen Breußifchen Dienften, als Dbris 


fer, und Jahres darauf machte fich ei⸗ 


ner dieſes Gefchlechts als Königlicher 
Dänifcher Brigadier in Norwegen 
durch feine Bravouren wider die 
Schweden befannt. Er wurde hier- 
auf zum General-Major und Comman⸗ 
dant zu Friedrichsſtadt gemacht. Pom⸗ 
Merland.: L.6 P- 479% J 


Es iſt auch eine anſehnliche adeliche 
Familie von Buddenbrock in der 


Ward, Pommern ꝛc. Heinrich Mas 


guus von Buddenbrod war An. 1731 


Koͤnigl. Schwedifcher General⸗Major, 


und Johann Heinrich Willhelm im 
. 1733 Jahre Koͤnigl. Preuß. General⸗ 
Major und Johanniter, Drdeng-Nitter. 


Budowes bon Budowa, 


Diefe freyherrliche Familie ift ſchon 
vor etlichen 100 Jahren in Böhmen 
berühmt geweſen. Wenzel Willhelm, 
Freyberr von Budowa, auf München, 
Gräß an der Iſer, Kanferl, Rath, flos 
rirte Anno 1609. Adam, Freyherr, 
KSanferl. Caͤmmerer und Rath, zeugte 
Wentzel Theodorum, der fich nach der 
Bohmiſchen Unruhe in Schleſien beges 


ben / und Modeladorff im Liegnitziſchen 


erkauffet, auch Wald-Vorwerg beſeſſen. 


Er ſtarb als der letzte dieſes Geſchlechts, 





Anno 1715 befand. 
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Anno 1659, von welchem abſonderlich 
zu merchen, Wenceslaus, Freyherr vom, 


Budowa, Herr zu Claſtretz und Zafadf ; 


berfelbe war erft ein Münch zu Graͤtz 
in der Steyermarck, allwo er einige 
Scırifften, davon im Lexico der Den 
lebrtennachzufehen, edirt,, er reifete 7 
Jahr faft dvurchgang@uropam. Als 
er das KloftersLeben verlaffen, und fon« 
berzweifel die Proteſtantiſche Religion 
angenommen, hierauf ſich in Boͤhmen 
wieder begeben, ward, er Anno 1618 
von den malcontenten’Land - Ständen. 
sum Dire&tor erwehlet, und von ihrem 
erwehlten Könige Friderico aus ber 


Yaltz zum Ober · Appellations⸗ Präft- 


denten gefeget. Rachdem aber nad) 


der fatalen Schlacht auf dem Weiſſen⸗ 


berge bey Prage erwehnter Eridericus 
Bohmen verlaffen mufte, flüchtete der 
Baron von Budowetz mit feiner Ges 
mahlin, Sohn, Schnur und Endele 
eilig von Prage; meil er aber mit DE 
ten Heinrich von Loß, auf Konarom, 
die Crone zu Prage bewahren füllte, ber 
gab er ſich gleich zurück‘, in Meinung, 
folche noch zu retten, ward aber ergrif⸗ 


— 





fen; und nach einem ſehr harten Um 


theil endlich Anno 1621 zur Milderung 
im 74 Jahre feines Alters enthauptet. 
Luce Schlef. Chron. p.+737. Sinapiug 
P-H der Schlef.Crriofit. alüt.. 


Bugenhagen, Buggenhagen, 
Dieſes anſehnliche adeliche Ge⸗ 
ſchlecht in Pommern, wird von Mi- 
crelio unter die Schloß⸗Geſeſſene da⸗ 
felbft gegehlet, welches die von Hage⸗ 
nowen und Everde zu Affter-Lchn-Reus 
ten hat; es befißet daſelbſt nebft dem 
Erb-Fand-Marfchall-Amte unterfchied- 
liche Güter in den Wolgaſtiſchen, all- 
wo auch deren Stamm⸗ Haus, Bugen⸗ 
bagen, an der Peene gelegen, iſt, und 
hat fich auch in den Braunſchweigi⸗ 
ſchen Landen ausgebreitet. Zuerſt fin⸗ 
det man in den Pommeriſchen Ge⸗ 
fehichten beym gedachten, Micrelio 
Wedigonis erwehnet, derfelbe Wedigo 
diente Anno 1363 den Pommerifchen 


Her⸗ | 
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| hergogen wider die Mecklenburger, 


und muſte ſich, da ergefangen worden, 


mit ı 480 Marck löthiges Goldes rantzi⸗ 
oniren. Degener reifete An. 1496 mit 
dem Hertzog Bogislao X in das gelobte 
band, und ward dafelbft zum Ritter ger 
ihlagen. Ein ander dieſes Nahmens 
hat noch verhero gelebet, derſelbe ers 
fach Anno 1418 Curten von Donau; 
Es ließ ihn aber bald hernach des Her⸗ 
6098. Wratislai VIII Wittwe desives 
gen zu Stralſund von Vieken Behren uͤ⸗ 
berfallen und erfchlagen, ſiehe Behr. 
Wedigo I war um die Mitte des 16ten 
Secult des Hertzogs Philippi vow 
nehettfter Rath, und eben die Charge bes 
HadeteAndrea® ber dem Hertzoge Phi- 
lippo Julio. Bernd, der um das Jahr 
1612 Marfihalt des Landes Barth ge» 
nennet wird, hat das Geſchlecht fortges 
langer. Micralii Pommerland P.o, 


D. Johannes Bugenhagen, Pome- 
ranus beygenahniet, iſt ein fehr beruͤhm⸗ 
tet Theologus zu Zeiten Lucheri, ber 
deffen Retormarion infonderheit in 
gang Pommern befördert hat, geweſen. 


Er ſchlug Anno 1544 die ihm fo ernſt⸗ 


lihangerragene Würde eines Biſchoffs 


zu Camin aus, dergleichen er auch. zu 


zweymahlen in Dännemarck gethan; 
Erf Annö 1558 zu Wittenberg, 73 
Jahr ale, verftorben, lerck 
wuͤrdiges Leben iſt in Seckendorffs Hi- 
ffor. Lutheranismi PIII und in der ſo 
genannten Sambnraifben Bibliorbeca 


Hift Gene. IV p. 128 eg. am augführs 


luhſten aber in Sohann: David Jan» 
ckens P. I der gelehrren Pommern zu le: 
fen. Er war eines Raths⸗Herrns zu 
Wollin in Pommern Sohn, und weil 
dergleichen Amt in den Altern Zeiten vie: 
le anfehnlihe und alte von Adel in 
Pommern in denen Städten zu verwal⸗ 
ten pfligeen, wie beym Micrehio I.c. zu 
eben, fo gehoͤret derfelbe allem Anſehen 


nach zu vorher gefegter Familie. Gleich⸗ 


wie auch die meiſten Biographi ihn 
—* die adelichen Theologos zeh⸗ 


Deſſen merck⸗ 
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Buͤlow, Bülau, 

Dieſe alte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie in Mecklenburg, 
Braunſchweig, Pommern, Brändens 
burg, Ober⸗Sachſin, Daͤnnemarck ac, 
hat viele vortreffliche Helden und groffe 
En ats⸗Miniſtres an faft aller Boten 
taten Höfen hervor gebracht. Sie ift 
wohl zu unterfcheiden von dem adeli⸗ 
chen Gefchlecht Bilow in Pommern, 
davon an feinem Drte nachzufehen, 
Cie befiget fait Anno 1470 die Erb» 
Marſchalln⸗Wuͤrde von Sachſen⸗Lau⸗ 
enburg, hat ſich in Pohlen, allwo ſie 
Bielarski genennet worden, nunmeh⸗ 
ro aber abgegangen iſt, wie auch in 
Schweden ausgebreitet gehabt, davon 
hernach ſoll geſaget werden. Pfeffin- 
ger in feiner Braunſchweig. Hiſtorie 
P.li.a p. 187 bis 299 theilet eine weit⸗ 
käufftige Befchreibung diefer vorneh⸗ 
men Familie mit, und führet deren Ur: 
fprung aus Mecklenburg her, allwo fie 
von den älteften Zeiten an befannt und 
bis zu itziger Zeit wohl begütert gewe⸗ 
fen. Zum Anherrn ſetzet er Gottfried 
von Bulow, und fuͤhret p./88 ſeg. ein 
Document de Anno 1154 an, daraus 
zu urtheilen, daß derfelbe von dem‘ 
Dorffe Muͤloch, bey Eadebuſch, darins. 
ne er einige Guͤter beſeſſen, den Nah— 
men angenommen habe, obwohl def 
fen Loreltern ſchon laͤngſt vorhero den 
Adel-Stand mogen gehabt haben, 
Schon Anno 1250 erhielt Rudolph 
von Buͤlow, bisheriger Doms Probit, 
das Biſtum Schwerin, (ſ. . c p. 297 
Sag.) in welcher Wurde ihın An. 1291 
——— Gottfried von Bülow, (von 
deffen Löblichen Kegierung. c.p. 2947 
Jin. vieleg zu lefen) die auch Ludolf An. 
1331 erhalten, (von deffen ruͤhmlichen 
Reyierung ebenfalls einige Documen- 
ta /. c. p. 200 fgq. zeugen) und Anna“ 
1339 bey feinem Tode feinem leibli⸗ 
chen Bruder Heinrichen von Buͤlow uͤ⸗ 
berlaffen , der Anno 1347 verſtorben, 
dem im diefer Würde der zte Bruder 
Vicke, 
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Vicko, hernach Fridericus genannt, 


Anno 1365 gefolget.. (fiehe von ihm 


l.c. a p. 209-213.) In folgenden Zeis 
ten ward Dietrich von Buͤlow Anno 
"7489 zum Biſchoff zu Lebus erwehlet, 
und zwar durch Auctoritaͤt Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtens Johannis zu Brandenburg, def 
fen Hof-Nath er war; in mag vor einem 
guten Anfehen er beym Chur⸗Fuͤrſten 
Joachimo I müffe geſtanden haben, ift 
daraus zu fchlieffen, meil er ihn in eis 
nem Briefe de An. 1516 feinen $reund 
und Gevatter nennet; er ward Anno 
1506 der erſte Cantzler der Univerfität 
Franckfurt an der Oder, nachdem er dies 
felbe mit groffen Solennitäten einge 
weihet, (f.l.c. p.275-278) ex ftarb An. 
1523. Auſſer diefen vornehmen Prä- 
Taten haben ſich auch in geiftlichen 
Würden von diefem anfehnlichen Ges 
fchlecht befunden, a) Heinrich, auf Bre⸗ 
dentin, Dom» Probft Anno 1376 zu 
Schwerin, und Dom⸗Herr zu Lübeck, 
b) Hartwig, auf Pocrent, Dom-Des 


chant, Anno 1600 zuNakeburg, wel⸗ 


cher die von Volrad, Grafen von 
Mansfeld, fpolirte 12 filberne Apoftel 
und groffe meßingene Leuchter dem 
Etiffte verehret, (ſ. .c. p 2,8 Sg.) er ift 
Anno 1639 verftorben. c) ev, 
auf Hondorff, letter Dom-Dechant zu 
Ratzeburg, Anno 1645, und d) Ötto 
Diereich, von Bülow, anfangs Her 


Bogl. Hollſtein⸗Gottorpiſcher geheimder 


Rath, und Ihro Hoheiten, Friderica 
Amalia, verwittibten Hertzogin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, und des teutſchen Ordens 
Ritter, und Anno 1703 Land⸗Comtur 
der Balley Sachfen zu Luchelum, der 
noch Anno 1730 im hohen Alter floriret, 
Die Abftammung dicker Familie vom 
obgedachten Gottfrieden anbelangend, 
fo ift derfelbe ein Bater z Söhne gewe⸗ 
fen, unter welchen auch vorgemeldter 
Schweriniſcher Bifhoff Rudolph, und 
Gottfried gezehlet wird, der 4 männl, 
Erben nad) ſich gelaffen, deren Nach—⸗ 


fommen in Mecklenburg fich in viele 


Linien vertheilet haben, von welchen die 
zu Wehningen die aͤlteſte, und bavon 
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Hartwig der Urheber iſt, es werden Z. ce 
p. 228 /gg. unterſchiedene Documenta 
wegen diefeg Gutes de A. 1428, 1471, 
1491 fg. angeführet, deffen 2 Soͤhne 
Merner, auf Hitzacker, Ritter, und 
Sriedrich, Herkogl. Mecklenburgifcher 
Rath, haben Gudow von denen von 
Zuhlen mit der daraufhaffienden Erb⸗ 
Land : Marfchalls- Würde von Lau⸗ 
enburg Anno 1470 erfaufft, darüber 
ber Kauff und die Belehnung mit be« 
fagter Würde ).c. a p.232 bis 237 zu le⸗ 
fen; des eriteren Nachkommen find An. 
1568 abgegangen, und erbte vom des 
letzteren Pofterität, Joachimus der aͤl⸗ 
tere, die Guͤter Gudow, Wehningen, 
Vellumer, Horſt, Biſenthal, Jaſebeck, 
u.a.m. er ſtarb Anno 1587. Von ſei⸗ 
nen 4 Kindern hat nur Joachim der 
juͤngere ſeinen Stamm fortgepflantzet, 
und war von feinen Söhnen Jacobus 
auf Gudow, Wehningen, Jaſebeck ıc. 
Lauenburgiſcher Erb⸗Marſchall, Land⸗ 
Rath, Koͤnigl. Daͤniſcher General⸗Ma⸗ 
jor und Commandant aller Feſtungen 
und Militz in Hollſtein, Oldenburgi⸗ 
ſchen und Wismar, der Anno 168 1 dere. 
fiorben, und ein Water geweſen des vor» 
erwehnten Otten Dietrichs, auf Weh⸗ 
ningen, Land:oder Groß⸗Comturs der 
Balley Sacıfen, und Joachim Wer⸗ 


ners, auf Gudow, Seggeran, Schoͤn⸗ 


berg, Sterholm, Hollenbeck ꝛc. dergent 
t 


Lauenburgiſchen Erb » Land - Mars 
ſchalls, Hof:Richtere, Land⸗Raths ꝛc. 
der Anno 1724 verſtorben, und Jacob 
Dietrichen hinterlaſſen, der noch gegen« 
wärtig mit 2 Sehnen, Joahim Wer: 
nern und Detleven floriret. Aug dies 
fer Webningifchen Branche ſtammeten 
auch ab, a) George Willhelm, Obri⸗ 
ſter Anno 1690, und ein Vater Sjoas 
him, Georgii und Ehriftioph Sieg» 
friedg, und b) Hartwig Chriffopb, 
Schwedifch-Bremifcher Land» Rath, 
(ein Bruder des vorgedachten George 
Willhelms) der feinen Stamm eben- 
falls fortgefeßet. 
Die Linie zu Marnitʒ errichtete Ste 
phaͤuus Son Buͤlow, Hertzogl. Des 
en⸗ 
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lenburgiſcher Rath, nachdem er Anno 
1500 dieſes Gut erkauffet, deſſen beyde 
Soͤhne Friedrich und Johannes ver⸗ 
laufften Anno 1552 ihr Antheil an Gu⸗ 
dow; der letztere ſetzte den Stamm fort, 
deeaber in ſeinem Enckel Johann Bern» 
hardo Anno 1618 wieder erloſche, wor⸗ 
auf Marnitz von dem Landes⸗Herrn in 
Beſitz genoumen wurde. 


— 
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auch ein Vater a) Johannis, auf Pos 
crent, Hertzogl. Land⸗Raths, deſſen 
Sohn Matthias, Hertzogl. Mecklen⸗ 
burgiſcher geheimder Rath ſeinen Stam̃ 
beſtaͤndig fortgepflantzet. ſ. / c. p. 250) 
b) Bartholdi, Hauptmanns zu Gade⸗ 
buſch, An. 1618, und Groß-Waterg 1) 
wit Dietrichs, Hertzogl. Lauenb— 

ofmeiſters, Anno 1697, 2) Chriſtia⸗ 


ni, Hertzogl. Zelliſchen Obriſt⸗ Lieute⸗ 


Die Branche zu Putrems, Eſſenrod 
und Brunstod hat ſich ums Jahr 1378 
angefangen, nachdem Goͤdicke von Buͤ⸗ 
low dag erſte Gut von feinem ohne Ge⸗ 
ben verſtorbenen Bruder, Friedrichen, 
der es von den Hertzogen zu Mecklen⸗ 
burg zuerſt erhalten, ererbet gehabt, 
von deſſen Ur⸗Ur⸗Enckeln Johanıtcd 
auf Ermesleben, Hertzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rittmeiſter, Hof⸗Richter, 
Hof⸗Marſchall, ein Vater worden Ju⸗ 
li auf Eſſen⸗ und Brunsrode, (im 
Brauuſchweigiſchen) Hertzogl. geheime 
ben Cammer⸗Raths, Stathalters zu 
Zelle, Hauptmanns zu Campen ꝛc. der 
Anno 1639 verſtorben, von deſſen En⸗ 
ckeln Johpann Gottlieb, und Antonius 
Wolffgang in Thüringen auf Beyer⸗ 
Naomburg fich anfeßig gemacht, und 
Ihren Stamm fortgefiget, auch Eſſen⸗ 
und Brunsrode zugleich befitsen. Noch 
ein Ur⸗Ur⸗Enckel des vorgedachten Goͤ⸗ 
didens auf Putrems, ebeufalls Johan⸗ 
nes genannt, beſaß das Gut Renſow, 
und hat ſeinen Stamm beſtaͤndig auf 
den Guͤtern Kenfow, Simen und Bol⸗ 
cow fortgeſetzet. 


Des Weadendorff⸗Pocrent⸗ Holt⸗ 
dorff und Hundorffiſchen Aſtes Stiff⸗ 
ter, ift Gottfried oder Danqvard von 

uote, auf Wedendotff, ums jahr 


1376 geweſen; von deffen Ur⸗Enckeln 


Matthias auf Wedendorff und Pos 
crent Hertzogl. Mecklenburgiſcher Kath, 
und Obriſter von 1000 Mann zu Roß, 
Hartwigen und Johannem gezeuget. 
Jener war Herrzu Hundorff, Holtdorff, 
Wedendorff, Pocrent und Coderan, 


und Mecklenburgiſcher Land⸗Rath, wie 


nants, deſſen Sohn Chriſtian Friedrich, 
Obriſt⸗Wachtmeiſter in den Spaniſchen 
Niederlanden, noch Anno 1710 gele—⸗ 
bet, 3) Detlevs, auf Hundorff, der A, 
1662 als letzter Dom⸗Dechant zu Ra⸗ 
tzeburg verſtorben, wie zuvor geſaget 
worden, und 2 Soͤhne, Hartwigen 
Bartholdum, Koͤnigl. Schwediſchen 
General Feld⸗Marſchall, und Generals 
Gouverneur in Vor⸗Pommern. Er 
ftarb Anno 1667 zu Stettin. Sein 
Sohn, Carl Guſtad, Obrift-Bieutenant, 
hatte Anne 1688 feinen Zweig befchloß 
fen, und Hartwigen auf Camin und. 
Hundorff, hinterlaffend, der feinen Aft 
mit Andrea Gottlieben, geb 1699, forte. 
gefeßet, 4) Jobann Heinrichs, auf 
Holtdorff und Scharbom,von deffen 10 
Kindern ſind 4 zu mercken, (1) Bar⸗ 
tholdas, auf Scharbow, Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſcher General⸗Major, der An. 1694 
verſtorben, einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, auf Scharbow, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſchen Obriſten, hinterlaſſend, 
der bey feinem Tode An. 1729 feinen, 
Zweig mit 5 Soͤhnen fortgepflantzet. 
(f.!.c. p.258) (2) Geotge Keine:ch, auf 
Gottmannsfort, auf deſſen Sohn Ge 
orgen die gortfeßung feines Stammes 
beruhet, (3) Johann Heinrich, auf. 
Glodderan, ein Vater Detlevs, und 
Johann Heinrichs, und (4) Karrwig, 
auf Bocrent und Kofelau, von deffen 
10 Kindern find anzuführen Detlev, 
Ehur-Hanndverifcher Rittmeifter, der 
feinen Stamm mit 2, und Margvard 
Ernſi, der feinen Aſt mit 4 Söhnen forts 
gefeßet, und c) Adami auf Wedendorff, 
des 3 Sohns des vorgemeldten Hart- 
wige, ag ges 
er heim⸗ 
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heimden Raths, Hof- Marſchalls, 
Hauptmanns zu Wittenborg ꝛc. Von 
deffen 7 Söhnen Joachim auf Engels 
ſtaͤdt ſich in Dannemard erabliret, Amt—⸗ 
mann zu Gronenburg, und cin Dater 
Ehriſtiani, Koͤnigl. Cammer-Junders, 
Kittmeifters, und Amts · Hauptmauns 
zu Baholm» Schloß worden, deffen 
* Sohn gleiches Nahmens auf Fritzholm 
und Rofelund Anno 1692 als Konigl. 
Dänifcher Cammer⸗ Herr, General⸗Ad⸗ 
jutant ıc. verſtorben. Seine 2 Söhne 
find a) Fridericus Barnewizius, Koͤ⸗ 
nigl. Daͤniſcher Staats⸗Rath, und 
Joachim Chriſtoph, Dänifcher Mar⸗ 
ſchall, und Hauptmann zu Friedrichs⸗ 
burg, deſſen Sohn und Eudel, Chris 
ftian heiffen, und legterer Anno 1709 
gebohren ift, 2) Hartwig, auf Weden- 
dorff, Mecklenburgifcher Hauptmann 

u Nehn, der Wedendgarff an die von, 
S verkauffet und erblos ver⸗ 
ſtorben, 3) Barthold, auf Lutzow, Her⸗ 
tzogl. Mecklenb. geheimder Rath und 
Hauptmann zu Boitzenburg, den Stam̃ 
fortgefeget, 4) Matihias Mecklenb. 
Hauptmann zum Neuen Kloſter, auch 
männl. Erben hinterlaſſen, und 5) Ge 
orge, Hertzogl. Mecklenb. Cammer⸗ 
Juncker, der ch in Liefland begeben, 
and allda eine Nachfommenfchafft hin⸗ 
terlaſſen, darunter gezehlet wird, Fri- 
dericus Gotihard, Konigl. Pohl. ger 
heimder Kriegs-⸗Rath, und der Woy⸗ 
wodſchafft Braclow Mund-Schend, 
der Anno 1731 als gevollmaͤchtigter 
Gefandter Hertzogs Ferdinandi ‚in 
Eurland die Lehn von der Eron Poh- 
len empfangen, (davon die Ceremoni⸗ 
en.l.c. a p. 201-205. bejchrieben werden.) 


Der Mansfeldiſchen Linie Urheber, 
iſt George, ein Sohn Victoris, auf 


Stucdenburg, Drennewitz x. ums 


Jahr 1472 geweſen, der Anno 1505 
Bernsdorff und Obisfeld beſeſſen, deſ⸗ 
ſen Nachkommen haben ſich auf den 
graͤflichen Mansfeldiſchen Aemtern 
Szelmsdorff und Unter⸗Schrapelow 
anfeßig gemacht, und aud) Earıow, 
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Obisfeld, Berensbagen, Drennewitz, 


Wallbaufen zc. in Befig befömmen, 
darauf theils fie noch bis auf den heu⸗ 
tigen Tag floriren. * 


Die Branche zu Pluͤsko, Scharffs⸗ 
dorff hat Heinrich, Ritter, ums Jahr 
1368 angefangen. Seine 2 Söhne 
waren a) Pike, auf Herckenſen und 
Plistom, deffen Nachfommen auf 
Madſow noch) floriven, und b) Joa⸗ 
chim, Ritter, von defien 5 Soͤhnen 
Cynrad auf Pluͤskow, Scharffsdorff‘ 
und Gramkow, Hergogl. Mecklenbur⸗ 
gifcher geheimder Kath worden, von 
deffen Pofterität folgende 3 zu mer“ 
cken, 1) Euno Johannes, Mecklenbur⸗ 
gifcher Land-⸗Rath, ein Vater Barthol⸗ 
di, Hertzogl. Wirtenb. geheimden 
Raths zu Stuttgard, der ohne Erben 
abgegangen, und Hartwici, Hertzogl. 
Luͤneb. Raths, Droſtens, und letztens 
Ober⸗Hauptmanns zu Bleckede, der. 
Anno 17 13 verſtorben, und 3 Soͤhne 
hinterlaſſen, von welchen Johaun Jo⸗ 
achim Gottfried, Ober-Hauptmann zu 
Dleckede, mit 5 Schnen feinen Aft fort⸗ 
gefeget. (l.c. P 270) Carl Jacob, 
Chur-Braunfchweigifcher Ober-Jäger« 
meifter und ein Vater 5 männl, Ers 
ben worden, (f. /. c. p.270) und Geor⸗ 
ge Ludewig, Koͤnigl. Groß-Britanniz 
fcher Ober-Appellationg-Nath zu Zelle, 
feinen Zweig mit 2 Schnen *8* 
bet. 2) Paulus Joachimus, auf Abben⸗ 
fen, Hergogl. Braunfchweigifcher. ge⸗ 
heimder Rath und Cammer⸗Praͤſident, 
der, Anno 1669; verftorben, von deſſen 
Schnen find anzuführen a) George, 
Herkogl. Ober-Schenck zu Zelle, der. 
Anno 1681 von Verwundung von eis 
nem Hirfche geitorben. b) Joachim 
Heinrich, auf Abbenfen, der als Chur⸗ 
Hannsverifcher geheimder Kath, Ober⸗ 
Hof-Marſchall, Canmer » Prafideng, 
Groß-VBogt, Ritter vom Danebrogs⸗ 
Orden ic, Anno 1724 mit Tode abges” » 
Hängen. c) Thomas Ebriftian, Her - 
tzogl. Lüneb., Nach und Ober⸗Haupt · 
mann zu Danneberg,und General⸗Ma⸗ 
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dberhauptmann zu Fallersleben und 
ein Vater 2 Soͤhne worden, die noch 
Anno 1737 am Leben, d) Cuno Joſua, 
auf Arenſen, erſter Freyherr von Buͤ⸗ 
Im, Koͤnigl. Groß »-Britannifcher Ge 
veral, und Anno 1729 General⸗Feld⸗ 
marfchall worden, und Anno 1733 als 
ein groffer Kriegs » Held und Staats» 
Minifter , mit Hinterlaffung Ernefli 
Augufti, Konigl. Groß: Britannifihen 
Cammer⸗Herrns, verftorben. e) Will⸗ 
belm Dieteich, Freyherr, (ein Bruder 


niftre, der Königin Sophid Charlotte, 
Dber-Hofmeifter, Cantler des Ordens 
vom ſchwartzen Adler, Ober » Haupts 
mann zu Spandow, Here auf Schön» 
berg, und ein Bater geweſen Friderici, 
Königl. Preuß. geheimden Raths des 
oh. Ord. Ritter, und An. 1728 Ge 
fandteng zu Negenfpurg, der feinen Aft 
mit 3 männlichen Erben zur 2 fort» 
geſehet, und 3) Conrad Joſua, auf 
Prig, deſſen Poftericät noch gegen- 
wärtig, wie Lc. P.274 fg. zu fehen, in 
fhonfter Bluͤthe fteher. 


Bon der-Branche zu Zibul, Radum 
und Mifchenvorff, davon !.c.a p.275- 
279 gefaget wird, find —— Hart: 
tig, Hertzogl. Mecklenb. Ober⸗Stall⸗ 
meifter zu Schwerin, Herr zu Roloffs⸗ 
hagen, und fein Bruder Engelcke Gott- 
fried, auf Wi , der ein Bater 
worden, 1) Conrad Detlevs, auf Pläss 
kow, Herkogl. Mecklenb. Land⸗Raths, 
der 7 Schnegegeuget, bie allein Kriegs⸗ 
Dienſten fiehen, und 2) Remiari Fo- 
hannis, Königl. Dänifchen Obrifteng, 
Anno 1730, der ein Vater 5 Söhne 


Victor von Bülow, auf Löben, Her⸗ 
tzogl. Saͤchß. Lauenb. geheimder Cams 
mer⸗Rath, ward ein Groß⸗Vater Harte 
wigs, Nitterd des güldnen Vlieſſes, 
Lemmandeurs der Provintz Weſel und 
Jurerat in den Niederlanden; deſſen 


Eohn, Hang, -. Autor be 
2 —— a Ä a ee — 1% 
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jr, George Willhelmen gegeuget, der Hertzogl. geheimder Cammer-Rath zus 


Buͤtzow, einen Sohn gleiches Nahe 
meng gezeuget, auf Spornig und Zuͤ⸗ 
gelkow, im Mecklenburgifchen, Ders 


Bogl. Pommeriſchen geheimden Raths 
Stathalter8 und Yandes-Hauptma ung ; 


in Hinter-Ponmern, An. 1620. Man 
fan aber nicht fagen. aus welcher Linie 
diefer Zweig abgeftammet; gleichwie 
auch folgende diefes vornehmen Ges 
fehlechts in obgemeldter Pfefferingi⸗ 
feben Befchreibung nicht mit zu befins 
"den, Heinrich Siegmund von Bülow 

CJoſuaͤ) Koͤnigl. Preuß. Etaate-Mi- Koͤnigl. Preuß. geheimder und Magdes 
burgifcher Regierungs⸗wie auch Lands 
Rath in der Grafſchafft Mansfeld, An, 
1714. Friedrich Gotthard, Koͤnigl. 
Pohl. und Chur⸗Saͤchß. geheimder 
Rath, Conferentz⸗Miniſter, und Anno | 
1734 Ambaffadeur am Rußiſchen Rays 
ferlichen Hofe,und Cay Gotthard Land⸗ 
Droſt uͤber die Oldenburgiſche Vog⸗ 


teyen, Anno 1710. 


Don denen von Bhlow in Schwe⸗ 


den ift in Meſſenii Theatr. Nobil. Suec. 


f.79 eine Tabelle , und darauf diefeg 
zu befinden, daß die Könige Ericus XIV 


und Carolus IX felbige unter ihre muͤt⸗ 


terliche Ahnen zehlen: Anna Bülow, 


Aebtißin zu Waditena, zu Anfang des. 


XVlISeculi, hatChromolugiamGenealog. 


gefchrieben, welche der Anno 1720ver⸗ 


ftorbene Koͤnigl. Schwed. Archivarius 

und Secretarius Johannes Peringskiold 

u Stockholm ediret. Dffterwehnter 
l. e. 9.279 meldet, daß Jo⸗ 


nger 
bannes Bülow, Ritter des heil. Gra⸗ 


bes, mit Könige Alberto aus Mecklen⸗ 


burg, Anno 1363 in Schweden gelom⸗ 
men, deſſen Poftericät zu den höchften 
Reichs⸗Chargen gefliegen. Man hat. 


auch Levinum von Vuͤlow An. 15 
als Premier » Miniftern am Koni 


Schwediſchen Hofe und Euno Hartwi⸗ 
gen Anno 1644 als General; Lieutes 


nant aufgezeichnet gefunden, wiewohl 
legterer aug der Linien einer in Teutſch⸗ 
land fcheinet entfproffen gervefen zu 
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richtet, daß der Geſchlechts⸗ Nahme 
Buͤlow, (den er insgemein Bylou ſchrei⸗ 
bet) in Schweden gegen andern Nah⸗ 
men ſchon eine geraume Zeit verwech⸗ 


ſelt ſey. 
Bülow, 
Der 1733 de 
Marfchall, Freyherr von Bülow, hat 
von feiner Gemahlin einer von Ahle- 
feld, Ernſt Augufien, Grafen von Bü 
iow, geb. A. 1697, Königl. Groß »Bris 
tannifchen und Chur »Braunfchweigi- 
fchen Sammer» Herrn und geheimben 
Cammer⸗Rath hinterlaffen, der ſich A. 
1724 mit Charlotten, Gräfin von Pla- 
ten vermäblet, die ihm aber feine Kin⸗ 
der gebohren. Thomas Ehrifloph von 
Bülow, Königl. Groß - Britannifcher 
General » Lieutenant, letztens Ober⸗ 
Hauptmann zu Dannenberg, war ein 
Dater George Wilhelms, Reichs— 
Frey⸗ und Edlen Panners von Bülow, 
der Anno 1737 mit Hinterlaffung eis 
niger Kinder als Konigl. Groß: dris 
tannifcher Ober » Hauptmann zu Ble⸗ 
ckede und Land⸗Rath verftorben. Ge⸗ 
orge Ludewig von Buͤlow florirte noch 
Anno 1738 als Koͤnigl. Groß⸗Britan⸗ 
Se Ober⸗ Appellationd- Rath zu 

e. 


Buͤlow, (Friedrich, Frey⸗Herr 
bon) Konigl. Preuß.Staats⸗ 
. Miniſtre. 

Er war aus vorhergehender vorneh⸗ 


men Familie A. 1699 gebohren, und ein 


Sohn 

Herrns, Pre 
ſiers und Ordens - Canglers, und N, 
von Krofig, geweſenen Ober⸗ 
fterin bey der Königin Sophiä Char⸗ 


jedrich Willhelms, Grey 


lotte von Preuffen. Er ſtudirte von 


Anno 1714 bis 1716 zu Halle, und 


that. fich fonderlich in der Hiftorie, Ju- ; 


risprudenz &c. hervor; Er ward dar- 
auf Ehurmärcifcher Kammer: Gerichte: 
Kath, Johanniter⸗Ordens⸗Ritter. An, 
1724 verrichtete er eine Gefandtfcha 
am Königl. Pohl. Hofe zu Dresden, 


s 


rbene General⸗Feld⸗ 


nigl. Preuß. Ober-Hofmeis 


ei⸗ 


Buͤnau 292 


und nach einigen Jahren bey dem Rd» 
ige in Schweden, wohin feine Ge 
mahlin, gebohrnevon Arnimb,ihm folge 
te, und zu Stockholm einen Sohn, 
Nahmens Friedrich Ulrich, zur Welt 
brachte, den der König und die Koͤni⸗ 
in in Schweden aus der Tauffe ge 
oben. Nach einem Jahre ward er 
als —— Rath zuruͤck nach Ber 
lin geruffen, und zu wichtigen Staats⸗ 
Affairen gebraucht. Anno 1730 ward 
er Präfident des Litthauifchen Hof⸗Ge⸗ 
richte, nachdem er ſolches mit dem 
Haupt-Amte zu Juſterburg nach über 
ftandenen vielen Schwierigkeiten ver⸗ 
einigef. Anno 1733 ward er wirckli⸗ 
cher Staats-und Kriegs⸗Miniſter mit 
Sig und Stimme in der Regierung 
des Königreichs Preuffen. An, 1735 
erlangte er die Prälatur zu J. 
Anno 1738 verfiel er in eine ſog 
liche Kranckheit, daß er nach 4 Mo⸗ 
nathen auf dem Koͤnigl. Luft. Schloſſ 
Klein⸗Heide, mit Hinterlaſſung 3 
ne und ı Tochter feinen Geiſt aufge 
ben mufte. Gemtal. Archiv, p. 40.00 
er 


Binau, — 


Eine der aͤlteſten, vornehmſten und 
weitlaͤufftigſten adelichen Familien in 
Boͤbmen, Meiſſen, Kauſitz, Heſſen 
und Francken, gleichwie ſich auch in 
Holland und Schweden verſchiedene 
davon niedergelaſſen. In Bohmen 
(woraus der Religion wegen vor Zei⸗ 
ten verſchiedenie weichen müffen,) hat 

vormahls die Herrfchafften Terfchen, 
viele andere befeffen. In Meiffen be- 
figet fie annoch Wehſenſtein, und Lau⸗ 
enftein, an der Boͤhmiſchen Grenge, 
Naundorff, im Amte Pirne, Püchen 
—— —— —— 
ter⸗Guͤter. In der Nieder⸗ 
fe das —— — und —22 
er, Metzdorff, Meiersdorff, Zeifle 
gor, Printzdorff, Nieverle Tſchern 







fft und Bſchnidinchen; in der Ob 
ſitz aber die Guͤter 


Bammerſtadt und 
Cin⸗ 
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Linde, wie Groſſer in feiner Lauſitzi⸗ 
ſchen Chronic anfuͤhret. Was von 
dem Urſprunge dieſes Geſchlechts Pec⸗ 
cenſtein in Tiheatr. Sax. p.40 und viele 
andere aus demfelben traditioniren, 
nemlich daß es feinen Anfang A. 1232 
von einem SFtalienifchen Herrn und 
Fuͤrſten der Pedemonranorum oder 
Piemontefer genommen, übergehen wir 
bilig, ale etwas augenfcheinlich un« 
gegrundetes, nachdem diefes vorneh⸗ 
me Geſchlecht fchon weit vor A. 1232 
in $lor geweſen, wie hernach fell ge- 
jeiget werden, folche Tradition auch 
bloß aus dem Wappen derer von Buͤ⸗ 
nau hergenommen worden, welches in 
dem einen Schilde einen Loͤwenkopff 
hat, welcher Loͤwenkopff auch in dem 
Bappen des’ FürftenthHums Piemont 
zu ſehen. Wir halten e8 mit gutem 
Grunde vor ein altes eingebohrnes 
Saͤchß. Gefchlecht, womit auch Cro- 
merus in feiner Pohlnifchen Chronic 
und Peucerus in Libr. de Orig. Alyfor. 
übereinftimmen, wein fie melden, daß 
an der Litthauiſchen Grenge ein ade 
lich Gefchlecht Buͤnawetzki florire, das 
ſelbſt in groſſem Anfehen und mit des 
nen von Buͤnau in Meiffen —* 
Stammes, urſpruͤnglich aber von 
tee Saͤchßiſcher Ankunfft ſey, und vor. 
Zeiten in Sarmatiam durch Kriege 
transferiret worden. Es wird auch 
ein Ritter⸗ Gut Buͤnau, ſo aber vor 
mehr als 100 Jahren von andern Fa⸗ 
milien beſeſſen worden, in der Gegend 
Merſeburg gefunden, und dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in den Saͤchſiſchen Geſchich⸗ 
ten derer aͤlteſten Zeiten gedacht, wie 
denn Rudolph von Buͤnau in einem 
Donitions-Brief des Biſchoffs Hen- 
rici zu Raumburg de Anno 1166 als 
Zeuge angeführet wird. Es find auch 
unzehliche alte Documenta von dieſer 
Familie vorhanden, und in dem Chur- 
Saͤchſiſchen Archive finden fich fehr 
biele Diplomata, da fie als Zeugen 
angeführet werden; Zum Erempel fön- 
ben de Annis 1190, 1197, 1200, 
1431, 1438 :und mehrere angezogen. 
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werden, welche alle und noch viele meh⸗ 
rere in der Saͤchſiſchen Adels : Atos 
vie T.2 fol, 127 faq. von Wort zu Wort 
gu lefen find, dabey zu merden, daß 
fchon dazumahl bereits die drey Ge⸗ 
ſchlechts Nahmen, Heinrich, Rudolph 
und Guͤnther allein im Gebrauch ge⸗ 
weſen; davon die Urſache eigentlich 
nicht angegeben werden kan. Jedoch 
nennet Spangenberg im Adel» Spies 
gel zwey von. Buͤnau, davon einer 
Hans, und der andere Burckhard ges 
beifien. P. II p.733 und 187 b. Wies 
wohl diefelbe ‚eines. andern und faſt 
gleich) lautenden Gefchlechts feyn koͤn⸗ 
nen, und ihm unrecht angegeben wor» 
den. Hiernechft find die von Buͤnau 
von vielen Seculis her, in verfchiedene 
Stifter als in Magdeburg, Meiffen, 
Merfeburg, und Naumburg admitti- 
ret worden. Der berühmte Heinrich, 
Ertz⸗Biſchoff von Mayntz, fo zu Kays 
ſers Friderici Barbaroffz Zeiten Anno 
1153 aus allerhand nichtigen Urſa⸗ 
chen abgefeßet wworben, nachdem er dem 
Stiffte lange Zeit vorgeftanden ges 
habt, wovon Otto Frifingenfis L. II, 
Eironius und Pagi ad h. a. weitlaͤuff⸗ 
tig handeln. foll verfchiedener Scris 
benten Zeugniß nach, aus diefer Fa⸗ 
milie entfproffen feyn. Hoͤnn meldet 
von Günthern von Bünau, daf er 
Anno 1339 Füritliher Sächfifcher 
Vogt zu Coburg gemwefen, in welchen 
Fuͤrſtenthum nachgehendg diefe Fami⸗ 


Die floriret hat, wie in dem Goburgis 


fehen Chronico des itzt gedachten 
Hoͤnns zu fehen. Diefer- Gunther iſt 
vielleicht derjenige, welcher An. 1362 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Bam⸗ 
berg gezehlet wird. Ein anderer die⸗ 
fe8 Rahmens wird in Mardigraf Wille 
ee des einäugichten zu Meiffen 
riefe, der Stadt Alt-Dresden Anno; 
1403 gegeben, als Zeuge angefuͤhret. 
Er wird aud) Anno 1421 in bem zu 
Chemnis gemachten Buͤndniß zwiſchen 
—— worden) und par 
ach Chur⸗ w u is 
(hen Marsgraf Walpenen Sehne 
2 


< 
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dern, ein ander getreu zu meynen, auf 
des letztern Erſuchen zum Arbiter er⸗ 
kohren, wenn zwiſchen ihnen beyden 
Streit entſtehen ſolte, wie Muͤller in 
Annal. Sax. anführet, die Urkunde da⸗ 
von aber Korn in der Lebens, und Hel⸗ 
den-Gefchichte Friedrich des Streitba- 
ren p. 849 fg. beybringet, Vorher wird 
eben dafelbft p. 652 iq. eine Urkunde 
angeführet, darinne Rudolph von Buͤ⸗ 
nau u. feine Brüder,fo zu Ertmyrehain 
gefeffen, dem Rathe und der Stadt Leip⸗ 
gig das Dorff Euderitſch 133 1 mit Lan⸗ 
desherrlichem Eonfeng verfauffet. Fer- 
er befindet fich dafelbft p. 758 fq. der 
n-Brief,worinne Günther und Hein; 
rich, Gebrüdere von Buͤnau, nebft des 
ren Schnen und Bettern, Anno 1413 
von denen Land-Brafen in Thüringen 
und Marc-Grafen zu Meiſſen bag Ger 
ſamt⸗· Lehn über die Schlojfer Droyfig, 
Weſenſtein, Beber ıc. erhalten. End» 
lich wird p.795 dafelbft Frauen Bars 
baren, Gemahlin Heinrichs: des jün« 
gern von Bünam, ihr Witthum zu 
Meyen, Kig x. angewieſen. Auffer 
vielen andern Urkunden dafelbft, wor⸗ 
innen die von Bünau als Zeugen ans 
geführet werden. Günther von Bür 
nau war Dom-Probit zu Lebus, und 
hätte ihn Anno 1489 bag Eapitul gern 
zum Bifchoff dafelbft erwehlet, wenn 


nicht Chur⸗Fuͤrſt Johannes Bran⸗Ha 


nn Dietrichen von Bülow aufs 
nachdrücklichte dazu recommandiref, 


Er ift vielleicht derjenige Günther vom 


Binau, welcher als Dom:Dechant zu 
Merfeburg, darauf von dem Ber 
Friedrich zu Sachfen und 9 dei⸗ 
ſtern des teutſchen Ordens in Preuſ⸗ 
fen, A. 1518 zum Biſchoff von Samm⸗ 
land recommandiret worden, wie im 
Erlaͤut Preuſſen P. 27 p.370 zu ſehen, 
und Hartknoch in feinem Preuffen fol, 
45: ihn unter dieidafigen Biſchoffe A. 
1520 und zwar als den legten von der 
Roͤmiſchen Kirche zehlet. Zu welcher 
it auch einer diefes Nahmens als 
⸗ U. D. Conſiliarius und Proto- No- 
rarius Apoſtolicus gelebet. Deſſen Ab⸗ 
& * 
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laß⸗Brieff, An. 1477 Heinrichen, Gras 
fen von Schwargburg ertheilet, ift im, 
den Unſchuld. Nachtichten von Tbes 
olog. Sachen T. 22 p. ı fg. zu lefen. Wie, 
unglücflich e8 ihm nut dem An. 1490 
zu ** durch den Jubel ⸗Ablaß 
geloſeten Geld in der Dom⸗Kirche da⸗ 
8* ergangen, wird in M. Wilifchens 
pberg. Kirchen⸗Hiſt. P.I p.z0 ers 
zehlet. Anno 1483 haben die von Buͤ⸗ 
nau den Tempelhoff des heil, Grabeg 
zu Droyßig nach langen Streit von 
dem Zohanniter-Diven erhalten. Rus 
dolph war Kayfers Caroli V Kriegs⸗ 
Dprifter in dem Deantuanifchen Zuge. 
Er hat in der Schlacht bey Pavia, dar⸗ 
inn König Ärancifcus pon Fr u 
gefangen worden, groffen Ruhm er- 
worden, davon beym Spangenberg im 
Adelfp. P. IIzu lefen; Er ift A. 1549, 
nachdem er in 8 Feld: Schlachten fich 
tapffer verhalten, geftorben. Er hat 
auch die Herrfchafft Tetſchen in Bobs 
men erfaufft. Heinrich von Buͤnau, 
in Wehfenftein , war Anno 1536 Ar- 
biter zwiſchen dem Chur⸗Fuͤrſten und 
zwiſchen Hertzog Georgen zu Sachſen,⸗ 
davon beym Seckendorff in Hiſt. Lu- 
F zu — — Doms Des 
ant zu Naumburg, ward An, 1 
von dem Chur-Fürften ju Sachfinban 
Dom-Lapitel zu Naumburg umterber 
Sa ine jun fr af er 
ulii Pflugs zum Biſchoff dafelbit er- 
wehlet werden mochte, welche. Ehre. 
aber wegen hohen Alters deprecikte, 
wie vorerwehnter Seckendorff auf 
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Anno 1624 Sürftlicher geheimder Rath 
und Amts⸗Hauptmann zu Altenburg. 
Um diefe Zeit florirten ihrer zwey des 
Nahmens Rudolph von Buͤnau, der 
eine auf Webſenſtein, Blanckenitein 
und Dttendorff, als Chur» Sächfifcher 
band⸗Rath, und der andere auf Lau⸗ 
enftein, ale ChursSächfifcher Ober 
Steuer⸗Einnehmer imErgtgebirgifchen 
Kreife, deren beyder Nachkommen ans 
noch blühen. Bon Gunthern zu Tann⸗ 
rode, im Fuͤrſtenthum Weimar, führet 
Müller in Annal. Sax. an, daß er, 
weil er einen Hauer durch einen Schuß 
entleibet, zur Straffe die hohen Jag⸗ 
den an die Landes⸗Obrigkeit abtreten, 
und 500 Fl. Anno 1658 erlegen müf. 
fen, welcher Anno 1680 ohne Leibes⸗ 
und Lehns⸗Erben verftorben. 


uibrigens ift auch noch zu merchen, 
dag die von Bünau ſchon feit 1517 
eine Gefchlecht8- Ordnung oder Erbs 
Vereinigung unter fich aufgerichtet, 
auch darauf Anno 4533, 1562, 1578, 
1588 bey denen Gefihlechtd: Tagen 
miederholet, erneuret, vermehret ꝛc. 
und als das Original davon im dreyf 
fig: jährigen Kriege verlohren gegau⸗ 
gen, folche auf denen Geſchlechts⸗Ta⸗ 
gen 1650 zu Zeig, und 1708 zu Al 
tenburg wiederum erneuert und ver⸗ 
u: auch zu Weiffenfels drucken 
laſſen, vermoͤge deren fie bey gewiſſen 
gefettten Strafen gehalten feyn, ih» 
re An-und Zufpruche unter einander 
e are „> deſ⸗ 
anzubringen, und von 

denenſelben Rechtlichen Ausſpruch zu 
— auf denen angeſetzten Ge⸗ 
echts⸗Tagen, welche in Altenburg, 
Zei nder Cheinnitz ſollen gehalten 
werden, ohne genugfame Entfchulbis 
gung nicht auffen zu bleiben; fich oder 
ihre Töchter, Schtweftern oder Muh⸗ 
men anders nicht ale an Ritter-smäßi- 
ge, und von alten Herkommen Edele, 
u verheprathen; bie von Lehen her» 
mmende Gelder wieder in Lehn an⸗ 
jumenden, und bie vormahligen Mit 
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belehnten, oder die Bruͤder und Vet⸗ 
tern in geſamte Hand zu bringen; bey 
Verkauffung der Lehne ſolche denen 
Bruͤdern oder Vettern vor andern an⸗ 
zubiethen; bey Thurnieren ein oder 
zwey mit Zehrung und Kleidung, dem 
Geſchlecht zu Ehren, dahin abzuferti⸗ 
gen; das Wappen vollkommen mit 
recht geſetzten Farben und beyden Hel⸗ 
men⸗Zeichen zu führen; die Soͤhne 
mit feinen andern Nahmen, als Hein⸗ 
rich, Rudolph und Günthern benen⸗ 
nen zu laffen ; äber 300 Guͤlden nicht 
Bürge zu werden, und fo Lange die» 
felben nicht bezahlet, in Feine weitere 
Buͤrgſchafft fich nicht einzulaffen ; nach 
erlangten 2ı Yahre fich bey den Ge⸗ 
fchlecht8-Xelteften anzumelden, und: . 
der Gefchlechtd » Ordnung fein Wap⸗ 
pen anzuhängen ; die von jedem Hau⸗ 
fe lebende Perfonen männlichen Ge⸗ 
ſchlechts, zum Gefchlechts-Archiv ein» 
zufenden, und die erfolgende Geburths⸗ 
und Todes-Fälle, wieauch alle Privile- 
gia, Lehn-Briefe und Lehn-Bücher,, fo 
das Gefchlecht angehen, dem Ger 
ſchlechts⸗Aelteſten zu notificiren und 
einzufchichen, welche in vier Bücher: 
eingetragen, und auf denen Häufern 
Weſenſtein, Pahren und Treben vers 
wahret werden; und wenn ſich einer 
biefer Erb » Vereinigung widerſetzen, 
und die verfallenen Strafen nicht er⸗ 
legen würde, gegen denfelben folle mit 
Beſtrickung in einer offenen Herberge 
verfahren, und endlich gar fein Sie⸗ 
gel von der Geſchlechts ⸗Ordnung ab · 
geſchnitten und ihm zuruͤck geſendet 
werden, und dergleichen mehr, wie 
in befagter Geſchlechts⸗Ordnung, bie 
von Wort zu Wort inder Sächfifchen 
— P.2 f.202-220 zu leſen, zu 
en. 


Uibrigens wird die ordentliche Stam̃⸗ 
Reihe dieſes hochanſehnlichen Ge⸗ 
ſchlechts mie Rudolpho, auf Droyßig 
als welches der aͤlteſte Stamm» Sig 
deſſelben ſeyn ſoll, gegen die Mitte des 
XV Seculi angefangen, von deſſen aͤl⸗ 
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teren Sohne Heinrichen, auf Droyßig, 
ſtammet in gerader Linie ab, Ru⸗ 
dolph, auf Unterau und Goͤrnitz, der 
Anno 1673 als HofMeifter zu Halle 
verftorben, und unter andern folgende 
Kinder hinterlafien, a) Ebriftianen 
Willpelminen, welche 
Anno 1692 Hertzogs Johann Adolohs 
Gemahlin zu werden; fie ift An. 1707 
ohne Kinder zu Dahme ald Witte 
verfiorben. b) Rudolph, ber Anno 
3709 zu Brüffel als Koͤnigl. Pohl. O⸗ 
brifter Todes verblichen, und c) Hein» 
rich auf Seußlitz, Radewig.:c. Königl. 
ohl. und Chur⸗Saͤchſ. wircklichen ge: 
| Rath und Eanslern, Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmern , des Fuͤrſtenthums 
Altenburg Landſchaffts -Diretorem , 
vormahls ogl. Weiſſenfelſiſchen 
geheimden und Cantzlern, nach⸗ 
gehends Marckgraͤfl. Anſpachiſchen ge⸗ 
heimden Rath, Hof ⸗Raths⸗ und Cams» 
mer « Präfidenten ꝛc einen Vater 1) 
Heinrich, geb. Anno 1697, auf Dabs 
Ien, Domfen, Goͤllnitz ıc. anfangs Koͤ⸗ 


berAlppellations-und EonfiftorialPrä> 
ſidentens, endlich wircklichen geheim» 
den Raths und Ober⸗Aufſehers der 
Grafſchafft Mangfeld, der durch feine 
Gelehrſamkeit, vortreffliche Biblio- 
ehec zu Dresden, und infonderheit 
durch —— ——— 
wie auch Axamen Diſſertat. de qure 
Publico & feudali des Wenceslai Xa- 
werii Neumanni de Puchbolz zu Prage 


Anno 1718 edit. und andere gelehr⸗ deſſen Sch 


ge Schriften einen ungemeinen Ruff 
erroorben. Seine erfie Gemahlin ei- 
ne von Doͤhring, aus Dahlen, hat ihm 
2 Söhne bey ihrem Anno 1728 erfolg» 
ten Tode, Heinrichen und Günthern, 
mebft einer Sräulein Juliana Augufta 
Hinterlaffen, und 2) Rudolphs, der 
noch An. 1730 auf Univerfitäten durch 
beſondern Fleiß zur Gelehrſamleit fich 
hervor thaäte.. 


"Rudolph; der andere Sohn Rudel. 
Hi auf Dropfiig, mit dem die Stamm 


die Ehre hatte, 
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Reihe angefangen wird, befaß Elſter⸗ 
berg und Chriſtgruͤn im Vogtlande, 
mard ein Groß Vater Heinrichg, Chur⸗ 
Saͤchſ. Hauptmannes des Vogtländi- 
ſchen Kreiſes, von welchem hergeſtam⸗ 
met, a) Heinrich, auf Elſterberg, Thuͤrn⸗ 
hoff, Chur⸗Saͤchſ. Appellations⸗Rath, 
ums Jahr 1620. b) Heinrich auf Tre⸗ 


ben, Blanckenhain ꝛc. Chur: Sächf. 


Rath und Hauptmann der 4 Aſſecu- 
fircen Aemter in Thuͤringen, deſſen Sohn 
gleiches Nahmens An. 1625, als Her⸗ 
eos! Altenb. Landes⸗Hauptmann und 

teuer,Dire&tor, verftorben. c) Hein» 
rich, des vorhergehenden Sohn, der 
Anno 1670 als Chur» Sächf. Obrifter 
zu Roß verftorben, nachdem er fich im 
z3osjährigen Kriege durch feine Bravou- 
ren hervorgethan. d) Rudolph, Her 
tzogl. Braunfchmeigifcher geheinider 


Rath, und Groß⸗Vogt zu Zelle, ums 
Jahr 1650. Re 


Der Bohmifchen Linie hierauf zu 
gedencken, fo ift deren Stamm-Bater, . 
Rudolph, auf Ober⸗Ella, Wehfenftein, 
Liebftadt ıc. im. XVI Seculo geweſen, 
von deſſen Rachfommen, fo theils noch 
heut zu Tage auf den Gütern W 
fen-und Lauenftein in Meiffen floriren, 
waren unter andern a) Güntber, auf 
Meinomweh, der Anno 1696 als Chur⸗ 
Sächf. Carnmer- Herr, Amts⸗Haupt⸗ 
mann 2c. etliche go Jahr alt, veritor« 
ben, und ein Mitglied der ehemahli» 
gen fruchtbeingenden Gefellfchafft, wie 
auch Gefchlechts-Aeltefter gemwefen, von: 

Schnen, Günther, Chur⸗Saͤchſ. 
Obriſter zu Roß worden. b) Heinrich 
auf Tetfchen, Bobenbach, Timrit, (defe 
fen Vorfahren Buͤnaburg und i 
dachte Gitter in Böhmen an fich ge 
bracht) flüchtete der Keligion wegen 
aus Boͤhmen, und Fauffte Reinhardee 
Grimme. Sein Sohn Günther, 
Pillnitz, müfte die ſchoͤnen Hervfchaff: 
ten Prießnitz und Blandenftein, ber 
Religion tvegen, in Böhmen zurück laf 


fen, dergleichen auch nıit Timrig und 
Steben geſchehen iſt <) Heinri⸗ 


301 Buͤtzow 


Bulgrin 302 





Biſchdorff, Chur⸗Saͤchſ. Obriſter der 
Anno 1635 in einem Treffen, alt 45 


Jahr, geblieben. Dergleichen auch noch 


mit einem dieſes Nahmens und glei- 
dyer Charge Anno 1647 gefchehen iſt. 
d) Rudolpb, auf Dttendorff, Chur 
Saͤchſ. Ober⸗Schencke und Küchen- 
Meifter, ums Jahr 1650, ein Vater 
Zeinrichs, auf Puͤchen bey Eilenburg; 
König. Pohl. und Chur⸗Saͤchſ. geheims 
den Raths, Kanimer: Hereng, Amts: 
Hauptmanns , Kreiß » Steuer» Einneh⸗ 
mers des Leipziger Kreifes zc. von def 
fen Söhnen einer gleiches Nahmens 
Königl. Pohl. und Ehur- Sächf. Cams 
mer:Herr, Ober-Appellations-prafident, 
Anno 1733 Ambaffadeur in Engelland 
geweſen, und e) Aeinrich, auf Klein⸗ 
orbetha, Hertzogl. Merfeb. Kammer: 
Kath und Kriegs-Commiffarius, Er 
ward Anno 1730 Koͤnigl. Pohl. und 
Chur⸗Saͤchſ. geheimder Rath und Vice» 
Cammer⸗ Praͤſident. 


Buͤtzow / 

Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ- 
lius unter die aͤlteſten und vornehmſten 
in Pommern, allwo fie im Wolgafti- 
fhen ihre Güter hat. Bon derfelben 
it mit dem e BogislaoX 

der Reife ing gelobte Land gewe⸗ 
fen. Willefing Buͤzow hat an Her- 
8098 Ottonis Hofe ums jahr 1313 in 
hopp o9n Biker, Eapiain, brach 
ph von Buͤtzow, Eapifain, 
— vo w in Vor⸗Pom⸗ 
mern zu unfern Zeiten an fich. Sein 
Bruder war damals Stallmeifter am 
Fre Hofe zu Plön. Pommerl. 
474. 


Sonſien zehlet auch Mierelius eine 


adelihe Zamilie von Buͤtzke unter die 
——— 
im Gtettinifehen anfehig fe 


Dief — a 
et alte ade un ro 
frepperrliche Familie in Bohmen und 


Mähren fuͤhret von ihrem alten Starte 
Haufe Evanowis den Beynahmen. 
erft findet man in Seiferts Ahnen» 
[ der Grafen Kinski, Perern von 
Bukowski zu Evanowitz, Herrn auf 
Jornsdorff und Rothenthota aufge⸗ 
Feichnet, der ums Jahr 1540 als Caͤm⸗ 
merer im Ollmüger Kreife in Mähren 
floriret, und ein Groß- Water geweſen 
Bernhards, Herrns auf Evanowitz, 
ae und Jornsdorff. Chti- 
ph Bukobski, von Huftirgan, lebte 
nad) Anfang des igigen Seculi als Kay⸗ 
ferlicher Rath, und Unter-Landchreiber 
in Bohnen, und fcheinet,daßer aus ei- 
ner andern Linie dieſes Gefchlechts, fo 
ſich von Huſtirtzan beynahmet, herge⸗ 
ſtammet. 


Bulach, ſ. Zorn. 
Bulgrin, 


Dieſes adeliche Geſchlecht zehlet M. 
crælius unter die aͤlteſte in Pommern, 
und meldet, daß es in gerader Linie ihr 
Stamm⸗Regiſter von Schwantebarto 
des H. Nom. Reichs Ritter herrechne. 
Bon Paul Bulgrin erzehlet Cromerus 
l.3 c.2,baß er feinen Bruder Bertes er⸗ 
mordet, und als er nach Compoſtell zu 
St. Jacob in Spanien, um daſelbſt 
Ablaß zu holen, gereiſet, ſey er von dan⸗ 
nen wiederum zuruͤck, nach dem Gol⸗ 
lenberge als einem vermeinten heiligen 
—2 ſeines Vaters Ochſen 
daſelbſt geweidet worden) gewieſen wor⸗ 
den. Joachimus von Bulgrin, des 
vorgedachten Schwantebarti r⸗Enckel, 
war Cantzler in Schweden, ſeines Bru⸗ 
ders Sohn Andreas aber Hauptmann 
zu — Henning des itzt ge⸗ 
dachten Andreaͤ Bruders Sohn, dien⸗ 
te der Königin in Engelland, Elifabeth, 
als Dbrift-Lieutenant. Albertus, An. 
1541 Bifchöfflicher Cangler zu Kamin, 
und fein Bruder Benedictus, waren Ca-- 
nonici zu Eolberg. Andreas J. U.D. 
wurde An. 1604 Fürftl. Eurländifcher 
Kath, Anno 1610 bey dem Hertzoge in 
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——— und Biſchoffen zu. Camin, 
rancifco, geheimder Rath und Cantz⸗ 
ler; er bekam nachgehends die Ritter⸗ 
Guͤter Nuͤenhagen und Strietz, und 
a An. 1628. als Gefandter zu Wol⸗ 

enbüttel. Sein Endel Andreas Fran⸗ 
ciſcus hat Anno 1658 das gantze Ges 
ſchlecht befchloffen. 


Buntſch, ſ. Ratzbar. 
Burgs und Burckersdorff, 
ſ.e Borgsdorff. 


Burckersrode, 
Dieſe uralte adeliche Familie iſt 
Sbüringifcher Anfunfft, und hat mit 
denen von Heßler einerley Urfprung, 
fiche Heßler. Sie hat allem Anfehen 
nach) den. Nahmen von dem Nitter- 
Gute Burdersrode, unweit Eckarts⸗ 
berga in Thuͤringen, welches ſie auch 
vor Alters im Lehn gehabt, und wo⸗ 
bey die Guͤter Dietrichgrode und Zried- 
richsroda liegen. Im XII Seculo hat 
fe ſich von denen von Heßler abgethei- 
Let; Sie haben aber beyderſeits ſaͤmt⸗ 
Lich. nicht allein das angebohrne Stam̃⸗ 
age behalten, fondern auch Anno 
* —* den 15 Jun. zu Leipzig eine Erb⸗ 
rüberung aufgerichtet., und fich 
Herbunden, einander in die. Mit» des 
lehnſchafft zu nehmen, no 1122 
bat Graf Herrmann. zu Orlamünde 
Brüder aus diefem ana 
eng * * Chriſtoph, mit Re 


Marckheßler und Dietrichsrode be⸗ * 
* A er e ein Enckel — 


Sans Sr, Bee — T 





— —— urg ge⸗ 
ia gieng her 1686 micTode win Mi 


ng 
de auf S ‚gehn, Churz 
Shin afamde ea Of, “ 
fen Vater — Var 
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Er hat mit ſeiner Gemahlin, einer ge⸗ 
lehrten Dame und gebohrnen Graͤ 
von Rantzau, gezeuget: 1) Heinrichen, 
Dom⸗Herrn zu Colin, ſtarb Anno 1730, 
alt 77 Jahtr, zu Dresden. 2) Johann 
Friedrichen, Cammer⸗Herrn bey dem 
Groß⸗Hertzoge zu Florentz, und 3) Au⸗ 
guftum, ber zu Londen —— 
—8 dr —— —3 
om⸗Probſtens zu 2) urg 
por gedacht worden, auf Marck- 
u. Jolckau, ward ein Aelter⸗Vater Fried» 
* Heinrichs, auf Marckrolitz, Wils⸗ 
dorff ꝛtc. der feinen Stammn Anfang 
diefeg Seculi mit 4 Sohnen fortgepflan» 
get. Ob bet An, 1738 florirende Ben 
tzogl. Sachfen-Merfeb, Eee 
auch Dom » Herr, Eh 
von Burckersroda, Darunter —*2*2* 
man nicht ſagen. Peccenſteins Theasr. 
Sax. Knaus. Prodr. Mifn. 


Burghauß, 


Von dieſer anſehnlichen graͤflichen 
Familie in Schleſien hat der —— 
Schleſiſche Hiſtoricus Martin 5 
ein Opus Hiſtoricum MS, hi 
davon Sinapius P, an u 
Saq. den Inhalt beybringet, und bar 
ne er Erbonem oder Eribonem,. 
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Sitz erbauet; deſſen Ur ⸗Enckel Fohan 


nes hat ſich ums Jahr 1470 nur Edler 
von Burghauß genennet, und Johan⸗ 
nem Theobaldum, Rittern von Burg⸗ 
hauß, Erb⸗Herrn zu Kupfferberg, Bol⸗ 
Er Janewitz zc. hinterlaſſen. Defe 

Sohn Nicolaus, ‚Ritter von Burg⸗ 
bauß, Erb⸗Herr zu Schildberg, ſtarb A. 
1552. als = Münfterbergifcher 
Sauptmann auf dem Franckenſtein, 
nachdem er feinen Stanım mit Sigis⸗ 
mundo, Erb-szerin zu Stolg, Schild⸗ 
berg und Seifersdorff, Kayferl. Math 
und Kandes-Hauptmannen in Münfters 
bergiſchen Fuͤrſtenthum, fortgepflantet 
gehabt; dieſer zeugete Nicolaum II, 
bandes⸗Hauptmannen im Fuͤrſtenthum 
Muͤnſterberg, und Cammer⸗Praͤſiden⸗ 
ten in Schleſien, welcher Anno 1617 


den freyherrlichen Character erhalten, 


und Anno 1619 verſtorben. Sein 
Sohn Nicolaus II ſuccedirte in der 
Landes-Hauptmannfchafft, war zugleich 
Kayferl, Rath und Sammer-Herr, und 
gieng Anno 1640 mit Tode ab, unter 
andern Kindern Carolum Nicolaum, 
Freyherrn von Burghauß, Be zu 
Sulau, Stolg und Geirsdorff hinter 
laffend, welcher cin Vater worden Nico⸗ 


lai Conrads, Grafens von Burghauß, 


Erb: Hering der freyen Herrſchafft Fried⸗ 
land und Sulau,und Herrns auf Stoltz, 
Geiersdorff und Wiltfch, welcher den 9 
Apr. 1659 gebohren, und den 15 Dec. 
1697 biete Zeitliche verlaffen, nachdem 
erfeinen Stamın mit verfchiedenen Kin⸗ 
dern beyderley Gefchlechsg forigepflan- 
&et, untermwelchen Cart Heinrich Leo⸗ 
peld, Graf von Burghauß, Herr auf 
Stoltz, Geiersdorff und Wiltfch, den ı 
Neb. 1679 gebohren, und Kinder bey- 
derley Geſchlechts hat; Willhelm Ser; 

geb. 31 Dec. 1681, den 16 Ja⸗ 
nuat. 1735 verſtorben; Nicolaus Syl⸗ 
vius Joſephus, Graf von Burghaus, 
Herr der Herrſchafft Sulau, gebohren 
den 23 Aug. 1684, drey Soͤhne gezeu⸗ 
ge nemlich Nicolaum Joſeph Willhelm, 
geb. 1719, Carln Sylvium, geb. 1721 
und Nicolaum Willhelm, geb. 1722. ſ. 
Sinap. P. II P. 5 
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Burtenbach, ſ. Schertel. 
Burgsdorff, ſiehe Borgsdorff. 

Burgſtall, ſ. Purgſtall. 


Buſche, von dem) 


Diefe uralte adeliche Familie in Nie⸗ 
der- Sachfen,, führet D. Bebr in der: 
Stamm -Tafel derfelben von Svedero. 
her, der ein Bater Alhardi gemefen, wel⸗ 
cher ale Droft zu Ravensberg A. 1387 
den Bifchoff Dietrichen zu Osnabrüg, 
in dem mit ihm geführten Kriege gefan« 
gen befommen, Albertus, Droft zu 
Sauenburg, fauffte Anno 1447 das 
Haus Hünefeld, und ward Anno 1475 
in dem Klofter Leuwen erfiochen ;_beffen 
mitler Sohn aber, Nahmens Ernft, iſt 
Anno 1487 von den Bremern erfchlas 
1468 auf be Chlofe Sarhfenbern in 
1468 auf dem offe Sa erg im 
Bisthum Minden gehen werben. ift 
wegen feiner groffen Gelehrſamkeit fehr : 
berühmt geweſen; er hat in — 
denen groſſen und vornehmen Staͤdten 
Zeutfchlandes und andern Provintzien 
öffentlich dociret ; auch hat die Uniber⸗ 
ſitaͤt zu Leiptig ihm zu dancken, daß ſie 
von der 3 y ift befreyet worden. 
Die Einkuͤnffte von feinen Ritter Guͤtern 
wandte er an zur Beforderung der Ge⸗ 


lehrſamkeit; auf Recommendation D. 


Martin Luthers ward er von dem Land⸗ 
Grafen zu Heſſen zum Profeſſore Hifto- : 
rarum zu Marburg gemachet. Er hey⸗ 
rathete noch im 59 Jahre feines Alters, 
und zeugete einen Sohn Hieronymum, 
der aber Furt vor ihm farb, Gein Le⸗ 
bens-Ende erfolgte Anno 1534. Geis 
ne herrliche Bibliochec hat fein Bruder 
Durchard, Dom-Dechant zu Minden, 
dem Dom-Eapitel zu Minden verehret. 
Don feinen vielen herausgegebenen 
ı ift im Lexico der Gelehrten 


zu lefen, Philipp Sigmund war Os⸗ 


ruͤggiſcher h, und gieng A. 
1657 mit Tode ab. Seine Soͤhne wa⸗ 
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ren 1) Albers Philipp, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimder Rath und Lands 
Droſt in Diephold, 2) Elamor, Churs 
Brandenburgifcher geheimder Rath und 
Droft in Ravensberg, welcher Philipp 
Wilhelm und Elamor Johannem nach- 

elaffen. 3) Johann, Fürftl. Braun: 
— — blieb An. 
1693 in der Schlacht bey Landen, nach⸗ 
dem ihm Ernſt Auguſt und Clamor Otto 
gebohren worden. 4) Kiborius, ſtarb 
Anno 1681 als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher General ⸗Major. Heinrich Albrecht, 
ſtarb Anne 1731, 72 Jahr alt, als 


Ehur » ip va geheimber fü 


Kath, Cammer» Präfident und Berg- 
Hauptmann, keine Kinder und einen 


Bruder nebft fehr vielen Gutern,an die g 


Sonnen Goldes werth , hinterlaffend, 
von welchen unter andern anfehnlichen 
Legaten er dem Waifen-Haufe zu Claus⸗ 
thal anfangs 4000 Thaler, zuletzt aber 
20000 Thl. vermachet haben foll. Chri⸗ 

d, Bürflicher Ofnabriggifcher gand- 

th, ftarb Anno 1695, und hinterließ 
feinem Haufe eine Fideicommißs auf 


100000 Thaler; Seine Söhne waren: 


Camor Albrecht, Johann Melchior, 
und Clamor Eberhard, Ums Jahr 
1696 war auch Rebrecht von dem Bufch, 
als Chur: Brandenburgifcher Obtifter- 
MWachtmeifter über. die Cadetten⸗Garde 
befannt; .er hatte fich mit des Chur⸗ 
Brandenburgifchen General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchalls von Flemmings Tochter vermäh- 
let. Bebrens Stamm: Baum der Her» 
sen vondem Bufche, in Append. Gene- 
al. Steinberg. 


. Sonften zehlet Luce in der Schlefi- 
feben Chron. p. 1832 eine alte adeliche 
Familie von Buſch oder Pufch unter die 


Schlefifchen, und meldet, daß deren. 


Stamm-Haus Groß-Schweinim Glos 
gauifchen Furitenthum gelegen fey, tvel- 
ches unter andern Nicolaus von Pufch, 
deſſelben Fuͤrſtenthums Landes-Aelte- 


ſter Anno 1499 bewohnet. Es iſt aber 


dieſelbe von der vorhergehenden unter⸗ 


ſchieden, und heiſſet fie Puſch vom Bräs 
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| nen Pufcbe, von dem Wappen alfo bee 
nahme. | 


Bufewoy, 


Eine alte adeliche Familie in Schlefis 
en, allwo fie fich in die Haͤuſer Saber⸗ 
wit, Zechen, Kahra und Rınnersdorff 
vertheilet gehabt. Sinapius führet zu⸗ 
erſt Martin von Buſewoy an, der Anna 
1241 in der Schlacht mit den Tartarn 
als ein tapffrer Nitter geblieben, und im 
Klofter Leubus begraben worden, allwo 
deſſen Grabfchrifft annoch zu fehen feyn 

oll. In folgenden Seculis werden un« 
terfchiedene dieſes Gefchlechts angefuͤh⸗ 
vet, von welchen wir nurfolgende hieher 
fegen wollen: a). von Bufewoy, 
Anno 1578 Hof» Richtern zu Liegnig, 


b) Wolfen, auf Bersdorff und Neufors 


ge, Stathaltern des Hertzogs zu fi 
Anno 1553, und c) ———— 
Marſchall zu Münfterberg, Anno 1585. 
3o jährigen Kriege tar ein Kayſerl. 
— ger — ko Ge» 
orge Sigismu Janfau, florirte 
noch Ann 1 PIC, ° 


Uibrigeng führet erwehnter Simapius 


in Schlef. Curiof: P.I p.306 fg. unter- 
fehiedene des Nahmens von 

an, und meinet, daß fie eines Stammes 
und Rahmens mitdenen von Sufewoy 
a P man aber dahin geftellet ſeyn 


Buſſeck, Buſeck, 


Dieſe uralte adeliche ee in 
fen befiget dafelbft 7 nliche Güter, 
und infonderheit das befannte Buſſe⸗ 
cferthal, davon es fich Vierer und Ban 
erben nenuet, und nach Anfang des 
ißigen Seculi mit dem Land-Grafen von 


Heffen - Darmſtadt einen mweitläufftigen 


—* deswegen gehabt, welcher um⸗ 


ndlich in Tom. 1 Zledor. Fur. Publ, 
p. 51-90 u lefen. Sierheiler hin 

Haupt-Finien, die eine nennet ich 
fih 


von Buffer ; die andere when 


| 
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fich cheild Brand von Suffed, theilg 
Münch von Buſſeck, theils Ruſſer von 
Buſſeck; fie führen aber alle einerley 
Mappen. Anno 1293 wird Johannis 
von Buſſeck, nebft 3 Söhnen, nemlich 
Ditmarn, Johann und Ludwigen, in 
einem Kauf-Briefe gedacht, wie Win⸗ 
delmann anfuͤhret. Die ordentliche 
Stamm: Reihe aber diefes Gefchlechts 
wid von Humbracht mit Heinrichen 
von Bufeck zu Bornheim Anno 1336 
ni ‚ von defien — 
war un, Anno 1547 Hauptmann 
der Stadt Franckfurt und hernach 
Schultheiß des Reichs - Gerichts da⸗ 
ſelbſt; deſſen Ur⸗Enckel, Ulrich Bern- 
hard, iſt Anno 1677 Rath bey dem 
tand-Grafen zu Darmſtadt, wie auch 
Ammann zu Gieffen, und zu gleicher 
Zeit Bonifacius von —* — 
ant des Fuͤrſtlichen Sti da und 
obſt auf dem S. Johannig-Berge ges 
weien. Johann Philipp Münch von 
Buſeck, war Anno 1606 Ober - Amt» 
mann zu Darmſtadt. Willhelm Maus 
ritius Muͤnch von Buſeck, florirte Anno 
1715 als der Königin in Daͤnnemarck 
| eifter, nachgehends als Koͤ⸗ 
ber⸗Hof⸗ Marſchall und General⸗ 
Joſt⸗ Inſpector, Anno 1734 als ges 
heimder-und Land-Rath, und Amtmann 
zu Schleßwig. Amandus, Freyherr 
von Buſſeck, ward Anno 1737 gefuͤrſte⸗ 
ter Abt zu FJulde. hein. Adel Tab.205. 


— 
Bußy J. Rabutin. 
Buttler, Buttlar, 


"Eines der alteſten und lich⸗ 
Ren abefichen — — 


in Heſſen, allwo deren Stamm⸗ 


Buttler im Laͤndgen Buchau am 
dluſſe Ufer zwiſchen Fulde und Eiſe⸗ 
h gelegen. Es iſt wohl zu unter⸗ 
ſcheiden von der Irrlaͤndiſchen Familie 
von Buttler, daraus die heutigen Her⸗ 
tzoge von Ormond abſtammen, weiche 


m dem ı2ten Seculo dieſen Nahmen Ketſchau 


Haken; nachdem Iheobald Walther lar 


Buttler 310 


zum Chief⸗Buttler, das iſt zum Ober⸗ 
Schencken von Irrland gemacht wor⸗ 
den. Schon um das Jahr 1235 wird 
Simſons, und Anno 1369 Andreä 
von DButtler, als zweyer berühmter 
Kriegs» Helden von Spangenberg im 
Adelfp. P. 4 Erwehnung gethan, der 
erftere hat dem Thurnier zu Würkburg 
mit beygetwohnet. Ums Jahr 1370 
ift Andreas, Hauptmann zu NRordhaus 
ſen gerwefen, wie in Spangenb, Mans⸗ 
feld. Chron. p.380 zu fehen. Um diefe 
zeit hat. diefe Familie fi) in die 
XTeuenburgifche, Wilprechtrodiſche, 
Grumbachifche und Treufchifche Li⸗ 
nie vertheilet, wie in Gotha Diploma- 
tica bey deren Stamm-Regifter zu bes 
finden. Die erftere wird nur bie ums 
Jahr 1530 ausgeführet, und fcheinet 
daß fie abgegangen. Die Grumba- 
cbifche, fo ven Rahmen von dem Rit⸗ 
ter-Siße Grumbach befommen, hat 
ann Friedrich und Philipp 
ae —— Von der Wil⸗ 
prechtrodiſchen Linie wird Willhelm, 
ein Sohn Herrmanns, der zu Wil⸗ 
prechtrode gewohnet, Anno 1377 un⸗ 
ter die Aebte zu Reinhardsbrunn gezeh⸗ 
let. Nachgehends iſt Willhelm auf 
Wilprechtsrode ums Jahr 1i550 als 
Chur⸗ und Fürftl. Saͤchſiſcher nr 
zu Georgenthal befannt, und ein Bas 
ter getvefen, 1) Bans Melchiors, 
Fürflichen Ynemann auf Lichtenberg, 
2) Hans Georgens, auf Heflenrode, 
deffen Sohn Johann Friedrich, Obri⸗ 
fter des Stiffts Fulde worden, und. 3) 
Wolff Willhelms, Burgmanns zu 
Saltzungen; deſſen Enckel Adam Wik- 
helm, iſt Anno 1699 als Fuͤrſtlicher 
Saͤchſiſcher Rath und Obriſter mit Hin⸗ 
terlaſſung 8 Soͤhne und 5 Toͤchter ver⸗ 
ſtorben. Von den erſtern ſoll geweſen 
yn Ernſt Gottfried, Sürftl. Caffelifchee 
General-Lieutenant und Cammer⸗Herr 
Anno 1726. Bon den leßtern hat 
fih) Maria Sufanna mit einem von 
der das Stamm-Gut Butt 
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Hauptmann geweſen, verehliget. Von 
dem Aſte, fo ſich Treuſch beynahmet, 
ift Heintich,beygenannt der lange “efle, 
von Nomifchen Könige Ferdinando 1, 
Anno 152$ als Gefandter nad) Caſ⸗ 


fef, zum Eramen bes befannten D. | 


Backs, und hernach Anno 1539 auf 
‚ben Eonvent zu Worms gefchickt wor ⸗ 
den, bavon in Seckendorffs Hifl. Lu- 
 aberanismi yalefen. Hans Heinrich) 
Treuſch von Buttlar, wird in Müllers 
Annal.Sax. Anno. 1658 als Füuͤrſtlicher 
Saͤchſiſcher Obriſt⸗ Wachtmeiſter ange⸗ 
re 


fuͤhret. 

Anna 1699 lebte Friedrich, Probſt 
auf dem Berge S. Michaelis, bey Ful⸗ 
de; und Conftantinus, des Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Kreifes General» Majors Joh. 
Chriſt. von Buttlar Sohn, ward A. 1714 
den LIO&. zum gefuͤrſteten Abe zu Ful⸗ 
da ermwehlet. Er ftarb Anno 1726, 
alt 74 Jahr. Sem Bruder Anton 

ang, Freyhetr, Nitter des Preuß. 

fer- Ordens, Fuldifcher geheimder 
Rath, Ober⸗Amtmann ꝛc. ward 1719 
ee und Anno 2722 des Ober« 
inifchen Kreifes General-Major, zu 
welcher Linie aber diefelbe gehören, fan 
man nicht fagen. Gleichwie man auch 
nicht melden fan, aus welcher Linie 
Hans George von Buttler, auf Arns 
Dorff in Schiefien, im Briegifchen Für 
ſtenthum, Kayferl, General-Adjutant 
und Obrift-Rientenant, Anno 1659, ab⸗ 
geftammet. Nicht weniger war Jo⸗ 
hann, Freyherr von Buttler, A. 1687 
als Kayſerl. Obrifterund Commandant 
zu Leopoldſtadt, George Daniel, An. 
2726, als des teutfchen Ordens Raths⸗ 
Gebietiger ber Balley Sranden, und 
Eomtur zu Kapffenburg, Johann Chris 
fioph aber Anno 1727, als des teut⸗ 
fchen Ordens Ritter und Eomtur zu El» 
lingen befannt, in welchem jahre auch 


in Fuͤrſtl. Heßifcher General-Lieutenant ſte 


von Buttlar verfiorben, von welchen 
alten man. nicht. fagen fan, aus wel⸗ 
chem Haufe fie abgeftanımet. 

Schon über 200 Jahr hat fich die- 
fe vornepme Geſchlecht in, Aiefland, 
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Curland/ und von darin Poblen (all* 
wo «8 heut F Tage den Grafenſtand 
führet) anſeßig gemacht, von welchen 
— ausfuͤhrlich ſoll geſaget wer · 


Sonſten hat ein Obriſter Buttkae 
Anno 1634 ben berühniten General 


Wallenſtein, deſſen Vertrauter er: ges 


weſen, zu Eger ermorden helfen , wel⸗ 


che Sefchicht in unfern Helden - Lexica, 
im Artieul Wallenſtein ausführlich zu 
lefen. Es ift aber derfelbe nicht aus 
biefer, fondern aus. der Irrlaͤndiſchen 
ring von Buttler entfproffer. ges 
weſen. | 


Buwinghauſen von Wall 
| merode, 


Diefe adeliche und nunmehro theils 
ftepherrliche Familie floriret von lan» 
gen Zeiten her in Schwaben, wohin 
fie nach Burgemeifters Bericht, aus 
dem Rheinlande foll gekommen ſeyn 
Daniel von Buminghaufen, lebte ums 

ahr 1580, und hatte fich mit Doros 
theen von Anteil vermählet, twie beym 
Bucelino P. IIStemmat. in Tab, Anweil 
u fehen. Benjamin ift Anno 1613 
Flirt. Wuͤrtenbergiſcher Hof⸗Rath ges 
weſen, und Margaretha Maria, Frey» 
Frau von Buwinghauſen, wird von 
Lehms unter bie galanten Poetinnen 
und gelchrten Frauenzimmer Teutſch⸗ 
landes gezehlet. Burg. vom Schwäb, 
Xhein. Adel, pı ara. 


Burdorff, 


Diefes anfehnliche adeliche Geſchlecht 
wird von den Scribenten faſt insge⸗ 
mein ein ausgeſtorbenes Gefchlecht ge» 
nennet, allein e8 iſt ein Irrthum, und 
het e8 heut zu Tage infonderheit in 
der Niederlaufiß auf dem Ritter⸗Sitze 
Schlab , 1 Meile von Luckau 

elegen, in gutem Slor. Es hat vor 
eiten auch im Magbeburgifchen und 
m Schlefien gewohnet, von dar es ſich 
in 


| 
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. indie Nieder⸗Lauſitz mag gewendet ha⸗ 
ben. Deren Alterthum erhellet ſchon 


daraus, daß Levin Anno 1119 von b 


Minflero in Cofmographia unter die 
Thumiers = Genoffen zu Göttingen ge- 
jehlet wird. Nachgehends haben 6 
ım XV Seculo vor andern hervor ges 
than: 1) Dietrich, welcher das reper- 
torium über den Sachfen » Spiegel ges 
fhrieben; er war erſtlich Ordinarius 
in der Juriſten⸗Facultaͤt zu Leipsig, von 


Anno 1463 aber bis an feinen Tob 
Anno 1466 Bifchoffzu Zeig und Raums 
urg. 2) Damianus, ein Vetter des 
vorigen, mar Canonicus zu Naums 
burg, und vermehrte nicht allein dag 
—— uͤber den Sachſen⸗Spie⸗ 
gel, ſondern ſchrieb auch regulas fuc- 
ceſſionis und arborem affinitatis, bey» 
de werden von einigen Scribenten von 
Borgsdorff, wiewohl unrecht, genenner, 
Spangenb. Adelfp. P. Il p.,80, 150. 





8. 


Caͤmmerer von Worms, Freys 
herr von Daiberg, 


or dem Lrfprunge diefer Familie 
am Rhein melder Aumbracht, 
daß fie von Cajo Marcello, welchen 
Quintilius Varus zur Wieder⸗Erbau⸗ 
ung der Stadt Worms, zu einem Com⸗ 
mandeur der Nömifchen Befagung ver- 
ordnet, herſtamme. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe fänget er mit Conraden 
Cimmerern von Worms ums Jahr 
969 an, der ein Bater worden 1) Ale- 
had 1 ne weicher Ana 

⸗ zu w o 
- ae und — — 
Zahl der Heiligen geſetzet worden; 
Deſſen Leben und Wunder⸗Wercke 
hat Matthæus Agricius Anno 1572 in 
lateiniſchen Verſen beſchrieben, und zu 
Colln drucken laſſen; 2) N. Caͤmme⸗ 
rer vom Worms, welcher ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet, und ein Groß» 
Pater worden Eckenberti, ber Fin 
1132 als Stiffter und ter Pr 
des Kloſters — ı verftorben, 
und beatificiret worden. Bon feinen 
Nachkommen heyrathete Gerharb Gre⸗ 
tam von Dahlberg, die letzte ihres Ge⸗ 
ſchlechts, worauf Schloß und Herr 
fhafft Dalberg an biefe Familie ums 
Jahr 1330 gelangete, und felbige den 
Beynahmen davon annahm. Wolff⸗ 
gang Kämmerer von Worms, genannt 


Dalberg, wurde Anno 1446 in Rom 
gum Ritter gefchlagen; deſſen ditefter 
Sohn Johannes, der Nechten Doktor, 
hat Anno 1483 das Bisthum Worme 
erlanget, und de moneta , de vita agri- 
cole, epiftolas varias, und andere Buͤ⸗ 
cher mehr gefchrieben. Er war einge 
Iehrter Herr und vorhero Mälßsifcher 
Cantzler, er hat den Grund zu der fcho- 
nen Öefchlechte-Bibliochec geleget, und | 
iſt Anno 1503 verfiorben. Wolfgang 
war Anno 1582 bi8 Anno 1601 Ertz⸗ 
Biſchoff und Ehurfürft zu Mayne. 
Wolffgang Hartmann, der An. 1634 
bey Chur⸗Mayntz Rath und Ober-Amt« 
mann zu Hochſt geweſen, hat zuerſt den 
freyherrlichen Character gefuͤhret. A. 
1705 gieng Friedrich Anton, Chur⸗ 
Mayntziſcher Rath und Hof⸗Raihs⸗ 
Praͤſident, etliche Jahr aber zuvor Phi⸗ 
lipp Frantz Eberhard, Praͤſident des 
Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts zu Wetz⸗ 
lar, mit Tode ab; welcher letztere unter 
andern Söhnen hinterlaffen, 1) Fran 
Eckenbertum, Heren in Dalberg, Ef 
u ‚ Grobsberg, Eftal, Nuppers- 
‚ NeBloch x. anfangs Chur» Tries 
rischen und Würgburgifchen geheim- 
den Rath und Ober-Amtmann zu Kir⸗ 
weiler und Deudesheim, im Bisthum 
Speyer, nachgehends Kayſerl. wirckl. 
— Rath, der Ober⸗Rheiniſchen 
itterſchafft Primat, und Anno 1736 
fies. Gefchieches schen. En iR. 
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Vater 3 Soͤhne, a) Hugonis Philippi, 
b)Eriderici, unde)Francifci. 2) Da⸗ 
mian Caſimirn, Comturn zu Aachen, 
SObriſten und Commandanten des. Hoch⸗ 
Teutſchmeiſteriſchen Regiments, der 
"Anno 1717 als Kayſerlicher General⸗ 
MWachtmeifter vor Belgrad in. Ungarn 
fein Leben eingebuͤſſet. 3) Wolff or 
harbten, Ahur» Pfägifchen Hof» Dat, 
hernach des S. Huberts⸗Ordens Rit⸗ 
tern und Ganglern, Kayſerl. und Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen geheimden Kath, wie auch 
Kammer » Präfidenten zu Manheim, 
welcher Anno 1737 nebit feinem vor⸗ 


gedachten Herrn Bruder Srang Ecken» - 


bert, ihre prächtige Bibliotheque von 
7000 Stuͤck zu Mayng dem gemeinen 

widmeten, und zugleich eine ges 
lehrte Societät zu ſtifften ſuchten, das 
von in No. 28 der gelehrten Nouvel⸗ 


fen An. 1737 julefen. Er iſt ein Vater Fre 


Franciſci und Caroli. 4) Adolphum, 
Drobften zu Zelle, der Anno 1726 
gefürfteter Abt zu Fulda worden. Er 
ift Anno 1678 geb. und Anno 1737 
verftorben; und 5) Frank Anton, Chur 
- Maynısifchen Obriſten. Anno 1710 
floriste Friedrich Dietrich als Chur- 
Mapnsifcher geheimder Nath, Bizdum 

Mayntz, und Dire&tor der Reichs⸗ 
—* beinifehen Ritterſchafft, ein 
Vater Johann Friedrichs, der bey der 
Kayferlichen Eronung Anno 1711 iſt 
zum Ritter geſchlagen worden; Ermar 
in der Ordnung der erfte, weil diefe Fa⸗ 
milie, vermöge eines alten Privilegii, 
die erfie Stelle bey diefer Solennitaͤt 
bat. Humbracht vom Rhein. Adel, 


Tab. 13 Spangenb. Adelfp. P. I 


Pp. 186, Genealogiſches Handbuch von 
——— 
— 
ve altvaͤterliche Lehn⸗Guͤter Rentʒ, 
—— dor lernen Zeiten im 


4. 


wohnet, Betrug und Albertus non dab 


Mecklenburg auf dem Ritter» Gige 
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Reye, im Amte Neufahlden ausgebrei⸗ 
tet. Zu unfern Zeiten war ein Her» 
tzogl. Mecklend. Brigadier von Cal 
den, auf Schoriß geſeſſen. Arend Fried» 
rich von Calden, auf Dumfewig, hin⸗ 
terließ nach Anfang diefes Seculi x 
Sohn, MSCT. Geneal, : 


Gallenberg, vor Zeiten Kahlen⸗ 


Von dieſer Familie floriret heut zu 
Tage eine Linie in der Nieder⸗Lauſitz, 
auf dem Gute Helmsdorff, in der 
Herrfchafft Pforten, unweit Mogfa ge- 
legen, wie Greſſer berichtet, und hin⸗ 
zu feget, daß fie nur den Adel-Stand 
führe. Anno 1723 wurde eine abdelis 
che Familie von Callenberg in den 
hern-Stand erhoben; ob es aber 
ieſe in der Nieder⸗Lauſitz fey, Fan man 
vor gewiß nicht fagen. Eine andere 
Linie, fo heut zu Tage den gräflichen 
Character befiget, blühet in der Ober 
Lauſitz auf gedachtem Schloffe, Städt: 
lein und Herrfchafft Moska. Ihr 
Stamm» Schloß Eallenberg liegt in 
Weſtphalen bey Warburg an den Hefe 
fifchen Grengen, und meldet man; 
daß felbiges einer von den vier Rittern 
erbauet, welche Kayſer Carolus Ma- 
gnus nebſt einem Grafen von Dettin« 
gen Anno 804 nach Warburg geſe⸗ 
ae um bie Einwohner von fernerm 

ößen» Dienfte abzuhalten. Angeluc 
meldet in der Märd. Chron. p. 30% 
daß, als Kayfer Henricus Auceps die: 
Wenden aus ber Stadt Brandenburg) 
vertrieben, einige von dieſem Gefchlech« 
te fich dafelbit niebergelaffen. Galle 
von Eallenberg hat Anno 1093 dem’ 
Zuge wider die Saracenen mi 4 
lenberg werben in einem - Diploma 
RayferdRudolphi I, vom Zujtande 
Kloſters zu Altenburg Anno 1290 
geben, und in Gorba diplom, P. V 
207 J leſen, benennet. Wolff 


— 
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inder St. Georgen: Gefellfchafft mit 
geehlet. Konrad iſt zu Ende des ı2ten 
Seculi Dom-Herr zu Paderborn gewe⸗ 
fen. Wolff befand fi) Anno 1413 
mit auf dem Concilio zu Coſtnitz. 
Ums Fahr 1490 befaß Jobſt die Char⸗ 
eeines Spanifchen Obriſtens und 
—— im Stiffte Paderborn. 
Achim von Calenberg iſt Anno 1492 
mit in der Belagerung vor Brauns 
ſchweig geweſen, mie folches Kein: 
mann in Hifl. Lit. Geneal. p oꝛ anfuͤh⸗ 
rt. Friedrich von Calenberg, ein Heſ⸗ 
ſiſcher von Adel, ward Anno 1543 als 
Angefandter an Chur» Trier gefchickt, 
wie ſolches Sedendorff ın Hiſt. Lurb. 
mit angemercket. Otto Heinrich war 
um diefe Zeit Nitter des Teutfchen Or⸗ 
dene, Adminiftrator der Land» Coms 
turen Lucklum, Commendator zu Wet» 


fingen und Dehnitz, twie auch Heßi⸗ brog 


fher Obrift- Pieutenant. Heidenreich 
von Sallenberg, auf Wettefingen und 
Rottwuͤſten, Heffen- Eaffelifcher ge⸗ 
heimder Rath und Stathalter, war 
ein Vater Heinrichs, Heffen » Caffeli- 
ſchen Obriften, Stallmeifters und Lande 
Droſtens der Graffchafft Pleffe, der 
noch ums fahr 1640 florirete. Curt 


Reinicke, ein naher Anverwandter des 


vorhergehenden, und aus eben dem 
Haufe Wettefingen entfproffen, hat 
fi) im dreyßig⸗ jährigen Kriege an- 
fange als Kanferlicher Dbrijter, und 
hernach als Chur. Sächfifcher Gene 
ralMajor durch feine Tapfferfeit fon» 
derlich hervorgethan; Es find deffen 
beben und Thaten in unſerm Hiſtori⸗ 
ſchen Helden · Lexico zu leſen. Anno 
1646 erhielt er von Chur⸗ Sachſen 


nicht allein die Charge eines geheimen 


aths und Land» Vogts in der Ober⸗ 
Lauſitz fondern ward auch mit ber 
frepherrfichen Dignität beehret. An. 
1645 verheyrathete er fich mit einer 
Burggräfin von Dohna, und befam 
mit felbiger die in der Ober⸗Lauſitz ges 
legene Herrfchafft Moska. Nachge- 
hends ward er Anno 1654 in den Gra⸗ 


erhoben, und flarb Anne weſen 
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1672. Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Chur⸗Saͤchſiſcher geheimder Kath, 
Cammer⸗Herr, und Anno 1702 Pre- 
mier-Abgefandter an den Rayferlichen 
ge ‚ gieng Anno 1709 mit Tode ab, 

eine Kinder waren 1) Heinrich, Doms 
Probft zu Meiffen, Kayferlicher Ges 
neral-Major, wie aud) Koͤnigl. Pohl 
nifcher und Chur» Sächfifcher Cam 
mer-Herr, gebohren Anno 1685 und 
vermaͤhlet an die Tochter des Marquis 
von Pafcals, Kayſerlichen General⸗Feld⸗ 
Marſchalls und Generals en chef der 
Niederländifchen Trouppen, wie auch 
Gouverneurs zu Brüffel, derfeinen Aft 
mit männlichen und weiblichen Erben 
fortgefeet hat. 2) Otto Carl, Königs 
licher Dänifcher Obrifter zu Fuß, ge 
bohren Anno 1686, er ward Anno 
1716 Dber » Hof » Marfchall, Dane 
s⸗Ritter, und Anno 1719 Ober 
Landdroft in der Graffchafft Pinneberg, 
und Amts: Hauptmann zu Reinbeck 
und Trittau, hat feine Branche auch 
fortgepflanget:3) Friedrich Maximilian, 
Dänifcher Capitain, ſtarb An. 1713, 
in dem Haupt-Dvartier zu Wuſum. 
4) Auguft Heinrich Gottlob, gebohren 
Anno 1695, Rönigl. Bohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchß. Sammer-Herr, ein Bater 
Yuguft Reineckens, und Carl Hein« 


richs. 5) Johann Alerander, gebohs 


ren Anno 1697, welcher, vermoͤge deg 


‚väterlichen Teſtaments, in der Herr» 


ſchafft Moska fuccediret, und Konigl. 
Pohlniſcher Canımer-Herr worden. M/s. 
Comit. de Callenberg. Geneal. 


Calonnaͤ, ſ. Colonna. 

Cammer, | 
Bon diefer adelichen Familiein Bay⸗ 
een meldet Bucelinus P. IV Stemmat. 
daß fie feit Anno 1042 den Thurnie⸗ 
ven beygewohnet. Ulrichen zehlet 
Spangenberg unter die Kriegs⸗ Hel⸗ 
den zu Kayſers Friderici Zeiten. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget vor⸗ 
erwehnter Bucelinus mit Hildebrand» 
ten Anno 1346 an, der.ein. Bater ges: 
Gerhards von: Cammer, auf 


* 


Cam⸗ 
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Cammerreuth, der beym Kayſer Lu- 
dovico Bavaro in groſſen Gnaden ge» 
ſtanden. George, ein Enckel des letz⸗ 
tern, that ſich um das Jahr 1460 und 

ohann zu Kayſers Maximiliani I 
in dem Kriege hervor. Chri- 
ftophorus, ein Sohn Viti, hat gegen 
die Mitte des 17den Seculi gelebet, 
und fich mit der natürlichen Tochter 
Hertzogs Wilhelmi in Bayern ver 
mählet. Bucel. Stemmat. Part. IV 


Spangenb. Adelfp. 


Sampen, - 


Diefer alten adelichen Familie in 
dem Lüneburgifchen Stamm - Schloß 
gleiches Nahmens, fo zwey Meilen 
von Braunfchmweig.gelegen, ift ſchon 
in dem ı4ten Seculo an die Landes: 
Herrfchafft gediehen;‘ Gie hat Anne 
1230 dag fo genannte Creutz⸗ Kloſter 
vor der Stadt Braunſchweig gefliff- 
get. Balduin und Heinrich, Gebrü- 
dere von Campen, befanden ſich Anno 
1272 auf dem Land⸗Tage zu Brauns 
fchweig. Otto von Campen, Abt zu 


St. Michaelis, in Lüneburg, verließ. 


heimlich dag Klofter, verheyrathete fich, 
gieng in Preuffen, allwo er zu Dom⸗ 
Hau An. 1391 enthauptet worden feyn 
foll. f. gelebetes Preuflen 4tes Övaer, 
1725 p.36. Ein ander dieſes Nah⸗ 


mens wird p. 40 kc. als Abt zu St. 


Michaelis in Hildesheim Anno 1318 
angefüuhret, und gemeldet, daß er. re- 


fignitet habe. Mechtild von Campen: 


ward Anno 1527 Hertzogs Ottonis 
bes aͤltern von Braunſchweig ⸗Luͤne⸗ 
burg, Harburgiſcher Linie, Gemahlin. 
Daniel war Anno 1646 Braunfchtvei- 


gifcher Ober · Berg ⸗ Hauptmann, und‘ 


hat Anno 1649 das Schloß Friedens⸗ 


Wunſch erbauet, welches deſſen Nach ⸗ 


fommen annoch beſitzen. 


Sonſten floriret auch diefed Nah⸗ 
mens eine Familie, wie beym Mus⸗ 


bard zu fehen, von vielen Seculis her 
im Dergogthum Bremen. und im Oſter⸗ 
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ftädeifchen, die aber mit obiger nicht zu 


confundiren, Zeileri Topogr. Sax. in- 
fer. item Musbardi Theatr. Nob. Brem. 


Camtzen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ- 
lius unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern. Ihren Urſprung 
fuͤhret er aus Franckreich her, und mel⸗ 
det, daß als Levin Camtze, Konigk. 
Frantzoͤſiſcher Rath in einer Geſandt⸗ 
ſchafft am Mecklenburgiſchen Hofe ſich 
bekannt gemacht, er ſeinen Sohn Curt 
Camtzen dem Hertzoge hernach zuge⸗ 
ſandt, welcher ihn wegen ſeines Wohl⸗ 
verhaltens hierauf mit dem Ritter⸗ 
Gute Gartow belchnet. Es fcheinef 
aber diefes Borgeben aus dem Wap⸗ 
pen, darinne eine geboppelte meiffe Li- 
lie zu fehen, herzuflieſſen, ob wohl dies 
fe8 Geſchlecht enn vielen Seculis her, 
die Güter Gartow, oder vielmehr Gras» 
tow, Werckentin und Groffenflaften 
im Mecklenburgifchen befeffen. Bon 


deffen Nachkommen hat Levin des Nah⸗ 


mens der dritte, Hanſens Sohn, ſich 

in Pommern geſetzet, und dag Lehn⸗ 

Er Pentin an ſich gebracht. Pommerl. 
b. 6. R 


Canitz, 
Dieſe uralte adeliche und nunmeh⸗ 


ro theils freyherrliche Familie in Meiſ⸗ 


fen, Schlefien, Ober⸗Lauſitz, ꝛtc. iſt 


Slaviſcher Ankunfft, gleichwie ſolches 


die Endigung itz anzeiget, und liegt 


deren Stamm⸗Haus Canitz im Sti 


Wurtzen, in welcher Gegend vor Alters. 


die Sorben- Wenden ihren Siß gehabt, 
eihnikben. 


wie Albinus in feiner M 


Ebronicp.150 berichtet. Weil in deren. 
Wappen cin rothes Burgundifches S, ' 


Andreas⸗Creutz zu fehen, wollen unters 


fehiedene Scribenten deren Urfpru 
aus Yurgunden herleiten, und mei 
infonderheit Sinapius in Olsnograph. p, 


770 babep zugleich viel zu fabuliren; 
ande» 


u“. 
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andere ſuchen das Wort Canitz von dem 
Srrländifchen Heiligen Canic zu deri- 
viren, und beren Urſprung aus Irr⸗ 
land herzuholen. Es findet aber die 
Meinung Ehriftian Schöttgens billig 
fiat, wenn er in der hHiſtorie Wur⸗ 

Gensp.m.734 alfo fchreibet: Das be» 
rübmte adeliche Befchlecht derer von 
Canitz bat den Nahmen von dem 
Dorfle Canitʒ, führer auch desbalben 
eine Beyers + Seder oben auf dem 
Selm, weil Wendifch Banerz von 
Bania ein Geyer heiſſet. Nicht weit 
von Burgen bey Oſchatz, ingleichen 
unweit Torgau bat diefe anfehnliche 
Samilie nachgehends die Nitter« Sitze 
Gang erbauet. Heut zu Tage befiget 
diefelbe in diefer Gegend die Surer 
Treben ,_ Mutzſchen, Waldingen, 
Streuben, Sachfendorff ꝛc. Zuerft 
führet D. Carpzov. in Antiquit. Lufat. 
ſup. p. 148 Marcellum von Caniß an, 
welcher , vermöge eines Diplomatis, 
darinn er als Zeuge adhibiret worden, 
Anno 1185 floriret. Bon Ulrichen 
von Canitz ift ein alter Brief de Anno 
1458 verhanden, darinn er fih auf 
Treben genennet, und dem Churfür- 
fin zu Sachfen das Guth Rofenfeld 
wm Kauff anbietet. Anno 1520 ift 
Johann von Canıg Probft auf dem ©. 
— und beym Hertzoge zu 
ſen in groſſem Anſehen geweſen, 

der auch Anno 1522 vor ihn bey 
dem Churfuͤrſten Johann Friedrich zu 
Sachſen, wegen der Reformation zu 
Eilenburg intercediret. ſ Unſ. Nach⸗ 
richten von Theol. Sachen, T. 5.907 
wmdp. /o00. Wie Ilſa von Canitz 

nebſt andern adelichen Nonnen aus 

dem Kloſter Nimptſch zur Zeit der Re⸗ 

formation Lutheri ah nic ift in 

Seckendorffs Hifl. Lutb. L. . Seh. ; 

zu leſen. Hans von Canitz, Hofmeiſter 

des Kloſters Groitzſch, muſte zur ſel⸗ 
bigen Zeit fein Amt niederlegen , und 
ward er deßwegen von den Sächfifchen 
Commiflariis abgefunden. Ulrich auf 
Ireben , und Michael von Canig, find 
Anno 1547 in der unglücklichen 

Adel. Lexicon. 


Canitz 322 


Schlacht bey Muͤhlberg mit ihrem 
Churfürften zu Sachfen gefangen wor⸗ 
den , wie beym Hortleder vom Teutſch. 
Br. TIL. III C. zu p. 44: zu fehen. 
Nach Anfang des igigen Seculi hat 
fih vor andern Chriftoph Heinrich von 
Canitz auf Mutſchen, Treben ıc, als 
Königlich Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher General im Kriege hervor ge 
than, Anno 1701 war er Comman⸗ 
dant in der Dünamünder-Schange, 
er muſte fich aber endlich) nad) einer 
tapffern Gegenwehr den Schweden 
ergeben ; der Autor dee Lebens⸗Be⸗ 
fehreibung Königs Caroli XII in 
Schweden erjehlet Tom. Ip. 294 von 
ihm, daß er bey feinem Abzuge von 
hochgedachtem Könige mit 500 Duca- 
ten befchencfet worden, zum Zeichen, 
daß ihm feine Tapfferkeit wohlgefalfen. 
Gleichmäßige Tapfferfeit ließ er Anno 
1703 in Thoren wider die Schweden 
fehen, wiewohl er fich endlich nebft 
der Guarniſon zu Kriegs; Gefangenen 
ergeben muüffen, tworauf er in Schwer 
den nach Stockholm transportiret 
worden , allwo er bis Anno 1706. nad) 
erfolgten Alt-Ranftädtifchen Frieden 
geblieben. Vey feiner Befreyung hat 
er von der Königlichen Groß + Sraus 
Mutter und Pringefin Ulrica deren 
Portraits als ein Zeichen: ihrer Gna⸗ 
den, gefchenckt bekommen. Anno 1709 
gieng er mit den Sächfifchen Troup: 
pen in Brabant, und mard noch in 
gedachtem jahre den 11 Sept. im 
Treffen bey Mons durch den Hals ger 
fchoffen, hierauf erhielt er als Gene 
tal » Lieutenant bie Comandanten-E:tel» 
te zu Dreßden, und ſtarb Anno 1718 
plöglich, einen Pofthumum,der Jo⸗ 
hann Gottlieb genennet worden, hin- 
terlaffend. 


In der Ober» Laufiß hat diefe vor⸗ 
nehme Familie ſchon vorlangen Zeiten 
fi) auggebreitet, und anfangs zu 
Goͤrlitz, allwo fie nebft andern von 
Adel, nach damahliger Gewohnheit, 
im Datpfinplariehen, fich aufgehalten, 

wir 


323 Canitz 


wie denn@rofferP. Ip. 0ʒ ſeiner Lauſitʒ. 
Merckwuͤrd. Bernhardten von Canitz, 
als Buͤrgermeiſtern daſelbſt, ums Jahr 
1399 ſowol wegen ſeines adelichen 
Herkommens, als auch wegen ſeiner 
Meriten mit Ruhm allegiret; derglei⸗ 
chen auch mit Andrea von Canitz, der 
Anno 145 8 Buͤrgermeiſter daſelbſt ge: 
weſen, geſchiehet. Sie haben aber um 
dieſe Stadt einige Ritter-GSuͤter beſeſ⸗ 
ſen, und fuͤhret oberwehnter D. Carp- 
zob I. c. p.148 einen Fundations-Brief 
de Anno 1301 an, darinn Heinrich 
und Wittig von Canitz dem Hofpital 
zum heiligen Geift in Goͤrlitz, dag 
‚ Dorff Neichenau auf ewig befcheiden. 
Chriſtoph Friedrich auf Fiſchbach, bes 
faß, nach Anfang des vorigen Seculi, 
das Guth Ritſchen in der Ober » Laus 
fig, als er aber Anno 1620 bey dem 
neuerwehlten Koͤnige in Boͤhmen Fri- 
derico aug der Pfalg, Kath und Land» 
- Richter zu Amberg, wie auch Pfleger 
zu Hirfchau wurde, verfiel er drüber 
in des Kayſers Ferdinandi II Ungna: 
de; und ward gedachtes Guth einge 
jogen; worauf die vor Canig in der 
Dber -Laufits nichts beſeſſen, bis mit 
Anfang des iehigen Seculi Otto Lud⸗ 
wig von Canitz, Königlich Pohlnifcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter aus der 
Preufifchen branche diefes Geſchlechts, 
die Ritter- Güter Haynewalde, Spitz⸗ 
Cunnersdorff, Oderwiß 2c, durch Hey⸗ 
rath mit einer gebohrnen von Zyau, 
an fich gebracht , welches nach feinen 
Tode Samuel Friedrich von Canitz, 
Königlich Preußifcher Cammerherr und 
Amts » Hauptmann zu -Sehften, An. 
1726 erhalten, 


In Schlrfien haben fich die Herren 
von Canitz in vorigen Zeiten, nad) Lu- 
ce in der Schlefikhen Chron. p. 7792 
Bericht von den Ritterfigen Fiſchbach 
im’ Jauriſchen, und Diebahn im Wr 
lauifchen Fürftenthum gelegen, und 
zwar aus Meiffen niedergelaffen, und 
fich allda in die Haufer Urſchka und 
Katſchuͤtz letztens - vertheilet gehabt, 
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Schon um die Mitte des XVISeculi 
find fie dafeldit von fo groffem Vers 
mögen und Anfehen gewefen, baß 
Hertzog Johann von Münfterberg, wie 
erwehnter Lucæ p. 904 berichtet, vier 
Herren von Ganiß fein ganges Her- 
Kogthum verpfaͤndet hat. Elias aus 
dern Haufe Dalwiz in Meiffen , Fuͤrſtl. 
Wenmarifcher Hoff-Math und Liegnis 
Bifcher Rath, Karb Anno 1590 auf 
feinem Gute Fifehbach im Jauriſchen. 
Sein -ältefer Enckel Melchior Fried- 
rich zu Urſchka und Großburg, Kayſer⸗ 
licher Rath ward Anno 1676 Chur⸗ 
Brandenburgifcher wircklicher Ges 
heimder Rat), Ober - Hoff-Marfchalf, 
Landes - Hauptmann zu Groffen und 
Zuͤllichau sc. der feinen Aſt nicht fort 
gefetzet, ivelcher den Freyherrlichen 
Character erhalten hatte. Sein jün 
gerer - Enckel frael von Canitz auf 
Großburg, Ratſchuͤtz xc. ward ein Groß. 
Vater a) Ferdinandi , Landes: Depus 
tirteng des Fürftenthung Liegnitz, b) 
Melchior Friedrichs, des Fuͤrſtenthums 
Wolau Landes » Welteftens , und. c) 
Friedrich Wilhelms ‚Landes - Deputir- 
tens des Fuͤrſtenthums Dels, 

An Preuſſen iſt dieſe vornehme Far 
milie ebenfalls ſchon von etlichen Se- 
culis herhin Anſehen. Es foll dieſe 
branche anderweit, gleichwie des dar⸗ 
aus entſproſſenen beruͤhmten Staats⸗ 
Miniſters, Friedrich Rudolphs, Frey⸗ 
herns von Canitz Leben, ausfuͤhrlich 
beſchrieben werden. 


Canſtedt, ſ. Schilling. —* 
Canſtein, 


Eine der vornehmſten adelichen und 
nunmehro Freyherrlichen Familien in 
Weſtphalen, allwo auch ihr Stamm⸗ 
Haus Canſtein gelegen iſt, und in der 
Marck Brandenburg, allwo fie —* 
ter Schönberg, Kindenberg und a. m. 
im. vorigen-Seculo an ſich gebracht. 
Zuerſt hat man Mordian von Can * 

J auf⸗ 
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aufgezeichnet gefunden, deſſen Sohn 
Raban Anno‘ 1588 auf der Uni— 
verſitaͤt Wittenberg verſtorben. 
Philipp Ludwig. von und auf Cau⸗ 
ſtein ward ein Vater Rabani Il von 
und auf Canſtein, Schönberg, Linden⸗ 
berg. Chur⸗Brandenburgiſchen Ge 
heimden Raths, Dber - Marfchalig, 
Cammer⸗Praͤſidentens zu Berlin, und 
Directoris des Cammer: Wefens in 
allen Chur-Brandenburgifchen Landen, 
Kandes-Hauptmanne der Hervfchafften 
Storfau und Beßlow, Hauptmann® 
der Aemter Zehdenick, Liebenau ꝛtc. der 
Anno T680 verftorben ; nachdem er zu⸗ 
vor den Freyherrlichen Character er 
halten ; aber auch die Unbeſtaͤndigkeit 
des Hoffglücks erfahren müffen.. Er 
hinterließ 2 Schne Philipp Ludwig, der 
Anno 1708 als Königlich Preußiſcher 
Hhrifter von den Gens: d’Armes inder 
Schlacht bey der: Oudenarde geblie⸗ 
ben ‚und Carl Hildebranden ‚ Frey⸗ 
herrn von Canſtein; dieſer ſtudirte 
nebſt ſeinem vorgedachten Bruder 4 
Jahr zu Franckfurt an der Oder, und 
diſputirte Anno 7686. unter D. Stry⸗ 
cken de uſu & Autoritute'Furis Rem: 
in foris German. reifete darauf 2 Fahr 
durch italien , Franckreich, Engels 
landec. warb Anno 1689 am Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Hofe. Cammer⸗ 
Juncker, reſgnitte aber bald darauf, 
gieng als Volontair in Campagne 
wider die Frantzoſen in Braband, 
ward zu Bruͤſſel an der Ruhr gefaͤhr⸗ 
lich kranck, und. that GOtt ein Ge⸗ 
lübde, daß wenn er: wieder geneſen 
follte,, er zu feinem Dienſt fich einzig 
und allein widmen wollte. Bach feir 
ner Ruͤckkunfft in Berlin kam er im 
Belandtſchafft mitD. Spenern,, durch) 
deſſen Umgang er zu einen gaͤntzlichen 
Veränderung ſeines Hertzens kam / und 
infonderheit in Theologicis eine gute 
Riffenfchafft und Erfahrung erlang- 
fe; nicht weniger gerieth er in genaue⸗ 
re Gemuͤths ⸗Verbindung mit der 
Theol, Faculrät zu. Halle , fo auch bie: 
an feinem Tode unterhalten. worden. 
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Da er ohne öffentliche Bedienung ſein 
Leben zu endigen befchloffen, fo war 
er unermuͤdet in Beförderung und 
Ausbreitung des göttlichen Worts, 
und richtete zu Wercke, wie die Heil, 
Schrift den Armen ‚durch einen wohl 
feilen Preis, könne ih die Hände gu 
hracht werden, wie der offentliche Bis 
bel⸗Druck zu Halie folches ſattſambe⸗ 
zeuget. Anno 1718 kam feine Har- 
monta der 4 Evangeliſten in fol, zum 
Vorſchein, daran er von Anno 1711 
gearbeitet hafte:-Er war auch Vorha⸗ 
bens eine Auslegung des gantzen N. 
T. auszuarbeiten; er ftarb aber Anno 
1719 alt 52 Jahr, zu Berlin an der 
Ruhr; nachdem feine Gemahlin, Ber 
tha Sophia von Krofig, Jahres vor⸗ 
ber.chne Kinder mit Tode abgegans 
gen. Er hat das Wayſenhaus zu 
Halle zum Univerſal⸗Erben ſeines Ver⸗ 
moͤgens, was nicht die Lehns⸗Folge 
in Guͤtern und Fidei- Commifla be 
rühree ‚seingefeßt, und zugleich dem⸗ 
felben gewiſſe Perfonen im Teſtament 
benennet, denen es ‚anfehnliche Lega« 


«“ . 


ta abzufühten, 
.Capell, |. Kapell. 
Carben | 
Eine uralte adeliche Familie am 
Nheine, deren Stamm: Meihe Aums 
bracht, mit Ruprechten von Carben 
Nittern-anfänget, det Anno 1217 mit 
Tode abgangen. Defiin Nachkorimen 
haben fich in unterjchiedene branches 
vertheilet, die aber alle, wie beym 
vorerivehnten Humbracht zu fehen, 
abgegangen, bis auf die zu Stade, 
von welcher Enimerich als Regiments⸗ 
Burgmann und Baumeiſter zu Friede 
berg nad) Anfang des vorigen Seculi 
gelebet. Deffen Sohn Wolf Adolph, 
Heſſen. Darmſtaͤdtiſcher Rath und Pre 
ſident zu Marpurg, Burggraff zu 
Friedberg und General » Direktor dit, 
Schwaͤbiſchen Ritterſchafft, ift Anno, 
1671 mit Tode abgegangen. . Seine: 
Söhne warn ı) Johann Abolph, 
Ehm-pfällifcher Cammer⸗Kerr, Regi⸗ 
2 


merke 
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mente» Burgmann zu Friebberg , und 
der Mheinifchen Ritterſchafft Rath. 
2) Philipp Emmerich , deſſen Enckel 
Stans Emmerich Lotharius Burckhard 
Adolph, gebohren Anno 1694, der ein⸗ 
ige Stamm» Halter feiner Gefchlechte 


- worden, und Anno 1734 es butch 


feinen Tod befchleffen. Humbracht 
vom bein. Adel Tab. zoz feq. 


Gare 1. Karras. 
Carlowitz, Carlwitz, 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten adelichen Haͤuſern in Meiſſen, 
ſo ſich auch in der Ober⸗Lauſitz ausge⸗ 
breitet, (allwo es die Ritter⸗ Güter 
Liebenau und Niethen beſitzet,) und 
davon der ältefte allemahl den Titel 
eines des Heil. Nom. Reichs Erb-Nit« 
ters führe. In Königs Sächfifchen 
Adels⸗Hiſtorie T. Lift eine weitläuff- 
tige Befchreibung davona f. 112-163 
mit vielen merckwuͤrdigen Documen- 
ten zu leſen. Von dem Nahmen giebt 
man inggemein vor daß er fo viel als 
Caroli Lumen, Carls Kiche heiſſe, 
(weil bey den Slaven und Wenden 
Witʒ Licht bedeutete,) und deren An- 
herr folchen vom Kayfer Carolo Ma- 
gno, erhalten habe, nachdem er bey 
demfelben vornehmfter Rath geweſen, 
und die wichtigften Affaiven durch ihn 
expediret worden. Allein es ift folche® 
eine ungegründete tradition; denn es 
ift weder gedachter Kayſer ein Wende 
geweſen, noch heiffet dag Woͤrtlein 
Mir bey den Slaven fo viel als Licht, 
fondern ein Sig oder aud) ein Sohn, 
dahero die Ruſſen noch heut zu Tage 
ihre Soͤhne nach des Vaters Vornah⸗ 
men mit dem Zufatse witz benahmen, 
⸗. g. Danielowig ein Sohn Daniel. 
Man will auch behaupten, daß biefe 
vornehme Familie ſchon zu Kayſers 
Caroli Magni Zeiten in Meiffen flori⸗ 
vet, weil nicht eben lange hernach 
beym Rixnero Hans von Garlowig 
An. 968 zuMerfeburg,und Gumprecht 
von Tarlowitz An 996 zuBraunſchweig 


29330 genennet worden.‘ 
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unter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet 
werden. Allein da gemeldter Xixner it 
ſeinem Thurnier⸗Buche (ſo das erſte ge⸗ 
weſen ) in den erſteren Thurnieren abſon⸗ 
derlich viele adeliche Familien mit hin⸗ 
ein geſetzet, welche theils damals in 
Teutſchland noch nicht bekannt, theils 
aber noch nicht entſprungen geweſen, 
wie ſolches unter andern der beruͤhmte 
Profeſſor Hiftoriarum zu Jena D. 
Struve in feiner Diſſertation de Doctis 
Impofloribus $. 49 ertoiefen : fo hat auch 
folches nicht fattfamen Grund , und 
ift dahero die Nachricht glaubwuͤrdi⸗ 
diger, welche der berühmte Frantzöſi⸗ 
ſche Geographus zu Paris Mi 
Anton Baudtand, ber Anno 1700 
(nicht aber. wie einige: fegen Anno 
1706) verftorben,, giebet, wenn er in 
feinem Geograph. Lexico unter bem 
Worte Dyrrachium (Durazzo) in Grie⸗ 
chenland kuͤrtzlich anführet,, daß die 
Herren von Earlowig aus igli 
chem Srantzöfifchen Gebluͤte entſproſ⸗ 
fen, und vor Zeiten Printzen von Ds 












nun fein Zweiffel, daß dieferibe 
te Mann folche Nachricht aus 
dern und authentiquen Documenten 
werde gezogen haben: alfo fönte mar 
es auch aus der Hiftorie, wir 
ung nicht dev Kuͤrtze befleißſgen 
ſten, mit ziemlichen wahrſchei 
Gründen herleiten. Vorerwehnte 
nig J. c. f. 123 fuͤhret an, daß bie 
Fuͤrſten des Albanefer » Landes Carlo- 
wirze find genennet worden, ihres 
Herkommens Frangofen, und haben 
die Stadt Durazzo mit umliegenber 
Landſchafft bewohnet; wie Leuenclav 
von Amelbeuren in feiner Tuͤrckiſchen 
Chronic Cap. 46 faft gleichen Bericht 
ertheilet, der auch p. 501 melbet ; daß 
im &ebirge ;Rhodope genannt; vor 
Alters in einer Clauſe ein feſtes Schlo 
und Stadt gelegen, davon die Ruinen 
noch Zeugen find, in derfelben Claus 
fen hat der letzte Deſpot oder Fuͤrſt 
von Bulgarien, Nahmend Marco Cari 
lowiczo] (von welchem und feiner Mike 
tterlichen 





* 
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terlichen Geſellſchafft die Land⸗Leute 
bi dato ein erblich Lied in Crabatiſcher 
Eprache fingen) fich lange vor der 
Tuͤrcken Gewalt befchirmet und erhal- 
ten, worauf dieſer Ort vermuthlich fo 
hart und ernftlich gefchleiffet worden. 
Man hat andermweit gefunden, daß 
folhes vom Tuͤrckiſchen Kanfer Baja- 
zerh Imit Ausgang des XIV Seculi 
gefehehen, und Marco Carlowiezo nebft 
vielen von Adel von demfelben in einer 
Schlacht erleget worden. Gonften 
hat man vormahls dieſes vornehme 
Geſchlecht gemeiniglich in die Illyri⸗ 
ſche und in die Teutſche Linien ver⸗ 
theilet. Jene wird auch die Slavoni⸗ 
ſche genennet, und hat wichtige Schloͤſ⸗ 
fer und Herrſchafften in Ungarn, Dal ⸗ 
matien, Croatien zc. befeffen. ſ. Zeiler. 


Topogr. Hung. p. 143; fie find auch . 


Grafen von Corbau undLycka genen- 
net worden. : Die Ungarifche Scriben« 
ten erwehnen diefer Carlowicezemit dem 

fin Ruhm, wollen fie aber aus 

m herleiten, und fagen ‚daß fie mit 
dem Könige Bela IV in Ungarn, alg 
dem fie in feinem Exilio von ihren Güs 
tern viel Güte follen erwiefen haben, 
nachdem er in fein Königreich zurück 
gekehret, hierher gekommen und von 
demfelben mit vielen Gütern und Frey⸗ 
heiten befchencket worden feyn. Der 
Anherr ſoll Manlius, ein Roͤmiſcher 
Ritter, beygenannt Torquatus, gewe⸗ 
ſen ſeyn, der das Schloß Carlowang 
vom vorgedachten Koͤnige ſoll erhal⸗ 
ten, und weil Witʒ ein Sit heiſſet, es 


Carlowiez genennet haben, nachdem 


er feinen Sig darauf genommen. Es 
it dieſes Schloß durch den Anno 1699 

gefchloffenen Frieden mit den 

fattfam befannt worden. Es 
feheinetaber ung dieſes Vorgeben aus 
vielen Urſachen nicht gegruͤndet zu ſeyn, 
und halten wir dafuͤr, daß diefes 
Schloß vom vorerwehnten Marco Car- 
lowiczo möge erbauet worden ſeyn. 
Anno 1531 bat Johann von Carlo- 
wicz der jüngere, Bannus in Groatien, 


diefe Linie befchloffen, und find deſſen 


5 
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Schliffer und Städte an feiner 
Schweſter Schne Hans und Nicoln, 
Grafen Zdrini durch Kayſers Ferdi. 
nandi I Begnadigung gelanget. Ifbu- 
anfius £.68 faget, daß diefer Johann 
aus der Roͤmiſchen Familie der Tor- 
quatorum entfproffen, und ein Prone- 
pos Magni Cyriaci Carlovieii geweſen, 
der zu Königs Andres II Zeiten flo» 
riret. Man findet auch beym itztge⸗ 
dachten Autore f. 190 noch Ao. 1549 
Hieronymum von Cärlowicz als Kay⸗ 
ferlichen Obrifter und Bice - Comman- 
dantenzu Raab angeführet ‚er ift aber 
aus der fülgenden teutfchen Linie ges 
weſen, und Anno 1542 in Ungarn ges 
zogen. Gein Itinerarium ift im 
MSCpt. in der Fuͤrſtlichen Bibliothes 
zu Gotha zu befinden. 


Die Teutſche branche derer von 
Carlowicz hierauf zu gedenden ſo iſt 
gewiß, daß man bey feinem füchtigen 
Scribenten, derer von Carlowicz im 
Roͤmiſchen Meiche eher al im XV 
Seculo erwehnet findet, da fie mögen 
durch Kriege zu Zeiten Kayſers Sigie- 
mundi, Königs in Ungarn und Boh⸗ 
men, dahin gefommen ſeyn. Gieha- 
ben fich in Meiffen zuförderft anfeßig 
gemacht , und findet man, daß Mu: 
li) von Carlewicz auf Neumarck 
Anno 1470 Hauptmann zu Schnee 
berg, Friedricy von Carlewiez Anno 
1480 Landvogt zu Pirna geweſen; 
Nachgehends hat fich George zu Kay- 
ſers Maximiliani I Zeiten im Kriege 
hervor gethan; Caſpar aber hat fich 
Anno 1529 in der Belagerung Wien 
wider die Tuͤrcken wohl verhalten. 
Vorgedachter Bönig 1. c. fänget die 
ordentliche Stanım: Reihe diefer Linie 
mit Sriedrichen von Carlewiz, allem 
Anfehn mach ums Jahr 1480, (er 
mag ber vorerwehnte Land - Voigt zu 

irna ſeyn) an, der Hermsdorff be 

effen. Er hinterließ 4 Sehne a) Chri- 
Stopben zu &ermsdorff , Kriebenftein ıc. 
einen Vater Chrifopbori IT aufRothen⸗ 
haus in ae ‚einen weltberühn: 
3 ten 
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ten Staats⸗Miniſtre, deſſen Leben be⸗ 
ſonders ſoll beſchrieben werden; Geor- 
gensauf Kriebenſtein, Waldheim ꝛc. 
welcher in ſeiner Jugend ſich am Hofe 
Churfuͤrſts Alberti zu Mayntz aufge— 
halten , und nachgehends Hertzog 
Georgen zu Sachſens Ober⸗Rath 


und Amnts- Hauptmann zu Radeberg 


worden: Er mar ein eifriger Catholick, 
und » gebrauchte ihn dannenhero ges 
meldter Herkog in wichtigen Verrich⸗ 
tungen und Geſandtſchafften bey da> 
mahligem Meligiong-Negotio, davon 
in Seckendorffs Hifl. Lutheranifmi 
hin und wieder ausführlich zu leſen. 
Ob er wohl bey deffen Heren Bruder 
Hertzog Heinrichen zu Freyberg, wegen; 
feiner der Lutheriſ. Religion-nachtheir 
ligen Anſchlaͤgen und groffen Eifer vor. 
das Pabftchum nicht wohl angefehen 
war; fo wurde. er doch nach feines 
Hergogs Tode. bey demfelben ausges 
fehnet und in. Raths:Beftallung ge 
nommen; ja als auch derfelbe mit To: 
de abgangen. war, fo wurde erbey 
deſſen Sohne Hertzog Moritzen, her: 
nach Churfuͤrſten zu Sachſen, ein ver⸗ 
trauteſter Miniſter. Gottfried Arnold 
beſchuldigt ihn in feiner Kirchen» und 
Ketzer⸗Hiſtorie L. XVIc.IV$.3, 4, daß 
er feinen Herren nicht nur wider Chur⸗ 
fuͤrſt Johann Friedrichen verhetzen 
helffen, ſondern ihn auch zu der ge⸗ 
waltſamen Einnehmung der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Landen angeſtifftet, wie⸗ 
wohl er ſolches aus Privat-Scribens 
ten und MSS. anführet, und hingegen 
die Meißuifche Gejchichts- Schreiber 
nicht8 davon gedencken. Deſſen Enckel 
Erafiuus ſcheinet feinen Aſt befchlof 
fen zu haben: und.Nicolai, derfelbe ward 
‚Anno 1550von dem Dom-Eapitul zu 
Meiffen faſt gezwungen, die Bifchoflis 
che Würde anzunchmen ‚melche er big 
an feinem Anno 1555 erfolgten Tode 
rühmlich verwaltet. Er verlieh ſowol 
dem Stiffte als auch feinen Anver⸗ 
wandten eine ziemliche Summe Gel- 
bes, wertwegen die von Carlowitz, ale 
weiche dazumahl in Meiſſen mächtig 
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und von groſſem Vermoͤgen waren, den 
folgenden Biſchoff Johann von Haug⸗ 
witz, dem man Schuld giebt, daß er 
das Teſtament unterdruͤcken wollen, 
hart befehdeten, und aus feiner Reſi⸗ 
dentz Stolpen verjageten, daß er faſt 
im gantzen Stiffte nicht ſicher ſeyn kon⸗ 
nen, bis endlich dieſe Uneinigkeit durch 
Churfuͤrſt Auguftum, zu Sachſen bey⸗ 
geleget worden. Es war das Haupt 
bey dieſer Befehdung Hans von Cars 
lowis auf Zuſchendorff, Churfuͤrſts 
Yugufti zu Sachfen Stallmeifter, Un⸗ 

eacht derfelbe dem Stifte über 320000 
I. Schaden gethan, bekam er doch 
bey dem Vergleiche 4000 Fl. von dem 
Biſchoffe wegen aufgewandter Koſten. 
M. Senff hat in dem ı7ı7ten Jahre 
diefe Befehbung ausführlich beſchrie⸗ 
ben, und meldet, daß fie inggemein 
der Sau⸗Krieg (weil in demfelben den 
Murkenern zuerſt Die Saͤue weggetrie⸗ 
ben worden) benennet worden, zum 
Unterſcheide des kurtz vorher gegange⸗ 
nen laden: Krieges zwiſchen Churfuͤrſt 
Johann Friedrichen und Hertzog Mo⸗ 
ritzen zu Sachſen; nicht weniger iſt 
dieſe Befehdung beym erwehnten Koͤ⸗ 
nige c.f. 128 fgg. beſchrieben zu leſen. 
b) Georgen, auf Kriebenſtein, Amts⸗ 
Hauptmann zu Liebenswerde, einen Va⸗ 
ter 1) Melchioxs Amts·⸗Hauptmanns zu 
Stolpen, 2) Georgens des juͤngern, 
Domherrns zu Meiſſen. Wie derſelbe 
Anno 1561 den alten 72 jährigen 
Officil und Senioren zu Bnuben, 
Rahmens M. JacobHenrici,einfimals 
fruhe in der Metten zu St. Petri mit 
gift enleviret, in feine Kutſche gewor⸗ 
fen, mit ſich bis nach Wurtzen gefüh« 
ref, unterwegens wunderlich mit ihm 
verfahren, bis er durch Sturmſchla⸗ 
gen und Nachſetzen errettet worden, 
weil er ihn in Verdacht hatte, daß er 
ihn um feine Præbende bey ſeinem 

Better, vorgedachtemBifchoffe Nicolao 
zu Meiffen gebracht, ift in Grofers 
Zaufitzifcher Merdw. P.2 f. 199 und 
in Rönigs Adelebift. T.3 f. 932 artig 
zulefen: und 3) Rudolphs, der Wolff 
Albrech⸗ 
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Ylbrechten , Hauptmann der Seftung 
Meiffenburg , und . Georgen .. auf 
Kriebenftein gegeuget , der Chur: 


Brandenburgiſcher Kriegs: Rath und - 
‚befondern Brieffen deswegen gelobet 
:haben. Er hat folgende Schne hin— 
‚terlaffen, Hans Carln auf Arnsdorff, 


Cemmandant zu Peitz, wie auch ein 
Vater Wolffgang Guͤnthers, auf Neu: 
litchen, der Chur ⸗Printzeßin Johann 
Georgii III Gemahlin Hoffmeiſter, 
hernach Cammerherr, Ober⸗Haupt⸗ 
mann des Ertz⸗Gebirgiſchen Kreiſes, 
und ohne maͤnnliche Erben verſtorben. 
cHeinrichen, einen Oberaͤlter⸗Vater Ge⸗ 
orgens auf Karsdorff und Rabenſtein, 
Chur⸗Saͤchſiſ. Land⸗ Jaͤgermeiſters und 
Amts-Syauptmans zu Schwartzenberg, 
welcher beym Churfürjten Augufto zu 
Sachſen in fo groffem Anfchen geftan- 
den, daß er ſich über deffen An. 1579 
erfolgten Tode ſehr betrübet, wie D. 
Moller in Anaal. Nreib. p.35: erzehiet. 
Sein Sohn, Hans George, ift Chur: 
Eächfifcher Land⸗Jaͤgermeiſter, Amts⸗ 
Hauptmann und. Dber> Kriegs-Com- 
miflarius , und ben feinem Anno 1643 
erfolgtem Tode ein Vater folgender 2 
Göhne .gerwefen: a); George Wolffs, 
der Anno 1663 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Land⸗ Jaͤgermeiſter des Ertz⸗Gebirgi⸗ 
ſchen Kreiſes verſtorben, von deſſen 
Soͤhnen gieng Chriſtoph Rudolph auf 
Rabenſtein Anno 1704 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Aufſeher der Geflof⸗ 
fe; Dber-Forfi- uno Wildmeiſter, ohne 
Kinder ab; George Heinric) des Heil, 
Roͤm. Reiche Erb⸗Ritter, Land⸗Jaͤger⸗ 
meiſter des Chur⸗Kreiſes, Ober⸗Forſt⸗ 
und Wildmeiſter zu: Torgau, ſtarb An. 
1737, und iſt Johann Eeorge auf Po⸗ 
delwiz vermuthlich fein Sohn, dev 
als Königlich Pohluiſcher Cammer⸗ 
m Anno 1737 floriret; George Die 
trich aber Chur⸗Saͤchſiſcher Ober-Forfi- 
und Wildmeiſter flerirte noch Anno 
1729 zu Coldiz, und b) George&arig, 
auf alten Schönfels „ Arnsdorff, 
Stauche und Taufe worden. Diefer 
gab dem Eriz+ Herßoge Leopold Will⸗ 
helm in Oeſterreich an dem Boͤhmi⸗ 
fhen Walde bey damahligem Kriege 
ben Rath, wie er die Schweden aus 
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Sachſen jagen konte, welches auch 


gluͤcklich angegangen, wie ihn deswe— 


gen ſowohl gedachter Ertz⸗Hertzog als 


auch Kayſer Ferdinandus III ſelbſt in 


bes Heil. Romiſchen Reichs Erb⸗Rit⸗ 
tern, Koͤniglichen Pohlniſchen und 


Chur⸗Saͤchſiſchen Ober: Berg⸗ Haupt⸗ 


mann des Ertz⸗Gebirgiſchen Kreiſes, 
der Anno 1714 zu Freyberg verſtor⸗ 
ben; “ans Jobſten auf Staucha, 
Königlihen Pohlniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Land⸗ Cammer⸗Rath, und 


Ober⸗Aufſehern der Ertzgebirgiſchen 


Floͤſſe, welcher Anno 1716 mit Tode 
abgangen, unterſchiedene Soͤhne nach 
* laſſend; George Carln auf Gal- 


fchüß, der Anno 1700 , als Konigli— 


cher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
General-Major und General: Krieges 
Commiflarius, im Sturm vor Duͤna— 
muͤnde geblieben , deffen Reben ift ın une 
ſermHiſtoriſchen Helden⸗ Lexica zu ler 
fen. Earl Rudolpben, welcher feinen 
Bruder im General-Rrieng-Commiffi- 
riat ſuccediret, aber noch in ſelbigem 
Jahre verftorben ; und Earln, der 
Kapferlicher und Fürftlicher Saͤchſi⸗ 
fhergläge-Adjutint und Hauptmann 
geweſen: und d)Aeflonem auf Zus 
fchendorff, womit er Anno 1507 bes 
lichen worden ; deffen Sohn Oswald, 


Chur» Sächfifcher Ober: Stalfmeifter 


und Kreis » Hauptmann zu Schwar⸗ 
Benberg, ein Mater geweſen Hanfeng 
auf Zufchenborff, ebenfals Ober⸗Stall⸗ 
meifterd und Kreis⸗Hauptmanns , deſ⸗ 
ſen Sohn Joachim zu Zuſchendorff 
und Lindicht ein Groß⸗Vater worden, 
unter andern Wolff Heinrichs, auf 
Alberoda, deſſen 2 Söhne find Earl 
Adolph auf Groß - Hartmannsdorff 
bay Freyberg, Königlich Pohlniſcher 
Cammer⸗Juncker, Ober »Ihuffeher der 
Gefloͤſſe, Kreis: Conmiffariug, Ober: 
Steuer⸗Einnehmer ec. ſo noch An, 738 
unvermaͤhlt war, und Friedrich Auguſt 
Koͤnigl. ee Capitain. | 
4 


Uibri⸗ 
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Uibrigens hat dieſe teutſche Kinie 
ber von Carlowicz, wie beym erwehn⸗ 


ten Koͤnig l. c.af. 120-122 zu leſen, um 


die Carlowicziſche Herrſchafften in Un⸗ 
garn Jals welche ſchon ums Jahr 1673 
durch begangene Felonie der Grafen 
Zdrini oder Serini an die Königliche 
Cammer gefallen waren, beym Kay⸗ 
- fer Reopoldo mit unterfchiedenen Grün; 
den follicitiret, aber vergebens , wo⸗ 
fern das 1. c. befindliche Memoriale 
wircklich übergeben worden. 


Carnitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Hinter ⸗Pom⸗ 
mern, allwo auch deren Stamm⸗Haus 
Carnitz, auf welchem ſich zwey adeli⸗ 
che Ritter⸗Sitze befinden, gelegen. 
Caſpar von und auf Carnitz und Nei⸗ 
des, Fuͤrſtlicher Pommeriſcher Haupt⸗ 
mann zu Treptow florirte ums Jahr 
1560 und ward ein Groß⸗-Vater Ca- 
ſpars auf Carnitz, Neides, Niko, 
Dreſſo ꝛc. Matthias auf Neides, Her⸗ 
tzoglich Pommeriſcher Cantzler und De- 
canus au Camin Anno ı625, ward ein 
Vater Matthiaͤ Friedrichs, der Anno 
1696 als Pommeriſcher Regierungs⸗ 
und Cammer⸗Rath verſtorben. Eraſ⸗ 
mus Conrad war Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Ober⸗Hof⸗Marſchall und 
Schloß⸗Hauptmann, deſſen hinter: 
laſſene Witwe hat ſich Anno 1693 mit 
Johann Georgen Freyherrn von Re 
henberg vermählet. Sjoachim von 


Carnitz, Decanus des Gtiffts Camin, 


Koͤniglicher Preußiſcher und Chur⸗ 
Brandenburgifcher geheimder Staats⸗ 
Rath, Praͤſident des Fuͤrſtenthums 
Camin, Director der Domainen, Ober⸗ 
Hauptmann und Ober⸗Kriegs⸗Com- 
-miffarius in Hinter⸗Pommern, ſtarb 
Anno 1718. Geineinziger Sohn Fri⸗ 
drich Wilhelm ift Königl. Preußiſcher 
geheimder Kath, Prälat zu Kamin, Jo⸗ 
banniter-Kitter und Gomtur zu Schies 
velbein worden. Gin Koͤniglich⸗Pohl⸗ 
niſcher Obriſt⸗Lieutenant von Carnitz 


der ehemahlige Koͤnigliche 
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warb Anno 1738 Obriſter. Micrel- 
Pommerl. L.6, Memoires. 


Carpenter, 


Diefe adeliche Familie floriret heut 
zu Tage in der Nieder Laufiß, mofelbft 
ohlniſche 
und Chur⸗ Saͤchſiſche Major Frank 
Wilhelm von Carpenter Crayn in der 
Herrfchafft Pförten acquiriret hat, wel⸗ 


‚cher vormahls dag Ritter⸗Gut Belins⸗ 


dorff in der Ober⸗Lauſitz unweit Goͤrlitz 
beſeſſen. Sie ſtammet aus Engelland 
her, woſelbſt ſie noch heut zu Tage be⸗ 
ruͤhmt iſt und Anno 1715 ber Engel 
laͤndiſche General, George von Car⸗ 


penter, in Daͤmpffung der Rebellion 


in Schottland ſich ſonderlich hervor⸗ 
gethan. Es wurde Jahres drauf von 
demſelben gemeldet, daß als erden 21 
Februarii mit dem General Willis zu 
Londen duelliren wollen, der Hertzog 
von Marlborough ſie beyde auf dem 
Platze von ander und zu ſich bringen 
laſſen, worauf der Koͤnig ſelbſt ſie ver⸗ 
glichen. Die Urſach dieſes Streits 
war, weil der General Willis das 
Commando der Trouppen vor Preſton 
ihm abzutreten ſich geweigert. Dieſer 
berühmte General war Anno 1710 in 
dem damahligen Spanifchen Succefhi- 
ons - Kriege von den Spaniern gefan» 
gen, und erft Anno 1712 wieder los⸗ 

elaffen, Anno 1716 Gouverneur der 
—* Minorca, und Anno 1719 zum 
ford Killaghi erhoben worden. Er 


‚ftarb Anno 1732 als der ältefte Rs 


nigliche General-Fieutenant. Sein ein» 
siger Sohn faccedirte ihm inden Gi» 
tern ‚und war damahls Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant bey ber zten Compagnie Leibe 
Garde. “übners Suppi.Pp.24 Groſſ 
Cauſitʒ. Hifi. 1IIp. 44. i 


Carras,f. Karras. 
Sarftedt, ſ. Karftedt. 


Caſtel⸗ 
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Capleibarco, vor zeiten 
Gaitrebarco, 


Diefer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro Gräfichen Familie in Tyrol 
Samm⸗Schloß Taftelbarco liegt das 
felbft in dem fo genannten Lägerthal im 
Bißchum Trient; heut zu Tage nennet 
fie fich zugleich zu Agreſt. Weil die 
die Grafen von Lodron fih ums Jahr 
1400 zugleich von Gaftelbarco gefchrie- 
ken, wollen einige, wie Graf Brandis 
anführet, felbige von gedachten Grafen 
von Lodron herführen, zumahlen einige 
Achnlichkeit beyder Wappen fich befin- 
det, wiewohl felbiges auch mit dem 
Höhmifchen Wappen übereinfommt, 
dahero auch Buscelinus fchlieffet, daß fie 
von den alten Böhmifchen Hergogen 
abftamme, und zum Anherrn Johannem 
de Caftrobarco ſetzet, welchen die bes 
kannte Mathildis um dag Jahr 1062 
dem Alexandro II mit 3000 
Mann zu Hülffe gefchichet. Um das 
Jahr 1160 werden Eäfar und Wilhelm 
von Kaftelbarco nahe Anverwandte und 

derer von Gonzaga im dem 
Mantuanifchen genennet. Abrianus 
(oder: Priamus) wird vor den Anheren 
aller heut zu Tage florirenden Grafen 
dieſes Nahmens angegeben. Er foll 
Anno 1189, tie vorgemeldter Graf 
Brandis anfuhret, feinen Theilan dem 
Schloffe Eaftelbarco dem Biſchoffe zu 
Trident um 2200 Pfund Perner ver- 
kaufft, felbigeg aber wicberum zu Lehn 
erhalten haben. Fridericus II heyra- 
thete um dag Jahr 1339 eine Gräfin 
von Kirchberg, und ward von Johanne 
Könige in Böhmen mit denen Herrfchaff- 
ten Salo, Gauärdo, Manerbe, S. Felice, 
Pertefe Gorcone Maderno , Tufcula- 
no, Carignano, Tremofene und Limo- 
ne belieben. Ludovicus I, der Anno 
1412 gelcbet, hat die Mayländer aus 
dem Mantuanifchen weggefchlagen. 
Carolus war Anno 1643 Canonicus zu 
Calsburg. Francifcus nennete fich 
um das Fahr 1647 eınen Baron der 4 
Vicariaruum, Allan, Murio, Brento. 
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nici und Avia, wie auch einen Herrn zu 
Agreft, welchen Titel auch fein Sohn 
Jofeph Seipio wircklicher Reichs⸗Hof⸗ 
Kath, Abgefandter an dem Savoyfchen 
Hofe geführet, der feinen Stamm mit 
Scipione II Kayſerl. Cämmerer und 
Anno 1716 Grand d’Efpagne, der An, 
1734 als Kayferl. General-Adjutant an 
den bey Parma empfangenen Bleffuren 
verftörben, — — Seines ge⸗ 
dachten Vaters Bruder war Sigismun-, 
dus Carolus, Bifchoff zu Ehiemfee. Der 
3te Bruder Johann Baprifta, Kayferl. 
geheimder Math, Cammerherr, gevoll- 
mächtigter Neich$ »Commiflarius in 
alienund Adminiftrator gu Mantua, 
Anno 1713. Brandis Tyrol. Eh- 
renkr. Imhoffs not. Pros. Imp. p. 674. 


Gaftelberg, Kaftenberg, 


Eine adeliche Familie in Graubünd« 
ten, welche Bucelinus von Chriftiano 
von Eaftelberg herführet, ber zu Difen» 
tis gewohnet, und ein Großvater gewe⸗ 
fen Johannis Gaudentii, welcher vom 
Kayſer Maximiliano zum Nitter ge 
fchlagen worden ; Fuliider Hauptmann 
geweſen; Thome ber ebenfalls befagte 
Charge gehabt, und Johannis Chrifliuni, 
melche beyde letztern ihr Gefchleche fort 
gepflanget. 

Thomas wurde ein Vater Chrifto- 
phori, Landrichters und Pannerherrng 
in Graubündten, welche letztere Würde 
auch feine beyde Soͤhne Thomas und 
Chriftoph nach einander befeffen, daven 
der letztere zwar Schne gehabt, die aber 
ohne männliche Erben verfiorben,, und 
alfo ihre Linie befchloffen. 

Johann Chriftian wurde ein Vater 
Sebaftiani, Hauptmanns zu Mayen- 
feld, welcher vom Könige in Franckreich 
zum Ritter gefchlagen worden. Bon 
deffen Enckeln ift Sebaftianus 11 Abt zu 
Difentis, und Conradinus ein Water 
worden Jebannis Canonici zu Chur und 
Protonotarii des Apoftolifchen Stuhlg, 
und Conradini II Landrichters in Graus 

85 bündten, 
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buͤndten, derfeinen Stamm mit unter 
fchiedenen Sohnen fortgepflanget, von 
welchen Johannes ums Jahr 1660 
Frantzoͤſiſcher Hauptmann geweſen. 
Steramat.P, I. 


Caſtell Schend von) 
f Schenck. 


Eaftel (Voigt von) ſ. Voigt 
Caſtner von Sigmunds⸗Luſt, 


Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
Oeſterreich meldet Bar. won Hobenegg 
in den Genealog. der Herrenſtaͤnde in 
Oeſterreich, daß es aus Tyrol dahin 
gekommen, Anno 1635 unter die fand: 
fände aufgenommen werden, und bie 
Schloͤſſer und Herrfchafften Trauneck 
und Wolffseck anfich gebracht. Mat: 
thias Caftner von Sigmunds⸗Luſt, ein 
Sohn Hanfeng Inner⸗Oeſterreichiſchen 
Cammer · Raths, war der arfte, ſo in Oe⸗ 
ſterreich ſich anſeßig gemacht. Sein 
Sohn Johann Matthias, Kayſerlicher 
Rath, ward ein Vater Matthiaͤ Ferdi⸗ 
nands, Oeſterreichiſchen Landſchafft⸗ 
Einnehmers, der ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflantzzet. 

Anno 1722 ſtarb Rudolph von Gaſt⸗ 
ner, als Kayſerlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Orſova an den Tuͤrckiſchen 
Grentzen; er ſcheinet aber: nicht hiehe 
zu gehoͤren. | 


Catzianer, ſ. Katzianer. 
Caunitz, ſ. Kaunitz. 
Cabriani, 


Eine vornehme Graͤfliche Familie in 
Deſterreich, dahin ſie aus dem Hertzog⸗ 
thum Mantua mit Friderico Grafen Ca⸗ 
vriani, Kayſerlichen geheimden Rathe 
und der Kayſerin Eleonora Obriſt⸗ Hof⸗ 
meiſtern gefommen, und die Herrſchaff 
ten und Schloͤſſer Anus, Pragftein, 
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Creutʒen, Aerburg etc. nach und nach an 
fi) gebracht. Won feinen s Söhnen 
hat Franz.Carl die Obrift» Falckenmei⸗ 
fier» Charge am Kapferlichen Hofe er- 
halten,und gezeuget: a) Mariaut Bi- 
ctoriam , die Anno 1724 Obriftin des 
Fuͤrſtlichen Stiffts Himmels-Pfortem zu 

ien worden, und den Nahmen Augu⸗ 


ſtina erhalten. b) Friedrich Lorenß, 


Kapferlicher Obriſt⸗ Hof · Silber⸗Caͤmme 
rer 1735. ©) Stang Hannibaln und 
d) Leopold Carln, der Anno 172 1 ver⸗ 
ſorben, Frantz Carln und Chriſto 
Frantzen hinterlaſſend. Odfavius Gar 
Ritter des guldenen Vlieſſes, der andere 
Sohn des vorgedachten Friedrichs 
Kayſerlicher geheimder Rath und In⸗ 
ſpector der Kayſerl. Cammer⸗Guter ir 
Oeſterreich ob der Ens, ward ein Vater 
Johann Ludewig Reichards, der Anno 
1732 — — morden, 
Aloyfıas, der zte Sohn Friedrichs iſt 
Kayſerlicher —— — 
Bas vonHohenecks Geneal. der errnſt. 
Staͤnde in Oeſterreich, £.28lgg.. 


Chanobsli von Langendorff 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
—— Familie nennet ſich auch 
hanovski Dlauhevski von Langen⸗ 
dorff, gleichwie eine ſchon von alten 
Zeiten abgetheilte Branche derſelben ſich 
Cʒaſtolar von. Langendorff nennen 
Der Haupt⸗ Stamm hat Langendorff 
geheiſſen, und ſoll derſelbe mit dem er⸗ 
ſten Hertzoge in Böhmen: gekommen, 
und Jesko von Langendorff An. 1159 
bey Eroberung der Stadt Meyland mit 
geweſen ſeyn. Nach balbini Bericht 
hat Alexius von Langendorff An. 1462 
den Ritter⸗Sitz Chanowiz von feinen 
Anverwandten erhalten, und den Nah⸗ 
hg —* eu Fr 
e war ein Vater Wolfgang | 
novgfi Dlauhebski von Langendorff. 
Deſſen Sohn Adam auf Raby und Bus 
jeditz iſt beynahe Too Jahr alt und ein 
ter Heinrichs worden, ber den Rit⸗ 
ter-Sig Smolosel auf fein Geſchlecht 
Zu gebracht, 
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gebracht, und Kayſerlicher Rath und 
des groͤſſern Land⸗Rechts in Bohmen 
Beyſitzer geweſen. Bon deſſen 2 En⸗ 
dein iſt Johann Heinrich, Herr in Rabi, 
Stathalder, Unter⸗Cammerer in Boh⸗ 
wen, und Adam Maximilian, Here in 
Emolotel, Kayſerlicher Rath, Cam⸗ 
merherr, Hof⸗ Lehn⸗ und Cammer⸗ 
Rechts Beyſitzer und Vice· Land⸗Caͤm⸗ 
merer in Bshmen worden, und haben 
beyde ihren Stamm forigepflanget; 
Mam und Alberras begaben ſich in bie 
Societat Jjeſu, von welchen der letztere, 
deſſen Leben . Johann Canner beſchrie⸗ 
ben;und auch im Lexico der Gelehrten 
zu finden, Anno 1645. mit Tode abge 
gangen. indem. dreyfig - jährigen 
Kriege diente Friedrich Ludewig Cha- 
novsii von Langendorff dem Konig in 
Schweden und hernach der ron 
Franckreich als General, und war Anno 
1645 Commandant zu Sreyburg. Er 
mufte aber diefen Dri nach einer-harten 
Gegenwehr den Kayſerlichen überlaffen. 
Franckenſteins Theatrum Geneal. Hi- 
for. Baibini Tab. Stemmat. P. II. Pu- 
fend. Schwed. Kriegs⸗Geſchichte. 
Seiferts Ybnen:Tafel, 


Chinow, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ · 
lies unter die aͤlteſten in Hinter ⸗Pom⸗ 
men, allwo ſie auch ihr Stamm⸗ 
Schloß Chinow hat. Ums Jahr 1612 
iſt Johann Chinow als Prelat und 


Thefaurarius zu Camin befannt gewe⸗ 
fen. Pommerland. | 


Chingekt, ſ. Kintzki. 


Chodau (Hiſerle von) 


Von die ſer nunmehro Graͤflichen Fa⸗ 
milie in Böhmen meldet Paprocius, daß 
fie ſchon ums Jahr 1040 floriret, und 
nen berühmten Medicum hervorge: 
bracht habe, welcher Anno: 1161 bey 
tamahfiger Contagion dem gangen Ko⸗ 


Mgreiche nuͤtzliche Dienſte geleiſiet. 
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Ferdinand Ernſt von Chodau Freyherr 
von Iſerle war Anno 1676 Kahſerl. 
Eammer- Rath in Böhmen. ‚Fran 
und Sigmund hatten um diefe Zeit die 
Ehre, Hof Lehn⸗ und Sammer: Rechts: 
Beyſitzer in Bohmen zufeyn. Johann 
Anton bekleidete bey dem Kayſer Leo- 
poldo die Stelle eines Cammerherrn; 
er ließ ſich Anno 1700 von ſeiner Ge⸗ 
mahlin einer Graͤfin von Lamberg ſchei⸗ 
den, die Urſache davon und von ihren er⸗ 
folgten fatis iſt in La Saxe galante teut- 
ſcher Uiberſetzung p. 136 fgg. merckwuͤr⸗ 
dig zu leſen. -Papr. Stemmat. Bohem. 
Weingartens Fuͤrſten⸗Spiegel p. 2ı5. 


Chudenitz, ſ. Czernin. 


Clamm bonspergenoder 
Perger, 


Dieſe Freyherrliche Familie floriret 
heut zu Tage in Oeſterreich. Wie in 
Bar. von Hohenecks Geneal. der Staͤn⸗ 
de in Oeſterreich T. LF. 31 zu ſehen, hat 
fie fich chemahls Perger. Edle Herren 
zu Clam genennet. Gie ift zu unter 
ſcheiden von den Freyherren von und zu 
Elam in Defterreich auf Naurkdel, Auf 
ferttein, von welchen Johann Leopold 
Anno 1725 als Kayferi. Rath, Land» 
Kath 2c. verſtorben, und fein ältefter 
Sohn Ferdinand, feinen Aſt mit Gott- 
lieben, gebohren 1731, fortaefeßet; f. B. 
v.Hobened in Supplem. f.9.. unſere 
Freyh. Klamm von Bergen find fchon 
zu Kayſers Ferdinandi F Zeiten aus 
Karnthen in Defterreich gekommen , ha- 
ben das Schloß Elamm bafeldft von den 
Grafen von Hardeggerfaufft, und von 
felbigem den Nahmen angenommen, 
Bucelinus fänget deren Stanım = Reihe 
mit Stephano Perger von Clamm an, 
ber ohngefehr ums Jahr 1500 floriret. 
Deſſen Ur⸗Enckel Wolfigang Ehriftoph 
wurde ein Water Wolffgang Sebaftis 
ang, ber zuerſt den Sreyheirlichen Char 
racter ums Jahr 1650 geführet; deflen - 
Sohn Johann Ehriftoph hat noch nach 
Anfang, dieſes Seculi ais Dom — 

chant 


‚arftein | 
elebet. Uibri⸗ 
En bald Clamm 
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chant zu Negenfpurg 
gens merden dieſe Gra 
von Pergen, bald Perger von Clamm 
genennet, und ſind von den Grafen von 
Pergen, davon an ſeinem Orte, unter⸗ 
ſchieden. Hifl.Infign. Bucel: Stemmat. 


| Clarſtein (Hartmann von) 


Ein vornehmes Graͤfliches Ge⸗ 
ſchlecht, ſo ſchon nach Anfang des vori⸗ 
gen deculi in Boͤhmen floriret. Theo- 
dorus Hartmann, Freyherr von Clar⸗ 

ſtein, hatte Dorotheam Eliſabeth Ar- 
. noldin von Caarſtein zur Gemahlin, und 
war ein Bater Frans Chriſtophs Herrng 
aufBenateck und Brodez &c. &c. Kay» 
ferlichen Raths, wie auch Hof⸗Lehn⸗ und 
Gammer » Gerichts -Beyfigerg in Boh- 
men,er fiel fic) Anno 1665 znBrodetz in 
einem Brunnen zu Tode Deſſen 
Sohn Frans Marimilian Hartmann 
erfter Graf von Carſtein, Herr auf Zdib, 
Kayſerl. wircklicher geheimder Rath, 
Cammerherr, Koniglicher Stathalter 
und Vice- Appellations · Præſident in 
Böhmen, war Anno 1711 bevollmäch» 
tigter Commiſſarius über die Boͤhmiſche 
Lehen in Bayern, Ober⸗Pfaltz und Sran- 
cken, ſtarb Anno 1725, alt 65 Jahr, 
Johann Wilhelm und Johann Philipp 
florirten Anno 1730 ale Grafen von 
Carſtein. Seyferts Geneal. Wein⸗ 
gartens Fuͤrſten⸗Spiegel p. 297. 


Clary und Altringen, 


Dieſe nunmehro Graͤfliche Familie 
in Boͤhmen, woſelbſt fie unter andern 
Schloß, Stadt und Herrfchafft Töplig, 
fo wegen des Bades berühmt ift, und 
nahe an Meißniſchen Grengen lieget, 
befißet, fol wir Buddens im Hiſtor. be- 
xic, meldet, ihren Urfprung aus Italien 
und zwar aus Florentz herführen, und 
von derfelben Bernhard Clary fich zu⸗ 
erft in Defterreich niedergelaffen haben, 
welcher Anno 1363 vom Kayſer und 
Könige in Boͤhmen Carl IV mit dem In- 


Clary 


digenat begnadiget worden. Deſſen 
Rachkommen haben ſich in die Bern⸗ 
hardiniſche und Georgianiſche Linien 
vertheilet. Von jener, ſo auch den 
Graͤflichen Characier erhalten, florirte 
Anno 1709 Johann Balthaſar 
Sperberbach, ein Sohn Johannis 
Leopoldi, als Hauptmann des Leutme⸗ 
ritzer Kreiſes, ein Vater Wratislai, 
Kayſerl. Capitains. Der Beorgianis 
ſchen Branche, fo auch die aͤltere genen⸗ 
net wird, wird Franciſcus zum Urheber 
geſetzet. — 1641 —— 
wegen ſeiner Meriten zum herrn 
des H. Roͤm. Reichs gemacht worden. 
Sein? beyden Söhne, Dominicus und 
Hieronymus,giengen in Krieg und fien⸗ 
gen von der Mufgvesen an zu bienen, 
Da denn jener durch feine Tapfferkeit die 
Stelle eines Oberften bey dem Königin 
Spanien erworben, und ohne Erben 
verſtorben. Diefen aber hat der Kay⸗ 
fer, nachdem er viele Jahre lang unter 
ihm und dem König in Spanienalg O⸗ 
berfter gedienet, zum General⸗Major ers 
niermet, und ihn nebft feinen Nachkom⸗ 
men beyderlen Sefchlechts in den; Gra⸗ 
fen-Stand erhoben. Seine Gemahlin 
war Anna, gebohrne Freyin von Altrin- 
gen, des General-Feld- Marfe s 
Reich8-Grafens und Kayſerlichen Cam⸗ 
merherrns Johannis von Altringen 
(deffen Leben und Thaten in unſerm 
#siftoeifchen Helden⸗ Lexico zu lefen) 
Schwefter. Als nun diefer ihr Bruder 
ohne Erben ftarb ; feine übrigen zwey 
Brüder aber im geiftlichen Stande leb⸗ 
ten, und alfo von ihnen gleichfalls keine 
Nachfolger zu hoffen waren ; brachteber 
Kayſer den Altringifchen Gefchlechts- 
— —— * ein Pe Privile- 
gium Anno 1635 auf bie Elarifche: 
milie welche Johann Marcus al 
ME H. R.R. Graf von Clary und Alt 
ingen, obgenannten Grafens Hiero⸗ 
— 






| 


| 
| 


| 


Glettenberg 


geheimder Rath, nachdem er viele Jah 

lang als Abgefandter —— 
ſchen Hofe ſich aufgehalten. 
ben kinem Abſterben 4 Sohne und — 
une obgebachte Serfchafft Zapli, 
ald ein Majorat binterlaffen, 
allemahl von dem — des Ge⸗ 
ſchlechts adminiſtriret 
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ey rein Sb Anton 
ofephs, der Anno 1736 Kayferlicher 
worden, Anno 1701 vers 

fiorben. Der andere Rahmens Fran- 
cfcus Carolus, anfangs Regierungs⸗ 
Rath in Dber-Defterreich, und hernach 
Anno 1722 — in Boh⸗ 


ein Bater 4 Sehne. ſ. Suͤbn. Tab. 990 
feiner Genealogien. Derbdritte Sohn 
Marci Georgü, Joh. George za 
ju Dobrzan, zeugte Stang Carln, der 

von einigen Gafpar Frans Oſwald, 
Kayſerlicher Kath, Kämmerer und Hof 
behn⸗ Rechts in Böhmen Beyſitzer ge⸗ 
nennet wird, und der vierte Philipp iſt 
Koniglicher Bohmifcher Appellationg- 
Rath zu Prage, hernach Stathalter und 
Anno 1737 — wircklicher ge⸗ 
heimder Rath worden. 


Giettenberg, f. Praunheim. 


Clodh, Clothen, 


Dieſe alte adeliche Familie am Rhei⸗ 
ne, hat vor etlichen Jahren den Frey⸗ 
herrlichen Character erlanget. Hum⸗ 
bracht führet von derfelben zuerft Die 
frichenan, der An. 1188 in einem Kauff- 
Drieffedes Churfürfteng zu Coͤlln, wegen 
des Schloffes Steleche, einen Zeugen 
abgegeben. Bon feinen Nachtommen 
—* ums Jahr 1280 den Ti⸗ 

tel eines Ritters der Grafen von der 
Marck, wie auch eines Erbburgvogts 
ju der Mark. Deffen Nachfonmen 


welches gebraucht wurde 
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nennten m zugleich Erb » Gaftellane zu 
der Marck, welche Titel aber nad) An- 


Er hat fang des XVI Seculi aufgehdret, und 


hernach —— an deren ſiat der 
Nahme ein —— zu der Marck 
Johann von Elodh, 
Herr zu Norteln, Obriſter und General 
der Hergogen von Lüneburg, Droft zu 
Moringen, blieb Anno 1587 in einem 
Treffen in Franckreich nebſt > Söhnen, 
von den übrigen hatte Friederich (den 
Humbracht einen Rittmeifterin 

reich nennet) Obrifter und Gouverneur 


ftorifchen Helden » und Aeldinnem>Le- | 
xico ausführlich zu lefen; von ihm ſollen 
die Clothen zu Hanßleden und Breiten⸗ 
bach abſtammen, gleichwie ſeines Va⸗ 
ters Brudern Sohn, Johann Dietrich, 
zur felbigen Zeit die Linie zu Hangelſte⸗ 
denangefangen. Heinrich, cin Bruder 
des vorgedachten Friedrich, Herr zu 
Norteln, Rittmeifter, wurde ein Vater 
Weſthoffs zu Heimoilen Hennen und 
Ruͤdinghauſen, welcher Anno 1636 ale 
geheimder Rath verftorben, und 4 Soh- 
ne nachgelaflen; von den Rab Hermann 
die Stelle eines Ehur-Brandenburgie 
fehen Dbriften und Conunandanten zu 
ze befleibet ;. Philipp Friedrich 
m <heodorum Danie 
im, —— zu Hennen, Heimollen ꝛtc. 
Erneſtum Gisbertum Herrn zu Eh⸗ 
a gegeuget, Davon jener mit 4 
diefer aber mit 3 männlichen Erben 
Gefchlecht fortgep Sun Bon —* 
erſtern war Johann Heinrich Adolph 
Anno 1716 Ober⸗ Marſchall und Ste⸗ 
phan Johann Capitular und Superior 
auch Probft zu S. Michael, wie auch 
rg en ri zu 
. Humbracht vom Rhein. Adel 
Tab. gı. 


Clooſen, f. Cloſſen. 


Clooſter, 
Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
aus der Landſchafft Drente her, ar 
ie 
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fie ſich vor 200 Jahren in Oſt⸗Fries land 
"ausgebreitet ‚and. die Herrlichkeit Dor- 
num, davon fie ſich auch nennet ‚durch 
Geert von Gloofter an ſich gebracht. 
Derfelbe heyrathete Almpt von Kauke- 
na auf Dornum, die letzte ihres Ges 
ſchlechts und Erbin, deren Vater Hero 
Morig Graͤflicher Oſt⸗ Frieſiſcher Rath 
und Kriege» Obriſter geweſen. Ge 
dachter Geert von Clooſter ward, im 
damahligen-Sriefifchen Kriege, den Her: 
og Albrecht zu Sachfen führte, zu Dam 
inder Kirche vor dem Altar, welches die 
Eachfen erobert, erfchlagen, _ Von fei- 
nen Nachfommen: var Geert II von 
Eloofter zu Embden vermittelt eines 
jämmerlichen Falles umkommen. Hero 
Moritz war Oft: Sriefifcher Droft zu 
Berum, deſſen Nachkommen haben den 
Freyherrlichen Chavactererhalten, und 
florirte Haro Joachim von Clooſter, 
Freyherr von Dornum,Anno 1709,al8 
Fürftlicher Anhalt-Zerbflifcher Staats: 
Rath, Land-Droft und Pröfident zu Ser 
ver. MSCpr. Geneal. Fam.Nob. 


| Cloſſen, Eloofen. 


» Eine alte adeliche- und nunmehro 
Srepherrliche Familie in Bayern; 
Schwaben, Schweitz zc. beren 
Stamm » Schloß Kloffen unmeit Lan: 
dau in Bayern liegen foll. Sie befißet 
das Land-Marfchall. Amt in Nieder⸗ 
Bayern, Wie Burgemeiſter erschlet; 
foll fie vor Niters von Muͤhlberg genen: 
net worden feyn, nachdem aber Jörger 
von Mühlberg An: 1130 eines Grafen 
von Landau Tochter geheyrathet, die 
man wegen ihres an einem abgefonder- 
ten Drte oͤffters -verrichteten Gottes: 
dienſts die Cloßnerin geheiffen, haben 
beren Nachkommen den Nahmen die 
Eloßner, (woraus enblich Eloflen ent- 
ftanden) erhalten ; wieweit dieſe Erzeh⸗ 
lung Grund habe, läffet man dahin ge- 
ſtellet ſeyn. Alban, George und Jo⸗ 
hann von Gloffen, werden Anno 1412 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Mes 
genipurg gezehlet. Um dieſe Zeit has 
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diefe vornchme Familie die Freyherrl, 
Wuͤrde nebft dem gedachten Erb⸗Mar⸗ 
fchall- Amt erhalten;; und finder matt 
Stephanum, Herrn zu Heidenburg, eis 
nen Sohn Hanſens von CEloſſen, ges 
nannt zu Stubenberg, Ritters, zuerſt eis 
nen Freyherrn und Erb: Marfchallen 
benennet. Wolffgang iſt Anno 1555 
Bischoff zu Paſſau geweſen. Joſeph 
Anton befaß Anno 1706 die Charge ei⸗ 
nes Königlichen Bohlnifchen und Chur⸗ 
Sächfifchen  Gammerherins.. Anno 
1710 fauffte er das Gut Nauendorf 
bey Sroffen-Hain. Anno 1734 florirte 
Frans Anton Baron Eloffen zu Germ; 
als der Churfuͤrſtin in Bayern Obriſt⸗ 
Hoffmeifter und Groß: Erceuß des Or: 
deng St. Georgii, auch Churfürftiicher 
Geheimbder Nath und Caͤmmerer. 


. Sn Schwaben hat fich dieſes Ge 
ſchlecht mm XVI Seculo ausgebreitet; 
denn es heyrathete Urban von Cloſſen 
eine von Ehingen zu Kilchberg, und. be 
fam mit felbiger die Ehingifchen Güter, 
Von deren Nachfonmten, die fich Frey⸗ 
herren Cloſſen zu Heydenburg nennt, 
waren Joſeph Anton, Freyherr, Chur: 
Bayrifchergänmerer, Comtur des Dre 
deng St. Georgii Anno 1730, und Ge⸗ 
orge Ludwig, Ausſchuß bey der Schwaͤ⸗ 
bifchen freyen Neichg -Nitterfchafft am 
Neckar. | * 

Die Cloſſen in der Schwein ſollen 
gleiches Urfprungs ſeyn, ob ſie ‚gleich 
dem Wappen nach mit einander nicht 
überein formen, Bucelinus faͤnget de⸗ 
ren ordentliches Stamm » Megifter mit 
Jacob Eloofen, einem berühmten.Eapi- 
tainan, der fich umdas Jahr 1398 aus 
Defterreich zu Lucern niedergelaſſen/ und 
2 Söhne gehabt hat: 1) Johaunem, 


welchen man Tauſendteufel genennet, 


weiber mit 14 Mann hundert andere in 
die Flucht gefchlagen ; 2) Heinrich, wel» 
eher um das jahr 1410 bey den Gans 
ton Lucern die Stelle eines geheimden 
Raths bekleidet, und feinen Stanm 
fortgepflantzet. Von deſſen Rachkom⸗ 
men ſind unterſchiedene als u 
| riſten 


en 
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kriften und geheimde Raͤthe bey dem ger 
dachten Canton bekannt geweſen. Bu- 
cel. Stemmat. P.IV. Burgem. vom 
Schwaͤb. Adel; Spangenb. Adel⸗Dpie⸗ 


Cluͤver, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen, beſitzet daſelbſt die 
Guͤther Cluͤvenhagen, Cluͤders, Boͤr⸗ 
fill. Mushard: führer zuerſt Otten 
von Clüner an, der ums Jahr 1207 flo- 
tiret, bald hernach Anne 1240 haben 
Aerich, Johann und Herrmann, Ge⸗ 
bruͤdere, fich hervor gethan.  Giefen 
son Cluͤpver wird nachgeruͤhmet, daß cr 
Anno 1414 nebft Arnd Weyhern durch 
fine Tapfferfeit e8 dahin gebracht, daß 
das Schloß Stefeng fich an. die Bremer 
ergeben muffen. Nach Anfang des vo⸗ 
tigen Seculi hat Burchard den Gene; 
tal-«Staaten der vereinigten Niederlan⸗ 
de als Rittmeiſter gedienet. Er war 
ein Aelter-Vater Johann Paridons,. der 
Anno 1704 als Pfalt- Neuburgifcher 
Gapitain vor fandau geblieben. Thears, 
Nobil. Bremenf. Ä | 


Cob bon Neuding, 


: Bon diefer uralten abdelichen und 
nunmehro Giräflichen Familie im Des 
fierreichifchen meldet Bucelinus, daß fie 
ver Alters unter dem Nahmen der Kraͤ⸗ 
ben in Böhmen floriret habe, Deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe fänget er mit 
mem Anonymo ums Jahr 1287 an; 
deſſen älterer Sohn Johannes Krahe, 
des Böhmifchen Koͤnigs Johannis 
beygenannt des blinden, Truchſes, ift 
bon demſelben mit dem Schloffe Neu⸗ 
ding im Herkogthum Luxemburg bes 
ſchencket und insgemein Cob genennet 
worden. ein Sohn Nicolaus Cob 
von Reuding hat zu den Zeiten Kapferg 
Caroli IV gelebet ; von deffen Nachkon 
nen war ums Jahr 1670 Wolffgang 
Sriedrich als. Kanferl, General = Feld» 


Narſchall⸗Lieutenant, wegen feiner wi⸗ 
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der die Tuͤrcken in Ungarn erwieſenen 
bravouren beruͤhmt. Er brachte. die 
Gräfliche Würde auf feine Familie, wel⸗ 
che er mit 2 Söhnen fortgepflanget. 
Stemmat.P.IV. 


Cobentzl, ſ. Kobentzl. 


Cocq (le) Grafen von 
Humbecke, 


Dieſe vornehme Familie in Brabant 
ſtammet aus Franckreich her, und iſt 
Pierre le Cocqums Jahr 1350 Koͤnigl. 
Srangofifcher Hofmeifter, fein Bruder 
aber Nobert, Bifchoff von Laon, Duc 
und Pair von Franckreich geweſen. 
Victor le Cocq ift Anno 1398 von 
Garolo VI Könige in Franckreich zum 
Ritter des Ordens von der Geneſter⸗ 
Blume creiret worden. Von feinen 
Nachkommen, die fih inden Spaniſchen 

rieverlauden anfegig gemacht, mar 
Hugo le Cocg, Ritter, Herr de la 
Motte, la Haye und Lionne, Kayſers 
Maximiliani Rath und Stauts-Secre- 
tarius und Envoye in Eyanien, um die 
Mariage sivifchen der Infantin Johan: 
na und dem Kayferlichen Bringen Phi⸗ 
lipp zu Stande zu bringen. Seiu 
Sohn, Balduin le Cocg, Herr von 
Groenhoven und la Motte. war Kayfers 
Caroli V Rath, Negvetennieifter und 
Procureur-General im Grand Confeil 

; Mecheln. Bon feiner Pofteritäe iſt 
N acob Sranß le Cocg, Herr von Hum⸗ 
becke, Wulwergheim, Werde, la Motte 
und Groenhoven, Anno 1694 in den 
Brafen- Stand erhöben worden. Ein 
Herr le Cocq, Vicomte von Hombecke, 
war Anno 1726 Kayſerlicher Geueral⸗ 
Major und Gouverneur zu Mecheln. 
Lerection de toutes les terres & familles 
de Brabant p.127._ — 


Per : | Colalto, | 

Eine Gräfliche Familie in den Kay» 
ferlichen Erbrtanden, fo aus der Tarvi⸗ 
ſer Marck im Venetianiſchen herſtam⸗ 


4 
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met, allwo das Schloß und Graſſchafft 
Colalto gelegen. In den YHübnert: 
feben Geneal. Tabb. P. IH findet man 
sonderfelben 8 Tabb. und fie aus einen 
Stamm-Baun, fo das. Hoch-Gräfliche 
Haug befiget, von. den Longobardifchen 
Konigen hergeführet, ſieht Tab. 803. 
Zum Stamm» Vater wird Namboldus 
bon Golalto, Herr zu Levadina und Ner⸗ 
vofa geſetzt, der. Anno 959 floriret. 
Bon feinen Nachtommen ift Rambol⸗ 
dus XI Graf zu S. Salvatore, Herr zu 
Kay x. als ein berühmter Kayſerlicher 
General und Hof⸗ Kriegs⸗Raths ⸗ Praͤſi⸗ 
dent, Anno 1631 im 51 Jahre eine 
Alters, mit Hinterlaffung unterfchiede- 
‚ner ſchonen Herrſchafften in Mähren 
verftorben. Defien Leben und Thaten 
find in unferm Hiſtoriſchen. Helden» 
Lexico ausführlich zu leſen. Sein aͤl⸗ 
terer Sohn Claudius, Kayferl, Cam- 
merherr und Kriegs-Nath, ftarb Anno 
1661 im 34 Jahre feines Alters, nach: 
deiner unterfchiedene Gefandtfchafften 
an Churfürftliche Hofe verrichtet. Der 
jüngere Sohn Antonius Franciftus, if 
Anno 1696 als Kayferlicher wirckli⸗ 
cher geheimder Nath und oberfter Land⸗ 
Gämmerer von Mähren mit Tode abge 
gangen, und ein Vater geweſen Leopoldi 
Adolphi Namboldi, Kapferlichen Cam⸗ 
merhereng und Nieder-Defterreichifchen 
Land- Rechts Benfigerg, der Anno 1706 
ohite Erben verſtorben. Es hatte aber 
vorgedachter General Ramboldus XI, 
oder wie einige fegen, der XII, nod) ci 
nen Bruder, Petrum Nolandum, deffen 
Enkel Antonius Raymbaldus Graf 
von Eolalto und St. Salvatore in Kay, 
Eredazgo ac. Obrifter Erb-Salckenmeifter 
in Tyrol, Kayferlicher wirklicher Ge⸗ 
heimder Nath, feit Anno 1729 und 
zauiee | 

ur zu Rom, ward Erbe aller Eolalti- 


ſchen Güter in Italien und Kayferlichen | 
Landen. Erift gebohren Anno 1681 € 


und ein Vater Vicigperra und Franciſci. 
Bucel. P. UI, 495. 


— Eolins, IB 
Eine anſchnl che Frephertliche Fam 


r 
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lie in Brabant, welche aus Flandern 
herſtammet/ und von Petro Colins her⸗ 
geleitet wird, der von dem KonigePhi- - 
lippo IV in Spanien zu wichtigen Com⸗ 
mißionen employret und zum Nitienges 
ſchlagen worden. Sein Sohn Anton 
Koniglicher Spanifcher Präfidene in 


Artois und Geheimder Rath, hat unter 


andern wichtigen Berrichtungen Die 
Execution des Pyrenaͤiſchen Friedens ' 
su Stande helffen bringen , und ift ein 
Vater geweſen Philipp Frans Colins 
Koniglichen Spaniſchen Raths und 
Negvetenmeifters im groſſen Conſeil zu 
Mecheln, welcher Anno 1693 den Frey⸗ 
herrlichen Character auf ſeine Familie 
gebracht. L’ereilion de toutes les terre 

du Brabant, 


Collonitſch, f. Kollonitſch. 
Colloredo 


Dieſe alte und anſehnliche Gräfliche 
Familie in den Kayferlichen Erb⸗ Lan 
den, hat viel vornehme und in Krieg 
und Sriedeng-Zeiten berühmte Perfe: 
hervor gebracht ; Ihr Stamm-Schl 
Mels lieget in Friaul, Denn als Kay- 
fer Otto I den 5* Konig Berenga⸗ 
rium in Italien uͤberwunden, und aus 
Friaul die uͤberbliebene Longobarden 
und Frantzoſen heraus getrieben hatte 
machte er diefes Land zu einer Provint 
des Roͤmiſchen Neichs, und nach de 

ige der Kirchen zu ja, 
damals ein Teutfcher, Hallen pep 
oder Popo, als Patriarch vorſtunde 
und vielen Teutfchen Edelleaten Lehn 
Güter conferirte, Unter deniel 
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darauf Kapferlicher Ambaſſa⸗ aus 
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welche ſich unter den Kayſern Rudol⸗ 
pho I und Alberto 1 aus Schwaben 
nach Defterreich begeben, woſelbſt fie zu 
groſſem Anfehen und Reichthum gelan- 
get, und fo wohl am Hofe als bey der 
Amee die vornehnuften Ehren: Stellen 
verwaltet haben. Als aber ihr Ge 
fhlechte ausgegangen, haben der Kay- 
fer Rudolphus M und Serdinandus II 
die Nachkommen des Liabordi, fü das 
mals Herren von Mels gemwefen, und 
mit den von Walfee einerley Wappen 
führer, zu Freyherren und Grafen von 
Vale gemacht, Es haben aber die 
Nachkommen des Liabordi groffe Guter 
in Friaul befeffen, und fonderlich war 
Doringo ein Sohn Hectors, welcher 
des offtgedachten Liabordi Ur- Enckel 
war, ein Herr von groffem Reichthume, 
welcher unter andern auch bie Herr⸗ 
ſchafft Venzone nebft zwo Schloffern, 
Sattimberg und Montfort, fo degwe- 
gen important, weil fie ein Paß aus 
Teutſchland in Italien find, unter ſich 
hatte. Von feinen Söhnen harte Gli⸗ 
zoio einige Verdrüßlichkeiten wegen feis 
ner vortheilhafftig gelegenen Schlöffer, 
jo wol mit dem Kayſer Friderico Il als 
auc) mit dem Patriarchen zu Agvileja. 
Sein Sohn Wilhelmus aber verfauffte 
Anno 1238 Venzone an. den Herkog 
Margvardum von Kärnthen, und bau- 
ete Anno 1302 auf einem Hügel an ei- 
nem angenehmen Orte in feiner Herr⸗ 
fchafft Miels das Schloß Eolloredo, 
von welchen alle feine Nachfonmen 
den Nahmen geführet, da fie vorher von 
den Schlöffern, darauf fie gewohnet, 
bald von Mels, bald von Benzone, bald 
bon Sattimberg waren genennet wor⸗ 
den. Bon feinen Nachkommen haben 
fich folgende berühmt gemacht: 
Fabritius Colloredo, Marckgraf zu 
S. Sophia, deffen Bater gleiches Rah⸗ 
mens Herr von Fels, des Baters Bru⸗ 
deraber Camillus Colloredo, Kammer: 
Dire&or zu Florentz und Ritter von 
Maltha geweſen. Diefer Fabritius 
Colloredo wurde ebenfalls Cammer- 
Dire&tor zu $loreng, und Gapitain über 
aidel.Lexicon. 


* 
* 
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die Adeliche Garde, hernach aber 
Staats-Miniſter. Kayſer Ferdinan- 
dus IT machte ihn nachgehends zum 
Gouverneur von Siena, nach fünff 
Fahren aber wurde er wieder nach Flo: 
eng als vornehmfter Staats-Minifter 
und DOber-Hofmeifter beruffen. _ Er 
farb Anno 1645 im 6often Jahre feie 
nes Alters unvermählet,, nachdem er 36 
Gefandfchafften verrichtet gehabt. 


Ludovicus Colloredo, Kayfers Ru- 
dolphi II Cammerherr, deffen 2 Söhne 
waren: 1) Rudolpb Eolloredo, Graf 
von Walfee, Groß-Prior von Böhmen 
und Kayferlicher General: Feld - Mars 
fchall, der im Treffen bey Lügen fieben 


‚gefährliche Bleffuren befommen, und 


Anno 1657 als Gouverneur zu Prage 
verftorben. Er hat feiner Familie uber: 
aus viel Güter in Boͤhmen hinterlaffen, 
auch vor feinem Ende ein Fideicommifs 
angeordnet, fo fich auf eine Million be- 
lauffen fol; Durch ihn hat fich fein Ge⸗ 
fchlecht zuerft in Böhmen anſeßig ges 
macht; und 2) Aieronymur , voelcher 
Anno 1638 als ein berühmter Kayferl. 
General verfiorben; deſſen Leben und 
Thaten find in unferm Hiſtoriſchen "el 
den-Lexico zu leſen; derſelbe hinterließ 
einen Sohn Ludovicum, Grafen von 
Wallſee, der Anno 1693 als Kayſerl. 
wircklicher geheimder Rath und Hat⸗ 
ſchier⸗Hauptmann zu Wien ohne maͤnn⸗ 
liche Erben mit Tode abgangen. Tab. 
97, der “Hübner, Geneslog. werden 
auch folgende biefes vornehmen Ge» 
fchlechtS gefunden:- 1) Johannes Ba- 
ptifta, der Anno 1649 in Defendirung 
Eandia von den Tuͤrcken erfchoffen wor⸗ 
den. 2) Leander Coloredo, der Anno 
1709, alt 70 Jahr, als Cardinal ver: 
fiorben. 3) Baptifta, ein Bater folgen: 
ber 3 Söhne: a) Johannis Baptifte, 
Kapferlichen geheimden Raths und Ge⸗ 
fandtens an die Republic Venedig, 
Anno 1726 Dber » Hof- Marfchalls X. 
ber Anno 1729, alt 74. Jahr verftorben, 
und Earl Ludewig, Kayferlichen Caͤmme⸗ 
ver, binterlaffen, welcher Anno 1723 

DIN 8a 
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Carolum gezeuget. b) Fabii. Priors in 
Kom, Oratorii 8. Nerii aßiſtirenden 
Viſchoffs beym Paͤbſtlichen Throne und 
feit Anno 1732 Er: Biſchoffs zu Lucca, 
und c) Hieronymi, Kayſerlichen geheim⸗ 
den Raths und Gouverneurs der May⸗ 
Kändifchen Staaten, und letztens Kay⸗ 
feriichen Obriſten Hof⸗ Marſchalls, der 
Anno 1726, alt 82 Jahr verftorben, 4 
Soͤhne hinterlaffend, von welchen der 
Alteſte Rudolph Ludewig, Graf Colo⸗ 
redo, Freyherr von Waidſee, Kayſerl. 
‚Cömmerer, Obriſter Erb⸗Truchſeß in 
Böhmen, Königl. Hof⸗Rath und Anno 
1731 Comitial⸗Geſandter zu Regen⸗ 
ſpurg wegen Böhmen, Anno 1737 aber 
Kayferl geheimder Rath und Reichs⸗ 
ice» Gantzler worden; Antonius, 
Maltheſer⸗Ritter, in Kayſerl. Kriegs⸗ 
Dienften ſtehet; der jüngfte aber Camil⸗ 
Ins oder Earolus, tie erl.c. heiſſet, An. 
1734, alt 19 zu Rom, allwo er findiret, 
unglücklicher Weiſe von einem Ercker 
gefallen und todt geblieben. 


Colobrad, ſ. Kolowrat. 
Coloma, | 


Eine vornehme Freyherrliche Faml⸗ 
lie in Brabant, welche die Herrſchafften 
Morienſart Bornhem etc. daſelbſt beſi⸗ 
— Petrus von Coloma, Herr von 

obadilla, Koͤniglicher Spaniſcher 
Kriegs⸗Rath und Sber⸗Zahlmeiſter bey 
der Armee in den Niederlanden, kauffte 
die Herrſchafft Bornhem, und vermaͤhlte 
ſich mit einer Vicomteſſe und Erbin von 
Dourleng, mit welcher ergezeuget: a) 
Alerandern Coloma, Freyherrn von 
Bornhem, Capitain der leichten Reute⸗ 
rey und General » Commiffarium im 
Staate Mayland, b) Diego Coloma, 
Herrn von Bobadilla, Königlichen Spa⸗ 
nifchen Cammerjunckern und E) Petrum 
Eoloma , Herrn unterſchiedener Baro⸗ 
nien, der ein Vater worden Johann 

antzens Coloma, Herrns von Born⸗ 
em, und Petri, Freyherrns von Mori⸗ 
‚enfart, der nach der Mitte des vorigen 
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Seculi gelebet, von welchem vermuth⸗ 
lich ein Sohn gemwefen Emanuel Eos 
(oma, der fichh gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi als Königlicher Spanifcher 
Envoye in Engelland aufgehalten, 
gleichwie auch hieher gehoͤret der Graf 
Goloma, welcher Anno 1734 Praͤ⸗ 
fident des geheimen Raths zu Bruͤſſel 
worden, nachdem edein Mitglied des 
höchften Raths in Flandern geweſen. 
D’erelion de toutes les terres &ſeigneu- 
rie: du Brabant p.50. — 


Bit ke 
Colonna von Feld, 2 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
Gräfliche Familie in Tyrol, Maͤhren, 
Böbmen, Schlefien zc. fuͤhret ihre An⸗ 
funfft von. der berühmten Romiſchen 
Familie Colonna her, daraus unter: 
fhiedene Cardinaͤle Pabft Martinus V 
und viele Kriege-Helden entſproſſen, 

oriſchen Hel⸗ 


’ 


Der erfte, nemlich Leonhard, ift nachge- 
hends Kayferlicher geheimder Rath, 
Ober Hof⸗Marſchall und General-Seld- 


Marſchall worden. 


Schon Anno 1572 it bie Familie, 
nach Balbini Bericht, unter die Herren 
Stände in Bohnen aufgenonmen wor- 
den, von dar fie fich auch in Maͤhren 
und in Schlefien ausgebreitet... Wie 
Luca meldet, fo ift dieſes efchlecht, fo 

j dazu⸗ 
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dazumahl ſchon den Gräflichen Chara- 
ctergehabt, Anno 1621 aus Böhmen in 
Schlefien gekommen, nachdem fie des 
neuerwehlten Königs Friderici V aus 
der Pal Partey gehalten, der nach 
der unglucklichen Schlacht auf dem 
weiffen Berge bey Prage, Böhmen vers 
laſſen müffen. Anfangs hielten diefe 
Grafen fich eine Zeitlang zu Brieg auf; 
nachgehends nahm Gafpar, Graf Eo- 
fonna von Fels, Anno 1633 unter 
Schweden, als Dbrifter, Kriegs-Dienfte 
on, Nach gefchloffenem Wefiphäli- 
fehen Frieden brachte er, theils durch 
Heyrathung, theild durch Erfauffung, 
die Herefchafften Toſta, Peiß, Kreit⸗ 
ſcham, Strehlitz und andere im Oppe⸗ 
liſchen Fuͤrſtenthum gelegen, an ſich, er 
fuͤhrete letztens den Character als Kay⸗ 


ſerlicher und Koͤnigl. Pohlniſcher Rath ſt 


und Canmerherr, und hinterließ Geor⸗ 
ge Leonharden, obriſten Stallmeiſter 
Eleonoraͤ, verwittibten Königin in Poh⸗ 
len und Hertzogin von Lothringen, deſ⸗ 
ſen Sohn Carolus, Kayſerlicher General 
und Commandant der Feſtung Spiel⸗ 
berg in Mähren geweſen, und Gufla- 
vum, der Anno 1686 verftorben, und ein 
Vater geweſen Earl Leonhardi Samu- 
els, Kayſerl. Cammerherrns, und der 
Fuͤrſtenthuͤmer Ratibor und Oppeln 
band⸗Rechts⸗Beyſitzers und Landes⸗ 
Aelteſtens, der ſeinen Stamm mit 3 
Söhnen Frantz Carln, Leopold Bohus⸗ 
lao und Rorbert Wentzeln fortgeſetzet, ſ. 
%übn. Tab.987: und Chriſtophori Leo- 
poldi, Kayſerlichen Jaͤgermeiſters in 
Schleſien. 

In Brabant floriren Grafen und 
Sreyherren von Columa, davon an fei- 
nem Orte; ingleichen Galonna, fo mit 
denen Colonna von Fels nicht zu con⸗ 
fundiren. Diefe letstere adeliche Fami⸗ 
hie in Brabant, nemlid) Ealonna, hat 
Anno ı670 den Gräflichen Character 
von ihrem Nitterfiße Bogarde, durch 
Carl Anton von Calonna, Rittern von 
S. Jacob, Koͤnigl. Spaniſchen Ober: 
Hriegs-Rath, General der Artillerie, 
Gouverneur von Carthagena in Mur 
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cien ıc. erhalten, und ift dag Diploma 
davon in "’Erefion de toutes les terres 
& familles titrees du Brabant f. 76 zu 
lefen. Und fcheinet der Graf oh. Ale 
phonfus von Colonna, Mitglied des 
hoöchſten Raths in Flandern, fo 172 

räfident des geheimen Raths zu Sri 
N worden, eigentlich Calonna zu heife 
en. 


Von denen von der Sels im Rheins 
haus und von Vels in Tyrol, iſt an ſei⸗ 
nem Orte nachzufehen. 


Colowrat, ſ. Kolowrat. 
Conzin, Concino, 


Dieſe Graͤfliche Familie in Oeſterreich 
ammet, nach einhelligem Bericht der 
Scribenten, aus der Florentiniſchen 
Grafſchafft Penna her, deren Anſehen 
ſchon daraus erhellet, daß Leonora 
Concinia eine Gemahlin des Marckgra⸗ 
fen del Monte worden. Sie hat auch 
ſonſten beruͤhmte Leute hervor gebracht, 
und unter andern den bekannten Fran⸗ 
tzoͤſſſchen Marſchall d’Ancre Concino 
Concini, deſſen merckwuͤrdiges Leben 
hernach beſonders folgen fol. Aug J⸗ 
talien it dieſe Familie zuerſt in Tyrol, 
(woſelbſt ſie auf dem Nonß gewohnet) 


und von dar in Oeſterreich gekommen 


allwo ſie nachgehends die Herrſchafften 
Weinʒirl, Perwart, Wocking, und ans 
dere an ſich gebracht. bucelinus faͤnget 
deren Stamm⸗Regiſter mit Nicolao de 
Coneino an, welcher ohngefehr ums 
Jahr 1470 gelebet, und mit feiner Ge⸗ 
mahlin Lucia von Deos die Herrfchafft 
Dros erhalten. Sein Enkel Chrie 
ftoph von Concin, Herr in Drog, wurde 
ein Bater Ehrenreichs, Herrng in Drog, 
Wocking und Wildenftein, fo zuerft dem 
Srepherrlichen Character erhalten, und 
ein Groß⸗Vater gemwefen Ehrenreich 
Chriſtophs, erften Grafens von Concin, 
der ſeinen Stamm mit 2 Soͤhnen Jo⸗ 
hann Volckarden und Chriſtoph Ferdi⸗ 
nanden DER ;_ von welchen 

2 ber 
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der erſtere Anno 1712 als Kapferlicher Komg durch rang Ravaillac ums Le 


geheimder Rath, oberſter Silber - Cäm- 
merer, und der Erb -Hergogin Mariaͤ 
Elifaberh obrifter Hofmeifter verftorben, 
Stemmat. P. III. Imhoffs Not. Procer. 
Imp. in Mantifl. Spen. Hifl. infign. I. x 
c. 18. 


Concino Concini, Marfhall 
von Franckreich, Marquis 
d'Ancre &c. &c. 


Er war, wie fchon gemeldet, aus vor 
hergehender Familie entfproffen, und ein 
Enckel Baptilte Concini, Staats -Se- 
cretarii des Groß-Hergogs zu Florentz. 
Sein Bater aber fol, wie P. Anfelme 
meldet, ein Doktor Juris zu Floreng ge- 
weſen, und zu publiguen Affairen ge- 
braucht worden feyn. Die Aufführung 
dieſes Marfchalls ift in der Jugend, wie 
einige Seribenteg melden, etwas diflo- 
lur geweſen, wie er denn wegen Schul- 
den einftmahls gefangen gefeßet, und 
endlich gar aus dem Florentinifchen ver 
bannet worden; Sein Glück aber fieng 
an zu blühen, als Maria de Medicis, des 
Groß» Hergogs von Floreng Francifci 
Tochter, Anno. 1600 an den Konig 
Heinrich IV in Franckreich vermählet 
wurde 5; Mit derfelben Fam er nach) 
Franckreich, und wurde Jahres drauf 
daſelbſt naturaliſirt; Er heyrathete hier⸗ 
auf, als gedachter Königin Cammer⸗ 
Juncker, derſelben vornehmſte Cammer⸗ 

rau (Dame d’atour de la Reine) Nah⸗ 
mens Eleonoram Dori, fonft Galigai 
genannt, welche ihrer. Königin Herb 
gantz in Haͤnden hatte. Ob nun wohl, 
weil die Galigai von kleiner Statur, ha⸗ 
gern Gefichte, und ziemlich ungeftalt ge» 
weſen, diefe Ehe wicht eben allzu ver⸗ 
guugt war, und beyde Perfonen mehr 
dag Interefle, als die Liebe in Einigfeit 
unterhalten mufte; fotwufte doc) Concini 
fein Glück dabey dermaffen zu machen, 
daß er zu dem groͤſten Reichthum und 
höchften Chargen gelangete, wie er denn 
aljobald Dber-Stallmeifter bey diefer 
Königin wurde. Nachdem gemelbter 


‚nicht feine Creaturen waren, mit der Auf, 


ben gebracht worden, (an welcher That 
ber &oncini eben Fein Mißfalfen fol ges 
tragen, aud) fonften des Koͤnigs Unei- 
nigfeit mit feiner Gemahlin zu feinen 
Vortheil zu unterhalten gewuſt haben) 
nahm er bey Minderjährigfeit des Prin⸗ 
gend Louis XIII unter der Vormund⸗ 
ſchafft feiner Frau Mutter, part an allen 
Staats» und Negierungs-Affairen ; Er 
flieg dabey in furgem dermaffen empor; 
daß er nicht allein die Marckgrafſchafft 
Ancre in der Piccardie mit Geld erfauff- 
te, fondern er wurde auch Gouverneur 
von Amiens, Peronne, Roye und Mon⸗ 
didier, ingleichen Ober - Cammerherr, 
und endlic) 1614 Marfchall — 5* 
reich, ohngeachtet man befchloffen, bey 
Minderjährigfeit. des Königes Ludwigs 
ATI feine Marfchalfe zu machen; er 
auch niemals unter der Armee Dienfte 
gethan, welches zu diefer Würde ieder⸗ 
zeit erfordert worden, Zwey Jahr her 
nach) erhielt er au) dag Gouvernemen 
von der Normandie, wiewohl ergert 
Gouverneur in der Piccardie geworde 
waͤre, welche Charge der Duc deLon- 
gueville erhielte, welchem auch ber 
Concinidag Gouvernement von Amis - 
eng überlaffen mufte, und ob ergleichan 
deffen Stelle, die Königliche Kieute- 
nance in der Piccardie bekam mel 
ihm der Duc de Montbafon abfrak, ix 
ihm folches dennoch unertraͤglih 
auf folche Art feine Güter, die en 
Piccardie hatte,der Botmäßigfeit feines 
gefchwornen Feindeg, des Nerkong Uni 
Longueville, unterwörffen e 










Es wurde aber diefer Concinil inter 
mehr und mehr verhaßt, — vege 
ſeines groſſen Rei we 





nem eigenen Geſtaͤnduß nach, auf Dreh 
Millionen, ohne dasjenige, was. ihm 
noch feine vornehmen Bedienungen tru⸗ 
gen,erftreckte; als auch weil er fich fehe 
hochmuͤthig auffuͤhrete, und alle, die 


ſerſten Inſolentz tractirte. Erforti 
cirte Quillebeuf, ungeachtet das Var 
ment ſolches verbothen. Er zog 






— 
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ſondere Gouvernement von Pont de 

rche an ſich, und wolte auch das von 
Havre de Grace haben. Die Vornehm⸗ 
ſten in Franckreich muſten um ſeinet wil⸗ 
len den Hof guiftiven, und. er bemuͤhete 
ſich den Hof mit folchen Leuten zu befe- 
gen, die von ihm gänzlich dependirten: 
Eradminiftrirte die Finantzen, und theil- 
te die Aemter aus, wormit er fichfo wohl 
beyder Armee als in den Städten viele 
Freunde machte, gleichwie fein Zorn den- 
jenigen, bie fich ihm widerſetzten, em⸗ 
pfindlich genung fiel. Hierdurch nun 
wurden die Fuͤrſten von Gebluͤte, und 
andere vornehme Herren in Franckreich 
bewogen, etlichemahl ſich wider Die Koͤ— 
nigin und den Marſchall von Ancre zu 
verbinden, welches doch gemeiniglich ſo 
ablief, daß die Koͤnigin dieſe Herren 
durch Anvertrauung wichtiger Gouver- 
nemens oder fünft durch andere Mittel 
befanfftigen mufte ‚damit nur Concini 
fonte erhalten werden. Endlich aber 
wurde er vollig verhaßt, indem Anno 
1616 der Pring de Conde gefänglich 
eingesogen wurde; Concini wolte zwar 
anfänglich zur diefer Refolution nicht 
rathen, eben aus Furcht, daß ihm fol- 
dies den legten Druck geben goͤchte. 
Endlich aber ſtimmete er doch mit darzu; 
dannenhero, nachdem der Printz in Ar⸗ 
reſt war, diejenigen Herren, ſo dem Con- 
cini entgegen twaren, mit groffer Eiffer- 
tigfeit fich aus Paris retirireten. Man 
wiegelte auch das Dock wider denfelbi- 
gen auf, welches deſſen Haus flürmete, 
und die Meublen, fo auf 200000 
Reichsthaler werth waren, raubete. 
Concini hatte bereits längft aus vielen 
Umſtaͤnden gefchloffen, daß fein Fall 
nicht weit mehr entfernet waͤre, und da= 
hero groffe Geld - Summen nach Rom 
und nad Slorent bringen laſſen; Er 
war alfo willeng, Franckreich gu verlaf 
fen, und ſich nach Italien zu wenden ; 
allein feine Gemahlin wolte durchaus 
nicht darein willigen, und ob er aleich 
allen möglichften Fleiß anwandte fie zu 
bereden, fo war doch alleg vergeblich, 
und wolte diefe die Koͤnigin nicht verlaſ⸗ 
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fen. Unterdeſſen hatte fin der Herkog 
Luynes bey dem jungen Printzen fefte 
geſetzet, deffen Rathſchlaͤge alle dahin 
gericht” waren, den Duc de Ancre zu 
ftürgen, der es auch endlich dahin brach: 
te, daß der Print fich entfchloß, den Con- 
cini tödten zu laffen. Es wurde -alfo - 
dem Gapitain der Königlichen Garde, 
Nicolao !’Hofpital, Marquis von Vitri, 
fo hernachmahls wegen diefer That zum 
Marfhall von Franckreich gemacht 
worden, Drdre gegeben, folches augzu- 
richten. Derowegen als der Concıini 
den 24 April An. 16:7 in daß Louvre 
kam, altagvirte ihn Vitri nebit feinem 
Bruderdu Hallier und einigen andern, 
und tödteten ihn mit etlichen Piftolen- 
Schuͤſſen. Es wurde zwar die Leiche 
darauf heimlich in der Kirche von $. 
Germain de l’Auxerrois begraben ; dag 
Volck aber, fo einen unbefchreiblichen 
Haß gegen diefen Marfchall d’Ancte 
hatte, entdeckte boch diefen Ort, riß die 
Leiche heraus, und tractirte felbige mit 
der allererfinnlichiten Graufamfeit. 
Man zerriß den Leib und die Eingeweide 
in viele Stücken, etliche fraffen etwas 
von dem Eingeweide auf, ein anderer 
bratete dag Horte auf Kohlen, und ver- 
schrete folches auf Sffentlichem Drte. 
Das Parlament ftellete auch den Pro⸗ 
ceß widerihn an, erfannte ihn der belei- 
digten Majeftät fchuldig, verdammte 
feine Gemahlin, die Galigai, enthauptet 
und verbrannt zu werden, fo auch her- 
nad) gefchahe, nachdem man fie der 
Zauberen, des Sjüdenthums, und ande 
ver Lafter befchuldiget. Sie war ihrer 
Ankunfft nach von geringem Herkommen 
von Florentz, allwo ihr Vater ein Zim- 
mermann, die Mutter aber gedachter 
Koͤnigin in ihrer Kindheit Saugamme 
foll gewefen ſeyn. Dahero die groſſe 
Liebe der Königin zur ſelbigen gefom- 
men, weil ſie mit ihr an einer Bruſt ge⸗ 
legen und aufgezogen worden. Den 
Nahmen Galigai hat fie in Franckreich 
von einem abgegangenen vornehmen 
Grfchlecht angenommen gehabt. hr 
Kinder wurden aus dem Adel. Stand get 
M 3 ſtoſſen, 
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ſtoſſen, und fuͤr untuͤchtig erkannt, einige 
Ehren⸗Stellen in Franckreich zu bedie⸗ 


nen. Es ſtarb aber der eintzige Sohn 


Anno 1631 zu Florentz ohne VIrben, f. 
. in Buddei Hifl. Lex. Artic. Galigai, all- 
100 viele Merckwuͤrdigkeiten von dieſem 
sangen und unglücklichen Haufe zu leſen 
find. Thuan. Contin.Grammondi Hiſt. 
L.2. P, Anfelme Hiſt des Marefchaux 
p.685. Memoires des Me/fieurs de Roban, 
de Baflompierre & d’Efirees. Bayle Di- 
ctionaire Hiftorique. 


Coͤnnritz, ſ. Koͤnritz. 
Conroy, ſ. Naſſau. 
Coreth, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Tyrol, 
meldet Graf Brandis, daß nachdem fie 
aus Stalien. dahin gefommen, das 
Schloß Coretho auf den Ronß ohnfehl- 
barerbauethabe. Zuerſt fuͤhret er Frie⸗ 
drichen von Coreth einen Sohn Odorici 
an, der ſich Anno 1303 einen Ritter in 
Briefen unterfchrieben. Nachgehends 
wird Nicolaus Anno 1588 unter die 
Biſchoffe zu Triefte gezehlet. An. 1706 


florirte Johann Frank Freyherr von Go: * 


‚ reth, als Kapferl. Border: Defierreichi- 
fcher geheimder Rat), und Cammer⸗ 
äfident; Johann Anton aber und 
ohann Engelhard waren Voͤrder⸗Oe⸗ 
erreichifche Regierungs⸗Raͤthe. Tyrol, 
Ehrenkraͤntʒl. 


Cornberg, 


Dieſe adeliche Familie in Unter⸗Heſ⸗ 
ſen am Fulda⸗Strom, hat vor alters 
nebſt andern adelichen Familien ihren 
Burgſitz zu Trefurt gehabt, wie in 
Dillichii Chronic von Heſſen zu ſehen. 
Ob ſie annoch florire, kan man nicht ſa⸗ 
gen, das iſt gewiß, daß ums Jahr 1730 
ein Chur-Maynsifcher Dbrifter von 
Eornberg und ein Fuͤrſtl. Heffen-Eaffeli- 
ſcher Negierungs » Rath von Eornberg 
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ohne männliche Erben ee 
Ubrigens ift dieſes Geſchlecht zu unfet« 
ſcheiden, von denen von Kornberg in 
Thüringen und in Minden, von wel⸗ 
chem an feinem Orte nachzufehen. 


Eotereau, 


Diefe alteund anfehnliche Familie in 
Brabant, allwo fie dag Erb⸗Fehndrich⸗ 
Anit und die Lieutenance des Lehn⸗Ho⸗ 
fe8 von dieſem Hertzogthum befiset, hat 
Anno 1663 dag Marquifat von Afche 
erhalten, und wird im Koniglichen Di- 
plomate angeführet, daß felbige von 
dem berühmten und alten Frantzoͤſi⸗ 
fchen Gefchlechte Dammartin herſtam⸗ 
me, und Jean de Cotereau umge Jahr 
1460 Hertzogs Philippi boni in Bur⸗ 
gund Gammerherr und Math, wie 
auch ein Vater Roberti de Cotereau ge⸗ 
weſen, der Anno 1645. in der Echlacht 
bey Mon.fehery, Hertoge Carolo, bey⸗ 
genannt dem Kühnen, von Burgund 
getreue Dienfte geleiftet. Wilhelm de 
Cotereau erfter Marquis von Afche — 
ums Jahr 1670 floriret und fein 
ſchlecht mit unterſchiedenen Kindern 
fortgefflanget. Doc) ift Anno 1725 
das gantze Gefchlecht abgeftorben. 
Lerection de toutes les terres du Bra- 
bant. 


\ Cowarem 


— — 





Cowarem, Corswarem, 


Eine anſehnliche Familie in Brabant, 
welche Anno 1652 den Freyherrlichen 
Character von Tongxchamp erhalten. 
Sie hat ihren Urfprung aus dem Stiffte 
Lüttich, allwo fic als eines ber vornehm- 
ften adelichen Sefchlechter ſchon 
nahe in die 400 Jahr bekannt, = 
theils die Gräfliche Würde von Nicelle 
und Loo befißet, von welcher Branche 
die Brabantifche Linie abſtammet, und 
zwar von Hubert von Cowarem, Gra⸗ 
fen von Nicelle, welcher der Konigin 
Maria in Ungarn und nachgebenbs 
Gouvernantin in ben Niederlanden, 
Obriſter Hofmeifter gewefen. Sein 

Sohn 
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Sohn Eraſmus iſt als Capitain im Krie⸗ 
gegeblieben, und hat Huberten von Co⸗ 
warem hinterlaſſen, der obgedachte 
Herrſchafft Longchamp in Brabant aut 
fih gebracht, und davon im obgedach- 
ten Jahre gun Freyherrn gemacht wor⸗ 
den. Gleichwie auch diefe Brabanti⸗ 
fche Linie, die Güter der im Stifft Lüttich 
vorlängft abgeftorbenen Grafen von 
Loos an fich gebracht, und fid) dahero 
Corswarem - Loos benahmet. Wie 
denn auch aus diefer Branche zu unfern 
zeiten florivet hat, Graf Johann Jacob 
Alexander von Hoenheim aus dem 
Haufe Corswarem-Loos, Kayferlicher 
Caͤmmerer und Ober⸗Schenck der Gou- 
vernantin in den Niederlanden, welcher 
im 1738ten jahre deren DObrifter Kuͤ⸗ 
chenmeiſter worden. Lereci. de toutes 
lesterres du Brabant. 


Cracow, Krakow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mcræ- 
lias unter die aͤlteſten und anſehnlichſten 
in Pommern, und meldet, daß ſie aus 
Francken entſproſſen, und vor Zeiten 
Vicherod geheiſſen. Nachdem aber Ge⸗ 
orge von Vicherod, ein Sohn Alberti, 
Anno 1239 mit dem Hochmeiſter des 
teutſchen Ordens in Preuſſen und in 
Pommern gekommen, und deſſen Sohu 
Gneomar Anno 1279 von dem Hertzo⸗ 
ge Meftovino IE mit dem Dorffe Era» 
cow im Stettinifchen Diftrict. belchnet 
worden, habe es ihm gefalken, ben Nah: 
men davon anzunehmen, und folchen 
auf feine Nachkommen jr bringen. Er 
foltein Vater ſeyn Maethiæ und Joban- 
nis, jenen nennet erwehnter Micrelius 
SS. Theol. Doktor. Re. jur Paris und 
Prage, hernach Kayſers Ruperri Cantz⸗ 
lern und endlich Biſchoffen zu Worms, 
welcher Anno 1410 verſtorben, und 
nebſt dem Ruhm einer groſſen Gelehr⸗ 
ſamleit viele Schrifften hinterlaſſen, die 
im Kloſter Franckenthal ſollen aufbe⸗ 
halten werden; und bemühet ſich zu⸗ 
gleich diejenige Seribenten zu widerle⸗ 
gen, welche dieſen Matthiam aus der 
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Stadt Cracau in Pohlen gebuͤrtig nen⸗ 
nen. Es bat aber dieſer gelehrte Cra- 
coviss nicht Matthias, fondern Mats 
thaͤus geheiffen und gehoret nicht hie⸗ 
her. Deſſen Leben ift in Heren Schött- 
gens Pommerlandos P. V zu leſen. 
Don des Johannis Nachkommen war 
Keinhard, ums Jahr 1560 Königlicher 
Frantzoͤſiſcher Obrifter, und George, 
Fürftlicher Ponmeriſcher Land Math, 
von deffen letztern Söhnen florirte oa» | 
him Ernft im dreyßig-fährigen Kriege, 
als Kanferl. General, deffen Xeben und 
Thaten find in unfern Hiſtoriſchen 
Helden · und GeldinnensLexic: zu leſen. 
Matthias war um das Jahr 1652 
Chur » Brandenburgifcher geheimder 
Rath, Hinter» Pornmerifcher Hof- Ges 
richts - Präfident und Abgefandter art, 
dem Kayſerl. Hofe. Laurentius Geor⸗ 
ge, Chur» Brandenburgifeher Staats⸗ 
Miniſter, hat mitten in dem 1 7ten Secu- 
lo unterfchiebliche Gefandichafften ar 
dem Kayſerl. Engelländifchen, Frantzo⸗ 
fiichen, Schwediſchen, Pohlnifchen und 
andern Hoͤfen verrichtet. Lorentz Chri⸗ 
ſtoph, Chur⸗Brandenburgiſcher geheim⸗ 
der Rath gieng A. 1679 nach Hamburg, 
um die daſelbſt entſtandene innerliche 
Unruhe mit beyzulegen. Ernſt war 
Anno 1690 Chur» Brandenburgifcher 
geheimder Kath, Hinter» Pommeriſcher 
Hof» Gerichts »Prafident und Comthur 
zu Wittersheim . 

In Schleſien aus dem Hauſe Arns⸗ 
dorff im Schweidnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thum, wie auch in dem Fuͤrſtenthum 
Schwartzburg in Thüringen, iſt auch 
ein adeliches Gefchlecht befannt, wel- 
chesfich von Krakau fchreibet, in dem 
Wappen aber von jenen unterfchieben 
iſt. Wir können aber davon feine weis 
tere Nachricht ertheilen,, ohne daß es 
noch Anno 1720 in beyden Provintzien 
floriret habe. Micrelii Pommerland 
L.6. Hartknochs Preuffen p. 452. Luca 
Schlef.Ebron. Müller Annal, Sax. 


Crailsheim, 
Diefe uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
MA dien 
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cken, fo von einem nunmehro ganß zer; 
ſtoreten Echloffe dafelbft den Nahmen 
bat, ift Anno 1700 von dem Kanfer in 
den Srepherren-Stand erhoben worden. 
Wie Spangenberg meldet, foll ſchon 
Anno 718 einer diefes Gefchlehts im 
. Schweißerifchen Kriege fich wohl ver- 
halten habe. Simon wird Anno 1235 
zu Wuͤrtzburg, Cafpar Anno 1246 zu 
Echweinfurt, und Dietrich Anno 1362 
‚unter die Thurnierd » Genoffen gezehlet. 
Werner ift Anno 1373 zu Schonthal, 
und Hildebrand Anno 1486 zu Com⸗ 
berg zur Würde eines Abts gelanget. 
Anno 1620 und 1664 haben einige in 
denen bey Prage und bey S. Gotthard 
in. Ungarn gehaltenen Schlachten ihre 


Tapferkeit fehen laffen. A. 1629 war. 
Hans Philipp geheimder Kath bey dem 


Marckgrafen zu Anfpach; welche Würs 
de nebft der Charge eines Ober -Vogtg 
der Reſidentz Anfpach Anno 1709 Garft 
von Grailsheim befleidete,. Anno 1717 
ftarb, 64 Jahr alt, George Wolff, Au⸗ 
foachifcher geheimder Kath, Ober:Hof: 
Marfchall und Ober Vogt zu Anfpach. 
Die beyden legtern haben obgedachter 
maffen den Sreyherren-Stand erlanget. 
Hannibal Friedrich, Freyherr, Ritter⸗ 
Hauptmann im Canton Altmuͤhl, ward 
Anno 1719 Kayſerl. wwircklicher Rath, 
twelche Charge auch in eben diefem Jah⸗ 
re. Julius Dietrich, Freyherr von 
Grailsheim, Ritter⸗Rath am Ort Stei- 
gerwald, erhielte; Anno 1729 war er 
Kayſerl. Obrifter, Adelſp. P.IL Air 


nigs Keichss Archiv P. /p. Cont. 3 p. 
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Cramm, 
Eines von den aͤlteſten adelichen 


Haͤuſern in Nieder-Sachfen, welches 


unter andern Gütern dag Schloß 
Samptleben un Braunfchiveigifchen be: 


figet, fo es ar Abgang der adelichen. 
amptleben Anno 1587 


Familie von 
erhalten. D. Behr ſetzet zu deffen An: 
herrn Aßwin ven Cranim, der mit dem 
Kayſer Ludovico Pio indie Gegend des 
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Stiffts Hildesheim gekommen, und von 
demſelben mit unterſchiedenen Guͤtern 
beliehen worden. Anno 1181 haben 
zween Brüder Bernus und Ludolph in 
einem Kauff⸗Brieffe des Biſchoffs Ade- 
logi zu Hildesheim Zeugen abgegeben. 
Zu Ausgang des ı4ten Seculi theilte 
fich diefe Familie in die Aßwinifcbe und 
Burckhardiſche Linie: von jener, welche 
das Erb -Schencken - Amt indem Stifft 
Hildesheim befeffen, und Anno 1587 
ausgeftorben, ift vor andern Afcanius 
ein berühmter Kriegs-Held anzuführen, 
defien Leben und Thaten in unferm His 
fiorifchen Helden-Lexico ausführlich zu 
lefen find. Von diefer aber war Frantz 
Anno 1570 Braunfchweigifcher Rath, 
und Burcfhard Anno 1578 Stathalter 
zu Wolfenbüttel. Ein anderer diefeg 
Nahmeng befaß um felbige Zeit in Hofe 
fen dag Klofter ippoldsberg, und war 
Stathalter zu Marpurg, deffen Ur:Ens 
ckel Heinrich zu Ausgang”des vorigen 
Seculi Hergoglicher Groß⸗Vogt zu Zelle 
und geheimder Cammer⸗Rath geweſen. 
Johann Adolph war Anno 1729 Her⸗ 
tzoglich Braunfchmweigifcher geheimder 
Rathund Director der Nitterfchafft, 
auch Anno 1730 und wiederum 1739 
Gefandter am Rußifch-Gzarifchen Hofe. 
Stamm- m derer von Cramm in 
Append.der Steinberg. Geneal. 


Cramon, 


Dieſer adelichen Familie im Mecklen⸗ 
burgiſchen Alterthum erhellet ſchon dar⸗ 


aus, daß Bertram von Cramon Anno 
1357 Biſchoff zu Luͤbeck geweſen und 


dem Stiffte 27 Jahr loͤblich vorgeſtan⸗ 
den, wie in Kranzii Metropol. zu leſen. 
Als Anno 1323 Nicolctus II der Stadt 
Guͤſtrow den Hof Glepin überlaffen, 
wird als Mitzeuge angeführet, Her+ 
mannusde Cramon miles. Zu unſern 
Zeiten war einer von Cramon Koͤnigl. 
Dänifcher Gapitain, und Otto von Cra⸗ 
mon farb Anno 1720 auf dem aren⸗ 
dirten Gute Poggendorff in Pommern 
uibrigens hat dieſes Gefchlecht, fo von 

denen 
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von denen Cramon zu Roſtock Luͤbeck und 
Wißmar, als Patricien wohl zu unter⸗ 
ſcheiden iſt, die Guͤter Guſtewil, Bor⸗ 
en, Woſſerin ꝛc. im Amte Sternberg 
und Schorrentin im Amte Neukalden, 
vormals beſeſſen. Index Nobil. Megal. 


Craſſau, ſ. Kraſſau. 
Cratz von Scharffenſtein, 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro Graͤflichen Familie im Rheinlande, 
Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht mit 
Heinrichen an, der ums Jahr 1390 ge⸗ 
bet, und den Bey Namen Cratzʒ zu⸗ 
erftgeführet,, da deffen Vorfahren fich 
nur von Scharffenftein genennet. Sein 
Sohn gleiches Namens, der Anno 1449 
verftorben, wurde ein Aelter⸗Vater 
Philippi; von deſſen Sehnen folgende 
jumercken find : 1) Hugo Dom: Des 
hant zu Trier und Probft zu St. Pau⸗ 
lizu Speyer, 2) Johann Philipp des 
Teutſchen Ordens Comtur zu Mecheln, 
3) Philipp anfangs Dom-Probft zu 
Mayntz und hernach Anno 1595 Bi: 
hof zu Worms , und Friedrich, Koͤ⸗ 
niglicher Frantzoͤſiſcher Obrifter und 
Sürftlicher Lothringifcher Rath , endlich 
Anno 1584 Chur» Zrierifcher Obrifter 
und Kommandant zu Ehrenbreitftein. 
Derfelbe wurde ein Vater Sannibals, 
der Anno 1602 als DObrift - Lieutenant 
vor Ofen geblieben , und Antons Chur: 

Trieriſchen Raths und Amtmanns zu 
Coblentz. Von deſſen Soͤhnen ward 
Wam Dietrich Kayſerlicher Obriſter, 
Hugo Eberhard Anno 1610 Biſchoff zu 
Vorms, und Johann Philipp, an- 
fange Dom-Herr zu Worms ‚refignir- 
fe aber Anno 1625 , wurde Kayferli- 
her General, Freyherr zu Niefenburg, 
hernach Graf von Scharffenſtein, letz⸗ 
tens Schwebifcher General-Feld-Mar- 
ſchall, deffen merckwuͤrdiges Leben und 
Thaten ſind in unſerm Hiſtoriſchen 
Helden und Heldinnen⸗ Lexico zu leſen. 
Sein Sohn Johann Anton, hat ſein 
Geſchlecht fortgepflantzet. 

Im reine bat eine alte adeli- 
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che Familie von Scharffenſtein bis 
Anno 1632 floriret, welche mit der vor» 
hergehenden einerley Urſprungs gewe⸗ 
— Humbracht vom RXhein. Adel 
Tob. 8. 





Im Fuͤrſtenthum Sachfen-Gothe in 
Thuͤringen iſt eine adeliche Familie von 
Scharffenſtein auf Goldbach und 


Bochheim im Anſehn geweſen, deren 


ordentliche Stamm⸗Reihe wird in Go- 
tba Diplomatica mit Anarchen Anno 
1246 angefangen, und bi8 Anno 1692 
ausgeführet,, als in welchen Sjahre fie 
abgeftorben. 


Creutz, 


Eine alte adeliche Familie in Meif 
fen, twelche fich auch in Preuffen, Schwes 
ben zc. ausgebreitet, davon andermeit 
gefaget werden fol. Weil fievor alten 
Zeiten in Altenburg gewohnet und in 
dafigem Amte ein Guth Creutz gelegen 
iſt, fcheinet fie davon ihren Namen und 
ihren Urfprung gehabt zu haben. Gie 
wird beyden - Scribenten promifcue 
bald Creutz bald Kreyzen gefchrieben, 
wiewohl die Branche in Preuffen mit 
leßterer Schreibart fich von der Meißni⸗ 
ſchen unterfcheidenmwill. Zuerſt findet 
manin D..Carpzovs Autiqu. Luf. P.I 
p. 3: Ulrichen von Creug, in der Fun- 
dation des Kloſters Marienftern bey 
Camentz de Anno 1264 ald Zeugen ans 
geführet. Don Dietrichen von Creutz 
ift ein alter Brief vorhanden ‚vermdge 
deffen er Anno 1435 von demi Bifchoffe 
zu Naumburg dag Schloß und Dorff 
Heckewalde, wie auch Brachau und 
Gersdorff vor 1500 Rheiniſche Gulden 
an fich gekaufft. Melchior auf Froh⸗ 
burg J. U:D. war Chur Saͤchſiſcher 
Rath und Direftor der Anno 1539 in 
Meiffen von Hergog Heinrichen zu 
Sachſen vorgenommenen Neligiong» 
Aenderung, wiein Sedendorffs Hift. 
Lutheranifmi zu ſehen. Geine Enckel 
waren a) George Friedrich auf Herms⸗ 
dorf, der der Eron Pohlen viele Jah- 
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re als Dbrifter gedienet, und b) Wolff 
Albrecht anf Niederndorff, ein Vater 
Beorgens, Chur» Maynsgifchen Cam⸗ 
mer» Präfidentens, ber erblos verſtor⸗ 
ben ‚und Wolffens auf Kreypitzſch, 
welcher Johann Adolphen auf Krey- 
pitzſch, Königlich. Pohlnifchen und 
Chur» Sähfifchen Cammerjuncker hin⸗ 
£erlaffen ‚der Anno 1726 mit Hinter 
laffung männlicher Erben von feiner 
andern Gemahlin, Wilhelmina Chris 
Do von Bornftädt aus dem Haufe 

ofgen mit Tode abgegangen. Anno 
1727 florirte Friedrich 
Greuß als Herkpglich 


oachim von 
oNfteinifcher 


Juſtitz⸗ Rath; man weiß aber nicht, zu 


welcher branche er gehöre. Wolff be: 
fand fich Anno 1547 ale Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Obrifter zu Wittenberg, als dies 


fer Ort an Kayſer Carl Vuͤbergieng, 


worauf erin Preuffen als Obrifter 
Dienfte gethan. Wolff Heinrich auf 
Kriebenftein bey Waldheim in Meiffen, 
diente ums Jahr 1662 der Cron Schwe⸗ 
den als Dbrifter: erhat gedachten Rit⸗ 
ter-Sisverfauffet. Sein Vater Mel: 
chior Ehrenfried beſaß Schweickers⸗ 
hayn nicht weit von Kriebenftein. 


Hildebrand auf Belzig, ein Sohn 

Hanfens auf Delzig und Heuckemalde, 
Chur-Sächfifchen Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗ 
Affefforis zu Leipzig, ward Chur» Säd- 
fifcher Obrifter und Amts-Hauptmann 
zu Zwickau, ſtarb Anno 1590, jtvey 
Schnehinterlaffend , von welchen man 
aber feine Nachricht weiter hat. Er 
war ein Bruder vorgedachten Wol⸗ 
fens, welcher in Preuffen das Guth 
Eula erheyrathet, und 2 Söhne ges 
zeuget gehabt, von welchen aber nur 
Hildebrand auf Eula, Beljig, Heu⸗ 
ckewalde ec. zu mercken, der, nachdem 
er der Cron Pohlen als Obrifter ge» 
dienet, fich wieder in Meiffen begeben 
und ein Vater geivefen Wolffens, der 
die väterlichen Güter in Preuffen und 
in Meiffen erhalten, Chur: Branden» 
burgifcher Band: Vogt und Hauptmann 
zu Echladien worden, und fein Ge 
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ſchlecht in Preuſſen wiederum fortge⸗ 
pflantzet. 


Vor dieſem hat eine alte adeliche 
Familie die Kreutzer zu Wertenberg 


und Khatingprunn genannt, in Kaͤrnd⸗ 


ten floriret, und iſt deren Stamm⸗ 
Reihe von Anno 1458 bis zu deren 
Abgang, ſo ohngefehr zu Anfang des 
vorigen Seculi geſchehen, beym Buceli- 
no P. IlStemmat. p. 205 zu fehen. 


Creutzburg, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut 
zu Tage in Thuͤringen; in Gotba Di- 
plomatica wird in deren Stamm⸗Regi⸗ 
ſter zuerſt Eckard, Caſtellan des Schloſ⸗ 
ſes Grimmenſtein zu Gotha, der ums 
Jahr 1242 floriret, angefuͤhret. In 
Horns Friderico Bellicoſo wird in ei⸗ 
nem Diplomate von 1392 Heinrich 
von Creutzburg als Zeuge angefuͤhret, 
und in einem andern daſelbſt wird 
der Erbtheilung der Lande und Haa 
Marckgraf Wilhelms des aͤltern zu 
Meiſſen 1407 beffen geweſener Gang» 
ler, Dietrich von Creugburg , auf Sei- 
ten Landgraf Friedrichs in Thüringen 
verordnet. Nachgehends wird Bur- 
chard Anno 1438 unter die Aebte zu 
Neinharbsbrunn gezehlet. Andreas 
ift Anno 1542 mit dem Gute Bercka 
beliehen worden. George von Creutz⸗ 


berg, hat Anno: 1563. die Lehn uͤber 


die Guͤther Schelmenshauſen, Scher⸗ 
beda, Franckenroda ꝛc. erhalten. 
unſern Zeiten hat einer von Creutzburg 
als Schloß⸗Hauptmann zu Weiſſen⸗ 
fels bey ſeinem Hertzoge in ſehr 8 
— geſtanden. An. 173 1 befand: 
ich ein 
Kanferlicher Major zu Belgrad in Un⸗ 
garn. 


Crouberg, 
Eine ehemahlige uralte vornehme 


adeliche, und theils Reichs⸗Graͤfliche 
| | Familie 


aron von Creusburg als 


| 
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Familie im Rheinlande, welche Hum⸗ 
bracht mit Juditha, einer Gemahlin 
Kayferd Ludovici des Frommen, und 
ihrem Bruder Rudolpho geheimden 
Kathe und Cantzlern des Konigs in 
Stancfreich Anno 866 anfänget, und 
folhe big zu deren Abgange in 3 Tab. 
ausführet. Es find von dem gedach- 
tin Rudolph viele Höchit-verdiente Pers 
fonen infonderheit in Hof:Chargen 
entſproſſen. Es haben aber defjen 
Nachkommen Anno 1236 angefangen 
fih in 2 Haupt-Rinien, als in dievon 
Cronenſtamm, und in die vom Fluͤgel⸗ 
ftamm,von ihren Wappen-Helmen al⸗ 
fo genennet, zu vertheilen, von wel 
cher letztern Walther teutfeher Ordens» 
Ritter Anno 1504 Comtur zu Franck 
furt, Anno 1527 Hochmeifter diefed 
Ordens zu Mergentheim, nachdem er 
in Preuffen war in die Acht erfläret 
worden , welches Hartknoch in Preuſ⸗ 
fen fol.328 ſeq. umftändlich erzeh⸗ 
let, Willhelm war Johanniter Ordens⸗ 
Ritter, Groß⸗Prior in Ungarn, Com⸗ 
tur zu Mayntz Anno 1609, und Jo⸗ 
hann Eberhard Burggraff zu Fried⸗ 
berg, Amtmannzu Altzenau, it als der 
legte feiner Branche, Anno 1617 alt 
75 Jahr verfiorben. Boa dem Eros 
nenſt ainm war HartmannChur⸗Mayn⸗ 
tziſcher Marſchall, Groß⸗Hofmeiſter 
und Ober-Amtmann zu Hochſt, und 
ein Water Johann Schweidbards, 
der Anno 1626 ale Erk-Bifchoff und 
Churfürft zu Mayntz verftorben, alt 
73 Jahr, und Johann Beorgens, 
Chur» Maynsifchen Raths und Ober⸗ 
Amtmanns zu Höchft, deffen Sohn 
Ham Philipp Graff zu Eronberg und 
Hoehengeroldseck, Herr iu Poritfchen 
in Boͤhmen, zu Barby Floͤrchingen ꝛc. 
Kayferlicher. Sammerherrumd General: 
Major An, 1634. Er zeugete mit feie 
ner Gemahlin , einer Gräfin von Daun 
(die nad) feinem Tode Hermann For- 
tunarus, Marcfgraf von Baden, zur 
Gemahlin genorien) CarlCrafft Otten, 
Grafen von und zu Cronberg x. Kayf. 


Gämmerern , det Anno 1692 ohne 
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Erben verftorben. Walther von Cron⸗ 


berg, vorgedachten Hartmanns Bru⸗ 


‚der, Chur-Pfälgifcher Rath An. 1558, 


ward ein Groß⸗Vater Jobann DA» 
niels, der Anno 162: in der Nohe mig 
einem Nheingrafen ertruncden; Jo⸗ 
bann Walthers, der zu Sachfenhaufen 
bey Franckfurt, alt 26 Jahr, erſchla⸗ 
gen worden, und Hans Schweickards, 
Chur » Maynsifchen Raths, Amt—⸗ 
manns zu Gernsheim, Ober-Forfimeis 
fters zu Starckenberg, deffen Sohn 
Johann Nicolaus dieſes gantze Ge- 
ſchlecht unverehligt im hohen Alter 
Anno 1704 beſchloſſen. vom Rbeiniſ. 
Tab, i0o ·ia. 


Cronegg, 


Eine Graͤfliche Familie in Kaͤrndten, 
welche ron Paulo Croneggern, der um 
das Jahr 1429 gelebet, hergefuͤhret 
wird. Ferdinandus diente der Cron 
Schweden als Obriſter, und ward 
Anno 1632 in Hagenau, darinnen er 
dieStelle eines Commandanten vertrat, 
von den Kayſerlichen gefangen genom⸗ 
men. George Andreas war Anno 
1650 Landes⸗ Hauptmann in Kaͤrndten, 
und hinterließ 4 Soͤhne: Wolff Dietri⸗ 
chen, Frantz Dietrichen Andream Lu- 
dovicum und Joſephum Wilhelmum, 
welcher letztere Anno 1700 Kayſerli⸗ 
cher wircklicher geheimder Rath, Chri⸗ 
ſtoph aber Anno 1728 Kayſerl. Stadt⸗ 
Hauptmann zu Clagenfurt geweſen. 
Bucelini Stemmat. P. III. 


Es hat ſich auch eine Linie von diefeg 
Familie nach Anfang des XVII Seculi 
im Hertzogthum Wuͤrtenberg niederge⸗ 
laſſen, von welcher Moritz Freyhert 
von und zu Cronegg, noch Anno 1650 
als fuͤrſtlicher Rath und Obervogt zu 
Stuttgard; Carl Siegmund aber als 
Baden Durlachiſcher geheimder Math, 
Hoff: Marſchall und Praͤſident Anno , 
160Melebet. 


In der Nieder⸗dauſitz floriret eine 
adeli 
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abdeliche hier Walther von Eroneg, 
auf den Nitter-@ige Grano, und mel» 
det Groſſer in der Lauſitʒ. Hiſtorie p. 43 
P. III, daß fie ſeit dem dreyßig + jährigen 
Kriege daſelbſt bekannt gemwefen, ſie iſt 
aber von der obſtehenden unterſchieden. 


Cronenberg, ſ. Marſchall. 


Cronendahl, 

Dieſe adeliche Familie in Brabant, 
hat Anno 1681 den Vicomten⸗Titel 
von Vlieringen und Breethaut erhal- 
ten, und wird im Königlichen Diplo- 
mate angeführet, ba fie gerader väter: 
licher Linie vonden Hergogen von Ton⸗ 
gre, wnütterlicher Seitd aber vonden 
Vicomten von Abbeville abgefiammet, 


und ſonſten viele Staats⸗Raͤthe, Praͤ⸗ 


ſidenten, Feld⸗Marſchalle und Gene⸗ 
rals hervor gebracht habe. Jacob 
Heinrich von Cronendahl, VBieomtevon 
Plieringen und Breethaut florirte im 
vorgedachten 168 ıften jahre als Prä- 
fident der Rechnungs · Cammer vondra- 
bant. Ein mehreres ſiehe unter dem 
Articul Reneſſe. Le erection de toutes les 
terres du Brabant. 


Croſick, Krofeg, in den alten 
Zeiten Crozue, 


Einesder älteften und anfehnlichften 


abelichen Haͤuſer im Fürftenthum Ans 
halt und im Hergogthum Magdeburg; 
Herr D. Becmann meinet, daß es Fran: 
ckiſcher Ankunfft ſey, und meldet, daß 

s vor zeiten den Freyherrn⸗ Stand ger 
Ahret. Ihr Stamm-Haus Kroſig 
aber liegt im Hertzogthum Magdeburg, 
fo ſchon Anno 1421 an die von Trota 
verfauffet worden. Die ordentliche 
Stamm Reihe fänget erwehnter D. Bec⸗ 
mann mit Dedone I von Krofig an, wel⸗ 
cher ums Jahr 1117 floriret , und ein 
Vater folgender zween Sihne geweſen; 
Theodorici der Anno 1182 a 
zu Halberftadt erwehlet worde und 
Dedonis Il, welcher BertradininFuͤrſtli⸗ 
che Aebtißin zu Dvedlinburg, dieAnno 









1226 gelebet , wie auch Conradum 
und Gunzelinum gezeuget, jener ift 

Anno 1226 im Slofter Sittichenbach, 
nachdem erden Bifchoffe:Stab zu Hal⸗ 
berftadt niedergelegt gehabt, verftor- 
ben; Gunzelinus aber hat dag Ge- 
ſchlecht fortgepflantet, und ift ein Ds 
ber-älter-Bater worden Eberbards von 


* Crofik, Vogtens zu Galbe, welcher 


drey Schne hinterlaffen, Eſchewine 
von Grofick wird in Horns F iderico 
Bellicofo, p. 687 in einem Diplomate 
von 1391 ald Kath der Fürfien zu Ans 
halt Ottonis und Bernds angeführet. 
Des itztgedachten Eberhards 3 Söhne 
find: ı) Koͤler von Croſick, der von 
Spangenberg im Adelſp. P. II p. 226 
unter die berühmte Sächfifche Kriegs⸗ 
Helden Anno 1384 gezehlet wird ; def 
fen Sohn Hermann Koler von Krofig 
hat vorgedachter maffen das Stamm- 
Haus Brofig verfauffet, den Ge 
ſchlechts Nahmen Krofig fahren laffen, 
und fich bloß Koͤhler genannt , auch 
folchen Rahmen durch feine Nachkom⸗ 
men auf dem Haufe Prierau big aufden 
heutigen Tag als eine befondere Fami⸗ 
lie fortgepflanget. 2) Eurt, derfelbe ließ 
gleichfalls nen Geſchlechts Nahmen 
fahren, und nennete fi) ausdem Win- 
del, deffen Nachfommen floriren noch, 
heut zu Tage unter dieſem Namen, fiche 
in dieſem Lexico Windel; und 3) Lo⸗ 
ren& von Krofick, derſelbe pflangte den 
Namen Krofick fort, und haben deffen 
Nachkommen, welche Anno 1484dem 
Thurnier zu Stuttgard mit beygewoh⸗ 
net, und von welchen Claus Kroſig 
Anno 1569 mit 302 Pferden von den 
Condeiſchen zu Huͤlffe in Franckreich ge⸗ 
zogen, und von Spangenbergen /.c.p. 
207ein alter Kämpffer genennet wird, 


bieGüter Weißkau, Ballenftäde, Als⸗ 


leben, Befen, Erxleben, Gnelben, alt 
und jung Straßfurt an fich gebracht, 
und h viel Linien angeleget, die aber 


meifteng bald wieder erlofchen. Anno 


1637 farb Ehrifioph auf Gnelben und 


Sandersleben, Anhältifcher Cammer⸗ 
Rath, Hoff Marſchau und Haupt⸗ 
mann 
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mann zu Deſſau. Deſſen Tochter, So: 
hanna Eliſabeth, erwehlte George Ari⸗ 
bert, Fuͤrſt zu Deſſau, zu ſemer Gemah⸗ 
lin. Von den Soͤhnen aber ward 1) 
Wolph Wilhelm, Heßiſcher geheimder 
Raths⸗Praͤſident; 2) George Aribert, 
Capitain; 3) Siegfried Hildebrand, 
Anhaͤltiſcher geheimder Rath und Ober⸗ 
Hauptmann; 4) Heinrich Philibert, 
Cammer⸗-Juncker bey dem Hertzoge 
Wilhelmo zu Weymar. Dieſer letzte 
verlohr Anno 1642 bey Loͤſung eines 
Piſtols den Daumen, welches fo übel 
gerieth, daß er wenig Tage darauf fei- 
nen Geiſt aufgab. Er ſcund bey dem 
obgedachten Hertzoge in ſolchen Gna⸗ 
den, daß derſelbe, wie Muͤller in An- 
nal, Sax. es mit aufgezeichnet, nicht nur 
mit eigener Hand in feinen Calender dies 
fen Todes » Sallmit folgenden Worten 
notirte: Heute iſt mein lieber Philibert 
von Krofig , der den 7 November nach 
Budſtedt gereifet ‚und unterweges das 
Ungluͤck mit Abfchieffung des Daumes 
bekommen, ſelig verſchieden, ſondern 
auch zu ſeinem Andencken eine ſilberne 
und guͤldene Muͤntze prägen ließ,mit der 
Auffchrifft : ein treuer Herr und treuer 
Bnecht „wird bier gelobt und dort ge: 
tebt. Gebhard Friedrich, der die 
Kerlebifche Linie geftifftet, war ein Va⸗ 
te Matthiaͤ, Chur-Brandenburgifchen 
and: Farmer: Mathe, und Kriegs⸗Com⸗ 
miffarii in Saal» Sreife, der Anno 
1697 ein Groß⸗ Vater Gebhard Fried- 
richs, Chur-Brandenburgifihen Cam: 
mer⸗Junckers, der noch Anno 1722 mit 
3 Soͤhnen floriret,und Anton Ludolphs, 
Königlichen Preußifchen Obrifteng zu 
Roß, der ebenfalls im befagten Jahre 
mit zSoͤhnen noch im Flor gemwefen. 
Volrad Buſſo auf Beſen, war Fürftli- 
her Braunfchweigifcher Hofmeifter ; 
Deffen Bruder Bernhard Friedrich, 
Herboglich Wolffenbüttelifcher geheim: 
der Rath, DOber- Marfchall und Obri⸗ 
ter, ward nachgehends KRoniglicher 
Preußifcher geheimder Rath und ftarb 
Anno 1714 in Holland auffeiner er⸗ 


aufften Herrſchafft Kerken, 4 Söhne 
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hinterlaſſend. George Rudolph auf 
Marienthal, war Anno 1692 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher General-⸗Major, und ver⸗ 
maͤhlte Anno 1689 ſeine Tochter Char⸗ 
lottam an Ottonem Henricum Grafen 
u Solms-Puch. Lorentz Ludolph auf 
—— Erxleben, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Obriſter Cammer⸗Herr und Kriegs⸗ 
Rath, ward Anno 1672 als Abgeſand⸗ 
ter an die General⸗Staaten, und an 
den Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof geſchickt; 
Anno 1673 hatte er die Ehre, als En: 
voye nach Daͤnnemarck und Schweden 
zu gehen, iedoch in eben demſelben Jah⸗ 
re das Ungluͤck, in einem mit dem O⸗ 
brift ⸗Lieutenant von Strauß nahe bey 
Treuen⸗Brietzen gehaltenen Duell fein 
Leben zu verlieren. Er hinterließ zwey 
Soͤhne Friedrich Wilhelmen, der Anno 
1689 als Ehur-Brandenburgifcher Ca- 
pitain im Sturm vor Bonn geblieben, 
und George Ernfien. Seine hinterblie 
bene Wittwe eine gebohrne Sreyin von 
Elofen zu Heydenburg aus Schwaben, 
wurde Anno 1684 Hofmeifterin bei) 
der Herkogin zu Sachfen = Coburg, her» 
nach befam fiediefe Bedienung bey der 
Land - Grafinvon Heffen - Darnıftadt, 
und ferner Anno 1689 bey der Hertzo⸗ 
ginzu Gotha. Gie legte aber felbige 
Anno 1694 nieder, und begab fich hier- 
nechft Anno 1694 nad) Berlin zu den 
Ihrigen, allwo fie einige Zeit darauf 
im 69 Jahre ihres Alters plöglich am 
Schlage verftorben. Bon ihrer Got 
tesfurcht zeuget der von ihr gefchriebene 
un su Helmftadt gedruckte Tractat Sabs 
baths « Seyer genannt. Jacob Anton, 
Anhältifcher Land Math und Unter-Di- 
re&tor ,giengAnno 1704 mit Tode ab, 
Sein ältefter Sohn Gebhard Friedrich, 
Chur-Pfälsifcher Cammer:Herr, Heßi⸗ 
ſcher Dbrift » Lieutenant und General- 
Adjutant, zeugete 4Soͤhne, , die fich in 
Preußifche und Kayferliche Kriegs« 
Dienfte begeben , von welchen einer 
Anno 1725 als Heroglich Würtenber- 
gifcher Gapitain zu Drüffel an den in ei⸗ 
ner Rencontre von dem Gapitain von 
Wahren empfangenen Wunden, vew - 
ſtorben. 
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rben. Die uͤbrigen 4 Sohne Jacob 
Antons (wie ſie aufs Königs Tabelle ſte⸗ 
hen,) find 1) Augultus Lebrecht/ der 
Anno 1708 Pohlniſcher und Chur⸗ 
Sächfifeher Rittmeifter gemejen, und 
hernach Fürftlicher Anhaltifcher Land» 
Math worden; 2) Carolus Wilhelmus, 
Cammer · Juncker zu Zerbft; 3) Johan- 
nes Adolphus ‚ Fürftlicher Anhältifcher 
Amts Hauptmann; 4) Johann Ludo- 
vicus , Königlicher Groß: Britannifcher 
Major undGeneralAdjutant. Anbaͤlt. 
Hifl. LI 


Crucko, Kruckow, Krockow, 


Dieſe adeliche Familie, ſo auch in 
Pohlen unter dem Nahmen Krockows⸗ 
ki bekannt, und von denen von Cracau, 
davon an feinem Drte nachzufehen iſt, 
wohl zu unterfcheiden ift, zehlet Micræ- 
lius unter die ältefte in Pommern, und 
führet Johannem Crucow Hertzogs 
Ottonis I in Pommern Küchenmeifter 
ums Jahr 1326 an. Margvart Kru- 
ckow ıft zu Hertzogs Bogislai X Zeiten 
befannt gemwefen, Mag Cruckow aber 
Anno 1614 als Hergoglich Pommeri⸗ 
fcher Staffmeifter verſtorben. Lorentz 
. George von Erorfowflorirte An. 1703 
als Dom + Probſt zu Camin, wiewohl er 
vielleicht zu denen von Aradow gehoͤ⸗ 
renmag. Pommerland. L.0.p. 498. 


Erummenfee, fiche Krum⸗ 
menſee. 


Czabelitzki, 


Von dieſer Freyherrlichen Familie 
in Boͤhmen hat Balbinus einen Hiſtori⸗ 


ſchen Tractat verfertiget. Sie hat ih⸗ 


‚sen Urfprung aus Sclagbnien ‚und ſich 
nieht nur in Boͤhmen, fondern aud) in 
Ungarn ausgebreitet. Aus dem letzte⸗ 
zen Reiche ift fie auch in Pohlen Anno 
1381 durch Topacz Ezabeligfi gekom⸗ 
men, woſelbſt fie den erften Nahmen 
fortgepflanget, und in Reuffen, mis 
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auch in der Woywodſchafft Sendomir 
unterſchiedene Guͤter an ſich gebracht, 
wie ſolches beym Okolski in Orb. Pol. T. 
IIIp. 258 ſeq. zu ſehen. Bon nn 
von Czabelitzki Ertz ·Biſchoſfen zu Gran, 
und Erg Ganglern in Ungarn, meldet 
Meingartenim Fuͤrſten ⸗· Spiegel, daß 
er Anno 1413 mit einem Comitat von 
226 Pferden auf das Concilium nach 
Coſtnitz gezogen. Gegen Ausgang des 
15ten Seculi hat dieſe Familie in Boh⸗ 
men ſich hervor gethan, wie denn Jo⸗ 
hanues, Herr von Sautitz, damals in 
dieſem Konigreiche Obriſter Muͤntzmei⸗ 
ſter, fein Sohn Procopius aber Konige 
licher Rath gervefen. Wentzel Carl, 
Sreyherr von Sautitz, florirte An. 168 

als Kayſerlicher Cammerherr, Hoffe 
Lehn⸗ und Cammer⸗Gerichts⸗Beyſitzer, 
wie auch Cammer⸗Rath in Bohmen,ins 
gleichen Hauptmann der Neu⸗Stadt 
Prage; er hatte 2 Soͤhne, Gottwaldum 
Franciſcum Wenceslaum, und Johan- 
nem Franciſcum Wenceslaum, Gein 
Bruder Johann Frans Felix, Rayferlis 
her Gapitain ‚ward in der Bienerifchen 
Belagerung Anno 1683 von den Türs 
cken erſchoſſen, und hinterließ Johan- 
nem Wenceslaum Chriftophorum, 
wie Balbinus in Proem. Tab. Stemmat. 
p. 32 meldet. Weingartens Fuͤrſten⸗ 
Spiegel pag. 250. | 


Anno 1703 florirte am Fuͤrſtlich⸗ 


Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe ein Cza⸗ 


belitzki als geheimder Kath, Ober⸗ 
Etallmeifter, und Ober - Amtmann zu 
Zwingenberg. Ob er aber gewiß hier 
her gehore, kan man nicht ſagen. 


Czaſtolar von Langendorff/ 


Von dieſer adelichen Familie in Boͤh⸗ 
men meldet Paprocius c. 20 p. 107in Stem- 
mat. Boh.daß fie mit dem erjten Hertzo⸗ 
ge Ezecho in Böhmen gekommen ; es ſoll 
auch ſchon Anno 1159 Segko von Lan⸗ 
gendorff im Zuge vor Mayland gewe⸗ 
fen ſeyn, wie Franckenſtein —— 

= ie 
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Die ordentliche Stamm⸗ Reihe fänget 
Balbinzs mit Buſſeck von Langendorff, 
Heren in Bilenic an, der ums Jahr 
1517 florivet ; deffen Sohn Czaſtolar 
ven Langendorff, Herr in Kotaun, hats 
tefünff Sohne,, welche fich alle Czaſto · 
lar von Langendorff nenneten, und die- 
ſen Nahmen alſo fortpflantzeten, deren 
Nachkommen auch noch heut zu Tage 
florieen. Tab. Stemmat. P. II. 


Czeicka, insgemein Czecka von 
Olbramowitz/ 


Dieſe anſehnliche Freyherrliche Fa⸗ 
milie in Böhmen hat ihre Guͤter Niem⸗ 
zick und Andere unweit Glatko im Pilß⸗ 
ner Kreiſe gelegen. balbinus fuͤhret de⸗ 
ren Stamm⸗Regiſter von Bohuslao 
Geicka, der ums Jahr 1480 gelebet, her, 
welcher ein Aelter⸗ Vater worden Jos 
hannis, von deſſen Enckeln iſt Johann 
Adam Anno 1629 Kayſerlicher Rath 
und Stathalter in Boͤhmen geweſen; 
George aber Anno 1627 als Maltheſer⸗ 
Ritter mit Tode abgangen, und Petrus 
hat feinen Stamm fortgepflantzet; von 
deſſen Nachlommen Joachim, Kayſerli⸗ 


hr General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 


nant, der im legten Spaniſchen Suc 
ceßions⸗Kriege und darauf in der Lom⸗ 
bardey gute Dienfte getan, auch her- 
nach Kommandant zu Leopoldſtadt ge- 
weſen, ift Anno 1734 am Rheinſtrohm 
im Dvartier verftorben. Wenzel Joa⸗ 
him, Nitter des Malthefer Drdeng, 
Comtur zu Mechalupp , Kayferlicher 
Obriſter, hernach General⸗Major ward 
Anno 1728 Praͤſident von der Walla⸗ 
hey. Stermmat. Tab. Part. III. Wibri: 
gens hat diefes vornehme Gefchlecht fich 
* in den aͤlteſten Zeiten auch in Poh⸗ 
nniedergelaffen,, und wird beym Diu- 
ao L. X1p. 257 Sbigaeus Czaicka von 
owodwor angeführet, welcher Anno 
1410 fid) mit feinem Koͤnige Vladislao 
un Anzuge wider die teurfchen Nitter ın 
2 Schlachten befunden. Okolski in 
Orb. Puk. T. Ip. 192 meldet, daß die von 
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Szaicha in der Woywodſchafft Rabvitz 
ihren Sitz hätten, und brave Kriege: 
Leute daraus entfproffen wären. 


Czedelitz, ſ. Zedelig. 


Czernin von und in Chudenicz, 
auch Tſchernin, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
Graͤflichen Haͤuſer in Böhmen, woſelbſt 
es, wie auch am Kayſerlichen Hofe ie— 
derzeit zu den hochſten Chargen gelanget. 
Balbinus in Epitome R. Bohemiæ führet 
deren Urfprung-von des Konigs Wla- 
dislai U Bruder Heinrichen, Fürjten zu 
Znoim her, ber ein Groß » Vater Hein⸗ 
richs, beygenannt Czernin oder Zyrnin 
worden, welcher den Namen Chudenicz 
auf folgende Weiſe bekommen. Als Ko⸗ 
nig Ottocarus I, ſonſt Primislaus ge⸗ 
nannt, feine Gemahlin Adelam, 
Marckgraf Ortonis zu Meiffen Tod 
ter, verſtoſſen, und gedachter Esernin 
deſſelben Partey gehalten, ward er aus 
dem Koͤnigreich vertrieben, und genoͤ⸗ 
thiget, fich nur als einer von Adel aufs 
zuführen. Als er aber nach des Königs 
Tode wieder in Boͤhmen gekommen, 
hat er in einem Thal einen Flecken und 
Schloß angebauet, und es Chudenicze, 
das iſt, ein armſeliger Sitz, benennet, 
und davon den Beynahmen angenom⸗ 
men, wie ſolches vorerwehnter Balbi- 
nusp. 271 erʒehlet. Nachgehends findet 
mat: in Pefine Marte Morav. p.378, daß 
Smilo Czernin nebftandern vornehmen 
Boͤhmiſchen Herren in der Schlacht 
Koͤnigs Orrocari in Böhmen mit dem 
Kayſer Rudolpho Habfpurgico Anno 
1278 ritterlich fein Leben eingebüffer. 
Ulricus Gzernin ift Anno 1298 als 
Dom-Probft zu Prage verftorben, mel» 
che Würde auch feines Bruders Sohn 
Drslaus Anno 1327 erhalten. In dem 
17 Seculo war Hermann Rayferlicher 
geheimder Rath und Abgefandter ben 
der Ottomanniſchen Pforte, er ſtarb 
1651, und deffen Bruder Humberru 

Johan 
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Johannes , Kayſerlicher geheimder 
Rathund Stathalter in Böhmen, Rit⸗ 
ter des güldenen Vlieſſes, Geſandter 
an unterfchiedenerPotentatenHöfen,der 
vor den. reicheften und mächtigiten 
Heren in Boͤhmen feiner Zeit gehalten 
‚worden. Seine Soͤhne waren: 1) 
Thomas Zachaͤus, Kayferlicher ge- 
heimder Rath und Vice » Eangler in 
Böhmen, ſtarb Anno 1700. 2) Her- 
mannus Jacobus, Kayſerlicher wirckli⸗ 
cher geheimder Conferentz ⸗Rath, Ober⸗ 
Marſchall, Obriſter Burggraff und O⸗ 
briſter Stathalter in Boͤhmen, ſtreckte 
kurtz vor feinem Anno 1710 den 8 Aug. 
erfolgten Tode, dem Kayſer 1500000 
Kheinifche Gülden vor, und hinterließ 
von feiner erften Gemahlin, Maria 
Joſepha, Graͤfin Slavata von Chlum, 
Graf Johannis Georgii Joachimi, und 
Eliſabeth, Graͤfin von Trautſon aͤlte⸗ 
ſten Tochter, Frantz Joſeph, der An. 
733 den 7 May alt 35 Jahr als Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher — Kath, O⸗ 
briſter Erb⸗Schenck, Ober-Hof- Lehn⸗ 
Richter und Stathalter in Boͤhmen 
verſtorben, 2 Soͤhne hinterlaſſend, 
Wentzeln Johann und Procopium A- 
delbertum. Theobald Martinus, Graf 
von Gernin, war Anno 1737 Kayſerl. 
General: Feld - Marfchall- Lieutenant. 
fiche Sinap. Schleſ. Curiof-P. 11 p.56.fq- 


Zzygan, Szigan, Czygan, 


Diefe Familie nennet Lucæ ein ur: 
altes Mährifches adeliches Gefchlecht, 
welches vom Kayfer Rudolpho II die 
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repherrliche Würde erhalten, und 
chon im vorigen Seculo die Herrfchafft 

reyſtadt, im Teſchniſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen, an ſich gebracht. Balbinus 
meldet, daß ſie von den Freyherren 
von Kittlitz abgeſtammet ſey. Sinapius 
inP.I, II Schleſ. Cariof. fuhret unter 
andern Wenzeln Zygan von Slupska 
auf Solafowis, Landes » Hauptmann 
des Hergogthums Tefchen an ‚der Frey⸗ 
ſtadt zuerft an fich gebracht, An. 1577 
derftorben , undein Groß-Bater gewe⸗ 
fen Johann Georgeng, der Anno 1640 
als ein gelehrter Herr, welcher mit den 
berühmteften Männern correfpondiret, 
auf feinem Guthe Sauraw mit Tode abs 
gegangen. Siehe Rittlig Proam.Tab. 
Stemmat.p. 33. Schlef. Chron. p. 2730. 


Czirn, 


Dieſes adeliche Geſchlecht zehlet Zu 
ce unter die anſehnlichſten in Schlefien, 
und theilet fie indie Häufer Priborn, 
Tirpig, beyde im Briegifchen, und 
Reinfperg im Jaurifchen. Fuͤrſtenthum 
gelegen. Zuerft führet er Heinrichen 
von Gin auf Pribornan, der ums 
Jahr 1580 der Hergoge zu Liegnitz und 
Brieg Regierungs⸗Rath getvefen, wel⸗ 
che Charge auch George Heinrich auf 
Priborn und Tirpitz Anno 16 1 4 beſeſſen. 
Schlef. Ebron. pag. 1793. Sinapius in 
Schleſ. Cur. P. I p. 1140. 


Czweryn, ſiehe Schwerin: _ 
Czygan, jiehe Tzigan, 





D. 


Dachroͤden, 


FIeſer vornehmen adelichen Fami⸗ 
lie in Thuͤringen Stamm⸗ Haus 
Dachroͤden liegt an der Unſtrut, eine 
Meile von Muͤhlhauſen, an welche 
Stadt es ſchon vor etlichen 100 Jahren 


gelanget. Chriſtoph von Dachroͤden 
(mit deffen Groß⸗ Vater Elaufen, König 
Tom. 1 feiner Adels-Yiftorie die ordents 
liche Stamm-Reihe diefer Familie, An. 
1500 anfänget) begab fich nach vollens 
deten Studis in Spanifche, und her⸗ 
nach Frantzoͤſiſche Kriegs⸗Dienſte, * 
i 
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ſich nachgehendg in den teutſchen Or⸗ 
den aufnehmen, und ward Anno 1562 
ausdrücklicher erfter „Evangelifcher 
Coutur zu Eger in Boͤhmen. Gr 
ftarb Anno 1604 alt 79 Jahr zu Ro⸗ 
tenburg an der Tauber, allwo er auch 
ein  Drdeng » Haug adminiftrirte, 
Chriftoph George ftarb Anno 1638 
als Graflicher Stolbergifcher Hof 
meifter, mit NHinterlaffung 2 Söhne 
Hans Chriftophg und George Ernſts. 
Johann Magnus war zur felbigen Zeit 
Dom-Herr zu ©. Nicolai und Des 
chant zu S. Sebaftian zu Magdeburg. 
Er ſtarb Anno 1650 zu Erfurt, und 
foll er ein MSe. von feinem Gefchlecht 
binterlaffen haben. Heinrich von 
Dachroͤden genannt der Ungar, weil 
er in dieſem Meiche gebohren , nach⸗ 
‚dem fein Water Friedrich darinne 
in Kriegs Dienften geftanden, war 
Kayferlicher Obrifter, begab fich her- 
nach an den Gräflichen Hohenloifchen 
Hof ald Rath und Amts-Hauptmann 
zu Weickersheim, ftarb aber Anno 
1631 als Fürftlicher Anfpachifcher 
Rath und Amtmann zu Schwobach. 
Um diefe Zeit hat diefes Gefchlecht 
Mittel- Sömmern, Weſtgreuſſen, 
Schieben und andere Güther mehr in 
Shüringen, wie auch erckens 
dorff in Meiffen bey Liebenmwerde be⸗ 
kön, aus welcher Schmerckondor⸗ 
filchen Linie Wolff Günther von Dach» 
toben zu unfern Zeiten als Fuͤrſtlicher 
Schmarkburgifcher Stallmeifter gele⸗ 
George Anton auf Thal- Ebra 
und Mittel - Scnimern , Fürftlicher 
Qedlinburgiſcher Gebeimder- Rath 
und. Stiffts - Hofmeifter, ward ein 
Vater Carl Friedrichs, aufThal« E 
bra, Anleben 2c. . der Königlichen 
ag Regierung zu Halber: 
ſtadt Vice » Präfidenteng, Cammer: 
Herne, und Cammergerichts⸗Raths, 
der ſich Anno 1726 mit einer Baro- 
neſſe von Poſadoͤvski vermählet. 


Dachs, genannt Ppolsnig, 
.Polsnitz. 


Adel. Lexicon, : 


- Shngefehr A Stunden von 
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Dahlberg, f. Caͤmmerer von 
Worms, 
Dahldorff, 


Eine alte adeliche Familie in Nie 
der-Sachfen. Im Halderftädtifchen un: 
weit Hadmersleben hat ein Dorff dies 
ſes Nahmens gelegen, fo aber fchon 
längftruiniret worden: Vielleicht ift 
es das Stammhaus diefes Geſchlechts 
geweſen. In einem Diplomate de 
Anno 1318, der adelichen Abtey S. 
Michaelis zu Lüneburg ertheilet, und 
beym Pfefinger zu lefen, werden Ber⸗ 
told, Johann und Drto von Dahls 
borp als Religiofi dieſes Kloſters und 


als Zeugen angeführet. Ums Jahr 


1714 ſtarb ein Schwediſcher Generals 
Major von Dahldorff. Braunſchw. 

Hiſt. P. II p.005. | 
In Kiefland iſt ein vornehmes Gräfe 
liches Geſchlecht von Dahlberg bes 
kannt, von welchem Ericus An. 1703 
als Koͤniglicher Schwediſcher Genera 

Gouverneur über Liefland, Gous 
verneur zu Niga, und Cantzler zu 
Doͤ erſtorben. Er war ein ge⸗ 
lehrt , fonderlich in architectura 





civili, & militari, und werden deſſen 


Schrifften in Perwavia literata recenſi⸗ 
ret. 


Dahm, Dham (von der) 


Dieſe uralte adeliche Familie hat 
von langen Zeiten her in der Nieder⸗ 
Lauſitz floriret, gleichwie fie daſelbſt 
im Luckauiſchen Kreiſe das Guth Zie⸗ 
cke beſeſſen. Von deren Urſprung fin⸗ 
det man zwar nichts aufgezeichnet, doch 
wird es nicht ohne Grund ſeyn, wenn 
wir ſelbigen von den ehemahligen 
Herren von und zu der Dhame herlei⸗ 
ten. Selbige bewohneten das bekann⸗ 
te Staͤdtlein, Schloß und nunmehro 
Amt Dbam oder Dbame, fo hart an 
den Nieder -Laufigifchen Grengen und 
Horgen 


dach ⸗ 
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dachtem Ziecke lieget, ſonſten aber ehe⸗ 
mahls zum Ertz⸗ Stiffte Magdeburg, 
aniko zum Fürftenthum Doerfurt ges 
hoͤret, und übrigens zu einem garans 
fehnlichen Ort gemacht worden, nach» 
dem der berühmte Kriegs⸗Held Herzog 
Johann Adolph zu Sachſen viele Jah⸗ 
re allda ſeine Reſidentz gehabt, ehe er 
Anne 1736 nad) Abſterben ſeines 
Herrn Bruders Hertzog Chriſtians re⸗ 
gierender Herr zu Sachſen⸗Weiſſenfels 
worden. Von dieſen Herren von der 
Dham ſind noch unterſchiedene alte 
Briefſchafften vorhanden, unter ans 
dern ein Lehn⸗Brief de Anno 1300, 
darinn Marckgraf Dietrich von Meiſ⸗ 
ſen denen von der Dahme das Dorff 
Villickan verliehen, ingleichen eine 
Verſchreibung de Anno 1344, worinn 
Heinrich und Reinhard, Herren von 
und zu der Dahme, ſich verbinden, 
Herrn Otten von Perburg uͤber Herrn 
Bodo von Liebenwerde zu helffen; in: 
gleichen noch ein Lehn⸗Brief de Anno 
1362, vermoͤge welchen Land- Graf 
Friedrich in Thüringen, denen von der 
Dahme das Dorff Giffelbrechtsdorff 
verliehen ;ingleichen ein Brief de Anno 
1.402, in welchem Willhel n der 
Dahme das Schloß Raſtorff Amts⸗ 
weiſe befohlen wird, wieder zu uͤber⸗ 
antworten. Ob nun zwar, wie 
Subnex P. VII Hiſt. pug. 510 edit, 
2733 meldet, diefe Herren von ber 
Dahme Anno 1405 männlicher 
Seits abgeftorben, und das Städt 
fein Dahme, nachdem die Tochter abs 
gefunden worden, an dag Ertz⸗ Sti 
Magdeburg gefallen; fo ift doch ver⸗ 
-muthlich, daß dic) fehon lange vorher 
eine Branche von diefem Gefchlechte 
in die benachbarte Frieder» Laufig ge⸗ 
wendet , welche fich mit dem Adel⸗ 
Stand beftändig begnüget, (dahinge- 
gen jene zulegt den Herrenſtand ange 
nommen) und in der Lehns⸗ Folge dies 
fer ihrer Vettern übergangen worden, 
nachdem fie foider den Erg-Bifchoff, 
fo ein Graf von Schwargburg mar, 
als Lehn ⸗ Herrn ſich zu ſetzeu nicht ver · 


fft von der Dham berichtet Ma 


Dahm 388 
mocht, abſonderlich da derſelbe das 
Ertz⸗Bißthum auf alle Weiſe wieder 
aufzuhelffen, und den gemachten Scha⸗ 
den anderweit einzubringen bemuͤhet 
war, weil er das Ertz⸗Stifft mit Ja⸗ 
gen, Spielen und Panquerıren , wie 
deffen Febend: Laufflautet, in Schuls 
den geſetzet, auch gegenwärtig in eis 
nem unnüßen und Land » verderblichen 
Kriege niit dem Haufe Anhalt verwi⸗ 
chelt war, als diefe Herren von und 
zu der Dahme abflurben. Dieſe Nie⸗ 
Ost; Anufitzifche Zinie derer von dee 
Dabme nun hatte dazumahl auch Guͤ⸗ 
ther im Sorauiſchen an der Echlefis 
fchen Grentze, wie fie denn fich auch 
nachgehends in Schleſien auggebrei- 
tet, und infonderheit auf dem Kaufe 


- Schreibersdorff im DBriegifchen Fürs 


ftenthum ſich anfckig gemacht, wie 
Luce in der Schlefifchen Chron. p. 
1793 davon meldet, und zugleich des 
ren Wappen anführet, twelches blaw 
und weiß ift, und im Schilde einen 
blauen Fifch (Karpffen) und oben auf 
dem Helm zwey Horner fuͤhret, wel 
ches in allen mit dem Wappen berer 
von der Dhame zu Ziede überein 
koͤmmt; obgleich ermeldter Luce 
Schleſiſche Gefchlechts + Verwandten 
don Damm nenne, gleichwie er ſon⸗ 
fien in andern Familien, die Ges 
ſchlechts / Nahmen aus Unwiſſenheit 
oͤffters verſtummelt. Won der Bib 








| 











im XVi Seculo gejehlet. Bon Joachim 


Sorauiſchen Chron. 40, daß als 
1553 ſich mit dem Caugler, Sigmund 
von Unruhe auf einem Gaftgebote 
Sorau befunden ‚ und von dem Nike 
Schäffer dafelbft attagviret uf 
den Kopff gehauen worden, ebesben 
ſich ſtehenden Dienets Degen 
fen, und den Schoͤſſer damit — 
bohret, daß ertodt zur Erden gefal 
woruͤber die hoch⸗ ſchwangere © 
lin des von ber Dham dermaffen”e 


ſchrocken, daß fie ſamt der — 
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blieben; Nachdem er hierauf des Ent: 
libten Hinterlaffenen 400 Thaler ge- 
let, iſt ex frepgefprochen, und An. 
1556 darauf Landes: Hauptmann der 
Sucihafften Sorau und Forſt gewor- 
den. Heinrich von der Dham, Frey: 
herrlicher Promnißifcher Stallmeifter, 
halte Anno 1630 das Unglück, von 
den ergrimmten Barren zu Zfchackes 
derff auf das grauſamſte ermordet zu 
werden, welches vorerwehnter Macnus 
l.e.p. 282 umſtaͤndlich erzehlet. Fries 
drihen von Damm nennet gemeldter 
Ice Anno 1664 einen Landes - Ael⸗ 
tefien des Briegifchen Fuͤrſtenthums; 
und Ludewig Philipp ift um felbige 
Zeit am Fürftlichen Briegifchen Hefe 
einer vermwittibten Pfalg » Gräfin von 
Simmern Hofmeilter geweſen. Auf 
vorgedachtem Ritter⸗Guthe Ziecke 
ſtarb Anno 1654 Siegfried von der 
Dham auf Mildenau und Ulbergdorf 
im Sprauifchen, als Chur-Gädjfi- 
[her Fandes- Hauptmann und Ober: 


Amtsverweſer des Marcdgraftbums _ 


Nieder » Laufißz Er war ein Vater 
Siegmund Seyfrieds, Fürftlichen 
Merſeburgiſchen Conſiſtorial⸗Raths 
zu Luͤbben, und Landes» Xelteften des 
Luckauiſchen Kreiſes, der noch Anno 
1716 (etliche 80 Jahr alt) gelebet, 
und durch feinen Sohn N, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Obrift » Lieutenant feinen Stam̃ 
nicht fortgepflantset. 
Wie beym Sınapio P. II Schlef. 
Cariof: p. 574 und-575 zu ſehen, ſo 
florieendie von der Dahme oder Dha⸗ 
me annoch in Schlefien, und wird 
Ernft RR der jüngere, auf 
PpPoblniſch⸗ Tſcammersdorff im Streh⸗ 
liſchen angefuͤhret, deſſen Soͤhne Ernſt 
Friedrich und Heinrich Wilhelm zu uns 
fern Zeiten vermuchlich annod) floris 
ten, gleichwie zu Niclasdorff im 
Crotganifchen , wind zu Tarchwitz im 
Ninfterbergischen , einige dieſes Ges 
ſchlechts angefeifen feyn follen. 
Anno 1717 ftarb Antonius von 
abmen, Canonicus Capit. zu Colln 


u Erg» Bifchoff zu Adrianopel, der 
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durch die Haͤndel mit dem Biſcho 

S. Sebaſte ſehr bekannt Be 
alg er Anno 1709 inden Vereinigten 
Niederlanden vom Pabfte als Nicas 
rius ernennet wurde, ward er vonder 
General - Etaaten nicht angenonimen. 
Man kan von einem Geſchlecht nichts 


melden. 
Dalibor, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleften, allwo fie die Güther Kapig 
und Jacobedorff im Delsnifchen befie 
Bet, führet Sieapius P. I Schlef. Curiofs 
P- 324 Anno 1411 Dalibor einen 
tapffern Kriegsheld unter dem Könige 
Ladislao in Polen, aus Cromeri L. 
19 rer. Polon. an. Nachgehends An. 
1620 haben Friedrich von Dalibor auf 
Kapig, des Delsnifchen Fürftenehumg 
Landesältefter, und Anno 1664 Chris 
ftoph von Dalibor und Jacobsdorff 
zu Kapig gelebet. 


Dalmwig, 


Diefe adeliche Familie ift eine vor 
ben älteften und anfehnlichften in Heſ⸗ 
ſen; ſie hat nunmehro theils den Frey⸗ 
herrlichen Character erlanget, und iſt 
zu unterſcheiden von dem adelichen 
Geſchlechte Dellwigh in Schweden 
Liefland ꝛc. Zuerſt weiß man Theo- 
doricum und Reinerum von Dallwig 
anzuführen; jener iſt 1321, und dieſer 
1363 gefuͤrſteter Abt zuCorbey geweſen 
wie in Bucelini German. Sacr.zu fehen. 
Der letztere, ſo von einigen auch Rein⸗ 
hard genennet wird, danckete Anno 
1364 ab, und fiarb Anno 1367 
zu Erfurt. (fi Anal, Corbeyenf. 
in Paullini Syntagmate rer. Germ.); 
Neinhard wird von Sp gen 
unter die berühmten Kriegs» Helden 
zu Zeiten Kayfers Sigismundi gezehs 
let, und von ihm gemeldet , daß 
er einen prächtigen Hofgehalten, Adele 
fpiegel P. LI pag. 302. In feinen bey» 
den Schnen Neinhard und Johann 
hat fich.diefes Geſchlecht in 2 Haupt 

N 2 Linien 
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Linien vertheilet, in die Schaumbur⸗ 
gifche und Lichtenfelſiſche, welche bey» 

de noch im Flor ſtehen. 
Die Schaͤumburgiſche, von einem 
ehemahligen Stammfig Schaumburg 
alfo benahmet , errichtete gedachter 
. Keinhard,von deffen 2 Enckeln under 
brüdern Ludewig zu Hoff feinen Aft 
fortfegte, er mar Ober⸗Amtmann am 


jemelftrom, und ein Vater Frank ft 
hc su Hoff, Fuͤrſtlichen Hegifchen 


eneral-Majord und Kriegs⸗Raths⸗ 
Yraͤſidentens, deſſen 3 Soͤhne waren, 
a) Aeinrich Burchard Fuͤrſtlicher Sim⸗ 
meriſcher geheimder Rath, ein Vater 
Ru Eigars, Fuͤrſtlichen Heßiſchen 
heilt» Sieutenantg, der ohne männlis 
che Erben verſtorben, und Johann 
Philipps Chur⸗ Mayntziſchen Majors, 
der feinen Aſt fortgeſetzet; b) Caſpar 
Friedrich war Anno 1667 der Dänis 
ſchen Cron⸗Printzeßin Charlotten Ama⸗ 
lien Ober⸗Hoffmeiſter, ward hernach 
Fuͤrſtlicher Heßiſcher geheimder Rath 
und Ober⸗Amtmann zu Ziegenhain, 
von deffen Soͤhnen Willhelm, Koͤnig⸗ 
licher Daͤniſcher Obriſt⸗Lieutenant, 
dieſe branche zum Hoff fortgepflantzet, 
und c) Frantz Otto auf Willingsha⸗ 
gen und Dillich ſtarb Anno 1683 als 
Fuͤrſtlicher Heßiſchet Rittmeiſter, eine 
zahlreiche Familie hinterlaſſend, un⸗ 
ter andern Johann Bernharden der 
Anno 1704 als Königlicher Dänifcher 
Hprifter zu. Donamerth verftorben, 
Franz Elgern Heßiſchen Dbriften- 
Sieutenant, und Willhelm ebenfalls 
Hprift- Lieutenant , welche beyde ihre 
eige fortgepflanget. “Johannes, ein 
ruder Ludewigs und Enckel des vor⸗ 
gedachten Reinhards fieng den Aſt zu 
Dillich an; Er war Fürftlicher Caſſe⸗ 
liſcher geheintder Rath und Hof⸗ Rich⸗ 
ter zu Marpurg, und ein Vater folgen⸗ 
der 4 Soͤhne, ) Johann Bernhärdg, 
Särftlichen geheimden Raths zu Caſ⸗ 
ſel und Stathalters, 2) Hanſens Obri⸗ 
ſtens, 3) Curtens ebenfalls Obriſtens 
und 4) Dttonis Reinhards, Obriſtens 
und Commandantend zu Ziegenhain, 
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welcher den Zweig zu Dillich allein 


fortgeſetzet. 
Die Tichtenfelſiſche branche, von 
dem Schloſſe Kichtenfels im Walde⸗ 


cifchen alfo benahmet, fieng obge⸗ 


dachter maffen Johann von Dallwi 
an, von deffen Pofterität Seiebrich 
Willhelm, zum Sande, uns Jahr 
1710 Fürftlicher Waldeckiſcher Obris 
er und ein Water 3 Schne geweſen. 
Johann Reinhard, Fürftlicher Heſſen⸗ 
TFaſſeliſcher Envoye an die Generale 
Staaten und darauf ums Jahr 1718 
geheimder Rath, Negierungs « Praͤſi⸗ 
dent und General⸗Poſt⸗ Direktor, hat 





feinen Stamm nicht fortgeſetzet; Jor 


hann Philipp zu Campe, Chur⸗Bran⸗ 


denburgifcher Obriſter, hat eine zahle 


reiche Rachkommenſchafft Hinterlaffen; 
Serdinand aber zu Lichtenfels, ber, 
nachdem er fich zur Nömifchen Kirche 
gewendet, Chir» Pfälgifcher geheim⸗ 
der Rath und Sammer Prafivent zu 


unfrer Zeit worden, und die Lichten- 


felfifche Branche vermuthlich noch un« 
terhält. Zu welchen gehoͤren Carl 
Cafpar Sigismund, Freyherr von 
Daltwig zu Lichtenfeld und Landers⸗ 
hofen,»738 Domiccllar-Herrdes Hochs 
und Ertz⸗Stiffts Trier, wie aud) Ans 
ton Ludwig Äuguſt Frang Dom⸗Herr 
zu Minden. MSCr. 


Dalwig, 


Eines der älteften und anfehnlich- 
ften adelichen Häufer in der Nieder» 
Laufiß, woſelbſt es heut zu Tage die 
Güther Braune , Oßig, Reſchen, 
Dollzig, Reichersdörff, Kabfe, Kob⸗ 
le, Baudach, Klein-Drentzig, Star 
fcbedel , Vettersfeld , Raubart ꝛc. 
beſitzet. Es mag aus der Mittel» 





| 


Marck dahin gefommen feyn, maffen 


ein Kitter- Sig Dallvoirz daſelbſt gele⸗ 
gen, fo zu unfrer Zeit dem Baron Carl 
Hildebrand von Canſtein gehörte. 
Den erften Urfprung hat e in Schle⸗ 


fien, von dar es mit Gnievoflio von 


| 


Dallwitz in Polen gekommen; vu | 
be 
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be ward Unter⸗Caͤmmerer von Cra⸗ 
cau; und ersehlet Diugoflus von ihm, 
dag er Anno 1385 Erb: Hertoa Will 
helmen von Defterreich, welchem ber 
verſtorbene König, Ludovicus feine 
Deingeßin Tochter. Hedwig ehelich ver- 





eitet, und gemeldter Ertz-Hertzog 
durh ihn fo wohl zur Heyrach alg 
zur Bohlnifchefi Grone zu gelangen fich 
getrauet, weswegen er auch alle feine 
mitgebrachten Schäße und Kleinodien 
ihm zur Derwahrung übergeben. 
Nachdem aber derfelbe in feiner Hoff: 
nung gefehlet, und. von den Pohlni- 
fhen Magnaten aus dem Neiche ges 
trieben worden, habe der von Dallwitz 
alles behalten, und ſich wichtige Guͤ— 
ther bavon angefchafft. Als nachge- 
hends gemeldte Pringeßin Uladislao 
V Jagelloni vermählet worden, fol 
der. von Dallwiß Anno 1389 dem Koͤ⸗ 
nige beygebracht haben, als wenn 
feine Gemahlin bey feiner Abwefenheit 
in Litthauen dem vorgedachten Er&- 
Hertzoge Wilhelmen incognito eine 
vertrauete Viſite verflattet; da aber 
die Königin ihre Anfchuld durch ein 
Surament bemiefen, und der von 
allwitz keinen zulänglichen Beweis 
beybringen koͤnnen, habe er, nach da⸗ 
maliger gewoͤhnlichen Strafe uͤber der⸗ 
gleichen Verbrechen unter die Banck 
friechen, mit lauter Stimme revoci- 
ven und dabey als ein Hund bellen 
Men. Co if fein Gefihlecht in 
m abgegangen , welches, tie 
ft Scribent ausdrücklich hinzu 
aus Schleſien abgeſtammet. 
Tage unterhalten die Nieder⸗ 
branche Johann Caſimir, 
ohlniſcher und Chur⸗ 
Ber Cammer⸗Herr, und Jo⸗ 
un Friedrich, Aſſeſſor des Land⸗ 
chts in der Nieder⸗-Lauſitz und 
Landes - Aelteficr im Gubenifchen 
Kreife, fo beyde noch Anno 1715 flo⸗ 
tiret. Hiſi. Pol. L, X pe 100 (220 
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Damitz, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Miere- 
lius unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern, und fuͤhret zuerſt 
Gerharden von Damit an, der Anno 
1243 in den Privilegiis der Stadt 
Stettin einen Zeugen aͤbgegeben. 
Hermann, Ritter, bat ums Jahr 
1400 gefebet, "und ftammen von ihm 
alle Heut zu Tage florirende von Das 
mig in richtiger Ordnung ber. Geis 
erfter Sohn Nicolaus ift Magifter ar- 
tium , Scholafticus: zu Camin, und 
endlich Hertzogs Erici II Cangler wor⸗ 
den. Der andere Sohn Joachim wur⸗ 
de ein Großvater Clauſens, Stifter 
Dogten zu Camin, der Moritzen 
Hauptmannen zu Uickermund, und 
Euſtachium hinterlaffen; des letzteren 
Endel Sieafried ift Anno 1631 als 
Schwediſcher Obrifter in der Schlacht 
bey Leipzig‘ geblieben, Dee dritte 
Sohn de8 voruedachten Hermanns 
war Johannes, welcher Ulrichen Here 


8098 Wratislai Hofmeiſtern gegeugety 


deſſen Ur-Encfel Paulus ift anfang® 
Stiffts⸗Vogt, hernach Sti * 
ler zu Camin, und endlich Sta 

ter in Pommern worden; er hat noch 
ums Jahr 1639 floriret. Anno 1736 
ward Webigo von Damig Kayferli- 
cher Dbrifter, Commandant zu Sigeth 


BAER 
Eine alte adeliche Familie in Nie⸗ 
der-Sachfen, welche, weil fie mit der 
von Broddorft im Wappen überein 
kommt, von derfelben abftammen foll, 
wie Danckwerth in Befdhreibtin 
Hollſteins berichtet, auch Angelus i 
feiner Hollſt. Adel, Chron. damit übe 
einftimmet. Sie hat fih auch j 
Braunfchweigifchen ausgebreiret, un 
vor Alters zu Braunfchmweig nebfta 
dern von Adel im Rathſtuhl geſeſſe 
Anno 4374 war Tilo von Damm da 
N 3 | (io 
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—* Burgemeiſter, und der aͤlteſte un— 


ter ihrer achten dieſes Amts. AUS in 
dieſem Jahre ein Aufruhr von dem 
Nobel wißer ven Kath) entitund, und 
felbiger alle acht Yürgemeifter ohne 
Urtheil und Recht Kffentlich auf dem 
Marcfte enthaupten ließ, und diefer 
Tilo wegen hohen Alters und Schwach⸗ 
heit nicht ſtehen noch knien fonte, lief 
ſeen die wuͤtende Aufruͤhrer alsbald ſei⸗ 
nen gewoͤhnlichen Stuhl holen, und 
auf demfelben die Erecution verrichten, 
wie Huͤbner P: VIILHifl. p roroed. 1733 
erzehlet, Dietrich ift um das Jahr 
a381 ein berühmter Kricgs- Held ger 
weſen, wie Spangenberg im Adel⸗ 
Sp. meldet. Heinrich iit Anno 1402 


in der Belagerung vor Braunſchweig 


geweſen, wie Reinmann in Hiſt. Lit, 
ah p-92 ergehlet. Bertram beflei- 
dete bey dem Könige Friderico II in 
Dänemark die Stelle eines geheim⸗ 
den Raths; und Anno 1570 war Em⸗ 
meckin Hauptmann und Probſt zu Pre⸗ 
hzen. Julius lebte Anno 1620 als 
Chur ⸗Pfaͤltziſcher Cammer⸗Juncker, 
wiewohl man nicht gewiß ſagen kan, 
daß er zu diefer Familie gehoͤre, als 
welche ſchon uͤber 100 Jahr ſoll ab⸗ 
geſtorben ſeyn · 
Von denen von der Dham oder 
De ‚a an feinem Drte gefaget 


ln denen von dem Darm, zu dem 
Damm —* Windsbheim ſiehe in 
Bchaftgurkb R 


Damit, 


Dieſe vornehme adeliche Familie 
sn Ober :Sachfen und ieh Urlesnonn in 
Ber Ober-Laufiß, iſt zu unterfcheiden 
son der von Damit, von welcher zus 
Kor gefaget worden, In dem denatk- 

ten Saͤchſ Aoels: Ai. T. 13 0f. 2ı 
Bis 218 ift eine Siſtoriſch Geneal. 
davon zu leſen, darinne 

fie aus Pommern —— und ge⸗ 
ineldet wird, daß fie auch in der Neu ⸗ cher 
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marc Brandenburg aufehig geiwefen, 


weiche Linie aber, fo die Golomifebe 
fol genennet worden ſeyn, abgegan⸗ 
gen. In Horns F ridericd Bellicofö 
wird pag. 687 Hand von BA 
einem Diplomate angeführee, 

deifelbe nebft andern im Fahre ı 


13 
an die Landgrafen in Thüringen und 


nd 
Marckarafen zu Meiſſen/ Herrn 
rich, Wilheln: und Kürgen außgeftelfer. 
Die ordentliche Stamm Reihe aber 
bis gegenroärtig, ‚wird mit Bogislao 
ven Damnig auf Roſtin an 

deſſen Sohn Adam auf? Kohn. und 
Herrndorff ein Water worden, a) Gott⸗ 
frieds auf Pompto in Pommern, Ritt 
meiſters, von welchen. c. feine weis 
ter? Nachricht gegeben wird, und b) 
Loſi mirs auf Herendorff, * im Er 
jährigen Kriege als Herkogl 

ſcher Rittmeiſter von den 

in Stuͤcken zerhauen worden, 
Chriſtoph Siegmunden 2 weht 
hinterlaffen, von deffen mit feiner Ge 
mahlin Scholaftica Sreyin don Met 
fernich erzeugten 8 Söhnen folgend 
zu mercken, a) Philipp wilhelm/ Ritt 
meifter, fo ſich in In ee aufden Rit⸗ 


— 
= 
















ey 


ten zu —— Sraf Een ? 
Metternich, zu K. adi 9 

Ve ı — 
3 5 — — 
— hei hat gh If 


er Preußife ——— 
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397° Dandorff . _ 
Amts-Hauptmann zu Belgrad in 


Pommerne, der feinen. Zweig mit 2" 


ihnen Hang und Carln fortgefeket 
hat, e) Ee nſt Kudewig auf Kolitzſch⸗ 
thal, Konigl. Pohlniſcher Maſor bey 


der Garde, danckte ab, kauffte Mede⸗ 


witz bey Bautzen, veraͤuſſerte ſolches 
wieder und etablirte ſich im Fuͤrſtl. 
Schwartzburgiſchen, und ſetzte feine 
Branche mit 2 Söhnen fort, und f) 
Friedrich Kebrechf auf Goͤtha, Broͤ⸗ 
fü bey Bautzen gelegen, welcher erſt 
Hertzoglich Meinungiſcher Ober⸗Stall⸗ 
meiſter und Obriſter von der Garde, 
hernach Fuͤrſtl. Schwartzburgiſcher 
Hof⸗Marſchall und Cammer⸗Director, 
und endlich Hertzoglicher Gothaiſcher 
Hof-Marſchall, General « Major, 
Krieg3: Rath und Amts⸗Hauptmann 
worden, Anno 1734 aber ald Gene: 
tal » Lieutenant abgedbandet; Gein 
Sohn Hans Herrmann, Doms Here 
zu Meiffen und ehemahliger Fürftlicher 
Schwartzburgiſcher Cammer-Nath und 
Cammer⸗ Juncker, feet feinen Stamm 
mit männlichen Erben fort. Graſſer. 
L.; Hifl. Luf: — 


Dandorf, 


‚Diele alte adeliche Familie im 
Francken ift wohl zu unterfcheiden von 
dem adelichen Geſchlecht Dandorff in 
Bayern, gleichtwie auch deren beyder⸗ 
ſeits Wappen gang ımterfchieden find, 
indem biefe einen fehwarken Geiers⸗ 
oder Adlers⸗Hals, jene aber einen ges 
harniſchten Arm führen. In Frans 
cken defitset fie heut zu Tage dag Kits 
ter: Such Rammelsreuth, 2 Meilen 
von Bayreuth, und: meldet Bucelinus, 
daß fie Anno 1436 dem Thurnjer — 
Stuttgard mit beygewohnet ha 
Vorhero aber Anno 1370 werden 2 
Bruͤder von Dandorff in Graf Herr⸗ 
manns von Orlamuͤnde Lehn⸗Briefe, 
denen von Heßler gegeben, als Zeu⸗ 
gen benennet. Heinrich aber hat An. 
1400 als Hauptmann zu Gotha gele⸗ 
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bet. In vorgedachtem 1436 Jahre 


wird auch die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he dieſes Gefchlechts angefangen, und 
biß zu unfern Zeiten, infonbderheit in 
Seiferts Abnen: Tafıln, P. II aus⸗ 
geführe. O tes Mitter- Guth 
Rammelsreuth erft Johann Keons 
hard Nicolaus vom Dandorff befeffen, 
der ein Bater worden Annz Magdale- 
nz Francifce, Seniorifhin des adelis 
chen Kanferlichen weltlichen freyen 
Stiffts - Ober Muͤnſter zu Regenſpurg, 
und Johann Chriſtophs non Dandorff, 
Ssemmatogr. P. WV. 


Danewis, Dannwitz, 


Dieſe alte adeliche Familte im ı 
Schlefien und in Defterreich , allivo . 
fie den Freyherrlichen Character folk 
erlanget haben, hat fich ‚vor Zeiten in 
erfierer Provink von Semislovs⸗ 
ky beygenahmet, auch theild von ih⸗ 
rem Nitterfiße Michelsdorff ſich Mi⸗ 
chelsdorff genennet, wie Sinapius 
Schleſ. Curioſ P.I berichtet. Zuerſt wird 
Peter Danewitz, Semislovsky genannt, 
zu —— EllgutAnno 1503 an⸗ 
gefuͤhret; Balthaſar iſt Anno 1536 


HDertzoglicher Rath zu Liegnitz und Brieg 


geweſen. Anne 1577 fol Ertz ⸗Hertzog 
Matthias, als er das Gouvernement 
in den Niederlanden angenommen, ſich 

in aller Stille mit einem eintzigen Cam⸗ 
mer⸗Herrn, einem von Danwitz, bee: 
Anno 1586 deſſen Trabanten⸗· Haupt⸗ 
mann worden, dahin begeben haben. 
Caſpar auf Johns⸗ und Bifchdorff iſt 
gedachten Ertz⸗ Hertzogs Kath und 





cher Landgerichts⸗Beyſitzer in ben Fürs 

ſtenthuͤmern Oppeln und Ratibot 
war ein Vater joachım Heinrichs auf: 
Rarbifchau, der A. 166 1 fein Geſchlecht 
in Schleften befchloffen, und fich durch. 
umterfchiebene Theologifche Schriften, 
von welchen in den. Unfchuldigen. 
Nachrichten iſ Sachen 1714 

R4 p. 224 
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Par faq. zu leſen, bekannt gemacht... 
Db die von Danwig in Deftefreich.., 
aber annoch floriren‘, Fan man nicht 
fogen. I —— 





ar 
Diefed Nahmens Mben vor alterd 
Grafen in Rieder - Sachfen big zu deren 
Abgang ums Jahr 1376 floriret, denen 
bie Graffchafft Danneberg im Braun 
ſchweig · Luͤneburgiſchen gehoͤret hat; 
Es iſt yon ihnen in Pfeffingers Braun⸗ 
ſchweig. Hiſt. P. II a p. 357-377 aus⸗ 
fuͤhrlich zu leſen, wobey p. ult. gemel- 
det wird, daß nach einiger Meinung 
die adeliche Familie von Dannenberg 
im Braunſchweigiſchen von einer Sei⸗ 
ten⸗Linie beſagter Grafen abgeſtammet, 
welche zu Broſelitz in der Grafſchafft 
Dannenberg im Hannoͤveriſchen heut zu 
Tage zwey adeliche Schloͤſſer hat. 
Schon Anno 1311 wird Alberici 
von Dannenberg in einem Diplom. 
L;c. p. 371 gedacht, daß er als Dom- 
und Presbyter zu Bardewick ein- 
hrliches Gedaͤchtniß bey befagter: 
om» Kirche geftiffte. Sein Bruder 
3 der noch Anno 1375 gelebet, 
oll eigentlich Anherr dieſes Geſchlechts 
worden ſeyn. Von ſeinen Soͤhnen 
ward Otto Probſt zu Luchow; Hein⸗ 
rich aber der juͤngere ſetzte den Stamm 
fort. Von deſſen 5 Soͤhnen errichte⸗ 
ken Gerhardus und Paridamus 2 ber 
ſondereLinien. Von des erſtern Nach: 
en, die ſich auf Breſelentz und 
Luchow geſchrieben, ſind anzuführen;: 
w) Seinrich Hertzoglich Braunſchwei⸗ 
Kr geheimder Kath, Hof⸗ Mar⸗ 
N, Inſpector der Aemter Luͤchow 
unb Dannenberg, Berg⸗Hauptmann, 
Landdroſt sc. der erblos verſtorben, b) 
Seorgius Chriſtoph Hertzoglicher Eu: 
weburgifcher Obriſter, Kriegs + Rath, 
Kommandant auf dem Kalckberge ıc: 
Anno 1670. c) Joachimus Otto, Bru⸗ 
‚ber des vorhergehenden, der ald Koͤnig⸗ 
licher Schwediſcher Obriſter Anno 
a647 in einer Schlacht geblieben, und 





dq) Frenciſcus Ofwaldus, der Anno 
1710 ale Chur» Braunfchsweigifcher 
Dbrifter geblieben, ind einen Sohn 


: Heinrich Ludewig Georgen hinterlaffen, 
der als Senior Familie Anno 1730. 


* 


noͤch unvermaͤhlt geweſen. 3 

Vorgedachter Paridamus pflankte 
feinen Stamm gleichfalls fort, und 
wird von feinen Nachkommen Heino 
ober Heinrich von Dannenberg bey 
Pfeffingern /. c. P. u p. 12, ız unter Die 
Proͤbſte des adelichen Stiffts Ebsdorff 
Anno 1494, Eliſabeth von Anno 1521« 
1552 und Sophia Margaretha von 
Anno 16851698 Aebtißinnen deſſel⸗ 


ben gezehler. 
Dabier, Dabier, 


Von diefer adelichen Familie im 
Fuͤrſtenthum Anhalt meldet D. Bec⸗ 
mann, daß fie vor Zeiten Koßlow ges 
nennet worden, und folches aus ei⸗ 
ner alten Donation de Anno 1336, 
darinn Albertus von Roßlow, genannt 
Dabier, dem 'Fungfer » Klofter zu 
Zerbft jährlich 2 Tonnen Heringe zu 
reichen verfchrieben , erhelle. Vorhe⸗ 
ro aber werden Otto und Friedrich 
von Roßlow in einem Vertrage Anno 
1282. als Zeugen-benennet. Wilde 
Davier hat nebft einem von Wallwig- 
bey einer. VBerfchreibung eines Wiſpels 


Roggen an dag Yungfer» Klofter. HE 
Zerbfi Anno 3345 die Stelle eines zeu⸗ 
gen-perfreten.. Hans Daviern fin 


man Anno 1382 in der Donation des 
Fuͤrſten Sigismundi, darinnen er der 
$. Nicolai - Kirche zu Jerbſt das Do 
Meinftorff übergiebet, ald Zeugen be⸗ 
nennet. In ben nachfolgenden Ze 
iſt Volrad Anno 1634 Kayſerliche 
Dbrift » Wachtmeiſter geweſen, und 
hat Garolum hinterlaſſen, welcher ſein 
Gefchlecht mit 5,Schnen fortgepflans 
tet, von denen der Altefte Sebaſtian 
Willhelm Anno 1709 in Daͤniſchen 
-Dienften als Capitain geſtanden. 
Anbaͤlt. Hiſt.P.VII. — 
Daun, 


| Daun 
Deun, Thaun, Dhaun, ” 
Diefe Herren und Grafen im Rhein: 
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Daun 


ben, und2) Carls, Herins zu Saſſen⸗ 
heim, Holleufels und Brandenille, 
Fuͤrſtlichen Baadifchen Amtmanns 
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Iande und Defierreich ftammen aus— zu Mobemachern. Von feinen Sch» 


einem fehr alten "Haufe her. Deren 
m = Schloß Daun lieget auf den 
underüf am Nah, und Simmer 
uß, und gehoͤret heut zu Tage den 
d und Rhein⸗Grafen, von welchen 
eine Linie, Die ſich davon nennet, dar⸗ 
auf reſidiret. Auch iſt das Schloß 


Daun im Ertz⸗Stifft Trier, ſo ießo 


den Grafen von Manderfcheid zuftän« 
Hp, von dieſem Gefchlecht erbauet 
worden. Deren ordentliche Stamm: 
Reihe faͤnget Humbracht mit Richar: 
den von Duna an, welcher Anno 


1188 einen Zeugen bey Belehnung 


des Schloſſes Stalecke abgegeben, und 


ein Vater worden: 1) Reichards, der 


Annd. 1277 als Biſchoff zu Worms 
und wicht zu Speyer, wie gemeldter 
mbrache ſetzet, verſtorben, 2) 
erners,dber ein Anherr derGrafen von 
alskenftein worden, ſiehe Falcken⸗ 
Hein, und 3) Seinrichs von Dune, 
welcher fein — fortgepflantzet 
hat, mit, dem Marfchallen » Amt der 
Sraffhafft Lügenburg und 100 Mer 
en ‚ tie gemeldter ‘ Autor 
ei 


























', beliehen worden, mit wel- 
hen Gelde er die. Herrichafft Dius- 
ori erkaufft. Sein Sohn Neicharb, 

d, Marfchall zu Lügenburg und 
2 zu Dinsborn, zeugete unter an⸗ 

ı Söhnen Yeincichen, Bifchoffen 
2orms Anno 1318, Willbelmen, 

em zu Biel, deffen Nachkommen 
abgepangen find, und Keicharden II, 

een Nachkommen infonberheit 
Her bon Daun, Herrzu Kallenborn, 
anführen it, berfelbe florirte ums 
br 1520 als Chur» Trierifcher Land» 
db Groß» Hofmeifter, und wurde ein 
Boater 1) Willbelms, Chur⸗Trie⸗ 
2 Raths und Amtmannd zu 
Daun, deſſen Sohn Willhelm Dietrich 
ft Anno 1622 als Doms» Probft zu 
orms, Chur-Maynsifcher Kath uud 
kandrichter auf dem Eichsfelde verſtor⸗ 


nen find folgende 3 anzuführen, Per 
ter Auguſtin, Graͤflicher Mander⸗ 
ſcheidiſcher Hofmeiſter zu Geroldftein, 
Johann Jacob, Teutſchen Ordens 
Ritter, Land⸗Comtur in Defterreich, 
Ertz⸗Hertzogs Leopoldi geheimder Rath 
und Stallmeiſter, und Philipp Ernſt, 
der nebſt vorhergehends gedachtem ſei⸗ 
nem Bruder Johann Jacob in den 


Grafen⸗Stand erhoben worden, und 


ſich in Oeſterreich niedergelaſſen. Sein 
jüngerer Sohn, Graf Carl Friedrich, 
bat feinen Aft mit 2 männlichen Er» 
ben, Wenzel Albrecht und rang Ernft 
fortgefeßet ; der Altere aber, Graf 
Willhelm Johann Anton , Kayferlis 
cher Cammer » Herr, geheimder und 
Kriege » Rath , General: Feld - Zeug: 
meifter und Kommandant zu Prage, 
hinterließ bey feinem Anno 1706 er» 
folgten Abfterben folgende 3 Schne r) 
Heinrich Reinhard Lorentz, Doms 
Herrn zu Breßlau und Coͤlln, welcher 
Anno 1697 refignirt, und fich mit ei⸗ 
ner Gräfin von Sporck vermählet. 
Er ift Anno 1729 als Kayferlicher Ges 
neral s Feld » Marfchall-kieutenant und 
Sergeant » Major der Guarnifon zu 
Wien , verftorben , nachdem er 3 
Schne, Johann Frank, Bernhard 
Benedictum undGarl Wilhelm gezeu⸗ 
get san 2) Heinrich) Joſeph Mars 
tin, Kayferlichen General: Feld-Zeug- 
meifter, Hof-Kriegs » Rath ꝛc. und 3) 
Weyrich Philipp Lorensen, Kayſerli⸗ 
chen General, welcher fiih Anno 1706 
durch die tapffere Beſchuͤtzung der Ver 
fiung Turin wider diehartnäcigte Bes 
lagerung der Srangofen eigen unſterb⸗ 
liben Ruhm erworben; er foll hier 
auf von dem Herkoge in Savoyen 
wit dem Marquifate Trivoli beſchen⸗ 
cfet worden ſeyn; hernach ward er 
Vice-Re zu Neapolig, bey welcher 
Charge er fich fo treflich aufgeführer, 
daß als er felbige Anno 1708 niebers 

N5 legete, 


Dautlebgfi 
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legete, dic Ninpslitaner ihn ungerne, 


von fich Lieffen ; nachgehends ward er 
commandirender General» Feid Mars 
fchaf in Italien bey damaligem Spas 
nifchen Succefiong- Kriege; Garl III 
in Spanien machte ihr nicht nur zum 
Ritter des guldenenDVlieffes und Gran- 
de d’Eipagne, fondern befchenckte ihn 


‚duch mit dem Fürftentyum Theano 


im Neapolitanifchen gelegen, Anno 
1710 wurde gemeldet, als wenn ihm 


der Kayſer das Stadt Commando von. 


Wien aufgetragen. Er. it aber nach- 
gehende Anno 1713 zum andern mahl 
Vice-Re,von Neapel und zugleich Ca⸗ 
pitain » Öencral in felbigem Koͤnigrei⸗ 


che, und Anno 1715 zum drittenmaßl, 


in der erfteren hohen Charge vom Kay: 
fer confirmiret worden. Nachgehends 
ward er Gouverneur. von Mayland, 


Er floririe noch 1739 als Kayſerli⸗ 


cher wircklicher geheimder Rath, Ge 


teral » Feld- Marichall, Kitter des guͤl⸗ 


denen Blieſſes und Frirft von Thiano ; 
nachdem er wegen der fehlechten Anſtal⸗ 
ten gegen den Einbruch der Srangofen 
und Savoyarden 1733 in Kayferliche 
Ungnade gefallen war. 


Er hat fihAn. 1696 mit einer Graͤfin 
von Herberftein vermäßlet, von denen‘ 


- mit derfelben erzeugten Söhnen ift Leo⸗ 
pold Joſeph des Maltefer Drdensttitter 
und Balliv, auc) Kayſer. Obrifter, Fer- 
dinandus aber, Nieder - Defterreichi» 
fcher Regiments⸗Rath worden, und 
An. 1739 mit Hinterlaffung zweyer 
Schne, davon der Altefte Johann Jo⸗ 
ſeph heiffet , und zweyer Tochter 3* 
bendorf geſtorben. Man conferire das 
Genealogifche Handbuch, wie auch 
bie 463fte Hübnexifche Gencalogifche 
Sabelle. XomXhein, Adel Tab. 120. 
Memoiress 


Dautlebski bon Dautleb, 

Diefer alten adelichen Familie in 
Böhmen Stamm-Neihe ift in Balbi- 
ni Tab. Stemmat. P. III zu fehen. 
Eie wird mit Divis von Dautlebsfi 
ums Jahr 15T0 angefangen. Dew 
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felbe war ein Großvbater Ulrici, defz 
fen Enckel Georgiug feinen Stamm 


Aprtgepflanget hat, . 


Debſchuͤtz, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Lauſitz, fo von der von Dobſchuͤtz 
oder Dobichüg wohl zu unterſcheiden 
(f. Dobfhär.) hat vormahls M. Ge- 
orge Wende, eine Genealogiſch⸗Hiſto⸗ 
rifche Befchreibung heraus gegeben‘, 
welche D. Carpzov inkinen Antiquita- 
tibus des Marckgr. Ober-Aaufir, die 
in dem 1718 Jahre gedruckt worden, 
vermichret hat. Das Stamm-Schloß 
diefes vornehmen Gefchlechts gleiches 
Nahmens, liegt in der Ober-Laufiß un⸗ 
weit Neichenbach, gleichwie es in felbi- 
ger Gegend andere Güter und in der 
Mieder-Laufis in der Herrſchafft Forft 
das Ritter-Gut Dubrau befiget. Schon 
An. 1460 hat König George in Boͤh⸗ 
men denen von Debſchuͤtz das, Gut 
Schedewald verliehen, Vorhero aber 
Anno 1426 hat Nicol. von Debſchuͤtz 
einen Frieden zwiſchen der Stadt Gor- 
is und denen von Schaffgotfch auf 
richten helffen, davon dag Tuftrument 
in Groſſers Lauf. Hifl. P. 1 p.23 von 
Work zu Wort zu leſen. George bes 
faß fchon Anno 1548 das Staͤdtlein 
Marckliſſe nebft Hartmansdorff. Sie: 
gemund florirte um diefe Zeit als Haupt ⸗ 
mann zu Zittau. Magdaleng von 
Debfchüts farb Anno 1557 als Aeb 
fin zu Liebenthal in Schleften. | 
Siegmund lebte ums Fahr 1640 als 
Landes -Aeltefter im Lignigifchen Fürs 
ſtenthum, welche Charge auch Heinrich 
Siegmund Chur⸗Saͤchſiſcher Nach im 
Görligifchen Kreiſe Anno 1660 ber 
Fleidet. Nicolaus Fuͤrſtl. Delsnifher 
Rath, Fand Hofrichter, Regierungs⸗ 
Prefident, Land⸗Rath und Landes⸗Ael⸗ 
fefter, gieng "Anno 1691 mit Hintere 
faffung 3 Soͤhne mit Tode ab, Anna 
1695 florirten von diefer Familie ihrer 
24 männlichen Gefchlechts, uud find 
deren Rai auf des vorerwehn⸗ 
ten D. Ca al. Tabb. gleichwie 

auch) 
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auch beym Sinabio P. LI: Schlef. Cu- 
riof. zu ſehen. it 

VUibrigens hat George von Debſchuͤtz, 





der An, 1632 underehligt geftorbeit,; 


in feinem Teftament 6000 Thl. Capital 
auf feinem Rittergut Schadewald le- 
giret, Baron allemahl der Altefte dieſes 
Geſchlechts die jährliche Intereflen ge 
nieſſen und in 2 Terminen ‚heben fol. 
Sinap. €. p. 579. 
Von dieſer Familie ſtammen die von 
Mauſchwitz in Schleſien ab, fiche 
Mauſchwitʒ. 


| Dechow, Dechen, 


Eine alte adeliche Familie, wie ſie 
Micralius nennet in Pommern, die ihre 
Güter im Bartiſchen Diftriet unweit 
Dammgarten als Pantlis, Putnizu, a. 


m. beſitzet. Sie iſt zu unterfcheiden von 


der von der Decken im Kehdinger Lan⸗ 
de, davon in MushardiMonumentisNob, 
Brem. Nachricht zu finden. Hans €. 
von Dechow florirte Anno 1710 ale 
Herzog. Mecklenburgiſcher Stallmei⸗ 
ſter zu Strelitz, und gegenwaͤrtig Anno 
1739 ſtehen unterſchiedene dieſes vor- 
nedmen Geſchlechts in Koͤnigl. Preußl. 
vornehmen Kriegs⸗Chargen. Pom⸗ 
merland L.o. 
In Meiſſen iſt vormahls eine adeli⸗ 
he Familie von Dechwig oder Tech» 
witʒ bekannt geweſen, die aber umden 
Ausgang des XVII Seculi abgegan— 
em. Es ivar von berfelben Dietrich, 
ur⸗Saͤchſ. Cammergerichts- Aſſeſſor 
zu Speyer, der An. 1522 als gevoll⸗ 
mächtigter Gefandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Nuͤrnberg erfchiene, aber we⸗ 
gen feines erfigedachten Characters ab- 
gewieſen wurde, tvie Müller im Staats» 
Cabin. P.I p. 197 erzehlet, Er war 
vorhero Domherr zu Wurtzen, und 
werd Stiffts⸗Cantzler, danckte aber bald 
ab und nahm dieCharge zu Speyeran, 
Er wird ven unterfchiedenen Scribenten 
unrecht Dechnitz genennet. 


Dechwitz ſ. Dechow. 
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DSDegenfell 
Decken (von der) ſ. in Dechow. 
Degenfeld. | 


Von dieſer ——— Familie 
melden bie Scribenten, daß fie mit Con-, 
rado um das Jahr 1280 fich aus der 
Schweiß in Schwaben niedergelaffen, 
und daß einer von Deger⸗ oder Degens 
feld Anno 850 den Bifchoffzu Lauſant 
ne entleibet; ein anderer in dem 11 
Seculo Bifchoff zu Coſtnitz; Ulrich An. 
1175 Biſchoff zu Chur und Abt zu S. 
Ballen; Romana aber zu Anfange des 
13 Seculi eine Aebtißin eines Klofterg 
im Elſaß geweſen, Stang und Ulrich 
aber An. 1368 in ‚der Schlacht bey 
Sempach geblichen. Obbefagter Con- 
radus war bey Johanne dem jüngern, 
Hergoge in Schwaben, Vormund, und 
foll unweit Schwaͤbiſch⸗Gemuͤnde ein 
Schloß, Nahmens Degenfeld, erbauet 
haben. Seine Nachfommen find durch 
das widrige Glück veranlaffer worden, 
den Freyherrlichen Titel fahren zu lafe 
fen, welchen fie aber nachgehends wie⸗ 
derum anfich gebracht. Wilhelm war 
ein Vater Martind, der An. 1557 alg 
Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Stathalter 
zuGoͤpping verſtorben deſſen Sohn Chri⸗ 
ſtoph FuͤrſtlicherWuͤrtenbergiſcher Kath 
und Cammerherr war ein Großvater 
Chriſtoph Martins der fich wieder zuerſt 
Freyherr und zugleich edler Pannechere 
auf Durnay, Eybach und Nenhaufen 
genennet, und letztens Venetianiſcher 
General geweſen, defjen Leben und Tha- - 
ten find in unferm Hiſtoriſchen Sel⸗ 


densLexico zu lefen. Er hatte fich An. 


1630 mit Anna Maria, Wilhelm Adel: 
manns bon Adelmanngfelden Tochter, 
verheprathet, die ihm I) Ferdinandum, 
Chur: Pfälsifchen Stathaltern und Vi. 
ce-Dom in der Unter-Pfalg, 2) Guſta- 
vum, Chur⸗Pfaͤltziſchen geheimden und 
Kriegs-Nath, 2 Adolphum Cbriftopho- 
rum, Koͤnigl. Daͤniſchen General⸗Wacht⸗ 
meiftern, 4) Maximilianum, Chur: ER 
gifchen geheimder Rath und Vice-Dom 
zu Neufladt, 5) Hannibaln aa 

hen 
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fifchen Obriften, der nachgehends Ani 
1692 als ein berühmter Venetianiſcher 
General zu Napoli di Romania ver⸗ 
fiorben (1. deſſen Leben in Zieglers bis 
ſtoriſchen Schauplarz p.1016.) und.6) 
die bekannte Mariam Louifam Degen: 
feldin gebohren, welche durch, ihre 
Schoͤnheit und Wiffenichafften aller Au- 

en auf ſich gezogen, und dem Churfür 

en Earl Ludwigen in der Pfalg an die 
lirefe Hand getranet worden, welchen 
ſie nachgehends die fo genannten Raus 
grafen gebohren, gleichwie fie felbit den 
Titel einer Raugraͤfin vom Kayfer ers 
halten, Gieift Anno 1677 als ſie mit 
dem 14 Finde fchwanger gegangen, 
verſtorben nnd zu Friedrichsburg begra⸗ 
ben worden. Als An, 1689 dieſer 
Ort von den Frangofen zerſtoͤret wurde, 
ward ihr Grab in bie Lufft geſprenget. 
. An. 1710 ſtarb der Venetianiſche Ge⸗ 
neral Ferdinand, Baron von Degenfeld 
zu Venedig im gr Jahr feines Alters, 
welcher vom 17ten Sabre an befagter 
Kepublic nüßliche Kriegs-Dienfte gelei- 
ftet, dahero er, als ihm von einem feind- 
lichen Musgveten-Schuß beyde Augen 
auggefcheffen worden, von derfelben bis 
an fein Lebens⸗Ende eine anfehnliche 
Penfion genoffen. Seifert in der Ab» 
nen »Tafel derer von Wolmershauſen 
hält ihn vor den Sten Sohn des vor⸗ 
gedachten Chriſtoph Martins Frey- 
herrns von Degenfeld. Ferdinand 
Chriſtoph, Freyherr von Degenfeld, 
ward An. 1718 Kapferlicher Obriſter. 
Ehriſtoph Martin Graf von Degenfeld, 
war mit des berühmten Duc de Schom- 
bergs Tochter vermaͤhlt, erbte von der 
1733 verftorbenen legten Naugräfin, 
ein anfehnliches, er war An. 1722 Ko⸗ 
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Dehn 
"7 Sehn, DheivRothfels, 


‚Bon diefer berühmten adelichen Fa⸗ 
milie in Meiffen, allwo fie im Amte 
Drefiden das Ritter⸗Gut Helfftenberg 
befitset, fan man mit ficherm Grunde zus 
exit Sriedrichen, derbey Churfürft Frier 
drich dem Weifen zu Sachfen alg Mi- 
niftriffimus und ältefter geheimmder Rath 
in fonderbarem Anfehen geftanden, ans 
führen, deſſen D. Lucher in feinen 
Tifchreden fol, 208, 333, und Manlius 
in LL.commun.f.g32und 108 rühm 
gedenchen, Was der Verfaſſer ber 
genannten Sächf. Adels:iftorie P- I 
£. 210 vorgiebt, daß diefes Gefchleche 
ehemahls in Francken aufdem Schloß | 
fe Rotbenfels, zwiſchen dem Speſſart 
und Mayn unweit Wertheim gelegen, 
gewohnet, im ııten Seculo aber der aͤl⸗ 
leſie von 3 Gebrüdern, die den Nahmen 
derer, nach Bericht der Roͤmiſchen Scri- 
benten, heiligen 3 Könige Cafpar, Mel- 
chior, Baltbafar gehabt, und alle als 
hoheKriegs⸗ Officiers — 
derici J Armee geſtanden, in Sachſen 
gekommen, und ſich darinnen 
gemacht, iſt wohl ohne Grund, 


derlich da dieDebne niemals unter dem 
Fraͤnckiſchen unmittelbaren Reichs: 













freyen Adel find ge ehlet worden, Bot 
gedachter Friedrich. Dehn wurde ein 
Pater Hanfeng, hat ſich durch fei | 
Wiſſen in der Architectur ini 
Fortification um den Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hof und Reßdentz emeit 
— 

auf dem 






Nr (PNiTerdDert 


of 


4 Preußifcher Ki Ar —54 Drchven und 


nifchen und Schw | 
1733 Gefandter in Engelland und flo» 
rirte noch An. 1736 als General&ieu> 
tenant, — Math, F 
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ter des ſchwartzen Adlers. ne 
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Dom-Probft zu Meiſſen fol gemefen 
ſeyn, folche Stelle aber refignivet, und 
fich im Liefland begeben haben, allwo er 
au Stiſeck, als Cantzler foll gefterben 
ſeyn. Don den übrigen Söhnen hat 
Ernſt das Gefchlecht fortgepflanker, 


und Helfftenberg nebſt Gängdorff ber 


feffen. Er ftarb An. 1592, von feiner 
Gemahlin Even von Ailenpref,4 Sch- 
ne binterlaffend, von welchen Hans 


Chriſtoph als ein Shur-Brandenburgi- ha 


ſch iegs⸗Officier in Ungarn von den 
Tuͤrcken gefangen und nach Conſtan⸗ 


tinopel geführet worden, von dar er 
nicht zurück gefommen ; Heinrich Aus 
dolph in Ungarn als Cornet geblieben; 
Moriz Adolpb als Chur⸗Saͤchſ. Ge- 
neral- Major unverehligt geftorben, 
Ernſt Abraham aber feine Familie 


fortgepflantzet. Dieferhatte fichinder Adels“ 


Jugend fonderlich auf die Reitfunft ge 
legct, und darinne groffe Geſchicklichkeit 
erlanget ; anfangs ward er NHerkogl. 
Braunfchmweigifcher Stalfmeifter, nach⸗ 
dem er zuvor 3 Jahre am Konigl. Dä- 
nischen Hofe regen feiner Gefchicklich- 
feit viele Gnade genoffen und ungern 
bimittiref worden, ift aber bald darauf 
bey Hertzog Augufto zu Sachfen in glei» 
che, Dienfte.getreten, und zugleich dero 
Gemahlin Hoffmeifter worden. Erift 
An. 1645 im höhen Alter mit Tode 
abgegangen , und hat An. 1637 cine 
Abrichtung und Zaͤumung der Pferde 
zu Dreßden in Fol. ediret. Mit feiner 
erſten Gemahlin Annen von Kertzſch 
(und. welche anderweit eine gebohrne 
Kotbfelferin heiffet) hatte er 7 Soͤhne 
Hezeuget, von welchen Hans Dippold, 
ber anfangs am Hofe Königs Ehriftia- 
ni V in Dänemarck Stallmeifter und 
endlich Reichs⸗Jaͤgermeiſter worden, 
legteng aber twieber in Sachfen gekom⸗ 
men, und An. 1665 auf feinem Gute 
Helfftenberg verſtorben, von feiner Ge⸗ 
mahlin Armgard von Windt, eines vor⸗ 
nehmen adelichen Sefchlechts aus Dä- 
nemard, einen eingigen Sohn Ehriftian 
Friedrichen binterlaffend, der An. 1683 
Mm Ungarn ohne männliche Erben abs 
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gegangen ; Carl Rudolph aber/ gweie 
ner Nittmeifter; An. 1675 verftorsen, 
einen einsigen Sohn Carl Heinrichen 
ling der noch An: 1722 florik 
e, und ein Water morden Seiedrich 
Gottlobs auf Helfftenberg, welcher 
mit feiner Gemahlin Chriſtianen Se: 
phien von Thuͤmmel Heinrich) Adolphen 
gezenget, auf twelchen bepden Anno 
— das gantze Geſchlecht beruhet 


‚Anno 1592 ſtarb zu Dreßden Jo⸗ 
hann George Dehn⸗Rothfelſer, auf 
Weißig Erbherr, und ward in der Frau⸗ 
en⸗Kirche begraben, deſſen Epitaphium 
in I. G. Michaelis Inſcriptionibus der 
Dreſidniſchen Srauen-Rirche ed, 1714 
p. 85 zu leſen, welcher aber in den Ge⸗ 
ſchlechtstafeln in obangefuͤhrter Sächf. 
iſtorie nicht zu finden. So 
war auch An, 1703 ein Dehn⸗Roth⸗ 
felfer als Fuͤrſtl. Heffen-Eaffelifcher Res 
ierungs:und Cammer⸗Rath, wie auch 
erg-Dire&tor im Flor, deffen auch richt 
darinnen gedacht wird. | 
Uibrigens gehoͤret der zu unfern Zeis 
ten am Königlichen Dänifchen Hofe in 
hohen Anfehen florivende Conrad Det- 
lev Graf von Dehn, nicht zu dieſer Fa⸗ 
milie; auch irvet Baron von Pllniz, 


wenn er ihn'P. I feiner Memoires p. 117 


einen Mecklenburgifchen vom Adel nen⸗ 
net: Erift abereines Koͤnigl. Dänifchen 
Obriſtens, der eine von Buchwaid al⸗ 
ten adelichen Hollfteinifchen Geſchlechts 
zur Ehe gehabt, Sohn, (deffen Bruder 
auch in Königlichen Dänifchen Kriegs⸗ 
Chargen geftanden.) In feiner Jugend 
ward er Hertzog Anton Ulrichs zu 
Braunfchweig Page, hernach Cammer- 
Juncker und endlich deſſen vornehmfter 


. Favorit und Staats-Minifter, Er ver⸗ 


maͤhlte ſich mit des Hertzogl. Cantzlers 
und geheimden Raths, Probſts von 
Wendhuſen Enckelin, Ilſa Louiſa, einer 
— eigen von 
mhoff, mit melcher er anſehnl 

Vermögen und Güter erhalten 7 —— 
als Hertzogl. Extraotdinair-Gefandter 
in Franckreich und datauf in Aollaud 

gefendet, 


gu ' Deiſſenhauſen | 


geſendet, allwo er ſich ur groſſer Ma- 
gnificence aufgefuͤhret; belam vom 
Könige Friderico IV in Daͤnnemarck 
den: Danebrogs- Orden, ward darauf 
Gefandter am Kayſerl. Hofe und kam 
mit dem Graͤflichen Character zurück; 
nachgehends bekleidete er die Stelle ei⸗ 
nes Hertzogl. Miniſtri bey den General⸗ 
Staaten, und hernach am Koͤnigl. Hofe 
in Engelland. Er fiel aber unvernu⸗ 
thet in ſeines Hertzogs Ungnade, wor⸗ 
auf er nach Daͤnemarck ſich begabe, 
daſelbſt Geheimder⸗ Rat) und Etaats - 
Miniftre und An. 1734 al Extraor- 
dinair-Ambafladenr. am Nußifch-Gzaa- 
rifchen Hofe gefendet, und bald darauf. 
zugleich Amtmann zu Steinburg wur⸗ 
de. — 


Deiſſenhauſen (.Umgelter. 


Dennſtaͤdt, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thüringen wird Seyfried An. 1165 
unter. die Thurniers⸗Genoſſen zu Zuͤrch 
mitgesehlet. Von Dietrichen aber 
meldet: Spangenberg ; daß ex feinem 
Landes⸗Herrn, Kandgrafriebrichen, ale 
Hbrifler gedierret, in der Schlacht bey 
Eckftäbt An. 1342 fein chen verloh⸗ 
ven. George wird in Müllers Annal. 
Sax. An. 1423 al Amtmann zu Wei⸗ 
mar angefuͤhret. Nachgehends findee 
man ihn An. 1446 ald Hertzog Wil⸗ 
helms zu Sachfen Ober⸗Speiſe⸗ oder 
Küchenmeifter benennet. Ulrich ift um 
das Jahr 149 Chur⸗Saͤchſiſcher Mar: 
fchall, und George 1533 Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Rath und Amtmann zu Saal⸗ 
feld geweſen. Hans Chriſtoph zu Bi⸗ 
ſchoffdorf nahe bey Halle, hat ſich 
nach Anfange des 19 Seculi durch ſei⸗ 


ne geiftliche Schriften über die Offen⸗ 


barung Johannis bekannt gemacht, 
worinne er eine gan ungereimte Vers, 
reg der Ehriftl. Kirche in Vor⸗ 
fchlag bringet, fiehe Unſchuld. Nach⸗ 
sichten T. 8 p.827 ſ. T.ı0 pı 99 faq. 
u T.6 ps. · ”. 
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Es hat diefe Familie allem Anfchen 
nad) die Stadt Dennſtaͤdt in’ Thuͤrm⸗ 
gen, am Fluſſe Schambach, zwiſchen 
Langenſaltze und Weiſſenſee gelegen, 
zum Stamm⸗Haug. Spangenb Abelſp. 
P:U, Paſtori Franconia rediv, Gotba 
diplomat. 


Dorn (&royesom), 


Eines der Älseften adelichen: Häufer, 
am Mheine, von welchen Humbrgcht 
zuerfi Diergerum anfuhret,der An 320 
die Collegiar-Rirche zu Dietlirchen, na⸗ 
he beym Schloffe. Dern im Zürftenchum 
Naſſau gelegen, geftifftet hat. Die 
richtige Stamm⸗Reihe aber wird von 
Seifrieden An. 1179 hergeleitet. In 


dem 13 Seculo legte Petrus das Klo⸗ 


ſter Gnadenthal in dem Rhingau an. 


Sein Urenckel Crafft, Dom Herr zu 


Coͤlln, ward in Weſtphalen erfchoffen, 
deffen Bruder Friedrich mufte An. 1376 
feinen Kopff hergeben, weil er Graf Jo⸗ 
hannem bon Dieg entleibet hatte, 
Hans Hartmann diente An, 1640 dem 
Kayſer als Obriſt⸗Lieutenant, defien 
Sohn Johann Adolph hat fein Ge⸗ 
ſchlecht mit, 3 Söhnen fortgepflantzet. 
Zumbracht vom bein, Adel Tab aa. 


| Dernakt . Nett (bon der). 


Dernbach, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Heſſen, allwo auch deren Stamm⸗ 
Haus Dernbach gelegen, Zumbracht 
faͤnget deren Stamm⸗Reihe mit Arnol⸗ 
den von Dernbach An. 1281 an. Deſ⸗ 
fen Nachkommen haben fich in Die Ade⸗ 
liche und in die Gräfliche Linie vers’ 
theifet, davon die lettere abgegangen, 
wie hernach ſoll geſaget werden. Die’ 
Adeliche Branche witd in Gorha Diplo- 
matica von Hand Albrechten hergefuͤh⸗ 
ret, der ein Groß⸗Vater worden Johann 
Georgeng, fo zu Anfange des vorigen 
Seouli gelebet, and cin Vater. geweſen 
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Johann Heinrichs, Fuͤrſtlichen Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Ober⸗Forſtmeiſters zu 
Breitenbach, welcher ſeine Linie beſtaͤn⸗ 
dig fortgeſetzet. Vorerwehnter Hum⸗ 
bracht meldet auf der Stamm⸗Tafel 
von ietztgedachtem Johann Heinrichen 
nichts, und ſetzet an deſſen ſtatt Johann 
Danieln von Dernbach, Fürfl. Sach⸗ 
fen Weunarifchen Math) und Hofmei⸗ 
ſtern zu Altenkirchen, dernoch An. 1672 
floriret. Die Graͤfliche Linie kan man 
von Petern von Dernbach, der ums 
Jahr 1560 gelebet, herleiten. Von 
feinen Sohnen ſtarb Balthaſar Anno 
1636 als gefuͤrſteter Abt zu Fulda; 
Melchior aber war Kayſerlicher Rath, 
Fuldiſcher Hof⸗Marſchall und geheimer 
Kath, wie auch Amtmann su Rocken⸗ 
ſtuhl. Peter Philipp, derjüngfte Sohn 
dieſes letztern, erhielt Anno 1672 das 
Bambergifche, und Anno 1675. dag 
Wuͤrtzhutgiſche Bißthum, brachre auch 
feiner Linie erftlich die Freyherrliche und 
hernach die Gräfliche Würde zuwege, 
welche fein Bruder Otto Wilhelm An. 
1680 erhielte, aber Jahres drauf ver- 
fturbe, deifen Sohn Johann Otto, war 
Kayferficher wircklicher geheimder Kath 
und Cammerherr, wie auch Erb⸗Mar⸗ 
ſchall des Hertzogthums Francken. Er 
fauffte die in dem Fraͤnckiſchen Kreiſe 
gelegene Herrfchafft Wieſendtheit an 
fich, welche derKanfer zu einer Grafſchaffl 
erhöhete; erfiarb aber An. 1697 ohne 
Erben. f. Hübners 2 Theil der Geneal. 
Tabb, n.: 601, Bumbracht vom 
Rhein, Adel-Tab. 158. Spen. Hifl, infign. 
p. 387. 


Ders, 


Diefe vornehme adeliche Familie in 
Heffen, hat dafelbft das Kitter - Gut 
Pirmonden, das Stamm⸗Haus eines 
berühmten nunmehro Gräflichen Ge: 
ſchlechts dieſes Nahmens (fiehe Vir⸗ 
mond) inne gehabt, nachdem fie zuvor 
etliche Secula durch unter die Burg⸗ 
männer zu Battenberg, nebftdenen von 
Aasfeld, Bidenfeld u. a. m, gesehlst 
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worden. Sie hat vor dZeiten viele me⸗ 
ritirte Leute hervorgebracht; ſie iſt aber 
im bes Fuͤrſtl. Ober⸗-Vorſtehers von 


Ders, der fonft eine zahlreiche Poſteri- 


tät nach Anfange dieſes Seculi hinter 
laſſen, jüngftem Sohneums Jahr 1716 
vollig abgeftorben, MSCpr. Geneat. 


Dein, 


Diefe abeliche Familie wird unter die 
aͤlteſte im Hertzogthum Mecklenburg ges 
zehlet, allwo ſie auch ihr Starıms Haug 
Deßin nebit andern Gütern, ald Wen⸗ 
gelin, Penzlin, Dsflyow ır. a, m. im 
Amte Luͤptz beſttzet. Cie iſt zu unten 
ſcheiden von dem adelichen Hauſe Ceſ⸗ 
fin in Hinter-Pommern, welches ſich 
auch in Schweden ausgebreitet und den 
Graͤflichen Character beſitzet. Von un⸗ 
ſern von Deßin florirte Anno 1720 
einer als Koͤnigl. Schwediſcher Vice- 
Præſident des hohen Tribunals zu Wiß⸗ 
mar, Iadex Nob. Megapol. 


Dettlingen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Zer⸗ 
tzog in ſeiner Elſaßiſchen Chronic un⸗ 
ter die aͤlteſten und vornehmſten ade⸗ 
lichen Geſchlechter im Elſaß. Sie be⸗ 
ſitzet im Unter⸗Elſaß unterſchiedene 
Guͤter, wie auch den Dettlingiſchen 
Hof zu Straßburg. Anno 1678 flo⸗ 
rirten Johann Philipp und Hans Ca⸗ 
ſpar von Dettlingen, um welche Zeit 
auch Meilach von Dettlingen Ausſchuß 
der Ritterſchafft im Elſaß geweſen. 


Deuring, 


Dieſer nunmehro Freyherrlichen Fa⸗ 
milie in Oeſterreich Stanim⸗Reihe * 
get Bucelinus ums Jahr 1580 mit 
Martino von Deuring an, der zu Bre⸗ 
gentz gelebet, und ein Vater geweſen 
Galli Kayſerlichen Raths, welcher fol⸗ 
gende Schne hinterlaſſen: (1) Perrum, 
Kayſerlichen, wie auch Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Rath, —— ar 
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deſſen Sohn, Johannes. Ignatius, ſo 
ebenfalls Chur⸗ Bayriſcher Rath wor⸗ 
den, hat Antonium Ignatium gezeuget. 
(2) Nicolaum, Kayſerlichen Rath und 
Burgermeifter zu Navenfpurg, deffen 
Sohn Diethelm, Kayferlicher Truch- 
fes, Regierungs⸗Rath zu Inſpruck 
und Vice: Stathalter der Graffchafft 
Nellenburg, hat Ferdinandum Anto- 
nium gezeuget. (3) Jobannem Georgi- 
um, Ertz⸗Hertzogs Eerdinandi Caroli 


Rath, deffen Sohn Adrianus um daß 


Yahr 1670 Kayſerlicher Ober⸗Regie⸗ 
rungs» Rath zu Inſpruck geweſen. 
Anno 1704 tar Adam Kayſerlicher 
Kath. Stemmat.P. II. 

Es ift diefe Familie übrigens zu un- 
terfcheiden von dem adelichen Ge 


ſchiecht Duͤring, von welchem an ſei⸗ 


nem Orte nachzufehen, 
- Dewiß,. 


Eines der Älteften und anfehnlichften 
adelichen Häufer in Pommern, allwo 
es unter die fo genannte Schloßgefef- 
fene geschlet wird, und im. Stettin 
fchen anfehnliche Güter bat. Zuerft 
wird Bogislav von. Dewitz angeführ 
ret, Welcher Anno 1248 ‚in einem 
Sreffen wider die Marckgrafen von 
Hrandenburg ald Pommeriſcher Obri⸗ 


ſier geblieben. Nachgehends iſt Anno 


1305 Otto von Dewitz Hertzog Hein⸗ 
richs des Löwen aus: Mecklenburg 


* geweſen. Dieſes Hertzogs bey⸗ 
e 


Printzen, Johann und Albrecht 
haben Anno 1348 beym Kayfer Garl 
IV e8 dahin gebracht, daß Dito und 
Ulrich die Dewigen in deu Gräflichen 
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beygeſtanden, und obgedachte Aemter 
wiederum eingezogen worden, iſt hier⸗ 
auf die Graͤfliche Wuͤrde verloſchen, 
wie ſolches Micrælius berichtet. Eg⸗ 
gard war Anno 1320 bey Hertzog Vra- 
tislao IV in Pommern Rath, deſſen | 
Soͤhne Ulrich und Bernd, haben fich 
noch Grafen von Fürftenberg, Herren 
zu Wefenberg, Gtrelis und Daber, 
wie auch Kitter des güldenen Vlieſſes, F 
und Landes: Hauptleute gefchrieben. 
Soft von Dewis Hauptmann zu Wol- 
Haft brachte HertzogPhilippum in Pom⸗ 
mern, als deſſen vertrauteſter Rath, 
dahin, daß er ſich — der Augſpurgi⸗ | 
fchen Confeßion befannte. In dem 
zojährigen Kriege diente Joachim der 
Cron Schweden, alg DObrifter, und 
{ward Anno 1640 auffeinem Schloffe 
nebſt feiner gansen Familie, vonde 
Brandenburgifchen Dbriften Gol 
der gefangen, Joachim Balthafar, 
Chur-Brandenburgifcher Obrifter, hielt 





fih Anno 1678 in Preuffen wider 
die Schweden wohl, und vermählte - 
fich ald General - Lieutenant Anno 
1690 mit Louifen des General-F: 

Marfhalls von Derfling Tochter 
Frans Joachim Koͤnigl. Dänifcher gen 
beimder Rath, General » Lieutenant 
und Ritter des Elephanten- Drdene 
hat fich durch feine ‚Bravouren,, fon h 
derlich im Nordiſchen Kriege, nad 
Anfang des iegigen Seculi, b anni J 
gemacht, weswegen ihm fein König 
Anno 1715 daß General- Gouverne- 


ment auf Kügen und Pommern an / 
vertrauete. Er ftarb Anno 171905 
ne Erben, und verfallete eine Gi ge: 
auf einen feiner Brüder in H llſtein, 


I) wii). wi — 
U ı f 




















Ms...  Diebisfch 


yes:  Eecard Ulrich von Dewitz, 
itter des heiligen Römiſchen 
Reichs Jäger » Ordens‘, Erb-und 
Schloß - Geſeſſener zu Daber, Koͤnig⸗ 
licher Preußiſcher geheimder Hof-und 
Gammer s Gericht» wie auch Regie 
rung$ » Rath, florirte Anno 1720, Mi- 
erelii Pommerland L: 0, » J— 


Eine alte vornehme adeliche Fami⸗ 
lie in Schleſien, von welcher Sinapius 
meldet, daß fie Anno 1414 mit ihrem 
Hertzoge Wenceslao in den Preußi⸗ 
fhen Krieg gezogen, und darauf fich 
auch in Preuſſen, Curland ic. ausge⸗ 
breitet babe. Sie hat ſich in die Haͤu⸗ 
fer Militzſch und Narten im Wolauis 
fchen und Glogauifihen, Aiebenau im 
Breßlauiſchen, Neuſorge im Guranie 
fchen , Jacobskirche und Zauche ım 
Glogauifchen nachgehends vertheilet 
gehabt. Friedrich, iſt Anno 1435 

ertzoglicher Liegnitziſcher Hofmeiſter, 

ans aber Anno 1488 Hauptmann 
zu Wohlau geweſen. Ein anderer des 
Namens Hang zu Liebenau hat An. 
1501, und noch einer diefes Names zu 
tiebenau hat An. 1529 floriret, und 
dieſer ſich in der Wienerifchen Bela 
gerung wider die Tuͤrcken wohl verhal⸗ 
ten. Burckhard auf Narten war um 
diefe Zeit Kandes » Neltefter des Fürs 


ſtenthums Glogau und in verfchieder 


nen Landes /Commißionen Deputirs 
ter, wie auch ein Vater Abrahamg, 
Landesälteftieng im Guranifchen, deffen 
Sohn Ernſt Gottfried auf Nartau und, 
Stroppen, des Königlichen Mann⸗ 
rechts Beyſitzer und Landes» Nelteiter 
im Gurauiſchen, feinen Aſt befiändig 
—— und floriren deſſen Nach» 

men auf dem Hauſe Merzdorff im 
Jauriſchen. Johanun von Diebitzſch 
auf Neuſorge, der Fuͤrſten und Staͤnde 
in Schleſien Zahlmeiſter und des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Breßlau Landes ⸗Aelteſter, 
ſtarb Anno 1636, und hinterließ Nach⸗ 
lommen; von feinen Brüdern war Dar 
niel — — Glogau Yan» 


Lexicon, 
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beöbeftalter. Um diefe Zeit waren 
Hans im Breßlauifchen und Nicolaus 
im Liegnitziſchen Fürftenehum Landes⸗ 
Aelteſte. Tobias Adolph von Dies 
bitzſch und Liebenau auf Groß⸗ Zauche 
ftarb Anno 1714. Johann Chriſtian 
auf Maliau im Delsnifchen flotirte A, 
1730 als Hertzogl. Delsnifcher Stall 
meifter und hat feinen Stanım. forte 
gefeget. Schleſ. Curiof. P, I&II. 


Dieden zum Fürftenftein, 
Dieſe adeliche Familie ift eine vom 
den älteften und anfehnlichften in 
Heſſen, wie folches in Winckelmanns 
Heßiſcher Ebronic - p..zorfeq. zu ſe⸗ 
ben, Spangenberg in feinem del, 
Spiegel ?. II meldet von Ludewig Dies 
ben, daß er Anno 1475 als Landgraf 
Hermanng zu Heſſen, des Ertzſtiffts 
Collus Adminiftratoris, Kriegs⸗Offi⸗ 
cier die Stadt Neuß wider die Burgun⸗ 
dier aufs tapfferſte defendiren helfen, 
Von Philipp Dieden berichtet er, daß 
er ſich auf Seiten der Heſſen vor In⸗ 
golſtadt wohl verhalten, auch Anno 
1554 bey Schweinfurt wider March 
graf Albrechten geweſen. Melchior 
Diedo zum Fuͤrſtenſtein wird in Male 
ri Annal, Sax.p. 412 Anno 1656 als 
Fürftlicher Saͤchſiſcher Cammer⸗ Jun⸗ 
cker angefuͤhret. Chriſtoph Willhelm 
florirte um dieſe Zeit. Sein Sohn 
Hans Eitel, iſt Kayſerlicher Rath, 
Burggraf zu Friedberg, der Rheini« 
ſchen ‚Nitterfchafft Hauptmann, ber 
Dber-Rheinifchen Unirten Kreis Stäne 
de Kriegs-Rath, Heffen : Darmftädtis 
fcher geheimder Rath, geſammter Hof⸗ 
richter zu Marpurg und Ober: Amts 
wann zu Ridda, und ein Vater. (Ges 
orge Ludwigs worden, ber noch Anno 
1716 als Konigl. Groß - Britannifcbei, 
und Chur-Braunfchweigifcher geheime 
der Kath floriret. Er war Anno 1688 
der beyden Hergogl Eifenachifchen. 
ringen Johann Georgen und Jo—⸗ 
da Willhelms Hofmeifter, bernad). 
hur » Braunfchweigifiher Kriegs 
— ſein Sohn Johann u 
ie⸗ 


Diemantftäin 


— — — 


2019 


‚Dietrich. Baron von Dieden, Königlir 9 


cher Groß + Rritannifcher geheimder 
Staats -und Kriegs «Rath, war. 1730 
‚Komitial: Gefandter zu Regenſpurg; 
Anno 1731 am Kayferlichen Hofe zu 
Wien, allwo er Jahres drauf die 
Keichs » Lehn über Bremen und Verben 
empfangen. Er farb Anno 1736 zu 
Hannover. R 


Diemantitein, 

Diefe alte adeliche Schwäbifche Fa- 
milie führet heut zu Tage den Gräflis 
chen Character, * Zuerft finder man 
Heinrichen aufgezeichnet ; melcher von 
Bucelino in Geym. Sacra unter die Aebte 
des Kloſters Neresheim gezeblet , und 

“yon ihm gefaget wird, daß er Anno 
1446 verfiorben, - &udewig ift ‘Anno 
1562. mit Hertzoge Chriſtoph von Wür- 
temberg auf dem Kayſerlichen Wahl 
Tage zu — am Mayn gewe⸗ 
fen, "mie ſolches Hertzog in feiner El⸗ 
ſegiſchen Ebronic mit aufgezeichnet 
bat. Franciſeus florirte Anno 1650 
ale Bambergifcher Rath), Eandrichter 
und Pfleger zu Kirch. Johann Conrad 
war Anno 1658 als Chur⸗ Coͤllniſcher 
Eammerherr, Obriſter Silber⸗Caͤm⸗ 
merer und Capitain von der Leib⸗Gar⸗ 
de bekannt. Adam Graf von und zu 
Diemantſtein florirte ums Jahr 1729 
als Kayſerlicher und Chur⸗Pfaͤltziſcher 
geheimder Rath und Obriſter Cam⸗ 
merherr, Groß⸗Comtur bes St. Hu⸗ 
berts⸗ Ordens und Director der Reichs⸗ 


Ritterſchafft am Kocher. 
Diemar, 


Eine abeliche Familie in Thüringen, 
deren ordentliche Stamm⸗Reihe in 
Gotba Diplomatica mit Philippen An. 
1474 angefangen wird. Deffen Sohn 
Wolff ift mit dem Zehenden zu Utten: 
der ff, und mit dem Schloffezu Wall⸗ 
dorff belichen worden. Er mar ein 
"Mater Joͤrgens, welcher Anno 1536 


bie Länderen zu Melckers und Waſun⸗ 
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en zu Lehn erhalten, und 2 Göhhe 
nach fich gelaſſen, 1) Conrad zu Wa 
fungen, von deſſen Ur.» Enceln or 
hann Adam als Koͤniglicher Pohlnifi 

und Chur⸗Saͤchſiſcher General. der 
nfanterie, und » Ernft Hartmann 
Chur Hanndverifcher geheinnber Kath, 
zu unfern Zeiten. gelebet, und-2) Ser 
baffian auf walldorff, der ein Große 
vater worden Caſpar Chriſtophs auf 
Walldorff, welcher Anno 713. als 
Fuͤrſtlicher Sachfen -Gorhaifcher Obri⸗ 
fter und Commandant der Stadt Go⸗ 
tha verfiorben, Heinrich von Diemar 
Kayferlicher General» 3e[d-Marfehall 
Lieutenant, ward Anno 1737 des teut⸗ 
fehen Ordens Ritter. Ein Heſſen⸗Caſ⸗ 
felifcher General - Major von Diemar 
ar Anno 3720 extraordinuir Envoye 
in Schweben uud hernach Gineräb 
Lieutenant, Anno 1728 aber Dber 
Stallmeiſter. Vorhero Anno 170; 

florirte Caſpar Otto von Diemar alı 

Fuͤrſtlicher Würsburgifcher Hch Rath 
9 —— zu Neuſtadt an der 

aale. | 20:0 


Dienheim, 


Diefer uralten adelichen Familie am 
Rheine Stamm⸗Reihe fänget Hum⸗ 
brachte mit Petern an, welchen die 
Grafen von Leiningen Anno 1260 ders 
jagt, und fein Stamm» Haus zu Dal⸗ 
heim zerſtoͤret haben. Er war ein Bas 
ter Wigands, der beym Kayſer Ludo⸗ 
vico in groſſem Anſehen geſtanden, 
und dag in der Untern⸗Pfaltz gelege⸗ 
ne Schloß Schwabsbrrg Anno 1316 
zu Lehn befommen. Sein Ur⸗Enckel 
Nielas, der bey Mayntz erfchoffen 
worden, ift ein Großvater gemefen 
MWigandi, welcher Anno 1521 als 
Chur » Pfälgifcher Groß: Hofmeifter 
und Amtmann zu Sreugnach, wie auch 
als Chur⸗ Maingifcher Amtmann zu 


Algesheim und Bisdum zu Maing vers 


ftorben., Von deffen nen find in- 
fondereit Albvedzr und Paul pigand 
#r Bun Lier i — uu 


Na re" Am 
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mercken; jener wurde ein Großva⸗ 
ter Johann Heinrichs zu Hanum, 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Amtmanns zu Oder⸗ 
eim, der ſeinen Stamm mit etlichen 
Soͤhnen fortgepflantzet hat, und Eber⸗ 
6 zu Dexheim, deſſen Sohn Phi⸗ 
pp Adam, Ritter⸗ Gerichts⸗Schult⸗ 
heis zu Nierſtein, bey ſeinem Anno 
3672 erfolgten Tode einen Sohn 
gleiches Namens: hinterlaffen, welcher 
Chur» Maingifcher Cammer: Her, 





Rath and Ober + Amtmann zu Hoͤchſt 


worden , und feinen Aſt mit drey Söh—⸗ 
nen fortgeſetzet hat. Vorgedachter 
Paul Wigand wurde Kayſers Maxi- 
miliani I Rath und Hofmeiſter, kam 
aber in Ungnade, und ſtarb Anno 
1544, unter andern Soͤhnen Johann, 
Chur: Pfälgifchen Rath, Groß - Hof: 
meiltern und Amtmannen zu Creutze⸗ 
nach hinterlaffend , welcher ein Vater 
worden 1) Johann Heinrihe, Doms 
Herrns zu Maintz, Probfteng zu Ers 
fürt und Dechante zu Bruchfahl; 2) 
Eberhards, der Anno 1610 als Bir 
Pf zu Speyer, Proft zu Weiſſen⸗ 

urg, Kayferlicher Rach und Cammer⸗ 
‚Richter zu Speyer verfiorben; 3) Sep: 
frieds zu Nieder⸗Saulheim, Amtmanns 
m Bacherach, und 4) Peters, der von 
itztgedachtem feinem Bruder Seyfried 
erfiochen worden, nachdem er feinen 
‚Stamm mit Johann Morißenfortge 
pflantzet gehabt. Ein Ehur-Maingis 
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Diepenbroick oder Diepenbeck gegen bie 
Zuͤtphiſchen Grengen unweit Tongern 
gelegen iſt, und iso denGrafen vonWaf 
fenaer gehiret. Es theiltfich in z Haupt⸗ 
Linien, in die zu Empel und Geyer m 
Cleviſchen, und in die zu Wildershau⸗ 
fen im Chur-Hannoͤveriſchen. Von 
jener Branche ſtarb Anno 1726 euer 
zu Empel als Landdroſt und Regie⸗ 

rungs⸗ Rath zu Weſel, von diefer aber 
zu Wildershauſen iſt ung berichtet 
worden, daß deren Urheber bey der 
verwittibten Heßiſchen Landgraͤflichen 
Wittwe Cunigunden Julianen zu Ro⸗ 
tenburg Hofmeiſter geweſen, und bes 
ſagtes Wildershauſen unweit Eimbeck 
an fein Geſchlecht gebracht, 2 Söhne 
hinterlaffend, deren einer Hergoglicher 
Wolffenbürteirfeher Obrifter, ver ans 
dere aber Namens Hermann zu Wil⸗ 
dershaufen eine Zeitlang Ober» Hofe 
meifter der Fürftlichen Academic zu 
Wolffenbüttel,nachgehends aber Fiirft- 
licher Heßifcher Ober⸗Amtmann zu 
Hirſchfeld und ein Vater unterfchies 
dener Schne geweſen, von welcher 
Philipp ums Fahr ı731 als Konigl. 
Grofbritannifcher Obriſter floriret, 
Heinrich aber in Fuͤrſtlichen Heßiſchen 
Kriegsdienſten ſich befunden. Im Jah⸗ 
ve 1738 war Heinrich «Earl Dietrich 
von.-Diepenbroick zu Buldern Doms 
Herr zu Halberstadt. 


Schon einige Zeit vor Abſtammung 


ſcher geheimder Rath von Dienhein?‘ dieſer Linie: zu Wildershauſen, hat 


war Anno 1720, und Frantz Anton 
Gottfried Frey⸗ Herr von Dienheim, 
Doms Herr zu Eichſtaͤdt und Augſpurg, 
Praͤlat des Stiffts St. Martin zu 
kLandshut, bekannt. vom Rhein. Adel 


I TB | He 
Diepenbroick, auch Diepen⸗ 
beck,⸗ 


Ein altes adeliches und nunmehr Frey⸗ 
herrliches ſehr reiches Geſchlecht im 
Stiffte Muͤnſter zu Buldern, deren 


Stamm · Haus, Schloß und Herrſchafft 


— — ⸗ 
4 } 
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fich von: der erfieren branche auch ein 
Aſt in Oſt⸗Frießland auggebreiter, der 
ſich Diepenbroick von Empel benamet, 
und die Hauptlingſchafften Gutters⸗ 
wyck und Middelſtewehr beſitzet. Msc. 
Dieppurg (Ulner von) 
Dieſe alte adeliche und nunmehr 
theils Sreyherrliche Samilie am Rhei⸗ 
ne hat ihren Namen von demim Ertz⸗ 
Stifte Mainz am Odenwalde Mei⸗ 
fe von Umftedt gelegenem Schloß und 
Städtgen Dieppurg. Deren ordintlis 
ches Stamm + Regifter fänget Hum⸗ 
Ds — bracht 


® 
\ F 
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bracht mit Ulnern von Dieppurg Anno 
72390. Don deffen Nachkommen 
ſtarb Ruprecht," als Stadt⸗Haupt⸗ 
“mann zu Franchfurt am Mayn, Anno 
1372. Philipp Chr-Mainsifcher Groß» 
Hofmeiſter gieng Anno 1595 mit Tode 
ab. Deffen Ur⸗Enckel, Srang %0- 
ſeph Sermund, hinterließ bey feinem 
Anno 1677 erfolgten Tode 4 Soͤhne, 
die waren 1) Stans, melcher Anno 
1691 in dem Ddenwalde von einer 
Fraͤntzoͤſiſchen Parthey erfchoffen ward; 
-2) Yohanır Philipp, der A. 1704 als 
Kayſerl. Obriſt⸗Wachtmeiſter vor Verua 
geblieben; 3) Frantz Pleickhard, Anno 
1739 Chur» Pfälsifcher gch. Nach, Nee 
gierungs Vite⸗Praͤſident zu Mannheim, 
welcher den Freyherrlichen Character 
“auf feine Familie gebracht, und Anno 
1720 Chur⸗Pfaͤltziſcher Abgeſandter 
an die General» Staaten geweſen; 4) 
Srant Friedrich, dev Anno 1706 tin: 
ter den Kanferlichen als Hauptmann 
gedienet. Vom Rhein. Adel T. 762. 


© Dieppurg (Großſchlag von) 


Diefe alte adeliche und nunmehro 
enherrliche Familie im Nheinlande, 

0 ebenfalls von obgedachtem Städt: 
n Dieppurg, teil fle vor Alters da- 
lbſt gewohnet, den Beynahmen führ 
ret, iſt von der vorhergehenden unter⸗ 
ſchieden. Deren Stamm + Reihe faͤn⸗ 
get Humbracht mit Anshelm von Groß⸗ 
dog oder Gralog Anno 1254 an; bef- 
fen Ur⸗Enckels Sthn Oswald, der An- 
no 1380 verftorben , hat fich zuerſt 
son Dieppurg bepgenahmet. Yon def 
fen Nachkommen ftarb einer. gleiches 
Nahmens Anno 1518, als Ehur- 
Maintziſcher Marfchall und Vitzdum zu 


3 


A urg. Johann PhilippEruſt, 
auf 


der zuerſt die Freyherrliche 
ſein Geſchlecht gebracht, war Anno 
1710 Chur⸗Maintziſcher Cammethert, 
h und Amtmann zu Gernsheim, 
und ein Vater Philipp Carls Dom⸗ 
— zu Maintz. Philipp Erwein 
Anton Frephert war Anno 1728 des 


Stallmeiſter floriret. Vom 
‘ Tab. 00o. aRE 
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teutſchen Ordens Ritter und Comtur 
zu Maintz, wie auch Hochteutſchmei⸗ 
—5* geheimder Rath, und 1739 
Chur⸗Mayntziſcher Ober⸗Stallmeiſter. 
Anno 1728 hat auch einer dieſes Ges 
ſchlechts als Ehtr » Trierifcher Obriſt⸗ 
bein; Adel 


Eine ber vornehmſten und. älteften 
adelichen Familien in der Schweiß im 
Canton Bern, deren ordentliche Stam̃⸗ 
Reihe Bucelinus mit Rudolphen Anno 


1257 anfanget. Bon deſſen Nachkom⸗ 


men it Johann ein berühmter Capitain 
Konigs Franeifei Fin Franckreich gewe⸗ 
ſen. Nicolaus ſtund dem Sim 
als Coadjutor vor, er relignirte abet 
Anno 1557 freywillig. Zu unfem 
zeiten war Heinrich von Diesbach über 
ein im Holländifchen Solde ftehendes 
Regiment Schweißer  Obrifter und 
General Sein Sohn N. des groffen 
Raths zu Bern Aſſeſſor und Hollaͤn⸗ 
difcher Capitain, ffürgte 1722 mit fei- 
nem Pferde, und muſte feinen Geift 
aufgeben. George Hubert Frey» Here 
von Diesbach, Königlicher Pohlnifcher 


und Ehurfürftlicher Saͤchſiſcher Gene⸗ 


ral: Major ; ward Anno 1733 Tra⸗ 
banten - Hauptmann über die Schwei⸗ 
; ohann Friedrich Graf von 
iesbach, Prencipe dĩ S. Agatha, Kaps 
ferl. geheimber Kath, wirklicher Hof⸗ 
Kriegs⸗Rath, General:Feld-Marfchalls 
Lieutenant und Kommandant zu Sy⸗ 
racufa in Sicilien , iſt Anno 17i9 nebſt 
feinem Bruder ‚Stans Philippen vom 
Kayſer in den Grafenfland erhoben 
worden. Be", 
; u A 2 Par 
Dieffenhofen,f. Truchſes. 
Dieskau, — 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 


adelichen Haͤuſer in Meifleh, fo auch im 


Magdeburgifchen ſchoͤne Güter befitiet, 
Erg: 


J 


| 
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dag Ober-Erb » Küchenmeifter « Amt be 
ſeſen hat. Deren Stamm» Haug 

Fau liegt eine Meile von Halle an 
der Leipziger Straſſe. Friedrich) von 
Dieskau wird ſchon Anno 969 zu 
Merſeburg, und Wolff Anno ıı 9 zu 
Göttingen unter die Turniers» Genofs 
fen gezehlet. Nachgehends hat Otto 
ums —* 1265 als ein Kriegsmann 
gelebet. Geisler florirte Anno 1439 
als Ertz⸗Biſchoͤflicher Magdeburgifcher 
Kath und Aınts- Hauptmann zu Juͤ⸗ 
terbock. Sein Sohn Dtto war Anna 
1470 Ertz · Biſchoͤflich Magdeburgi-, 
ſcher Rath, Kuͤchenmeiſter und Haupt · 


‚mann auf der Moritzburg, uud ein. 


Vater Haufens von Dieskau, der Anno 
1514 als Chur- Maingifcher und Erg: 
SBiſchoflich ⸗ Fer rg weg Kath, 
ifter, Praͤſident ver Ertz⸗ und 

ie Magdeburg und Halberftadt, 

8 Hauptmann zur Morigburg, 
Stebihenflein und Averfurt geftgrben, 
fer Haufen von Dieskau auf kochan, 







älter und Conmandanten zu Leipzig, 


joliocher: p. 523 merckwuͤrdiges zu leſen, als 
Diten. und Hieronymum hinterlaſſend, 
eyderſeits ihr Geſchlechte fort 


So von Diesfau, Ritter auf Sin: 
flerwalde, (einem Schloß und Städt: 
kein an den Meißnifchen- Grengen in 
der Nieder : Laufiß, heut zu Tage dem 
Haufe Sachjen » Merfeburg gehdrig :) 


wurde Kayſers Caroli V und Ferdi- 


2* JKonigs in Ungarn, und Chur⸗ 





terließ einen — gleiches —E 


Churfuͤrſtlich⸗Saͤchſiſchen, wie auch in- 


Adminiſtration beſtellten Cammer⸗ und 


Berg⸗Rath, auch Hauptmann zu Senff⸗ 


löftin ıc. Chur-Sächf. Feld: Zeug 
or welchem P. V der Sächfif Sands. 


Diedfau 


tenberg ‚fo Anno 1597 verftorben, und 
ein Groß - Vater geweſen Caroli von 
Diesfau auf — Fuͤrſtlichen Saͤch⸗ 
ſiſchen Hof⸗ Rarſchaůs zu Merſeburg, 
der Anno 1680 mit Tode abgegan igen, 
dren Söhnebinterlaffend, Ottonem 
mannum. Fuͤrſtlichen Sächfifchen Merz 
feburgifchen geheimden Kath , und: 
anfangs Hofmeiftern : Wernerun,, 

Fuͤrſtlichen Saͤchſiſchen Gothaiſchen 

ammer⸗Juncker, Obriſt⸗Lieutenant 
zu Fuß und Commandanten auf der 
Leuchtenburg; ; und Auguſtum, Fuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſchen Cammer⸗Juncker zw. 
Saalfeld. 

Hieronymus von Dieskau auf Dies⸗ 
kau, des obgedachten Ottonis Bruder, 
ward Ertz⸗Biſchoͤflich⸗ Magdeburgiſcher 
Rath und Hauptmann zu Giebichen⸗ 
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ſtein, und auf der Moritzburg, ſo An. 


1586 geſtorben, drey Soͤhne hinter⸗ 
laſſend: Hieronymum, Carolum und Ot- 
tonem, welche allerfeits ihr Geſchlecht 
fortgefuͤhret. 1) Hieronymus ven. 
Diesfau auf Dieskau, Qves, Canena 
und Benndorff, war dreyer Marcfgras- 
in und Churfürften zu Brandenburg, 
Joachimi Friderici, Johannis 
Sigiemundi und Georgi Wilhelms 
teircklicher geheimder Kath, und wegen - 
vieler abgelegten Gefandtfchafften fonts 
derlich berühmt , dahero auch die be= 
ruͤhmteſten Scribenten ſelbiger Zeit, als 
Daauus, Grotius, Baudius und Meter- 
raus feiner rühmlich gedencken. Sein 
Sohn gleiches Nahmens war Ritter 
des Johanniter-Drdens und Commane 
dator zu Supplinburg , wie auch Chur⸗ 
Brandenburgiicher geheinider Rath, 


ie. und 2amal Geſandter an auswaͤrtigen 


Höfen; er ftarb Anno 1641, hinterlaf 
fend Idieronymum, Dietericum und Gu- 
ſtavum Carolum, von welchen man; 
weiter feine Nachricht geben Fan, 
als daß fie ihr Geſchlecht fortgepfianhel 
2) Carolus von Dieskau auf Groszſcho⸗ 
er, ftarb Anno 1605, und — 
maͤnnliche Erben, ob aber ſein Aſt no 
florire, kan man nicht ſagen. 3) Otto 
von Diestau, auf Knauihayn, hatte 4 
D 3 Soͤh⸗ 
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Eihne, Fohannem Ortonem, Hierony: 
mum und Carolum ; a) 30 bannes war 
Königlicher Danifher und beach 
Ehurfürftlicher Saͤchſiſcher Obrifter zu 
Ruf, wie auch Commandant zu Leipzig, 
und fiarb Anno 1649, hinterlaffend 
Ottonem Fridericum von Diegfau, anf 
Lauer, Eile, Yudigaft, der Anno 1717 
alt 76 Jahr ohne männliche Erben ver: 
ftorben; b) Oito war em Groß-Bater 
Ottonis dee juͤngern, Fuͤrſtlich⸗Saͤch⸗ 
ſiſch⸗Coburgiſchen Canmer: Junkers 


und Hauptmanns zu Fuß, welcher 


Anno 1702 verſtorben, Ottonem A- 
dolphum nach ſich laſſend. c) Hiero⸗ 
aymus von Diesfau war ein Vater Jo-⸗ 
hannis und Hieronymi, und d) Caro- 


lus von Dieskau, deflen Philander 


von Sittenwald gedenicket, farb An, 
1667, vier Söhne nad) ſich laſſend: 
Johannem, Churfuürſtlich ⸗Saͤchſiſchen 
Cammer⸗ Juncker und Inſpectorem der 
Land⸗Schule zu Grimma, fo Anno 
1676 verfchieden ; Ottönein, Chur⸗· d 
fürftlichen Sächfifchen Kammer - Herrn 
und Bice-Dber-Hofrichtern zu Leipzig, fo 


Anno 1683 diß Zeitliche gefegnet, und 


» Eöhne, Carln auf Gausfch und Gru- 
na, und Heinrichen hinterlaffend; Hen- 
ricum, der Anno 1699 gefterben , und 
Earl Hildebranden, auf Knauth 

nach ſich gelaſſen, der Köiglich⸗ —* 


Cammerherr worden; Carolam au 
Dieskau und Lochau Koniglich⸗ Preuf⸗ 
Be geheimben Nath, besaleichen 


ertzogthum —— R er 


3 Fand, Kattı, 
Steuer-Director;, — —* "Ge 


en Ser ale, King = 
| eslau au Yin, - 
chen und — Be 
ge Far zu 


—— im 


—* Se set hat, der als gſch 
ein Vater 3 Soͤhne Anno TNis verſtor⸗ 


ben. Geneal. Fam. ‚Dieskabiane, 


Die ft, | g 
Dieſe freyherrliche Familie ift Mieder⸗ 


Herr von Dieſt, war Anno 1707 


Tr. Ihe ieh 4 ed 
nifcher und Churfücftlich: Gächfifcher 


KA E 
ckerſchein im gen | 
Geneal. Fam, Nob. 
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aͤndiſcher Ankunft, und lieget dere. 

—5 HausSchloß und Herrſchafft 
Sieſt zwiſchen Sichen und Halen: Jo⸗ 
hann Herr von Dieſt wird A. 1323 unter j 
die Bifchöffe bon Utrecht —— it 
helm von Dieft war A. EB 0 
Strasburg. Wie die & | 
einer üblen Verwaltung, des — j 
befchufdiget, und daranfeine Con 
fion angeordnet worden, die 
alte Domherren und —— 
feine Anklaͤger in den Bann in 
und die Unfoften zu fragen, f 
met, ersehlet Lenfant in Hifl. du Con 
deConflance P. a 347-349, % iedr ich 
Wilhelm von Dieft, Baron vom Ainib, 
Herr von Tieffinga, Dom: J rd | 
Utrecht, fauffte Anno 1702 bie $, 
ſchafft Doorn. Friedrich W lhe {r 



























mglicher Preufifcher Reſident zu Colln 
am Rhein: wegen feines exereitii res 
— relormatæ entſtunde im 4 

ten Jahre daſelbſt ein. groffer 
mu Bla viele — Teig) fe 

gen, und i 

Huͤbners Sol ausführ! * 
Er ward nachgehends m. 
Glevifcher Negi ge 
voy& extraordina 


ge 
zur 
I ee 
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429 Dietrich 
Dietrich von Landſee und 
Berg, 


Dieſer alten adelichen und nuns 
ein Srepherrlihen Familie im 
aben und in der Schweiß 
Stan » Meihe fänget Bucelinus ums 
Jahr 1390 mit Heinrich Dietrichen an. 
Don deſſen Nachfommen war Anno 
1490 Sebaſtian J: U. D. Bifchdflicher 
Gofnigifcher Rath) und ein, Vater Se- 
baftiani IT, Dber« Marfchalls des 
Stiffts zu Coſtnitz, in melcher Charge 
hm auch fein Cohn George gefolgetz 
derfelbe hinterließ Wilhelmen, derfich 
merft von Landfee beygenahmet, und 
ischoflicher Coſtnitziſcher, wie auch 
Ertz⸗Hertzogs Leopoldi von Defterreich 
Kath geweſen. Sein Sohn Georgius, 
Er -Hersoglicher Rath, Ceremonien⸗ 
Meiſter, Almofenier und Decanus zu 
boſtnitz ſchlug Anno 1627 die Sifchäfli 
che Würde dafelbft anzunehmen aus, 
und gieng Anno 1634 als Bice- Probft 
mit Tode ab. Johann Frans, Kayſer⸗ 
licher Regierungs⸗Rath zu Inſpruck 
und. Vice» Gouverneur zu Coſtnitz, der 
Anno 1677 Kanferlicher Abgefandter 
auf der iederfächfifchen Kreis⸗Ver⸗ 
ſammlung gemwefen, bat Johannem, 
Jofephum — Antonium 
eeuget, welcher letztere 1709 Chur 
Be Cämmerer und Negierungs- 
lach, Dberlandes: Hauptmann gu Lan⸗ 
dendurg geworden. Anno 1712 flos 
tirte Lotharius Carl Friedrich, Frey⸗ 
lg Landfee , Herr zu Ternegg, 
und Dirremerftetten , Canoni⸗ 

tus zur Chur, Ein Freyherr Dietrich, 
Kapferlicher commandivender General 
in der Wallachey und Zräfident der dar 
gen Landes-Admimiftratien, ftarb An. 
733. Ob eraber gewiß hierher gehoͤ⸗ 
—* — nicht ſagen. Bucelini Scem- 


Dietrichſtein, 
Dieſes hochgraͤfliche Haus, ſo theils 


den Reichs » Fuͤrſtlichen Character beſt⸗ 
het, hat im Hergogehum Kaͤrnoten, all 


Zu. — 
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wo auch deſſen Stamm⸗ Schloß Diet 
richſtein wiewohl in Ruinen gelegen ifl; 
von vielen Seculis her in groͤſtem An⸗ 
fehn mit dem Erb» Schencken-Amt flo⸗ 
riret. Deren Urfprung wird von dem 
alten Grafen von Gzelcfchach, die mit 
ben Herkogen in Kaͤrndten in Verwand⸗ 
fchafft geftanden, hergeleitet, und suerft 
bemercket Rempert von Dietrichitein, 
welcher Hertzoge Leopoldo in Kaͤrndten 
tapffere Dienſte im Dalmatiſchen Krie⸗ 
ge erwieſen, und Anno 1064 im 80 
Jahre geſtorben. Keine Gemahlin 
war St. Hema, eine Tochter des Her⸗ 
8098 von Kärndten. Siehe Imbofs 
Notitiam Procer. Bucelinus fangt das 
ordentliche Stamm» Negifter an, von 
Otto dem II Herrn von Dietrichftein, ſo 
1164 mit feinem Landes⸗Hertzoge in 
Ungarn gejogen, von welchem im gten 
Grad abſteigender Linie (melche in dee 
751 Hübnerifchen Genealogifchen Tas 
belfe zu fehen) herſtammet Pancratius, 
der aller heute noch blühenden Fuͤrſten 
und Grafen von Dietrichflein Uranherr 
worden, deffen zwey Söhne, Srank und 
Sigismund, zwey Linien erbauet, jener 
die Weirelftädtifche, diefer die Sollen⸗ 
burgifche. In der Hollenburgifchen ents 
funden wieder zwey Linien, Hollenburg 
(f.die732,756 und 757ſte Hubnerifche 
Geneal. Tabelle) und Niclasburg. Dom 
der Hollenburg-Riclasburgifchen, von 
welcher Herr Huͤbner auf der 252ſten 
Tabelle handelt, ift der Erſtgebohrne 
allemal ein Fürſt des Heil, Röm- 
Reichs, die andern fehreiben fich nur 
Grafen, und befisen auch die unmittel⸗ 
hare Reichs freye Herrichaftt Teasp im 
Oeſterreichiſchen. Gedachter Sigis⸗ 
mund zeugete 2 Soͤhne, 1) Sigmund 
Georgen, von deſſen Enckel Gundader, 
als des R. Reichs Fuͤrſt, Anno 1690 
ohne Kinder verfiorben ‚die übrigen aber 
ben Gräflichen Character fortgeſetzet, 
und florirte von diefer branche Gund⸗ 
acer Ferdinand ald Kayferlicher ges 
heimder Rath, noch Anno 1730, deſſen 
Sohn,keopold Maria Fridericus, Anno 
17 = Dprift-Land » Caͤmmerer in Maͤh⸗ 

-r 


ren 
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— 


ren worden, und 2) Adam Freyherrn 
von Dietrichſtein, der Niclasburg in 
Mähren an ſich gebracht, und ben ſei⸗ 


nem Tode Anno 1590 hinterlaffen, a) 
Francifcum, Biſchoffen zu Ollmuͤtz, der 
Anno 1622 zuerſt in den Reichsfuͤr⸗ 
fenfiand erhoben worden, undb) Jo⸗ 


bannem, Grafen von Dietrichſtein, 


deffen Sohn Marimilian feinem vor= 
gedachten Wetter in der Fürftlichen 
Wuͤrde folgte, und Anno 1654 Sitz 
und Stimme im Bone Eon er: 
bielte. Er binterlief an feinen Anno 
1655 erfolgten Tode a) Ferdinand Jo- 
fepbum , Bürften von Dietrichftein, der 
Anno 1698 mit Hinterlaffung 4 Söhne 
verftorben ‚von welchen der altefte Leo- 
pold Ignatius als des R. R. Furft An. 
1708 ohne männliche Erben mit Tode 
abgegangen ; Jacob Anton, Anno 
1721 als Kayferl. Reichs -Hof-Nath 
mit Hinterlaffung 2 Söhne verftorben ; 
Waltherus Xaverius aber den Fürftli- 
chen Character ererbet, und Anno 1738 
mit Hinterlaffung 4 Sohne verftorben, 
von welchen Carl Frantz Xaverius, 
gebohren 1697, den Fuͤrſtlichen Aſt fort⸗ 
pflantzet. b) Maximilianum, der Anno 
1692 5 gräfliche Schne hinterlaffen, 
davon 3 in dem geiftlichen Stande und 
Orden, 2 aber im Kriege ihr Gluck ger 
ſuchet, und c) Pbilipp Sigismundum 
Grafen von Dietrichftein, der Anno 
2716 ald Kayferlicher wircklicher ge⸗ 
heimder Kath ‚ Dbrift- Stalfmeifter, 
Ritter des güldnen Vlieſſes, Obrifts 
Sand: Jägermeifter in der Steyermard 
&. ohne männliche Erben verftorben. 
Die Weichfelltädeifäbe Linie iſt in 
den Sübnerifben Genealogien Tab, 
752,753, 754 und 755 in_fchon 
Ordnung ausgeführet zu leſen. S 
theilet ſich in die Aeſte, 1 zu Raben⸗ 
ſtein, von welchem Ei unfer zeit florir: 
ge Johann Frans Gottfried Graf von 
Dierrichftein , Kayſerlicher geheimdet 
Rath, bancalitaͤts⸗wie auch feit Anno 
1719 Hof-Gammer-Prefident, ein Bas 
ter 4 Sehne. fiehe Zuͤbn Tab.753, 
2) zu Loßlau in Schleſien im Ratibo⸗ 


I — 


Dietz 432 


riſchen, von welchem Graf Johaun Ans 
ton Kayſerlicherſ Caͤmmerer Anno 1721 
mit Hinterlaſſung maͤnnlicher Erben 
verſtorben, uud 3) zu Weixelnaͤdt, 
von dem Carl Ludewig Kayſerlicher Ge⸗ 
heimder Rath, Anno 1732 mit Hinter⸗ 
laſſung Franciſci Ludwig Jofephs, ges 
bohren 1715, mit Tode abgegangen ; 
Gundaccar Poppo, ein Sohn Grafens 
Sigismundi Hellfrieds, Oberiter Erb⸗ 
Land: Fägermeifter in der Steyer, Erb⸗ 
Mundſchencke in Kaͤrndten, Groß« 
Prior des Malthefer-Drdeng durch Baba 
men, Mähren, Schlefien, Deiterreich ic, 
Comtur der Commenden Klein⸗Oels 
und Ober Cralowitz, Kayſerlicher wirck⸗ 
licher geheimder Rath, des groͤſſeren 
Land⸗ Rechts Aſſeſſor und Stathalter 
in Boͤhmen Anno 1737 verftorben. Carl 
Joſeph, Graf von Dietrichfiein, Com- 
eur zu Brünn und Calowitz Groß 
Bailliv der teutfchen Zungen zu Malth 
ward Anno 1738 Groß ⸗ Prior m U 
gan. Hübn.l. e, Yilt. Lex. Ge 
Handbuch. ps u 
Dietz, + Ye r 


- Diefe uralte Familie im Rheinlan 
de hat ſchon mit Dtten Anno 610 dem 
frepberrlichen Character geführet „son 
beym Humbracht auf deren ‚Stamı 

Tafel zufehen. Gedachter Dito wi 
ein Vater Dierheri , Freyherrne 

Diet, der ums Jahr 630 als ein be 
vühmter Kriegs Held gelebet. Wo 
deſſen Dach men wird Werne 
Arbeck ums Jahr 1300 der alte Mitte 
und a che 
Dies, Burgmann zu Dietz, inbur 

ner. Defen Endet Dir, be 






















f * 


Hauptmauns J— 
Rheiniſchen Ritterſchafft vertreten, ii 
iſt ein N therg,dei 
als Obriſter —— —— 1541 
eftorben. , Bein Sohn gleiche 
* war. anfangs —A— 
gap ne bey Chi 

er, und farb Anno 1574. © 


/ 
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Enkel Johann Heinrich, Adelicher 
San-Erbe zu Lindheim, Chur Trieriſcher 


Rah, Daupkund Amtmann zu Lime 
burg,-zeigfe Philipp Facoben, Chur: 
Srünfchen Cammer-Juncker und Adam 
örichen., Des letztern ältefter 
fi, Philipp Adam, Freyherr von 
Dieß, Herr zu Arbeck, und Erb: Mars 
ſchall der Grafſchafft Dies, hat fich 
Anho 1704 mit Maria Sophia Koͤthin 
von Wanfcheidvermählee. Humbracht 
wm bein. Adel’ Tab. 13. nY 


Dirmftein, ſ. Lerch. ; Schweidnit die Schlöffer und Güter 


it. Nagel, 


Dlauherski, ſ. Chanovski. 
Dobeneck, 

Dieſe alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen und Vogtlande hat ſchon ‚vor 
, zoo fahren auch in Preuſſen fich nie⸗ 
bergelaffen gehabt. Wie denn Hiob 
von Dobenecf, beygenaunt der eiferne, 
weil ergang geharnifcht zu Pferde mit 
den Seinigen auf die Tage⸗Fahrten zu 
reiten pflegte, Anno 1523.al8Bifchoff 
von Pomeſanien verftorben, und Bai⸗ 
far, Amts⸗Hauptmann zu Rieſen⸗ 
burg, Anno 1625. Cammer-Hof-und 
Jufitien-NRath, ingleichen Hofgerichts⸗ 


or in Preuffen worden. Von der 


Branche im Vogtlande hatte Urfila El 


von Dobeneck die Ehre, Anna 1449 
A zu Hof zu ſeyn. Die ordents 
lihe Stamm⸗ Reihe wird mie Nicoln 
—W — in * — Gute 
gitenec in Der Pfaltz in Saͤchfiſche 
Lande begeben, und den Sib Schattis 
nmauer au fich gebracht. Er ward ein 
Dber-älter-Rater a) Albani auf Rotha, 
legel, Gutmannsgruͤn sc. der noch 
Anno 1530 gefebet, b) Melchiors auf 


Goriz, Preffsnsc. und c) Conrads auf 


utmannsgruͤn, von deſſen Nachkom— 
men gegenwärtig 1739 floriren Chri⸗ 
ſtoph Friedrich —— Fuͤrſtl. 
chwoctzburgiſcher Obrift Lieutenan 
und Cammer⸗Juncker, und Johann 
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einrich auf, Caulsdorff, Birckich ic. 

uͤrſtl. Bayreuthiſcher geheimder Kath, 
dof⸗Richter, Amts Hauptmann, Nitter 
des rothen Adler» Ordens ec. Binde als 
Gebrüdere, haben ihren Stamm forts 
gefeget, Hartknochs Preufjen fol. 460. 
Bönigs Adels⸗ Hiſt. P. 3 


Dobreffe , ſ. Kotz. 


Dobrzensk Yı Dobrodzenski, 
Diefe vornehme freyherrliche Familie 
in Schlefien, allwo fie im Fuͤrſtenthum 


Nimmerfatt, Oberfungendorff, Stres 
ckenbach ec. befiget, ſtammet aus Boͤh⸗ 
men, urſpruͤnglich aber aus Pohlen 
ber, allwo fie Obolchi tom, orb. Pol. 
.350 zu dem Haufe Jelita zehlet. Bal- 
* in Miſcell. Bobem. Dec. IT. I 
fuͤhret aus des Paprocii Speculo Moras 
vie an, daß dieſe Familie in Pohlen 
Boczian, d.i. ein Storch, heiſſe. Sie 
hat ſich ehemals von ihrem Stammhau⸗ 
ſe Dobrzenice im Koͤnigsgraͤtzer Kreiſe 
in Boͤhmen beygenahmet. Maczeyko 
Dobrodzensky iſt Anno 1463 beym 
—— Conrado dem Weiſſen in groß 
fen Anfehn geweſen, tie Sinapins an⸗ 
führet. Luce meldet, daß einer dieſes 
Gefchlechts al Fe Johann Ehris 
ſtians zu Brieg Rath, A. 1636, als ders 
be fih wegen damaligen Krieges 
Troublen in Preuffen retiriren müffen; 
nebft 2 andern in der Weirel bey Tho⸗ 
ten ertruncken. — Friedrich auf 
Nimmerfatt,Dberfungendorf xc, Konigl 
— geheimder Kriegs⸗Rath, und 
rdinand Rudolph, Kreis-Haupt⸗ 
mann von Köonigsgraͤtz in Böhmen, flo⸗ 
rirten Anno 1710. Sinap. P. II p.589. 
Euce Schlef, Chron. p. 1477. 


Dobſchuͤtz, Doͤbſchuͤtz, 
Eine adeliche Familie in Schleſien, 
welche von denen von Debſchitz dar 
ſelbſt, von welchen an feinem Orte 
nachzuſehen, wohl zu unterſcheiden iſt 
Cie ſtammet von den edlen Parriciis 
0 D5 | dies 
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dies Nahmens zu Breßlau ab, von 
welchen Anno 1624 Mam von Dobs 
ſchuͤtz und Plauen auf Silmenau als 
Raths⸗Praͤſident zu Breßlau und ſel⸗ 
bigen Fuͤrſtenthums Landes Haupt⸗ 
mann verſtorben. Sie hat aber ſchon 
von langen Zeiten unterſchiedene Rit⸗ 
terguͤter, als Silmenau, Loberintz, Ney⸗ 
dichen unda. m. in Breßlauiſchen Für; 
ſtenthum befeffen. Wengel von Doͤb⸗ 
Schuß iſt ums Jahr 1651 Konigl. Pol⸗ 
uiſcher Obriſter und Commandant zu 
Gaminiec. geweſen. Johann Frantz 
Anton florirte Anno 1731 als Doms 
herr zu Breßlau. Sinap. PIC U 
der Schleſ. Cariof. 


Diefe adeliche Familie zehlet Anant 
unter die anſehnlichſte und aͤlteſte in 
Meiſſen, und eignet derſelben den Rit⸗ 
terſitz Doͤben, unweit Leipzig gelegen; 
als deren Stamm⸗Haus zu. Anderen 
Stamm-KRegifter aber, fo in Gotha Di- 
plomatica zu finden, wird gemeldet,daß 
fie ihren Rahmen an. 150 von einem 
Burggrafthum Döben erhalten, wo⸗ 
mit auch der Verfafſer ber fogenannten 
Saͤchſ. Adels» Hiſt. T. IL f. 341 ſeq. 
überein fimmer, und folches mit eini⸗ 
ger: Wahrfcheinlichkeit zu behaupten 
weitlaͤufftig bemuͤhet iſt, welches Burg⸗ 
ae Dein. gehciffen, und- die 

tadt Duͤben zwiſchen Wittenberg und 
Leipzig gelegen, ſeyn fol. Deren Alters 
thum erhellet aber ſchon daraus, daß 
Balthaſar von Doͤben auf Cannewitz 
Anno 1490 florirt, in welchen Jahre 
er kin. Gut Nagelwiß dem Klofier Riſ⸗ 
ſau unmeit Grinmie verkauffet, wie 


lc. £ 342 zu fehen. Die ordentliche 


Stamm-Reihe wird mit Gotifried dem 
Aelteren auf Traupitz und Wadewitz, 
einem Enckel des vorgedachten Baltha⸗ 
ſars, angefangen, der ein Vater gerors 
en Ludewigs, Koͤnigl. Frantzoſiſcheü 
briſtens. ſ. Spangenb. Adelſpieg. P 
I £.247. Deſſen Sohn, Gottfried auf 
Traupitz, wurde ein Water Dietrichs 
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der Anno 1700 als Fürftl, Sachſen⸗ 
Altendurgif. Kriegs⸗Rath, Schloß 
Stadt / und Landes Hauptmann verflore 
ben, und unter andern Soͤhnen Frieb⸗ 
rich Ernſten, Sin, —— 
ſchen Forſtmeiſter zu Georgenthal bis 
terlaſſen. * 


Doͤbner von Dobenhauſen, | 


Diefe adeliche Familie zehlen bie 
Scribenten unter die Schlefifche, wiſſen 
aber von deren Urſprung, Benennung 
und Alterthum nichts anzufuͤhren. Man 
hat zuerſt George Ernſten Doͤbner von 
Dobenhauſen aufgezeichnet gefunden, 


der bon feiner Gemahlin, einer von 
garell, ein Vater worden Caſpar 


rd 
fteng auf Eon, Fürftl, Briegifchen O⸗ 
ber »Forft-und Jaͤgermeiſter, der von 
feiner: Gemahlin ‚eier von der Mars 
wi, (die Anno 1707 als Wittwe und 
Hofmeifterin der Char» Brandenburgis 
ſchen Printzeßin Marien Amalien, Hers 
tzogin zu SachfenZeiß; verftorben) Ca⸗ 
ſpar Ernten hinterlaffen, welcher ans 
fangsCammer⸗Juncker hernach Hofmei⸗ 
ſter und endlich geheimder Rath bey 
Fuͤrſten Wilhelm zu Anhalt⸗ Hartzgero⸗ 
de worden; er ſtarb Anno 1708. Sein 
eintziger Sohn und Stammhalter Carl 
Wilhelm, gebohren Anno 1698, befin⸗ 
der fich in Königl. Preußiſ. Kriegs · Dien⸗ 
fen.  Simapii. Schleſ. „Curiof. Kichte 
ſtern in Schlef. Fuͤrſten⸗Krone pag · 
459, 542. | u 
Doͤbſchüutz, ſ. Dobſchutz. 
Doͤhn, ſ. Dehn. 
Doͤlau, 

Dieſe adeliche Familie iſt eine von den 
aͤlteſten und anſehnlichſten im Vogt⸗ 
lande und Meiſſen, ihr St au 
Doͤlau lieget im Anite Delitzſch unweit 


Sckeudiß. Zuerſt weiß man Verpnis | 
cam von Delau anzuführen, die Ans | 
15 
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1506 Aebtißin eines Kloſters zu Hof 
im Vogtlande geweſen, welche Wuͤrde 
auch Margaretha von Dülau im Klo⸗ 
fiir Hinmelseron Anno 1548 befeffen ; 
Eie wird von Brufchio bey Beſchrei⸗ 
bung diefes Kloſters geruͤhmet, daß fie 
die adeliche Stiffed-Jungfern in loͤbli⸗ 
den Eitten und geiftlichen Tugenden 
unterrichtet. Der Berfafler der foges 
nannten Saͤchf Adels⸗Hiſt. T. U £. 
zu fänget dieordentliche Stanım-Mei- 
be mit Jobſten von Dolau auf Rup⸗ 
pertsgruͤn und fiebau an, der zu: Aus⸗ 
gang des XV Seculi feheinet florirt zu 
haben. Man findet aber [yon Anno 
1387 Goͤtzen von Delen als Zeugen 
in einer Ovittantz der Galand » Brüder 
fchafft in Schlewitz, fo im P. 1 des ers 
leuterten Vogtlands p. 14 zu lefen, und 
Georgen von Doͤlen Anno 1430 al 
"Zeugen in einem Document in Mars 
bachs Tra&t, von Schöne p. y6 P. 2 
angeführet. Bernhard von Dolen, ein 
befonderer Freund Lucheri, ward erfter 
evangelifcher Anjits⸗Prediger zu S. Petri 
in Freyberg, und hernach Paftor zu 
Nppoivsiwalde, allwo ev Anno 1566 
| Er war vom Pabftthun 
zur enangelifchen Kirche gerreten. „An. 
1642 ift em Obrifter Dolau Chur⸗Saͤch⸗ 
her Commandant in Luckau in der 
der Lauſitz gervefen, als ſolcher Ort 
Schweden mit Accord uͤbergan⸗ 
BR! Anno 1648 ſtarb Joachim von 
OL in ſeines Alters, wel⸗ 
> Chur⸗Saͤchſiſcher Hof 
Dber-Steuer-Einnehmer ges 
Deſſen Som Johann Chri⸗ 
f Lieba und Sackta; iſt Chur⸗ 
“u, iſcher Appellations⸗Rath, Amts⸗ 
man zu Wieſenburg und Pla⸗ 
wie auch Ober⸗Steuer⸗Einnehmer 
worden. Anno 1654 hateiner von Doͤ⸗ 
lau ale Chur⸗Saͤchſiſcher Ober: Küchen» 
meifter floviret ; in welchem Jahre mich 
Joachim Friedrich von Doͤlau, ein Sohn 
des vorgedachten Joachims, auf Ziegra 

und Tieffenau, als Chur-Sähfif 
Artillerie⸗Obriſt⸗ Lieutenant verftorben. 
Johann George auf Ruppertsgrun, 
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ebenfalls ein Sohn Joachims, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammer-Herr, Hof⸗ und Zus 
ſtitien ⸗ Rath, nachgehends Vice⸗Cantz⸗ 
ler, Ober⸗Steuer⸗Einnehmer ꝛc. ſtarb 
1677. Adam Friedrich florirte Anno 
1691 als Chur» Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Kath; Ernft Friedrich auf Klein 
Wolmsdorff: und Puſchwitz, Konigl, 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cams: 
mersund Land⸗Cammer⸗Rath, und. 
Amts » Haupfmanıı zu Moritzburg, 
ftarb Anno. 1724. : Gottlob Chri- 
ſtian auf Nuppertsgrün, ein Sohn 
des vorerwehnten Johann Georgen: 
auf Goftengrün und Liebau, ift als Koͤ⸗ 
nigl. Pohniſcher Rath und Vice⸗Kreis⸗ 
Hauptmann bes Ertzgebirg · und Vogt⸗ 
laͤndiſchen Kreiſes, Ober⸗Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer und Ober-$riegg-Commi 
farius, wie auch Domherr zu Merſe⸗ 
burg, Anno 1720 verftorben, und erbs 
te Rup n Friedrich, Freyherr 
von Dolau, Kayferlicher Hof⸗Eanimer⸗ 
Math. Knaut Prodr. Mifn. Mülleri An- 
nal, Sax, ht 


Dörfeid, ſ Dorfeldem 


Dpring, 


Diefes Nahmens floriret. eine vor⸗ 
nehme adeliche Familie zu Friedelshau⸗ 
fen in Ober Heffen an der Lahn, von 
welcher zu unfern Zeiten ein Obriſter⸗ 
Lieutenant befannt war. In Schles 
fien follen, nach Sinapii Bericht, die von 
Döring oder Thöring auch) aufehig ges 
weſen ſeyn. In Luͤneburg find die a⸗ 
deliche Patricii von Döring, ſo dag 
Stadt » Regiment mit führen, bekannt, 
davon in Buͤttners Geneal, Patric. Lü- 
neb, nachzufehen. In Meiffen ift die 
adeliche Familie von Doͤring in guten 
Anfehn, ob fie etwa von denen ietztge⸗ 
dachten zu Lüneburg abgeſtammet, kan 
man gewiß nicht fagen. Deren Anhere 
iſt David von Döring JCtus, auf Böh⸗ 
len, Seelingſtadt, Muͤhlbach und Traut⸗ 
ſchen, Churfuͤrſts Johann Georgens I 
zu Sachſen, (bey dem er in groſſem Anz 

ſehen 
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ſehen ſtunde) geheimder⸗· wie auch Cam⸗ 
mer⸗· und Berg Math, der die damahli⸗ 
gen Reichs und Staats-Giefchäffte mei⸗ 
ſteus allein dirigirte und wie er von 
ungemeinen Doalitäfen-, alſo auch 
gleichſam des Churfürſtens Oraculum 
war. 
Ri Gefreyeten und Comitern Palari- 
num)Caf, bekam Anne 1630 vom 
Rayferiden wircklichen Adels ⸗Brief und 
ließ. Anno 1633 die Doͤringiſche Adels⸗ 
Privilegia zu Leipzig in 4. drucken. ‚Er 
ft ums Jahr 1636 verftorben, ‚Er hat 
ge ſich vorgeſetzet, die gange Rechtsge⸗ 
ahrtheit in alphab. Ordnung unter dem 
Titel Bibliorb.: Juris, Theoretico-Pra- 
&ica ans Licht zu ſtellen es kam auch 
Anno 1631 der erfte Tomus von 18 
der noch wicht den erften Buchs 
ſiaben A gansin fich hielt, zum Vor⸗ 
ſchein; nachdem es aber ein Werd fu- 
/ tatem zu feyn fehiene , fand es 
. nicht applaufum und fan nichts weiter 
betaus, Von feinem gelehrten Soͤh⸗ 
nen iſt David auf Muͤhlbach und 
Roitſch, JCrus, Com. Palat. und des 
R.RGefreyter anzuführen , der Chur⸗ 
Sachſ Nath und Cantzler des Stiffts 
Mursen, twie auch em Groß-Bater 
toorden Wolff Davids auf Noitfch, 
Stiffts⸗Raths zu ——— 
170% i 








Er nennte ſich zuerſt des H. Ro 
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Der Althons genannt von Deringeti 


berg, ift Anno 1214 mit des Landgra⸗ 
fens Ludovici VI. Gemahlin Elle 
beth, einer Königlichen Pringefin aus 
Ungarn, zuerſt in Hoffen gefonmen, und 
nachgehends wegen feiner treu⸗geleiſte⸗ 
ten Dienfte mit Srandersbaufen belie⸗ 
hen worden. Die ordentliche Stamm⸗ 
Keihe diefer Familie wird von Hun 
bracht Anno 1358 angefangen. Jo⸗ 
hann Gafpar, gebeimder Rath und Cams 
mer⸗ Präfident zu Caſſel, ward Anno 
1663 inden Reiche-Sreyharen-Stand 
erhoben, und jeugte mit eimer B 
neßin von Erlach eine Tochter und ei⸗ 


nen ‚Sohn, Nahmens Wilhelm Lub+ 


wig; diefer verband: ſich Anno 2685; 
mit des Grafen von Cunowitz Tochter; 
Hedwig Sophien, welche ihm Johan, 
nem Cafparum und Wilhelmum Lus 
dovieum gehohren. ‚YOindelmanns 
Befebreib. Heſſen. Humbracht vom 
Rhein. Adel P. 202. j nach 
Doohna, vor alters Donyn, 


Dieſe Gräfliche und Burggraͤflich 
lie hat vorzeigen im Meiſſen Di 







na und viele andere wichtige Güther 
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figet, fondern auch den Titel einee 
Burgarafen beygeleget. Ob nun wohl 
auch die güldene Bulle, fo der Kayfer 
Ferdina:dus MI Anno 1648 dieſer 
amilie gegeben, diefeg befräfftigen fol, 
—* doch D. Carpzov. in feinen An- 
tig, Lufat. Sup. P: II p. 5 beyausfilßr: 
licher Beſchreibung dieſes vornehmen 
Befchlechtg folche Deduftion aus un⸗ 
terfchiedenen Gruͤnden (die ich hier, um 
Meitlöufftigkeitzu meiden, nicht anfühe 
ten, fondern den ©. 2, auf befagteg fein 
Merck hinweiſen will) in Sweiffel ziehen. 
Es ift aber unterdeffen fo viel gewiß, daß 
‚diefe Familie eine der allerälteften im 
Rom. Reiche, und wird beym vorer⸗ 
wehntem D. Carpzov aug tüchtigenDo- 
eumenten erwiefen, daß Henricus Ca- 
flelanus de Donya Anno 1185 eine 
Donarion des Kloſters Zelle, inglei- 
then Anno 1197 den Donationg-Bri 
Fr. Hedwig, Marckgraf Ottonis zu 
Meiffen hinterlaffenen Wittwe, itzt⸗ge⸗ 
dachtem Kloſter gegeben, als Zeuge un: 
terfchrieben ; ja es wird diefer Heinrich 
in dem Begnadigungs- Briefe Marck- 
graf Ottens zu Meiffen, der Stadt Leip⸗ 
zig Anno 1182 gegeben, ausdruͤcklich, 
da er ſich als Zeuge unterſchrieben, 
Burggravius de Donin genennet, wie 
in Peiferi Lipfra p.106 zu fehen. Die: 
fer Heintich foll zueift den Burggräfli- 
hen Titel erblich erhalten haben, wel⸗ 
chen feine Nachkommen, obfie wol den 
Gräflichen Character inden dltern Zei⸗ 
ten ethalten gehabt, beftändig gebrau- 
thet. Auf der Huͤbneriſchen Tab. 744 
Bird Jonas als erfter Burggrafzu Doh⸗ 
Na,Anno ı 113 gefeket. Sonſten ift 
Unter deren Prerogativen zu rechnen 
der Dohnaiſche Schöppen-Stubl und 
die Zoll-Gerechrigfeit über die Elb⸗Bruͤ⸗ 
def Drefiden, von welchen beyden 
Ausführliche Nachricht beym Carpzo- 
viol.c. u finden, Nachdem nun in 
folgenden Zeiten diefe Familie fich fehr 
bermehret, zudem auch ihr Bırgaräfli- 
Sitz von Marckgraf Wilhelmo zu 
Reifen Anno 1402 (f.YorninKride- 
N60 Bellicofo p. 465 14.) zerficret, auch 
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das feſte Schloß Koͤnigſtein erobert wor⸗ 
den, davon umſtaͤndlich beym mehr. 
erwehnten D. Carpzov zu lefen; hat ſie 
fich in Lauſitz, Schleſien, Boͤhmen ec. 
retiriret, allwo fie viele Guͤther an ſich 
gebracht. Man findet auch ſchon von 
Anne 1301, daß ein Burggraf von 
Dohna von Hertzog Conrado zu Stei⸗ 
Hau und Nauden Gloganifcher Linie 
mit dem Städtlein Koöben in C chlefien 
it befchencket worden. Anno 7415 
ftarb zu Prage Heydo Buragraf von 
Dohna, und ward nad) Klofter Alten- 
jelle in Meiffen gebracht. ſ. Schleg,.de 
Cell. vet. pag. 99. Anno 1484 lebte. 
Heinrieus, Burggraf von Dehna, Herr 
in Erafchen, Humern, Henimedorffund 
Petrowitz. Derfelbe hinterließ 2 Soͤh⸗ 
ne, Chriſtophen und Stanislaum , da⸗ 
von diefer Urheber der Preußifchen Li 


ef nie worden, welche noch in groſſem Arts 


fehn und Vermögen floriret und anders 
weit ausführlich fol befchrieben wer⸗ 
den. Chriſtoph aber wurde Anherr der 
Echlefifchen Branche und ein Achte» 
Vater Abrahami , Fand» Bogtsin der 
Dber-Laufig, der Anno 1611 dem Ein⸗ 
zuge Kayſers Matthie zu Breflau bey» 
wohnte, auch fein Gefchlecht in groſſes 
Dermögen und. Anfehen fegte, indem 
er-die Herrfchafft Wartenberg erfauffe 
te. Sein Sohn, Carl Hannibal, ans 
fangs Land- Vogt in der Ober» Laufis, 
amd hernach Kapferlicher Schlefiicher 
Eammer -Präfident, commandirte be 

dieſem Einzuge die Trouppen zu Ro 

und wurde nachgchends vom Kayfer 
Ferdinando 1 in wichtigen Verrich⸗ 
tungen gebraucht , dahero derfelbe ihm 


‚nicht allein die Hergogliche Würde, ſon⸗ 


dern auch die beyden Hertzogthuͤmer 


Dppeln und Ratibor angetragen ha 


ben foll, welches aber hernach von ei 
nigen mißgoͤnſtigen Miniftern hinten - 
trieben worden. Als er Anno 1633 
in Pohlen gieng, um friſche Volcker an 
zumerben, büffeteerim Ruͤckkehren fein 
eben ein, Otto Abrabamen , Schle⸗ 
fifchen Ober⸗Amts⸗Rath hinterlaſſend⸗ 
derſelbe wurde ein Water a) Jo hann Ge⸗ 

srgch®, 
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orgens, der Anno 1683 alt 70 Jahr oh⸗ 
ne Gemahlin verſtorben, und b) Carl 
Hannibals, Kayſerl. Cammer⸗Herrns, 
‚welcher Anno i711 verſtorben, und 
diefe Familie in Schlefien befchlofien. 
Die Standes-Herrfchaftt Wartenberg 
betreffend, hat ſchon deffen Aelter-Ba- 
ter,; vorerwehnter Abraham, Burg. 
graf von Dohna, das Wartenbergifche 
Fideicommifs bergeftalt difponiret, 
daß; dafern diefe Schlefiiche Branche 
abgehen folte, die Preußifche Linie dar⸗ 
in ſuccediren folle, fo auch geſchehen; 
(conf. Europaͤiſche Sama 317 Theil 
p. 439 [q.) wiewol fie diefe Herrſchafft 
darauf an den Gurlänbifchen ‚Grafen 
von Biron, iegigen Hertzog von Cur⸗ 
land, verfauffet; 

Es haben auch noch 3 andere Linien 
diefeg vornehmen Hauſes in. Böhmen, 
-ingleichen auf der Herrſchafft Muska in 
der. Dber-Laufig ꝛc. floriret, die aber 
ſchon Längft abgegangen, und auf der 
Abneriſchen go2 Tab, gleichwie auch 
beym Herrn von Sommersberg 1. c. in 
etlichen Tabellen ausgeführt zu fehen 
find. 


Dondorff, f. Dandorff. 
Donep, f. Donop. 


Dongelberghe, 

"Eine vornehme Gräfliche Familie in 
Brabant, welche von einem natürlichen 
Sohne Hertzogs Johannis Lin Brabant, 
der nach feines Vaters Tode ums Jahr 
1303 den Nahmen Dongelbergbe von 
einem Schloffe, Stadt und Grafichafft 
in Brabant , nebft dem Wappen von 
Brabant angenommen. Von. feinen 
- Nachfommen. ift infonderheit Philipp 
von Dongelberghe, Ober» — 5 
von Brabant, zu mercken, der ein Vater 
folgender 4 Soͤhne worden: 1) Jaco- 
bi pᷣbilipps, anfangs Bürgermeiſters 
zu Bruͤſſel und hernach ordinair Depu⸗ 
tirteng von der Nobleſſe in Brabant, 
der Anno 1662 ae Oel ac Cha⸗ 
racter erhalten, und Ph 
gezeuget, welches die 


he ge wand 
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Herrſchafft Say im Wallonifchen Bra⸗ 
bant, uud die Ritterguͤther Ruxmitoit, 
Jaſſogne sc.befeffen, Grand-Bailly von 
Braͤbant, und Anno 1692 it ben Gra⸗ 
fenftand erhoben worden, von welchen 
altem Anfehn nach abgeſtammet der 
Graf von Dongelberahe,deränno 1730 


‚als Kayſerl. Cämmerer, Obrift > Lieute⸗ 
nant und Ober⸗ Amtmann vom Wallo⸗ 


niſchen Brabant verſtorben. 2) Carls, 
Vicomte von Zillebeck, Konigl. Spas 
nifchen Staats-⸗Raths von Brabant, 
3) Braneifei, Herrns von Herlaer, 
welcher ebenfafs itztbemeldte Charge 
befefjen, und durch feine Schriften fich 
bekannt gemacht, f. von ihm Lexrie.der 
Gelehrten. Sein Sohn Heinrich ward 
Anno 1661 Barsıvon Eorbede, und 
4) Heinrichs, Herins von Herlaer, wel⸗ 
her einen Sohn Heinrich Carln, Rit 
fern, Könige. Spaniſchen Rath non 
Brabant gezeuget, der die freye Herr⸗ 
fchafft Resves an fich gebracht, und 
Anno 1657 den Freyhertlichen Chara⸗ 
cter erhalten. Es find die Diplomata 
von allen vorbeſaͤgten Erhebungen in 
L’ere&ion de toutes lesterres du Brabant 
p- 51, 62 Sy. zu lefen. 


Donop, Donep, 

Eine wohlbefannte alte adeliche Fa⸗ 
milie in der Grafichafft Kippe und im 
Stifft Paderborn, von welcher man a» 
ber nur folgende, fo mit Auſsgang des 
vorigen und nad) Anfang des igigen.Se- 
culi. floriret, anzufuhren weiß: als 
Levin Chriftoph, Domherrn zu Hildes⸗ 
heim; N. von Donopp zu * 
Fuͤrſtl Heßiſcher Obriſt/Lieutenant; N. 
von Donop Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Hof-Marfchall, von deſſen Soͤhnen ti 


ner als Drigadier im legten Kenn 4 


fchen Kriege geblieben ‚ ein anderer. Ds 
brift- Wachtmeifter und Commandant 
der Hittler⸗Schantze geweſen, noch ein 
andrer als Konigl. Daͤniſcher General 
fich in der Inſel Seeland etabliret, und 
noch Anno 1720 gelebet; einer 
dem Könige Chriftiano V in Din 
als Dbrifter im damaligen. Krie⸗ 
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ge. in Irrland geblieben, und Anno 
1720 einer als Königl. Dänifcher Ds 
brift-Lieutenant, wie auch Cafimir von 
Donop als Graͤfl. Lippifcher Land-Droft 
befanne geivefen, Anno 1738. war 
Catl von Donop Domherr des Stiffts 
Hildesheim. MSe.Genedl. 


Dorfelden, Dorrfeld, 


Dieſe alte adeliche Familie in den 


Rheinlanden, hat ſich vor Alters auch in 


Liefland und Curland durch den Ritter⸗ 
orden der Schwerdt⸗Traͤger ausge⸗ 
breitet. Humbracht ſetzet zuerſt in ſei⸗ 
ner Stamm » Tafel dieſes Geſchlechts 
Ernft von Dorfelden, Nittern, Anno 
1109, und fänget die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe mit Eonraden, genannt 
Hudeler, Rittern, Anno 1332 att, def- 
fen Sohn Helfreich, Obrifter Graͤve im 
freyen Gericht zu Keichen, ein Aelter⸗ 
Vater Friedrichs, Amtmanns zu Ha- 
nau ums Jahr 1486 worden; von def- 
fen Söhnen Heinrich, Ritter des teut⸗ 
fhen Ordens und Komtur zu Sad) 
fenhaufen, Anno 1509 verftorben, Frie⸗ 
deric) aber, Amtmann zu Hanau, dag 
Geſchlecht fortgepflanger. Deffen Nach- 
fommen aber find gegen Ausgang des 
vorigen Seculi voͤllig abgeſtorben. Vom 
Abein. Adel Tab, 245. Serubb. lineam. 
Hifl. Osnabr. p.3.. 

In Meiffen und im Diagdeburgifchen 
florirt ein vornehmes adeliches Ge⸗ 
fhlcht von Durfeld auf den Gütern 
Mockriz, Jeßnitz, Debfehütz ec. welches 

von vorigem wohl zu unterſchei⸗ 
den iſt. Es hat ſich in vorigen Zeiten 
durch Gelehrſamkeit empor gebracht, 
und iſt davon im Lex. der Gelehrten; 
D.Okarii alliſcher Chron. ſub Tir. 
Durfeld Nachricht zu finden. Zu uns 
fern Zeiten war George Heinrich. von 
Durfeld auf Jeßnitz Mockerig ee. als 
Konigl. Polnischer Kand-Cammer-Rath 
und Dber-Auffcher der Elb-und Weiſſe⸗ 
loͤſſen bekannt. Deffen Bruder, 
achim Heinrich , Chur Sächfifcher 
eifter geweſen, von deſſen Soh⸗ 

nen aber Joachim Friedrich Anne 1730 


us 46 
Koͤnigl. Polnifcher Obrifter worden. A. 
1735 florirte auch Johann: Chriſtian 


von Dürrfeld als Koniglicher pᷣreußiſ 


geheimder Juſtitz⸗ und Magdeburgi 
Regierungs⸗Rath. — 


Dornberg, ſ. Doͤringenberg. 
Dornheim, ſ. Fuchs. 
Doſſen 
Dieſe adeliche Familie zehlet Mera- 
lius unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern, allwo ſie im Stetti⸗ 
niſchen ihre Guͤter hat. Henning von 
Doſſe, Vice-Dominus, hat Anno 1457 
zwey Vicarien zu Camin geſtifftet. Im 
— hat ſich dieſes Geſchlecht zu 
etznick anſeßig gemacht. Buſſo, Za⸗ 
l, Roloff und Claus Gebruͤdere, die 
Doſſen, haben der Stiffts⸗Kirchen u S. 
Otten in Stettin etliche Gerechtigfeiten 
im Dorffe Driesig verfaufft, Ein Preuf 
fifcher General von Doffow ward Anno 
1734 Kommandantzu Wefel. | 
Es gehoͤret übrigens allem Anſehen 
nach auch hierher Heinrich Doßner,auch 
Dußner von:einigen genannt, der An. _ 
1345 Hoch⸗Teutſchmeiſter des teutſchen 
Ordens in Preuſſen worden, bald dar 
auf wieder abgedancket. Zartknoch 
fol. 302 nennet ihn ausdrücklich einen 
Pommerifchen Edelmann. Pommes 
land L. 6. 


Drach, Trad, 


Eine adeliche und nunmehro theils 
Freyherrliche Familie in Schleſien alwo 
nach Lacæ Bericht, ihr Stamm-Haug 
Brezy im Katiborifchen Fürftenthung 
gelegen. Sie ift, nach Okolski Bericht, 
durch die Kriege mit den teutfchen Dre 
dens⸗Rittern auchin Polen gefommen, . 
allwo fie ſich in unterfchiedene Haufer 
pertheilet, wie beym Oko/ski zu fehen, 
Johann Drach von Brezy hat dem Ks 
nige Auguſto in Pohlen ein Privile⸗ 
grum, vor Alters feinem: Geſchlechte 

gege⸗ 


ar Drachenfde een 
gegeben ‚gezeiget, darinn von feinen 
Borfahren ihrer 4, die wor 500 Jahren 
gelebet, benennet geweſen. Ingleichen 
hat er einen Begnadigungs⸗Brief vom 

Hergoge Caſimir zu Te de Anno 
1495 aufgewieſen, in welchem ihrer 4 
von: Drach als: berühmte Kriegsleute 
angeführet geweſen, welche beyde Pri- 
vilegia er von gedachtem Konige con⸗ 
firmiret bekommen. Gottlieb/ erſter 
Freyherr von Drach, florirte Anno 
1670 als Fuͤrſtl. Oelsniſcher Rath, Jaͤ⸗ 
germeiſter und Landes ⸗Hauptmann. Er⸗ 
wehnter Luce fuͤhret Johannen von 
Drach auf Brezy Anno 1672, Geor⸗ 
gen auf Bircfau Anno 1673, und Ca- 
rolum auf. Brezy Anno 1680 als be: 
ruͤhmte don Adel in Ober⸗Schleſien an. 
Schleſ Chron. 

In den alten Schleſiſchen Geſchich⸗ 
ten werden auch die von Drachſtaͤdt 
benennet, und 2 Philippi dieſes Ge⸗ 
ſchlechts Vater und Sohm, jener An. 
1559 als J. U: D: und Hergegl; Lieg⸗ 
nitziſcher Oraror ımd Rath; diefer as 
ber der Sohn als Burggtaf zu Hayn 
Anno 1596 angeführet; gleichwie auch 
George von Drachſtaͤdt Anno 1530 
mit dem Hergoge zu Braunfchiweig auf 
dem Reichstage zu Augfpurg geweſen. 
Es mag aber dieſes Geſchlecht laͤngſt 
abgeſtorben ſeyn. ah 


Drachenfels, Trachenfels, 


Dieſe adeliche Familie am Rheine 
wird Anno 1209 3u Worms, und Anno 
311 zu ——— unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen gezehlet; den Nahmen 
hat ſie, allem Anſehen nach, von dem 
Schloſſe ls, eine Meile von 
Bonn an den Grentzen des Hertzog ⸗ 

ms Bergen gelegen, Pilgrinus von 
chenfels iſt der 2a3te Abt des Anno 
1060 geſtiffteten Kloſters Siegeberg 
worden. Gottfried war Anno 1333 


zu Freyberg, wie in 
Molleri ee 3. Auge 
Nubolph ums © i 
Charge cines 


—— 


die leſe dee Reformarions or |. 
Bofänen pe.» m in. Baches 0 


DSDlrandbrff aus 


ſchalls zu Weimar; aus welchem erhel⸗ 
Tet, daß fich dieſe Samilie ſchon vor 
Alters in Meiſſen undinThnringen můſ⸗ 
fe ausgebreitet haben. Knaut Prodr. 
Mifn, Mulleri Annal. Sax. * 


Drahotuſch, 

Eine alte adeliche-Familie in Schle⸗ 
fien von welcher Siwapins meldet, daß ihr 
Stammfchloß. und Städtlein Draͤho⸗ 
tuſch in Mähren 3 Meilen von Fulueck 
fiege, und führet Anno 1361 Svidko- 
nem, Anno, 1541 Lorentzen, ald Lane 
des „Hauptmann. des Fürkienchumg 
Troppau, und Georgen als Kayſerli⸗ 
chen Rittmeiſter an. 1546 an. Eiti 
hald hernach abgeſtorben. Schleſiſche 
Curiof, P.II p.328. 2 


Drandorff, 
Dieſe uralte adeliche Familie in 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, allwo ſie im 
Amte Schlieben die Gücher Strie 
Colochau, Stecha und andere mehr 
set, iſt zu unterſcheiden vondem a 
ichen Geſchlechte von Dandorff 
an feinem Orte beſchrieben werde 
Zuerſt findet man Dietrichen von Deo 
dorp aufgezeichnet; derſelbe wird in ci 
nem — welches Wighian, 
Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg, dem Kl 
fier Nienburg im Anhaͤltifchen 
1162 gegeben, als Zeuge angefu 
fo beym Becmann in der Anbä iſch 
Hiſt. zu leſen. Joͤrge und Johann de 
Drandorff wurden Anno 1467 OR 
Chur Sachſen mit Werchau unw 
Schlieben belehnet. Vorhero macht 
ſich Johann von Drandorff, ein Saͤch 
ſiſchet von Abel, ans Schlieben, dahen 
er ſich auch Johannem de Sliben zutget 
len genennet, und Geiftlicher, durch’feh 
nen Eiffer wider den päbftlichen Bahr 
befannt; er gerieth daruͤber in Ingui 
tion und ward Anno 1425 zu Worm 
verbrannt; es ift der Inquifitions 
cefs und fein Leben in Kappens TEA 
ions : Siftorie Pi? 
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Kreiſche war bey dem Churfuͤrſten zu 


Sachſen, Auguſto, Cammer⸗-Juncker. 
Chriſtoph iſt Anno 1576 Hofmeiſter 
des Grafens Adolphi von Schaum⸗ 
burg geweſen. Em anderer dieſes Nah⸗ 
mens vertrat Anno 1642 die Stelle 
eines Commandanten auf der Feſtung 
Pleiſſenburg zu Leipzig. Auguſt Us 
dolph, Freyherr von Drandorff, hat 
in des Churfürfien- zu Sachſen Nah: 
men den Executions-Recefs des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens zu Nuͤrnberg Anno 
1650 unterfchrieben. Er iſt allem Anſe⸗ 
ben nad) derjenige dieſes Namens und 
Geſchlechts, welcher Anno 1724 als 
Chur» Sächfifcher Cammerherr und 
Feld-⸗Zeugmeiſter, alt 94 Jahr, zu 
Drefden verjlorben. Anaut Prodrom. 
Mifn. 


Draſchwitz, Traſchwitz, 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
bat ihr Stamm⸗ Haus Draſchwitz im 
Amte Weiffenfels, 4 Meilen von Leip- 
zig gelegen. Bon Alberten, Heintis 
chen und Bartheln, Gebrüderen von 
Draſchwitz, if ein Brief vorhanden, 
darinn fie den Landgraf Friedrichen in 
Thüringen Anno 1311 dag Lehn an et⸗ 
lichen Einfünfften zu pie, re- 
figniren, worauf berfelbe erwehntes 
Zehn dem Klofter S. Jacobi zu Pegau 
ſchencket. In Horns Friderico Bel- 
licoſo wird in einem Diplomate von 
1387 Heinrich und Nicolaus und in 
einem andern von 1390 Johann von 
Draſchewitz angeführt. George von 

Drofchwiß, Domherr zu Meiffen und 
Freyberg, und Hertzog Heinrichs zu 
Sachſen Rath, ſtarb Anno 1519, wie 
in D. Molleri Chron. Freib. p. 269 zu 
ſehen. Bernhard von Draſchwitz wird 
von Seckendorffen Hifl. Luth. L. 3 $. 
106 Anno 1542 als Camonicus zu 
Naumburg angeführet. Joachim von 


Drauſchwitz war Anno 1613 Fuͤrſtl. 


Wuͤrtembergiſcher, und Caſpar Anno 
1 —* re ——— — 
ob aber dieſe beyde letzteren zu der Fa⸗ 
Adels · Lexic. 
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milie von Draſchwitz gehören, fan 


man nicht eben fagen: Wiewohl man 
die von Drafchwirz aud) von Drauſch⸗ 
witz benennet findet, 


Drardorff, 


Eine alte adeliche Familie in Meiffen, 
welche auch fehen im vorigen Seculo 


unter die ElfaRifche Reichs - Ritters 


Schafft geschlet worden. Zuerft findet 
man Fabian von Drarborff aufgezeich⸗ 
net, von demfelben meldet Spangens 
berg, daß er Anno 1514 bey Belages 
rung ber Srießländifchen Stadt Dam, 
bie Schiffe auf der Ems commandiref. 
Veit war des Herkogs Georgi zur 
Sachſen Obriſter, mie auch Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Wwedlinburg und Abs 
gefandter. Euftichius vertrat Anno 
1566 bey ber Gemahlin Herkogs Wil- 
helmi gu Sachſen die Stelle eines Hof 
meifters; Sein Sohn, Hans Friedrich, 


- aber erhielt die Charge eines Hof-Mars 


fchalls zu Altenburg. „ Wolff Friedrich 
war Anno 1614 Fürftliher Weimas 
rifcher Cammer-Rath. Chytrei Sax, 
Prodr. Mijn, Bönigs R. Archiv P. fpec. 
cont. 3, u 


Dreßky, 


Dieſe alte gdeliche Familie in Schle⸗ 
ſien ſchreibt fich aus dem Haufe Mertz⸗ 
dorff im Neißiſchen Fuͤrſtenthum. Si- 
napius fuͤhret aus dem Paprocio Gas 
ſparn Dreßfe Anno 1497 ale Ober⸗ 
Hauptmann in Ober-Schlefi »: an. Ein 
amdrer dieſes Nahmens war Anno 
1653 Hergogl. Würtembergifcher Cam⸗ 
mer-uncker, hernach Hauptmann des 
Amts Dreßfe, fo igo Juliusburg hei 
fet, und endlich Hergogl. Rath und 
Burggraf zu Oels Anno 1673. Nach⸗ 
gehends florirten folgende 3 Gebrüs 
dere: a) Hans George auf Uloſcho⸗ 
witz, Fuͤrſtl. Rath und Amts: Haupts 
mann von Medzibor. by Caſpar Fries 
derich, Anno 1705 Fuͤrſtlicher Rath 
und Hofmeiſter zu. Juliusburg, sein: 

P Vater 


J 
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Vater Sylvii Friedrichs Hertzoglich 


Selsniſchen Cammer · Junckers und c) h 


— Wilhelm auf Maliow, Fuͤrſtl. 
rtembergiſch⸗Oelsniſcher Rath, O⸗ 
ber⸗Stall⸗wie auch Forſt⸗ und Ager⸗ 
mieiſter. Anno ı712 war Caſpar A⸗ 
dolph Chur⸗Brandenburgiſcher Haupt⸗ 
mann und des Fuͤrſtenthums Oels 
gand-Commiflarius, Paul aber auf 
Mertzdorff der freyen Herrfchafft War- 
tenberg Land; Hofgerichts:Afleflor und 
gandes-Deputirter Hans Chriſtoph 
Dreßky, Konigl. Polniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſifer General » Lieutenant 1739 
hat fich durch feine Bravouren in Krie- 
ge hervor gethan. Sinapii P. 4, U 
Schlef. Curiof: | 


Dreyleben, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Magdeburgiſchen, allwo deren Stamm: 
Haus Dreyleben unweit dem Kloster 
- Meiendorff gelegen ift , und daraus 
Burckhard von Dreyleben, der Anno 

1341 Heermeifter deg Schwerdt -Drs 
deng in Liefland, entfproffen gemwefen. 
Bon deifen Leben und Thaten in Kelchs 
P. II der Lieflaͤndiſchen Hiſtorie und 
in Schurzfleifchii Hifloria Enfiferor. 
zulefenift. Esiftaber dieſes Gefchlecht 
Anno 1489, wie Meibomius im Ma⸗ 
rienbornilcben Cbronico p.65 erzehlet, 
völlig abgeftorben. 


Driberg oder Dreberg, 


Diefe adeliche Samilie im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, hat von vielen Se- 
eulis her die Güter Boltmannsforde 
im Schwerinifchen und Luͤtkenſpren⸗ 
3e im Güftrotifchen befeffen, gleichwie 
fie auch Angelus in feiner Miärdifchen 
Ebron. unter die. Brandenburgifchen 
adelichen. Gefchlechter von Kanfers 
Henrici Aucupis Zeiten an rechnen 
will, Sie beruhete Anno 1719 nur 
auf N. Driberg, Königl. Dänifchen 


Eainmer⸗Juncker, des damals ſich mis 


Droſchke 42 


des geheimden Raths und Vice-Stat- 
alters in Norwegen’ von Viereggs 
Tochter fur zuvor vermaͤhlet hatte. 
Man hat nicht erfahren konnen, ob er 
fein Gefchlecht fortgepflanget. MSr. 


Geneal. 


Drnowski von Drnowiz, 


Eine alte Freyherrliche Familie in 
Mähren, fo von Bucelino P. III Stemm. 
p. 407 Dornowsti genennet wird. Geis 
fert führer in der Abrın-Tafel der 
Freyberren von Regal zuerft Bedrich 
Drnovski von Drnowiz am, der ums 
Jahr 1500 gelebet, und ein Vater ger 
wefen Bohuslai von Drnovski in Ra⸗ 
jeg; defien Cohn Bernhard, Herr in 
Rajez und Kauniz, obrifter Hof-Dire- 
&or in Mähren, bat Bohuslaum, er» 
ften Sreyheren von Drnomiz, hinter 
laffen, der ſeinen Etgum fortgepflan- 
bet hat. 2 


Droſchke, Troſchke, vor alters 
Truſchke 


Dieſe vornehme adeliche Familie flo⸗ 
riret in Nieder⸗Schleſien, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen und in Preuſſen. Ein 
adeliches Guth Troſchke liegt im Gruͤn⸗ 
berg⸗Glogauiſchen, wie auch in der 
Graffchafft Glas, und fan feyn, daß 
fie von eines derfelben den Rahmen vor 
alters befommen. Es führet auch 
theilg den Beynahmen Kottinsfi von 
einem Nitterfige in Pohlen, worauf eg 
vor Zeiten gewohnet. N.von Drofch- 
fe aus dem Haufe Lottin in Pohlen 
ward ein Groß⸗ Vater Chriftoph von 
Drofchfe Kottinsfi genannt, war an⸗ 
fange Hertzogl. Münfterb. Delsnifcher 
Stallmeiſter Anno 1622, ftarb aber 
Anno 1646 als Hofmeifter der Hertzo⸗ 
gin zu Brieg. Almus war ums Jahr 
1650 der verwittibten Churfürflin zu 
Brandenburg Hof-Marfchall und Hof 
Rath. Conrad auf Koppen, Schwar⸗ 
fe 16: des Schwibuſiſchen 
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re der 2 Jahr 7 vers 
fiorben, Hat feinen Stamm mit Sigis⸗ 
mund Friedrichen fortgefeßet; ob der 
Anno: 4724 verfiorbene Konigl. Pol- 
nifche und Ehur-Sächfifche Obriſt⸗ 
Lieutenant von Troſchke, derſelbe ges 
weſen, kan man nicht ſagen. Sinapii 
Schlef. Cariof. P.I@r-IL.- 
An Preuffen ward Ehrifioph von 
Drofchke Anno 1636 Land-Rath, An, 
1638 Amts⸗Hauptmann zu Tilſit, 
Anno, 1645 Cantzler und Anno 1654 
Obriſter Burggraf.- Er farb Anno 
1655, alt 52 Jahr, und: hat feinen 
Stamm fortgefeget gehabt, 


Droft, Trofte, 


Diefe adeliche und nunmehro theilg 
herrliche Familie hat von alten 
zeiten her in Weitphalen floriret. Sie 
befiget im Stiffe Münfter dag Erb» 
hfeffen-Anıt, und findet man Jo⸗ 
hannem Droft den Ältern zuerft aufge: 
zeichnet; von demfelben wirdim Trad. 
de Bello Col. p.201 gemeldet, daß erfich 
der Gatholifchen Religion _ und deg 
om Capitels zu Colln, wider den da- 
gen Churfürften Gebhard, Truch- 
Men von Waldpurg, der ums Jahr 
} fich zur Lutherifchen Religion be 


— 













nete, treflich angenommen. Adolph 


ſter gezehlet. Pla- 
79 —2 — Abt 
sulda worden. Anno 1707 wa⸗ 
n folgende dieſes Gefchlechts Don 
erren zu Münfter, Heidenreich Lude⸗ 
— Droſt von Biſchering, 
3 ottfried Adrian , Kohann 
deinhard Baron Droft von Sanden, 
ti Theodoru us. ri 











ar Anno 1716 Stifft8-Capitularis zu 
Fulda und "Johann Friedrich Anno 
1713 Königl. Preußifcher Hof-und 
Kammer-Gerichts- Rath. - Ferdinand 
Cafpar, Freyherr von Droft zu Erwit⸗ 
sen, Domberr zu Paderborn und De- 
Haut zu Soeft, Chur·Collniſcher und 
Sürfil, Münfkerifcher, wie auch Pader- 
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bornifcher wircklicher geheimder Kath 
und Land⸗ Droſt von Weftphalen, war 
Anno 1723 Abgefandter. am Kayſerl. 
Hofe wegen Lehns⸗Empfaͤngniß über. 
Münfter und Paderborn ; Jodocus 
Gottfried Adrian, und Ndolph Hein⸗ 
rich, Freyherren von. Droft in. Vifches 
£ing, waren Anno 1731 Dombherren 
zu Muͤnſter, welche Ehre auch damals 
Ferdinand Friedrich und Johann Phi⸗ 
lipp-beyde von Droſt in Erwitte hat» 
ten. Im Jahre 1738 ‚waren Dome 
hercen zu Münfter: Johann Karl Ar 
dolph von Troſte zu Senden, Adolph 
Heinrich und Heinrich Matthias Frey⸗ 
herren Trofte von Vifchering, Friedrich 
Wilhelm von Trofte zu Füchten ;-. zu 
Paderborn, Benedict Wilhelm Arnold 
bon Droſte in Ermitte und Friedrich 
Wilhelm von Drofte zu Füchten; zu 
Hildesheim, Engelbert Dietrich Ludivig 
von Troſte in Erwitte und Cafpar Fer⸗ 
dinand Trofte in Füchten; zu Osna⸗ 
brüd, Heidenreich Matthias und Fer 
dinand Gottfried Freyherren Drofte 
von Vifchering , wie auch Ernft Con⸗ 
fantin von Drofte zu Huͤlshoff. 
* Ausgang des borigen Seculi hat 
| f dieſe Samifie auch in. der Nieder 
aufs mit Johann Eberhardt Dros 
ſten, Chur⸗Saͤchſiſchem General, aus» 


„gebreitet, welcher das Nitter-Guth Zi» 


Be eine Meile von Luckau gelegen, 
uch Heyrath an fich gebracht. Im⸗ 
hoff Nor. Proc. Imp. p. 154. 
Es floriret auch dieſes vornehme 
Geſchlecht von langen Zeiten in Preuſ⸗ 
fen, und wat Anno 1725 Carl von 
Droſt Diretor de. Zuliwefend in 


Pi 3 


IRUATIT: F 5 
ch ——I —— Dubski, — 


Iſt eine Freyherrliche Familie in 
Böhmen, welche vor Alters aus Ungarn 
mag dahin gekommen feyn.. George 
Staro Dubgfi wird von Balbino im 
Pro@mio Tab. Stemmat. p. 55 unter dies 
‚jenigen gezehlet, melche Anno 1319. 
wegen ihrer Zapfferfeit, fo fie im Kriege: 
Pa * erwie⸗ 
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erwieſen, vom Konige in Böhmen zu 
Kittern gefchlagen worden. Henricus 
Dubski ift nach erwehnten Balbini in 
'Epitome Bohem. p.'508 Bericht unter 
denjenigen Schieds⸗ Nichtern getvefen, 
“welche König Ladislaus in Bohmen, 
“als er Anno 1454 den erften Reichs⸗ 
Tag zu Prage gehalten, ermoehlet, daß 
er die Streitigfeiten im Reiche ſolte 
beiten abthun. Ferdinand Leopold 
Dubefi, Freyherr von Strebomislitz 
Koͤnigl. Stathalfer in Böhmen, ward 
Anno 1714 nad) vielen Grreitigfeiten 
zum Größ-Prist in Bohmen als Nun- 
“ins Generalis des Malthefer - Drdens 
vom Pabfte ernenner, und Jahre dar- 
auf vom Kayſer confirmiret,; - Ermar 
zugleich Kayſerl. Obriſter Vice Admi⸗ 


ral und ſtarb Anne 1721. 


Duͤckher von Haplau, * 
Diefer anſehulichen adelichen und 
nunmehro Freyherrlichen Familie in 


"Bayern Stamm Relhe fänget Seyfert 
“in der Ahnen Tafel derſelben mit Frie⸗ 


| derichen von Dückher zu Paifther an, 


“ 


der cin Vater worden Johannis Düc- 
her von Haßlau und Pallüber, welcher 
ſich mit Mechtild von Cöwentdolde ei⸗ 
iner Lieflaͤndiſchen von Adel ⸗ 


thet, und mit ihr Ebebadlen Die er Rat 


von Haßlau Fieſſhauſen und Aeet 
gegeuget, der ſich in Königliche Schwe⸗ 
difche Dienite begeben, und ebenfalls 
eine Liefländifche von Adel Cunigunden 
von Urxkuͤlzu Rieſenberg zur Gemahlin 


R Ha deffen Sohn, . Johann, der 


ie väterlichen Güther ererbet, hat ans · 
fangs an Hergog Ottens zu Braun» 


ſchweig we Ertz⸗ Hertzogs 
Maximiliani Hof in Tyrol in Dienften 
"Sean Duͤckhers 
Jau zů Urftein und Winckel, Fürftli 
Saltzburgiſchen Hof⸗ und Cammer⸗ 
Raths und Pflegers zu Glannegg der 
Anno 1666 ein Saltzburgiſches Chro- 
nicon heraus gegeben ; welches, weil 


is von dem Hof · Buchdrucker Johann 


eftanden , und ift ein Vater worden ' 
F Freyherrns von Haß⸗ 
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Baptiſta Mayern verleget worden auch 
demſelben von vielen zugeſchrieben 
wird; Er meldet in der Vorrede gedach⸗ 
ten Buchs, daß feine Vor⸗Eltern in 
dem Ertz⸗Stiffte Coͤlln gewsohner, und 
einige ſeines Geſchlechts ſich vorzeiten 
in Weſtphalen, und von dar in bief⸗ 
land niedergelaffen haben. Sein Sohn 
Alphonfus, Erß-Bifchöflich + Saltzbur⸗ 
gifcher Cammer⸗Herr/ gcheinder Math, 


HofMarfchalt; Vice - Cammer⸗ Praͤſi⸗ 


dent und General⸗Steuer⸗ Einnehmer, 

ftarb Annd 1710 im 65 Jahre ſeines 
Alters, und hinterließ 5Sohne und 3 

Toͤchter; von den erfteren ft Johan. 
Ernit a Deo darus Ertz⸗ Bifcheflicher 

Saltzburgiſcher Cammer Herr , und 

Pfleger zu Kfeinegg worden. | 


Es floriret auch dieſe Familie noch 

heut zu Tage in Weſtphalen im Sti 
Nıinfter, und war einer vom Di 

als Fuͤrſtlicher Münfterifchergeheimder 
Kath, gevollmäthtigeer Gefandter An. 
1712 auf den Friedens» Tractaten zu 
Yitrecht, Ferdinand Marimilian Au⸗ 
ton von Dückher, Here zu Rudinghau- 
fen, war Anno 1719 der Stiff 







Carl Guſtav Dückher 
Schwedifcher commandis 
‚render General: der Trouppen in 
Teutſchlaud. 


rirte Anno 1715 
als Koͤnigl. 


Duna, ſ. Thuͤna. 
Duͤrfeid, f. in Dorfelden. 
Duͤringen, Thuͤringen, 
Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen; iſt zu unterſcheiden 
von dem adelichen Geſchlechte von Doͤ⸗ 
xingen in Meiſſen/ deren Adel⸗Brief in 
buͤmgs Reichs · Arehĩv zw finden/ und 
von 


7 Dohe: 


von welcher in Anauts Prodr. Mifnie 
zulefen. hr Stamm Haus Dürin: 
gen ift in dem Kirchfviele Lockſtede an 


der Lune gelegen. Zuerft führer Muss 


bard Diefrichen an, ber Anno 1144 
floriret. Anno 1279 hat Nicolaus 
einen Er&-Bifchoflichen Brief, als Zeus 
ge, unterfihricben. . Otto von’ Dürin- 
gen war Anno 1568 Domherr zu Dres 
nien. Anno 1602 war Arpo Ertz⸗ Bis 
fchöflicher Land⸗Droſt; deffen Sohn, 
Melchior, hat die Charge eines Brafis 


denten der Bremiſchen Nitterfchafft ers: 


halten. Ehriftoph, Schwediſ. kand⸗Rath, 
hinterließ Arpen, kLand⸗Rath des Hertzog⸗ 
thums Bremen; dieſer aber Arpen den 
jüngern, Schwebif, Obriſt. Wachtmei⸗ 
ſter und Erb⸗Richter der Burg⸗Maͤn⸗ 
ner zu Horneburg · Dito, welcher ſei⸗ 


ne Linie in dem Kedinger⸗Lande fortge⸗ 


pflantzet/ war Anno 1600 Domherr 
N Hambura ; deffen Sohn, Nahmens 

Dietrich, Schiwedifcher Obrifter und 
Commandant zu Stade, iſt Anno 1668 


mit Todenbgegangen, und hat2 Söhs 
ne nachgelaffen; von welchen einer: 
vermuthlich derjenige Schwedifche O⸗ 
brifs- Lieutenant geiwefen , toelcher ſei⸗ 


nen König Anno 1714 aus Drient 
nach Stralfund begleitet, und gleich 


nach feiner Ankunfft ſoll geitorben ſeyn. 
hanu 


Chriſtoph von Duͤring ward 
Anno 1738 Koͤnigl. Schwed. General⸗ 


Major, Mushardi Theatr. Nobil. Bre· Zünfient 
wen/. — —* 


Duybenwoorde, f. Waſſenaer. Der 


Dyhr, 


Eines der anfehnlichften adelichen 
Häufer in ar fe theilg den Frey⸗ 
Gräflichen Cha» 
racter —* — — erhellet 
Dion bean daß rm Ban ah: 
3 zum Bißthum Lebus ge- 
m — Sinapius in Schle 
Curiof. "P.1 p. 181 eg 1297, 
> 1310, 1311 auß alten Docu- 
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menten unterſchiedene dieſes Ges. 
fchlechts beybringet: Im XV Seculo 
theilte es ſich ſchon in 4 Linien, dievom ’ 
ihren Ritter-Sitzen Streitelsdorff, 
Böllinichen, Teutſchleſſel, alle dreye 
im Glogauiſchen, und Zanern im Oels⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum gelsgen, | ben Bey⸗ 
nahmen erhalten. Heut zu Tage theis; 
let fich diefe vornehme Familie infons 
derheit indie Glogauifche und aaa 
ſche einien. 


Jene, bie Glogauifche, Branche, zu. 
welcher die Häufer Gleinig und Strei⸗ 
telsdorff gezehlet werden, hat er 
von Dyhr zu Gleina umg Yahr 13 
angefangen ; deffen Sohn Nicol, F 
ter⸗Hauptmann zu Gora, wurde ein 
Vater Nicols = Peters zu Gleinig, 
twelcher letztere ebenfalls zu Gora 
Hauptmann worden, welche Charge. 
er nachgehends Anno 1426 ju Glogau 
befeffen. Bon deſſen Nachkommen 
war Friedrich auf Hertzogswalde An. 
3513 Koͤniglicher Land-G Gerichte Bey⸗ 
ſitzer im Gloganifchen Fuͤrſtenthum, 
twelhe Charge auch Chrifteph auf 
Herkogswalde ums Jahr 1636 befe 
fe; zu twelcher Zeit Sriedrich der j 

gere des enthums Glogau — 
ee ir elchior Friedrich auf. 
ehe Anno1716 
— des un i 


* Gelee Linie führet dem: 
ahmen von Schönau, von einem 

alfo —— enannten Ritter⸗Sitze; dieſelbe 
eorge von Dyhr und von Schoͤ⸗ 

eh auf Milbereberff ums Jahr 1426 


„angefangen ; ; dbeffen Enckel Nicol wur 
de ein Groß Vater Georgii II Landes⸗ 


Aelteſtens des Fuͤrſtenthums Oels wel⸗ 
cher unter andern Soͤhnen Geor. 
gen II von Dyhr und Schoͤnau, 
Inn des Städtleins Feſtenberg, u, 
choͤnau, Ulbersdorff, Simmel, Pans; - 


ef. gau und Nauendorf, gezeuget, der ge — 


tzoglichen Gebruͤdere Henrici und Ca- 
ir Münfterberg und Dels efter 
3 
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und Altefter- Kath und ein Vater fol: 
gender 2 Söhne geweſen: 1) “ans 
Beorgens , Freyherrns auf Ulbers- 

dorff und Simmel, Kayferlichen und 

Fuͤrſtl. Helsnifchen Raths, Landes: 
Hauptmanns, Confiftorial- Bräfiden» 
tens und Gammer»Dire&toris, deflen 

Sohn Johann Friedrich, Freyherr von 
Dyhr und Schoͤnau, Fürftl. Wuͤrten⸗ 
bergifcher zu Oels Bernftade Rath und 
Deputirter ad Conventus publicos 
worden; und 2) George Abrahama, 

Ober⸗Amts⸗Cantzlers in Schlefien, der 
das Städtlein Dyhrenfurt an der O⸗ 
der erbauıet, und Anno 1671 als Lan⸗ 

d08 » Hauptmann des Glöganifchen 

Fuͤrſtenthums 58 Jahr alt verftörben, 
und Melchior Sylvium, Grafen von 
Dphr und Freyherrn von Schoͤnau, 

gezeuget gehabt, der noch Anno 1723 
als Rayferlicher Sammerherr, Reichs⸗ 
Hof: Rath, Koͤniglicher Land⸗Hofrich⸗ 
ter und Landes⸗Aelteſter des Briegiſchen 
Fuͤrſtenthums floriret, und feinen Aſt 
mit einem Sohne Sylvio Friedrich Jos 
ſephen fortgefeget, welcher. Anno: 1720! 
als Konigl. Regierungs⸗Rath des ße 
ſtenthums Wolau floriret. 


Es hat ſich auch dieſes ———— 
Geſchlecht in der Laͤuſitz vor Zeiten 
ausgebreitet, und befißet- es heut‘ zu’ 
Tage in der Öber- Lauſitz die Ritter⸗ 
Güter Zallweich, Radel; Briesdovff 
und Caſel, in der Nieder-Laufiß aber 
Miildenau | in der Herrſchafft Shrau, 
George Abraham von Dyht — 
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dorff War Anno 1706 Gräflicher Cal⸗ 


tenbergifcher Hauptmann der Herr 
fehafft Mofca, Gtoſſer in Laufigif. 


Merckwurd. 
Dzierzanovski, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, welche Sinapius P. I Schleſ. 
Cur. pag. 601 von dem alten adelichen 
Pelnifchen Haufe Gozdava, von wel 
chem in Okolski Orb. Pol. T. Ip. 224 
zu leſen, herführet‘, und zwar von der 
Linie Pampöprsti, von welcher Andreas 
zuerſt von feinen Ritterguthe Dzierza⸗ 
nova fih D Djierzanovstky genennet, 
von deſſen Enckeln Nicolaus uud Sta- 
nislaus zu Zeiten Koͤnigs Augufi.] in 
Pohlen Rittmeiſter wider die Ruſſen 
und Tartarn, Matthias Rittmeiſter 
der Koͤnigin Ibellei in Ungarn; Ans 
dreag Abt zu Wagromes, und'Marti- 
nus am Hofe Kayfers Ferdinandi I 
in fonderbarem Anfehen geweſen, und 
fich zuerft in Ober-Schlefien niederge⸗ 
laſſen. Von deffen Schnen hat Adam: 
auf Wiſchockei im Oppeliſchen / ber Fürs 


— ſtenthuͤmer Oppeln und Ratibor Land⸗ 


Richter, ſeinen Aſt nicht fortgepflantzet, 
Wenceslaus aber, auf Bogdanowitz, 
hat das Geſchlecht fortgeſetzet, und 
war von ſeinen Nachkommen Johanũ 
Chriſtoph auf Sentſchin und Schim⸗ 
lin in Groß · Pohlen gelegen, Konigl. 
Polniſcher Rittmeiſter, der Anno 1680 
mit N ung 3 Soͤhne verfkorben: 


ir Er I 





Eheleben, ig in, 
Ex der älteften und anfehitichfii 


adelichen Familien in Thuͤtingen 
deren Stamm⸗ Haus Ebeleben unweit 


Arnſtadt gelegen. Von Ludolphen 
Rittern iſt ein Brief de Anno 1318 


vi RR bärlım er 1) „ste 
aßer fi {wider Marct 

bone ‚nicht im —— — 

laſſen wolle. "Von, einem ditſes Ge⸗ 

— met ens und’ Fabri- 

eins in Sax. daß er mit: Ka von 

Vitzdum nicht wohl dran, m 
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Churfuͤrſts Friderici Placidi Rath ge 
weſen, und bey ſeinem Herrn es dahin 
gebracht, daß der bekannte Krieg mit 
ſeinem Bruder Hertzog Wilhelmen ent⸗ 
ſtanden. Chriſtoph defendirte nebſt 
Baſtian von Wallwitz die Stadt Leip⸗ 
zig wider Churfuͤrſt Johann Friedri⸗ 
chen. Er ward hernach Hertzog Mo⸗ 
ritzens zu Sachſen geheimder Rath, 
and meldet Sleidanus L. ı9 Hiſt. von 
ihm, daß er Unter-Handler gewefen in 
Beylegung derMißhelligkeiten zwiſchen 
ſe nem H und zwiſchen Landgraf 
Philippen in Heſſen, er habe auch den 
Letztern dahin beweget, daß er ſich im 
damahligen Schmalkaldiſchen Kriege 
dem Kayſer ergeben, und eine Abbitte 
thun mochte; nachdem aber ſolches ge⸗ 
ſchehen, und in den Accords⸗Puneten 
an ftatt obne einigen geftanden ohne 
ewigen Befängnif, oder zum wenigſten 
alfo zweiffelhafft gefchrieben worden, 
daß das letztere auch hat können gelefen 
werden, und der Landgraf hierauf 5 
Jahr, als ein Gefangener zubringen 
muͤſſen, bat dervon Ebeleben fich der⸗ 
maffen darüber betrübet, daß er kurtz 
darauf vor Bekuͤmmerniß geftorben. 
Er wird von einigen zugleich Ober⸗Hof⸗ 
Nichter zu Leipzig und Amtd-Haupt- 
mann zu Weiſſenfels genennet. Ru⸗ 
dolph ift ein berühmter Sächfifcher 
Kriegs: Obrifter um die MitteesXVI 
Seculi geweſen. Apel hat zu Anfang 
bes vorigen Seculi als Chur-Sä 
fher Rath floriret, und das Stamm- 
Haus Ebeleben, wie auch Wartenb 
erefien. Andreas Caſpar war um fel- 
bige get Amts-Hauptmann zu Zoͤrbi 
und Bitterfeld. Hans Ehriftooh 
Annoı651 als Ehur-Sächfifcher Hofe 
er zu Mittenberg und Amts⸗ 
Hauptmann zu Beltzig, als ber lebte 
feines®efchlechts, und erbten die von 
Witzleben als Mitbelehnte Warten⸗ 
‚burg und andere SEbelebenifcbe Guͤ⸗ 
E "Gotha. diplom, Peccenft. Tbeatr. 


Eben, 


| Don diefer abelichen und theils 
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Freyherrlichen Familie in Schlefien 
und in Boͤhmen meldet Luce, daß fie 
aus Tyrol von dem Haufe Perra Piana 
oder Ebenftein herſtamme, von welchen 
fehon Anno 1227 Conrad, und Anno 
1286 Albrecht Dietrich unter die Kit 
ter gegehlet wird. Graf Brandis ſetzet 
hinzu, daß einige davor hielten, als 
wenn die von Eben Anno 1309 bon 
Hertzog Dtten in Kaͤrndten geabelt, 
und in Tyrol gebracht worden. Hier⸗ 
aus haben fich nachgehends einige dies 
fes Gefchlechts in Schwaben begeben, 
und unter andern Brunnen bey Aug» 
fpurg angefauft, da fie denn der Kayfer 
Anno 1345 dem Adel des Schmwäbi- 
fchen Kreiſes einverleibet. Zu Kay» 
fer8 Maximiliani II Zeiten hat fich dies 
fe Familie in Böhmen und Schleſien 
niedergelaffen, und Anno 1677 theil® 
die Freyherrliche Würde erlanget. Wies 
wohlman andermweit Nachricht hat, daß 
dieſe Freyherren von&ben eigentlich von 
den Breßlauifchen Patriciis abſtammen 
foßen. An. 1687 war Carl Ferbinand, 
Kapferl. Obrift » Wachtmeifter, ein gu⸗ 
ter Partheygaͤnger, der aber bey Straß» 
burg durch einen tödtlichen Schuß fein 
Leben geendigt. Er hatte feine Guter 
in Böhmen, und George. Gottfried, 
der das Schloß und Herrfchafft Kins⸗ 
berg an fich gebracht, und Anno 1717 
als Kayferlicher Obrif-Wachtmeifter, 
Commiflarius und Kdnigliher Mann 
des Fuͤrſtenthums Breßlau , ohne. 
männliche Erben verftorben, Es leb⸗ 

ten aber noch Anno 1724 2 Freyher⸗ 

ren von Eben in Kapferlichen Krieges 

Chargen. ibrigens befißet die ade» 

liche Linie dieſes Gefchlechts Schickel⸗ 

witz im Deldnifchen ; und nennet fich 

ugleich von Brunnen. Schlef. Chron. 

Brandis Tyr. Ehrenkr. Part. II p.53- 


Ebenet, ſ. Marſchall. 
Eberhard, 


Dieſe adeliche Familie in der Lau⸗ 
ſitz, allwo fie nach) Groſſers Bericht 
P 4 hent 
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Heut zu Tage Reimersdorff und ein 
Theil von Sohland befiget, und in 
Schlefien, allwo fie Ober - Aangen: 
Oelſe im Lemberg: Ganrifchen vor ei 
niger Zeit an fich achracht, hat vor 
Alters Ulferedorff, Lichtenau und Kip⸗ 
per in der Laufiginne gehabt. In D. 
Carpzovs Lufat. Sup. T. ?p. 268. wird 


angeführet, daß Michael Eberhardauf 


Kipper Anno 1491 bey der Debfchlißis 
fchen Brent » Scheidung gemefen. 
Nachgehendg ums Jahr 1560 haben 
2 Gebrüdere, George auf Kipper und 
Michael auf Ulfersdorff und Lichtenau, 


ihre Branches fortgepflantzet. Jener 


ward ein Ober⸗Aelter⸗Vater Haus A⸗ 
brahams aufNtieder-Kipper, der Anno 
1714 floriret; diefer aber Michael, 


ward ein Groß⸗Vater Michaels II auf 


Sichtenau, der Anno 1670 gelebet. 
Ebersbach, f. Eberspach. 


Ebersberg genannt Meihers, Job 


ſ. in Eberspach. 


Ebersdorf, ſ. in Eberspach. 


Eberspach, Ebersbach, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien meldet Semapins, daß ber 
SBefiger des Gutes Ebersbach unweit 
Goͤrlitz in der Laufis, Nahmens von 
Eberspach (deffen leiblicher Bruder 


nach damahliger Gewohnheit im Pabſt⸗ 


chum Parochus dieſes Orts geweſen) 
Anno 1426 von den Hußiten vertrie⸗ 


ben worden, aber ſein Geſchlecht fort · 


gepflantzet, ſo ſich nachgehends in an⸗ 
Bere Laͤnder, als Liefland, Preuſſen sr. 
ausgebreitet. Wie denn auch in Bay⸗ 
ern die von Ebersbach floriren ſollen. 
Vorhero Anno 1320 war Peregrinus 
Son Eberspach am Hofe Hertzogs Con⸗ 
«adi su Oels, und befaß Güter im 
Nambslauifhen. Hernach hat die 
ſes Geſchlecht das Kitterguth Bruns 
gelmalde im Gloganifchen beſeſſen, fo 
aber Anno 1570 durch Heyrath au 
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die von Kettwitsgelanget. Anno 1653 + 
war Peter Jacob von Ebersbach, (auch - 
Ebelsbach genannt) ale Kanferlicher. 
Obriſter, Fürftl. Bamberaifcher ge⸗ 
heimder Rath und Land» Hofmeifter,: 
befannt. Er fiheinet aber wohl nicht: 
zu der Schlefifchen. Familie zu geho- 
ren. P. I Schlef. Curiof. p. 347. 


Benläuffig zu gedencken, fo hat vor 
Zeiten ein adeliches Gefchlecht von E⸗ 
bersdorff in Oefterreich , die Erb⸗ 
Gämmerer- Würde befeffen , und war 
von bemfelben Siegmund der Königin 
Marie in Ungarn Mundfchend und 
mit ihr aufdem Reichgtage Anno 1530 
zu Augfpurg. ) 


Nicht. weniger floriret in Sranden: 
eine unmittelbare Reichsfreye adeliche 
Familie®bersberg, genannt Weibers,, 
auf Gersfeld, Weibers ıc. und wa⸗ 
ren von derfelben Anno 1719 und 1729 
nn Ehriftoph und George Ludewig 
der Neichs » Nitterfchafft in Francken 
des Orts Roͤhnwerra Hauptmann, re- 
fpe&ive Ausſchuß und erfterer zugleich 
Kayferlicher wircklicher Rath. Gie 
mag von dem ehemahligen alten ade⸗ 
Fichen Gefchlechte Weibers oder Wey⸗ 
hers, davon George Anno 1337 auf 
dem Turnier zu Ingelheim mit erſchie⸗ 
nen, die Güter ererbet und zugleich 
— Nahmen angenommen haben. 


Eberſtaͤdt, ſ. Janus. 
Eberſtein. 
Dieſes Nahmens iſt vormahls im 


MR; Reich unterſchiedenen Provintzen, 


als Pommern, Schwaben, Fran⸗ 
Een xc. ein ehemals Graͤfliches Ges 
fehfecht berühmte geweſen, von welchem 
in Zuce Btafen» Saal a p. 943 - 98 
ausführliche Nachricht zu finden, Von 
demfelben will König T. 3 feiner ſoge⸗ 
nannten Sächf. Adels, Will. f. 244 
das heut zu Tage florirende vornehme 

adeliche 
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adeliche Gefchlecht von Eberftein im 
Kheinlande, Thüringen 2. herführen, 
ch es wohl von gedachten Grafen, 
nach feinem eignen Geſtaͤndniß, im 
Wappen gank unterfchieden ift; Er 


fängt die Stammreihe non Eberharden, 


erſten Grafen und Herrn von Eber- 
fin, der Anno 730 gelebet, an, und 
meinet, daß Wolff Dietrich, ein Sohn 
Grafen® Bernhardi, der Anno 1408 
dem Thurnier zu Heilbrunn beyges 
mwohnet, der adelichen Branche Anherr 
worden, und wundert ſich, daß deffen. 
Nachkommen beym Abgang der reichen 
Grafen von Eberitein im vorigen Se- 
eulo, fich nicht wegen deren verfalle 
nen Güter gemeldet. Philipp, ein En⸗ 
el Wolff Dietrichs , wird Kayfers 
Caroli V Hof-Marfchall und des Gras 
fen Hoyeri gu Mannsfeld Hofmeifter 
und Math genennet. Er ſoll dieſe letz⸗ 
tere Chargen angenommen haben, 
nachdem er den Kayſerlichen Hof ver⸗ 
laſſen, und das Ritterguth Gehoven 
im Mansfeldiſchen an ſich gebracht ges 
habt. Er ift ein Aelter⸗Vater worden 
Ernſt Albrechts auf Neuhaus, Geho⸗ 
ben xc. der Anno 1676 als Kitter des 
Dänifchen Elephanten  DOrbeng, wie 
auch ehemahliger Koͤnigl. Dänifcher, 
hernach Chur» Sächfif. General⸗Feld⸗ 
Marſchall, geheimder und Kriegs⸗Rath, 
Cammerherr ꝛc. verſtorben. Von ſei⸗ 
nen Soͤhnen ward a) Chriſtian Lud⸗ 
wig auf Gehoven, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Major und Fuͤrſtl. Ober⸗Aufſeher zu 
Anhalt, und ein Bater unter andern 
Ernſt Friedrichs auf Leinungen, Koͤ⸗ 
nigl. Polniſchen und Chur-Sächfifchen 
Abgeſandtens an unterſchiedene Chur · 
fuͤtſil Höfe; er hat den Reichsglraͤfl. 
Charaster halten, und feine Gräfl. 
Branche mit einem Sohne, Friedris 
hen, fortgeſetzet, und Carls, Fuͤrſtl. 
Naſſau Dillenburgiſchen Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſters, der ſeinen Aſt mit etlichen 
Sohnen fortgepfiantzet, und d) Geor⸗ 
eSittig auf Gehoven, ward mit einer 
pin von Werther aus Bruͤcken ver 
maͤhlet, mit welcher fih Anno 1693 
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eine befondere Gefchichte mit Erfchei- 
nung eines Geiftes in Geftalt einer- 
Nonnezc. zugetragen, davon ein edig- 
ner Bericht gedruckt worden, und beym 
befagten König auch 1. c. ausführlich 
zu lefen iſt. Er hat feinen Alt fortge- 
ſetzet mit Ernft Georgen von Eberſtein. 
Ob der Fuͤrſtl. Anhaltifche Bernburgis. 
ſche Ober⸗Berg⸗Director von Eber⸗ 
ſtein, der Anno 1738 am Koͤnigl Pol⸗ 
niſchen Hofe zu Dreßden, das Gluͤck⸗ 
wünfchungs.E chreiben feines Fuͤrſtens 
wegen Verfprechung der Königlichen: 
Printzeßin Amalia Hoheit mit dem 
Könige Don Carlos beyder Eicilien, 
überbracht, eben derfelbe fey, kan man 
vor gewiß nicht fagen. 


Uibrigens wird Hans von Eberftein 
Anno 1585 unter die Chur⸗Saͤchſiſche 
Hauptmaͤnner und Commandanten der 
Feſtung Konigſtein gezehlet, man fin». 
det aber denſelben nicht in den Koͤni⸗ 
giſchen Stammtafeln ertwehnet. 


Ebiſchwald, f. Eybiswald. 


Ebran von Wildenberg, ſiehe 
in Plauta. 


Echter von Meſpelbrun, 


Von dieſer anſehnlichen adelichen 
Familie in Francken florirte ums Jahr 
1530 Peter auf Rottenfels als Chur⸗ 
Mayntziſcher Rath, und hat nebſt ſei⸗ 
nem Bruder Valentin den Freyherrli⸗ 
chen Character erlanget; Sein Sohn 
Julius ward Biſchoff zu Wuͤrtzburg, 
und Anno 1582 waͤre er beynahe zum‘ 
Ert +» Bifchoff und Churfürften zu 
Mayntz ermehlet worden: er hat die 
Lutheraner aufs hefftigſte verfolget, in 
die 400 Kirchen in feinem Bißthum 
geftifftet, und zur Anfrichtung der Ca» 
tholiſchen Liga nicht wenig bengetras 
gen. Er ift Anno 1617 verftorben, 
nachdem er dem Stiffte 44 Jahr vor 
geftanden. Gein Bruder Dieter hin- 
terließ Philipp Chriſtophen, Amtman« 

95 Be nen 
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nen zu Notenfeld. Paſtorii Francon. 
rediviv. Imboff not. Proc. Imp.l.3 c. 4. 


Ef, 


Dieſe alte adeliche Familie ift wohl 
zu unterfcheiden von der folgenden von 
Eck oder Eggund Hungersbach. Sie 
floriret inder Provintz Ober⸗Iſſel, fuͤh⸗ 
ret im Wappen im blauen Schilde 5 
gelbe kilien, und wird auch unter den 
Durgundifchen Adel in den Wappen» 
Büchern gegehlet. Im vorigen Seculo 
fam Michael von Eck aus Ober Iſſel 
als Droft zu Stihhaufen, in Fürfil. 
Oſt⸗ Friefifche Dienfte. Bon feinen 
Töchtern ward eine Stifte - Fräulein 
zu Deventer, allwo feine Schweſter 
war; die andere 5 der Königin Char- 
lorte Amalia zu Dänemark Hof:Da- 
me, und — eine andere eine Ge⸗ 
mahlin des Hertzogl. Eiſenachiſchen 
geheimden Raths von Harſtall, der 
— Sohn aber war anfangs Koͤ— 
nigl. Daͤniſcher, und darauf Kayſerl. 
Capitain. Man kan aber keine weitere 
Nachricht von demſelben geben. MSe. 


eneal. } 


a 


thum Crain, woſelbſt fic dag Erb⸗Land⸗ 
Staͤbelmeiſter⸗Amt beſitzet. Deren 
——— welche in. den Huͤbne⸗ 
riſchen Genealogien P. 3 in 4 Tabb. 
von 831 bis 834 ausgefuͤhret zu fehen, 
wird von den Gcribenten inggemein 
mit Vito ums Jahr 1450 angefangen, 
Deſſen Sohn Heinric) ward mit Mars 
garetha von Kungersbach , der Letzten 
ihres Geſchlechts, vermählet , und er: 
hielt mit derfelben die Güter von Hun⸗ 
gersbach, dahero er diefen Nahmen zus 
gleich annahm, und. auf feine Rad)» 
kommen brachte. Er hinterließ unter 
andern Schnen Georgen, erften Frey: 
herrn von Egg und Yungersbach, Erb» 
Land⸗Staͤbelmeiſtern in Crain und ber 
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Windifchen Marc, Königs Ferdinan+ 
di I in Ungarn Kriegs⸗Rath, und Lan⸗ 
des⸗Verweſer zu Gortz, welcher unter 
andern Söhnen Joh. Jofephum, deffen 
Nachkommen auf der 834 Albneris 
fdyen Tab. zufehen , und Bonaventu- 
ram gezenget, ber ein Water worden 
Hannibals, Werordneten in Kaͤrndten, 
fo 70 Jahr alt, zu Prage verfiorben, 
und ein Großvater gemwefen 1) Chri- 
fiani II, Grafens von Egg und 
Hungersbach, Kayferlichen geheimben: 
Raths und Gefandteng im Nieder 
Saͤchſiſchen und Weftphälifchen Kreis 
fen, der Anno 1706 verfforben; son: 
defien Schnen ift Ehriftian Friedrich 
Anno 1712 als Kayſerlicher Geueral 
und Commandant zu Cordona Todes 


verblichen, Johann Carl aber als 


Kayſ. General» Feld⸗Marſchall⸗Lieute⸗ 
nant 1719 in Sicilien bey Villafranca 
eblieben. 2) George Hannibals, Gra⸗ 
ens von Egg und Hungersbach und 
Herrns zu Willhermsdorff, der. Anno 
1702 zu Negenfpurg (dahin er fich we⸗ 
gen der Evangelifchen Neligion beges 
ben) 75 Jahr alt mit Tode abgegans 
gen, etliche Schne hinterlaffend, von 
welchen Johann Friedrich Anno 1711 
alg Koͤniglicher Polnifcher und hur⸗ 
Saͤchſiſcher Dber-Schende im . 
re feines Alters unvermaͤhlt 
den mit Tode abgegangen; von der 
übrigen Bernhard Marimilianusfet 
nen Aſt mit Ehriftian Sigismund Han⸗ 
nibaln, gebohren Anno 1684, fortäes 
pflanget. Seifferts Ahnen⸗Tafel 
boff Nosir. Proc, . 
Eckbrecht, f. Tuͤrckheim. 


Ecker von Kaͤpffing und 
e Lichtenegg, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Bay⸗ 
ern iftnach Wig. Hundii Bericht Ulrich 
Anno 1412 auf dem Thurnier zu Re⸗ 
genfpurg erfchienen. Deren ordentli⸗ 
he Stamm⸗Reihe fänget 

| Er Sieg» 
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Siegmunden Eckher zu Kaͤpffing und 
Puͤegendorff Rittern ums Jahr 1480 


an. Derfelbe war ein Großvater Chri⸗ 
ſtophs zum Thurn und Frontenhau⸗ 
ſen. Sein Enckel Ulrich, ſtarb Anno 
1631, und hinterließ Johann Chriſto⸗ 


phen, erſten Freyherrn von Kaͤpffing 
und Lichtenegg, der ein Vater folgen⸗ 
der Söhne worden, 1) Oßwald Ul: 
ichs, Dof- Marfhalls zu Freyſin⸗ 
sen; 2) Johann Franken, dir An- 
nö 1695 Bifchoff zu Srenfingen wor 
den, und. Anno 1727 verfiorben, 
alt 78 Jahr, und 3) Johann Chris 
ſephs, der Chur-Bayrifcher Obrift- 


Wachtmeiſter geweſen, und hernach 
Ober⸗Stallmeiſter, Hof⸗Marſchall und 
geheimder Rath zu Freyſingen worden, 


und ſeinen Stamm mit 4 Soͤhnen fort⸗ 
gepflantzet hat. Von den Toͤchtern ward 


Anno 1720 eine Aebtißin des Kloſters 


auf dem Anger zu Muͤnchen. 
Eckſtaͤdt, f. Vizdum. 
Eckwardt, Eckwricht, 
Weil in den Wappen Buͤchern bey⸗ 


derſeits Wappen und Haupt» Schilde 


überein treffen, HältSinapius diefe Wor⸗ 
ter vor Synonyma; fo einerley Ges 
ſchlecht andeuten, welches in Schlefien 
floriret. Es hat von demfelben ſchon 
d 1540 einer das GuthSchreibers⸗ 
im Briegifchen befeffen, gleichwie 
aüch Anno 1586 Eafpar von Eckwricht 
daffelbe inne gehabt. : Bernhard und 
Joachim Ernft von Eckwart, bepde 
Landes⸗Deputirte des Münfterbergi- 
ſchen Fuͤrſtenthums , florirten ums Jahr 
1664 zu welcher Zeit auch Caſpar auf 
Maßwitz, aus dem Haufe Schreibers⸗ 
dorff, des Fuͤrſtenthums Brieg Landes» 
Deftallter, und deffen Sohn , Cafpar 
hard auf Maßwitz, Kochern ünd 
Neudorff des Fürftenthums Brieg an: 
des⸗Caſſe - Direktor gervefen ; Nach 
"Anfange diefeg Seculi werden unter 
fehiedene dieſes Befchlechts alif Sei- 
fer@dorff im Meißifchen angeführet. 
PISUSclf Caro. ° - . 


Esloffſtein | 
Edelſtadten ’ 


Ein uralt adeliches Gefchlecht in 
Schwaben, deren Stamm-Reihe Bu- 
celinus Stemmat. P. IIIvon Anno 1380 
bis auf Johann Jacobum ausführet, 
der Anno 1647 als Dbrifter und Coms 
mandant zu Memmingen verftorben. 


Effern, 


Diefe alte adeliche Rheinlaͤndiſche 
Familie hat zum Theil den Gräflichen 
Chara&ter in diefem Seculo erhalten, 
Zuerft findet man Henricum aufge 
zeichnet, derfelbe war Anno 1530 ges 
bohren, und nachgehends ein beruͤhm⸗ 
ter Do&tor Theologie zu Tübingen 
worden, deffen Leben im Lexico der Bes 
lebrten p. 961 fg. zu leſen. Johann 
ift Anno 1562 mit Hertzog Willhelmen 

u Juͤlich auf dem Kapferlichen Wahl⸗ 
ge zu Franckfurt am Mayn gewe⸗ 
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fen, tie folchen Comitat Zergog in feis 
„ ner Elſaßiſchen Chronic mit aufgezeich» 


net hat. Willhelmift Anno 1616 als 
Bischoff zu Worms verftorben. Fer 
dinand Willhelm, Herr in Maunbach 
und Arendall, florirte ums Jahr 1660 
als Kayferlicher Rath. Er hat ſich 
Anno 1639 durch fein heraus gegebes 
ned Manuale Politicum de ratione 
Status &c. .befannt gemacht, und iſt 
davon in Crufi Adis Sarcmafanis p. 
38, wie auch in Seruvii AG. liter. T 
VII p. 20 zu lefen. Anno 17 24 florir⸗ 
te ein Graf von Effern ale Chur-Pfäls 
gifcher Staats-Minifter und Gefand» 
ter, und einer als General und Infpe-, 
&or von der Gavallerie, ftarb Anno’ 
17245 dagegen der. Churfürft einem 
andern Grafen von Effern 1739 dag 
verledigte Zobelfche Regiment verliehe. 


Memoires. 
Egg, |. Ed. 


... &gloffitein, 
Bon diefer uralten adelichen und 
Reichs⸗ 
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Reichs⸗Freyherrlichen Familie in Fran⸗ 
cken, iſt im XXI Theile der Fraͤncki⸗ 
ideen AS. erad. a p. 745 bis 752 eine 
reine Befchreibung zu leſen. Es wer 
ten darinne zuforderft von Anno 996 
bis 1486 in die 18 diefes vornehmen 
eſchlechts aufdenen gehaltenen Thurs 
nierenangeführet. Das Stammfchloß 
se slofffrein hat es noch heut zu Tage 
im Befis. Leopold von Egloffftein, 
Dom-Probit zu Bamberg, ward Anno 
1335 Biſchoff dafelbft , f. von ihm in 
Lexic der Gelehrten. Johannes von 
Egloffſtein ward ums Jahr 1403 Bi⸗ 
ſchoff zu Wuͤrtzburg. Hartung florirte 
ums Jahr 1458 als Stathalter der 
Balley zu Francken, und Comtur zu El⸗ 
liugen. 
die Ehre, Aebtißin zu Ober-Münfter in 
Regenſpurg zu ſeyn. Vorhero Anno 
1405 ward. Conrad Hochmeiſter des 
teutſchen Ordens, und breitete ſich die⸗ 
ſe Familie um dieſe Zeit in Preuſſen auf 
dem Ritterſitze Lamgarden aus. Es 
hat aber nachgehends Joachim Gott⸗ 
fried von und zu Egloffſtein, Chur⸗ 


Brandenburgiſcher Hof und Legations⸗ 


Rath, die Preußiſche Guͤter, darunter 
auch Sorgpitten,an die von der Groͤben 
Anno 1693 verkauft, wie im erleuter⸗ 
ten Preuſſen P.39 p. 203 ſeq. zu leſen. 
Hang von und zu Egloffſtein, Chur 
Pfaͤltziſcher Minifter, und Juſt Merk 
waren ‘Anno 1530 mit ihrem Herrn 
auf den Neichstage zu Augſpurg. Carl 


Marimilian, Freyherr von und zu Eg⸗ 


Loffften, Fürftl, Oettingiſcher Ober: 
Marſchall und des Orts Gebirge Rit⸗ 
ter⸗Hauptmann ward Anno 1729 Kay⸗ 
ferlicher wircklicher Rath, zu weicher 
Zeit auch Conrad Siegmund Wilhelm 
un letzterer Charge florirte, 


Ehrenfeld, ſ. Schauenſtein. 
Ehrenreuter von Hoffreit, 
Dieſe adeliche Familie hat ſich Anno 


1432 aus Bayern mit Georgen in Oe⸗ 
ſterreich begeben ; deſſen Cohn Grego- 


Cunigunda hatte Anno 1479, 
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rius war Anno 1513 Kayſerl. Haupt ; 


mann und ein Water Joachims Ehren» 
reuters von Hoffreit , deffen Nachkom⸗ 
nen annoch floriven, und theils dem 
—— Character führen. Ma 


Geneal, 


Ehrnberg, Ernberg, 


Von biefer adelichen Familie im 
Rbeinlande führet Humbracht zuerft 
Johann von Ehrnberg, Dom-Schola- 
ftern zu Speyer, an, ber. Anno 1157 
dafelbft die Kirche zu S. Peter geſtifftet. 
Die ordentliche Stamm-Keiheaber faͤn⸗ 
get ermit Sigismundo ums Jahr 1209 
an, der ein Aelter⸗Vater geweſen Ger-" 
hardi, welcher Anno 1337 zum Biſchoff 
zu Speyer erwehlet worden, und vom 
sübnern in P. VIl feiner. Hiſt. ein 
Grafe genennet wird; deſſen Brüder 
pflansten ihren Stamm fort, von wel⸗ 
chen herftammeten Johann, der Anno 
1544 als Dom-Dächant zu May 
und Probft zu Speyer verftorben ; Wol 
Albrecht, ver Anno 1604 alg Marck⸗ 
guäfiicher Baadiſcher Rath und Amt« 
mann zu Kaftadt, wie auch als Qber⸗ 
Amtmann zu Miltenburg, mit Hintere 
loffung eines Sohnes, Ernft Dietrichg, 
mit Tode abgegangen ; Philipp Adolph, 
ber Anno 3631 als Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg verſtorben. vom Abein, 

Tab. 104. 


Eib, f Eyb. 
Etbiswald, f. Eybiswach 
Eichelberg, ſ Aichelberg. 
Eichholtz, auch Aichholttz, 
Von dieſer adelichen Familie in 


Schleſien, allwo ſie ihr Stammhaus 
Eichholtʒ im Liegnitziſchen gehabt, alle, 


soo fie auch Schimmelwitz beſeſſen, fuͤh⸗ 


ter Sindpius zuerſt Andream Anno. 
1346, der beym Hertzoge Nicolao zus 
Münfterderg in fonderbarem Anſehen 

EA ge⸗ 
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geſtanden. Nachgehends finder man 
"m Schuͤtzens Preuß. Chron. Anno 
7454 Johannem von Eichholg zum 
Gelobe angeführet. Ein andrer die- 
ſes Nahmens aufEichholg und Schim- 
welwitz, mar Anno 1529 Hertzogl. 
Biegnigifcher Rath, und ein Vater 4 
"Söhne, Chriſtophs, Balthafarg, Pau- 
liund Georgens, von welchen man 
"Aber nichtg weiter aufgezeichnet finder. 
runs Sinapius meldet auch, daß et: 

ehe dieſes Geſchlechts mären baroni- 
firet worden, und mag er fein Abfehen 

habt haben auf Johann Dietrichen 
Freyherrn von Eichholtz, Hertzogs Ehris 
ſian Ludewigs zu Mecklenburg vertrau⸗ 
Heften geheimden Rath, Hof-Marfchall, 


"Anno 1713 Ubgefandten am Kayſerli⸗ 


chen Hofe, der Anno 1732 zu Hamburg 
verſtorben. Man zweifelt aber, daß 
er zu dieſem adelichen Gefchlecht geho« 
"Rt, Schlef. Curiof. P-Idr I. 


ih 
2 Eihftädt, 


"Eine alte adelihe Familie in der 
Mark Brandenburg,allivo ihr Stamm- 
haus Eichſtaͤdt in der alten March, all- 
„80 fie auch Baumgarten beſitzet, ge⸗ 
gen iſt. Sie ift, wie im Wappen, al⸗ 
fo auch dem Uriprunge nach, von de 
nen von Eickſtaͤdt in Pommern, gang» 
Ih unterfchieben. Deren Alterchum 
md Anſehn erhellet fchon daraus, daß 
ß Gore von Eichftädt Anno 1264 Heer- 

n des Schwerdt⸗Ordens in Lief⸗ 
geweſen. Alexander Dietrich von 
Fchſtaͤdt, Konigl. Polniſcher und Chur⸗ 
Schſiſcher General⸗Major, ſuccedirte 
‚nem, Schtwieger-Bater den Obriſten 
r en in ber Gommandanten:Stelle 
der Feſtung Sonnenftein, Fauffte Alt⸗ 
Döbeen in der Lauſitz und ftarb Anno 
1727. | 







Eike, Eid, 


, Dieſe alte adeliche Familie hat ihren 
erſten Urſprung aus Italien, von dan 
‚weht fie ſich im ben Niederlanden ausge⸗ 


Eicke :474 


"breitet, und führer deren Stamm⸗Rei⸗ 


be Bucelinus in Stemmat. P. IV p-27-f9. 
in 3 Tabellen aus. Sie hat auch chen 
viele Secula.durch in den Niederlanden 
floriret. Heinrich von Eichen, Hertzog⸗ 
licher Brabantifcher Cantncr « Math, 
wurde ein Großvater Jodoci von Ei: 
cken, Herrns inRiviere, des Pringeng 


‚von Orange Hof Marfchalls und Gou⸗ 


verneurs in Breda, deffen Tochter Ma⸗ 
via hatte dag Gluͤck ums Jahr 1590 
Marckgrafs Eduardi Fortunati su Saas 
den, der Anno 1600 auf feines Se- 
cretarii Hochzeit von einer Treype her 
under fich zu Tode gefallen, Gemahlin 
zu werden. ci 


Eicke, Er 


Diefe alte adeliche Familie in Schles 
fien und inder Ober⸗Lauſitz allwo ſie 


Bremenhayn unweit Goriitz beſitzet, 


ſcheinet mit der vorhergehenden in den 
Niederlanden nicht einerley Urſprung 
zu ſeyn. Deren Stamm⸗Reihe faͤnget 
Sinapias mit Betzkone Eichen Fuͤrſtlichen 
Hofs Richter zu Schweidnitz, Anno 
1342 an, von deſſen 2 Sohnen Nico! 
Landes⸗Hauptmann zu Glatz An, 1469, 
Heinge aber ein Vater geweſen Geor⸗ 
gene. Don deffen Endeln a) Geor⸗ 
ge I auf Groß⸗Polwitz, HofsNichter 
zu Fignis, und ein Großvater werden 
Annen Eliſabeths, perwittibten Gene— 
ralin und Sreyin von Schleepuſch, die 
Anno 1706, alt 81 Jahr, veritörhen, 
nachdem fie fich durch unterſchiedene 
geistliche Schriften (ſiehe Lexic. der 
Belebrren in Schleepufb) befannt 
gemacht gehabt. b) Hang, deffen 
Nachkommen auf PiederReppersdorff 
und Kandermwiß floriren, und c) Mels 
chior zu Klein-Baubig, ein Großvater 
worden Adams auf Dambritfch, deffen 
Sohn, Adam Wilhelm, anfangs Ray- 
ferlicher Hauptmann, und hernach Latte 
des⸗Aelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer 
und Schweidnitz worden. Er ſtarb 


Anno 1699 mit Hinterlaſſung Carl 


Groß. Schiracowitz im 
Oppe⸗ 


Wilhelms auf 


/ 
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Oppeliſchen. Schleſiſche Curioftäten 
P. J II. 


2 


Eickſtaͤdt, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, woſelbſt 
fie dag Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt beſitzet und 
viele vortrefliche Leute hervor gebracht 
hat, Es wird unter die fogenannte 
Schloß-Gefeffene gezehlet, welches ihre 
Affter · Lehn⸗ Leute, wie Mierelius mel» 
det, die von Pfuhl und Kotteritz in der 
Marek hat. Zuerft wird Conrad ange: 
führer, der Kayſers Lorharii 11 Kriegs⸗ 
Kathy und Abgefandter gewefen , und 
in Halle erfchlagen worden, worüber 
der Kayſer diefe Stadt belagert, und die 
<häter zu gebührender Straffe 9630 
gen, tie folches auch, D. Seld. im ade⸗ 
lichen Ehrenſchild p. 457. anführet. 
Johann ift Kayſers Hevrici VI Kriegs⸗ 
Hprifter und 5 Jahr Marfchall gewe⸗ 
fon. Zaziws meldet in Urbe Viennenfi 
von ihm, daß er dem Kayſer das ſtren⸗ 
ge Urtheil, fo an dem Herrn Burggar, 
fonft Jordan genannt, vollzogen wor⸗ 
den, ausreden wollen. George ward 
Anno 1324 dem Stiffte Camin, als 
Biſchoff vorgeſetzet. Frautz ſignaliſirte 
ſich dadurch, daß er den Pommeriſchen 
Schild und Helm, welche man bey Be⸗ 
erbigung Herzog Ortonis III mit in 


das Grab geworffen, wiederum heraus 


holete, um dadurch zu behaupten, daß 
der Ponmerifche Stamm noch nicht er⸗ 
loſchen ſey. Vincentz auf Klempenau 
war gegen bie Mitte des 16 Seculi erſt⸗ 
lich Cantzler und 
meiſter in gang Pommern, und zugleich 
ein eifriger | 
nige vorgegeben, als wenn er ein un ⸗ 


glüchfeliges Ende genommien, fo aber. 
Micrelius 


Micra widerleget. Geine 
Söhne waren (1) Dubislav , Ehur- 


—⸗ 


Konigl. Schwediſcher Land⸗Ra 


und Alerander ins | 





hernach Groß-Hof- 


ifi; e8 haben daheroei- Jr, Welcher 
Papifi; e8 haben daher: hegangen. 
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——, — — — — — 
zu Zechlin, Hans Pommeriſ. Ober · Hof⸗ 


Marſchall Land-Rath und Hauptmann 
zu Jaſenitz, der An. 1615, alt 71 Jahr, 
geſtorben; Dubislav aber Hertzogs Phi- 
lippi Julii ObersHof-Marfchall und 
Hauptmann zu Uckermuͤnde worden, 
2) irge, Hanptmann zu Regenwal⸗ 
de; diefer zeugte a) Maͤtzken, Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Land⸗Rath, b) Vi 

centium, nd. c) Valentinum kr, 
Pommeriſche Lands Raͤthe. D 
ſtern Enckel, Vincentz Adam, 
licher Schwediſcher Obriſt ⸗Wacht 
ſter, und Friedrich Will helmen aufrı 
Cempenow, Coblentz, Kru 


1710 verſtorben. Valentin, ein! 
Hanſens des aͤltern, Pommeriſch 
Eanßler und Hauptmann zu Wolgaſt, 
hat Epitomæ Pomeraniæ Anno 15 
ediret, und Anno 1555 dem Neid) 

ge zu Augſpurg beygewohnet. 


Er 
Anno 1600. Seine beyde * 
Johann Friedrich und Caſpar, ſin 
An 











Bis 
ift A. 


= 





Koͤniglicher Preußi 
Micrel. — — 










| UL — 7. 

ER 9, 

n. Der Na 

RR 1 fo nz —2 

og nlafi 5% Satans u 
"418 at 2 Tara? IriIEIDE IE 

WELT Sa nee re ä i 

a Rene Beer. 

Ir '£95 DE —2 J IE le 
dd Aa hr ru 


Be * 


alt 


— 


— 


* 


477 Einfiedel 


gewohnet, und feine Güter unter der 
Abtey Einjiedel gehabt, von dannen es 
ſich ums Jahr 1281 in Meiffen begeben. 
Diejenigen aber haben beffern Grund, 
welche deren Ankunfft oder Urfprung 
ausdohmen herführen, maſſen nicht 
ne unterfchiedene Schlofferund Güter 
des Rahmens Einſiedel, alg zum Exem⸗ 
vel eines unmeit Stracfonig, ein an- 
ders hart am Meißniſchen Erg-Gebirge 
(davon die Helffte Bohmifch- und die 
andere Helffte Teutfch - Einfiedel heiſ⸗ 
fet) anzutreffen, fondern auch offenbar 
und bekannt, daf die von Einfiedel in 
Bohmen, und noch Anno 1702 Al- 
bertus Ignatius Teyrzovski, Freyherr 
von Einſiedel, Herr auf Krzie, Kozlan, 
Dubranze. als Hauptmann des Racko⸗ 
nitzer⸗Kreiſes gelebet, zu denenfelben 
auch fonder Zweifel Jobſt von Einſie⸗ 
del gehöret, welchen König George Po- 
diebrad in Böhmen nebſt andern Rit⸗ 
tern Anno 1461 zu dem Kayſer Fri- 
derico V gefandt, um die zwifchen ihm 
und feinem Bruder Erg-Herbog Alber: 
ten entftandene Feindfeligfeiten beyzu- 
legen, tie davon beym P. Balbino Mi- 
feel. R, Bobem. Dec. II L. Fe) 33 f. 75 
zu Iefen. In dem Stamm ⸗Regiſter 
diefer Familie, ſo in Gotha diplomatica 
su lefen, twird Meginradus nach Aug: 
weifung eines alten MSti zum Stamm: 
Bater ums Jahr 830 gefeget. Der 
felbe foll von Graf Bertholds von Sul: 
gau (eines Kayſers Sohn) Gemahlin 
son Gott erbeten, und dahero ihm 
wieber gewiedmet worden feyn, welcher 
hierauf in einer Eremitage in Böhmen 
gewohnet, und fich eine Capelle gebauer. 
Sole Wohnung follnun Grubo ums 
—* 128 ı verlaſſen, und ſich in Kriegs⸗ 

ienfte begeben, und feinen Stamm 
fortgepflanget haben. Wie weit diefe 
Erzehlung Grund habe, laſſe dahin ge- 
ftellet ſeyn: das ift gewiß , daß in den 
alten Zeiten bey den Boͤhmiſchen Scri⸗ 
benten diefes Gefchlechts erwehnet 
wird, Won Gurten von Einfiedel mel- 
det Theobaldus vom Außiten » Briege 
P.I p. 237, daß er Anno 1426 in der 
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Schlacht bey Außig ſich wohl verhal⸗ 
ten, und nachdem er ſich durch die Fein⸗ 
de durchgeſchlagen, auf das Schloß 


Schreckenftein feine Netivade genom— 


men, dennoch aber in der Feinde Hans 
de gerathen ſey, nacyden die Beſatzung 
dem Georgio Dieckzinscki, welcher Ta- 
ges zuvor die Partey der Taboriten 
heimlich ergriffen, die Thore geöffnet 
hatte, wiewohl er bald wieder ohne 
Ranzion auf freyen Fuß gefteller wors 
den. Kurtz hierauf foll er wider die 
Tuͤrcken in dem gelobten Lande zu Selde 
gegangen, aber gleichfalls in die Ge- 
fangenfchafft gerathen ſeyn, Daraus er 
alfererfi Anno. 1455 durch die Flucht 
in die Srepheitgefeßer worden. Wie er 
nach feiner faft 30 jährigen Abweſenheit 
von Haufe nach feiner Nückkunfft tes 
der von feinen Weibe noch Anverwand⸗ 
ten hat erkannt werden wollen , wird 
umftändlich in Königs Adels; Ziftorie 
P.I f.246 ergehlet. In Horns Lebens⸗ 
Befchreibung Churfürft Sriedrichs des 
Streitbaren wird in der Sammlung der 
Urkunden Heinrich von Eynfedeln in 
einer Urkunde von Anno 1392 als 
zeuge angeführet. Und eben dafelbft . 
p.731 n. 115 werden Elfen von Ein» 
fidiln, fo an Dietherichen von Bern- 
walde vermählet geweſen, Crywenſtein, 
Waldheim und die Harte zum Leibge: 
dinge Anno 1407 verliehen, ihr auch 
nebft andern deswegen zu Vormuͤndern 
gegeden, Heinrich und Claus ihre Brü- 
der; ihrer Tochter Clara aber werden, 
wenn ſie der Eltern Tod überleben fols 
te, gedachte Güter Zeit Lebens zu geniefe 
fen aus fonderdarer Gnade. überlaffen, 
Don desobgedachten Curts 2 Brüdern 
hat Friedrich Gnandſtein und Prieß- 
nitz befeffen, auch Hopffgarten, Syra, 
Trebig, Kayfershain u. a. m. auf fein 
Gefihlecht gebracht. Nico! der jüngfte 
Bruder murde ein Vater Balenting, der 
wegen feiner ungemeinen Stärde be- 
fannt, und nod) Anno 1503 am Reben 
geweſen. 2) Matthäi, von dem nichts 
aufgezeichnet zu finden, und 3) Hilde- 
brands auf Gnandſtein, Chur-Sächfir. 


Ho f⸗ 
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Hof⸗Marſchalls, Sand: und Kriegs⸗ 
Kaths, wie auch Rhodiſer⸗Ritters, (f. 
Sreßdniſche Chron. pag. 120) ber 
An. 1461 mit Tode abgegangen, Hein⸗ 
rich, der eingige Sohn dieſes letztern, 


Kitter, fund bey Churfürt Ernften 


und Hertzog Albrechten, ald deren ges 
heimder Rath, in ſolchem Anſehen, daß 
fie ihm nicht allein die wichtigften Ges 
fandfehafften, ſondern auch Anno 1437 
die Entfcheidung der Landestheilung 
einkig anvertraueten. Er flarb Anno 
1507 indem 72ften Jahre feines Alter, 
und hinterließ drey Sohne, welche mas 
ven V Hugold, Canonicus zu Naum⸗ 
burg, der Anno 1522 verftorben; 2) 
Abraham auf Scharffenftein, Chur 
Eächfifcher geheimder Kath, der Anno 
1508 ohne Schne verftorben. 3) Hein⸗ 
rich Hildebrand, roelcher bey 5 Chur⸗ 
fuͤrſten und Hertzogen zu Sachſen bie 


Stelle eines Raths bekleidet, und Lu-. 


theri guter Freund geweſen, auch An. 
1528 die Kirchen + Vihitation in Sad): 
fen mit verrichten helffen, und fonften 
ben damahligen eformationg = Affa- 
ven fich nuͤtzlich gebrauchen laffen, wes⸗ 
wegen er von Georgen, Hertzogen zu 
Sachſen, als LandessHern viel ausſte⸗ 
hen muͤſſen. ſ. Koͤnigs Adels⸗Hiſt. P. I 
f.252 & !yg. Sein Leben iftin M. Ger; 
bers szift. dee Wiedergeb. in Sachſen 
P. III p. 265 fg. zu leſen. Bey ſeinem 
An. 1557 erfolgten Tode lebten von 
feinen 9 Söhnen ihrerfünffe, unter wel⸗ 
hen Johannes An. 1582 dhne maͤnn⸗ 
liche Erben verſtorben, und in der He⸗ 
braͤſſchen Sprache fo bewandert gewe⸗ 
ſen, daß er ſelbige fertig reden koͤnnen: 
die uͤbrigen 4 haben nachfolgende Lini⸗ 
en angelegt: 


(1) Beinrich war b Churfuͤrſt Au- 
gufto geheimder Rath, ber-Hof- Rich: 
ter zu Leipzig, mie aud) Amts» Haupt 
mannzu Coldis, und fieng die Saliſche 
Linie an, fo von dem in dem Amte Bor 
na gelegenen Guthe Salis den Nah⸗ 
men hat. Heut zu Tage wird ſie die 
Anhaͤltiſche, auch die reformirte Linie ges 


Einfiedel 


480 


nennet. Dis gedachten Heintichs Cih> 


ne waren George Heinrich auf Sa- 
lis, und Heinrich Hildebrand auf 
Schweinsburg; dieſer hinterließ vier 
Sohne, von denen der 4te gleiches Nah⸗ 
mens Schweinsburg verkaufte und 


Zchoͤpperitz erhandelte, welches Guth 


I 


aber fin Sohn Haubold veralieniref 
und Batterode im Mansfeldifchen an 
fich gebracht, worauf deſſen Nachfom- 
men noch hent zu Tage floriven; und 
war von defien Encheln Hans Haubold 
auf Barteroda An. 1727 Fuͤrſtl. An⸗ 
hältifcher Vice-Prefident und Land» 
Richter der Herrſchafft Jever. George 
Heinrich auf Kohren, Roſchwitz und 
Salis, welches Guth er An. 1602 an 
die Loſer verfauffe, war anfangs Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Nath, wie auch Prafident 
der Stiffter Zei und Naumburg doch 


weil er fich zu der Keformirten Religion 


befennete, und daruͤber in vielfältige 
Verdrießlichkeiten fiel, fo verfauffte er 
feine in Meiffen gelegene Guͤther, und 
begab fihnach Nürnberg, von dar in 
die Oher⸗Pfaltz, (woſelbſt erzu einem 
Pfleger ver Grafichafft Chamb beftellet 
ward,) und endlich An. 1614 in dag . 
Fürftenehum Anhalt, da er denn zu. 
gleich Fuͤrſtlicher geheimder Rath und 
Regierings⸗Proaͤſident zu Bernburg 
worden, und An. 1633 in dem 33 Jah⸗ 
re feines Alters auf feinem Schlo 
Roſchwitz bey Bernburg, fo er erfau 
gehabt, verfchieden. Don feinen So 
nen Fam George Haubold, Anhältifcher 
Sofmeifter, in der Saale um; ber äls 
tere aber, Heinrich Friedrich, Fuͤrſtlichet 
Rath und Hofmeifter, hinteriieß bey fei- 
nem Tode An. 1653, wie D. Becmann 
meldet) 2 Söhne: der 1) Wolff Eurt, 
Anhältifcher geheimder Kath und F 
meifter, der mit feinen Fürften Wilhe 
men im ber Jugend 9 Jahr in fremde 


Reiche und Lande gereifet, ftarb Anno 


ı691. 2) Auguft Ludwig, Anhältis 
fcher geheimder Nach und Cammer-⸗ 
Dire&or zu Bernburg, wie auch Anhaͤl⸗ 
=. ER x” 5325 

eine Sohne nd a) Bu N 
ae 
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Caſſeliſcher geheimder Rath, welcher 
Anno 1714 den Freyherrlichen Cha⸗ 
racter erhalten. b) Ludwig Chriftian, 
fo anfangs Rittmeiſter bey der Fürftl. 
‚Garde du Corps zu Gaffel, hernach a: 
ber Ober» jägermeifter tworden , und 
An, 1730 eine Gefandtfchafft in Schwe⸗ 
den verrichtet, c) Victor Auguft, fles 


het in Heffen-Eaffelifchen Kriegs-⸗Dien⸗ 


ften. 


(2) Arubold, Chur » Sächfifcher 
Cantzler und Ober⸗ Inſpector der Con- 
fitorien, legte die Scharffenfteinifche 
tinie an, fo von dem in dem Amte Wol- 
dkenftein gelegenen Schloffe Scharffen- 
fein den Nahmen bekommen. Er ift 
in den wichtigſten Religions» Affairen, 
infonderheit wider die Damahlige Cry- 
pto-Calvinijten in Sachſen gebraucht 
worden , hat dag Eoncordien » Buch 
und den Priefter-YOitewen-Fäfcum im 
Linde zu Stande bringen helffen, auch 
von 1577 bis 1590 unterfchiedliche 
General-Vifirationes der Kirchen, wie 
auch Univerfieäten und Schulen ver 
richtet. Nachdem er 70 Jahr alt wor: 


den, farb er Anno 1592, und hinterließ, 


drey Schne: die waren ı) Heinrich 
Abraham, Chur⸗und Fürftlicher Saͤch⸗ 
fifcher geheimder Rath, ſtarb Anno 1610 
ohne Erben. 2) George Haubold, 
Chur Sächfifcher Cantzler, gieng aud) 
ohne Örbenab Anno 1592. 3 

rich Haubold, Chur-Sächfifcher Kath, 
Bir Ober-Hof- Richter zu Leipzig und 
Dber-Steuer-Einnehmer, hatte 2 Soh⸗ 
me: a) Rudolpb Haubold auf Wol- 
ckenberg ftarb Anno 1654 im 39 Jah: 
te feines Alters, defien Sohn, Hans 
Haubold, Herr der Erb-und Standes» 
Herrſchafft Seidenberg, auf Wolcken⸗ 
berg, Ehrenberg, Loͤbichau, Reibers⸗ 
dorff und Börsdorff, war An. 1693 
bey der verwittibten Churfürftin zu 
—— yet ehe ftarb = 
1700 als zugleich Koniglicher und Chur⸗ 
furflicher geheimder Kath, von feiner 
ne — einer Bi — 3 — 

e hinterlaſſend: n Georgen 


) Nein: 
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Nudolph Haubolden, und Detlev Heins 
richen, welche alle 3 Konigl. Polniſche 
und Chur -Gächfifche Cammerherren, 
und der erftere zugleich Hof-Marfchal, 
hernach geheimder Math worden; der 
mittlere aber auf Oppurg Anno 1730 
aneiner Geſchwulſt verftorben, und b) 
Heinrich „Hildebrand auf Scharffen« 
ftein, Chur-Sächjifcher geheimder Kath - 
und Appellationg » Präfident, dieſer 
* 3 Soͤhne, die waren 1) Heinrich 

ildebrand auf — und Hohenkir⸗ 


chen, Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher geheimder 


Rath und Cantzler zu Altenburg, wie 


auch Landſchaffts⸗Director, nachdem 
er vorher Merfeburgifcher geheimder 
Math und Cantzler geweſen. Deffen 
eingiger Sohn, Friedrich Heinrich ; ift 
Hergogl. SachſenGothaiſcher Hof-und 
Legations⸗Rath, wie auch Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Sjchtershaufin worden. 2) 
Eurt Heinrich auf Weißbach, Dieters⸗ 
dorffec. Konigl. Pohlnifcher und Chur⸗ 
Sächfifcher geheimder Rath und Cam⸗ 
mer-Präfident, ftarb Anno 1712 und 
hinterließ einen Sohn, Nahmeng Curt 
Heinrichen , Konigl. Polniſchen und 
Chur» Säachfifchen Cammerherrn. 3) 
Haubold Abraham, Amts⸗Hauptmann 
zu Stollberg und Gruͤnhayn, der feinen 


Stamm ebenfals mit einem Sohn forts- 


gepflanget. 


(3) Bildebrand , Chur »Sächfifcher 
Land⸗Rath und Ober - Steuer- Einneh⸗ 
mer, flifftefe die Bnandfteinifche Linie, 
twelche von dem Schloffe Gnanoftein, 
in dem Amte Borne gelegen, alſo be⸗ 


nahmt morden. Bey feinem Anno 


1598 erfolgten Tode lebten feine drey 
Söhne: 1) Hans auf Priefnig, wel⸗ 
cher-Heimrichen hinterließ, 2) Hilde 
brand auf Ginandftein und Wolfftitz, 
Chur-Sächfiicher Land- Rath und Ober 
Steuer-€innehmer. Er ſtarb Anno 
1647 alt ı Jahr, nachdem er unter⸗ 
fchiedliche Bücher geiftliche und politi« 
ſche verfertiget und theils ediret, da⸗ 
von Rönigs Adels: Hifiorie B.Lf 274 
ſeq. nachaufehen; bem 3 Söhne, u 
i 
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lich Hildebrand auf Wolfftitz und Prieß⸗ 
nitz, fo ohne Erben abgegangen, Hein⸗ 
rich, der 1649 auch ohne Erben ver- 
ſtarb, und Alerander gebohren wor⸗ 
den. Diefer beſaß Gnandftein und 
Wolfftiß, hinterließ bey feinem Tode 
Anno 1637 Haubelven,der Anno 1687 
ohne Erben verfiorben. 3) Abraham 
aufrerane, Tieffenau :c, deſſen Nac)- 
folger Curt, Sürftlicher Sächfifcher 
Maadeburgifcher geheimder Rath und 

of Marſchall, hatte einen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens mit ihm, welcher den 
gradum eines J. U. Doktoris und die 
väterlichen Chargen erhalten, und An. 
1668 dag Zeitliche geſegnet, nachdem 
er einen Trad. de regalibus heraus ge 
geben, und an ſeinen Sohne, Heinri⸗ 
chen, Chur⸗ Saͤchſiſchen Appellations⸗ 
Raihe viel Freude erlebet hatte. Curt 
Abraham, ein Enckel des vorgedachten 
Gurts, auf Gnandſtein, Salis Kohren, 
Dollnitz, Burg ꝛc. Chur⸗Eaͤchſiſchet O⸗ 
ber-Hof- Gericht; Aleflor , unterhält 
gegenwärtig Anno 1734 diefe Branche 


mit 3. Söhnen, Johann Abraham, P 


Gurt ind Heinrichen, gebohren 1713. 


(4) Abrabam auf Syra und Kopf 


. garten; war ein gelehrter Herr, und . 


ftifftete die von dem in dem Amte Borne 
gelegenen Gute Syra benahmte Syri⸗ 
febe Linie. Er ſtarb Armo 1598, von 
einen drey Söhnen ſetzte der juͤngſte 
—* Haubold ſeine Linie fort, und 
ward ein Vater von 9 Toͤchtern und LI 
Söhnen, * — aber — ein⸗ 
iaer, nemlich Innocentius, ihn s 
ra und Anno 1652 als Chur-Säd) 
fifcher Hof-und Ap Hationd-Nath dad 
Zeitliche gefegnet Seine Schne 
waren 1) Haubold, der An. 1712 ale 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur» Sädf. 
geheimder Nat, Ober: Eteuer-Dire- 
Kor und Kreig- Hauptmann in dem 
‚Gebirge und. Vogtlande um 69 
Salre feineg Alters verjtorben, Gott 
Iob Innocentium, Kenigl. Polniſchen 
und Chur-Sächfifchen Rath und Ober⸗ 
Steuer, Cinnehinern, hinterlaſſend, der 
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Anno 1738 verſtorben, und feiner 
Stammmif 2 Schnen fortgefeget. 2) 
Innocentius, der durch einen Zufall 
fein Gefichte verlohr, Er befaß Groß⸗ 
Zoͤſen und ftarb Anno 1688 mit Hin⸗ 
terlaffung Innocentü Gottliebs auf 
Groß Zoſen, von dem man weiter nichts 
aufgezeichnet findet, 3) Heinrich auf 
Syra und Keffelshayn,der Anno 1704 
als Amts, Hauptmann zu Düben mie 
Sinterlaffung 4. Sohne verftorben: 
(ıHansHaubolden aufKeſſelshayn und 
Erla, der feinen Atmit 1 Sohn He 
richen ,. fortgepflanget ; (2 Hein 
Hildebrand ; (3 Heinrich Auguft, und 
(4 Heinrich Gottlieb, acbohren 1687. 
4) Shriftoph Innocentius, anf 
ſchuͤß / deſſen Sohn, Innocentius & 

[06 auf Hopfgarten Anno 1726 Kenigl. 
Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Ober⸗Steuer· Einnehmer worden, 
Bermanns Anhaͤltiſche Hiſtori⸗ * 
YII. Albini Meißniſche Land⸗ Chron 
p. 473. Knaut prodrom. Miſuiæ. Mulleri 
Annal, Sax, Peccenfteins Theatr:! Sax. 
.73. Balbini Miftell; regni Bobemia. 
Seckendorffs Hift. Lutberan, * 


Elckershauſen, genannt 
Kluͤppel, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande, Stanım » Reihe faͤnget 
Sumbracht ums Jahr 1300 an. Dies 
ter von Elckershaufen lebte ums Jahr 
1317, deffen Ur- Encfele insgeſammt 
haben fich zuerft Klüppel nach Anfan 
des XV Seculi beygenahmet, Tach 
Anfang des vorigen Seculi florirte 
Joͤrge Wilhelm, derfelbe war Anno 
1639 des teutfchen Ordens Komtur zu 
Ellingen, Land-Comtur in Schwaben, 
Kayferlicher Kath und Cammer⸗Herr, 
wie auch Stathalter der Herrfchafften 
Freudenthal und. Ellenberg in Schle 
fien, Deffen Bruders Sohn, Philipp 
Adam, war Dom- Herr zu Würgburg, 
relignirte aber An. 1683 und ver! e 
ſich mit einer Graͤfin von 
Bumbracht v. Rbein. Adel Tab. Er 





5 . Etichshaufen 
Ecderen, ſ. Reneſſe. 
Ellrichshauſen, 


Eine alte: vornehme unmittelbare 
Neichsfreye adeliche Familie in Fran⸗ 
dden, welche Paflerius ia Franconia re- 
div. p. 45 3 unter bie Thurniers⸗Genoſ⸗ 
fen An. 942 zu Rotenburg zehlet. De⸗ 
ven Anſehn erhellet ſchon daraus, daß 
kudewig von Ellrichshauſen, der von 
emgen Seribenten unrecht Ehrlichs⸗ 
hauſen aenennet wird, An. 1450 und 
zwar nach dem Tode Conradi von Ell⸗ 
nshaufen, feines nahen Anverwand⸗ 
tens der zuleßt gang Preuffen und zwar 
9 Jahr regieret hatte, Hochmeifter des 
teutſchen Ordens worden. f. Hart⸗ 
knochs Preuſſin T. 2c. 2. Zu unfern 
Ziten florirte Johann Friedrich von 
Ellrichshauſen, der Reichs⸗Ritterſchafft 
im Odenwalde Rath, der An. 1718 zus 
glich Kapferlicher wircklicher Rath 
worden, . Sein Sohn Friedrich Wills 
beim hielt An. 1737 zu Halle eine Dif- 
putation von 13 Bogen de Sanctionum 
Progmaticaram indole. 


Elshout, ſ. Heusdem. 


Eltz, (Edle Herren bon) 


Eines der aͤlteſten und anfehnlichften 
adelichen und nunmehroFreyherrlichen, 
auh theils Gräflichen Haͤuſer am 

in und in Nieder Sachfen, deren 
Stamm: Schloß lg im Ertz⸗ Stifft 
Trier zwo Meilen von Kochheim geie⸗ 
gen. Es befigerdag Erb⸗Marſchallen⸗ 
Amt imbefagten Er Stifte, und hat 
von alten Zeiten her die Gewohnheit, 
dag diejenige, deren Väter noch am 
Leben, Söhne zu Eltz, dieienige aber, 
deren Väter verftorben, ob fie gleich 
noch minder-jährig find, Berren zu 
Eltz genennet werden, wie Imhoff es 
mit anmercket. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Gefchlechts fänger Bum⸗ 
dracht mit Georgen von Elg an, ber 
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An. 938 gelebet. Won deffen Rache 
fommen war Conrad, Herr zu Eltz, ums 


. Jahr 1ogobefannt, und ein Großvater 


Conrads, ber eine eigene Linie fortſetzte, 
welche in dem Wappen einen gelben da 
men führer, und Willhelms, der eben⸗ 
fals einen eigenen Aftfortpflangte, wel⸗ 
cher im Wappen einen weiffen Lowen zu 
führen angefangen. 


Die. Linie mit dem gelben Löwen 
ward gebachter maffen -mit Conraben 
angefangen. Von deſſen Nachkommen 
find fehr viele in den geiftlichen Stand 
getreten, und Dom⸗Herren zu Mapng 
und Trier worden. Hans aber, Here 
zu El, floriete ums Jahr 1443 als 
Ehur-Zrierifcher Land-Hofmeifter,, und 
war ein Öroß-Vater 1) Bernhards zu 
MWolmeringen und Uttingen, Gouvers 
neurs zu Diedenhofen, Kapferlichen 
Raths und. Stathalters des He 

thums Luremburg, deffen Nachkom⸗ 
men abgegangen find. 2) Johannis, 
der Anno 1504 in des Pfalggrafen 
Dienften zu Caub erfchlagen worden, 
Von deffen Encheln war Melchior Chur⸗ 
Trieriſcher Rath, Marfchall und Obri⸗ 
ſter in Franckreich, der An. 1615 uns 
verheyrathet gejtorben, und Eafpar flo⸗ 
rirte als Chur-Mapngifcher Rath, Vie 
dum, Hofrichter und Groß Hofmeiſter; 
von kinen Söhnen hat Johann Heine 
vich, der fich zuerft Edler Herr zu Elg 
enennet, und Chur: Mapngifcher Ds 
riſt⸗ Lieutenant, Rath und Amtmann 
Steinheim geweſen, feinen Aſt bes 
chloffen. 3) Banſens, der An. 1486 
zu Uchen zum Ritter gefchlagen wor« 

den, Don feinen Schnen war George 
des teutſchen Ordens oberfter Marſchall 
in Preuſſen, Comtur zu Mayntz und 
Land⸗Comtur im Eifaf‘ ; Sjatob, Don 
Dechant zuMayng; Johann aber und 
Sriedrich find befonderg zu mercken, je⸗ 
ner wurde ein Vater Johanneichards, 
Chur » Trierifchen Raths und Mara 
ſchalls, defien Nachkommen find mit 
feinem Enckel Lothario Jacobo abge⸗ 
gangen; Jacobi, Ertz ⸗Biſchoffens und 
22 Ehurs 
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Shurfürfteng zu Mayntz und Georgens, 
— zu MünfterrMeinfeld, der 
folgende Sehne hinterlaffen: 1) Ans 
ton, Edlen Herru zu Eis, Erb- Mar 
fchalln des Ertz⸗ Stiffts Trier, Obri⸗ 
ften der Koͤnige in Spanien und Franck⸗ 
reich, Chur⸗Trieriſchen Hof⸗Marſchall, 
und Chur-Collnifchen Rath und Seld- 
Marfchall, der feinen Stamm mit ei⸗ 
nem Sohne Johann Yacobo , Erb» 
Marfchalln und Erb⸗Truchſes des Ertz⸗ 
Stiffts Trier fortgeſetzet, von dem man 
weiter nichts —— findet! 2) 
Johann / des teutſ⸗ hen Ordens Comtur 

uw Trier ‚und vLand Comtur der Bal⸗ 

en Lothringen; und 3) Johann Rei⸗ 
charden, 


der ein Vater worden Johann 
Antong, edlen Herrns zu Eltz, Chur⸗ 
Frieriſchen Erb⸗Marſchalls und Obri⸗ 
ſiens, weicher unter andern Schneit, 
Johann Jacoben / Kanferlichen Obriſt 
qᷓ̃aͤchtmeiſter und Ehur⸗Trieriſchen 
Math gezeuget ·Deſſen Sehne ſind: 
Phlpp Earl, Dom Probſt zu Trier, 
Domamd Capitular⸗ Herr zu Mayntz 
der Anno 1732 zum Ertz⸗Biſchoff und 
Churfuͤrſten daſelbſt erwehlet worden; 
er ift An. 1665 gebohren und 1733 
vom Kanfer in Grafen» Stand erho- 
ben; b) Carl Anton, Graf von Eltz, 
ji welcher Wuͤrde er nebſt ſeinen fol⸗ 
genden > Bruͤdern Anno 1734 gelan⸗ 
et, Kayſerlicher und Chur -Mayngi- 
fir goanbe Kath, wie auch ein 
ter 3 Sehne und 9 Toͤchter, (die 


alle in Kofter gegangen) worden. Von Grubenhagen , der Anno 1682 Wer 
a | ichen ftorben, 2 Sipne intel jei 1% hilipp 
| | zu agdeburg, * 


den Söhnen aber find 2 in geiſtli 
Stand’getreten, 
arl, Reichs Graf und Herr von und 
u El-Kemnich, Dom» Sänger und 
eneral-Vicarius zu Mayntz Doms 
Herr zu Trier, Dom-Probft zu Minden, 
Ehur⸗ Mayntziſcher geheimder Rath, 
Siathalter im Eichsfelde, welcher An. 


en Hofe war; der zweyte, SU 
bann Jacob Frans, Graf, Do 


—— hun Grand, mar 


9 Gefandter wegen Lehns Em dath. M 
ng von Chur-Mayıız, am Kay⸗ 4 
ferli | 


nemlich Hugo Frans Ad 


\ + RB 
err ige 
# 
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An. 1736 Chur⸗Mayntziſcher Cammer- 
herr. °c) Damian heineich, Domiherr 
zu Trier, und d) Pbilipp Aoolpb, des 
teutichen Ordens Ritter, und Comtur 
zu Coblentz. Ein mehrers vom Diefer 
Gräflichen Linie famman in dent Jährs 
lichen geneslogifchen Aandbuche im 7 
Cap. von den Gräflichen Häuferw ſehen. 


Vorgedachter Friedrich ‚ ein Wöruder » 


Johannis, (deſſen Nachkommen 
deſchrieben worden) wurde ein 

vater a) Johann Wolffaangs Amt · 
manng zu Kayſerslautern, von deſſen 
Söhnen iſt Johann Eberhard Ehur⸗ 
Pfaͤltziſcher and Chur-Maynsifcher ge⸗ 
heimder Rath, Ober⸗Amtmann und 
Land⸗Richter im Eichsfelde worden; 
Johann Alrich hat Adolph Friedri⸗ 
chen, Dom⸗Dechanten zu Worms, und 
Philipp Morigengezeuget,meldyer noch 
Anno 1700 als Fuͤrſtlicher Worn 
ſcher Rath, Marſchall und wel 
Stathaltergeleber; und Philipp € 
fon; edfer Herrzu Eltz, ward ein Bas 
ter 1) Tobanm Adclpbs , von beit 
Sohnen Friedrich" Adam die’ e 


eines ee one 
Obriſtens erhalten; Cart Phifippaber 















noch 1709 als Chur-Maynsifcher ge 
heimder Kath und — 


dent gelebet; und 2) Friedrich Caſi⸗ 


mirs Fuͤrſtl. Se > 
heimden und Cammer⸗Raths, Ob 
Berg Hauptmanns auf dem Hart 
und Land-Droftens des Fürftenthums 
rubenha 
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herren erhalten, und Johann Phi- 
fipps, deffen Nachkommenſchafft bald 
abgeganıen. Vom bein. Adel Tab, 
129,150 ſeq. Imhoffs Not. Proc. Imp. 


Die Linie mit dem weiſſen Köwen 
pflantzte obacdachter maffen Willhelm 
fort, deffen Nachkommen find in rich⸗ 
tiger Drdnung beym -oberwehnten 
Aumbradıe vom Rheinſchen Adel 
Tab. 273 zu fehen. Von demfelben 
war Wilhelm Anno 1441 Chur-Tries 
nicher Land⸗Hofmeiſter und An. 1703 
warn Johann Wilhelm Dom De⸗ 
hant zu Trier, Srang und Friedrich 
Ctiſtian aber Dom-Herren dafelbft. 


Enckeboirdt, Endefort, 


Eine vomehme Gräfliche Zamiliein 
Deiterreich, Böhmen ıc. Sie ſtammet 
aus Brabant her, allwo der gelehrte 
Cardinal Wilhelm von Endevoirdt,, 
Bischoff zu Tortofa und zu Uitrecht, ges 
bohren worden, der Anno 1534 alt 70 
Jahr zu Noms verftorben, (fiehe Lexie. 
der Gelebrten.) In den Sammlun⸗ 
gen tbeologifcber Sachen Anno 1722 
p.868 ſeq. iſt ein Indulgen Brief von 

m, da er noch Archidiaconus zu 
kuͤttich und des Apojtolifchen Stuhle 
Proto-Notarius gewefen, zu lefen. Sie 
hat ſich im 30 jährigen Kriege um dag 
Erty Haus Defterreich * Tapffer · 
keit fehr verdient gemacht, und hernach 
darinne viele Güter erhalten. Zu un⸗ 
fern Zeiten florirte Adrianus, Graf 
bon Endevoirt, anfangs Rayferlicher 
19 er, hernach zugleic, Nieder⸗ 
Deikerreichifcher Regiments-Kath, und 
immerwährender Herren = Standed« 
Ansfhuß, wie auch von Anno 1716 

16 1722 Minifterial-Banco-Deputa- 
tions⸗Rath, und Nieder: Defterreichi« 
(Her Landſchaffts⸗Verordneter, endlich 
Kayferlicher mircklicher geheimder 

ith Anno 1734, ftarb Anno 1738, 
alt 67 Jahr. Er hinterließ fchöne 

errihafften, als Grafenwereb, O⸗ 
ber, Scrborn, Schönberg ec. und feine 
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männliche Erben, fondern nur 2 Toͤch⸗ 
ter. Er verfahe die Ober⸗Hof⸗Mar⸗ 
fchalle-Charge bey den Interims⸗Re⸗ 
genten Anno 1732, alg ber Kanfer- 


abweſend und im Carlsbade war. Ein 


Graf von Encdevoird, Kanferl. Hofs 
Cammer · Rath, erbte Anno 1733 nach 
Abgang der Grafen von Verdenberg, 
deren Majorats- Güter. Pufendorff 
vom Schwediſch : Teutfchen Kriege 
pallım. | 3 


1 
J 
* 
. 


Ende, 


Diefe adeliche Familie ift eine der aͤl⸗ 
teften in Sachfen, weiche vormals den: 


Freyherrlichen Character geführet. Cie 
hatihren Urfprung aus der Schweiß, 


nicht aberaus Sranden, wie Spans 
genberg vernieinet, noch aus Meiffen, 
wie Peccenitein vorgiebet ; fondern fie, 
bat ihren Nahmen und Herkommen 
von einem alten und vor fehr langer 
Zeit zerſtoͤrten Schloffe Ende oder En⸗ 
ne genannt, welches in der Schweiß 
im obern Türgemw, in des Abts von 
©. Gallen Lande, in dem Tablarer Ges 
richte gelegen, und nebft dem Schloffe 
wburg den Herren von Ende zuge⸗ 
böret hat. Schon Anno 1018 hat ſich 
Engelfried von Enne oder Ende an 
der Schmweis in Tnrol begeben, u 
dag Schloß Enne, wie Brandis im 
Tr. Ebrenkr. pag. 5; meldet, bezogen ; 
feine Nachkommen aber haben , nach? 
bem Ejlinus von Endt fich dem Lan? 
des⸗Fuͤrſten widerſetzet, das Land ründ 
men müffen. Unterdeſſen find Alber: 
tusI und Albertus IT von Enne, fd 
etwa aus dem Rhein⸗Thal hergeftam: 
met, zur Biſchoͤflichen Würde zu Bri⸗ 
gen, ber erſtere Anno 1328, der ander 
te Anno 1377 gelanget. Als auch 
von den Appenzellern und S. & Urn 
das Schloß Nuͤwburg verb: annt wor; 
den, und dag Schloß Ende auch nicht 
mehr im Stande gewefen, fohab'n die 
von Ende ihre Wihnung auf dem 
Shloffe Brimm'nftein im Rheinthel 
in der SEchweitz gehabt. Von dannen 
D 3 fie 
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fie mit der Zeit in Meiffen und Thürin- 
gen gekommen, und ſtets von ihrem 
alten StammtHaufe den Rahmen be: 


halten. Denn was Pfeconftein erzeh⸗ 
let, daß fie vormals die Wolffsber⸗ 


ger geheiffen, ift ohne Brund. Wenn 
fie aber in Sachfen gekommen, davon 
findet man feine. gewiſſe Nachricht; 
Allem Anfehen nach fcheinet es im-XI 


ober XII Seculo geſchehen zu ſeyn; 


maffen fich in den darauf folgenden 
Zeiten Otto und Heinrich von Ende 
um die Marckgrafen von Meiffen Fried⸗ 
richen und Dietrichen, fehr verdient 
gemacht, wie man davon in der Meiß⸗ 
niſchen Hiſtorie ſichern Grund hat. 
Denn Otto von Ende war ein getreuer 
Rath bey Marckgraf Heinrichen von 
Meiſſen, welcher feinen Vettern, Land⸗ 
graf Friedrichen mit dem Biß, und 

ietrichen, Landgraf Albrechts des 


Unartigenin Thüringen Schnen, die, 


Meifinifche und DOfterländifche Regie: 
ung, befchieben hatte. Als aber dies 
er Printzen Vater folche Lande ihnen 
entziehen, und felbige feinem unächten 
Sehne Ludovico Apetz, zumenden 
wolse, deswegen er Sjohannem, ben 
Markgrafen von Brandenburg, ans 
ftifftete, die Prinben zu. befriegen; ſo 
nahm dee Meißnifche Adel fich, derfel- 
en Anno 1290. au, und waren Hein⸗ 
rich und Otto von Ende die vornehm⸗ 


ften darunter, fü es mit, ven Pringen, 


bielten, wie ſolches Johannes Garzo 
ausführlich erzehlet, welcher ihn Otto⸗ 
nem Endanum nennt. Heinrich von 
- Ende war Marckgraf SEIEN, uges 

nannt mit den Bi, Nach und Obri⸗ 
fer über die Pleißner , Serben und 
Dogtländer,indem Kriege wider Marck⸗ 
Hraf. Johannem von Brandenburg, 
WS nachgehends Landgraf Albrecht 
Thüringen, feinen Sohnen zum Ver 
druß, an den Kayfer Adolphen vers 
kauffet, die Thüringer aber ihn nicht 
hüldigen wolten, fo überzog er fie mit 
Krieg; Marckgraf Friedrich und Die 


£rich aber fchickten ihnın Huͤlffs⸗Voͤl⸗ 


der,,. welche vorgemlich Heinrich von 
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Ende commanbdirte. Derhalben ver 
Kayſer Anno 1395 feinen Vetter, Phi- 
lippum von Naſſau, ing Dfierland 
fchichte, felbiges zu verwuͤſten, er wur⸗ 
de aber von Marckgraf Friedrichen zu 
Borna zweymal nach einander geſchla⸗ 
gen, welchen Schlachten Heinrich von 
Ende mit beygewohnet. In Borns 
Hiderico Bellicoſo wird Nicolaus von 
Eude Anno 1411 in einen Diploma- 
te angeführet.” Unter Heinrichs Sch: 


“nen hat Yeineich und Oottfried das 


Gefchlechte fortgepflanget. 


Heinrich war Obrifter bey Marck⸗ 
Hraf Friedrichen, und ein Bater Ulri- 
ci und Heinrichs, von dem hernach. 
Ulricus zeugete Ulsichen, mie auch 
Heinrichen, welche beyde von dem Kay⸗ 
ſer Anno 1463 wegen ihrer Tapfferkeit 
eine guͤldene Erone ing Wappen bekom⸗ 
men; und Gottfrieden, der ein Vater 
worden Ulrichs zu Lohma und Schlei⸗ 
nitz, und Heinrichs zu Panitz; Jener 
hinterließ Nicolaum, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Rath und Marfchall, mie auch Haupt 
mann zu Georgenthal, der von A. 1516 
bis 1536 in wichtigen Verſchickungen, 
die auch theilg die damahlige Reformas 
tion betraffen, gebraucht worden. Und 
Gortfrieden auf Lohma, Ober⸗ Hof 
Richtern zu Leipzig, der in dem Alten⸗ 
burgifchen Diftriet dereingige von A⸗ 
del geweſen, welcher fich dazumahl der 
Evangelifchen Religion widerſetzte. 
Don feinen Schren wurde Nicolaus 
ein Vater Ehrenfrieds, auf Klein-Bers 
bisdorff, det Anno 1600 verftorben, 
und Adam Heiurichen hinterlaffen, der 
Anno 1667 als Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Magdeburgifcher Kath, Landes · Haupt⸗ 
mann der Grafſchafft Barby und Herr⸗ 
—* Roſenburg verſtorben, und mit 
folgenden Soͤhnen feinen Stamm fort⸗ 
gefetzet: Hans Adam auf Trinum und 
Alt⸗Feſſenitz/ Koͤnigl. Preußiſcher Obri⸗ 
ſter und Ants⸗Hauptmanũu zu Roſen⸗ 
burg, nachdem er vother — 
ficher Magdeburgiſcher Obriſt⸗Lie 
nant, Amts⸗Hauptmann zu ah 
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letztens Ober⸗ Hofmeiſter und Ober-In- 
fpeftor zu Saltza geweſen, Anno 
1706 aber ohne Erben verftorben. Als 
brecht Guͤnther, der Anno 1689 als 
Drift » Lieutenant bey dem Nieder 
Saͤchſiſchen Kreiſe, auch ohne Erben 
pertorben; und Heinrich Ebreittian, 
der ehemals Schmedifcher Major ges 
weſen, in den Frenherren-Stand erho« 


ben worden, und Anno 1710 verftors 


ben, und einen Sohn, Johann Adam, 
hinterlaffen,- welcher Regierungs⸗Rath 
zu Halle und Domherr zu Halberſtadt 
worden. Zu diefer Linie gehoͤret ver 
muthlich Leopold, Nicolaus, Freyherr 


von Ende, eingelehrter Herr, welcher 


1737 zu Halle Commentarium de fa- 
talium rigore iniquo panisque con- 
tumaciz temperandis in 4to heraus 
gegeben. Norgedachter Heinrich, ein 
Bruder Ulrsci, wurde ein Großvater 
Gonrads, Ehur-Sächfifchen Raths und 
Hof⸗Marſchalls, welcher dem Conci- 
lio zu Coſtnitz beygewohnet. Bon fer 
nen Nachfommen war Nicolaus auf 


Lauſitz, Konigsfeld und Fuchshein, I: 


V.D. Kayfers Caroli V Reichs⸗Rath, 
und anfangs. Afleflor zu Speyer, ber 
fi durch feine Meriten beydem Kaya 
fer dergeftalt befiebt gemacht, daß ſel⸗ 
biger Anno 1530 den Herren von En» 
de ihren herren - Stand erneurek. 
Erftarb Anno 1567. Bon feinen En- 
deln wurde George Heinrich auf Koͤ⸗ 
nigsfeld en Vater a) Wolff Dietrichg, 
deffen Sohn Jobſt Heinrich, Fürfllich 
Anhaltifcher Hofmeifter, Carl Heinri- 
hen hinterlaffen, und b) George Hein: 
richs auf Koͤnigsfeld/ Ober⸗ Hofgerichts⸗ 


Leipzig, deſſen Enckel, Herr 


zu 
Friedrich auf Koͤnigsfeld, dieſen Aſt 
mit 4 Soͤhnen zu unſern Zeiten fort⸗ 
geſetzet. Von Conradi Nachkommen 
find auch Heinrich, Chur-Sächfifcher 
Marſchall, welcher in wichtigen 
dlungen und Verſchickungen war 
taucht worden, und Anno 1518 
derſtorben. George Ulrich, ein Sohn 
Gottfrieds, Landvogts zu Pirna, mar 
gen feiner Gelehrſamkeit berühnet, 
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wurde Chur-Sächfifcher Rath, nach« 
dem er vorhero Afleflor beym Kayſer⸗ 
lichen Cammer Gerichte zu Speyer ge⸗ 
weſen. Wolff, Ritter auf Rochsburg, 
Obriſter und Stathalter zu Zeitz, wur⸗ 

de Anno 1544, als Hertzog Moritz zu 

Sachſen in Ungarn zu Felde 109, nebft 
andern zum Negenten feiner Yande uns 
terdeffen gefeßet. Er warb ein Groß⸗ 
vater Rudolpbs auf Saudelitz, Ges 
neral-Majord unter Braunfchweige 

Lüneburg; er hatte Anno 1677 bey 

der harten Belagerung der Stadt Stets 
tin eineeigene Attaque geführet, auch 

die Capitulation zutwege bringen hels 
fen; und Wolff Rudotpbs,, auf Eh» 
renberg, Chur: Sächfifchen Cammer⸗ 

und Berg⸗Raths, Amts⸗Hauptmanns 

zu Noſſen und Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 

mers. Er ſtarb Anno 1678 und hat 

männliche Nachkommen hinterlaſſen. 

Zu bdiefer Linie gehoͤret auch Wolff 

Gottlob auf Roßbach, der Anno 1716 

als Keniglicher Pohlnifcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Aufſeher der Gera⸗ 

und Unſtrut⸗Fluͤſſe floriret hat. Inglei⸗ 

chen Wolff Heinrich von Ende, der An. 

1735 als Rußifcher Dbrifter zu Dreßs 

den berfterben. 


Obgedachter · Bottfeied, ein Sohn 
und Bruder Heinrichs, florirte ums 
Jahr 1290, und ſtammete von ihm 
ad Heinrich auf Lindenberg, Friderict 
Bellicofi, Ehurfüritens zu Sachfen 
Orator, hernach Kayſers Sigismundi 
Kath, welcher ihm das Schloß Carl» 
ftein in Boͤhmen — eingeraͤu⸗ 
met, davon erfich auch Erb⸗Panner⸗ 
nennete; Seine Nachkommen 
und dieſe gantze Linie ind abgegangen. 


Bon den Freyherren von Ende find 
folgende anzuführen: Ulrich, Herr 
von Grimmenftein im Nheinthal,er war 
Probſt in der Abtey Salien, und wur: 
de Anno 1329 zum Abt daſelbſt erweh⸗ 
let, mufte aber zuruͤck ſtehen, nachdem 
der Pabſt einem andern dieſe Wuͤrde 
conferirte. Wilhelm, der An, 1386 

24 in 
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in der Schlacht bey Sempach geblieben, 


tie obgemeldter Brandis anführet. Lu⸗ 


dewig, der Anno 1408 das Schloß 
Grimmenftein dem Abt von S. Gallen 
verfauffet; Und Gotthard, der Anno 
1512 inder Schlacht bey Ravenna 
* Kayſerlicher Obriſter geblieben. 


Enenckel und Ennichel, 
Von dieſer Freyherrlichen Familie 
meldet Seifert in der Stamm-Tafel der 
Grafen Reuß zu Plauen, daß fie fchon 


vor 600 fahren in den Defterreichi- 


fchen Landen befannt gemwefen. Deren 


Stamm + Neihe fänget :Bucelinus in - 


Stemmat. P. 3 pag. z3 mit Theodarico 


Enendeln an, der ums Jahr 1108. 
floriret; Bon deffen Nachkommen, die: 


fich zugleich von Albrechtsberg ‚ge: 
nennet, wird Sfohann von Spangen» 
bergen unter die Gelehrte Kon Adel um 
die Mitte dve8XVISeculi gezehlet; Er 
hat ein Sürften- Buch von Defterreich 
und Steyerland in teutfchen Verſen 
gefchrieben, fo Hieronymus -Megife- 


zus Anno 1618 zu $int in gvo heraus 
» gegeben. Erift Dom Herr zu St, Stes: 
phan zu Wien gewefen, und wird bey . 


den Gelehrten inggemein Ennichel ge- 
nannt; David, Freyherr Enendelvon 


Albrechtsberg, hat ums Jahr 1580 
als Ertz⸗Hertzoglicher Defterreichifcher 


Mund⸗Echencke floriret; Sein Sohn 
Bleickhard ift Anno 1616 zu Siena 
verftorben. George Achatius von E⸗ 


nencdel, Freyherr von Hoheneck, Iebte 
mit Ausgang des vorigen Seculi und. 


edirte unterfchiedene Schriften. ſ. von 


ihm im Zexic. dee Gelcheren. Adelſp. 
un - Bremenf. zu leſen. 


P. II. 


Engel von Magrein oder 
Wagram, 


Dieſe Freyherrliche Familie in 
Oeſterreich, allwo fie die Schloͤſſer 
und Herrſchafften Wagram, Sei 
fenburg , Schoͤndorff, Poͤtten⸗ 


bach ꝛc. beſitzet, iſt Anno 1717 von. 
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dem Kayſer in den Grafen⸗Stand erho⸗ 
ben worden; Bucelinus faͤnget deren 
Stamm⸗-Reihe mit George Engeln, 
von Burgftall an, der Anno 1398 ge⸗ 

ftorben; Er war ein Water Alberti,. 
Kayſerlichen Raths und Jaͤgermeiſters, 

der unterſchiedliche Sohne gezeuget, 

welche den Nahmen ven Wagrein oder 

eigentlich Wagram, einem Nifterfige, 
unweit Voͤcklapruͤck, zu Zeiten Kayſers 
Marimiliani Langenommen ; von wel⸗ 

chen aber Auguſtinus allein dag Ge: 

fchlecht fortgepflanset. Deffen Enckel 

Simon, fifftete die ältere Linie ums 

Fi 1594, und ward ein Großvater. 
Sigismund Friedrich, erfien Frey⸗ 
herrns, Anno 1681 Nlieder-Defterrei= 

chifchen Regierungs⸗Raths, deffen 5 

Söhne alle jung verflorben und diefe 

Linie geendige. |. Zzb.000 Hübn, Die 

jüngere Linie hat David, mit Anfang 

des vorigen Seculi errichtet. Seine 

beyden Urendel, Fran David ‚und 

rang George haben Anno 1717 den 

Gräflichen Character erhalten und bey» 

de dieſes Gefchlecht fortgepflanget,und 

ward von des erftern Schnen Johann 

Ernft, Dechant zu Haydersdorff, An, . 
1733 Bifchoff zu Belgrad, und Jo— 

hann Weickardt Adam auf Schoͤndorff, 
Chur-Pfälsifcher geheimder Kath, der 

feine Branche fortgefeget. Gemeldter 

Frantz George farb Anno 1721 ale 

Kapferlicher geheimder Rath, 3 Sch. 

ne binterlaffend. Bucelini Stemmat. 
Germ. P. III. PR «”\ * 


Im Hertzogthum Bremen floriret ei⸗ 
ne adeliche Familie Engel, deren Adel: 
Hrief beym Mushbard Theatr. Nobil. 


Engelhardt, 


Diefe abeliche Familie in Schlefien 
folt- nach Sinapi: Bericht,. aus der 
Schweiß herſtammen, und Hans En». 
gelhart, der Lange beygenamt, Anno. 
1380 bey Drauna an den Glasifchen 
Grengen in Bohmen füch nt 

en, 
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fen, und die Vogtey zu Wünfchelburg 
gefauffe Haben, die aber fein Sohn 
Valentinus Anno- 1414 wiederum an 
die Herrfchafft zu Glatz überlaffen, wor» 
auf dieſes Geſchlecht das Vergſchloß 
Samellenſtein, ſo itzo in Ruinen 
lieget, in ſelbiger Gegend, ſoll an ſich 
gebrachte und davon ſich beygenahmet 
haben. Wie weit diefes alles und daß 
diefes Gefchlecht von’ Alters her noch 
in Liefland bey isiger Zeit auf anfehn> 
lichen Gütern fiorire, läffet man da- 
hin geftellee feyn. Das ift gewiß, daß 
es von den Kayſern Ferdinando ],, 
Maximiliano II und Rudolpho I 
mit Wappen und Adels-Briefen bes 
gnadiget worden ; wenn aber von Das 
niel von Engelhardt und Schnellen⸗ 
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chen Kriegs» Dienften; in Aufehung 
feiner groffen Wiffenfchafft in der For- 
tification, ward er Anno 1721 von 
den Ständen des Hertzogthums May» 
land zum General-Spr-Intendanten als 
ler Ingenieurs und Geomerres geſetzet. 
Er warb hernach Rayferlicher Obrifter 
und Commandant zu Drfova in Un⸗ 
garn , ift Annd 1737 aberjwegen feiner 
vielen alten Bleffuren und fteten Uns 
bäßlichkeit vum Kayſer feiner Fun&ion 
in befagter Feſtung entlediget worden, 
Er hatte einen einigen Sohn und 3 
Töchter; und e) Hans SErnttens auf. 
Angramsdorff im Schweidnigifchen, 
ehemahligen Kanferlichen Capitain, 
der feinen Stamm nicht feheinet fort⸗ 
gepflantet zu haben. Schleſ. Curiof.- 


ftein gefaget wird, daß er Anno 1553. P. II. 


gebohren, und Anna 1674 verftorben, 
folgends «21 Jahr müfte alt werden 
feyn, folches ift wohl ein Irrthum oder 

Drudfehler. Die richtigfte Stamm 
Reihe wird von Johann von Engel: 
hard und Schnellenſtein hergeleitet, 
einem Dater folgender Schne, die fic) 
in Böhmen und Schlefien anfeßig ges 
macht, a) Gottfrieds auf Dreßke, herz 
nach auf Heyde, des Dlauifchen Weiche 
bildes Cafle-Dire&toris, defien Sohn 
Carl Ferdinand auf Haunold im Muͤn⸗ 
fierbergifchen gezeuget 1) Carl Friede 
richen auf Nolde, König. Breußifchen . 
Capitain, 2) Sploium Wilyelmen 
auf Dobrigaft, Kbenfals in Königlich 
Kifchen Kriegs:Dienften, und 3) 

arl Siegmunden. b) Serdinands, 
der Anno 1647 als Kayſerlicher Obris 
ſter bey Bozzolo durch den Kopff mit 
einer Canon⸗Kugel gefchoffen worden. 
€) Yans Yeinrichs, Hertzogl. Liegnitzi⸗ 
fchen Kath und Cammer: Junckers 
Anno 1648..:.d) Ebhriftians, der ein 
Großvater worden Chriftian Wille 
helms, kandeg-Commiflarii des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Schweidnitz, der ſeinen Aft. 
mit 2 Sohnen fortgeſetzet, und Chri⸗ 
ſtoph Gottfrieds von Engelhard und 
Schnellenſtein, aufangs in Koͤniglich 
Preußischen, und hernach in Kayferli⸗ 


Enſchringen, 


ine alte adeliche Familie im Rhein⸗ 

de, deren Stamm⸗-Reihe Hum⸗ 
bracht mit Ludewigen von Enſchringen 
Rittern, Anno 1230 anfaͤnget. Von 
deffen Nachkommen Jacob Anno i5 80 
als deg teutfchen Ordens Ritter und 
Land⸗ Comtur zu Trier verftorben ; Jos 
bann J.U.D. Kayſerl. Kath und Anno 
1541 ChursZrierifcher Cangler wor⸗ 
den, deffen Ur⸗Enckel Willhelm Her- 
mann, Herr zu El, Kanferlicher Obri- 
fter, in feinem Sohne Frantz Hermann, 
der jung verftorben, und feiner Tochter: 
Maria Anaftafla, Erbin von ER, ver⸗ 
mäbhlter Sreyin von Sickingen mjt Aus⸗ 
gang des vorigen Seculidag Gefchlecht ; 
befchloffen. Vom Abeinifchben Adel 
Tab. ı9, Imhoff not. Proc. Imper. f. 


002 feq. 
Enzenberg, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Ty⸗ 
rol meldet Bucelinus, daß ſie An. 1042 
dem Thurnier zu Halle mit beygewoh⸗ 
net habe; er zehlet auch Johann von 
Enzenberg, beygenamt Nix, von Anno 

Q5 1459. 
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1459 bis 1462 unter die Difchöffe zu 
Speyer. Zu bemzeiten Kayſers Ma- 
ximaliani I florirte Eberhard; deſſen 
Enckel Georgius Hanptmanır in der 
Mylhacher Glaufen, hat dafelbft dag 
Schloß Freyenthurn erbauet , davon 
ſeine Rachkommen den Nahmen ange 
nonmen haben. George der jüngere, 
ein Enckel des letztern, hat dem Kay⸗ 
ſer in Italien, Ungarn und in den Nie⸗ 
derlanden als Obriſter gedienet, und 2 
Soͤhne nachgelaſſen, nemlich Anton 
und Frauntzen, welche beyde bey dem 
Biſchoff zu Brixen die Raths⸗Charge 
erhalten. Anno 1712 war Frantz, 
Freyherr auf Joͤchel und Freyenthurn, 
Ganonicus-su Brixen. Bacelini Stem- 
rar, PA. Spangenb, Adelſp. P. 11. 


Ob die von Entzenburg, deren Herr 
Zorn in feinem Friderico Bellicofo p. 
227, 432 und 8311 gedencket, daß ih- 
nen von den Landgrafen in Thürin 


das Schloß Elgersburg als ein vr 


gegen eine SummeGeldeg A. 14135 be 
lieben worden, mit dem vorhergehen⸗ 
den Geſchlecht einerlen Nrforungs fen, 
fouuen wir nicht für gewiß ſagen. 
Eppen, ſ. in Sppiugen. 
Eppingen, 
Eine alte adefiche Familie in der 


unter⸗Pfaltz, deren Stamnmhaus die⸗ 


ſes Nahmens im Amte Bretten im 
Creichgau gelegen iſt. Es hat ſich 
auch zu den Zeiten des teutſchen Or⸗ 
dens in Preuſſen niedergelaſſen, allwo 
ſie noch floriret. Man weiß zuerſt nur 
Hartmannen vor Eppingen anzufub: 
ren, der Anno 1530 mit dem Chuͤrfuͤr⸗ 
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In der Sraffchafft Waldeck ift eine 
adeliche Familie von Eppe befannt, 
dievon denen vons£pen oder Oepen im 
Anhalt gänzlich unterfchieden, Man 


meiß aber von berfelben feine weitere 


Nachricht zugeben. 
Epsdorff,  Eftorff: 
Erdmannsdorff, 


Eines der älteften und vornehmſten 
adelichen Häufer in Meiffen „ woſelbſt 
es die Guͤter Neukirchen, Röfften u 
a, m, befiget. Ahr Stammhaus iſt 
fonder Zweiffel dag Nitterguth Erd⸗ 
mannsdorff, insgemein Etzdorff ges 
nannt, im Amte Auguſtusburg, welches 
es noch im XVten Seculo befeffen, und 
ſich daher von und zu Erdmanns dorff 
genennet, gleichwie es auch Dorff⸗ 
Ebemnitz etwa 2 Meilen davon inne 
habt. Wenn aber der Verfaffer der 


Mogenaunten Sächf. Adels⸗Hiſt. T. 2 


f, 372 vorgiebt , daß daſelbſt in der 
Kirche An. 1153 der geſtrenge Arineiche 


von Erdmannsdorff ermordet, und 


darauf. dieſes Nitterguth an die von 
Hartitzſch verfältet worden, fo ift folche® 


ohne allen Grund, f.den Art. hartitzſch. 


obwol diefe anfehnliche adeliche Fa⸗ 
milie damals ſchon ftoriret. In Horns 
Henrico illuſtr. p. 296 und 340 wer⸗ 
den Werner von Erbmannsdorff in 
einem Donationg#Bridfe de An. 1230 
dem Klofter Lufewis, und Johann, in 
einem-Diplomate de Anno 1272 dem 
Klofter Dobriluck von Marckgraf Hein« 
richen dem erlauchteten in Meiffen 
gegeben , ald Zeugen angeführet. 
Nachgehends findet man ven Menelie 
von Erdmannsdorff in Weckens Dreß ⸗ 


ſten zu Pfaltz als deſſen Miniſter auf niſcher Chronic p. 459 gemeldet, daß 


dem Reichstage zu Augſpurg geweſen. 
Nachgehends Anno 1540 hat Will⸗ 


helm ats Preußiſcher Land⸗Rath und 


Hauptmann zu Marienwerder floriret, 


er Anno 1451 dem Landtage zu Grim⸗ 
me beygewohnet, und wider die Hußi⸗ 
ten ſich wohl verhalten, daher er auch 
zum Ritter geſchlagen worden. ‚Dies 


welch beyde Chargen auch anno1690 trich hatte die Ehre ums Jahr 1546 
Johann Wilhelm von Epvingen be HertzoglicherHof⸗Marſchall zu Coburg, 
fleibete.. MS. Gemeal, Nicol aber auf Gaſchwitz und a 

on offa 


sor! Erfa 


— — — —— 


Goffa Anno 1590 Chur»Sächfifcher 


Ober⸗ Steuer⸗Einnehmer des Leipziger 
Kreiſes zu ſeyn. Im vorigen Seculo 


und zu unſern Zeiten haben, dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht Hans Dietrichs auf 
Koſſern und Bohlen, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Inſpectoris der Land⸗ Schule Meiſſen 
2 Schne in noch mehres luftre geſetzet; 


Wolff Dietrich, Koͤnigl. Polniſcher und 


Chur⸗Soͤchſiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter, 


wie auch Ober⸗Hauptmann zu Noſſen, 
der Anno 1720 alt 77 Jahr ohne Kin⸗ 
ber verſtorben, und Ernſt Dietrich, Kos. 


nigl. Polnifcher Cammer⸗Herr und 


Haus: Marfchall, der bald darauf mit, 


Tode abgegangen, 2 Söhne nach fich 


laffend, Johann Friedrichen. auf Ren⸗ 


nerödorff ec. Koͤnigl. Polnifchen und 
Chur-Sächfifchen Cammerherrn, Land⸗ 
Jaͤger⸗ und Ober⸗Forſtmeiſtern zu Baͤ⸗ 
renfels ec. und Ernſt Ferdinanden auf 


Neukirchen, Koͤſſern ec. Koͤnigl. Pokni⸗ 


ſchen Cammerherrn und Haus⸗Mar⸗ 
ſchallu. 


Erfa, Erff, 


Von dieſer uralten und vornehmen 
adelichen Familie in Thuͤringen wird in 


deren Stamm⸗Regiſter, ſo in Gotha 


diplomaticu zu fchen, gleich anfangs 


gemeldet, daß Rudolph von Erfa 455: 
aus Ungarn gekommen ,. und bag, 


Stamm. Haus Erfa, eine Meile von 
Gotha, am Zluffe Neß erbauer habe. 
elbiges ift Anno. 1676: nebſt dem. 
huthe Mettbach vom Hertzoge Fried 
richen zu Gotha ausgekauffet, und her⸗ 
pach zu einem Amt und praͤchtigen kuſt · 
Schloſſe Friedrichswerth genannt, ge⸗ 
macht worden. Emmerich von Erfa 
ſoll Anno 856 unter, dem Kayſer Lu, 
dovico in der Schlacht wider die Wen; 
den, umgekommen ſeyn. Wenzel ift 
Anno 964 vom Kayſer Otten I zum 
Ritter gefchlagen werden, wie ſolches 
alles in Spangenb. Mansfeld. Chron. 
aufgezeichnet zu —— Re 1227 
‚Hartung „Landgraf Ludwigs im 
Duͤringen Hofgeiſtet, feine Tapffer 


Erfa 


keit in dem gelobten Lande ſehen, wie 
Spangenberg im Adelſp. meldet. Er 
hat nachgehends Anno 1242 die Dona- 
tion des Waldes Tambach, dem Klo: 
fter Georgenthal gegeben, ald Zeuge 
unterfihrieben ; wie in Gosba Diplom. 
P.1l p,240 zufehen, Anno 1284 wohn⸗ 
te Erhard dem Thurnierzu Negenfpurg 
bey. Anno 1387 erfchten Abelbert auf 
dem Thurnier zu Mayng. Hartung 
von Erfa wird in Horns Feiderico 
Bellicofo in 3: Urfunden von 1384 ale 
Zeuge angeführet, in einer andern aber 
vog 1390 werden demfelben , als ge 
heimden Rathe, and feinen Erben, vor 
den Landgrafen in Thüringen und den 
Marckgrafen zu Meiffen Herrn Fried 
rich, Wilhelm und George, etliche 
jährliche Guͤlden von den Stadt⸗Ren⸗ 
ten zu Jena unterpfändlich eingeſetzet. 
Anno 1426 verlohr Heinrich in der 
Schlacht bey Aufig fein. Leben. Ein 
andrer diefes Nahmens bekleidete An. 
1540 die Stelfe eines Chur-Sähfifhen 
Raths. Anno 1660 gieng Hans Harte 
mann, ein Sohn George Friedrichs, 
Fürftlich Sächfifhen Raths und Com 
mandanteng zu. Coburg, ale Ober— 
Steuer » Einnehmer, Landes -Haupts 
mann und Kommandant zu Coburg, 
mit Tode ab. Defien Bruder George 
Siegmund, Fürftlicher Altenburgifcher 
Land-und Kriegs⸗Rath, ift ein Vater 
Hans Chriſtophs, Zürftlichen Hof: 
Raths zu Altenburg worden. Er ſelbſt 
aber hinterließ a) Hartmann Friedri⸗ 
chen, Königl, Groß- Britannifihen O⸗ 
briften, und Hans Heinrichen, Her— 
tzogl. Sächfifchen geheimden Nat), O⸗ 
ber-Yuffeber su Eiſenberg, des Fraͤn⸗ 
ckiſchen Kreiſes Kriegs⸗Rath und Amts 
Hauptmann zu Camburg, der An. 1695 
verſtorben, und 2 Soͤhne, Friedrich 
Morisen und Willhelm Heinrichen hin- 
terlaſſen. An. 1720 ftarb George 
Hartnaun von Erfa als Marckgraͤfl. 
Anſpachiſcher geheimder Rath com: 
mandirender Geueral⸗Feld Zeugmeiſter 
des Fraͤnckiſchen Kreiſes, auf ſeinem 
Schloſſe Lind bey Reuſtadt an der dei 
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de, mit Hinterlaſſung Johann Fried⸗ 
rich Craffts, Koͤnigl. Groß⸗Britanni⸗ 


ſchen Legations⸗Raths, der An. 1737 


Konigl. Polniſcher geheimder Rath 
unb Abgeſandter worden, nachdem er 
ben Freyherrlichen Character auf feine 
Linie gebracht,zu welcher auch vermuth⸗ 
lich Hartmann Baron von Erfa, Chur: 


fident am Rayferlichen Hofe zu Wien, 


zu unfern Zeiten gehoͤret. Hoͤnns Tor 
bıng. Chron. Spangenb. Mansfeld 


Cbron, Mülleri Annal. Sax. - 


Erlach, 


Dieſes adeliche und nunmehro theils 
Freyherrliche Geſchlecht wird von 
Stumpfhio und andern Schweitzeriſchen 


Hißoricis unter die ſechs älteften in 
der Schweiß gezehlet; es hat fich auch 


in Teutfchland, und infonderheit im’ 
Fuͤrſtenthum Anhalt ausgebreitet. Bu- 


celinus,derdeffen Stamm⸗Reihe P. IV 
Stemmat. p. 71 in III Tabb. ausführet, 
meldet, daß fie im Canton Bern und zu 
Freyburg ihren Sit habe. Zuerft füh- 
ret er Ehriftophenan, der Anno 116 


dem Thurnier zu Zürch mit beygewoh⸗ 


net; das ordentliche Stamm-Regifter 
aber fänget er mit Huldrichen Anno 
1270 an, welcher Herr zu Rychenba⸗ 
chen gewefen. Won Ulrichen meldet 
D. Becmann, daß er als Feldherr der 
Stadt Bern in dem Donnerbühel ober 
Jammerthal einen anfehnlichen Sieg 
wider die Grafen von Savoyen und 
Neuburgerhalten. Anno 1339 behielt 
Rudolph, als Feldherr der Berner , in‘ 
einer mit den Herbogen zu Deiterreich 
und Grafen Ei Nidow gehaltenen 
Schlacht die Hberhand, und ward A. 
1360 von feinem Eydam, einem von 
Rudentz, des Nachts in feinem Schlaf: 
Gemach ermordet. Um felbige Zeit 
verfahe Burchard die Stelle eines De- 
terreichifchen Rand » Wogte in der 
Schweitz. Anno 1551 farb Wolff: 
cang, Vogt zu Mülden, nachdeni er 


unterfchiedliche wichtige Sefandfchaffe ſcher Gen 
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ten abgelegt hatte. Einer von deſſen 
Söhnen, gleiches Nahmens mit ihm, 


war anfangs Kayferlicher und Würs - 


tembergifcher Hauptmann, wie auch 
Dber-Vogt zu Tettlingen, und nachges 
hends zu Uiberlingen; endlich ftarb er 
An. 1607 als Würgburgifcher Kriegs⸗ 


Rat , Ob d Ob ⸗ t 
— B——⏑———————— ath, Obriſter und Ober-Amtmann zu 


Märktadt und Neuſtadt. Deſſen aͤlte⸗ 


ſten Bruders Burchardi Soͤhne waren 
r) Erafinug, der Anno 1514 Unter« 
Marfchallzu Mayntz gewefen, und eis 
nen eingigen Sohn, Nahmens Wolff: 
gang, gezeuget hat, welchen die aufs 
rübrifchen Bauren indem Würtember« 
gifchen erſchlagen. 2) Burchardus, 
der anfangs Chur-Pfälsifcher Cam: 
merherr, Land-Nichter zu Auerbach, 
und Prleger zu Nabburg gemefen, nach⸗ 
gehends aber Anhältifcher Rath und 
Hof Marfchall worden. Erftarb An. 
1640 in dem 74 Jahre feines Alterg, 
und hatfeine Treue gegen feinen Fuͤr⸗ 
ften Chriftianum I unter anderu damit 
an den Tag geleget, daß er in der 
Schlacht auf dem weiſſen Berge bey 
Prage, mit Fürwerffung feines Leibeg 
einen gefährlichen Hieb aufgehalten, 
welcher jenem zugedacht gerwefen, Bon 
feinen Schnen ward 1) Burchard nebſt 
feinem Vetter Hartmann einem Schwe⸗ 
difchen Obrift-Lieutenant, Anno 1631 
zu Pfirt von den 'mißvergnügten Baus 
ven des Nachts überfallen, und zu dem 
Fenfter herab geftürget.' 2) Auguftus 
aber war Anhaͤltiſcher Rath, undgieng 
Anno 1684 mit Tode ab; von deſſen 7 
Schnen haben’ ihrer swey , nemlich 
Chriſtian Lebrecht und Eurt Heinrich; 
——— — 
gepflantzet. Auſſer dieſen 
17 und 8eculo ————— 
1) Johann Ludwig Baron von Erlach, 
Frantzoͤſiſcher Generalb Lieutenant, der 
unterſchiedliche Ambaſaden 
und letztens Gouberneur gu Brifi 
worden, deffen Leben und Thaten find 
in unſerm Hiſtoriſchen Helden: Lex 
zu [efen. 2) Hans Jacob, Frans 
eral-Kieutenant, der A. 160: 
mit 
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mit Tode.abgegangen. 3) Siegmund, 
Schultheiß des Cantons Bern und Ge- 
neral aller Proteſtantiſchen Schweiger, 
grftarb Anno-1699... 4) Hieronymus, 
Kayſerl. Seneral-eldmarfchall-Xieutes 


nant, Scholtheiß des Kantons Bern, Ab 


Herr in Hindelbanck, Beryswil u. fi me. 
“Anno 1726. 5) Siegmund Freyherr 
von Copet, der Anno 1723 Koniglicher 
Preugifcher Hof-Marfchall und Capi⸗ 
tain, Kommandant der Schweitzer⸗Gar⸗ 
de. 6) Victor, des igtgedachten Bru⸗ 
der, der Capirain aux Gardes deg Ro 
nigs in. Frauckreich geweſen. Bec⸗ 
manns Anhaͤltiſche Hiſtorie P. MI. 
Spangenberg. Aoelſp. P. II Stumpfhi 
Schweitzer. Ebron. L;8. c.9. Streit 
lers Bernerifcher Korberfrang. 


Wi Erlebach, ß. Marſchall. | 
Srmentrauf, f. Irmentraud. 


Ermreuth, ſ. Muffel (von). 
Ernau, 


\! 33% 
Dieſe Adeliche Familiein der Steyer- 
marc hat ihr Stamm-Schlog Ernau 
daſelbſt 7 Meilen von Prück gelegen, 
und heut zu Tage den Grafen von 
Dreunergehörig. Deren Stamm-Reis 
be fänget Bucelinus mit Jacobo von Er⸗ 
nau Anno 1451 an, und führer fiebig 
zu feiner Zeit ums Jahr 1669 aus, 
Sie florirete auch noch Anno 1720, 
und war damahls ein Kayſerl. Capitain 
von Ernau befannt, welchem An.ı717 
fein Anfchlag auf den Fuͤrſten von 
Brelhau mißlungen war, Stemmat. 


—— 


Ernberg, f. Ehrnberg. 


Dieſe uralte adeliche Familie beſi⸗ 
get in Francken die Oerter Erthel, 
(Stamar-Haus) Heßles, Kißingen, El⸗ 
fersyaufen, Schwargenau, Gochsheim, 
Leutzendorff, und am Ober⸗Rhein Große 
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Winterheim m dem Ingelheimer Grun⸗ 
de. Deren ordentliche Stamm⸗Reihe 
wird beym Sumbracht mit Heinrichen 
Anno 1170 angefangen, der ein Groß⸗ 
Vater geweſen — gefuͤrſteten 

ts zu Fulda, welcher Anno 1361 
verftorben ; ‚und Conrads, der feinen 
Stamm beftändig fortgepflanter har; 
Von feinen Nachkommen it Burchard 
auf Schwarkenau Anno 1520 wegen 


der Srändfifchen Ritterſchafft an Kay 


fer Carln V gefchickt worden, Deffen 
Ur-Endel, Johann Ehriftoph, Fuͤrſtl. 
MWürgburgifcher Rath und Ammann 
zu Haßfurt, hinterließ bey feinen An. 
637 erfolgten Tod unter andern Sohs 
nen Julium Gottfried auf Schwarge- 
nau, Fuͤrſtlichen Wirgburgifchen Kath 
und Amtmann zu. Bifchoffsheim, wie 
auch älteften Rittet⸗Rath in Francken. 
Bon deſſen Soͤhnen iſt Johann Chri⸗ 
ſtoph Domherr zu Bamberg und Fuͤrſtl. 
Bambergiſcher geheimder Rath und 
Cammer⸗Praͤſident an. 1714 verftorben, 
Philipp Valentin aber iſt Fuͤrſtl. Wurtzb. 
geheimder Rath und Ober⸗Schultheiß, 
wie auch Ober-Amtmann zu Trimberg, 
und des Kayſerl. Land-Gerichts in Frans 
cken Afleffor, wie auch ältefter Ritter⸗ 
Rath in Francken worden; er hatfein 
Gefchlecht mit 6 Schnen fortgepflan- 
get. Von welchen waren ı) Car! Fries 
derich, Herr in Leutzendorff ec. Fuͤrſtl. 
Anſpachiſcher Cantzler, Commandant 
der Garde du Corps, Amts » Haupt: 
mann zu Waffertruhendingen Ritter⸗ 
Kath des Orts Baunach x. er farb 
Anno 1726 mit Yinterlaffung 4 Sol 
ne, welche darauf mit Gewalt wegge⸗ 
nommen und zum Rom. Gatholifchen 
Glauben genöthiget worden. Es ift 
die Species facti dawon in den Samıms 
lungen Theologifcher Sachen 1732 p. 
800 zu lefen. Vom. Rhein. Adel Tab. 
20. Gotha Diplom. 


Ertingen, f. Leutrumb. 


Ertzvder Errdorf, f. Endorf, 
Erwitte, 


Erwitte 
Erwitte, 


Eine alte adeliche und nunmehtd 
herriiche damilie in Weſtphalen, 
deren Stamm⸗Haus Erwete oder Er⸗ 
wire im Stifte Paderborn gelegen, 
und ſchon Anno 1022 an daſſelbige 
unter dem Biſchoffe Meinwerco gekom⸗ 
men iſt. In dem vorigen Seculo ha⸗ 
ben ſich hervor gethan Dittmar als 
Koͤnigl. Daͤniſcher Sbriſter ums Jahr 
1625 und Dietrich Ottmar Herr in Of 
fon, der Anno 1631 als Kayſerlicher 
Gengral- Major in ber Schlacht bey 
geipzig geblieben und ein Barer geweſen 
erdinandi Sreyherms , welcher des 
Kayſerlichen freyen Stiffts Werden Abt 
wolden, und noch Anno 1697 florivet 
hat, und Heinrich Srang von Ermwitte, 
als Chur⸗Collniſcher Staats- Minifter 
und Gefandter an unterfchiedener Po⸗ 
tentaten Hofen nach der Mitte des ge: 
dachten vorigen geculi. Imhoff Nor. 


Proc. Iup. 
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Eſebeck, 


Von dieſer alten adelichen Famille, 
ſo heut zu Tage im Fürſtenthum Ans 

It floriret, meldet D. Becmann, da 
ie ihr Staramı- Jans Eſebeck in Braun⸗ 
—— haͤbe, mit welchem deſſen 

uherr vom Kayſer Henricol wegen 
ſeiner in der Schlacht bey Merſeburg 
wider die Wenden erwieſenen Tapffer⸗ 
keit beſchencket worden. Nachdem aber 
ſolches Haus hernach bald in andere 
Hände getommen, habe ſich dieſes Ger 
ſchlecht im Magdeburgiſchen und von 
dar im Fuͤrſienthum Anhalt niederge⸗ 
laſſen, woſelbſt es bie Guther Aob» 
nau, Zähmıg und Libena an ſich ge⸗ 
bracht. Zuerſt werden Kudolph und 
Balduin von Eſebeck angeführet, wel⸗ 
che in dem Vertrage, den der Kayſer 
Otto IV mit feinem Bruder Henrico 
wegen der Landes-Theilung An. 1203 
aufgerichtet, als Zeugen und Kapſerl. 
Minifteriales benennet Ein 
ander Rahmens Ludolphe hat feinen 


- 


Eftorff 


Zehenden zu Runſtede Anno 12 

das Marienberger Klofter —— 
ſtaͤdt uͤberlaſſen. Heirich wird in ei⸗ 
nem Anno 1292 ausgefertigten Diplo» 
mate als Zeuge augeführer, Noch er 
ner des Nahmens Heinrich vertrat um 
das Jahr 15YodieSteke eines Hertzogl. 
DBraunfchmweigifchen Cammer⸗Junckers. 
Burchard commandirte in dem dreyßig⸗ 
jährigen Kriege die Ritter⸗Pferde in beim 
Hertzogthum Magdeburg. Deffen ans 
derer Sohn Joachim Sriedrich, wat 
Chur⸗ Saͤchſiſcher CAammer⸗Juncker. 
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Aſmus lebte gegen Yusgang bes ı zen 


Seculi-und hatte 2 Sohne, bie waren 
1). Hartwig Jordan, * Ungarn alg 
Ehur-Säcyhiiher Rauptmann geblies 
ben, 2) Joachim Friedrich, Herr auf 
Libenau, Zaͤhmig und Groß⸗ Saltza, 
der ſein Geſchlecht fortgepflantzet, und 
war von ſeinen Sohnen Philipp Jor⸗ 
— — — Bernburgiſcher 
Hifi. P. VII. gan: 


Eitorf, Epsdorff, 


Eide alte adeliche Familie im Braun 
fchweigifchen, welche von der von Es⸗ 


ß dorp im Brenuſchen / allwo fie von Mas« 


harden in Iheatr. Nob. Brem. zu der Ke⸗ 
dingiſchen Nobleſſe gezehlet En ht 
zu unterfcheiben if, Pfefinger in der 
Braunfchweigifchen “iftoriwi-P.] p. 
435 hält davor, daß fiemit denen vom 
Schack ſo im Sachfen-tauenbusgifchen; 
Dänemard und Lorhringen Ritters 
Güter befigen, und vor alters in dieſem 


Fuͤrſtenthum floriret, einerlen Familie 


ſeyn, gleichwie fie einerley: ⸗ 
pen fuͤhren, und aus —— 
nen Documenten erwieſen wird, ſ. den 
Articul Schack. Es lieget auch ein 
Gut Eſtorff im Braunfchweigifchen, fo 
von denen von Schacf vor alters foll 
befeffen morden ſeyn. Zuerſt wird 
Mangold von Eftorff Anno 1281 als 
Burgherr zu Lüneburg, und Conradus 
Anno 1307 ingleicher Würde angefuͤh⸗ 
ret. In nachfolgenden Zeiten find 

Alardus 





59 Etinhauſen 
Mardus Anno 1320 zu Luͤbeck, Ludol⸗ 
fus Anno 1323 zu Ratzeburg Dom⸗ 
Herren, Wernerus Probſt zu Danneberg 
Anno 1336, Ludolfus Dom⸗Probſt zu 
Halberſtadt Anno 1448, ein anderer 
difed Rahmens, Hertzogl. geheimber 
Bath, Groß-Bogt zu Zelle und Haupt · 
mann zu Winfen Anno 1507 geweſen. 
Emerentia Catharina von Eßtorp ſtun⸗ 
de von Anno 1642 big An. 1667, und 
Dororhea Emerentin von Anno 1722 
big An. 173 1 ben Stifte Ebsdorff als 
Aebtißin vor. Dietrich Hartwig ſtarb 
Anno 1700 als Dom-Probft und Se- 
nior zu Havelberg, Chur-Brandenburs 
giſcher Kriege-Commillarius und Di- 
rektor des Priegnigifchen Kreiſes. Ot⸗ 
to von Esdorff, Koͤnigl. Sroß-Britanni- 
ſcher Hof» Nichter zu Zee und Land» 
Nah, florirte noch Anno 1729. Lu⸗ 
dolfus Otto von Eſtorff, ſtarb Anno 
1691 als Abt zu 8. Michaelis in Luͤne⸗ 
burg und erſter Landſchaffts⸗Director. 


Ettinhauſen, ſ. Brunnen. 
Etzdorff, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen, iſt Thuͤringiſcher Ankunfft und hat 
ihre Sitze zu Reuden und Tinwitz in 
Amte Weiſſenfels, wie Knaut in Pro- 
drom. Mifn, berichtet. Balthaſar hat 
ums Jahr 1496 floriret; Hans Heine 
sich und Melchior Gebruͤdere zu Roͤh⸗ 
men und Herſchdorff haben Anno 1547 
gelebet, deren Sohne Joachim und Wi⸗ 
libald richteten ihrer Guter wegen Anno 
1575 einen Vertrag auf, um welche Zeit 
Heinrich Hergoglicher Rath und Rent⸗ 
meilter zu Coburg geweſen. Friedrich 
bekleidete Anno 1588 die Stelle eineg 
Hauptmanns zu Jena, und Chriftoph 
in ſelbigem Sabre die Stelle eines Amt» 
mann zu Roͤmhild. Hans Wilhelm 

arb Anno 1640 als Gräflich-Stollbers 
eier Hof⸗ und Forfimeifter, Hang 


iedrich und Heinrich befaffen Anno 
1670 unterfchicdene Güter im Altens 
burgifchen,in welcher Gegend auch noch 


derftorben, und ein beruͤhmter 


_ Everharht 3 
heut zu Tage dieſes Geſchlecht floriser, 


und war George. Sriedr.ch He 
Saͤchſ. Gothaifcher ron, 
fieutenant, „Mülleri Annal. Sax. . “ 
Sonſten erwehnet auch Muͤller in 
gedachten Annalibus eines adelichen 
Geſchlechts von Ertzdorff oder Kerne 
dorff; von welchem auch Angelus in 
der Maͤrck. Chronic Buflonem anfuͤh⸗ 
ret, der Anno 1244 als der Dar Gras 
fen Obrifter in der Marck fich nieder⸗ 


gelaſſen; ob dieſe Familie annoch florire, 
Tan man nicht ſagen. 


Everhardt und Mittelburg, 
Dieſe Freyherrliche Familie iſt nicht 


gu confundiren nut dem abelichen Ges 
fehlecht von Eberhard in der Ober Lau⸗ 
fiß, ſ. Eberhard an feinem Orte, fon 
bern fie florire in Bayern wie auch in 
Schwaben auf Loerheim, und faͤnget 
Bucelinus in Stemmatogr. P. II deren 
Stamm⸗Reihe mit Nicolao Everhardo 
von Mittelburg an, der ein Vater fols 
gender 2 Söhne geweſen, Nicolai bey ⸗ 
genannt des groͤſſern und Nicolai beh⸗ 
genannt des kleinern. 

Nicolaus der groͤſſere war ein bes 
rühmter JCtus undanfangg Profeilor u 
Lowen, hernach aber des groffen Raths 
dafelöft Præſes; er ſtarb Anno 1532 


ſeines Alters 70 Jahr md liegt zu Me⸗ 


cheln begraben. Er hinterließ folgende 
Söhne: Perrum Do&, Theolog. und 
Abten des Praͤmonſtratenſer⸗Ordens; 
Johannem einen unvergleichlichen Poe⸗ 
ten und Oratorem, der Anno 1536 im 
25 Jahre feines Alters als KayfergCa- 
roli V geheimder Secretarius verſtor⸗ 
ben; Hadrianum, des Königs in Spas 
nien Ganglern in Zuͤtphen und Geldern; 
NicolaumKoͤniglichen Spanifchen Rath) 
und Gefandten zu Venedig; und Zber- 
bardum von Mittelburg Equitem Au- 
zatum, det Anno 1564 als Praͤſident 
des hohen Raths in den Niederlanden 

Meer ICtus ger 
weien, 
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weſen. Seine beyde Soͤhne Carolus 


und Arnoldus (welcher letztere die Praͤ⸗ 
ſidenten⸗Charge zu Grasenhaag beſeſ⸗ 
fen,) haben diefe Linie in den Nieder—⸗ 
landen befchloffen, nachdem fie unver: 
heyrathet geftorben. 
Vorgedachter Nicolaus ber Eleinere, 
ließ ſich zu Amſterdam nieder. Gein 
‚Sohn gleiches Nahmeng, der Amſterda⸗ 
imer beygenahmt, iſt Anno 15701mM 75 
Jahr feines Alters als Profeflor Juris 
zu Ingolftadt verftorben; derglefchen 
Amt auch feinedren Söhne, George der 
‚Anno 1585 43 Jahr alt, Gafpar der 
Anno 1573 alt 35 Jahr, und Nicolaus 
der Anno 1596 alt 49 Jahr verftorben, 
dafelbit bedienet und vortrefliche Juri⸗ 
ften geweſen; der letzte, fo fich durch ſei⸗ 
ne Schriften berühmt gemacht, hat ſei⸗ 


ne Linie mit folgenden Soͤhnen fortgee 


feet: Ferdinando. Hauptwannen zu 
Neumarck inder Ober⸗Pfaltz. Nicoln, 
der Refponfa Juris heraus gegeben. 
Alberten, anfangs Profellore zu Ingol⸗ 
ftadt, hernach Gräfl.Hohen-Zolerifchen 
und leßteng, in der Abtey Weingarten 
Eanslern, und Wilhelm der An. 1590 
als Fürftlicher Bayerifcher Rath mit 
Tode abgegangen. Anno 1712 florir- 
te Frans! Siegmund Ferdinand, Frey⸗ 
herr von Eberhard und Mittelburg, 
Herr auf Lichtenhaag, als Biſchoͤfflicher 
Freyſingiſcher geheimder Rath und Ad- 
miniſtrator der Grafſchafft Engers⸗ 
dorff, von welchem von vorbenamten 
Gebruͤdern er aber hergeſtammet, Fan 
man nicht fagen. 


Eyb, 


Dieſe adeliche und nunmehro Frey⸗ 
herrliche Familie iſt eine der aͤlteſten und 
anſehnlichſten in Francken, allwo ſie ſich 
por Zeiten in 2 Haupt⸗Linien, die Pil⸗ 
grim von Eyb und die Pfauen von Eyb 

enannt, getheilet gehabt, deren bie er- 

in der Reichs⸗Stadt Nürnberg fich 

aufgehalten woſelbſt fie mit in den Rath⸗ 

Stuhl gezogen, und zu den wichtigſten 
I) 


ebraucht worden. Sie i 


ft fen feine Tapfferkeit 


I: ) er 75 
aber nunmehro abgegangen. Die 


pPfauen von Eyb haben fich von jener 


Branche auch im Wappen diftinguiret, 
und find unter die unmittelbaren Fraͤn⸗ 
chifchen Neichs- Ritter aufgenommen 
worden. Es ift davon George Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Wuͤrtzburg 
erfchienen. Albertusde Eyb J. V. D. 
Paͤbſtl. Kämmerer, Domherr zu Bam⸗ 
berg und Eychftädt, edirte Anno 1472 
Margar. poetic. in fol.min, f. Ftaͤnck. 
Ada erud. P. 14 p. 204 fga. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe dieſer Haupt⸗ 
Linie faͤnget man mit Ludovico von 
Eyb an, der bey Kayſer Carolo IV 
Obriſt⸗Hofmeiſter geweſen; deſſen bey⸗ 
de Enckele Martin und Ludewig, theil⸗ 
ten ſich in die Haͤuſer Veſtenberg und 

Runding. | 
Der Veftenbergifchen Linie Urheber 
war alfo Martın, von welchem folgende 
abgeftanimer: 1) Albrecht Ludewig, 
bet An. 1639 gebohren, anfangs Sürftl, 
Anfpachifcher Rath, Cammer⸗Juncker 
und Ober⸗Amtmann zu Waſſertruͤdin⸗ 
gen, wie auch Afleffor bey dem Land⸗ 
Gerichte, und endlich General⸗Director 
der geſammten unmittelbaren freyen 
Neichs » Nitterfchafft im Francken, 
Schwaben und am Rhein, und Senior 
ber ganzen Familie worden, er hat fei- 
nen Aſt, fo der Doͤrtzbachiſche genennet 
wird, mit etlichen Söhnen fortgepflan- 
get, und Anno 1694 die vorgedachte 
Fuͤrſtl. Anfpach .Chargen niedergeleget. 
2) Johann Sriedrich, fo ehemahls in 
Wörrenberg- ©ettingifchen und Eich» 
ſtaͤdtiſchen Dienften geftanden, A-1715 
aber als Kayſerl.wirckl. Rath und Fuͤrſtl. 
Anfpachifcher geheimder Narh, Ober 
HofMarfchal und Ober-Amtmann zu 
Kadoltburg, wie aud) alg Subfenior der 
Samilie und der freyen Reichs⸗Ritter⸗ 
fchafft in Srancken des Orts Altmuͤhl 
Truhenmeiſter und Rath noch floriret, 
und feinen Stamm mit 3 Schnen fort 
gepflanget Hat. 3) Jobann Ebeiftopb 
ein Bruder des vorigen, welcher ans 
fangs in Benetianifchen Kriegs-Diens 
erwieſen/ wo er 
von 
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von den Tuͤrcken nach Smirna gefan⸗ 
gen weggeſchleppet, und nach einer koſt⸗ 
baren Rantzion erlaſſen, auch hierauf 
Kayſerlicher Capitain nachgehends Oet - 
tiugiſcher Oberamtmann zu Hohenhaus, 
und endlich Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Obriſter worden, in welcher 
Charge er auch Anno 1704 von einer 
in der Action bey Frauſtadt empfange⸗ 
nen Bleſlure fein Leben geendiget, und 
einen Sohn Anton Reinharden hinter⸗ 
laſſen, welcher derjenige Baron von Eyb 
il, der Fuͤrſtl. Bambergiſcher geheim⸗ 
der Rath, Hof⸗Raths⸗Præſident, und 
Capitularis zu Wuͤrtzuurg und Bam⸗ 
berg, wie auch Anno 1717 Kayſerlicher 
geheimder Nach worden, Er hat An. 
1715 als Chur⸗Mayntziſcher Extraor- 
dinairAmbafladeur zu Wien die Lehn 
empfangen. 4) Jobann Martin, ber 
Anno 1704 als Biſchoff zu Eichſtaͤdt 
veritorben, 

Die Rundingfche Linie hat vorge 
dachtermaſſen Ludovicus angefangen, 
von deſſen Enckeln iſt Gabriel, ein ge⸗ 
lehrter Herr, Anno 1496 Biſchoff zu 
Eichſtaͤdt worden, —— Wuͤrde auch 
von dieſer Linie Martin Anno 1580 zu 
Bamberg erhalten, wiewohl er 3 Jahr 
bernach diefelbe wieder niedergeleget. 
Um diefe Zeit florirte von diefer Linie 
Veit Aſmus ObersJagermeifter zu Eich» 
ſtadt, deffen Sohn Rudolph Wilibald - 
Ober⸗Forſt · und Jaͤgermeiſter zu Eiche 
ſtaͤdt und Pfleger zu Wernfels ſtarb An. 
1706 zu Dettelſau. Gegen Ausgang · 
des vorigen Seculi florirten Heinrich 
Chriſtoph Wuͤrtzburgiſcher Obriſter und 
Chriſtoph Friedrich Fuͤrſtl. Wuͤrtenber⸗ 
giſcher geheimder Rath, Ober⸗Hof⸗ Mar⸗ 
ſchall Commandant über den Land» 
Ausihuß und Ober-VBogt zu Heiden⸗ 
heim, welcher den Gräflichen Character 
erhalten, fo deffen Sohn Friedrich Lu⸗ 
dewig fortfeget. 

Soniten hat fich aug diefer Familie 
Abrecht durch feine Gelehrſamkeit be⸗ 
kannt gemacht. Er war Doctor und 
Pabftlicher Eaͤmmerer, ſchrieb Marga- 
ritam Poeticam, Trad. de re uavris, 

2idels-Lexir, 
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Epiflol, und Vorbereitung zum Tode; 
er ift Anno 1479 geftorben, Wlricug 
von Eyben aber der vortrefliche JCrus, 
welcher Anno 1699 als Kayferl. Rath 
und Cammer-Gerichts-Afleflormit To⸗ 
de abgegangen, und unter die unmittele - 
bare Reichs - Kütterfchafft am Rhein 
aufgenommen getwefen, gehoͤret nicht zu 
biefer, Familie, fein Leben iſt im Lexico 
der Gelehrten p. 1024 fq. zu lefen. Er 
war ein Vater Ehriftien Wilhelms von 
Eyben, Hertzogl. Holftein- Gottorpis 
ſchen Staats⸗Miniſters und Geſandtens 
auf dem Reichs⸗Tage zu Regenfpurg 
Anno 1716, nachgehends Fuͤrſtl. Osna⸗ 
brüggifchen Premier- Minifter8 und 
Prefidenteng, der Anno 727 verftors 
ben, und Ulrich von Eyben, welcher an 
oe Hertzogl. Hofe zu Gottorp 
chon Anno 1710 als Hof-und Juſti⸗ 
tien ⸗Rath floriret. Ein Herr von Ey⸗ 
ben gieng Anno 1728 als Chur⸗Han⸗ 
noͤveriſcher erjier geheimder Nath und 
Negierungs- Prefident mit Tode ab, 
Er mag der vorgedachte Ulrich vielleicht 
e | 


Uibrigeng beſitzet diefe Familie Brau⸗ 
neckifches Neichs-Lehn, das Erb⸗Caͤm⸗ 
merer-Amt bey Anfpach, und dag Erb» 
Schencen:Amt bey Eichſtaͤdt, in wel⸗ 
chem Stifte auch dag Nitter-Gut und 
Schloß Eybburg lieget, fo aber vor 
langer Zeit dem Bifchoffe Fäuflich uͤber⸗ 
laffen, und davor das Gut Neudettel⸗ 
fan angefaufft worden. Spangenb. 
Adelſp. P. ZI. Mülleri Annal. Sax. MSCp, 
Geneal. de famil, Baron de Eyb. 


Eybiswald, Ebiſchwald, 


Eine vornehme alte Freyherrliche Fa⸗ 
milie in der Steyermarck, allwo ſie das 
er enmeiſter⸗Amt und die Herr⸗ 
fcha ckau und St. Ulrich beſeſſen. 
In Bucelini P. III Stemmat. f. 292 ift 
davon eine. Stamm »Tafel zu ſehen. 
Der legte davon Itahmens Paulus mus 
fte wegen der Evangelifchen Relig on 
feine Süßer verlaffen, worauf er fich in 
— des vorigen Seeuli nach Si 


51500 rt Falbenhanpe, 


lin begeben, allwo er der Kirche zu Gt. 
Preiri bey feinem Abfterben, ein Capital 
Yon 2000 Rthlr. vor Arme legivet, auch 
den Grund zu einer Bibliothec bey der⸗ 
felben mit Schenckung einer Anzahl Büs 
cher gemacht, die hernach ſtarck ange: 
wachen, aber Anno 1730 durd) den 
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erſchrecklichen Brand Nachts am 2ten 
Pfingſt⸗ Feyertage gänglich verlohren 
gegangen. Anno 1719 Maren noch 
wirckliche Nachkommen von diefem vor⸗ 
nehmen Gefchlecht befannt. 3. &. 
Reinbedis Nachricht von dieſem Bran⸗ 
de p.89. 





3. 


Salbenhaupt, 


Pr diefer Gräflichen Familie mel- 
der Graf Wurmprand in Golle&. 
fan. auftr. p. 87, daß fie ſchon über 400 


ahr in Kärndten in Anſehen geweſen; 


zuerft werden Hermann und Nicolaus 
Gebrüdere von Falbenhaupt angeführ 
ret, welche ums Jahr 1307 dag aufeis 
nem hohen Selfen gelegene Schloß 
GBeiffen, fo heut zu Tage dem Ertz⸗Stifft 
Salzburg gehöret,ifie g-habt, u. gelebet. 
Nus Kaͤrndten haben einige dieſes Ge⸗ 
fehlechts ſich in die Steyermarck begeben, 
und ift von denfelben Dietrich Falben⸗ 
haupt Anno 1345 befannt gemefen. 
Die ordentliche Stamm: Reihe dieſes 
Geſchlechts fänget Bucelinus mit Lau⸗ 
ventio Zalbenhaupt ums Jahr 1520 


an, der ein Vater unferfchiedener Kin⸗ 


der worden, von welchen Jacob dag Ge⸗ 
Sy fortgepflanget. Sein Sohn 
ernhardinus wurde ein Nelter-Vater 
George Ferdinand erfien Grafens von 
Falbenhaupt, ber noch zu gi ar deg 
vorigen Seculi als Kayſerl. wircklicher 
eheimder Rath und Stathalter der 
Anner-Defterreichifehen Regierung. flos 
tiret hat. Stermmat: P. III. 


Salden, a 


Diefe adeliche Familie zehlet Mieræ⸗ 


ius unter die älteften in Pommern, von 
dar fie in die Marck Brandenburg ges 
fommen, allwo fie das Guth Bleddin 
lange Zeit befeffen; In Meiſſen und in 


der Nieder⸗Lauſitz ift fie ohngefehe im 
XIV Seculo befannt worden, nicht we⸗ 
niger floriren die Falcken in Weſtpha⸗ 
len. Bon Johann Falden Pommeris 
fehen Eangler meldet Micralius, daß er 
Anno 1548 einer von den Hertzoglich⸗ 
Pommerjchen Abgefandten geweſen, 
welche bey dem Kayſer wegen Ableh⸗ 
nung des Interims von den Pommeri⸗ 
ſchen Kirchen ſollicitiren muͤſſen. Von 
Cemens Falcken auf Nauenhoff, mel⸗ 
det Peccenſtein in theatro Sax. daß er 
ums Jahr 1580 Chur⸗Saͤchſiſcher Jaͤ⸗ 
germeiſter und Amts⸗Hauptmann zu 
Moritzburg geweſen. Vorhero aber 
Anno 1412 find Hand und Matthias 
Chur-Sächfifche Miniftri in einer Feu⸗ 
ers⸗Brunſt auf denn Schloffe Lochau, 
fo heut zu Tage Anneburg heiffet, ums 
fonınıen. Balthafar Falck war Anno 
1530 im Comitat Hertzogs Georgen zu 
Sachfen auf dem Reichs⸗Tage zu Auge 
fpurg. Hans Ehrich wird Anno 1596 
unter die Lehns⸗Vaſallen des Nieder 
Lauſitziſchen Klofters Dobrilug, fo —* 
ein Amt iſt, wegen des Ritter-Guths 
Kaͤnwitz (insgemein Kaͤmlitz genennet) 
ſo deſſen Nachkommen noch heut zu 
Tage beſitzen, i Meile von Luckau lies 
get, und nicht weit davon Falckenberg 
—— rer ; wie in 
auſitz. Ailt. P.III pag. e 

Micræl. L. IIIp. Fi Rn 


Faldenberg, 
Dieſes Nahmens find im Rom. 
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che unterſchiedene alte adeliche Fami⸗ 
lien bekannt, als 1) im Xheinlande, 
von welcher hernach 2) in Oeſter⸗ 
reich, allwo fie das Erb⸗Marſchall⸗ 
und Schencken⸗Amt befeffen, und ums 
Sahr 1080 von Azone von Gvefferen, 
einem Ertz⸗Biſchoͤfl. Trierifchen Krieges 
Obriſten abgeſtammet ſeyn follen, wie 
Spangenberg im Adelſp. meldet; 3) die 
von Falckenberg im Aergogtbum 
Braunfebweig, welche mit denen im 
Rheinlande einerley Wappen führen, 
und einerley Stammes feyn mögen, 
und 4) in Schiefien bie von den vor; 
hergehenden Wappen unterfchieden und 
von welcher Sinapius P. I Schlefifcher 
Curioft. p.354,fq. zuerſt anno 290 Con- 
raden von Falkenberg, Hergogl. Rath 
u Sauer, und hernach Anno 1413 

dwigen, Aebtißin zu St. Clara zu 
Breßlau anführet. Chriſtoph war An. 
1520 Schleſiſcher Fürften-Rath zu Te⸗ 
(hen; Caſpar, auf Netiche, Hertzogl. 
Kath und Land⸗Hof⸗Richter zu Dels, 


arb Anne ı611 alt 67 Jahr. Hans. 


f | 

von Falckenberg auf Neglig, Nade, 
Netſche 2c. Landes⸗ Aelteſter des Fuͤrſten⸗ 
ſtenthums Oels, gieng Anno 1676 mit 
Tode ab. Anno 1713 ſtarb George 
Friedrich, (deſſen Vater Friedrich An. 
1645 verraͤtheriſcher weiſe erſchoſſen 
worden.) Friedrich Ferdinand aber war 


noch) Anno 1730 auf feinem Ritter · Si⸗ 


teSchierau im Goldbergiſchen, bekannt. 
Falckenberg, 


Eines der aͤlteſten adelichen Geſchlech⸗ 
ter im KRheinlande, deren Stamm ⸗Haͤu⸗ 
fer Alt: md Neu⸗Falckenberg in Hefe 
fen, nahe bey Homburg, gelegen. Ars 


nolphug von — ward Anno 


1055 Abt zu Weiffenburg und Limburg, 
nadbem in vorhero diefe Würde zu 
Corbey beffeidet, im 98 Jahre feines Als 
terd aber mard er zum Biſchoff zu 
Speyer erwehlet, und ift er im 102ten 
Jahre feines Alters verftorben, wie Bu- 


ceiinus in Monajfteriologia meldet. Wale 


iher ſoll ſich Anno 1152 in Syrien 


- weil im Stift Wurgen ein 
N 2 
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wohl verhalten, und die Stelle eines 
Gouverneurs zu Tiberias bekleidet ha⸗ 
ben, wie Spangenberg meldet. Sieg⸗ 
fried hat ſich — Kayſers Wenceslai, 
und Tilo zu Kayſers Friderici II. Zeis 
ten indem Kriege fignalifiret. Orto de 
Falckenberg war Anno 1399 Domherr 
zu Mayntz und Rector Magnificus der 
Univerfität Erfurt. Cungmann wird 
befchuldiget,daßer Anno 1400den Kay⸗ 
fer Fridericum, aus dent Haufe Brauns 
ſchweig mit aus dem Wege räumen hel⸗ 
fen,davon beym Meibomio Tom. 3 ſcri- 
peor.rer.Germ.zulefen. Wibrigeng flos 
riret dieſes Geſchlecht noch im Rheinlan⸗ 
be. Spangenb. Adelfp. P. II. 

Moritz von Falckenberg wird befchule 
diget, daß er als Kayferl. ObrifEieutes 
nant den König in Schweden, Gufta. 
vum Adolphum, in der Schlacht b 
Luͤtzen Anno 1632 erfchoffen haben fol 
Dber zudiefer Rheinlaͤndiſchen oder zu 
der Schmwedifchen Samilie von Saldın« 
berg,. welche heut zu Tage den gräfli« 
chen Character befiget, und von welcher 
anderweit foll gefaget werden, gehöre, 
fan man nicht fagen. 


Falckenhayn, 


Ein altes und vornehmes adeliches 
Geſchlecht in Schleſien, fo um die Mita 
te des vorigen Seculi den Freyherrn⸗ und 
zu Anfang des igigenS eculi den Grafen» 
Stand erhalten. In der MarckBranden⸗ 
Burg find die von Falckenhagen insge⸗ 
mein Saldenbein genannt, befannt, 
welche mit diefer Schlefichen Familie 
ein Jaͤgerhorn im Wappen führen, und 
daher vor ein Gefchlecht gehalten wer⸗ 
den, deren Etamm⸗Haus Saldenbas 
gen zwiſchen Sranckfurt und Münchberg 
an der Dber gelegen iſt. Sinapius fühs 
ret an, daß in dem Fundations-Diplo- 
mate des Stiffts Trebnig de An. 203 
vorfomme, Vila Falconariorum, ober 
Saldenbayn, daraug zu fchlieffen, daß 
dıe von Saldenbayn ſchon damals in 
Schlefien florirer haben moͤgen, dahin 
fie aus Meiffen gekommen fegn follen, 

ut Sale 
ckenbayn 
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ckenhayn lieget, Herr Schoͤttgen auch 
in der Hiſtorie dieſer Stade p. 794 
Rudolphum von Valckenhain in einem 
Diplomate de Anno 1216 anführet. 
Aus Meiffen ſoll fich diefes Geſchlecht 
in den alten Zeiten, auch in die Marck 
Brandenburg und durch den Creutz⸗ 
Ritter⸗Orden in Preuflen und Pohlen, 
nichtweniger in den neuern Zeiten in 
die Ober · Lauſitz begeben haben, all» 
wo fienoch Kießlingswalde befiten. 
Zuerft wird in Schlefiichen Documen⸗ 
ten Conrad von Falckenhayn zu Gloſch⸗ 
ge als Hergogl.Nath zu Jauer Anno 
1290 angefuͤhret. Nachgehends iſt 
Anno 1369 Cuntz von FJalckenhayn 
Burggraf zu Canth geweſen. Hans 
fiorirte Anno 1421 als Hertzogl. Amts⸗ 
Hauptmann zu Liegnitz. Ein anderer 
dieſes Nahmens war An. 1536 Fürftl. 
Kath und Hof⸗Richter zu Oels. Gi 
gismund ſtarb Anno 1649, als des 
che Breßlau Landes ⸗Aelte⸗ 

er, zu welcher Zeit auch ein anderer 
biefes Nahmens auf Brauchitſchdorff 
und Conradswaldau, als des Liegnitzi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ Aelteſter am 
Leben war. George auf Conradswal⸗ 
dau, Rothkirch und Riſchtern, ein Sohn 
Georgeng, Fürftl, Liegnigifcher Rath 
und Landes. Aeltefter der Fürftenthümer 
Schweidnitz und Jauer eugete a) Fried⸗ 
richen Freyherrn Hertzogl Braunſchwei⸗ 
— geheimden Rath und extraor- 

inair-Envgye am Kayſerl. Hofe, er 
ward in den Grafen» Stand erhoben. 
Sein Sohn Ernſt Auguft, Graf, ward 
Kayſerl. Cammer⸗Herr ums Jahr 1708. 
b) Eigismunden auf Conradswaldau 
und Neuficch, welcher 1659 geftorben, 
und Sigigmunden auf Seichau, Roth⸗ 
kirchen, Gaſſendorff, Landes⸗Aelteſten 
der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jau⸗ 
er verlaffen. Diefer ftarb 1731, und fein 
Sohn Ernft Sigismund, Freyherr von 
Falckenhayn auf Seichau, Nothfirchen 
und Gaffendorff, hat das Gefchlecht 
mit männlicher und weiblicher Poſteri⸗ 
täg forsgepflantet, von welchen Caſpar 
Sigionund 1710, Ernſt Auguſt aber 


Falckenſtein 520 

1714 gebohren worden. Vorher ums 
Kahrı67o that ſich Alex. Freyherr von 
Falckenhayn als General der Staaten 
von Holland und Commandant zu Bre⸗ 
da, Siegmund aber Freyherr An.1699 
als Kandeg-Neltefter des Fürftenthums 
ae hervor. Schleſiſ. Curiof. P.E 

II. 


Falckenſtein, 


Dieſe Graͤfliche Familie im Rhein⸗ 
lande ihr Stamm⸗Schloß und Graf⸗ 
ſchafft Falckenſtein auf dem Hundsr 

ehabt. Sie ſtammet von den Gra⸗ 
en von Daun ab, ſiehe Daun. Der Ans 
herr ift Werner Herr zu Daun geweien, 
welcher ums Jahr 1209 geleber. ‚Sein 
Sohn Wirich erbte von feiner Frauen 
Öberfein. Derfelbe iſt ein Aelter⸗Va⸗ 
ter worden, Wirichs von Daun, Herrn. 
zu Oberſtein und Falckenſtein, der mit 
feiner Gemahlin obgedachtes Schloß 
und Sraffchafft Seldenttein am Don⸗ 
nersberge gelegen, bekommen. Von 
ſeinen Enckeln ward Wirich Il im Bet⸗ 
te erſchlagen, Cuno aber ſetzte das Ge⸗ 
ſchlecht fort, und ward ein Groß⸗Vater 
Gonrads, der Anno 1388 ale Churfürft 
und Er-Bifchoff zu Trier verſtorben 
deſſen Bruders Sohn Wirich-IH, Graf 
age Herr zu Dber-und Wil⸗ 
enſtein, —— — x ward er 
angs Chur: Pfälsifcher Vitzdum 
a Chur⸗Trieriſcher Rath 
und Hofmeiſter, mie auch Ammann zu 
Pfaltzel, und endlich des Königs in 
—8* Kath und Cammerherr: Er 
arb Anno ı5os und hinterließ Pbi⸗ 
lippum, der Afino 1515 als Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff und Churfuͤrſt zu Colln nt Tode 
abgegangen, und Melchiorn, welcher 
bey feinem Anno 1517 erfolgten , 
fterben unter andern folgende 2 Söhne’ 
binterfaffen: 1) Philippe, der ſich als 
General wider die Tuͤrcken beruhmt ges 
macht, nachdem er diefelbe Anno1532 
Sing totaliter gefchlagen; er iſt un 
vecheyrathet geſtorben; 2) Wirich IV; 
Grafen zu Falckenſtein und Limburg 


* 
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Herrn zu Broich an der Ruhr im Juͤli⸗ 
ifchen, der Stathalter zu Ravenſpurg 
und General in der Belagerung Müns 
fer, und ein Groß-Bater geweſen Wis 
richs V, Stathalters der Hertzogthuͤmer 
Sülih, Cleve und Berg, welcher Anno 
1598 in damahliger inierlicher Unruhe 
und Kriege, von des Admirals von Ars 
ragonien Kriegs⸗Volcke werrätherifcher 
weiſe ermordet und verbrannt worden. 
Sein Sohn, Johann Adolph, zeugete 
Enmichen, Der Anno 1642 am ſechſten 
Tage nach ſeinem Beylager im Duell 
umiommen; und Wilhelm Wirichen, 
ter Anno 1682 als der letzte feines 
Gefchlechts auffeinem Schloffe Broich 
verftorben, Sein eingiger Sohn Earl 
Alegander war Anno 1660, 17 Jah 
alt, erſchoſſen worden. Von den Tod 
tern heyrathete eine einen Grafen von 
Leiningen zu Güntersblum, die andere 
nen Grafen von Leiningen zu Heders⸗ 
heim und nach deſſen Tode einen Rhein⸗ 
Grafen zu Kyrn, die dritte aber Carola 

Auguſta, einen Reformirten Pfarr zu 

Mollen, Nahmens Sibelium. Vom 

Xhein. Adel. Tab. 27. Imhoffs Notit. 

Procer. Imperii L.oc. LU. 

In dem 1717ten Jahre ſtarb Frantz 
Lopold, Freyherr von Falckenſtein, der 
Reichs⸗Balley, Elſaß und Burgund 
Land-Eonıtur, wie auch Comtur zu Alts⸗ 
hauſen und Achberg, Kayſerl. General 
und Cammer⸗Herr, an einer in Ungarn 
vor Temeswar empfangenen Bleſſur 
im zoten Jahre feines Alters. Man 
hat aber von deſſen Ankunfft und Ge⸗ 
fhle® keine Nachricht erlangen. kon⸗ 





ven, 

"sm Schlefien ift.auch eine. adeliche 
Familie von Falckenſtein bekannt, da⸗ 
von Sinap. P. II feiner Schlef, Curioſ. 
P. 620 ſq. unterſchiedene anführet.. 


Johann al; 
ckenſtein Fuͤrſtl. Aichftädtifcher Nath, 

Anno 1724 ein Aichſtaͤotiſches 
Chronicon verfertiget; Adelbert, Frey⸗ 
herr von Sal in, Groß⸗ Dechant 
des Stiffts Kempten, Fuͤrſti geheimder 
Rath, Probſt der Herrſchafft Gronen⸗ 


Friedrich, Freyherr von Fa 
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bach, und Anno 1730 erſter gevollmaͤch ⸗ 
tigter Geſandter bey der Reichs⸗Beleh⸗ 
nung, ward Anno 1737 Biſchoff zu 
Cſanand. Johann Heinrich von Fal⸗ 
ckenſtein Fuͤrſtl Anſpachiſcher Hof⸗Rath, 
hat bishero Antiguitat Nordgavienſes 
in fol. in etlichen Tomis ediret; Man 
kan aber von deren Geſchlecht keine 
Nachricht geben. 

Sonſten haben vor Zeiten im Heil. 
Roͤm. Reiche noch andere Grafen von 
Saldenfiein floriret, als 1) in Schwa⸗ 
ben, fo das Nom, Reichs⸗Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer: Amt beſeſſen, von weichen es an die 
Grafen von Hohenzollern kommen. 2) 

Bayern am JInn⸗zʒluſſe, von wel⸗ 
Jen der letzte Rahmens Siboth, Anno 
1272 erſtochen worden; und 3) in der 
Wetterau, von welchen Werner Anno 
1260 Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤrſt zu 
Mayntz worden; der letzte aber Anno 
1418 geſtorben; fichedapon weitlaͤuff⸗ 
tig in Lacæ uralten Grafen, Saal g. 959 
Seq. Es führen auch heut zu Tage die 
De und Herren von Trautſohn den 

räflichen Character von Falckenſtein⸗ 
Eiche Trautſohn. 


Zauft bon. Stromberg, 


Eine der älteften adelichen Familien 
im Nihein«gande, deren ordentliche 
Stamm-Reihe vom 13 Seculo an big 
auf_unfere Zeiten beym Aumbrache 
vom Xbeinifchen Adel zufehen. Von 
derſelben iſt unter andern berühmt ges 
weſen Johann Salentin J. V.D. er war. 
erſt Chur-Maynsifcher und hernach 
Chur⸗Vayeriſcher Kath, endlich ſtarb er 
Anno. 1666.al8 41 jähriger. Kayferlicher 
Sammer Gerichts: Nach zu Speyer; 
Sein Tractat de Criminibus ward nach 
feinem Tode gedrucket. Frans den 
tig, Dom⸗Probſt zu Wuͤrtzburg, farb 
Anno 1673; Sein Bruder, Johann, 

hilipp, wurde ein. Vater Frang Ern⸗ 
eng, geheimden Raths zu Würkburg 
und Ober⸗Amtmauns zu Haßfurt; deſ⸗ 
fen Soͤhne waren 1) Philipp Ludwig 
gebohren 1660, Chur⸗Mayntziſcher und 
R3 Bambergi⸗ 
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Bambergiſcher geheimder Rath und 
raͤſident der Dber-Finnahme. 2) 
antz Goͤrge, Dom⸗Herr zu Mayntz, 
ürgburg und Bamberg, wie auch 
Chur⸗Mayntziſcher und Furftl, Bamber⸗ 
ifcher he es Kath. 3) Friedrich 
ietrih, Würkburgl. geheimder Rath 
und Amtmann zu Arnftein. 4) Gott 
fried Philipp Joſeph Chur-Maynsifcher 
eheimder Kath und Stathalter zu Ers 
furt, welcher den freyherrlichen Ehara- 
cter erhalten hat, er farb Anno 1702, 
Uibrigens find von diefem Gefchlecht 
die Fauf von Afchaffenburg zu Franck⸗ 


furt am n unterfchieden. Nom 
ler bung u Tab. 2. 


Fauft, genannt Sturm, ſ. in 


Fechenbach, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rhein⸗Lande ordentliche Stamm⸗Reihe 
faͤnget Sumbracht mit Goͤtzen von 
ange an, der Anno 1315 gele 

et, und Groß⸗Vater geweſen Eder’ 
hards zu Miltenburg, der Anno 1393 
als Vitzdum zu Afchaffenburg verſtor⸗ 
ben. n feinen Söhnen hat Conrad 
die Charge eines Chur-Maynsifchen 
ofmeifters erhalten. Won defien Nach⸗ 
ommen war Johann Ludewig anfangs 
Domherrr zu Mayns, er refignirte aber 
Anno 1622 und frat in den Eheſtand; 
Deffen Endele waren ı) Johann Neis 
hard, Würkburgifcher General-Major, 
Obriſter zu Fuß, und Commandant zu 
Wuͤrtzburg, welcher einen Sohn, Nah» 
mens Karin Ludwigen, gejeuget. 2) 
Hartmann Friedrich, Chur-Mapnsifcher 
und Bambergifcher Rath, wie au 
Präfident der Ober⸗Einnahme. 3) A 
brecht Ernſt, Würkburgifcher Rittmei⸗ 
fter, welcher feine Familie mit einem 
Sohne Philipp Adolpho vermehret. 
Ein Hollandifcher General-Major von 
Sechenbach war Anno 1708 befannt. 
Vom RXbeiniſchen Adel Tab. ı81fq. 


| Feer 
Feer von Caſtelen, 


Dieſe alte und anſehnliche adeliche 
Familie in der Schweitz fuͤhret den Bey⸗ 
nahmen von ihrem alten Stamm⸗Sitze 
Caſtelen in der Schweitz. Deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe faͤnget Buceli- 
aus mit Wernhern at, welcher ums 
Jahr 1372 bey der Republic Lucern ge⸗ 
heimder Nath geweſen. Sein. Sohn 
Leuthold blieb Anno 1386 als Haupt» 
mann in der Schlacht bey Sempach, 
und hinterließ Leopolden, derfelbe kauff⸗ 
te Anno 1407 vorgedachtes Schloß 
und die Herrſchafſt Caſtelen, und zeu⸗ 
gete Petermannum, Dber- Hauptmann 
von Lucern. Heinrich iſt Anno 1460 
Probſt zu Muͤnſter, deſſen Bruder Jo⸗ 
hannes aber des Teutſchen Ordens 
Comtur zu Hiltzkilch geweſen. Baltha⸗ 
far florirte, als Hauptmann, um das 
Jahr 1670 und pflantzte ſein Geſchlecht 
mit 3 Soͤhnen fort. Bucelini Stemmat. 
P. IV p- 77. 
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Feilitzſch, 


Eine der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Familien im Vogtlande und 
Marckgrafthum Bayreuth, welches ſich 
auch in Schleſien auf dem Gute Ca⸗ 
vallen vor einiger Zeit ſoll ausgebreitet 
ben. Martin Pfuntelius Plavienſis 
at Anno 1628 zu Hoff Analecta, und 
Morig Heinrich von Feilisfh, March 
rafl. Anfpachifcher Nath und Cammer⸗ 
Sundker, hat Anno 1715 eine iſto⸗ 
riſch » Benealogifcbe Beſe 
nebft Stamm⸗ und Ahnen · Tafeln da⸗ 
von herausgegeben in fol. Rachd 
die von Zedwitz mit bemfelben bis vor 
etwa 200 jahren, dba es in etwas 
von dem. Kanfer verändert worden, 
einerley Wappen geführet, und fich 
mit einander Bettern benahmet, wird 
davor gehalten, daß fie einerley Ur- 
forungs feyn mögen, Es fcheinet. der 
uralte Ritter-Sig Feilitʒſch de bezeun 
gen, daß es ein eingebohrnes Gefchlecht 
in 
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in Vogtland ſey. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird mit Matthia von Feilitzſch zu 
Feilitzſch, der Anno 1296 dem Thurnier 
zu Schweinfurt mit beygewohnet, ange⸗ 
fangen. Ja, aus der Stadt⸗Chronica 
zu Hoff iſt zu erſehen, daß dieſes Ge⸗ 
ſchlecht nebſt denen von Kotzau, Ra⸗ 
benſtein zc. An. 1080 den erſten Grund 
zu der Stadt Hoff geleget und erbauet. 
Hans, Ritter, ein Enckel des vorgedach⸗ 
ten Matthiaͤ auf Feilitzſch, Sachſengruͤn, 
x.c. wird Anno 1373 in einem Kauff⸗ 
Briefe der Stadt Hoff als Zeuge anges 
führet; er war ein Aelter⸗Vater 1) Fa⸗ 
bians, Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Raths und 
Hauptmanns zu Zeitz, welcher in den 
wichtigſten Staats⸗ und Religions ⸗Af⸗ 
fairen, gegen die Mitte des XVI Seculi 
gebraucht worden, und wird deffen auf 
das rühmlichfte in Seckendorffs Hifo- 
ria Lutberan. Spangenbergs Adellp. 
Müller. Annal.Sax. wie auch in den 
Schriften D. Lucheri, deffen gurer 
Freund er gemefen, hin und wieder ge⸗ 
dacht. 2) Hanfens auf Ober⸗Feilitzſch, 
deifen Sohn Wolff Siegmund, den 
obern Theil von Feilitzſch Anno 1582 
an Wilhelmen von Dobened feinen 
Schwager verfauffer; er hatte 3 Soͤh⸗ 
ne Ernft Guͤnthern, Jobſt Caſparn und 
George Heinrichen, von welchen man 
aber nichts weiter zur Nachricht, geben 
kan. 3) Eafpars, Surggräfl. Nürnber- 
gifchen Hofmeifterg, der die Linie Zedwitz 
angefangen, deffen Urenckel Gotthard 
ich, ein Groß⸗Vater worden Chri⸗ 
foph Abrahams, der um die Mitte des 
borigen Seculi diefe Linie befchloflen. 
4) Keineichs auf Feilitzſch, Wieders⸗ 
berg x. &. Mitters, defien Sohn Phi⸗ 
lipp Anno 1522 Chur⸗Saͤchſ Geſand⸗ 
ter zu Nürnberg geweſen; er war au⸗ 
fangs Pfaltz⸗Graͤfi Neuburgiſcher Rath 
und Land Nichter, hernach Marckgraͤfi. 
Brandenburgiſcher Amtmann zu Stein, 
—— Marckgraf Friedrichs Kath und 
Hauptmann zu Hoff; endlich 
Wurde er vom hir Friedrichen 
und Hertsog zu Sachfen zum Rath und 
Hauptmann zu Weida beſtellet, und als 


Feilitzſch 


Abgeſandter von ſaͤmmtlichen Staͤnden 
des Reichs an den Kayſerlichen Hof ge⸗ 
ſendet, um zu berathſchlagen, welcher⸗ 
geſtallt den Tuͤrcken Abbruch zu thun. 
Auſſer vorgedachten Reichstag zu Nuͤrn⸗ 
berg hat er noch 4 ſeit Anno 1524 als 
Chur⸗Saͤchſ. Gevollmaͤchtigter beſuchet; 
es wird ſeiner ebenfalls bey den vorer⸗ 
wehnten Scribenten mit- Ruhm ge⸗ 
dacht; deſſen Sohn Siegmund, auf Un⸗ 
ter⸗Feilitzſch, Sachſengruͤn ec. xc. hat 7 
Marckgrafen von Brandenburg Hof— 
und Kriege-Dienfte geleiſtet; iſt auch 
Kanferl. Rath gerpefen, und An, 1549 
Burggraf zu Nothenberg worden, nicht 
weniger ſtund er in Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Dienſten, als Land⸗Richter und Pfleger 
der Aemter Barckſtein und Weiden; 
von deſſen Urenckeln wurde Chriſtoph 
Abraham, ein Vater Hans Chriſtophs, 
der bey ſeinem Anno 1706 erfolgten 
Tode, Adam Ernſt Erdmannen auf Fei⸗ 
litzſch, und Hans Ehriftoph Erdman⸗ 
nen, welche beyde ihr Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet, hinterlaſſen. 

Wolff Chriſtoph aber auf Trogen, 
der Anno 1622 verſtorben, ward ein 
Groß-Bater Chriſtoph Daniels, auf Tro⸗ 

en und Koͤditz, deſſen Sohn Ernſt Chri⸗ 
ph, ward Anno 1711 Marckgraͤfli-⸗ 
eher Bapreuthifcher Obrifter eines Re— 
giments Dragoner, Anno 1712 Gene 
ral-Major, Anno 1713 aber Fürftl.An- 
foachifcher wircklicher geheimder Rath, 
Diee-Cammer. Präfivent, Landſchaffts⸗ 
Rath rc. und farb Anno 1715 mit 
Hinterlaffung 2 Soͤhne. 

Hans Sebaftian auf Zeh, aus vor⸗ 
hergehender Linie, mard Urheber der 
Zechifehen Branche, war Fuͤrſtl. Bay- 
reuthiſcher Hof⸗Lehn⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor, 
und re deſſen Endel 
Wolff Chriſtoph, Fuͤrſtl. Bayreuthifcher 
Gammer-uncder, war Anno 1666 ge⸗ 
bohren, und hat fenen Stamm geen⸗ 
diget. 

Andreas von Feilitzſch, auf Guten⸗ 
uͤrſt, der Anno 1403 dem Thurnier zu 
rmftade mit beygewohnet, war ein 
Vater 1) Dfteng, der Anno 1484 in 

R4 dem 


526 


527 Feilitzſch 
dem Thurnier zu Stuttgard mit gene⸗ 
fen, endlich aber Anno 15174 mit feinem 
Vater in ein Darfüffer- Kiofier zu Hoff, 
und 2) Hans Wilhelms, Fürftl. Sach» 
fen-Gothaifchen Hof⸗Raths, der den 
Gurenfürfüifchen Aſt fortgeſetzet, und 
Hansen gezeuget, weicher Fuͤrſtl. Bay⸗ 
reuthifcher Ober: Sorft- umd Wildmei⸗ 
fter, wie auch NHerkogl. Gothaifcher 
Hof⸗ und geheimder Rath worden, def 
ſen Enckel Hans Chriſtoph, Fuͤrſtlicher 
Weymariſcher Hof-Rath, em Groß⸗ 
Vater worden, HansChriftophs anf Gu⸗ 
genfürft, Weifchliß, Heynersgruͤn, Kem⸗ 
nis, Wiedersfperg, Poſſeck, 3 
x. welchen König P. I Adels⸗Hiſt. 
£, 358 Kayſers Caroli V Ober⸗ Hof 
Marfichalln und Dber-Stallmeiftern 
nennet, von deffen Söhnen Adam noch 
Anno 1568 als Koönigl. Frantzöſiſcher 
Obriſt⸗Wachtmeiſter gelebet, deſſen En- 
ckel Adam Wolff auf Weifchlig, Nos 
ſenberg etc. als Chur⸗Saͤchſ. Kriegs-Con: 
miſſarius im —— dieſen Aſt be: 
4 fortgefeget ha 
Set, * J 3 — 
Fr — Ritter des H. Grabes wor⸗ 
den, hat die Kuͤrbitzer Linie angefan- 
gen; er hat 14 Feldgüge wider u 
racenen gethan, und foll 92 Jahr alt 
worden ſeyn; deflen Urenckel gleiches 
Nahmens Eques auratus hat An.1485 
den Thurnier zu Anfpach mit beyges 
wohnet, von beiten Nachkommen Urban 
An, 5 alt 100 * —— 
Sek Sonst Dot 
ifcher Hof: 
ranchal und Ammann zu Lauenftein 
worden, von ſeinen Nachkommen 
2) obgedachter Morig Heinrich von ei: 
* auf —— aſſer der Hifto- 
ch-Genenlogifchen Befchreibung dieſes 
vornehmen Gefchlechte , welcher An. 
En [8 —* niglicher vohnncher und 
—* 3 — — 
* r primarius 
er um Vogt ⸗Lande, in⸗ 


——— 2) Urban Caſpar auf Adam Fre 


Kuürbi 
Baprsunkhi Arie de Hath, Gang. 


ift ihrer ritterlichen 
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ler, Lehn Richter sc. der Anno 1649, 
alt 63 Jahr, verfiorben, nachdem er in 
feines Fuͤrſten Dienfte 66 Reichs ⸗Kreis⸗ 
Deputationg- und dergleichen Taͤgen/ 
gleichwie auch. den Mefinhälifchen 3 Frie⸗ 
deus⸗Tractaten als Fuͤrſtl Gevollmaͤch⸗ 
tigter, beygemohnet, auch zu Erbauung 
einer neuen Kirche zu Kürbis in die 
26000 Thaler angewendet gehabt: 
Sein einiger Sohn Hans Heinrich war 
An. 1635, alt 27 Jahr, mit Tode ab⸗ 
gegangen. 


Selderndorff, Foͤlderndorff, 
Bellerndorff, Bölderndorff, 


Eines der älteften adelichen und nuns 
mehro theils freyherrlichen Samilien ur 
Francken und anderiveit. Sie hat ih⸗ 
ven Urſprung aug Defterreich, und ben 
Mol am Fluſſe Pielach ihr Stammes 
Hau? Voͤlderndorff, wie Graf Wurm⸗ 
prand in Collect. Geuealog. Auſtr. p.ac 
berichtet, ſoll fie wor Alters Poltern⸗ 
dorff geheiſſen haben; man vermuthet 
aber, daß in alten Documenten weg 
etwas unleferlicher Schrift vor Dil 
derndorff, Polterndorff gelefen wor⸗ 
ben. Bucelinusbringet in Stemmlatogr, 
PAII f.244 eine Stanım-Tafel 
ben von Anno 1385 big 1484 a 
Seifert hingegen zu Rege— 
führer fi 


n 








d 
a 
er auch * ** a 3 ve dor S 2 : | 
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Jeyſer die Confirmation des Baronats 
nebſt der Vermehrung des Wappens 
echalten. Seine Vor⸗Eltern find nad) 
ihrer Emigration unter die unmittel- 
bare Reichs⸗freye Ritterſchafft in Fran⸗ 
cken — worden — * = 
nen Zweig fortgepflanget. orire 

eier eine adeliche Branche dieſes 
vornehmen Gefchlechts in Francken, 
welche ihren Sig zuerfi auf dem Rit⸗ 


terguth Schermefe bey Coburg, nach⸗ 


gehends aber zu Ziegelsdorff genom- 
men. D. Soenns Chron. Coburg. P.I 
2.105. Lazius in Chron. Vienn. L.3. 


Joſeph Clemens, Freyherr von und 
zu Selldorff oder Velldorif , Herr zu 
Adorff, Neuhaus zc. Chur-Bayerifcher 
Cammerherr, Rath und Ausfchuß der 
Schwäbifchen Reichs⸗ Nitterfchafft in 
Schwaben, wie auch Ausſchuß am 
Neckar, floriste Anno 1729. Ob er 
aber zu vorbefagten Sreyherren von 
Felderndorff gehoͤre, und fich alfo eine 
Linie derfelben in Schwaben etwa moͤ⸗ 
ge ausgebreitet haben, kan man nicht 
bejahen. 


Felgenhauer, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Meiſſen findet man, daß Chriſtoph 
Leonharb Felgenhauer, der General⸗ 
Staaten Obriſt Lieutenant, Anherr ſey, 
deſſen Sohn Chriſtoph von Felgen⸗ 
hauer das Guth Leyß mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin, Catharina Eckin von Leineck 
erheyrathet, und ein Vater worden 
Chriſtophs des juͤngern auf Rieſa und 
Radeburg in Meiſſen, Chur⸗Saͤchſiſ. 
geheimden Cammer⸗Raths und Dire- 
&toris der Gefloͤſſe Anno 1626, deſſen 
Nachkommen auch die Güter Hirfchftein 
und Malin im Amte Grimma an ficd) 
gebracht, auf welchem letztern fie noch 
un je Tage Hefeffen find. MSCcr. 

enea 


Feld, (von der) 
Eines der ältefien adelichen Häufer 


Rerentheil s30 


im Herkogthum Luxemburg, allwo 
auch ihr Stamm-Haus das Städtgen 
Fels lieget, fo rings umher mit Fel⸗ 
fen umgeben ift, wie auch ein wuͤſtes 
Schloß und eine Herrfchafft unter fich 
hat, Es iſt wohl zu unterfcheiden von 
den Grafen Colonna von Sels, fiche 
Colonna; ingleichen von denen von 


Vels oder Voͤls in Tyrol, fiche Vels, Mufor 
Deren ordentliche Stamm⸗Reihe fän- 72/7 


get Aumbracht nach Anfang deg XIV 

Seculi an; Bernhard von der Fels, 

Herr zu Fels und Morftorff, Erb⸗Pan⸗ 

ner⸗Herr des Hertzogthums Luremburg 

und der Braffchafft Chiny, lebte um 

das Jahr 1449, und ward ein Groß» 

vater Bernhardi II, Erb» Cämmerer® 
und Panner: Herens des Hertzogthums 

Luxemburg, twie auch Kanferlichen 
Mathe. Johann ift Anno 1568 Land⸗ 

Eomtur der Ballen Lothringen, deffen 

Bruders Sohn, Paul aber Koniglicher 

Spanifcher und Erg-Herkoglicher De: 

ferreichifcher Ober-Anrtmann zu Gres 

venmachern geweſen. Hans Sorge, 

Herr zu. Contern, war An. 1650 Churs 

Zrierifcher Amtmann zu Wittkich, und 
hinterließ Heinrich Ernſten, Chur⸗Trie⸗ 
rifchen Amtmann zu Saarburg. Hum⸗ 
brachtvom Xhein. Adel 164. Zeileri 
Topogr.p. 230. 


Fenningen, ſ. Venningen. 
Ferens, ſ. Trend. 
Ferentheil, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
auf dem Ritterſitze Schilckwitz im 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthum erkennet Han⸗ 
ſen von Ferentheil und Gruppenberg 
zum Anherrn, der als Kayſerl. Ritt⸗ 
meiſter ſich wider die Tuͤrcken wohl ver⸗ 
halten, und vom Kayſer Maximiliano 
II den Adelſtand erlanget. Don feinen 


Nachionmen war QuunfrerZeit Sigis⸗ 


mund von Ferentheil Land-Commilla- 
rius im beſagten Sürftenthum, und hat 
feinen Stanım mit Söhnen fortgepflan⸗ 

R 5 get. 


531 Feuerſchuͤtz 


tzet. Sinapius P. I, II Schleſiſcher 
Curioſ. 


Fernemont, ſ. Barwitz. 
Ferſen, ſ. Verſen. 
Feuer, ſ. in Feuerſchütz. 

Feuerſchuͤtz, | 


Diefer adelichen Familie im Braun- 
ſchweigiſchen Anherr iſt Gercke Kimme 
genannt Feuerſchuͤtz, deſſen Sohn 
Heinrich, Feuerſchuͤtzen⸗Boſtel erbauet 
und das Guth Altenzell an ſich gebracht. 
Derſelbe wurde ein Großvater Gerd 
Dietrichs, Herrns zu Feuerſchuͤtzen⸗ 
Boſtel, Hertzogl. Braunſchweigiſchen 
Obriſt⸗Lieutenants, Commandantens 
zu Neuſtadt am Ruͤbenberg, Ober⸗Hof⸗ 
meiſters der verwittibten Hertzogin von 
Braunſchweig zu Hertzberg, und Chri⸗ 
ſtian Auguſtens auf Garten, Fuͤrſtl. 
Braunſchweigiſchen geheimden Cam⸗ 
mer⸗Raths und Hof⸗Marſchalls ums 
Jahr 1652, der das Geſchlecht ſoll bes 

chloffen haben. MSt.Geneal. 


Sinapius in Schlef. Cariof. P. I p. 
63 meldet von einem adelichen Ge⸗ 
chlecht von Feuer in Schlefien, und 


führer davon Melchior Sriedrichen auf 


Barfchdorff, Kayferlichen Kath und 
Gammer » Burggrafen des Fuͤrſten⸗ 
thums Brieg Anno 1705 an, ber fti- 
nen Stamm fortgeſetzet. Es gehoret 
aber daſſelbe eigentlich nicht hierher und 
zu unſerm Zweck. 


Fieger, ſ. Füger. 

El 
Ein anfehnliches adeliches Geſchlecht 
in Schlefien, von welchem Sirapius 
meldet, daß «8 fich fehon Anno 938 


942, 948, 1080 und 1165 auf dem 
Thurnier mic befunden, zu der Zeit as 
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ber in andern Provingien etwa flori⸗ 
et habe. In Schleſien wird zuerſt 
Ehriftoph Fils von Schilden im Lieg⸗ 
nisifchen Anno 1507 aufgezeichnet ges 
funden. Anno 1547 hat George Fils 
die Güter Puditſch und Wilckave im 
Oelsniſchen Fürftenthum erkauffet. 
Nachgehends lebte Balihaſar Anne 
1585 auf Puditſch als Hertzogl. Lieg⸗ 
nitziſcher Cammer⸗Rath und Burggraf 
zu Brieg, von welchem Fuͤrſtenthum er 
Anno 1591 fandes-Hauptmenn wor⸗ 
den. Er war ein Gohn des vorge 
dachten Georgens; fein andrer Bru⸗ 
der David auf Patranowiz, ward 
Burggraf zu Wohlau und hernach iu 
Brieg; der dritte Bruder, Caſpar Fils: 
von Mertzdorff auf Puditſch, Burggraf 
u Oels, und hernach Hauptmann zu 
ernftadt, der Anno 1606 verftorben 
und Georgen binterlaffen. Caſpar 
Ernft von Fils und Plohe, vermaͤhlte 
fid} Anno 1721 mit einer von 
Schlef Curiof. Pd, U. 


Finecken, Vinecke, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo ſie die Guͤter Paſſow und 
Damero inne hatte, und in Mecklen⸗ 
burg, woſelbſt fie Carow, Caſſow ꝛc. 
im Amte Guͤſtrow, und Nauenhoff, 
Haus dorff ıc. im Amte Schwan beſi⸗ 
tzet. Als die Stadt Guͤſtrow das Gut 
Glaſewitz Anno 1449 erkauffet, wer⸗ 
den unter andern Zeugen mit angefuͤh⸗ 
ret Guͤnther Vineck tho (zu) Carow. 
Anno 1721 lebte mit noch einigen 
Hrüdern N. von Vinecke auf Caſſow 
als Königl. Dänifcher Cuͤraßier⸗Obri⸗ 
fier, um welche Zeit auch in dem 
Schwedifchen Ponmern ein Koͤnigl. 
Lieutenant von Fineck, obbefagte Guͤ⸗ 
ter Paſſow und Hausdorff beſeſſen. 


Firmian, 
Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche 5 in Tyrol beſitzet 


das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im Bißchum 
ZTrient. 
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Trient. ran 
foll fie mie dem 9. Vigilio ums Jahr 
383 nebft andern Patricien-Gefchlech» 
tern aug Rom dahin gekommen feyn. 
Ds Schloß Firmian, weldyes fie alls 
da erbauet, und davon den Nahmen 
angenommen, hat Ertz⸗Hertzog Sigis⸗ 
mund Anno 1473 anfic) gefaufft, und 
Sigismunderon benennet. Hilpol- 
dus ift Anno 933 mit 4000 Mann von 
dem Erg-Bifchoffe zu Saltzburg abge. 
fchicfet worden, um dem Kayfer Hen- 
rico I wider die Ungläubigen beyzuftes 
ben. Anno 1282 hat Cnocherius mit 
einer Freyin de Mezo die Herrfchafft 
Gronmeß ererbet. George befleidete 
Anno 1442 und Nicolaus Anno 1490 
die Charge eines Landes⸗Hauptmanns 


Wie Graf Brandis berichtet, 
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dem Thurnier zu Ruppin, George 
auf Glinicke, Groß⸗Machenow ꝛc. 
Churfuͤrſts Joachimi J Hof⸗Marſchall, 
und hernach Hauptmann zu Span—⸗ 
dan, Hans, Hauptmann zu Belig, und 
Conrad waren Anno 1563 mit dem 
Ehurfürften zu Brandenburg Joachim, 
auf dem Hayſerlichen Wahl-Tage zu 
Franckfurth andem Mayn; Henning 
ftarb Anno 1630 alg Chur: Branden» 
burgifcher Ober⸗Schencke und Johan: 
niter-Drdens Komtur zu Werben. Er 
war ein Sohn des vorerwehnten Geor- 
gens. Anno 1736 ftarb ein Königlich 
Preußif. General-Major von Flans. 
Uibrigens zehlet Sinapius diefe Familie 
nn — (led pP. 624 unter bie 
adelichen ter in Schlefien. 
ck Chron. 


an der Etſch. Anno 1702 war Graf Maͤr 


Antonius Leopoldus Elevtherius ein 
Canonicus zu Saltzburg. Gr warb 
nachgehends Bifchoff zu Lavant, ferner 
u Geccau in Steyermard, fodann zu 
ybach, und Anno 1727 Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Saltzburg. Sein Bruder N, 
Kanferlicher geheimder Nat, mard 
Anno 1736 in. den Grafenftand erhos 
ben, Brandis Tyrol. Ebrente. P. 11. 


Fittingshofen, f. Vittings⸗ 
hofen. 


Flans, 


Dieſer adelichen Familie in der Marck 
Brandenburg Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß ſie Anno 926, wie Ange- 
lus in der Maͤrck. Ebron. pag. 39 bes 
richtet, dahin gekommen; Nachgehends 
tird Berthold Zlans in Pfeffingers 

zunfchiweig. Gilt. P. J p. 33 unter 
die Aebte zu S. Michaelis in Lünebur 
ums Jahr 1101 gezehlet. Herma 
hat ſich Hans von Flans am Hofe Her 
8098 Wilhelmi zu Sachfen aufgehal» 
ten, und ift Anno 1461 mitdemfelben 
in das gelobte Land gezogen, wie in 
Mülleri Annal. Sax. zu fehen. Dietrich, 
Churfuͤrſts Joachimi I Hbrift- Hofmei- 
fer, mar A.1509 mit demfelben auf 


Fleckenbuͤhel, genannt Bürger, 


Eine abeliche Familie am Lahn- 
Strom in Dber-Heffen, woſelbſt fie un- 
weit Marburg, die beyde Stamm-und 
Rahmens: Hänferden Hof Fleckenbuͤ⸗ 
bel und die Burg Buͤrgel mit Per- 
tinentiis befeffen, und erfteres theilg 
noch befißet, nachdem Anno 15 16da8 
meifte vonder Familie abfommen, da® 
andere aber an denen von Scholley ge 
langet, worüber noch zur Zeit ein im» 
portanter Proceß vor dem Kayferlichen 
Cammer- Gericht zu Wetzlar zwiſchen 
denfelben und denen von Sledenbühel 
ſchwebet. Sie mag fich vor Zeiten Buͤ⸗ 
bel oder Büble ‚genannt Fleck, benahs 
niet haben, und findet man Theodo« 
rum von Bühle ‚genannt Fleck, unter 
dem Comitar des Hoch⸗Teutſchmei⸗ 
fierd auf dem Reichstage Anno 1530 
zu Augfpurg mit aufgezeichnet. Phi 
lipp von Fleckenbuͤhel, genannt Bürs 
gel, ward Anno 1560 teutſcher Or⸗ 
dens⸗ Herr und endlich Comtur zu Cron⸗ 
Weiſſenburg; deſſen Bruders Gropii 
von Fleckenbuͤhel, genanut Vuͤrgel, 
Urenckel Philipp Otto, ſtarb An. 1722 
und hinterließ GeorgePhilippen/ Fuͤrſtl. 
Naſſau⸗ Uſingiſchen geheimden Regie⸗ 

rungs⸗ 
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rungs:Rath, welcher Anno 1727 vom 
gedachten Reluitions⸗Proceß angefan⸗ 
gen. ASt. 


Fleming, Flaͤminge, Flem⸗ 


Diefe Freyherrliche und Graͤfliche 
Familie iſt eine der alleraͤlteſten und an⸗ 
ſehnlichſten in Pommern, von dar fie 
fich auch in andere Reiche und Länder 
ausgebreitet hat, wie hernach ſoll ge⸗ 
faget werden. Es hat Joachim Fried⸗ 
rich Schmide eine Genealogie derfel: 
ben heraug gegeben „ worin er deffen 
Urfprung veuden alten römifchen Fla- 
winijs herleitet, die fich. durch ihre 
Tapfferkeit und Klugheit unendlich um 
Nom verdient gemacht, wie davon beym 
Plutarcbo, Cicerone (Tec. zulefen. Yon 
denfelben follen einige zu den Zeiten 
des Heldeng Agricole nad) Britannien 
gekommen ſeyn, und ihr Geſchlecht 
durch Engel-Schottund Irrland aus- 
gebreitet haben, allwo ſie nachgehends 
zu groſſen Dignitäten gelanget, wie 
fie deun Reichs⸗Ertz-⸗Caͤmmerer von 
Schottland genennet, und fenjten un: 
ter die Lordg und Parlements «Herren 
aezehlet werben, mie beym Camdeno zu 
fehen. Heut zu: Tage beſitzen fie in 
Schottland infonderheitdie Herrfchafft 
Wigton, ans melcher Branche der A, 
1720 verftorbene Placidus von Flem⸗ 
ming, Abt bey den Schotten zu Regen⸗ 
foura hergeftammet. Aus Schottland 
foll einer mit eimem ausgeruͤſteten 
Kriege : Schiffe hernach in Pommern 
gekommen, und der Stanım: Bater dies 
ſes Gefchlechts dafelbft geworden ſeyn. 
Gleicher Meinung ſind die Patres pia- 
rım ſcholarum zu Warſchau, welche 
1725 auf die Geburt des jungen ia: 
fen Jacob Carl Auguſt, mit welchem 
Thecla, gebohrne Prinkefin von Rad» 
zioil, ihren Gemahl Jacob Heinrich, 
Grafen von Fleming, Koͤuigl. Polni⸗ 
ſchen General-Feld-Marfchall, den 3 
Rov. beſagten Jahrs erfreute, einen 
Lateiniſchen Panegyricum in fol, dru⸗ 
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cken lieſſen, darinnen ſie nebſt obgedach⸗ 
ten erweiſen, daß die Fleminge in Po⸗ 
len ſchon ſeit 150 Jahren in groſſem 
Anſehen geſtanden. f. Europ. Fama 
298 Theil p· 843 fg. Allein weil En⸗ 
gelland und Schottkind. niemals Co⸗ 
lonien in Teusfchland , noch weniger 
in Pommern gefihicket, hingegen Pom⸗ 
merifche Anglen mit den Sachfen. vor⸗ 
mals in Britannien gezogen, und dem 
gangen Lande den Nahmen Engelland 
gegeben; fo ift glaublicher, daß die 
Engehändifhe Fleminge aus Pom⸗ 
mern mögen dahin transporriset wor · 
den ſeyn, wiewohl noch wicht erwies 
fen, daß die Engellaͤndiſche Flemminge 
mit denen in Pommern einerley Ger 
fchlechts ſeyn, maffen viele vornehme 
amilien in Britannien florirem, wel⸗ 
gleichen Nahmen mit anfchnkichen 
und alten adelichen milien in 
Zeutfchland haben, aber im feiner Ver⸗ 
twandfchafft ſtehen, noch einerbey Ans 
funfft ſeyn, e. g. die Buttler, fo heut 
zu Tage den Herkoglichen Titel von 
Hrmond führen, und von den Buttlern 
in Heffen gang unterſchieden ſind, maß 
fen jene von ihrem Amte, da fie Ober 
Schmdten Chief Buttler) von Ser 
land vorZeiten gewefen, den Nahmen 
erhalten, diefeaber in Heffen von ihrene 
dafelb gelegenen Stamm⸗Schloſſe 
Buttler alfo find berahmt werben. 
Es ift demmach wahrfcheinlicher, daß 
diefe uralte Familie von Slemming ih⸗ 
ren Urfprung von den Volckern habe, 
fo von Kayſer Carolo M, im sten Ja⸗ 
re feiner Regierung aus Niede he 
fen, (allwo fie jenfeit der Elbe A 
net, und deffen Plas hernach bie D 
triten eingenommen) weil fe wideri 
vebelliret hatten, wertrichen wor 
undhierauf ihren Sig in Slaubdern, 
bie Städte Gent, Brügge ic, liegen, 






a n 





537 Sleming 


Slämifche oder teutfche Flandern be⸗ 


nahme worden, welchen Nahmen auch 
Tromsdorff in feiner Geographie bey: 
behalten. Nachdem aber Marckgraf 
Alberrus Urſus zu Brandenburg bie 
Werden aus feinen Landen vertrieben, 
hat er vorgedachte Fläminge um Die 
Mitte des XI Seculi aus Flandern 
geruffen, welche den Strip Landes bey 
Magdeburg überdie Elbe, fo fich an 
felbigent Fluſſe hin durch das ganke 
zersftifche Antheil, ja gar big an Juͤ⸗ 
terbock, und alfo über zwoͤlff Meilen 
erſtrecket, eingenommen und bewoh» 
net, welcher daher der Fleming oder 


Flemming genennet worden, gleichwie 


noch heut zu Tage eine Fleine Gegend 
bey Magdeburg von 9 Dorffern und 
bey Juͤterbock ein gewiſſer Diftrict von 
ohngefehr eben ſo viel Dorffern, diefen 
Rahmen führer; wie ſolches Becmann 
in ſeiner Anbaͤltiſchen Hiſt. P. II p. 
22 etzehlet, und in Acceskonibus ſelbi⸗ 
ger Kiſt. p. 607 einen Kauf⸗Brief de 
Anno 1159 anführet, darinne den 
Flaͤmingen von dem Abte Arnoldo zu 
Ballenſtaͤdt 2 Wendifche Dörffer ver 
fauffet werden, welches vorbefagteg 
defto mehr befräfftiget. Doc find ci» 
nige Sleminge in Flandern geblieben, 
welcher Rahme ihnen hernach, gleich" 
wie jenen an der Elbe, zum Geſchlechts⸗ 
Nahmen morden; wie denn noch im 
borigen Seculo die Fleminge das 
Schloß Mineghen, unweit Antwerpen 
an den Grenten Brabanıs gelegen, 
inne gehabt/ wie vorerwehnter Micrz- 
vet. Aus vorgedachtem 
ei) Landes haben fich die Sleminge 
een theils in Thüringen bege- 
se, allwmo fie dag unweit der Schuls 
Prouie Belegene Dorff Fleming oder 
öemmung angebanet, auch foniten in 
—** artzburgiſchen ihre Güter 
zugleich ihr befonderes Necht, fo 
das Slämifche oder Flemingiſche ge- 
nennt worden, und in Brb- Fällen, 
Hufen · Maaß ic. befondere Staruta ges 
yabt, wie beym Abasvero Fritſchen 
in Suppiem. Speidelio-Befuld. p. 30 feq. 
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davon zu leſen, allwo zugleic, gemel⸗ 
det wird, daß noch heut zu Tage im 
Schwargburgifchen an 3 Orten fsIche 
Nechteobferviret, und von denjenigen, 
fo Flemmingiſche Güther befigen, fon⸗ 
derbare Anniverfarien gehalten würs 
den; theils haben fich die Fleminge 
in Pommern niedergelaffen, allwo fie 
zu den wichtigften Chargen und Gü« 
thern gelanget ind, tie fie denn den 
erften Rang unter dem Adel dafelbfk 
haben,auch das Erb⸗Land · Marſchallu⸗ 
Amt beſitzen und unter die ſogenannte 
Schloß⸗Geſeſſene gezehlet werden, fon» 

u auch mit vielen andern ſtattlichen 
rivilegüis, fonderlich von den Hertzo⸗ 
en Bogislao Vill und Bogislao X ver⸗- 

hen worden. Gie haben fich auch, 
ehe fieden Gräflichen Character erhal« 
ten, nicht von, fondern nur die Flemin⸗ 
ge, Flaͤminge oder Slaminge, wie beym 
Micrzlio zufehen, genennet. Dievra 
bentlihe Stamm⸗Reihe diefes Ges 
fehlechts fänger man mit Tham Flem⸗ 
mingen an, ber ums Jahr 1295 in 
Pommern floriret, und von den Lane 
de8 s Heren die Land-Marfchall: Würs 
de erblich erhalten haben fol, Scine 
Soͤhne waren Eurt, welcher die Boͤ⸗ 
ckiſche Haupt⸗ Linie angefangen, und 
Erdmann, welcher der Martentini⸗ 
ſchen Haupt⸗Linie Urheber worden. 


Die Boͤckiſche Haupt⸗Linie fieng ge⸗ 
dachter maſſen Curt Flemming an. Er 
florirte ums Jahr 1315 als des Hers 
tzogs zu Stettin Obriſter und Land⸗ 
Marſchall, und war ein Vater Hein⸗ 
richs und Aanfens, welche befondere 
Nebenskinien aufgerichter. Von Hein⸗ 
richen ſtammen die Schwirfifcbe und 
Hatziſche Slemminge her. Sein Enckel 
Cafpar auf Bocke, war ein gelehrter 
Herr, und legte Anno 1480 die Sache 
zwiſchen Bogislao X und den Coßlini⸗ 
fhen by. Sein Sohn Kichard uns 
terfcehrieb Anno 1574 die renovation 
der Pommeriſchen dan. Stände Ver 
fchreibung an den Churfürften zu Bran⸗ 
benburg, gleichwie er bereits vorhero 

. Anno 
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Anno 1552 der Verneurung der Erb» 
Vertraͤge zwifchen Bohlen, Pommern 
und Mecklenburg mit beygewohnet; 
er war Herköglicher Rath und Ober⸗ 
Einnehmer zu Stettin, und hinterließ 
unter andern Schnen Caſparn, welcher 
feinen Aft allein fortgepflanget. Der 
felbe hat Herkog Philippen ald Hof 
meifter durch Franckreich und Italien 
geführet; nachgehends iſt er Hofmeis 
ſter bey der Fuͤrſtlichen Wittwe zu 
Treptow Anno 1622 Hauptmann da⸗ 
ſelbſt worden. Er war ein Groß⸗Va⸗ 
ter 1) Caſpar Joachims, welcher An. 
1694 als Land⸗Marſchall in Pommern 


verſtorben, und 2 Schne hinterlaſſen, 


Richard Heinrichen und Vincentz Bo⸗ 
gislav, davon der letztere Anno 1702 
im Kriege geblieben, und 2) Bogis⸗ 
lav Ernſts, der fich einige Jahre am 
Gottorpifchen Hofe aufgehalten; fein 


Sohn, Joachim Friedrich, hat ums 


ahr 1703 als Pohlniſcher und Chur- 
Säcfifcher Gapitain abgedandket. 
Vorgedachter Hans ein Sohn Curtens, 
und Enckel Thams, war Hertzoglicher 
Pommeriſcher Rath, und ſtammen von 
ihm die Fleminge zu Matzdorff und 
Kibbertow har. Gein Sohn Eurt 
wurde beym heil, Grabe zu Jeruſalem, 
dahin er Hertzog Bogislaum XI aus 
Pommern begleitet, zum Ritter gefchlas 
gen, nachgehende ifter Hof-Marfchall 
und Land⸗Vogt zu Greiffenberg, und 
zuerft mit dem Guthe Matzdorff bes 
lehnet worden. Erwar ein Nelter Bas 
ter Edwald Joachims und Haſſo A⸗ 
dams. Jener wurde Director des 
Wolliniſchen Diſtricts und ein Vater 
folgender Söhne: Philipp Friedrichs, 
der Anno 1665 zu Heidelberg, allmo 
er fludiret , verwundet worden und 
daran geftorben ; Adam Yennings, der 
Anno 1664 ald Page am Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Hofe mit einer Flinte 
unverſehens ſich todt gefchoffen; Ed⸗ 
wald Julii, ber mit jenem in gleicher 
Bedienung geftanden, und im Ange⸗ 
fiche feiner Herrſchafft mit einem Kah⸗ 
ne, verungläct und erfoffenz; ‘und 
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Frantz Audewigs, der Anno 1692 als 
Director des Wolliniſchen Diſtricts, 
verſtorben, und George Ludewigen 
hinterlaſſen, welcher gantz jung mit 
ſeiner Fraͤulein Schweſter in den 
Reichs⸗Grafenſtand erhoben; jener 
bernach Koͤnigl. Pelnifcher General, 
der Anno 1721 veritorben, diefe aber 
zu Berlin an einen Grafen von Hoh— 
berg vermählet worden. Vorgedach⸗ 
ter Haſſo Adam wurde ein Vater Curt 
Julii, der Anno 1677 als Churfürftl, 
Brandenburgifcher — 
ſcher Hof⸗-Rath und Land-Marſchall 
verſtorben, und ſechs Söhne hinter⸗ 
laſſen, von welchen Adam Anno 1695 
Director der Wolliniſchen und Cami⸗ 
niſchen Diſtriete, und hierauf An- 
1700 Vice- Land⸗Marſchall wor⸗ 
en. 


Die Martentiniſche Haupt » Linie 
hat vorgedachter maffen Erdman Fles 
ming, Thammens zweyter Sohn, ans 
gefangen. Ef mar ein Vater Clau⸗ 
fens, de8 Stamm⸗Vaters der heutigen 
Sleminge in Schweden worden, vom 
welchen andermeit ausführlich gehan- 
delt werden foll, und Banſens, der 
vom Kayſer Wenceslao sum Kutter ges 
fchlagen worden ; er farb an einer 
Wunde, die er in Beſtuͤrmung des 
Schloſſes Pate, worinn fich fein Vet 
ter Curt Flemming wider ihn defen- 
dirte, empfangen. Hierüber find nach» 
mals die Martentinifche mit den Boͤ⸗ 
chifchen Slemmingen in einen Proceß 
verfallen. Sein Encdel Oro, war 
Pommerifcher Rath und Land⸗Vogt 
zu Greiffenberg. Bon deffen Schnen 
find Hans Heintich und Joachim zu 
mercen. Der erfiere wurde wegen 


feines vortreflichen Verſtandes und 


groffen Beredfamfeit das Licht von 
Pommern genennet; anfangs war er 
Hof⸗Rath zu Stettin, hernach wurde 
er Land⸗Vogt zu Stolpe und Schlage, 
weiter Hauptmann und Burg-Richter 
zu. Belgard , gleichwie auch Land» 
Vogt zu Greiffenberg, Decanus zu €a- 

min 
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win, und Erb⸗Land⸗Marſchall. Er 
bediente auch die Charge eines Ober⸗ 
Hauptmanng zu Wollgaft und Fuͤrſt⸗ 
lichen: geheimden Raths, und wurde 
zu wichtigen Gefandfihafften in dem 
Nimifchen Neiche, Bohlen und Där 
nemarck gebraucht. Er ftarb Anno 
1622, folgende 3 Soͤhne hinterlaffend : 
1) Otten, Hergoglichen Pommeri⸗ 
fchen Hof Nach und Hinter-Pomme 
rifchen Land⸗Marſchall, deffen Nach: 
kommen noch heut zu Tage auf ihren 
Gütern floriren, 2) Jobann Frieds 
richen, der Hauptmannzu Wollin und 
Land⸗Vogt zu Greiffenberg , und ein 
Vater Hans. Heinrichs und Euftadhit 
worden. Jener legte fih auf Univer- 
ſitaͤtn nicht nur auf die Rechtsge⸗ 
lahetheit, fo auch auf die Theologie, 
und nachdem er unterſchiedene Länder 
Europaͤ durchreifet, führte er den Cur⸗ 
ländifchen Printzen Friedrich Caſimi⸗ 
ven, ale Hofmeifter durch Srancreich 
und Holland; Anno 1671 ward er 
Chur-Braudenburgifcher Hof⸗ und Le- 
tions-Nath, und in den folgenden 
ahren erhielt er die Chargen eines 
auptmanng zu Colbatz und Confi- 
ſtorial.Raths zu Berlin, mie aud) eis 
nes geheimden Raths. Anno 1691 
wurde er in die General: Domainen» 
Cammer aufgenommen, und Anno 
1706 ward er Comtur und Land⸗Vogt 
zu Schivelbein, toorauf er An. 1708 
underehlichet, 78 Jahr alt, verftorben, 
Sein Bruder Euftachius wurde Anno 
1662 Cammer⸗ Juncker zu Bayreuth, 
und Anno 1664 gienger als Capitain 
mt in Ungarn. Mach Endigung des 
Krieges wurde erBayrenthifcherfande- 
nn über Lichtenberg, Lauen- 
fein nd Eubach, und erhielt dabey 
da8 Commando über die Garde; her⸗ 
nad) ward er Chur⸗Bayeriſcher Dbrift- 
jeutenant und Sommandant zu Muͤn⸗ 
hen. Von dar warder nach Anfpach 
beruffen, um dafelbft die Milice zu 
commandiren. Endlich) trat er Anno 
1684 im Ehur-Sächfifche Dienfte, und 
wohnte 2 Jahr darauf der feharfen 
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Aion auf dem Kalenberge wider die 
Zürden bey. Anno 1687 war cr Is 


'brifter und Kommandant auf der Far 


ftung Koͤnigſtein; Anno 1702 wurde 
ihm das Patent zur-General-Majorge 
Charge zugeſchickt; allein er ftarb, ehe 
es ihm fonte eingehändiget werden, 
Bon feinen Schnen warnoch Johann 
Stiedrih Anno 1729 am Leben, twels 
cher derjenige diefesg Nahmens und 
Geſchlechts iſt, der in der Nieder⸗Lau⸗ 
ſitz das Ritterguth Weiſſag beſeſſen, 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſt⸗ Lieutenant, Cammer⸗ 
Juncker, Ober-Sorft-und Wildmeiſter 
worden, und feit Anno 1719 fich durch 
unterfchiedene Schrifften, als den 
vollkommenen Jaͤger; vollkommenen 
teutſchen Soldaten x, hervor gethan/ 
und 3) Felicem Paridem, der Anno 
1645 als Kayſerl. Obrift: Wachtmeis 
fter abgedandet, und Felix Friedrichen 
hinterlaffen, welcher Anno 1706 Kö⸗ 
niglicher Schwedifcher Afleflor im ho⸗ 
en Zribunal zu Wißmar worden; 
horgedachter Joachim, ein Sohn Or- 
zonis und Bruder Hang Heinrichs, war 
ein Vater unterfchiebener Schne, von 
welchen Jacob, Caſpar, Hans Heinrich 
und Edwald zumercken. Jacob, Rand» 
Marfchall in Pommern, hat bey feinem 
Anno 1655 erfolgten Tode George 
Caſparn und Heino Heinrichen hinter 
laffen. George Eafpar hat, nachdem 
er feine Studia abfolviret, Holland, 
Engelland und Srancfreich durchreifet; 
Nach feiner Ruͤckkunfft wurde er zu 
verfihiedenen wichtigen Bedienungem 
gebraucht, wie ihn denn bey erfolgten 
Schwediſchen Einfalfe und glücklichen: 
Fortgange der Brandenburgifchen 
Waffen Anno 1678 dag Directorium 
fo wohlin Regiments⸗als Juſtitz⸗ und 
Confiftorial-Sachen über alle conque- 
tirten Derter anvertrauet worden: End⸗ 
lich ift er Chur-Brandenburgifcher ges 
heimder Rath und Präfident im Hin« 
ter-Pommerifchen Hofs-Gerichte , mie: 
auch Decanus des Stiffts Kamin wor⸗ 
ben, und Anno 1704 verſtorben. * 
a 
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hat nebſt feinem Bruder, bem Gene 
ral-Feld -Marfchall Heino Heinrichen, 
den Gräflichen Character auf feinen 
Stamm gebracht, und. 3 Soͤhne hins 
_terlaffen, Joachim Feiedrichen, Koͤ⸗ 
niglichen Pohlnifchen General und 
Gouverneurzu Leipzig feit Anno 1724, 
der ein Water George Friedrichs wor⸗ 
den, welcher Anno 1719 zu Paris ver- 
fiorben; Jacob Heinrichen, Gr. Kor 
niglichen Mai, in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Sachfen 1, des Groß» 
Herkogthume Litthauen Stallmeiſtern, 
General⸗Feld⸗Marſchalln, dirigirenden 
Eabinets Miniſter, wircklichen geheim⸗ 
den Kath, und des geheimden Kriegs⸗ 
Raths Praͤſidenten, Erb Land» Mar⸗ 
ſchalln des Hertzogthums Hinter⸗Pom⸗ 
mern und Fuͤrſtenthums Camin, des 
Johanniter⸗ Ordens deſignirten Com⸗ 
mandenr, wie auch des Polniſchen 
weiffen Adlers-Elephanten-und ©. 
Andreas-Orden Ritters, Schloß:und 
Burg -Gefeffenen auf Martentin und 
Böck, Herrn der freyen Standes⸗Herr⸗ 
fehafft Freyhayn in Nieder» Schlefien, 
Staroften auf Buchol und Wilkowo, 
Herrn auf Putzkau, Poſterſtein, Voll 
mershayn, Croſſen, Renczay, Sece⸗ 
min und Zabrodie ꝛce welcher ſich in 
den Polniſchen und Nordiſchen Kris 
gen durch feine tapffere Thaten ſattſam 
befannt gemacht: Er ſtarb Anno 1728 
als Abarfandter am Kayferlichen 90 
fe zu Wien, und verließ zwar den ob⸗ 
erwehnten Sohn Jacob Earl Auguften, 
welcher ihm aber Anno 1729 im Tode 
folgte; und Bogislaum Bodonem, Cam: 
merherrn und Gencral-Lirutenant, der 
Anno 1732, alt6ı Jahr, ohne Söhne 
verftorben. Heino Heinrich, der Bru⸗ 
der degvorgedachten George Caſpars 
ift An. 1706 im 74 Jahre feines Alters 
«48 Koniglicher 
Feld Marfchall verſtorben, und 
deffen Thaten und Leben 


in unferm biftorifeben Helden »Lexico 
zu lefen. Erhinterlieff Jobann Geor⸗ 
gen, fchen Sammer 


eußifcher General⸗ 
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bus, hernach Konigl. Polniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen General⸗Major, einen 
Vater Friderici, und Adam Fried⸗ 
richen, Konigl. Polniſchen Cammer⸗ 
Herrn, der ein Vater 5 Tochter und I 
Sohnes Adami Haynonis worden; 
beyde Brüder führen den Gräflichen 
Character. Caſpar, ein Bruder Ja⸗ 
cobi, und derandere Sohn Joachimg, 
ift ein Großvater Wilhelm Friedrichs 
toorden , der noch Anno 1706 in Kö⸗ 
niglichen Preufifchen Kriegs-Dienften 
geftanden; Hans Heinrich, ber zte 
Sohn des vorgedachten Soachims, hat 
inSchwedifchen undDamfchen Krieges . | 
Dienften geftanden, und iftden Mofeos 
witern aus dem Gefängniffe aufeinem 
Kahne entrunnen, und Anno 1646 
verftorben. Sein jüngfter Bruder Ed» 
wald, ift eim Großvater Anton Wi 
beims, Yeino Heinrichs, Adam Geors 
gens und Edwald Keineichs worden 

die noch alle Anno 1704 gelebet. 

einer von denfelben der General-Mas 
jor und Commandant der Litthauiſchen 
Garde, Graf von Flemming fey ‚der 
Anno 1738 General’Feld-Zeigmeifter 

in Lirehauen worden, fan man 


_ 
- 







deffen Tochter Holgerum von Dir 
crans zur Che gehabt. Deren bey 
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borgeftanden; fo erhellet daraus, daß 
dag Jus Indigenatus Polonici bet 
Slemmingifchen Familie annektirek. 
Ob nun zwar gleich auf dem zu Ende 
bed Jahrs 1701 gehaltenen Reichs⸗ 
Kage groffe Schivierigfeiten vom. den 
Yohlen gemacht worden, daß der Koͤ⸗ 
nig Auguftus II des Jahres vorhero ſei⸗ 

wircklichen geheimden Rath und 
General von der Gavallerie, Jacob 
Heinrichen, Grafen von Flemming, 
wegen feiner Meriten die im Hertzog⸗ 
thum Litthauen vacante Groß: Stall 
meifter-Charge conferiret, weil ſie vor 
gaben , es waͤre wider die Verträge 
und Freyheiten des Reichs, einem 
den dergleichen hohe Ehren⸗Stel⸗ 

zu ertheilen fo hat doch gedachter 
roß⸗ Stallmeifter, Graf von Siem 
ming, fein Indigenat mweitläufftig dar 
bean, und erwiefen, daß fein Ober⸗ 
elter-Bater Otto Flemming inglei⸗ 
chen fein Aelter-Nater und deffen Bru⸗ 

‚in Pohlen Güter gehabt und an- 
feßig geweſen, ja er that dar, daß feine 
uralte Familie fchon An. 1233 in 
Preuffen und alfo auch in Pohlen fei- 
nen Sig gehabt. 


Die Fleminge in Schweden ſtam⸗ 
men obgedachter maffen aus der Mar⸗ 
tenitiniichen Haupt» Kinie von Claus 
Flemmingen, der mit Herkoge Erico 
aus Pommern in Schweden gelom⸗ 
men, und ſoll deren Cenealogie, wie 
ſchon vorerwehnet, andermeit an-und 
ausgefuͤhret werden. Joach. Friedr. 
Schmidt in Geneal. Fleming. Micre- 
lin in Pommerl. Libr, 6 &c. & alii. 


Flersheim, 


Eine vormahlige alte anſehnliche 
Familie in dem Rheinlande, deren 
Etamm⸗Reihe Humbracht mit Wey⸗ 
nanden don Flersheim Anno 1338 
anfänger, von deſſen Nachkoitimen 
Philipp J U. D. Anno 1529 Bifchoff 
ju Speyer worden, Phikipv Frans aber 
— 01003 das ganze Geſchlecht be 


Lexic. 
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fchloffen: - Vom Xheinifhen Adel 
Cab, I. 2 


Flodrop, Flodorff, 


Dieſe nunmehro abgegangene vor⸗ 

nehme Graͤfliche Familie hat ihr 
Stamm-Schloß Flodrop, wobey ein 
Staͤdtlein in Weſt-Frießland in dem 
ſogenannten Oſtergow und in Geldern 
anſehnliche Guͤter, wie auch am Rhein 
Valckenburg, Limburg ꝛc. davon fie 
ich, Erb⸗Pauner⸗Herren genennet, bes 
eſſen. Die letzte und Erbin dieſes als 
ten Geſchlechts vermaͤhlte ſich zu un⸗ 
* Zeiten mit Carl Sophronio Phi- 
ippo Grafen von Wartensleben, Jo⸗ 
hanniter-und des *seiffen Adlers Sr⸗ 
dens⸗Ritter, Königl. Polnifchen und 
Chur-Sächfifchen geheimden Cabinets⸗ 
Minifter und Gefandten in Engel 
land, melcher den Gefchlechts » Nabe 
men Flodrop fürtgepflangee. Sie 
ftarb nach ihrer Bermählung mit Hins 
terlaffung unterſchiedener Kinden, 
Geneal. Handb. 


Flug von Aſpermont, ſiehe 
Aſpermont. 


Folderndorf, ſ. Felderndorf. 
Forſtmeiſter von Gelhauſen, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stamm - Reihe fänget 
Humbracht nac) Anfang des XIV Sec. 
an, und führet folchein richtiger Ord⸗ 
nung bis zu unfern Zeiten aus. An: 
15230 war Cafpar J.U. D. und ein bes 
ruhmter Profeſſot zu Tübingen. Bey 
Anfang des ietzigen Seculi florirte uns 
fer andern Philipp Benebict, Freyherr 
Forftmeifter von Gellhauſen, des teut⸗ 
ſchen Ordens Nitter , und Comtur zu 
— und Ellingen, geheim⸗ 
der Rath und Ober⸗Hof⸗Marſchall bey 
dem Hoch» Teusfehmeifier und Raths⸗ 
Gebietiger der Ballen Francken, wid, 
auch REN des Scheuerber⸗ 

ger 
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ger Gebiets. Vom Rbeiniſchen A⸗ 
del Tab. 149. 


Fourneau, Grafen von 
Cruyckenburg, 


Diefe vornehme adeliche Familie in 
Brabant hat An. 1662 den Graͤflichen 
Character erhalten, und wird in Dem 
Königl, Spanifchen Diplomate zuerft 
Simon von Fourneau Cruyckenburg 
als Kayſers Caroli V Krivgg-Dbrilter, 
bernach deffen Sohn Cart als Capitain 
und ein Water Theodori, Königlichen 
Raths von Brabent, angefuͤhret, wel⸗ 
cher letztere 2 Soͤhne hinterlaſſen, da⸗ 
von einer ein Mali + ſer⸗Ritter, der an⸗ 
dere aber Philipp Frans, Freyherr von 
Ehapelle, Ritter von SJacob, Cam— 
mers Juncker bey dem Cardinal⸗In⸗ 
fant Ferdinanden in Spanien, und im 
obgedachten Jahre in den Grafenſtaud 
erhoben worden. L’eredf.de toutes lẽs 
terres du Brabant £. 67. 


Fraatz, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Marck Brandenburg, allwo ſie 
ſchon vor alten Zeiten die Guͤter Kren⸗ 
tzelin/ Werder, Dabergotzec. beſeſſen, 
weiß man nur zuerſt Martin von Fraatz 
anzufuͤhren, der ohngefehr zu Aus⸗ 

ange des XVIten und zu Anfange des 

Vliten Seculi gelebet. Er iſt von 
feiner Gemahlin, einer von Koͤnigs⸗ 
marck aus dem Haufe Kekelin, ein Va⸗ 
ter worden Kerftend von Fraak au 
Krenzeln, Werder und Dabergoß,tel- 
cher Anno 1654 mit Hinterlaffung un- 
terfchiedener Schne und Tochter ver» 
ftorben. Von welchen legtern Ottilia 
Maria Anno 1688 an Samuel Ehri- 
ftophen von Liſſenheim, Königlichen 
Schwedifchen Negierungd-Nath im 
Herkogthum Bremen vermählet wor⸗ 
den, und Anno 1706 verftorben ; von 
den erftern aber, die theils das Ges 
Schlechte fortgepflanget, iſt einer RE 
nigl. Schwedifcher Capitain, und bey 
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Graf Earl Johann von Koͤnigsmarck, 
dem letzten feines fo beruhmiten als reis 
chen Geſchlechts, Cavallier auf ſeinen 
Reiſen geweſen; zu Londen hatte et 
das Unglüc, in ſeines Principalen 
LiebesIntriguen fich dergeſtalt mre 
zu bertiefen, daß auf feine Veranſtal⸗ 
tung darüber ein Meuchel⸗Mord rin 
vornehmen Ehe-Mannes auf effentlis 
cher Straffe begangen worden , wor: 
über man ihn ergriffen, und zur Hafft 
gebsucht, darinne er durch freymuthi⸗ 
ge Bekaͤnntniß feiner Schuld fich lieber 
felbft einen ſchmaͤhlichen Tod unters 
werfen, ala feinen Printival mit im- 
pliciren , "und zu harter Strafe brins 
gen wollen, ob man [chen sermittelft 
Pardong: Berfprechung, ihn dapır zu 
bewegen getrachtet. Erftund den Tod 
großmuͤthig aus, und beſammerte hu 
ein jeder, daß er nicht Gelegenheit has 
ben follen, feine ungemeine Unerſchro⸗ 
ckenheit auf eine rrhmwuͤrdigere Art 
an den Tag zu legen. Man hat her⸗ 
nach als etwas beſonderes angemer⸗ 
cket, daß beſagter Graf nach etlichen 
Jahren barauf zu Haunover, (die auch 
aus offentlichen Nachrichten bekannt) 
wegen feiner Liebes⸗Intriguen auf 
dag grauſamſte maffacriret worden. 
MSt. K. | I 
Sranding, 

Eine alte adelihe und nunmehre 
en Familie in Defterreich, 

ayern und DOft-Frießland. Deren 


f Stamm-Reihe fänget Bueelinus Stem- 


mat. P. LI pag. 42 mit Ulrichen Anno 
1254 an. Derfelbe war ein Bater Ul- 
rici Il, deffen Nachkommen in Defter 
reich big um die Mitte des vorigen Se- 
enli in richtiger Ordnung bey erwehn⸗ 
tem Bucelino zu fehen find; und Ot⸗ 
tens, der feinen Stamm in Bayern 
fortgeſetzet hat, und ift deſſen ordent⸗ 
liche Reihe ebenfals bis um die Mitte 
des vorigen Seculi beym Bucelino p. 
105 zu fehen. Es hat aber diefe Linie 
zuunfern Zeiten den Gräflichen Cha⸗ 

racter 


* 
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racter erhaltet, und war Anno 1712 
Leopold Joſeph Anton, Graf von und 
zu alten Ftaͤncking, zu. Regenſpurg 
Dom-Herr... Much hat ſich ein Aſt von 
diefer Branche zu Anfang des vorigen 
Seculi in. Oſt⸗Frießland niedergelaffen, 
welche vom Kılianen von und zu Fraͤn⸗ 
ding abgeſtammet; derfelbe war ein 
Vater Wilbelmi, Ertz⸗Biſchoͤfl. Schloß: 
Hauptmanns zußaltburg und Pflegers 
in ber Artenau, deifen Sohn Oswald, 
Ertz⸗ Hertzogs Caroli in Defterreich O⸗ 
ber» Forfinieifter in Eißthal worden, 
von deffen Söhnen Johann Siegmund 
Herr von und zu Sränding, als Daͤni⸗ 
(her Obriſter, hernach Gräfl, Olden⸗ 
burgifcher geheimder Rath, Gouver⸗ 
neur und Megierunge » Präfident der 
Hertſchafft Jever, Anno 1664 mit To⸗ 
de abgegangen. Er hatunterfchiedene 
Gefandfchafften abgeleget und etliche 
Kinder nachgelaffen,, von deren Phi⸗ 
lipp Siegmund die Charge eines Stats 
halters zu ever erhalten, Windel 
manns Oldenb. Ebron. 


Fragſtein, 
Dieſe nunmehro theils Freyherrliche 


Familie in Schleſien hat von langen 
Zeiten an auf dem Hauſe Niemsdorff 
im Fuͤrſtenthum Ratibor floriret und 
den Adelſtand gefuͤhret, Johann Chri⸗ 
ſtoph von Fragſtein aber hat An. 1666 
den Freyherrlichen Character erhalten, 
der Anno 1682 als Kayſerlicher Rath 
und Ober⸗Amts⸗Cantzler in Ober⸗ und 
Nieder-Schlefien verſtorben, und un⸗ 
terſchiedene Sohne nach ſich gelaſſen, 
von welchen Johann Anton als Schle⸗ 
fifcher Ober⸗ Amis⸗Rath und Kayſerl. 
Cammer/ Herr nach Anfang des itzigen 
Seculi ; fin Sohn aber, Carl Anton 
auf Ußig, hernach als Keniglicher Ne; 
gierungs ⸗Rath des Fuͤrſtenthums Brieg 


und Confiftorial - Präfident floriret € 


ben, 

Von der abelichen Branche waren 
nad) Anfang dieſes Seculi ı) Garl 
Marimilian Dom-Prälat, Cancelta- 
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rius und Officialis Conſiſt. zu Breflau, 
welcher aber A. 1736 im 67 Fahre ver⸗ 
ſtorben: 2) Johann George, Ober⸗ 
Land⸗Schreiber der Fuͤrſtenthuͤmer 
Troppau und Jaͤgerndorff, und 3) Fer⸗ 
dinand Leopold Land-Rechts— Bey⸗ 
figer im Troppauiſchen. Schleſ. Chrom, 


Srandenberg, 
Don biefer alten adefichen und nun⸗ 


mehro theils Gräflichen Familie in 
Schlefien, werden in Sinapii Schlef 


Merckw. P. Ip. 30 feg. unterfchiedes 


ne eminente Perfonen aus dem Vten, 
Vilten, IXten, Xltensc. Seculis, und 
p. 364 bis 373, gleichmwie auch P. II a 
p. 79 bi® 86 aus den Häufern Lude⸗ 
wigsdorff und Profchlir vortreffliche 
Cavaliers, unter vielen andern auch 
Wengel auf Ludewigsdorff angeführer, 
der ums Jahr 1553 Negierunge-Nath 
und Gantzler zu Oels getvefen. Abras 
ham auf Ludewigsdorff, der An. 1652 
verſtorben, war ein gelehrter Eavalier, 
er vertiefte fich allzufehr in Jacob Boh⸗ 
mens Schriften, und ward deffen Ans 
haͤnger. Er fchrieb unterſchiedene Tra- 
Kate unter dem Nahmen Amadeus von 
Sriedleben, fiche dag Lexicon der Be. 
lehrten. Gegen Ausgang des vorigen 
Seculi war Balthaſar Oelsniſt 

Lands⸗Aelteſter und Hof⸗Gerichts⸗Aſ- 


ſeſſor, Hans aber Briegiſcher Land⸗ 


Hof⸗Richter. Zu Kayſers Ferdinandi 
IH Zeiten hat eine Linie, nemlich die 
ans den Haufe Proſchlitz, in dem Fürs 
ſtenthum Brieg, die Freyherrliche Wuͤr⸗ 
de erhalten. Aus ſelbiger war entſproſ⸗ 
fen, Hans Wolff, Freyherr auf Lude⸗ 
wigsdorff, der Anno 1682 als Kayfers 
licher Obriſt⸗Lieu zer ant und Comman⸗ 
bant zu Brieg verftorben. Seine Soͤh⸗ 
ne waren 1) Jobann Wolffgang, Rays 
ſerlicher wircklicher geheimder Nath, 
ammersHerr und Landes ⸗Hauptmann 
in dem Fuͤrſtenthum Glogau und .ches 
mal® Vice- Gansler in Böhmen, der 
zuerſt den Grafenftand erhalten, fich 
zugleich Freyherrn von Schellendorff 

S 2 ge⸗ 
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genennet, Anno 1719 verſtorben, und 
feinen Stamm mit 7 Sohnen fortges 
feet. 2) Leopold Siegmund, Doms 
Dechant und General» Vicarius: des 
Fuͤrſtenthums Breßlau, und Maris 
milian Ernſt Kayſerlicher Dbrifter und 
Commandant zu Ofen. Des aͤlteſten, 
nemlich Johann Wolfgangs Soͤhne 
ſind: a) Jacob Frantz, Domherr zu Ol⸗ 
mitz und Breßlau; b) Carl Friedrich; 
c) Philipp Chriſtian, ein Maltheſer⸗ 
Kitter; d) Maximilian Joſeph, Ober 
Amts⸗Rath in Schlefien, welcher mit 


feiner aten Gemahlin, Maria Jofepha _ 


" Antonia, Gräfin von Abenfperg und 
Traun, nebft 4 Toͤchtern folgende Sch» 
ne gezeuget, Joh. Joſephum, Francif 
cum Johannem Joſephum, und Joſe— 
phum Franciſcum Ottonem. e)Fran 
Joſeph; kRJoſeph Ignatz, und g 
Diten. Buͤbner genealog. Tab, 993. 
Seifferts Stamm-Tafel derer Grafen 
von Noſtitʒ. 


Anno 1713 ward ein Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 


ſcher General⸗Lieutenant von Fran⸗ 
ckenberg nebſt ſeinem aͤlteſten Bruder, 
der ſich ſo wol in Kriegs⸗Dienſten als 
andern Chargen lange Zeit ſehr figna- 
liſiret, in den. Grafenfiand erhoben ; 
Anno 1715 ward der -erjtere Generals 
Kriege-Commilflärius, wie auch Con 
mandant der gefammten Gavallerie, 
und Anno 1731 General : Feld-Mar- 
fchall, er ſtarb Anno 1735 ale zugleich 
Ehur-Pfälsifcher geheimder Rath, O⸗ 
brifter der Garde und Gouverneur 
u Juͤlich, alt 66 Jahr, er hieß Fran 
nton. A. 1715 war Maria Sophia, 
yin von Sranckenberg, Aebtißin zu 
lin worden; es gehören aber diefe 


nicht zu vorbefagter Schlefifchen, ſon⸗ 


dern zu einer befondern Samilie diefeg 
Nahmens im Rheinlande welche fich,fo 
viel man in Erfahrung bringen koͤnnen, 
eigentlich Beyer von Franckenberg 
nennen ſoll. Es mag auch vielleicht 
dazu gehoͤren, der Hertzogl. Wuͤrtem⸗ 


bergifche Obriſt⸗ Hofmeiſter, Freyherr 


von Franckenberg Anno 1734. 
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Franckenſtein, 


Eine der aͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familien im 
Rheinlande, deren Stamm⸗Schloß 
gleiches Nahmens, in der Grafſchafft 
Catzenelnbogen gelegen, heut zu Tage 
dem Landagrafen zu Darmſtadt zufiäns 
dig iſt. Die ordentliche Stamm Rei⸗ 
he derfelben faͤnget Sumbrache mit 
Arbogafto an, der Anno 948 gelebet, 
von deffen Nachkommen ift unter an—⸗ 
bern zu mercfen, Johannes Euftachius, 
Ammann zu Ulm und Algesheim, wel⸗ 
cher Anno 1632 verftorben,, und 7 
Söhne nachgelaffen, davon drey Dom- 
Herren zu Mayng , Wurkburg und 
Bamberg, Johann Carl aber Bifhoff 
zu Worme geweſen; die übrigen drey 
haben ihr Gefchlecht fortgepflanger, 
nemlich: (1) Johann Daniel, Chur⸗ 
Mapnsifcher Caͤmmerer undYof-Rath, 
wie auch Chur-Pfälsifcher Ober: Amts 
mann zu Otzberg, der zuerfiden > 
herrlichen Titel geführet. (2) Johann 
Friedrich, Würsburgifcher Hof ⸗Mar⸗ 
fall. (3) Johann Peter, Chur⸗ 
Mapnsifcher Hof Math und Würgs 
burgifcher Ober - Ansmann zu Kitzin⸗ 
gen, deffen älterer Sohn, Johann 
Frans Otto, Chur -Mapynsifcher ges 
beimder Kath worden. Es hat fi 
auch Anno 1567 eine Linie mit Bars 
theln von diefem Gefchlecht abgetheis 
let, und fich die zu Ockſtaͤdt und Ul⸗ 
ftäde genennet, welche gleichfalls die 
Bu Würde führe. Philipp 

ewig, ein Enckel ded gedachten Bars 
thels, der mittelen Rheinifchen Reichs⸗ 
freyen Ritterſchafft Nitter-Nath, ftarb 
Auno 1689, Philipp Friedrich, deffen 
jungiter Sohn iſt des Johanniter Or⸗ 
dens Ritter und Comtur zu Mayntz 
worden. Anno 1731 ward ein Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher General⸗Lieutenant Graf 
von Frauckenſtein, Kayſerl. General⸗ 
eld⸗Marſchall. Winckelmanns Be⸗ 
chreib. Heſſen. HZumbracht v. Khein 
Adel Tab. 107, 108. 


Frau⸗ 
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Frauenberg, ſ. Fraunberg. 
Frauenhofen, ſ. Fraunhofen. 
Fraunberg, Frauenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
Freyherrlichen Haͤuſer in Bayern, ſo 
unter die 4 ſogenannte Reichſs-Erb⸗ 
Ritter gezehlet und von welchem von 
Bucelino zuerſt Heinrich angefuͤhret 
wird, der Anno 948 zu Coſtnitz Thur⸗ 
nierVogt geweſen. Nachgehends wer- 
den Johannes Anno 1284 zu Regen⸗ 
ſpurg, Wolff Anno 1296 zu Schwein⸗ 
furt, Ludewig Anno 1392 zu Schaffs 
haufen unter die Thurniers-Genoſſen 
gezehlet. Die ordentliche Stamm 
Reihe aber diefes Gefchlechts wird mit 
Seyfrieden angefangen, berfelbe befam 
mit feiner Gemahlin die Graffchafft 
Haag oder Hagen. Sein Sohn Ber 
thold, Herr der Sraffchafft Haag und 
des H.R- Reichs Erb» Mitter, wurde 
ein Vater Seyfriedi und Wittilonis, 
welche fich in 2 Linien vertheilet. 

(1)Seyfried I legte die Saagiſche Linie 
an, und hatte 2 Schne, Conradum und 
Johannem, davon der ältere Ludovici 
in Bayern, Marckgrafens zu Branden⸗ 
burg, Hofmeifter gervefen, und gleich. 
falld 2 Söhne hinterlaffen , nemlich 
Wilhelmum , Ober» Prefidenten. in 
Bayern, und Chriftianum der Anno 
1392 zuerft den Bayriſchen Bund er⸗ 
richtet. Des letztern Sohn, Georgius, 

b unvererbt, da denn die Giraffehafft 

Hagen feinem Vetter, des obgedach⸗ 
ten Johannis Encfel, Stephano an 
heim fiel. Diefer zeugte mit Lunetta 
von ſichdorff, oder vielmehr Maſſen⸗ 

en Georgium, Herrn im Haag, 
und Johannem, Herrn in Maffen- 

* der Letztere hatte einen Sohn 

es Nahmens, weil er aber ohne 
verſtorben, ſo ward die Herr⸗ 
ſchafft Maſſenhauſen Anno 1474 an 
die Hertzoge in Bayern verkaufft. Des 
ältern, nemlic) Georgii Endel, Wolff 
gang, büffefe Anno 1474 auf bem 
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Beylager Churfuͤrſt Philippi zu Pfaltz 
ſein Leben in dem Thurnier ein, und 
weil er keinen maͤnnlichen Erben hatte, 
fo kam die Grafſchafft Hagen an ſei⸗ 
nen nahen Anverwandten Sigismun- 
dum von Fraueriberg, welcher den Ti⸗ 
tel eine3 Grafen zu Haag zuerft gefüh- 
ret , und Kayſers Maximiliani | ges 
heimder Neth, wie auch Abgefandter 
in Engelland , zulegt aber Gammers 
Richter zu Speyer gewefen. Gein 
Enckel Ladislaus hat Anno 1567 dieſe 
Linie geendiget, worauf die Grafſchafft 
Haag an die Hertzoge von Bayern ge⸗ 
kommen. | 

(2) Wittilo pflankte die Frauen 
bergiſche Linie fort, deſſen Nachkom⸗ 
men haben ſich in unterſchiedene Ne⸗ 
ben⸗ Zweigo abgerheilet, fo aber mei⸗ 
ſtens wieder ausgegangen. Vitus war 
Biſchoff zu Augſpurg, und ſtarb An. 
1567; deſſen Bruders, Johannis Pe- 
tri, Enckel Carolus, war Chur⸗Bayri⸗ 
ſcher geheimder Rath und Cammerherr, 
welche Wuͤrde ſein Sohn, Johannes 
Victor, gleichfalls bekleidet, und Fer- 
dinandum Amadeum Jofephum, wie 
auch Carolum Antonium hinterlaſ⸗ 
ſen hat, welche beyde das Geſchlecht 
unterhalten. Bucelini Stemmat.P. III, 
IV. Spen. Hifl. infign. c. 26. / 


Staunhofen, Srauenhofen, 
Fronhofen, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Familie in Bayern, hat 
ihr Stamm⸗ Schloß Fraunbofen an 
der Fleinen Vils in Unter- Bayern in 
dent Kent-Amte Landshut gelegen. La- 
zius fuͤhret fie von Caſpar Frauenhofen 
ber, der ſich ums Jahr 13 10 mit einer 
Graͤfin von Hohenzollern vermaͤhlet. 
Bon deſſen Nachlommen florirte einer 
Anno 1700 als Chur⸗Collniſcher Ds 
brift-Hofmeifter, und Maximilianus 
Ludovicus A. ı739 als Comtur des S. 
Georgi Ordens Chur⸗Bayriſcher Cam⸗ 
mer-Here und Hof⸗Rath. de migr. 
Gentium p. 337. 

63 Frei⸗ 


— 
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rei Fre tenant, (3) Ehriftian Craft, Ka ſetl. 
öreitag, 1. Srepfag Hbrift-Pcutenant, (4) Anton Caſimir, 
Frens, Ferens, Gottorpiſcher Major | 
Eine alte adeliche und nunmehro 
repherrliche Kamilie ing Herogthum Freyberg, 


uͤlich, allwo deren Stamm⸗Schloß — fie in 
und freye Herrſchafft Frem gelegen Eu rere Kam Aa 
ift, Dan weiß aus ben alten Zeiten One im Stiffte Ana pur, tie auch 
—F Nabolt grens — — in der Probſteh Ellwangen. Gie foll 
als Chur-Zrierifcher Math Anno 1530 aus der edfen Köntifchen Familie der 
BR Dam ‚teichetage st Nugfpurg Coriatiorum entfproffen feyn, Wie Bu- 
geweſen. Frantz, Freyherr von und — det nd Homagiufn Curia. 
zu Serenz Kedenich war Anno 1674 tiümn ztrie Stohtum Mater feet, der ich 
Chur⸗Coliniſcher geheimder Rath und um das Jahr 800 in Ichrierninieber, 
Plenipotentiarius zu ben Sriedeng, — — FA einen Heren de li. 
Zructäten mit den General -Etaaten, Ben. ——— — —* 
Frantz Garl,Srepherr von und su Sren;, * rer — das Schlof dieſes 
Herr auf Alten⸗Lauenburg, Chur Coli⸗ Nahen 8-4iven Meilen’bon Chur auf, 
nifcher geheimder Nath und Camme- * 5 feiner Gentahlin aug 
rer, florirte nach Anfang dieſes Seculi, —* Haufe Coloann jeugte er Damia, 
gleichwie mit Ausgange deg Horigen *5 4 igen T’häinasios 
Seculi Francifeus, ingleichen Heinrich ber Thon cheiffen, und vor den Er, 
Adolph und Johann Sigmund, Frey Pr Focha ht © los angege, 
berten som und zu Sren; und Rebe ben wird. Diefer verfiel mit einem 
Nich, unter die Dom-Herren zu Hilde; Srephenm bon So in groffe Streitia 
heim gejehletmerden, MS:. kten, dahero nachachende fene Bi 
| Freſe, Vreſe, weeine Baronefle von Brandig, fich 
Eine der älteften und anfehnlichften gendthiget befand, ihre j 
adelichen Familien im Hertzogthum alieniren, tindfich in 
Bremen, von weldyer in Mushard; 
Theatr. Nobil, Bremenf. gemeldet wi 
daß fie aus Frießland, woſelbſt ſte noch 
floriret, bergeftanmer, und anfangs 
MEgemein die Freſen ober die Sriefen berg 
—— worden. Zuerſt werden 2 ben 
rüber, —* und Diethard Anno 
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mehro erloſchen; der aͤltere hingegen, p 
en der Herrſchafft Juſtingen auf den 


Eberhardus genannt, hat eine Nach⸗ 
fommenfchafft hinterlaſſen, die im aten 
Theil der Huͤbneriſchen gencalog. Tab, 
n. 533 bis zu Ausgang des XVISeculi 
zufehen. 


Die Afchauifcbe Finie in Bayern 
hat Bertholdus, der um das Jahr 1198 
gelebet, geſtifftet. Er hatte s Sehne, 
davon einergleiches Nahmens mit ihm, 
den Afchauifchen Aft erhalten; f./. ce. 
n. 534; der andere aber Conradus, bie 
Loͤwenfelſiſche Neben »Einie angeleget, 
nachdem er mit feiner Gemahlin dag 
Schoß Aöwenfels bekommen ; ob aber: 
beyder Nachkommen noch heut zu Tage 
floriren, fan mannicht fagen. ſ. 2. c. 
0.535. 


Die Freyberg « Eifenbergifche Pinie 
fegte Henricus, ein Sohn Burcardi 
und Cordula Schenefin von Winter 
fettin an. Erbatte fünff Schne, von 
denen der juͤngſte Fridericus um dag 
* 1400 gelebet, und ſein Geſchlecht 
— Von ſeinen Nachko 
men h ſich vor andern hervor ge⸗ 
than, 1) Philippus, der Anno 15 12 
in der Schlacht bey Ravenna als Obri⸗ 
ſter gedienet, 2) Hans Dietrich, Herr 
auf Ronau, Affingen, Kayſerlicher 
Rath und der Reichs⸗Ritterſchafft in 
Schwaben Direktor, deſſen Nachkom⸗ 
men noch heut zu Tage floriren, und. 
auf Seiferes Ahnen⸗Tafel der-Tangel 
von Tragberg zu fehen find. 3). Ge- 
orgius, Dbrifter Hauptmann dee 
Schwaͤbiſchen Bundes. 4) Johannes: 
—— 

far anfangs zu en 

brachte die Herrſchafft Fuflingen auf 

feine Linie, und gieng Anno — 

Tode ab, 5) Johann Albert, Kayſer⸗ 

——— 
‚sJert, einer 

lin, einer Gräfin von Kriechingen, fo 


Anno 1691 geftorben, 3 Toͤchter und beygen 


fo viel Söhne gezeuget, welche find: 
(1) Ferdinandus Chriftophorus Jofe- 
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phus Francifcusde Paula, welcher we⸗ 


eichstaͤgen gleich denen Reichs⸗Gra⸗ 
fen Sitz und Stimme hat. (2) Maxi- 
milianus Felix. (3) Joh, Chriſtopho- 
rus Xaverius. 


Die Angelbergifcbe Linie hat ihren 
Anfang von Hentico, der un dag Jahr 
1258 geleber, und mit feiner Gemah⸗ 
lin, einer von Schoͤnſtein, die im Bur⸗ 
gau gelegene Herrſchafft Angelberg 
erhalten. Sein Sohn Henricus fuͤhr⸗ 
te den Beynahmen Stubenrauch, wel⸗ 
chen er bey folgender Gelegenheit ſoll 
bekommen haben. Ne er einſten, nebſt 
feinem Laudes⸗Herrn, flüchtig werden 
muſte, verficherte er dieſen, daß feine 
Feinde bald wieder in ſich gehen, und 
an feiner Tafel fpeifen wurden; bath 
fich zugleich aus, daß wenn er ſolches 
erlebte, ihm vergoönnet fenn moͤchte, den 
im Zimmer befindlichen Dfen. in Stuͤ⸗ 
cken zu ſchlagen, welches beybes auch 
erfolget, und dadurch ein ziemlicher. 
Rauch im Zimmer verurfachet worden 


me ſeyn ſoll. Ob aber diefe Erzehlung 


Grund habe, laͤſſet man an feinen Ort 
geftellet feyn. Henricus, ein Enckel 
dieſes Letstern , lebte noch Anno: 1371 
und hatte4 Söhne, fo die beyden Rah⸗ 
men, Hemrich und Friedrich, gefühs 
vet, welche fich. wieder in die Angels 
bergifcbe,, Kirchbeimiſche, Wolffs⸗ 
pergifche und Juſtingiſche Linien vers 
— Die 3 — ſind en vor 

en Zeiten abgegangen, die kegtere 
aber;; — die Herrſchafft Juſtin⸗ 
gen: an die Freyberg Eiſenbergiſche Li⸗ 
nie gelanget, hat noch zu Anfange des 
18 Seculi floriret. Es find unter an⸗ 
Bern von felbiger gu mercken? (1) Lu- 
dovicus, ſo Anno 1475 zum Coadju- 
tor zu Coftnig erwehlet, nachgehends 
aber. in der Succeflion uͤbergangen wor⸗ 


den ob ihn gleich der Pab iſchoe 
o ung ich ber Pabft zum Biſchoff 


hatte. (2) Ludovicus, 

amt Lux, desießtgedachten Bru⸗ 
ders Sohn, war der erite Herr in Ju⸗ 
fingen, und flarb Anno: 1523., (3) 
S4 Ceot · 


2 
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Georgius Ludovicus und Hieronymus 
Feidericus lebten noch Anno 1701, 


| Freytag 360 
derico Wilhelmo und Vihelmo Aus 


2 ——— Anbaͤlt. Hiſtorie 


Chriſtoph Anton Thaddaͤus, Baron P 


von Freyberg, Chur⸗Bayeriſcher Caͤm⸗ 
merer, geheimder Rath und Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall, Schatzmeiſter de8S. Geor, 
gii· Ritter⸗Ordens, ward 1735 Groß⸗ 
Treutz. Romanus, Freyherr von Frey⸗ 
berg, Dom-Capitularis und Officialis 
des Stiffts Augfpurg, ward An. 1733 
Decanus bafelbft. Johann Anton 
Joſeph, Baron von Freyberg und Eis 
enberg, erhielt Anno 1736 die Bis 
fhöffliche Würde zu Aichſtaͤdt. Zu 
welcher Linie aber diefe 3 gehören, 
fan man nicht fagen.. Spangenb. Ar 
Belfp. P. II. Wigulei Hundii Baye. 
Stammb. P. Il. Bueelivi Stemmat. P. 
II. Spen. Hifl.infign. Lac. 4. 


Freyberg, 


Dieſe adeliche Familie iſt uͤber die 
100 Jahr im Fuͤrſtenthum Anhalt be⸗ 
Fannt, und beſitzet auch im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreiſe das Guth Groß⸗Melow. 
D. Becmann will fie aus Francken 
Anno 1504 herführen ; man läffet aber 
folches dahin geftelletfeyn. Uns ift am 
erften befannt worden Ernft auf Els⸗ 
dorff, Anhältifcher geheimder Kath; 
welcher Anno 1626 mit Tode Ser 

en. Bon deffen Schnen ift der Alte 
e, Hans Ernft, Fürftlicher Hofmeis 
fier und Witthums⸗Rath zu effau, 
Anno 1669 ohne Erben verſtorben; 
ber jüngfte aber Willhelm Heinrich, ges 
ſegnete Anno 1696 dag Zeitliche, nach⸗ 
Dem erdem Haufe Anhalt 50 Jahr ger 
Dienet, binnen welcher Zeit er erftlich 
ofmeifter bey dem Erb-Pringen zu 
effau, hernach geheimder Rath und 
An. 1663 Abgefandter auf dem Reichs⸗ 
Tage I Negenfpurg, ferner Land⸗Rath 
und Lands⸗ Hauptitiann, und endlich 
gefamter Rath geweſen. Sein jünge 
rer Sohn, Æmilius Murius Albertus, 
war Anno 1708 Koͤniglicher Preußi⸗ 
ſcher geheimder Juſtitien⸗Rath, und 
hat fein Geſchlecht mit 2 Sohnen Fri- 


In Mecklenburg haben von alten 
Zeiten an die von Freyberg als ein ade⸗ 
liches Gefchlecht auf den Gütern Dan» 
bed? und Karchau im Amte Wredens 
hagen florirt, und fich auch in Poms 
mern niedergelaffen gehabt; wie denn 
Albrecht Andreas von Freyberg An, 
1680 als Ponmerifcher Regierungs⸗ 
Kath verftorben. In erſtgedachter 
Provintz beſtund dieſes Gefchlecht nach 
Anfange des itzigen Seculi auf einer 
Perſon, und kan man nicht ſagen, ob 
ſie maͤnnliche Poſteritaͤt hinterlaſſen. 
Uibrigens aber ſind dieſe von Freyberg 
von ſenen in Anhalt unterſchieden. 


Freyburg, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Schwaben Stamm⸗Reihe faͤnget Buce. 
linus mit Eberhardo Anno 1290 an; 
deſſen Sohn Johannes foll ſich wegen 
der zu Frenburg entfiandenen innerli⸗ 
chen Unruhen nach Coſinitz gemendet 
haben, von deffen Nachkommen wird 
Bernhard, fonft Gerold genannt, Anno 
1670 unter die, Aebte zu Rheinau ger 
sehlet, um welche Zeit auch Lutzhanusz 
von Freyburg in Erckheim gelebet und 
fein Gefchlecht fortgepflanget. Ftem. 
mas. P.IV p.8r.  .  -. | 


Freytag, Fridag/ 


Dieſe alte adeliche, auch nunmehrige 
freyherrliche und gräfliche Familie ges 
hoͤret eigentlich in Weftphalen zu Hauſe, 
hat fich aber auch in Nieder-Sachfen 
ausgebreitet, und fleriret annoch im Luͤ⸗ 
neburgifchen, allwo fie fich Freytag von 
Seonleuten, wie im Wappen-Buche P. 7 
9.283 zu fehen, nennen fol. Deren 
Unfehen erhellet. fchon daraus, daß 
Heintich Anno 1402 unterdie Aebte zu 
Brauweiler, und Jans, der ſich von dem 
Schloffe Loringhefen bepgenannt, An. 

1491 
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1491 unter die Ordensmeiſter in Lief⸗ 
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worinne auch nach deffen fruͤhzeitigem 


fand gesehlet wird. Anno 1529 be: 


fanden-fich Joachim und Wilyeln in ben 


der von den Tuͤrcken belagerten Stadt 
Win, wie Spangenberg nieldet. Leo 
Feytag, Herr von Godens, ward An. 
1624 im Nahmen der Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
Kreis⸗Staͤnde an den Kayſer ge⸗ 

ft, um wegen des Generals Tilly 
in — * "2 m bes 
ſchweren. Anno 1635 war Johann, 
Schwediſcher Obrifter und Commanz 
dant in Wuͤrtzburg, als ſich die Kayſerl. 
davon Meifter machten, Insbeſon⸗ 
dere hat eine Branche diefer Familie 
ſich in Oſt⸗Frießland ausgebreitet, und 
bie Herrſchafft Godens an fich gebracht. 
Der erſte Urheber diefer Linie war Frang 
ag von Lorinkhoven unter der Ve— 
Recklingshuſen im Collniſchen, wel⸗ 
cher im ıöten Seculo mit ſeiner Frauen 
Almet von Oldenboccum Erb⸗ Tochter zu 
dens dieſe Herrſchafft erheyrathet, 

ſche ihr Vater Johann von Olden⸗ 
ein. Edelmann aus der Graf- 
arck, mit ſeiner Frauen Almet 
c ſum Erb-Tochterzu Goͤdens, 
—* gleiche Weiſe bekonnuen hatte, 


Don des gedachten Frantz Fidags 






mercken a) Haro zu 
Melchior Ernſt, Haupt 






22 “ 46 * 

* 

Hodeng und b 
r>: 4 

R 


rehlie rben; don deſſen Brü- 
Jo, Hei zu Godens 





erholt des 


Abſterben, fie fännmeliche Kinder erzie⸗ 
ließ, ob er, der Water, gleich der 
Neformirtert Kirche zugethan gemefen; 
von ben Söhnen ward Carl; Philipp, 
Malthefer Ritter und Groß» Prior in 
Ungarn, Comtur zu Zobel, Rothweil ꝛtc. 
und ſtarb Anno 1698. in Maltha; 
Johann Eraft, Jeo Wilhelm und Mas 
yimilian traten in den Sjefuiter-Drven, 
Haro Burkhard von Fridag, Freyherr 
zu Gödeng, war der ältefte Sohn, Kay⸗ 
ferl. Cammerherr, und Abgefandter in 
den Nieder-Sächfifchen und Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Kreifen. Er wurde nebft allen 
feinen Brüdern in den Grafen-Stand 
erhoben, ftarb aber Anno 1692 unvers 
chligt, und verfällete die Herrfchaft Gb, 
dens auf Frantz Heinrichen, Grafen 
von Freytag, ſeinen noch uͤbrigen Bru⸗ 
der, der Kayſerl. Gammerherr, wirckli⸗ 
cher Reichs⸗Hof⸗Rath und Abgefandter 
am Chur⸗Brandenburgiſchen Hofe und 
ac) feines vorgedachten Bruders Ab- 
fierben, auch in den Rieder-Sächfifchen 
und WeftphälifchenKreifen; er iſt aber 
bald darauf Anno 1694 verftorber 
von feiner Gemahlin Sophien Elifi 
unterſchi 


Wilh 
nant, und herna 


n Brigadiers 

ielckens Tochter, mie welcher er aber 

bis Anno 1723 feine Branche noch nicht 
fortgepflanget gehabt, 

Vorgedachter ¶ Johann Wilbelm 

Fridag zu Eoıpen Droft dafelbft, und 

gerichts Afleflor, hatte zwar vie: 

le Söhne, die aber meiſtens in Kriegs⸗ 

ia I Mhargen 
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Ehargen verfiorben,und davon nur Haro 
Heinrich, Droft u Aurich und An. 1700 
Dfi-Friefifcher Hoftichter, feinen Start 
fortgefeßet ; e8 waren von feinen Soh⸗ 
nen Eberhard Hermann, Koöniglicher 
Preußiſcher Cammer⸗Juncker, Karl 
Wilhelm, Major und Capitain einer 
Brandenburgiſchen Compagnie de Ma- 
rine in Embden, Haro Burckard, Capi- 


zain Aide de Camp zu Weiflenfelg, 

Sen Heinrich Fuͤrſtl. i 
aͤgermeiſter, die theils ihren Aſt fort⸗ 

geſetzet haben. | 


Nachdem ums Yahr 1718 die Linie 
ber Weſtphaͤliſchen Fridage erlofchen;, 
gab fich zwar Graf Burckhard Philipp 
ãls Schild · und Stam-Vetter und nech⸗ 
ſter Lehnfolger an; er hatte aber ſo 
wohl in Anſehung der Lehns⸗Herren, 
als auch der Allodial-Erben An. 1723 
in feinem Suchen noch. nicht reußiret. 


Freytag, Freitag; 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien 
t’von der vorhergehenden wohl zu un⸗ 
#erfcheiden, ob ſie wohl Simapius mit 
einander confundiret. Derfelben An: 
reift Laurentius Freytag von Kupffer- 
erg, von feinem Vaterlande dieſes 
Nahmens, einem Städtlein, alfo bey: 
genahmet, melcher bie Güter Michel 
witz, Supprafchin, Stufe ec. befeffen, 
uerſt den Adelftand erhalten, J. V.D. 
uͤrſtl. Muͤnſterb. Rath und — 
der Herrſchafft Trachenberg geweſen, 
und Anno 1622 verſtorben. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen war Friedrich von 
tag und Supprafchin,auf Pirfchen, 
fe x. ums Jahr 1682 Königlicher 
Mannrechts Benfiger und Landes⸗ Ael⸗ 
tefter des Fuͤrſtenthums, Breßlau. 
Schlef. Curiof. P. U E 


- Seidenpaufen, ſ Vohlin. 


Fridag, ſ. Freytag. 
Friedberg, ſ. Füger. 


Frieſe 
ee Frieſe, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche, theils auch graͤfliche Fa⸗ 
milie iſt eine der vornehmſten in Ober⸗ 
Sachſen, allwo fie die wichtige Güter: 
als Koͤtha, Cotta, Alt⸗Kanftaͤdt xc. 
in der Leipziger Pflege, Schoͤnfeld, 
Punfa u.a; m. unweit Dreßden und 
a befiket. Buddeus im Hiſt. Lex. 
naut in Prodr. M'fn. und der Berfaß 
fer der fo genannten Saͤchſ. Adels⸗Hi⸗ 
ftorie T.I £.395 und viele andere mei⸗ 
nen, daß fie aus der Schweiß herſtam⸗ 
me, ob man wohl bey den Schweitzeri⸗ 
fchen Scribenten nichts davon aufges 
zeichnet gefunben, letztgedachter Auctor 
auch ſelbſt faſt dran zweifeln und ſie lie⸗ 
ber aus Daͤnemarck herleiten will, wenn 
er £.397 1. c. hinzuſetzet: Die Gleich⸗ 
beit des Wappen giebt zu erkennen, 
daß die in Dänemard in Anfehen ges 
ſtandene Sriefen mir denen in Sachen 
wobl eines Geſchlechts feyn mäffen; 
welches Vorgeben aber nicht den ges 
ringften Grund hat, indem dag Däni- 
fche annoch in groffem Anfehen ftehende 
meiſtens 3* Geſchlecht, ſich nicht 
von Frieſe, ſondern blos Friis nennet 
und in den Wappen theils 3 Eichhoͤrner, 
theils aber eine Schacht⸗Cafel führer, 
und fich von einander dadurch unter⸗ 
feheidet, Hingegen unfere von Sriefe 
nach) feinem eigenen Geftändniß Le. £. 
399 einen halben Mond und einen hal» 
ben Stern im Wappen haben. Es 
feitet aber diefes hochanfchnliche Ge⸗ 
ſchlecht feldft feinen Urfprung aus Bay⸗ 
‘een ber, und melden die Urfunden, daß 
es fichnach dem Kriege Kayfers Fride- 
rici mit derit Gegen-Kayfer Ludovico 
aus Bayern, ums fahr 1328 int 
fen gewendet und in den Kriegen 
grafg Friderici Severi in Meiffen, der 
dachten Ludovici Bavari Tochter, 
dechtildam, Ehe hatte, ſich wohl 
verhalten undGuͤter darinne befommen, 


54 


‚auch dag Ritter⸗Gut Sriefen in Bogt-- 


lande moͤge erbauet haben, ſo aber ſchon 


vorlaͤngſt an die von Metzſch zu Reichen⸗ 


bach 
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bach gelanget. Anno 1272 fol Hein» 
sich von Frieſe am Brandenburgifchen 
Hofe gemefen feyn; hernach finder fich 
ein Heinrich von Friefe, auf Lotzendorf, 
welcher mit einer von Wolframsdorf 
permähler gewefen. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber diefes vornehmen 
Gefchlechts, weiß man nur mit Carl 
von Friefen, der Anno 1488 mit Kau⸗ 
ern, in Ronneburgiſcher Pflege beliehen 
worden, davon der Lehn-Brief annoc) 
vorhanden. Er hat mit feiner Ge 
mahlin einer von Gorfchen Bernbard- 
sen (defien Enckel Hang Dietricd) Anno 
1500 Mofen erfaufft, und Waltersdorf 
befefien) und Stephanum gezeuget, der 
ebenfalld Kauern inne gehabt, und un⸗ 
ter andern ein Vater Stephani II auf 
Kauern worden, der Stephanum III 
und Earln hinterlaffen, die beyde hier 
mercden. Sjener ward Amtmann zu 
nneburg und ein Mater Heinrich 
Liebmanns auf Kanern, Hergogl, Alten- 
burg. Raths, Vice-Hofrichters zn Jena 
und Dire&orisderKitterfchafft des gür- 
ſtenthums Altenburg, welcher Anno 
4653 verſtorben, und unter andern 
Söhnen hinterlaffen a) Carln auf Tor 
nau, (nachdem er Kauern verfauffe) 
Stiffts⸗Rath zu Zeis und Domberen 
Naumburg; ob er Nachkommen ge⸗ 
t, hat man nicht. finden koͤnnen, und 
b) Stephanum IV auf Hain, Chur- 
Saͤchſ. Rath, Präfidenten der Stiffts⸗ 
Regierung zu Zeig und Dom⸗P 
Naumburg, deffen 2 Soͤhne 
Stephanus V geheiffen, von derien man 
aber nichts weiter anführen fan, ale, 
daß jener Dom⸗Herr zu Naumburg, dies 
‚Aber Stephanus Stiffts⸗Rath zu 
und Senior des Dom⸗Capitels 
Naumburg gervefen. Des vorgedai 


‚ten Stephani III Bruders ermehhten 
Carls zu gedencken, fo ift derfelbe An- 


herr der heut: zu Tage in Meiſſen in 
groſſem Anfehen florirenden freyherrli⸗ 
chen und gräflichen Branches von Frie⸗ 
fen, und ein Water Heinrichs ; Churs 
Saͤchſ. geheimden Raths, Cantzlerg, 
Appeliations ⸗ Gerichts· Praͤſidentens 


rl und 
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und Dom⸗Probſtens zu Merfeburg 
worden. hatte Anno 1651 dag 
Glück, mit feiner Gemahlin Catharina 
von Einfiedel aus demauſe Schweins⸗ 
burg nad) zojähriger Ehe. feine Jubel⸗ 
Hochzeit zu begehen, und noch) 3 Fahr 
darauf zu leben, folgends diefelbe ale 
Wittwe zu hinterlaffen. - Bon ders 
felben ift er ein Vater worden “eine 
zichs und Carls Il; jener ift der ber 
rühmte Chur⸗; Saͤchſ. geheimde Raths⸗ 
Director, vondem im folgenden Artikel 
ſoll geſaget werden; er ftarb An, 1680, 
nachdem: erden freyherrlichen Character 
auf feine gamilie gebracht, und hinterließ 
7 Töchter und einen Sohn, Julium Hein⸗ 
richen, erften Grafen von riefen, auf 
Schönfeld, Putzka, Kraupazc. anfangs 
Holländifchen Obriften,hernach König, 

ohln. und Chur⸗Saͤchſ. geheimden 
ath, und geheimden Kriegsraths⸗ Praͤ⸗ 
fidenten, und endlich Kayſerl. General 
Feld-Zeugmeifter, Commandant zu ban⸗ 
dau, und letztens General-Feld-Mats 
fchalln 2c. 26. der Anno 1706 verftor 
ben, nachdem er Anno 1703 durch die 
tapffere Vertheidigung der Feftung fans 
dau, (deswegen er vom Kayſer ein fehr 
gnädiges.eigenhändiged Danck⸗Schrei⸗ 
ben, ſo in Luͤnigs Reichs-Canzeley p. 
212 P. VI zu lefen,erhalten) und Anno 
1705. durch. Einnahme 'der Feftung 
Drufenheim von den Frangofen feinen 
Ruhm verewiget. Mit feiner Gemah⸗ 
lin Marquiſin de Montbrun hat er ge⸗ 
get, Heinrich Friedrichen, Grafen von 
Seifen 
geheimden 


igl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. 
Sabinets-Miniftern, Rittern 

des weiſſen Adler⸗Ordens, Generaln, 
Gouverneur zu. Dreßden, Commandeurn 
des Negiments : König. ‚Leib:Garde, 
Ober⸗Commandanten allerChur-Sächf. 
gen ꝛc. der fich Anno 1725’ mit 
Eonftantia, Gräfin von Kofel, 
vermaͤhlet, mit. ihr die Herrſchafft und 
Schloß Koͤnigsbruͤck in der Ober-Laufig 
erhalten, und 2Sohne gegeuget, davon 
aber nur noch’ einer, gebohren Anno 
1726, am Leben gleichwie die Frau Mut · 


ter Anno 1708 verſtorben iſ. 


Vorge⸗ 
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Voͤrgedachter Cart U und Bruder 
Heinrichs, beſaß Roͤtha, Jeßwitz, Cotta 
xc. war anfangs Fürſtl. Sultzbachiſcher 
geheimder Rath und Hofmeiſter / wie auch 
Tantzler und Cannner· Director, nach⸗ 
mahls aber Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗Rath 
und Stathalter der Grafſchafft Henne⸗ 
berg, und Geſandter an unterſchiedener 
Potentaten Höfen. Er ftarb An. 1686 
als wircklicher —5*** Kath, Ober: 
Gonfiftotial-Präfident, und Ober-Hofs 
Richter zu Leipzig, von feiner Gemahlin, 
einer gebohrnen von Raben, nebſt etlis 
chen Töchtern, 3 Soͤhne Hinterlaffend, 
als 1) Cbriftian Auguften, Freyherrn 
von riefen, Konigl. Pohln. und Chur 
Saͤchſ. geheimden Rath, Dombertn zu 
Magdeburg; und Dom⸗Probſt zu Meif 
fen,nachdem er anfangs ben Character 
eines Kayferl. Reichs Hofraths  gefüh- 
vet, deffen Sohn (von feiner Gemahlin 
einer von Dffenberg) gleiches Rahmens 
auf Rotha, Nammelburg ıc. Konigl, 
Pohln. Generakkieutenant Anno 1737, 
63 Jahr, zu Belgrad in Ungarn an ci- 
ner u verfiorbei, den Ruhm 
eines der beiten Königlichen Bohln.und 
Chur⸗ Sächf, Generals hinterlaſſend. 
Er hat in letztern Pohln. Teoublensor 
Danszig, und am Rheme, woſelbſt er das 
Chur Saͤchſiſche Corpo commandirte, 
wie auch an der Moſel beſondere Pro⸗ 


Seine 
ind Otio Heintich Carl — 


Obriſt⸗Lieutenant, der Anno 1698 ver» 
n, und Elaufen, Freyherrn 


Sä unvermaͤhlt mit 
Tode abgegangen, und 3) Ötten Hein⸗ 
—— —— 
Konigl. Pohln. und ge⸗ 
heimden Rath und Cantzlern, der Anno 
1717 ohne Kinder 

1 bau Ehusihaufe Cnchfen 40 Yahr 
gedienet. Uibrigens iſt ein merckwürdiger 


Mathe Director, 
VOR dp La 
“ —— Gemahlin einer von it — 
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| Brief Gatharinä von Briefen einer Klo: 


ſter ⸗ Jungfer zu Cronswyck an den Bru⸗ 
der Wiprechten de Anno 1526, und die 
Antwort darauf des General⸗Provin⸗ 
cials Prediger⸗Ordens D.Hermanni,die 
Reformation Lucheri betreffend, Tom, 
XX der unfcbuldigen Nachrichten 
von Theologiſchen Sachen p. 694 bis 
714 zu lefen, Genealogiſch Handbuch. 


In weftpbalen infonderheit im Fürs 
fterehum Minden follen die von Fries 
fenbaufen floriven, ingleichen ftarb An, 
1733 Johann Thendor, Baron von 
Stießbeim, alt 90 Jahr, als Holländi- 
ſcher General-Lieutenant, und Gouver⸗ 
neur zu Hergogenbufch; man fan aber 
von beyden Familien keine weitere 
Nachricht geben, ohne daß Philipp Sie⸗ 
gismund von Sriefinhaufen gegen 
Ausgang des. vorigen Seculi Chur 

felkifcher — — gewe⸗ 

en, u n Tochter Sophia Eliſa⸗ 
beth Anno 1722 eine Gemahlin des 
ißigen Grafen Friderici Ernefli von 
der Lippe zu Alverdiffen worden, und 
deren von Frießheim oder Sriefenbeim 
iin. den älteften Zeiten megen ihrer 
Vermaͤhlung mit uralten und vorneh⸗ 
men adelichen Familien inRheinlanden, 
auf Aumbrach Tafeln 











SeiefecHeimeichyZeepfe 
—X Chur⸗Saͤchſ. ge 
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zuruͤck zu ſeinen Eltern nach Wittenberg, 
woſelbſt ſie ſich wegen damahliger Krie⸗ 
ges⸗Unruhe aufhielten: Allhier ſchrieb 
er ben. Panegyricum deu Hertzoge 
Vernhardten zu Sachſen zu Ehren. 
Nachgehends begaber fich nach Leipzig, 
und Anno 1634 begleitete erden Saͤch⸗ 
ſiſchen Altenburgifchen Gefandten, den 
von Brandt, aufden Convent zu Stand. 
furt am Mayn. Nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
kunfft gieng er Anno 1638 mit der Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Gefandfihafft nach Prag, 
allwo ſie die Lehn empfangen folie, da 
er dann im Nahmen der Altenburgi⸗ 
ſchen und Weimarifchen Hofe demLehns⸗ 
Atui beygewohnet. In dem folgen. 
den Jahre wurde er zum Chur-Säch- 
ſiſchen Hofrathe ernenuet, gleichwie er 
die ihm aufgetragene Geſandſchafft nebſt 
dem geheinren Rathe, Sriebrichen von 
Metzſch, auf den Churfürftl, Collegial» 
Tag: zu Negenfpurg abgeleget. Anno 
1645 reſignirte er die Churfuͤtſtl. Dien⸗ 
fie, und reifere, nad) gebrauchter Sauer 
Brunnen⸗Cur zu Eger, wiederum nad) 
Franckreich, und blieb zu Paris in die 
ſechs Monate. Hierauf gieng er wie⸗ 
derum nach Teutſchland zuruͤck, mit 
dem Vorſatze, nach Italien zu gehen; 
doch er aͤnderte ſolchen wiederum auf 
Zureden des Chur» Saͤchſ. geheimden 
Raths, Adolphi von Haugwitz, und 
harte nun vor, aufs neue Franckreich 
zu befehen. Doch kamen abermahls 
Hinverniffe darzwiſchen, und gieng er 
Anno 1647 wieder nach Dreßden. 
Drey Jahr darauf wurde er zum gehei⸗ 
men Rath ernennet, und Anno 1651 
wurde er von ſeinem Churfuͤrſten mit 
nach Prage genommen; gleichwie er 
folgends, als deſſen Principal-Geſand⸗ 
fer auf den Reichs-⸗Tag nach Regen⸗ 
fPurgabgefertiget worden. Gr vertrat 
dafelbji die hohe Churfuͤrſtl. Stelle bey 
der damahligen Wahl des Romiſchen 
Koniges, und andern wichtigen Reichs⸗ 
Gefchäfften im Churfurſti. Collegio zu 
fonderbarem Vergnügen feines Princi- 
paien, gleichwie er fich felbft bey dem 
Kayfer ſolches Anfehen zuwege gebracht, 
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daß ihm biefer aus eigener Bewegniß 
ſamt feiner gangen Familie inden Frey⸗ 
herren-Stand erhoben, Anno 1657 
wurde er.in fonderbaren Angelegenheit 
ten an. den-Kapferl, Hofe nach Prage 
efchicht, und Anno 1658 begleitete ex 
ei Herrn auf ben Wahl⸗Tag nach 
xt, allwo er feinen Ruhm ans 

ſehnlich vermehrte. Anne 1664 gien 
er mit ihm auf den Reichs⸗Tag 8; 
Negenfpurg, und in dem folgenden Jah⸗ 
re trug ihm der Churfurſt das Diredto- 
zum des geheinen Nath8>Collegii 
felbft in Hoher Perſon auf. Immit⸗ 

telft continuirte er noch unter den wich⸗ 
tigften Angelegenheiten ſein Stidiren, 
und fammlete eine fchöne Bibliotheck, 
in welches man nach feinem Tode, der 
Anno 1680 den 14 May. erfolgte, fo 
viel Bücher, ſo viel eigenhändige Pros 
ben feines Sleiffes gefunden. Nächft 
dem war er ein ſonderbarer Liebhaber 
von allerhand raren natürlichen Sa⸗ 
chen, deren er eine groſſe Merige zuſam⸗ 
men gebracht. m übrigen hat erfich 
zu zweyen mahlen vermaͤhlet; erſtlich 
nit Urſula von Loß, Joachims ven Loß, 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ. geheimden Raths 
juͤngſten Tochter, die ihm 2 Soͤhne ges 
bohren, fo aber im zartem Alter wieder 
um verfchieden, gleichwie ihnen die Mut⸗ 
ter ſelbſt Anno 1644 in der Sterblich« 
feit gefolget. Drey Jahr darauf legte 
er fich Mariam Margaretha, Weigan⸗ 
di von Lügelburg, Königl. Spanifchen 
gewefenen Obriſtens über ein Regiment 
Eüraßirer, mittlere Tochter bey, und 
zeugete mit ihre verfchiedene Kinder, uns 
ter welchen zu mercken: 1) Heinricug, 
Graf von riefen, von welchen im vor« 
AR rg Artikel gefaget worden. 
3) Marla Sophia, Freyherrus Heinrici 
von Keichenbach Gemahlin. 3) Gas 
tharina Sophia, wurde an Johannem 
Henricum, Freyherrn von Maltzan; 
4) Johanna Margaretha, an Freyherrn 
Marimlianum von Schellendorff; $) 
Urfula Regina, eine in der Lateinifchen 
und Srangöfifchen Sprache, wie auch 
in. den Theologifchen. — 
wohler⸗ 










57Frieſenhauſe 
wohlerfahrne Dame, an Grafen Con 
radum Reineccium von Callenberg; 
6) Chriſtiana Eleonora, an Grafen 
Friedrich Wilhelmen von Stollberg; 
7) Henrietta Amalia, an Grafen Hein- 
Ficum VI der ältern Linie von Reuß in 
Gräß; und I) Johanna Erfinggen 
nt Heime ilhelmen von Smns⸗ 
Sonnenwalde, vermaͤhlet. Carric. Vi- 
da. — 


Frieſenhauſen, ſiehe in Frieſe, 
am Ende 





riegheim ; fiebe im Zeiefe 
s * am Ende, | ** 


Fritag, ſ. Freytag. . 
Frobelwitz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Lucæ 
unter die vornehmſten in Schleſien, all⸗ 
wo deſſen alter Stanım Sitz Grum⸗ 

ch, im Oelsniſchen Fuͤrſtenthum ge⸗ 

egen. Sinapius meldet P. I feiner 
Schleſ. Cariof. daß fie fich Frutzky bey» 
genahmet, und führer zuerft Caſparn 
von Frobelwitz Frutzky genamt, auf 
Schmarcker und Eligut Anno 1468 at; 
hernach fetzet er Yanfen auf Ellgut, der 
Anno 1614 Landes⸗Aelteſter bes Oels⸗ 
nifchen Fürftenthumg geroefen. Mel 
chior auf Grumpach hat um felbige Zeit 
floriret. Sigismund des Delsnifchen 
Fuͤrſtenthums Landes-Aeltefier ift An. 
1636, und Hang, der jüngere, An.1664 
auf Sackerſchaͤwe im Delsnifchen, im 
Flor geweſen. Schlef. Ebron, 


Sroburg, 


Bon diefer gräflichen Familie in Des 
erreich meidet Bucelu.us, daß fie auß 
aliendahin — und —— 
emonte gaudii geheiſſen: Deren or⸗ 
bentliche Sam Reihe fänget er mit 
Ludewig an, der ums Jahr 1370 Paͤbſt⸗ 
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licher Hof⸗Marſchall, Königs Ludovici 
zu Jeruſalem, und in Sicilien Stats 
halter, wie auch Koͤnigl. Srangofifcher 
Kath, ımd ein Vater geweſen Wilbelms, 
Biſchoffens zu Bitello in dem Neapolis 
tanifchen ; und Johannis, defjen Enckel 
Theodoricus hat fich zuerft einen Fr 
herrn von: Sroburg, mit dem 2* 
men Tullierg; gefchrieben, ‚Anno ı 
florirte Johann George von Tullierg, 
Graf von Froburg, und harte unter 
fchiedliche Srüber, Bucelini Stemma- 
togr. P. II. 


Fronhofen, ſ. Fraunhofen. 
Frundsberg, Fronsberg, 
Ein altes beruͤhmtes adeliches Ge⸗ 


ſchlecht in Schwaben, welches ehedeſſen 
das Schloß Freundsberg in Tyrol, ſo 


nachgehends Sigmundsfreud genen⸗ 


net worden, beſeſſen; ſolches aber her⸗ 
nach an das Haus Oeſterreich um die 
Herrſchafft Petersberg und Stertzling 
verwechſelt. Nach dieſer Zeit hat es 
Anno 1487 Muͤndelheim in Schwa⸗ 
ben an ſich gebracht. Es hat ſich auch 
bereits Anno 968 Ulricus von Frunds⸗ 
berg auf dem Turniere zu Merfeburg 
befunden. Ein anderer dieſes Nah⸗ 
mens hat Anno 1267 dag Frauen⸗Klo⸗ 
fer, Prediger Ordens zu Marienthal, 
genannt Voldepp, erbauet. Und end⸗ 
lich hat Ulricng, welcher um das Jahr 
1492 gelebet, und Hauptmann der Ge⸗ 
feifchafft St. Georgen⸗Schilds, des 
Theils an der Donau, gervefen, auch 
vor den Urheber des Schwaͤbiſchen 
Bundes angegeben wird, fein Gefchlecht 
durch Rinen Sohn Georgium, und Ens 
ckel Caſparn, von welchen beyben, als 
berühniten Kriegs⸗Generalen in unferm 
biftorifähen Yelden-Lexico ausführlich 
iu fefen, in hoͤchſtes Anfchen gebracht. 
Balthafar von Frunsberg, war Anno 
1530 Königs Ferdinandi I Munds 
ſchenck auf dem Reichs ⸗ Tage zu Aug. 
fpurg. Anno 1714 ward Johann Bals 

tbafar, 


| 
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thafar edler Herr von und gu Freunds⸗ 
herg unter. die Kayferl: Hof- Kammer: 
Käthe gezehlet, es ſcheinet aber, daß fel- 
biger nicht aus diefer Familie entfprof- 
fen fey, nachdem Seifers in der Ahnen» 
Tofl; der Herren von Wildenftein, mel⸗ 
det, daß Anna, eine Tochter Georgüvon 


Frundsberg auf Mindelheim,der Anno tz 


1580 als Spanifcher Rath und Dbri- 
ſter verſtorben, die letzte ihres Geſchlechts 
geweſen, es waͤre denn, daß ſolches nur 
von det Linie zu Mmdelheim zu verſte⸗ 
ben ey. 


Fuchs, 


* adeliche und nunmehro theils 
gräfliche Familie in Francken wird in 
Paftorii Franconiarediv. unter dieThur⸗ 
niers⸗Genoſſen zu Göttingen An. 1119 
geschlet, Sie hat fich ſchon vor alten 
Zeiten in unterfchiedene Linien verthei⸗ 
[et, die fich von ihren Nitter-Sigen bey» 
zunahmen angefangen: als da find die 
Fuchſe von Windfurtb, von welchen 
in Gotha diplomatica ein Stamm⸗Regi⸗ 
ſter zu finden, und davon Jacob, Doms 
here zu Würgburg, Anno 1558 bon 
den Grumbachiſchen Moͤrdern mit fei- 
nem Bifchoffe Melchior von Zobelmer: 
(hoffen worden ; die Fuchſe vonGleiß⸗ 
mann, bon welchen Aıdersig Neinhold 
Anno 1703 als Fürfli. Würsburgifcher 
Seneral-Major befannt geweſen. Die 
Juchſe von Walpurg und Arnfckwang 
in der Ober-Pfalg, von welchen Jaco- 
bus und Apollinaris zu Anfang des 
XVI Seculi. und Johann Ehriftoph ums 
Jahr 1575 fich durch ihre Gelehrſam⸗ 
feit befannt gemacht: Leßtgedachter 
war Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Kath, 
Pfleger zu Wetterfeld, Ober-Forft- und 
Figermeifter, Hofrichter zu Amberg ıc, 
und ein Vater Johann Friedrichs, 
Fuchs von Walburg, Herrn auf Wind 
ler, Schoͤnſee x. ChurPfälsifchen ges 

heimden a Land: Marfchalls und 

Plegers zu Waldingen, der fich in 30 
jährigen Kriege der Meligion wegen 
nach Nürnberg begeben. : Um welche 
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Zeit auch Johann Fuchs von Walbu 
auf Arnſchwang als ——— 
Rath und Pfleger zu Cham gelebet, und 
ein Bater Johaun Wilhelms, anf Rhein⸗ 
kam worden; die Fuchſe von Aſpach, ſo 
vermuthlich abgeſtorben/ und die Fuchſt 
von Dornbeim, fo von dem Ritter⸗Si⸗ 
e Doenbeimim Fürftenthun Schwart⸗ 
tzenberg unmeit Hohen⸗Landsberg gele 
gen, den Nahmen führen, und zu ums 
fern, Zeiten: den freyhertlichen und her 
nach den gräflichen Character erlanget 
haben. Bon deufelben erhielte Anno 
1622 Johann George das Bißthum 
Bamberg; und Anno 1713 bekleidete 
Ehriftoph Ernſt, Freyherr Fuchs von 
Simbach/ die Stelle eines Kayſerlichen 
Reichs⸗Hofraths und Wuͤrtzburgiſchen 
geheimden Raths, und Ober-Cammer» 
Herrus; Anno 1715 aber erhielt erden 
graflichen Eharacter,und ward Kayſerl. 
gevolmächtigter Geſandter im Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Kreiſe. Er ſtarb An. 1719, 
alt 63 Jahr, der noch Anno 1737 flo⸗ 
rirende F. Frantz Ludewig Einf Gra 
Jude von Bimbach, Dom + Herr zu 
amberg, iſt vielleicht fein Sohn. Jo⸗ 
Era Philipp Fuchs von Dornheim, 
irſtl. Würgburgifcher geheimder Rath, 
Domherr und Jubilæus, ward im ge» 
dachten Sjahre Dom-Probft. Mulleri 
Annal. Sax.Spangenb. Adelfpiegel. 


. Im Mecklenburgifchen und in felbi- 
ger Gegend florirer auch eine alte ades 
liche Samilie Suche, die fich aber nach 
dafiger Mund⸗Art Voß nennet, fonften 
aber ebenfullg einen Fuchs im Way 
pen führer, und aus Francken mag das 
bin gefommen feyn ; fiehe Artifel 00, 
In Dänemark, allwo fie fich auch aus⸗ 
gebreitet, nennet fie fich mit dem rechten 
Nahmen Fuchs, und war einer im vo⸗ 
rigen Seculo als Dänifcher Geueral⸗ 
Lieutenant befannt, er commandirte 
Anno 1660 auf der Inſel Bornholm, 
auf welcher dazumahl der vormahlige 
Reichs⸗ Hofemeifter Cornificius von 
Ublefeld gefangen faß, und als felbi» 
ger fich aus dem Gefängniß — 

en 
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chen hatte, und echappiren wolte, ho⸗ 
lete ihn der General: Fuchs wieder zur 
ruͤck, und bewahrete ihn aufs fchärffite, 
daher war Uhlefeld nachgehendg, da er 
dennoch aus dem Reiche heimlich ent 
flohe, und fich zu Brügge in Flandern 
aufbielt, auf Nache bedacht, und da es 
fich fügte, daß gemeldter General Fuchs 
einftmahls nach Brügge fam, hieß ihn 
Uhlefeld durch einen feiner Schneau 
der Straffe in der Kutſche erſchieſſen. 


Fuchs, J 
Dieſe adeliche Familie im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, hat mit der vothergehen⸗ 
den einerley Wappen; doch führet fie 
D. Becmann aus dem Elfaß her, und 
etzet Nicolaum Fuchs zum Anderen, 
der 1579 al8 Stadtmeifter zu Straß. 
burg, allwo diefe Stelle eine der vor⸗ 
nehmften adelichen Bedienungen ift, 
mit Tode abgegangen. Gein,mit einer 
von Wildern, erzeugter Sohn, Hans 
Nicol, ſtarb Anno 1644 als Etathal: 
‚ter und Graf deg Landes Hadeln in 
jeder-Sachſen, und hinterließ von 
feiner Gemahlin, einer Frehin vom Put⸗ 
ütz, vier Söhne. Der ältefte gieng ald 
olffenbuͤtteliſcher Stallmeiſter auf der 
Meife in Franckreich mit Tode ab, Der 
andere ward Cammer⸗ Juncker art dem 
Oſt⸗Frieſiſchen Hofe, und hatte einen 
Sohn, welcher Anno 1709 unter der 
Dänifchen Grenadier⸗Garde als Capi⸗ 
tain ſtund. Der dritte war Schwedi⸗ 
ſcher Lieutenant und ſtarb ohne Erben, 
Der vierte, Ricolaus Chriſtoph, war 
Stall⸗ und Jaͤgermeiſter bey dem Fürs 
ſten zu Zerbſt und geſegnete Anno 1683 
bad Zeitliche. Ihm fuccedirte in den 
gedachten Chargen ſein eintziger Sohn, 
Hans Chriſtoph auf Lidingerwort, wel⸗ 
cher feinen Stamm mit 2 Soͤhmen, Ca- 
rolo Wilhelmo und Friderieo Ludo- 
vico fortgepflanges hat, Besmanni 
Anbäle, aiftorie P. 1 


Fuchs bon Fuchsberg, 
Bon dieſer nunmehro gräfichen Ga, 
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milie Kr meldet Graf Brandis, 
daß fie ſchon pr 400 Jahren ritter- 
mäßig in Tyrol gelebet, und den Bey⸗ 
Nahmen von dem Schloffe rd. 
unter St. Pauls, welches fchon Anno 
3267 Ulrich Fuchs befeffen, erhalten 
habe. Anno 1383 haben fie den Tie 
tul von Fauffenburg und Paſſeyer an« 
genommen;mweil Chriſtoph Fuchs Bars 


f baram die legte von Paflıyer zur Ehe 


gehabt; Anno 2421 heyrathete Wolff⸗ 
gang Fuchs von Fuchsberg zu Jauffen⸗ 
burg, Dorotheen von Lebenberg, die 
letzte dieſes Geſchlechts, und Erbin des 
Schloſſes George florirte 
Anno 1464 als Kayſerl. Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall; Anno 1433, war, Diego 
Lands⸗ Hauptmann an der Etſch. Chri⸗ 
ſtoph vertrat anfangs die Stelle eines 
Commandantens zu Kuffſtein, ward 
aber nach fan —— — 
nonicus und Anno 1539 Biſcho 

Brixen, woſelbſt er An. 1542 fein — 
ben geendiget. Johann Philipp lebte 
An. 1630 als Kahſerl. Kriegs⸗Rath 
und Obriſter Felb⸗ugmeiſter. Leo» 
nard bob per Leopolde Cam⸗ 
mer⸗Herr g Brandis Tyrol, 
Ebrentkrantʒ. Wurmpxands Collectan. 
— —— 


Fuchsberg, f Fuchs, 
Fuchsſtadt, ſ. Mager. 


Fuͤeger, Fuͤger, Fieger, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro graͤflichen Fa⸗ 
milien in Tyrol, welchenach Graf von 
Brandis Bericht, ſchon Anno 1200 
daſelbſt in Anſehen geweſeti. Im XxV 
Seculo beſaß fie annoch dag Ritter⸗ 
Gut Deyß. Im XVSeculo hat ſie ſich 
in die Linien von Hirſchberg und von 
Friedberg vertheilet; von der erſteren 

arb Benedict Anno 1489 als Dom⸗ 
Dechant zu Brixen und Ertz-⸗Hertzogs 
Siegmunds Cantzler zu Wien. Anno 


1635 


| 





| 


| 
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3635 hatfich die erftere Linie mit Carln 
Suüeger von und zu. Hirſchberg in Oe⸗ 
fterreich ob. der Enns niedergelaffen, 


woiein Baron von Hohenegg Hiſtor. 


Der Aandfiände daſelbſt P.I f. 10: fq. 
zu fehen. Gie hatdie Schleffer Perck⸗ 


baim,Öneiflinan zc.2c.an fid) gebracht. 


Don feinen Nachkom̃en waren a) Hang 
Carl, Kayſerl. Rath und kand⸗Rath des 


Ertz⸗ Hertzogthums Oeſterreich An. 1693 


b) Hang George,Kanf-Forftmeifter, c) 
ob. Siegm. Freyherr Sieger zugiefch» 
berg, Chur-Mapngifcher&ammer- Herr, 
Hof⸗und ältefter Hegimente- Kath, mie 
auch Commandant zu Erfurt,der Anno 
1718 auf feinem Schloffe Dofchüs 
verftorben, und d) Martin, welcher fich 
Anno 1704 als Defterreichifcher Grentz⸗ 


auptmann, im vorgemefenen Bayeri⸗ 


chen Kriege gebrauchen laffen; alg er 
fich. aber mit ſeinem Land⸗Volcke allzus 
weit unter die Feinde gewaget, ift er, 
bleßiret, gefangen, hernach bey Abbren⸗ 
nung des OrtsSchilddorff lebendig ins 
Feuer geworffen und verbrañt worden. 
Die andere Branche hat Johann Fie- 
ger, Kayſerl. und Lalde-Furftl. Rath 
angefangen.  Derfelbe fauffte Anno 
1459 Sriebberg, Steinady und Eron- 
burg, und flarb. Anno-1503 im 78ten 
ahre feines Alterd. Sein Sohn, 
hriſtoph, Herr der Vogtey Triedberg,. 
ward Anno 1536 vom Kayfer zu eis 
nem Ritter des H. Roͤm. Reichs geſchla⸗ 
gen; er zeugte Caſparn, der An. 1567 
als Kayſerl. wircklicher Defterreichifcher 
Regiments⸗Rath verſtorben, und hin⸗ 
terließ Andream Fuͤeger von Friedberg 


und Cronburg, Hoc-Natturms und 


Corb, der Anno 1646 als Oeſterreichi⸗ 
ſcher Regiments Rath mit Tode abge⸗ 

angen, und ein Vater geweſen, Johann 

kaymunde erften Reichs» Grafen 

uͤeger, Freyherrns bon Friedberg, der 
die Erb: tand-Obrift- Jaͤgermeiſter⸗Char⸗ 
ge in Tyrol erhalten, und auffein Ge 
chlecht gebracht.  Bonfeinen Soͤhnen 
ward der jüngfle Gabriel Naymund, 
Matthaͤus Anno 1705 Kanferlicher 
Sauptmdnn, und er Atefke, Demi 


Adels · Leaic. 


% 
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cus Urban, Erb⸗Land⸗Obriſt⸗Jaͤgermeĩ⸗ 
ſter hat ſeinen Stamm fortgepflantzet. 
Seifferts Ahnen⸗Tafel dieſes Ges 
ſchlechts. Brandis Tyrol, Ehren- 
kraͤntʒl. Part. M. | 


Fuͤnffkirchen, 


Dieſer alten adelichen und nunmehro 

aͤflichen Familie in Oeſterreich, Urs 

rung führen die Scribenten aus Uns 
garn her, und wird deren Stamm⸗Rei⸗ 
be von Bueelino Anno 1300 mit Ulrico 
von Fünfffirchen angefangen. Nachs 
gehende hat Erafinus den Brief Mat⸗ 
thia Hering von Lichtenftein An.1397 
als Zeuge unterfchricben, Philipp hat 
einen gewiſſen Contract Anno 1482 ale 
Zeuge unterzeichnet.  Derfelbe wurde 
ein Groß · Vater Johannis Viti, deſſen 
Sohn Johannes trug im Nahmen des 
Land⸗Adels im Ertz · Hertzogthum Des 
ſterreich denen zu dem Kriegs⸗Weſen 
verordneten Commiſſariis die Noth⸗ 
durfft An. 1544 vor. Seine Soͤhne 
waren Maximilianus erſter Freyherr 
von Fünffkirchen, und Johannes Bern 
hardus. Diefer legtere hat Johann 
Siegmunden hinterlaffen, deffen jünges 
rer Sohn Johann Bernhard, welcher 
wircklicher geheimder Kath und in der 
Grafen-Stand erhoben, ift Anno 1700 
geftorben, 2 Töchter, Eleonoram The⸗ 
refiam, Grafens Johannis Joachimi 


von Althaun, und Charlottam, Gra⸗ 


fens Gotthardi Heinrici von Salburg 
Gemahlin hinterlaſſen. Der ältere 
Sohn aber, Johann Ernfi, Freyherr 
ftarb An, 1684 als der Kayſerin Eleo⸗ 
nord Harfchier-und Trabanten-Haupts 
mann, und ließ nach fih a) Johann 
Leopolden, Grafen: und Herrn von 
Fünffkirchen, Kayſerl. geheimben Kath, 
einen Vater Hans Adams, Kayferlichen 
Cämmerers, und Johann Frangeng, 
und b) Johann Sofeph, Kayſeruͤchen 
Caͤmmerer und Nieder⸗Oeſterreichiſchen 
Regiments⸗Rath/ deſſen Anno 1708 
hinterlaſſener Sohn gleiches Nahmens 
** gebohren worden, und = 
Ga AT er 8 


» * 
u ur 
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maͤhlet hat. Buddens im chiſt. Lex. Comes 
de Wurmprand in Colledl, ‚Geneal. Fam. 


Aufir.p:67. . 
Fuͤrſt, 


Eine adeliche und freyherrliche Fa⸗ 
milie in Schleſien, allwo fie das 
Staͤdtlein Kupfferberg im Jaueri⸗ 
ſchen befißet und ſich zugleich davon be⸗ 
nahmet, gleichwie fie auch feit nahe 100: 
—— imBreßlauiſchen 

beſitzet. Simapius fuͤhret an, daß es in 
Schwaben, Bayern und Francken vor⸗ 
mahls floriret, und ſich Sigismundus 
von Fuͤrſt Anno 1165 zu Zuͤrch, und 
Melchior Anno 1209 am Rheinſtroni 
auf den Thurniern mit befunden, auch 
David von Fürft aus Schwaben An. 
1500 als Kriegs-Dbrifter . etliche Efea- 
dronen aus Schwaben commandiret 


und zu Modena in Italien begraben’ 


en, daß unfere von Fürft in Schle= 
en, mit jenen einerley Urſprungs feyn, 


oe Wir können aber nicht Beyfall 
ſondern zu Breßlau vor Alters eutſproſ⸗ 


fen find, allwo fie. theils zu den wich“ 


—— Chargen im ———— 


Anno 1596 erkauffet, bey feinem Tode 
Anno 1600 hinterließ er 5 
auf Kupfferberg, Rohrsdorff ic. 
Lieegnitziſchen Kath, — Anne 1 
——— deſſen C 
durch Europa hat Men Anno 
1738 in 8vo zu Sorauherausgegeben. 
Er:ift ein Bater gervefen Johann Geor- 
gens, Freyherrns von Fuͤrſt, der noch 
Anno. 1723 im * —— des * 
Erben —— Ehen ſtarb Anno 


und Kupferdeg — 
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— — — — — — — — — — — — ——— —— — 
mit Charlotta, Gräfin von Fours ver⸗ Raths⸗Praͤſident. Maximilian Ferdi⸗ 


nand, von Fuͤrſt auf Albre htsdorff, 
Rorau und Tſchuderau, des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau Koͤnigl. Mann und 
Landes⸗Aelteſter lebte Anno 1723 und 
hatte einen Fey Sigismundum. 
Schlef. Curiof. P.I, IL 


In Groſſers Lauſitz. Merdiohrd, 
P. 1 p.2:9. und 28 werden Caſpar von 
Sürfienauer;als Landes · Aelteſter de 
Goͤrlitziſchen Kreiſes Anno 1622 und 
Carl von Fuͤrſtenauer als ein Kriegs⸗ 
Obriſter angefuͤhret. Es ſcheinet alſo, 
daß vormahls in der Ober⸗Lauſitz ihr 
Geſchlecht möge floriret haben. Man 
kan aber weiter keine Nachricht von 
demſelben geben. 


Daniel Freyherr von Fuͤrſtenbuſch 
Kayſerl. GeneralFeld-Marfchal-Liens 
fenant, tward Anno 1735 wegen feinee 

djaͤhrigen Dienfie vom Kayſer indem 
ifchen Grafen» Stand. erhoben; 
er farb Anno 1738 auf feinen Gütern 
in Mähren, Eduard Frey 
ftenbufch war um̃ felbige Zeit a 
ferlicher Obrifter befannt, gleichwieauch 
ein Freyherr diefed Rahmens, An.ızı1 
als Sie Sibenicz in Ungarn vers 
ſtorben; Man hat aber von deren Fa⸗ 
milie keine Nachricht erhalten fönnen. 


Fürftenauer, ſ. in Fuͤrſt. 
Fuͤrſtenberg, 


Diefe freyherrliche Familie, welchen 
Character fie Anno 1661 erlanget 
er formt im Weltphalen und inſonder⸗ 
beit im Stiffte Paderborn, 
Urfprung foll fie. nach Bucelini, Wins 
ckelmanni und anderer Scribenten Be» 
richt, mit den Königen in Dänemarch, 
von den Grafenvon Didenburg haben. 
Denn es foll Dietrich, Grafens Otten 


bon Oldenburg jüngfter Sohn, feinen 
Antheil an die. väterliche Güter erhal» 
ten, und fich das Sch! es —— 
an ber Ruhr in We 


herr von Kurs 
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ben. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 

get erwehnter Bacelinus mit Kein« 
hardo, edlen Herrn von Fürftenberg, 
einem Enckel des vorgedachten Diet⸗ 
richs an, der Anıno.1 1 15 in der beruͤhm⸗ 
ten Schlacht mit dem Sachfen beym 
Welffs⸗Holtze mit gewefen. Sein Sohn 
Fridericus bat die Parthey Hertzog 


Heinrichs des Löwen heygenañt im Krie 


ge wider den Collniſchen Ertz⸗Biſchoff 
Philippum gehalten ; woruͤber ſein 
Schloß Fuͤrſtenberg zerſtoret worden, 
worauf er nicht weit davon Waterlapp, 
wiſchen Werle und Nehem erbauet. 
Sein Urenckel gleiches Nahmens hat 
in den damahligen Kriegen dem Ertz⸗ 
Biſchoffe zu Cölln beygeſtanden und da- 
vor dag zerftorete Schloß. Furftenberg: 
wieder befommmen. . Von deſſen Enckeln 
NH Wennemarus zu Waterlapp, Chur⸗ 
Lollniſcher Obriſter und Droft zu Arns⸗ 
berg, Anno 1386 verſtorben. 
Urenckel gleiches Rahmens ward. ein: 
Groß-Bater Friederici Stathalters zu: 
Merle; er ffarb Anno 1567, nachdem 
er viele Sefandfchafften verrichtet. Er: 
war ein Bater Oreilie Aebtißin zu Oling⸗ 
haufen, Friderici, Canonici zu Pader⸗ 
bom und Mayntz, Theoderi, Biſchoffs 
pi Paderborn, woſelbſt er eine Jeſuiter⸗ 
Aademie geftiffter, und mit Hinterlaſ⸗ 
fung eines groffen Schageg ‘An. 1618, 


n er 33 Jahr dan Stiffte lob⸗ 


Ay vorgeſtanden, geſtorben, deſſen Le⸗ 
din iſt monumentis Paderbornenfib 
ausfuͤhrlich zu leſen; und Caſpats der) 
5 Chunfürften zu Colln und 3 Churfuͤr⸗ 
fen: zu Mayntz geheimder Rath aıd 
Der Hauptmann in Weſtphalen gewe⸗ 
ken; „ Sein Sohn Fridericus, Herrin 
Seiſſten ind Waldenburg, hat wichtige 
Sefandfchafften verrichtet/ und iſt Anno: 
1046, nachdem er in dem damahligen 
Leiege von den Schweden harte Drang ⸗ 
falen erlitten, im Kxilio geſtorben. Er 
dar ein Vater Johannis Adolphi, Dom- 
8 zu Hildes heim Münfter und Pas 
; Franeifei Wälbelmi des teutr 
(hen Ordens Comeurs in Bragkel; ‚ber 
dinandi,det Anna 1661 Viſchoff zu Pa⸗ 


Sein: WW. 
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berborn tworden,und An. 1672 die Monu- 
mentaPaderbornenfia vermehrterheraug 
gegeben: Wilhelmi Trieriſchen Chor-Eipi- 
fcopi $.Mauritii in Tholeja Dom. Probs 
ſtens zu Münfter, Dom + Dechangg zu 
Saltzburg, Canonici st Paderborn und 
Lüttich, Probfteng in Buſtorf und Meſche⸗ 
* 5* ——— rag Ertz⸗ 
en rgiſchen geheimden 
rm ber Däbfte Alexandri VI} 
und Clementis IX geheimden Caͤmme⸗ 
rers, der fich durch feine viele und wich⸗ 
tige Gefandfchafften beruͤhmt gemacht / 
und Friderici Erb⸗Vogts und Herrus 
in Beilftein, Waldenburg und Oberfirs 
chen, geheimden Raths zu Colln uns 
Paderborn, der Anno 1662 verfiorben; 
nachdem er den freyherrlichen Character 
auf fein Geſchlecht gebracht, und ſelbi⸗ 
ges mit unterfchiedenen Söhnen fortgee 
pflanget gehabt; Bucelini Stemmat P. 
 "Winckelmanni Oldenb. Ehren, 
Spen: Hif. infign. ! 


Fuͤrſtenberg, wen 


Dieſes uralte adeliche und nunmehro 
freyhertliche Geſchlecht, fo unter dieuns 
mittelbare reichsfreye Nitferfchafft am 
Rheine gezehlet wird, iſt eigentlich. eins 
Branche der im vorhergehenden al 
fel befchriebenen freyherrlichen Familie, 
in Weſtphalen, und führer. Sums. 
bracht 7.2 pom-Xheinifchen Adel 
non Oldenburg, due Dem Geknm 
von Oldenburg, qus dem Stamm 
telinds der Sachſen Königeenifovoffen,, 
her, von deſſen Soͤhnen, Johannei 
Graf von Dlvenburg, Conrad ein Gira 
von Alpensleden und Udo IE Bilchoff) 
zu Hildesheim worden, ber juͤngſte aber, 
Dietrich, wie allbereis im vor ergehen⸗ 
den Artikel geſaget iſt, das Schloß Sürr 
ſtenberg erbauet und ſich *2 —* 
net. Er hat mit ſeiner Gemahlin, eineg- 
Schweſter Hermanns, Grafens von 
Wensberg, gezeuget Neinholdum Herrn 
zu Fuͤrſtenberg, —— 


be 
N beym Weljfs· No 


geblie⸗ 
ben, 
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ſtenberg zu Fuͤrſt 
helmen deſſen 


Ban er Herr 
‚Me eugte Wilhelmen II des teuts 
Ehen —8* Heermeiſtern in Liefland, 
der. Anno 1560 von den Moſcowitern 
gefangen. worden, 
verſtorben; Gottfrieden, Domherrn zu 
Riga, und: Joͤrgen, Herrn zu Nehent/ 
defien Enckel 
Fuͤrſtenberg | 
1596 als ——— zu Wien, 
auf der Ruͤckreiſe aus dem Tuͤrcken⸗ 
Kriege, als der letzte dieferkinie. 
ae yet . — — 
Vorgedachter Friedrich zu Water⸗ 
* ein Groß⸗Vater Wenne⸗ 
mars, der Anno 1386 als C ur⸗Coͤllni⸗ 
feher Kriegs⸗Obriſter verſto en, Fried⸗ 
Achen zu Waterlapp and Wennemarn 
den juͤngern zu Goͤrda und Ludolphen 


und im Gefaͤngniß 


Jobſi von Fuͤrſtenberg zu 
und Senden, ſtarb Anno ſtarb 


hinterlaffend; dieſer ·letzte ward Anherr 


der Linie in Sollinckbofen 
7z abgeftorben; der mittlere, Nah⸗ 
mens Wennemar, ward Urheber der 
jefaͤndiſchen Branche; und ein Ober⸗ 
ler⸗Vater Gotthards, Ritters in 
Hattd, ‚tuelcher gezeuget, 1) Ot⸗ 
ven, ber in verſchiedenen Feld⸗ Zügen, 
gegen die Tuͤrcken ſich hervorgethan, 
And hernach der vereinigten. Nieder⸗ 
ander Gouverneur zu Gülch. wor⸗ 
ent, und Wenneniarn des teurfchen Dre 
dens Rittern und Comturen zu Mariens 
“prg. Vorgedachter Friedrich zu B 
rlapp wardſein Aeiter⸗Vater Triebe 
rchs Ui Cynr⸗Coͤllniſchen 


# 


welche Anı’ 


Was ters verſtorben, 
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Drofteng zuWerle,der An. 1543 verſtor⸗ 
ben, und unter andern Kindern Friedri⸗ 
chen IV hinterlaffen;twelcher vier Chur⸗ 


fuͤrſten zu Coͤlln Rath und Droſt zu Werle, 


wie auch Pfandinhaber der Aemter Biel⸗ 
ſtein und Waldenburg worden. Von 
ſeinen Soͤhnen iſt Caſpar, der An. 1618 
berſtorben, zugleich ein Herr von Biel⸗ 
—* Waldenburg, Fredeburg, Lenne, 

itzlar und Naumburg ſein Sohn aber 
Friedrich, iſt kand⸗Oroſt in Engern und 


Weſtphalen, wie auch Chur⸗Mayntzi⸗ 


ſcher Rath und Ober⸗Amtmann der 
Grafſchafft Koͤnigſtein geweſen. T 
Dieſes letztern Sohn gleiches Nah⸗ 
mens, beſaß zugleich die Charge eines 
Kayſerl. Cammer⸗Herrns/ und hat un⸗ 
ter andern maͤnnlichen Erben Ferdinan⸗ 
dum, — von Fuͤrſtenberg und: 
Herrn in Dielftein, Waldenburg, Frede⸗ 
burg.ıc. hinterlaffen, ber. als Domherr 
su Mayntz und Paderborn refignirek, 
und Chur⸗Coͤllniſcher Rath worden zer 
An. 1696.und hat fein Gefchlecht 
mit 9 Söhnen fortgepflanget, von mel 
chen ihrer 5 ums Jahr 1706 als Dome: 
Herren florivet.: Zu welchen vermuth⸗ 
lich gehoͤret Friedrich Ehriftian, Freyhert 
Anno 1738 Dom-Probit zu Paderborn, 
ft su Soeſt und Meſchede. Wils 
elm eim Bruder des: Ießtgedachten 
iedrichs war Ehor-Bifchoff zu Trier, 
Päbftlicher Caͤmmerer¶ Dom-Probft zu 
Muͤnſter, Dechant zu Saltzburg, Probſt 
Bußdorff, Fürftl. Salgburgifcher ges 
—* Rath/ ums Jahr 1670.  ... 


wibrigens ſind dieſe Freyherren von 
Fuͤrſtenberg gautz m ieden, von 
den Grafen von Fuͤrſtenberg in Schwa ⸗ 
ben, welche ſich in die Blombergiſche 
und in die Heiligenbergiſche Linien thei⸗ 
fen; welche letztere, ſo Anno 1667 den 
Fürftl. Character erhalten, mit Anton 
Egon, Stathaltern in Sachſen, der 
Anno 1716 ben To Oct. zu Wernsdorff 
bey Torgau im Soten Jahre fein | 
abgegangen, worauf die 


Branche in Moͤskirchen von der — 


Raths und Linie, bie Fuͤrſtliche Wurde belomnn 
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Es beſitzen dieſe Grafen ihre unmits 
telbare Reichs⸗Grafſchafft Fuͤrſtenberg 
in Schwaben ! und haben auf den 
Keihe-Tägen Eis und Stimme auf 
der Schtwäbifchen Band. fi Imhoffs 
Notit. Proc. Imper. 


vͤrſtenduſch, fin Furſt. 
Fuͤrſtenſtein, ſ. Dieden. 


Fulle, 


Diefes iſt ein alt adeliches Braun⸗ 
ſchweigiſches Geſchlecht, ſo ſich auch im 
vorigen Seculo in Meiſſen ausgebrei⸗ 


tet, und die Guͤther Marckkleeberg, 


Störmtebal, und nachgehends Wolck· 
win, alle nahe bey Leipzig gelegen, an 
fich gebracht. Deren Stamm-Haug 
Sulle ift mMieder Sachſen, unweit Wals⸗ 
tode im Amte Rathen an der Fulda ge⸗ reri 
legen. Zuerſt findet man Otten von 
Fullen Dom-Dechantenzu Verden auf 
gezeichnet, welcher Anno 1475 im Nah⸗ 
men ſeines Biſchoffs mit den Hertzogen 
von Luͤneburg einen gewiſſen Receß ge⸗ 
Kooffen, wie ſolches Sloͤpken in ſeinen 

iſchen Geſchichten 5/ 4 
anfuͤhret. In der Saͤchſiſchen Adels 


Hiſt. Tom. 2 f.397 wird Friedrich von - 


ulle, Droft zu Gronenberg, zuerſt ges 
— der ein Ober⸗Aelter⸗Vater op 
bſtens auf Drathem und Stoͤcken, 
— 8 zu Gronenberg, Biſchoͤffl. Os⸗ 
nabruͤggiſchen Hof Marſchalls der An. 
2653 — und Friedrichs 
c. Fuͤrſtlichen —— 

Fa —— und Schatz⸗Raths 
Hoya, ag Soh⸗ 
—* ) Siatius Friedrich, vorbeſagte 
Guͤter in Meiſſen theils durch Heyrath Carl 
ge und 9 — Kriegs⸗ 
Rath, alleſſor des Ober Hof ⸗Geri 
zu Leipzig, und —* Land Commiſſa- 


rius, wie auch. ein Vater geweſen Sta⸗ abg 


tũ Friedrichs, der Anno 1699 Julia⸗ 
nam Mariam, Comteſſe von Schoͤnburg 
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geheyrathet, und Anno 1703 als Kr. 


rigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Major, 
und Commiflarius des Leipziger Kreifeg, 
verfiorben ; und Starti Hilmars, Koͤ⸗ 
nigl. Pohln. und Chur-Sächf. Cammer⸗ 
Herrns und Iber-MofGerichts-A Te 
foris zu Eeipgig, der An. 771 131 Franck⸗ 
furt am Mayr. auf dem Kayſerl. Wahl 
Zage zum Ritter gefchlagen tworden, 
Er florirte noch An 1729 ohne maͤnn⸗ 
liche Erben. b) Johann Hartmann 
aber auf Sietke im Braunſchweigiſchen, 
als Hertzogl. Braunſchweigiſcher Haupt· 
mann verſtorben, und ein Vater gewe⸗ 
ſen, Johann —— Außiſch⸗ 
— 


Sonften in einer Wahn as Syenriciß 
von Fulda, Anno 1179 zum erſten Abe 
des Klofters Celle bey Meiſſen erweh⸗ 
let worden, wie Seblegelius de Celle Vew 
47 vermuthet, ſter aus dem Klo⸗ 
fer ulda dahin gekommen. en 


uibrigens floriret in Elſaß ein abeli⸗ 
ches Geſchlecht Fuͤllen von Geißpoltʒ⸗ 
beim, fo = von SEHEN uns 


terfchiede 
Zund von Senfftenau, | 


Diefer anfehnlichen. adelichen Fami⸗ 
mikiein. Schwaben Stamm-Keihe fän« 
get Bucelinus mit Sigismundo an, des 
An. 1300 gelebet,umb eine von Schro⸗ 


auf benhauſen zur Ehe gehabt. Bon deffen 


—— haben — in 
eich 

——— befeffen, und Anno m 

* zwoͤlffe op Geſchlechts 

ob Funck von Ermannsbau⸗ 

ſen, chat ſich zu Ausgange des 17ten 


chts Seculi in dem Ungariſchen Kriege her⸗ 


vor; ob er aber son dieſem Geſchlechte 
et, fan man nicht fagen.. 
Bucelini Stemmat.P, IV. RKicauts Öts 


som. Pforte P. IL. 











Gablentz, 
Die alten adelichen Familie in 
Meiſſen und in der Lauſitz Ur⸗ 
ſprung will Knaut im Prodrom..Mifn. 
‚aus Schlefien herführen. Allein da 
feinem Schlefifchen Scribenten zu 
b nden, daß ſie iemahls dafelbft an- 
fefig, fondern nureiner ums Jahr 1680 
Amts ⸗ Verweſer des Fuͤrſtenthums Erofe 
fen getvefen ;:fo werden wir dieſelbe mit 
beſſerm Grunde von dem Stamm 
Schloſſe Gablentz bey Krimmigfchait 
im Meißnifchen Ertz⸗Gebirge gelegen , 
He wie denn ein Brief vorhans 
ben, daraus gu fehen, daß George von 


ber Gableng Anno 1221 darauf ge⸗ 


wohnet; berfelbe fol 
Br m — 


N h abe Rachgehenbg und ein ander Prob 
n — daß dieſes Geſchlecht in der 
tadt Sommerfe 


Kin Id * und aueh 
sengen gewohnet, und erweh⸗ 
—— fol, 100 = 


* ** von Adel, der-allbereigs 14e 


hard von der Gableng 4 Anne 1315 
als einer von Adel bafelbit — = 





riſtoph * en ——— 
keube Haben noch Anno 1670 floriret. 


Sin der Lauſttz beſttzen bie von ber 


 Bableng heut zu Tage nad) Groſſers 


Berichte die Ritter⸗Guͤther Veyders⸗ 
dorff, Spree und Haͤnichen im Gorli⸗ 

tziſchen Kreiſe, und Kalcke in der Herr⸗ 
a Morten: f H e haben fich ſchon zu 

Anfang des XV Seculi in der Herr- 
fchafft Sotau, in der Nieder⸗Lauſitz auf 
dem Haufe Friedrichsdorff ausgebreitet 
gehabt, von welchen Heinrich, von Gas 
blentz Anno 1430-nac) Abfterben Jo⸗ 
Hannig von Unruh ebenfalls eines von 
Adels Plebanus zu Sorau worden, wie 
ne in ber pr Reh 
9 et, und ‚hinzu feet, daß er 
1445 St, Barbara u 
pelle erbauet, und mit gene Einfünff 
ten botiret habe, e ei⸗ 
ner von Gabler, obſt zu Dro 


h Stang. von *. 
lmts · Verweſer zu Sorau worden. Ei⸗ 
ner von Gablentz aus vorgedachtem 
‚ward Anno 1631⸗von einem ge⸗ 


chen, auf-ber Stroſſe dey Sorau han 

altaqviret/ und als er denfelben in ber 

Ben: auf- emp! Bun og er 
en 


Autorel, 


dt zuc 
m 


„Dt anfint frey ee 
Samilie in Defterreich, und. im 


thum Gotha, hat ſich vor Zeiten Gabl⸗ 


Eover von Gablkoven genennet. Ihre 
Anfunfft | 


zu ep 
Gableng aber 


Ehren eine Ga 
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Ankunfft hat ſie in Bayern, allwo auch 


unweit Dingelfingen zwiſchen der fer 
und Vils ihr Stamm Schloß Gablko⸗ 
ven gelegen, welches aber Anno 1436 
in den Damahligen-innerlichen Kriegen 
** worden. — u 
noch ietzo einige daherum gelegene 8 

Guther, — ſie bereits Anno 1223 
von dem gedachten Schloſſe und ihrer 
Feſtung Freinberg (wozu nachgehends 
das Schloß Wildharn gekommen) ver⸗ 
liehen hat, und bis dieſen Tag von den 
aͤlteſten dieſes Geſchlechts enıpfangen 
und wieder verliehen werden. Die ge⸗ 
wiſſe Stamm⸗Reihe faͤnget man vom 
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der feinen Stanım in ber S arck 
fortgepflantzet, und ein Vater Adami 
worden, der Anno 1601 als Land⸗ 
fehreiber des Hertzogthums Steyer, we⸗ 
gen der Evangeliſchen Religion etliche 
Wochen gefaͤnglich gehalten wurde; 
fein Sohn Zacharias, der: die. Catholi⸗ 
fche Religion angenommen, hat. die 
Würde eines Land» und Hof⸗ Gerichts⸗ 
Aflefforis, wie auch eines Land: Rache 
u Gräß befleidet, und Anno, 1652 die 
herrliche Würde erlanget.. Erftarb 
Anno. 1675, und ließ 2 Schne nach 
fih. 2) ältere, Hans Siegfried, 
tar gleichfalls des Landes-und Hof 


Paulo an, welcher ſich um das Jahr Gerichts Beyſitzer, wie. auch. Kayſerl. 


1480 aus Oeſterreich, dahin. ſich fein. 
Bater Zacharias aus Bayern gewendet, 
nach Loiben in die Steyermard bege⸗ 
ben, und durch) feine vier Soͤhne nach⸗ 
folgende vier Linien angeleget: 


Die erfte Linie flifftete der Ältefte 
Sohn, Rahmens Wolffgang, welcher: 
Anno 154 1 mit Tode abgegangen, und 
unterfchiedliche Kinder nachgelaſſen, da⸗ 
von fonderlich folgende 2 zu merchen. 
I) Ofmaldus, der in Italien den Titel eis 
ned Do&toris Medicine angenonamen,, 
und wegen berfutherifchen Lehre Stey⸗ 
ermarck mit dem Rücken anfehen müffen, 
ba er ſich denn in Schwaben niederge⸗ 
laſſen, und Anno 1539 u Memmingen 
verſtorben. Scine Sohne waren Wolf- 
a ILund Ofwaldus Il, davon fenet 

tor Theologiæ zu Tübingen, diefer 
aber Doktor Medicine, wie auch indie 
z0 Jahr Rath und Leib-Megicus bey. 


bem Hertzoge zu Würteriberg geweſen. 
Diefer letztere Hintetlich o tieren - 
ifchen Rath und Leib-Me- - 


mum J.V.L. b)Wol 


dicum, weicher 6 Genturien curat. & 


obferv. medic. gefchrieben. c) Johan- _ 
e ü ch e cari 


nem Jacobum, Fürftl. Bib . 
um zu ard. d)Chriftophorum, 
J.V.L. und Bürgemeiftern Ehlingen, 
welcher Anno 1632 —— worauf 
bald hernach diefer Aft in Schwaben 
gaͤntzlich verloſchen. 2) Hanciſeuc, 


Rath und des adelichen Vormund⸗ 
ſchafft ⸗ Amts Praͤſident. Er ſtarb An, 
1707, und hinterließ Johannem Phi- 
lippum Antonium, der wircklicher Kay⸗ 
ſerl. Inner⸗Oeſterreichiſcher geheimder 
Kafb, und. Anno: 1718.in den Reichs⸗ 
SrafensStand: erhoben worden; und 
Jofephum Ignatium., b) Derjüngere, 
George Chriſtian, Kayſerl. Nittmeifter, 
ſtuͤrtzte Anno: 1686 mit einem Pferde, 
und büffete: darüber: fein. Leben ein. 
Sein Sohn, Hans Anton,. diente zu 
Anfange ded 18. Seculi dem Kayfer mt 
iſchen Kriege. 


ben: Ungariſchen Krieg 


Martins, Harte 
auf Syrowitz, Altenberg, Frauen⸗ 
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7701 mit einer Gräfin von Platz ver» 
mäplet hat. — 


Die dritte Linie hat ihren Urſprung 
von Ruperto, welcher ſich Anno 1590 
an dem Bodenſee niedergelaſſen / und mit 

einer Gemahlin, Anna Litſcherin von 
önfebach, 10 Kinder gezeuget, wor⸗ 
unter 2 Söhne, Payl und Earl geweſen; 
von welchen man weiter nichts aufge⸗ 
zeichnet findet. 


Die vierte Linie fieng Zacharias at, 
welcher Anno 1555 zu Loiben mit Tor 
de abgieng, nachderu er mit 4 Gemah⸗ 
Finnen 15 Söhne und 9 Töchter gezeu⸗ 
set hatte. Bon den Schnen haben 
die meiften ihr Geſchlecht fortgepflan: 
et, und zwar in Defterreich und Stey⸗ 
ermarck, woſelbſt fie die Schlöffer Pe⸗ 
tzenkirchen, Pubel und Helffenberg, 
‚an fich gebracht, das erftere befaß Carl 

‚Friedrich von. Gabelfoven, und ward 
"Anno 1698 unterdie Land-Stände in 
zes aufgenommen, wie in 
| von Hoheneck Hiſtorie diefer 
Stände f.126./q: zu fehen. Er ward 
Anno 1711 in einer Kutfche umgewor⸗ 
fen und fo gerfchmettert, daß er. feinen 
Geift bald aufgeben mufte, etliche. Sch» 


ne, und 13 Geſchwiſter beyderley Ges 


ſchlechts hinterlaſſend/ f. Geneal. Lexic. 
"Das leßte, nernlich Helffenberg, liegt in 

der Sraffchafft Cilley, und hat es einer 
von gedachten 15 Söhnen, Nahmeng 
Abraham , welcher in einer Gefandfchafft 
„mit nach Conſtantinopel gereiſet/ und 


"Anno 1609 geftorben, durch Heyrath 


an fich gebracht. Derfelbe war ein 
Vater George Siegfriedg zu Soalig un: 
‚weit Helffenberg, der wegen der Evans 
gelifchen Religion feine Güter verlaf- 
fen müffen, da er fich denn in das Sach⸗ 
fen-Gothaifche Fürftenthum retiriret. 
Sein eingiger Sohn, Johann Baltha- 
far, bat Anno 1688 drey Fürftl. Sach⸗ 
en:Gothaifche Pringen auf der Reife in 
de Länder als Hofmeifter geführet, 


nachgehends ift er geheimder Rathund 


Ober⸗Conſiſtorial⸗Praͤſident iu Gotha, 
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tie auch Senior Familiæ worden, An. 
1709 gab er Stemma Genealogicum Fa- 
milie Gablkoveriane in fol heraus / wor⸗ 
aus diefe Befchreibung meiften® gezo⸗ 
gen. Grflorirte noch Anno 1717 im 
go Jahre feines Alters, und hat mit 
feiner Gemahlin, einer von Hopffgarten 
gezeuget, Hans Siegfrieden, der Fürftl. 
Hraunfchmeigifcher Cammer⸗ Juncker 
worden. — 


Gadendorff, 


Von dieſer adelichen Familie in Nie⸗ 
der⸗Sachſen werden von ‚Angelo in ſei⸗ 
ner Hollfzeinifhen Adel⸗Chronic p. 14 
Dettlev und Gottſchalck zuerft angefüh- 
ret, welche mit der Stadt Luͤbeck in Un- 
einigfeit gerathen, und derfelben Haupt⸗ 
mann Anno 1386. erfchlagen, gleich 
wie fie es auch mit dem Hauptmann zu 
Moͤllen alſo gethan haben. Im fol 
genden Jahre hat ſich Dettlev mit et⸗ 
lichen Holfteinifchen von Adel wider 
die Stadt Lübeck verbunden, um die 
Raths⸗Herren dafeldft umzubringen, 
und die Stadt hernach zu verheeren. 
Es iſt aber ſolches Buͤndniß, Abends 
vorhero, da es ins Werck hat ſollen ge⸗ 
richtet werden, entdecket, und diejeni⸗ 
gen, ſo da beſtellt geweſen, Hand anzu⸗ 
legen, enthauptet worden. Den von 


Gadendorff aber Hat der Luͤbeckiſche 


Hauptmann in feinem eigenen Dorffe 


auf dem Kirchhofe in Stücen gerhauen. 


Anno-1592 haben die von Gadendon 

ihre Güther im Hodfteinifchen, denen 
von Pogtvifch. verkauffet und find da⸗ 
zumahl ihrer dreye noch am Leben — 


weſen. Heut zu Tage beſitzet 


milie im are Hi, daB ( 
Schlieftädt, unmeit Samptleben, und 
ar daralif Anno 1714 noch ein ein 
—— am Leben, der nach ſeines 
aters Tode gebohren worden. 


A t 
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Dieſe adeliche Familie m Nieber- 
Sachen hat: ihr Stamm Echloß: @ 
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denftädt im Stifte Hildesheim,im Amte 


ine gelegen. Heut zu Tage befißet 
ie im Ganderheimifchen Eggelſen, 


enfen, und andere Güther mehr. 


Deren Alterthum erhellet ſchon daraus, 
daß Berthold von Gadenftädt Anno 
1272 nebit andern Herren Ritter⸗Stan⸗ 
des dent LandeTage zu Braunfchweig 
beygewohnet, wie Luce im Grafen» 
Saal p. 2,52 und Praun im Adel. Eu- 
op. P« 676 es mit angemercket. . 


. Gänfefleifch von Sorgenloch,. 


Eine chemahlige unmittelbare reichg» 
freye adeliche Familie im Rheinfanden, 
fo fic) aud) zu Mayntz aufgehalten, 
die Stamm-NKeihe fängt Humbracht 
mit Tilemannen Gänfefleifch An. 1311 
an, beflen Urenckele fich zuerſt nach An⸗ 
fang XV Seculi von Sorgenloch bey» 
‚genahmet. Catharina iſt un die Mitte 
des gedachten Seculi Aebtißin zu St. 
Klara zu Mayng gewefen. 
hat Anno 1499 als weltlicher Richter 
zu Mapng gelebet. Mit Micharkn, 

urgmannen zuOppenheim und Schoͤf⸗ 
fen Frauckfurt am Mayn, der An.1545 
verſtorben endiget fih gedachte Stamm⸗ 
Tafel, und mag derſelbe vielleicht dieſe 


Familie auch geendiget haben. Vom 


Kheiniſchen Adel Tab. 290. 


Von Johann Guttenberg, Gaͤnſe⸗ 
Neiſch genannt Sorgenloch, gebohren 
zu Mayntz, iſt bekannt, daß er An.1441 
zu Straßburg ſoll die Buchdruckerey er⸗ 
en haben, ob er hierher gehöre, iſt 
‚zu unterſuchen. Auf mehrgedachter 
Stamm Reihe findet ſich einer Henn, 
oder Haus Gänfefleifb von Sorgen⸗ 
loch, der Anno 1446 verftorben, und 
koͤnte es derfelbe feyn. — 


Gaͤrtringen, 


Einesderalteften adelichen Geſchlech⸗ 
ter in Schwaben, von welchem Crufius 
in Annal. P. II p.3: Antonium von 
Gärtringen anführet, det Anno 1407 


Schann . £ 
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verſtorben; p. 403 I. c. wird noch einer 
dieſes Nahmens geſetzet, welcher Anno 
1457 mit Tode abgegangen, von bey⸗ 
den aber wird gemeldet, daß fie im Klo⸗ 
fter Herren Alb gegraben worden. Bey⸗ 
de fuhren auch einen beſondern Titel 
eines emeritiarmigeri. Xorhero aber 
findet man in Burgemeift, Tr. vom 
Schwaͤbiſchen Rhein. Adel pug.-019 
Heinrichen von Gärtringen Anno 1407 
einen Edels Knecht nach damahlıger 
Gewohnheit benennet. Johann Hier 
von Gärtringen, Fuͤrſtl. Wuͤrtenbergi⸗ 
ſcher geheimder Rath, und bey allge⸗ 
meiner Reichs⸗Verſammlung zu Regen⸗ 
ſpurg gevollmaͤchtigter Gefandter, ftarb 
Anno 1715,05 er aber zu dieſer Fami⸗ 
lie gewiß gehöre, fan man nicht fagen. 


Gaffron, 
Eine alte vornehme, adeliche Familie 


in Schlefien, dahin fie aus Pohlen ges 
ommen, allwo fie in den Woywod⸗ 


ſchafften Sendemit und Siradien ge- 


wohnet, und ſich Gavronsti de Gavro- 
ny genennet, wie beym Okolski T. z 
orb. Pol, p. 156 und 598 zu fehen. Nach 
Sinapii Bericht, follen fich vor Alterg, 


'2 Brüder diefer Familie aus Pohlen in 


Schleſien niedergelaffen haben, die im 
Wartenbergifchen dag Gut Buſchke, 


folgends Ober⸗Stradom und Trembig- 


fehau an fich gebracht, von deren Na 

fommen-der -Nitter-Sige: Gaffton im 
Raudniſchen und im Wartenbergifchen 
mögen erbauet worden. ſeyn. Zuerſt 


wird Przibke vor Gaveron angefuͤhret, 


der Anno 1358 das Gut Buſchke an 
bie von Hain verfauffet. Hang befaf 
An. 1579 Jahnsdorff im Oelsniſchen; 
ein anderer dieſes Nahmens auf Ober 


‚Stradom und Neudorf, Fam An.1602 
durch einen Sprung vom Wagen, beym 


Ausreiſſen der Pferde, ums Leben, 3 

Jahr alt, und hinterließ 5 Ritter Gi- 
ter. Nicolaus auf Ellgut; war Anno 
1633 Land-Hoftichtir ‘vom Trebnigi- 
(hen Weichhilde, und Hertzogl ik 


tungs⸗Rath zn Dels, weiche Charg 
et ER auch 
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auch kurt darauf Wentzel auf Jahnſch⸗ 
dorf erhalten, nachdens ‚er vorher Lan⸗ 
des Beſiallter geweſen. Er ſtarb An. 
1649. Heutzun Tage nennet ſich dieſes 
Geſchlecht, ſo im Delsnifchen Fuͤrſten⸗ 
thum Eichgrund und Mahlen und im 


Münfterdergifchen Haltauff beſitzet, zur 


(eich von Gber⸗Stradem. An· 219 
—* Balthaſar Wilhelm ven Gaffron 
und Ober⸗Etradom, als Dom-Dechanf 

u Merfeburg, deſſen Bruder, Hans 

hard auf Eichgrund ſeinen Stamm 
‚mit einem Sohne fortgeſetzet. Abra⸗ 
ham von Gaffron und Ober⸗Stradom, 
auf Haltauff, Dannebrogs-Ritter, Ko: 
nigl. Dänifcher General-Lieutenant und 
Commandant zu Nyburg;ftarb Anno 
1738. Schleſ. Curiof. PA U. 


Gahlen, ſ. Galen. 


Gailing von Altheim, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
im Nheinlande, deren ordentliche 
Stamm ⸗Reihe Humbracht mit Weſſeln 
Gailing Anno 1254 anfaͤnget, und fel« 
bige big zu unſern Zeiten augfuhret ; 
es hat ſich unter andern von derfelben 


‚Chritteph Heinrich ald Kapferl, Gene 


ral⸗Feld⸗Marſchall in dem dreyßig ⸗ jaͤh⸗ 
rigen Kriege hervor gethan. Deſſen 
L.eben und Thaten in Zieglers Hiſtor. 
Tabyrinih f. 428 zu leſen find. Einer 


‚von feinen Soͤhnen florirte noch anno 
1684 als Amtmann zu Ingweiler und 
afenhoven. VomXbeinifchen Adel 


ab. 179. 

PR ——— 
Selbe Bucelinus nit Nicolas von 
Gaigruc ums Jahr 1490 an. Den 
deffen Rachtommen ift vor andern Ge⸗ 








e Garl anzuführen, welcher im Tref- 
Grabigfa Anno 1616 ale 
been Grannia Am 28 
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darin geblieben. Frans Leopold und 
George Ehriftoph florirten Anno 1704 
als Kayferliche Cammer ⸗Herren, und 
Anno 1737 thatfich Srang Andreas, 
Graf von Gaisrüd, ats Kanferlicher 
—— s Major hervor. Szemmas, 


Salem, 


Diefe freyherrliche und theils gräf- 
liche Familie in Weſtohalen, * 
das Erb⸗Caͤmmerer ⸗Amt im. 
Muͤnſter und das Schloß Aſſen. Zu⸗ 
erſt weiß man Eberharden von t 
anzufuͤhren, derſelbe wird Anno 1460 
unter die Aebte zu Brauweiler 
Nachgehends haben ſich hervor 
Heinrich von Galen, welcher Anno 
isst Heermeifter des Ordens in Lief 
land getvefen, und Dietrich" von Galen, 
der wegen feirter groffen Kri 
renheit von dem Liefländifchen Orden 
zu einem General angenommen mur- 
de, auch alger fich daben wohl 
ten, von felbigem die‘ | 
Fugen und Gurken nebſt andern Gü- 
thern erhielt, beuebſt dem Dber-Mar- 
ſchall Amte in Curland. Diefer hin. 
terließ einen Sohn gleiches 4 
Dietrichen , welcher dag hat» 
te, mit einem benachbarten 
von Morrien, Heren von Nortlirche 
wegen der Jagden in Streitigkeiten: 
— und 

d⸗Tage zu 
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Rormberg, Hundelinghof und Otten⸗ 
fein. Demfelben hatte * erſte Ge⸗ 
rich 


fens des Stiffts Münfter, Tochter, 
gebohren Theodorum Chriftophorum, 
melcher jung ‚ Francifcum 


Land-Bogten zu Vecht. Aus der am 
dern Ehe hat er mit Annen Elifabethen, 
— Johannis von Reck aͤlteſten 
Tochter, gezeuget Chriſtoph Heinrichen 
Grafen von Gahlen, Kayſerlichen 


Cammer⸗ Herrn und Reichs Hof ⸗Rath, 


wie auch Canonicum zu Muͤnſter und 
Osnabruͤck und, Münfterifchen Rath, 
welcher Anno 1728 Reichs ⸗Vice⸗ 
Cantzler Amts⸗Verweſer, und noch 
im felbigen Jahre Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ 
Vice-Proefident worden, und Anno 
3731. verfiorben; ‚Ferdinand Bene 
dictum 


tum, zu Mayntz und 
Muͤnſter, Probſten und Archidiaco- 


num zu Bercheim, wie auch Chur⸗ e Lex zehletiie ber ifchen che. | 


eine gräfliche Samilie von Gall unter 


Mayntziſchen geheimden Kath; Lude- 
rumHenricum, Sjohanniter · Ritter; 
und Carolum Antonium , benebenft 
unterfchiedenen 


'Geneal. fam. illufir 
Gall von Gallenſtein, 


Ein vornehmes graͤfliches Geſchlecht 
in Cain, welches nach Baron Valva- 
fors Bericht ‚das 5 Meilen von Lay⸗ 
bad gelegene Schloß Gallenſt ein ſchon 
Anno 1388 befefien, woraus denn 


. Andreas 
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blieben. Gegen Ausgang des vorigen 
Seculi waren Bernhard aid Kapferli- 
cher DObrifter zu Ottoziz in Dalmatien, 
und. Friedrich als Obrifter und Com» 
mandant zu Weromitiza bekannt Wolff 
f, Freyherr von Gallen» 
fein und S, Georgenberg, Koniglicher 

In. Sammıerhert, ward Anno 1726 

ur» Pringlicher Sächfifcher Obriſt⸗ 
Stallmeifter. Ehre des Hertzogth. 
Crain. Buselin. Stemmat.P.I. 


An.:1660 florirte Coſmus Gall von 
Gallenſtein, als Fuͤrſtlicher Heßiſcher 
Obriſter und Ober⸗ Forſtmeiſter der 
Grafſchafft Nidda. Derſelbe mag ſich 
aus Crain, vermuthlich wegen der .ies 
ligion, in Heſſen begeben haben. Anno 
1684 ſtarb Hieronymus Galle, als 
Heſſen⸗Caſſeliſcher geheimder Staats⸗ 
Rath und Vice⸗Cantzler; es gehoͤret 
aber derſelbe nicht zu der Familie Gall 
von Gallenſtein. 


dieSchleſiſchen anſehnlichen Geſchlech⸗ 
ter, und meinet, daß ſie aus Irrland 
entſproſſen; er fuͤhret Willhelm, Gra⸗ 
fen von Gall, Freyherrn von der B 


und Heren von Ballmontin an, we 


cher anfangs der Republic Polen, her⸗ 
nach aber dem Kayſer Ferdinando U 
als Cammerherr und Obriſter gedienet, 
und die Herrſchafft Hollſtein im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Jauer beſeſſen. Er ſtarb An. 
1655 erblos, und verfaͤllete ſeine Herr⸗ 
ſchafften, Hollſtein, Gersdorff, Kirch⸗ 


a ae ann ‚ee. Kae af ae Melden, 
Gallenftein, als General der Eroari, Rehe-Crafen ven Gall, beraber auch 
Grentzen “um das Jahr 1546 feine Erben , und ſeine Guͤter ſeiner 
beföse Yeıhan , Shomas , Raykerie a durch ein — 
ei war —— Com ⸗ en. 
ndant in der Feſtung Wihitzſch in 
Ervatien, als fü ige an Die Zürden Gallas, 
uͤbergieng; und als die Feinde die Be- * 
ſatzung beym Abzuge wider den Accord Dieſe graͤfliche Familie in Boͤhmen 


angriffen, wehrte er ſich fo tapffer, d 
die meiſten von * —— 
auch ein Aga war, auf dem Plabe 


ſtammet aus dem Bißthum Trienther, 


allwo fie ſchon vor alten Zeiten in grof- 


ſem Anfehen gewefen. Zuerſt finder 
man 
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man Pancratium Gallas von Galaſſo 
aufgezeichnet, der fich gegen Ausgang 
des XVI Secaliinden Kriegen in Flan⸗ 
dern und in Stalien hervor gethan, und - 
ein Vater geweſen Matthid Gallas, 
Grafens zu Schloß Campo unweit 
Trient gelegen. Derſelbe hat ſich im 
zojaͤhrigen Kriege, als Kayſerl. Gene⸗ 
rFal· Lieutenant, beruͤhmt gemacht, und 
ſind deſſen Leben und Thaten in unſerm 
Helden · Laxico zu leſen. Er ſtarb An. 
647, und hinterließ Franciſcum, Kay⸗ 
ſerlichen beruͤhmten General; der den 
Titel eines Hertzogs von Lueera erhal⸗ 
ten, und Graf Antonium, welcher fich 
in Boͤhmen miedergelaffen. Deffen 
einiger Sohn, Philipp Franciſcus, 
‘Graf von Gallas, Here in Ronov und 
Schoͤn⸗Johnsdorff, Kayſerlicher Lan⸗ 
des⸗ Hauptmann der Fürfienthlümer 
Grotkau und Neyß in Schleften, noch 
"Anno 17360 ohne Kinder, alt 65 ah, 
gelebet. Des vorgedachten Franeifei 
eingiger Sohn war Cämmerer und 
Stathalter, wie auch Obriſter Land⸗ 
Marſchall in Boͤhmen, welcher ſich als 
Kayſerlicher Ambaſſadeur am Groß. 
Britannifchen, Paͤbſtlichen und andern 
Höfen Anno 1704 und folgende Jahre 
Yattfam berühmt gemacht. Erift An. 
‘2719 als Vice-RE von Neapel ver⸗ 
fiorben, nachdem erfaum 23 Tage dies 
fe Würde angetreten hatte. Er war 
z Jahr alt, führte den Titel eines 
rtz 


ogs zu Lucera, war Anno 1717 


Kayſerlicher wircklicher geheimder 
Kath, und der Ertz⸗Hertzogin Mariä 
Eliſabeth Dbrift-Hofmeifter worden. 


Er hatte ſich ſucceſſive mit 2 Schwe⸗ 


ſtern, Graͤfinnen von Dietrichſtein 
se und u * Graf 

ilipp en, gebohren An. 1702, 
binterlaffen, welcher Kayferlicher go 
heimder Nath, Stathalter und Obrift- 
Hof-Lchn-Nichter, in Boͤhmen worden, 
und den Hergoglichen Titel vonLuce- 
ea fortgefuͤhret. Galeat. Gualdo Hifl. 
- de Guerre #’Allem. Alıbners IIL XU: 
 Supplem. Beneglog. Handbuch. 


m 


Galtenberg 
| Gallenberg, 


Eine Graͤfliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Crain, welche mit den Grafen 
von: Scherffenberg einerlen Urſprung 
hat, und die Erbvogtey des Kloſters 
Munckendorff wie auch das Erb⸗Land⸗ 
Jaͤgermeiſter⸗Amt in Crain beſitzet. Die 
ordentliche Stamm- Reihe faͤnget Ba- 
celinus mit Ortolpho, einem Sohne 
Ortolphi, des aͤltern Herrn von Scher⸗ 
fenberg.än, der: das Schloß Gallen⸗ 
berg erbauet, ſich davon genennet, und 
ums Jahr 1000 floriret ‚hat. Von 
feinen. Nachkommen ftarb Nicolaus 
‚Anno 1391, und hinterließ Albertum, 
der die Öfterbergifche Linieanfieng, fo 
aberim XVI Seculo abgeftorben, und 
Zgidium, de8 Grafen von Cilley Hof 
Marfchaltn ; deſſen Encfel Johann, 
‚Rund dem Erß-Hertoge Alberto wider 
Fridericum bey , und wurde daher 
von dem Kayſer feiner Schleffer Gal⸗ 
lenberg und. Hohenwang beraubet, 
Sein Sohn. Fridericus "brachte daß 
‚Schloß Lueg an ſich, und wurde ein 
Ober Aelter⸗Vater Jobſt Jacobi, deffen 
Sohn Johann Adam, Anno 1664 als 
Deputirter des Hertzogthums Crain 
verſtorben, und ein Vater geweſen 
Georgiĩ Sigismundi, Grafens und 
Hering von Gallenberg im Thurn, 
Roſſegck und Gallenſtein, edlen Herrn 
in Ainſidel, erblichen Advocatens des 
Kloſters Muͤnckendorff, Kayſerlichen 
wircklichen Cammer⸗ Hering, Landes⸗ 
Verwaltern des Hertzogthums Crain, 
Deputirtens der Staͤnde und Abge⸗ 
ſandtens auf dem Reichs⸗Tage zu Re⸗ 
genſpurg. Deſſen Sohn, Wolffgang 
Weickardt Anno 1723 Landes⸗Haupt · 
mann des Hertzogthums Crain, und 
Anno 1724- Kayſerlicher geheimder 
Rath werden, und Anno 1733 ver⸗ 
fiorben. Hübn. Geveal,-P, IU -Tab, 
906 bis 909. — 


uibrigens hat der gelehrte h Johann 


Ludewig Schoͤnleben Anno 1680 eine 


— 
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genealogiſche Beſchreibung dieſer Fa⸗ 
milie in fol. heraus gegeben. Valvuf. 
Ehre des Hertzogth. Crain. Bucelini 
Stemmast.Germ. 


Galler, 
Von dieſer adelichen und nunmehro 


Gebruͤdere Galler, haben Anno 1313, 
Iebet, Deg Otrocari Nachkommen 
ind von Anno 1304. big um die Mitte 
8 vorigen Seculi beym Bucelino in 
temmat. P. III p. 49 nad) der Reihe 
u fehen, von welchen Ehriftoph Anno; 
542 Probft zu Gurck, und Johann 
Shriftian, Freyherr von Galler, Anno 
1640 Kayſerlicher Kriegs⸗Raths · Præ- 
ent geweſen. Siegmund Adam und 
hriſtian, Grafen don Galler, florir⸗ 
n zu Ausgang des vorigen Seculi als 
Fapferliche Cammer Herren. Maris, 
millan ‚aber war Anno 1710 Kayſerl. 
ircklicher geheimder Nath. Johann 
ofeph, Graf Galler, Kayferlicher Ge 
eral ⸗ Major und Commandant ;u 
Creutz in Croatien, lebte noch An. 1730, 
Collect. Hiſt. Geneal. p. 149. 
Gam, 

Eine uralte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, welche der. gemeinen Tradi- 
tion nach aunoch eine von denen cine 
beimifchen Obotritifchen ſeyn foll, die 
unter Hertzogs Henriei Leonis Unter 
druͤckung fich gleichwohl ‚erhalten und 
tm Lande feßhafft geblieben; Dan will 
fogar vorgeben, daß einer diefer Fami⸗ 


lie und einer von Pri nebſt dem 
Obotritiſchen ieh Wertislao, vor⸗ 


demeldtem Hertzoge HenricoLeoni zur 
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Gaiſel übergeben, und fie folglich auf 
dem Kalckberg bey Lüneburg in Gewahr⸗ 
fam gebracht, nachgehends aber alg 


° Pribislaus und die Wenden, gegen ans, 


gelobte Irene von neuen Anno 1164. 


crevoltiret, vorMalchau, einer der bes 


fien Wendifchen Feftungen, execuriref 
worden, von welchem confiderabler 
Drte, eine halbe Meile von dem isigen. 
Malchau, die Ruderaannoch zu fehen, 
beftehend in einem Berge; fo in cinem 
groffen Morafte lieget, und mit einem: 
hohen Wall und tiefen Graben-umger 
ben, welcher igo der Laſchendoͤrffer Wir, 
ber heiſſet. Nahe dabey haben auch: 
die Gamme ihren alten Stamm⸗Sitz 
Gnoen, und auf der andern Seite des 
Malchower⸗Sees haben fie den Schwe⸗ 
riniſchen Werder, welche beyde Guͤter 
fie noch beſitzen. Eucharius Gam war 
Anno‘ 1530im Comitat des Hertzogs 
zu Mecklenburg auf dem Reichstage ju 
Augſpurg. Zu Koͤnigs Chriſtiani V in 
Daͤnemarck Zeiten war einer dieſes Nas 
mens Daͤniſcher Obriſter. MSc. Geneal. 
it, Index Nobil. Megapol. 


Dieſe uralte adeliche Familie im Thů⸗ 
ringen iſt von denen Gans, edlen Her⸗ 
ren von putlitz, in der Marck Bran⸗ 
denburg, von welchen an ſeinem Orte 
in putlitz nachzuſehen, wohl zu un⸗ 
terſcheiden. Sie hat in Thüringen uͤ⸗ 
ber 300 Jahr floriret, nachdem fie aus 


den Rheinlanden dahin gekommen, 
Man kan aber von ſelbiger nur foigen⸗ 


de Seriem beybringen. Dietrich Gans, 
Herr des Gerichts Denuſtaͤdt und Rit⸗ 
ter des H. Grabes, war ein Vater Eck⸗ 
hards zu Tennſtaͤdt, und Wolffens, 
Pfand⸗ Innhabers des Hauſes Tann⸗ 
rode. In deſſen Sohnen Peter und 
Baltzer Eckharden, entſtunden 2 Lini⸗ 
en, davon dieſe in ſeiner mit einer von 
Sundhauſen erzeugten eintzigen Toch⸗ 
ter Magdalenen Gaͤnſin wiederum er⸗ 
loſchen. Peter Ganſens männliche 
Poſteritaͤt iſt von etwas längeren Dauer 
aeweſen. Er war der letzte Behtzer 1% 
ne 


603 Gans 


nes Stammhaufes Dännftädt in Thl- 
ringen, und hat fich zum erften im Wol⸗ 
fenbüttelifchen anfeßig gemacht ,. da er 
auch Fürftlicher Rath und Hofmeifter 
gervefen. Sein Sohn, Friedrich Will 
heim Gans zufuster, Rhode und Git⸗ 
tel, Fürftl. Wolffenbuͤtteliſcher geheim 
ber und Land Rath, zeugte unter an⸗ 
dern folgende Schne, Joachim Fried- 
richen, Fürftl. Mecklenburg⸗Guͤſtrowi⸗ 
fehen geheimden Rath und Prafiden- 
ten, welcher im hohen Alter ohne Erben 
verftorben, und Philipp Ernft Gans 
zu Butter, Rhode, Gittel ꝛc. Rittmei⸗ 
ftern, der Anno 1708 als der letzte von 
dem Manns ⸗· Stamme, mit Tode abge 
gangen, nachdem er eine eingige Toch⸗ 
ter verlaffen, Nahmens Sophia Druida, 
fo.an den Fuͤrſtl. Wolfferbüttelifchen 
Dber-Marfchall, Ehriſtian von Schack, 
vermaͤhlet worden. Moeo. Geneal. 


Sans, f. Putlitz. 
Sarg, 


Diefe adeliche Familie ſoll nach Sina- 
pii Bericht vor 100 yabren und druͤ⸗ 
ber auß der Mark Brandenburg in 
Schl:fien gekommen feyn, und Bru⸗ 
fewig im Delsnifchen im vorigenSecu- 
lo an ſich gebracht haben. Zuerſt weiß 
man mit guten Grunde Hoyern von 
Gark.und Kizay, von dem Stammſitz 
Ritzau in der alten Marck alſo beyge⸗ 
nahmet, anzufuͤhren; derſelbe ſtarb zu 
Breßlau Anno 1617 als Kayſerlicher 
Rath und Landes⸗Hauptmann der 


freyen Standes⸗Herrſchafft Warten⸗ 


berg, und hinterließ Hans Chriſtophen 
auf Ober⸗Etradom, der Anno 1607 
am Ehur » Brandenburgiſchen Hofe die 
dehn über die Stamm-Güter Rietza 
und Buck, wie auch eine Domberren: 
Stelle zu Havelberg erhalten. Er ſtarb 
Anno 1632 fieben Söhne hinterlaffend, 
in welchem Schr auch Dietrich von 
Gars und Ni 

Ra ollegii Er 

Bar des Namslauiſchen Burg 


i als Bräfivent des 
—32 Dire-' P 
lehns 
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mit Tode abgegangen. Uibrigens hat 
Carl Heinrich auf Bruſewitz, einer von 
vorgedachsen7 Soͤhnen, das Geſchlecht 
fortgepflantzet, und lebte noch Anno 
1730 von ſeinen Enckeln Adam Hein⸗ 
rich. Schleſ. Cur. P. I, II 


Gaſchin, 


Von dieſer graͤflichen Familie 
Schleſien meldet Sinapius, Ge fie — 
vormals Gaſchinski von Gaſchin, wi 
auch einige von Gaſchowitz genennet 
und Polniſcher Extraction ſeyn. Sie 
ſoll viele Guͤter im Oelsniſchen und 
Oppeliſchen an ſich gebracht, und ſchon 
Anno 1468 den Halt und Cuntzenſtadt 
nebſt den dazu gehoͤrigen Doͤrffern und 
Vorwercken beſeſſen haben. Nicolaus 
von Gafchin, Here auf Roſenberg, zeu⸗ 
* a) Johann Georgen, Landes⸗ 
auptmann ber Fuͤrſtenthůmer Jaͤgern⸗ 
dorff und Troppau, der Anno 1659 
verſtorben, und b) Melchior Ferdi⸗ 
nanden, Grafen von Gaſchin, der Am: 
1650 als Schlefifcher Cammer ⸗ Präfts 
dent mit Tode abgegangen, hinterlafe 
fend 1) George Adam Frank, Edlen 
Herrh von und zu Nofenberg ıc. Rays 
ferlichen wirklichen geheimden Rath 
und Landes» Hauptmann in Oppeln 
und Natibor, der An, 1719 alt 76 Jahr 
verfisrhen, und ein Vater geweſen Sean 















wircklicher geheimder — * 
Jahr verſtorben, und Car 


als alteſter kLandrechts⸗Beyſi 
peln und Ratibbr ‚umbeerbt 
und 3) Ruboldhen ; auf 
Reichtvald,' Dlderifeh ee. ber An. ı 
ohne Kinder O0 — 
1, IT: ac — — 
Sa⸗ 
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Gavre, 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 


adelichen Haͤuſer in Brabant; welches 
ſchon von langen Zeiten her den graͤfli⸗ 
chen Character von Beaurieu gefuͤhret. 
Ums Jahr. 1500 hat Karl: von Gavre 


ald Ritter des -güldenen Vlieſſes und 


Grand-Bailly von Hennegau floriret, 


der ein Aelter⸗Vater gervefen Kaffe von’ 


Gapre, Grafens von Beaurien , 
nigl. Spanifchen Rittmeifter, der An. 
1625 den Character eine Marquis d’ 
Ayfeau erhalten, L’ered, de toutes les 
rres & familles du Brabant, 


Gaymenn, Geymann, 


Eine freyherrliche Familie in Ober⸗ 
Defterreich, woſelbſt ſte nach Wurm⸗ 
prands Vericht von etlichen Seculis 
ber beruͤhmt geweſen, und die Schlöf: 
ſer Gallſpach und Traͤteneck beſitzet, 
womit auch Baron von Boheneck in 
der Hiſtorie der Oeſterreich. Herren» 
Stände f. 149 fegg, einſtimmet, und 
dieſes Gefchlecht meitläufftig ausfüh- 
nr auch f. * — — ee 
1625. vom Kayſer in den Freyherren⸗ 
fand erhoben worden. Sue wird 
Conrad angeführt, welcher Anno 1209 
das berühmte Klofter S. Floriani mit 
reichlichen Stifftungen beſchencket. 

inrich Hat fehon Anno 1300 bag 
loß Galifpach im Beſitz gehabt. 
Deffen Nachkommen auch hernach die 
Herfchafft Roßig in Inter «Defterreich 


in Kämdten , bernach a 
fer Maximiliano zum Reiche - Fürften 
und Groß-Hochmeiftern des en 
Ordens gemacht worden. huter 
Kayſer war ihm ſo gewogen, daß er 
ihn zum Executoren feines Anno 1519; 

reigten ' Teſtameuts zuerft mit em 
mm. Hans Paul, erfter Freyherr 
don Gaymann, ward ein Großvater 


2) Hang Gottfrieds Kahſerl Sammer | 


Som Rays An 
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rers und NieberDefterreichifchen Land⸗ 


ſchafft ⸗ Herrenſtandes Verordnetens, 
und b) Hans Sigismunds, teutſchen 
— itters und Conturs zu Groß⸗ 

onntag Anno 1720. Im Jaͤhr 1734 
war ein Freyherr von n,Kaye 
ferl. Dbrifter und Commandant zu 
Stuhl⸗Weiſſenburg. Wurmpr. Co/- 
led. Hifl, Gen. Spen. Hift. infign. Buce- 
lini Stemmas: P. Ill, 


Gebeltzig, Gebelske, 


Iſt ein ſehr altes adeliches Geſchlecht 
in der Lauſitz, ſo auch vormals in 
Schleſien ſich anſeßig gemacht gehabt. 
Man weiß aber von demſelben nichts 
weiter anzufuͤhren, als daß Heinrich 
Gebelske, von Anno 1422 bis 14 
Hergogl. Liegnitziſcher Hof ⸗Marſchall 
und Nicol von Gebeltzig Anno 1496 
SS, Theol. Baccal. und Plebamus zu 
Sorau, fonften aber aus dem Haufe 
Schönewalde gebürtig. gervefen. Es 
wird deffen bey feinem Sterbe: Jahre 
Anno 1500 mit befondern Ruhm im 
Magni Sorav. Chron. p. 10. gebacht, Sie 
napii Schleſ. Curiof. P.1. 


Von diefer adelichen Familie in 
Srancken findet man in Prauns ndelis 
chen Europa p: 620 Ruprechten An. 
1377, und Andream Anno 1424 uns 
ter die von Adel, fo dem Kitter-Zage - 
zu Mergentheim in Francken beyges 


wohnet, aufgezeichnet. Johann Phis 


fipp erhielt Anno 1598 die Würde eis 


el that fich Anno 1734 ald des Di 
General-Dvartiermeijter- hervor, 
Seien, ſ. Geyer. 
VOeia 
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Geiern, ſ. Schenck (von). 


Geiſe, ſ. in Gieſe. 
Geisberg, f. in Geisler. 
Geisler, 


Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schleſien, inſonderheit im Liegnitziſchen, 
welches vormals auch in Boͤhmen an⸗ 
ſeßig geweſen, und nach Sinapii Bes 
richt, den Freyherrnſtand von und zu 
Deimrig gefuͤhret, ſo aber Anno 1608 
daſelbſt abgegangen. Zuerſt wird Tho⸗ 
mas Giſeler Anno 1288 als Dom⸗ 
Herr zu Breßlau angefuͤhret. Anno 
1432 ſtarb George von Geisler aus 
dem Haufe Dber-Stonsborff, Doktor, 
Dom-Probfi zu Liegnitz, Domherr zu 
mus und Glogau. Don feinen 
Brüdern war Nicolaus Malthefer- 
Mitter und Receptor, Albertus abtr 
ein Kriegs-Dbrifter, deffen Endel Chris 
ſtoph auf Stoinsdorff ftarb An. 1499, 
und hinterließ a) Nicoln auf Ober⸗Leu⸗ 


fersdorfl. Don deffen Sehnen Geor⸗ 


ge, nachdem er die Catholifche Reli» 
gion angenonmmen, Ritter zu Maltha 
worden, nachdem aber fein Bruder Ans 
ton einen anglücklicher Weife entleibet, 
relignirte er, und pflantzte fein Ges 
fchlecht fort; Sein altefter Sohn, Jo⸗ 
hann Chryſoſtomus, hatte im Kriege 
einen vornehmen Cavallier entleibet, 
gieng darauf in Königl. Spanifche 
Dienfe, ward DObrift- Lieutenant und 
fam nicht nieder zuruͤck, und Friedrich 
auf  Nieder-Stoindborff , der feinen 
Zweig mit 5 Söhnen fortjegte ;. davon 
der ältefte gleiches Nahmens Adamum 
gezeuget, der anfangs im Kriege bie 
ur Obrift-Fientenants-Charge gedienet, 
* aber Koͤniglicher Ober⸗Mann⸗ 
echtsBeyſitzer und Landes⸗Aelteſter 
des Neißiſchen Fuͤrſtenthums wor⸗ 
den, und Anno 1633 unbeerbt perſtor⸗ 
ben; Der andere Sohn Friedrichs 
Sen, Raptnens Chrifiopp, Rapferlicher 
uf.) . 
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und Koͤniglicher Truchſes, giene An. 


‘1644, alt 99 Jahr mit Tode «dv, und 


hat feine beftändige. Nachtommen⸗ 


ſchafſt Hinterlaffen. Wir aber beym 
erwehnten Simapio P. II p. 638 zu ſe⸗ 


ben, fo florivet diefe Familie annoch. 


: auf den Gütern Nieder - Hermsdorff 


und Nieder⸗Steinsdorff. 


Sonften florirten auch im Liegnitzi⸗ 
ſchen, die von Geisler aus dem Hauſe 


Polsdorff, die von jenen im Wappen 


unterſchieden ſind, und erkennen zum 
Anherrn Andream von Keigler, ICtum, 
Com: Pal. Cæſ. und des Fuͤrſtenthums 
Liegnitz Cantzlern, wie auch der Fürs 
ſten und Staͤnde Landes-Beſtallten, 
der Anno 1624 verſtorben, und die Guͤ⸗ 
ter Polsdorff, Tfchefchendorff und 
Golsdorff befeffen. Von feinen Urs 
Enceln hat Joachim Andreasden vaͤ⸗ 
terlihen Stammfis Polsdorff bald 

nach Anfang dieſes Seculi verfauffet, 
und im Delsnifchen. Kadleve an fich 
gebracht, | N 


Beylaͤufftig anzuführen, fo iſt auch 
in Bchlefien vormals eine vornehme 
adcliche Familie von Geißberg ſchon 
Anno 1396 befannt, und von derfelben 
Friedrich An. 1607 Kayſerl. Kriegs⸗O⸗ 
—— geweſen. Sinapii Schleſ. Cur. 

.1364. 


Geismar, 


Eines von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichſten adelichen Haͤuſern in Heſſen 
und in — Deren Stamm⸗ 
us ſoll das Staͤdtgen Geismar oder 
eismar, 5 Stunden von Caſſel 
gelegen, feyn, welches. ſchon Anno 
912 erbauet worden.;. In Gotba diplo- 
matica bey der Stamm» Reihe diefes 
Geſchlechts ift ein. Brief de An. 1199 
wide, ‚in welchem ber Erb:Bifchoff 
iegfried zu Mayntz DBertholden und 
ſeinen Beiden von. Heismar feinen 
Conſens ertheilet, daR fie ihr Eigen, 
thum zu Zotenſtaͤdte der Kirche zu 5 


u 
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dorff vor eine gewiſſe Summe Geldes 
verfauffen duͤrffen. Noch vorher An. 
1139 wird Sonrad als Zeuge angefüh: 
ret, da Er: Bischoff Adelbert zu Mayng 
der Kirchen zu Gattlenburg einige 
Schenkungen beitäriget. Ein andrer 
diefes Rahmens wird inderFundation 
des Kloſters Georgenthalin Thüringen 
Anno 3152 als Zeuge angeführet, wie 
in Gotha diplomatica P. II p. 247' zu 
fehen. In Zrford. lit, P. III p. 347 
wirt M.Gonrad de Geismar algRe&or 
Magnificus);5u ‚Erfurt Anno 1398, 
1412 und 1418, wie auch als Theol, 
und Jur. Canon. Baccal. beygebracht. 
Schön um Diefezeit hat fich dieſes Ge⸗ 
fchlecht zes in Thüringen auggebreis 
tet gehabt, Die ordentliche Stamme 
Reihe aber diefer Branche wird mit 
Lurten von Geismar angefangen, ber 
unms Jahr 1391 als Gräflicher Walz 
deckiſcher Amtmann zu Wildungen ge» 
Iebet , und-ein Aelter⸗Vater worden 
Wilhelm’ Guͤnthers, Gräflichen Wal 
deckiſchen Jaͤgermeiſters; deffen Sohn 
Eitel Willhelm anf Homburg ift Fuͤrſt 
licher Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſcher Cammer⸗ 
th und Haus⸗Hofmeiſter worden, 
und hat Hans Dietrichen auf Gleina 
hinterlaſſen, der Anno 1703 als Fuͤrſt⸗ 
ächer Weiſſenfelſiſcher Cammer. Rath 
und Ober⸗-Jaͤgermeiſter verſtorben, 
— 5* er — Stamm mit Ha 
en Söhnen fortgepflanger gehabt, 
welche waren ı) —— 
gi licher  Sachfer + Meiffenfelfifcher 
brifter du Garde du Corpsund Amts⸗ 
Hauptmanır zu Heldrungen 2). Yr 
do ——— Cammer Juncker und 
et Forſtmeiſter zu Marburg: 3) 
Hans George, Sachen» Gothaifcher 
Prinken Hofmeifter,, und, hernach ac, 
beimder Rath, wie auch Abgefaudter 
ju Segenfpurg Anno 1738, ingleichen 
Conlittorial „Prefident und Cangler, 
und 4) George Dietrich, 
Ans der Heßifchen Liniewar Johann 
Friedrich Dber-Hofmeifter bey der Ko. 
— —— er ſtarb * 
1697 zu Franckfurt am Mayn, als er 
Se Leni. ROM 
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wegen ſeiner Konigin zu Caſſel in Ver⸗ 
richtungen geweſen; und Coeleftinus, 
der Anno 1706 Abt zu Werden und. 
Helmftädt worden, welche Würde Be- 
nedi&tus, Freyherr von Geismar, An, 
1728 erhalten. 

Uidrigens befiget ein Aſt dieſes vor⸗ 
nehmen  Gefchlechts unmittelbare 
Neichsfreye Güter am Ober: Rheine, 
und foll er nach Abgang derer Mos⸗ 
bad) von Kind.nfels folche ererbet, 
und deren Nahmen und Mappen zus 
gleich angenommen haben; wie denn 
Ehriftoph Gottfried von Geismar, ge- 
nannt Mosbach von Lindenfels, Anno 
1711 Chur-Manngifcher Aleffor beym 
Kayferlichen Sammer Gerichte worden, 
Müileri Annal. Sax, Speigenbergs 


öl. we 
Geispitzheim, 
Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer im Rheinlande, 
fo Bon dem Schloſſe und. Staͤdtgen 
Geifpirzbeim in Elfaß, 3 Meilen von 
Straßburg gelegen, den Nahmen bes 
kommen, und heut zu Tage theils den 
Freyherrlichen Character beſitzet De⸗ 
ven ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
Bumbracht Anno 1083 mit Abbo von 
Geisbodesheim an, bon deffen Nachs 
tommenfchafft hat fich eine, Linie von 
Geispufch genennet, die aber Anna 
1520 mi — Amtmannen zu 
Bacherach, erloſchen. Von dem ans 
dein, fie, den Peter von Gaspigheim, 
Nikter, det. Anno 1380 verſtorben, ans 
gefangen, war Wolff Bernhard Anna 
1667 game Rath zu Simmern, 
und Ober Hauptmann zu Creutenach; 
fein Bruder, George Auguftin, aber O⸗ 
ber⸗ Jaͤgermeiſter benNaffeu Weilburg, 
Sie haben beyde ihren Stamm fortge⸗ 
pflanpet., Des letztern Enckel, Frey⸗ 
err Kart Friedrich, florirte An. 173% 
als. Chur: Pfälgifcher Cammer⸗ ia 
nebft:2 Schnen, 1). Rudolph Noris 
Ben, gebohren Anno 1749, und. 2) 
Eafimir Georgen, geöohren An. 1730, 
m vom Ahein. Adel Tab, 
1.1.75 1.) Pe er 
a y Geift 
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Se... 
Geiſt und Hagen, 


Von dieſer vornehmen adelichen Fa⸗ 
wilie im Magdeburgiſchen weiß man 
aus einer Gefchlechts : Tafel folgende 
gegründeter maſſen anzufuͤhreu. Jor⸗ 
dan, ein Sohn Joachims von Geiſt 
auf Boigenburg, zeugte Bernhardten, 
Koͤnigl. Dänifchen General und Ober⸗ 
Marſchalln, der ſich in der Schlacht 
en Lutter am Barenberge vor feinem 
König gefängen nehmen laffeu , und 
fich felbit ransioniret. Sein Sohn 
Nlrich, Dom-Dechant zu Magdeburg, 
rg folgende 6Schne, a) Bern- 
ard Levin von Geift und. Haagen, 
Ehur-Sächfifchen geheimden Kriegs⸗ 
Math und hernach Ober⸗-Hofmeiſtern 
bey Churfürft Earl Ludewig zu Pfalß, 
deffen Sohn noch Anno 1709 als 
Königlicher Polnifcher undehur-Säch 
fifcher Cammerherr floriret bat. b) 
Auguſt Heinrichen, Don» Dechanten zu 
Brandenburg. c) Morisen auf Gruͤ⸗ 
nigen, der Armo 1712 als Domberr 
u Magdeburg derftorben. d) Johann 
dolph, Dom⸗Dechanten zu Havelberg, 
der Anno 1718 mit Tode abgegangen. 
e) Erasmum, Grafen von Geift und 
Hagen, Chur - Pfälsifchen geheimden 
Kath, Pfaltzgrafs Caroli Obrift: Hof 
meifter und Kayferlichen Cammerherrn, 
der Anno 1702 mit Tode abgegangen, 
und £f) George Willhelm auf Getfch, 
Chur: Sächfifchen Obrift » Lieutenant 
undDire&torem der abelichenTrotifchen 
Güter zu Croſick und Teutfchenthal, 
noch Anne 1727. MSt. Geneal. K 
Siehe auch Artickel Hagen ſonſt Geiſt 
genannt. — 
Geitzkofler, Geitzigkoffler von 
Haunsheim , 
Dieſer alten adelichen und nunmehro 
freyherrlichen Familie in Schwaben 
Stamm⸗Reihe fänget Bacelinus Stem- 
wat. P. IV An.ır70. an. Nachgehends 
florirte An. 1595 Zächariag als Reihe» 
- Dfennigmeifter in Schtoaben, Kayſerl. 
Kath, Cammerherr und General⸗ 
viant⸗ Meiſter, welcher Ferdi 
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zeugete, der Kayſerlicher Obriſter wor⸗ 
den, und einen Sohn Rudolphum hin⸗ 
terlaſſen der feinen Stamm fertgepflame 
get, Burgem. v. Schwaͤb. R. Adel, 


| Gelnhauſen, f. Sorftmeifter. 
Gelehn, Geleen fonft Scha⸗ 
lons (Schloen) genannt 
Gehlen, | 


Eine’ alte adeliche Familie In Nies 
der-Sachfen und Weltphalen, zu. wel⸗ 
cher allem — nach gehören Fran⸗ 
ciſcus von Gleen, Abt zu Hennin⸗Lie⸗ 
tart in der Dioͤres Arras Anno 1560, 
und ſein Vetter Balduin, der ihm in 
dieſer Würde gefolget, und An. 7594 
verftorben, nachdem er fich durch uns 
ferfchiedene Schriften bekannt ges 
macht. ſ. Lexic. der Belebeten. Aus 
den neuern Zeiten find anzuführen 1) 
Johann Ernft aus dem Haufe Hohen⸗ 
winckel, Domherr iu Hildesheim, An. 
1690. 2) Curt Plato, Koͤnigl. Groß» 
Britannifcher geheimder Cammer⸗Rath 
—— Droſt * Bring — 

n. 1720. 3) Hartmann Friedrich zum 
rer Domherr zu —8 
und Augſpurg, der Anno 1726 als Bi⸗ 
ſchoͤflicher geheimder Rath verſtorben. 


| Gellhorn, | 
Eines der anfehnlichften gräflichen 
Häufer in Schlefien, fo von der alten 
adelichen Familie diefes Rahmens da⸗ 
elbſt obgeftantmet, welche ſich vormals 
in die Häufer Rogau im dnitzi⸗ 
ſchen und. Schwenting im Briegiſchen 
Fuͤrſtenthum gelegen, vertheilet. Zu⸗ 
erſt findet man beym Siwapio Georgen 
von Gellhorn zu Stoſchendorff anno 
ni —— Be — 

Nahmens Anno 1470 als Ha 

u Olau und ip angeführet. 
engel von Gellhorn ift Anno 1555 
der  Schlefifchen Stände ‚General 
Steuer· Einnehmer geweſen. Melchior 
hat ſich um dieſe Zeit am Chur» Btan⸗ 
Denburgifchen Hofe aufgehalten 8 
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iſt Anno 1563 mit feinem Churfuͤtſten 
auf den Kayſerlichen Wahltag nach 
Franckfurt am Mayn gezogen, wie in 
Anzeli Maͤrck. Chron. p. 361 fü fehen. 
Anno 1634 lebte Friedrich, Herr der 
Herrfchafften Rogau und Peterswal⸗ 
dau in dem Fuͤrſtenthum Schweidnig, 
welcher bey damahligem Kriege in 
Kommißionen und Gefandrfchafften 
dem Lande nüßliche Dienfte geleiſtet. 
Er war Koͤniglicher Cammer⸗Rath in 
Schleſien, Ober Rechts⸗Beyſitzer und 
kandes Aelteſter bon Schweidnitz und 
Jauer, wie auch ——— Carls 
ju Oeſtetreich, Biſchoffs zu Brixen 
und Breßlau, geheimder Rath) und 
Caͤmmerer. Sein Sohn Ernſt erhielt 
bon dein Kayſer Ferdinando die frey⸗ 
— und von Leopoldo die gräf- 
iche Würde. Er war Kayferl. Caͤm⸗ 
merer und Obrifter, und ftarb Anno 
1679. Ervermählte ſich mit Augufta 
Sibylla, Printzeßin von Hollſtein· Sun⸗ 
derburg, Catholiſcher kinie, zeugtemit- 
elbiger 2 Schne ‚ als Ernft Julium, 
ayſerlichen Caͤmmerer und Ober⸗ 
Anits⸗Rath in Schleſien ſeit An. 1719, 
und Frantz Anton. 
uibrigens ſtehet die abeliche Branche 
biefes vornehmen Geſchlechts noch 
heut zu Tage in gutem Flor, fiche S2- 
ap; P. II feiner Schlef. Curiof: a p: 
92 = 95. Luce Schleſ Ch 


von; 
Gemmingen, 
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Gemmingen beſeſſen, ſo ſeine Vorfah⸗ 
ren vermuthlich zu ihrem Stamm⸗Sitz 
erbauet. Nachgehends wird Bernol- 
phus von Gemmingen unter die Thur⸗ 
niers⸗Genoſſen An. 968 zu Merſeburg, 
und Heinrich Anno 1165 unter die zu 
Zuͤrch gezehlet. Mit diefem faͤnget 
Humbracht die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe dieſes Geſchlechts an; deſſen 
Enckel Johann ums Jahr 1259 als 
Kayſerlicher Land-Vogt zu Sinshein 
im Creichgau —— on demfelben 7 
find 4 ttachfolgende Haupt⸗Linien abs 
geſtammet. 

1) Die Michaelfeldiſche, von einem 
Ritter⸗Sitze alſo benahmet, die Anna 
1613 erloſchen. Aus ſelbiger war ent⸗ 
ſproſſen Hans von Gemmingen, ge⸗ 
nannt Keckhans, Fauth zu Germers⸗ 
heim, welcher den Hertzog zu Wuͤrtem⸗ 
berg gefangen, Anno 1480 mit Tode 
abgangen, und ein Vater geweſen 1) 
Georgens, J. U. D. und Dom ⸗Prob⸗ 
ſtens zu Speyer, welcher Anno 1511 
geſtorben, und etliche Oratioties de 
machinis bellicis, de ratione duelli, de 
cura militum yc. gefcjrieben, 2) U⸗ 
riels, J. U. D. der Anno 1514 als 
Ertz⸗Viſchoff und Churfuͤrſt zu Mayng 
das Zeitliche verlaſſen, von deſſen To⸗ 
de die Scribenten beſondere Umſtaͤnde 
erzehlen, 3) Erphs, J. U. D. Dom⸗ 
Dechantens za Worms, und Doma 
Probſtens zu Speyer; und 4) Oten⸗ 
dels, der Anno 1520 als Chur⸗Mayn⸗ 
Bifcher Rath and Vizdum in Hennegau 


Von biefer uralten adelichen ind ” Herftorben. 


nunmehro theils freyherrlichen Fami⸗ 
lie im Rheinlande, Fraucken und in 
ben, hat Humbracht 7 Stamm⸗ 

n, und Reinhard von Gemmin⸗ 

gen, beygenahmt der Gelehrte Anno 
1636 eine Befchreibung in 9 Büchern 
derfettiget, Zuerſt wird Ülrich von 
mingen angefuͤhret, welcher als 
der Roͤmiſchen Familie derer Gemi. 
nioruim entſproſſen geweſen ſeyn foll 
und ums Jahr 872 unter die uitide 
ter des Kloſters Muͤrhard gezehlet wird, 
Er has im der Unter⸗Pfalg dans Schloß 


2) Die Zagenſchießiſche Linie hak 
Dietrich, der Anno 1398 gebohreny 
angeleget. Don defien Nachkommen 
iſt Hans Otto, als Bifchoff zu Aug⸗ 
fpurg, Anno 1598 geſtorben. Hans 
Contad, Bischoff zu Aichflädt , iſt An; 
1612 mit Tode abgegangen; Deſſen 
wen Brüder, Hans Bleickard und 
Wolfgang Dietrich, Fürftlicher Ba- 
difcher Nash und Obriſt Lieutenant, 
haben unterſchiedene Soͤhne nachge⸗ 
laſſen und dieſe Linie Dig anf den heu⸗ 
tigen Tag fortgeſetzet. Es hat aber 
— — 
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diefelbe von dem Walde Hagenſchieß 
in der Marckgrafſchafft Baden din 
Nahmen, als woſelbſt fie die Ritter: 
Güter Tieffenbrun, Hornberg, %0- 
benwartb; Steine und andere mehr 
befitet. a | 

3) Die Eemmingifbe hat von dem 
Stamm » Schloffe Gemmingen ben 
Nahmen, und iſt von Johanne dem 
Reichen, der Anno 1490 gejtorben, 
errichtet worden , und von. derfelben 
nachgebends ein Aſt, dev zu Guͤtten⸗ 
berg wohnet, abgeſtammet. Gedach⸗ 
ten Johannis beyde Enckel, Wolffgang 
und Dictrich, waren Stathalter in der 
Ober Pfaltz, geriethen aber wegen der 
Religions Aenderung Lutheri, welche 
fie ſich gefallen lieſſen, in groſſe Ver⸗ 
drießlichkeit. Don jenem ſtammen in 
dem vierten Grade her: 1) Hans 
Dietrich, der ſich Anno 1698 mt ei 
ner von Lobenſtein vermählet, und mit 
derfeihen drey Soͤhne gezeuget, und 


noch Anno 1717 als Herr zu Fuͤrſten⸗ 


feld und Ausfihuß der Schwaͤbiſch⸗ 
freyen Reichs⸗Ritterſ chafft floriret hat. 
2) Friedrich Chriſtoph, der An. 1702 
in der Schlacht bey Huͤnningen geblies 
ben, und drey. Sehne, Fridericum 
Calimirum, Reinhardum und Philip- 
pum hinterlaffen. — 

4) Die Buͤrgiſche oder Hornbergi⸗ 
febe, fodie Güter Buͤrck, Dreſchklin⸗ 
ven, Breſteneck und andere befißet, 
hat Ebechard angefangen, der Anno 
1501 in dem 79 Jahre feines Alters, 
als Shur-Pfälsifcher Cannmer-Meifter, 
verftorben. , Sein, Ur-Endel, Rein 
hard; beygenannt der Gelehrte, ‚hat, 
wie ſchon ‚oben gefaget werben, feinen 
Ctamm-Baum in 9 Büchern abge- 
handelt; und Anno 1635 als Chur: 
Pfaͤltziſcher Rath, das Zeitliche ver⸗ 
Yaffen. Bon feinen Soͤhnen hat Wolf 
gang, ded Kayſerlichen Gammer » Ge: 
richte zu Speyer Afleflor An.-1648, 
als der Keichg-Kitterichafft in Schwa⸗ 

„ben\gevollmächtigter Gefandter, ben 
Dsnabrüggifchen Frieden unterfchrier 
ben; Und Weiprecht war ber Reiches 


5 
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Ritterſchafft in Francken Direktor, und 
hatte drey Söhne, die waren 1) Uriel, 
fo Johannem Adamum und noch einen 
männlichen Erben. hinterlaffen ; 2) 
Weiprecht, der crftlich Baben - Durlas 
chifcher,, nachgehends aber Heſſen⸗ 
Darmftädtifcher geheimder Nath und 


Negierungs: wie auch . Confiftorial- 


Präfident gewefen, und Anno 1702 
mit Tode abgegangen, nachdem ihm 


feine erſte Gemahlin, eine Freyin von 


Ef, Anno 1685 Ernft Ludwigen ges 
bohren, der Anno 1735 ald Chur⸗Han⸗ 
növerifcher Ober » Appellationg: Ge- 
richts⸗Rath zuZelle florirct hat. 3:Rein= 


hard, welcher die Stelle eines geheints 


den Raths, Hof-Marfchalls und Präs 
fidentens bey Baden-Durlach bekleide⸗ 
te, und Anno 1708 verftorben, nach» 
dem er mit einer, von Neipperg vier 
Söhne gezeuget hatte: Reinhardum, 


‚Eberhardum, Fridericum und Ludo- 


vicum. Der erfte Ritter- Hauptmann 
im Orte Odenwald, ward Anno 1719 
Kapferlicher wirFlicher Rath. Bum⸗ 
bracht vom Xhein. Adel Tab. 25 >31. 
Spangenb, Adelſp. P. Il. Lexicon der 
Gelehrten. 


Gera, 


Dieſe Freyherren zehlet Graf Wurm⸗ 
prand unter die vornehmſten in der 
Steyermarck und Kaͤrndten. Buceli-_ 
nus und Zeilerus wollen dieſe Familie 
von den nunmehro Grafen Reuſſen, 
Herren zu Gera, herführen, Es hat 
aberWolffgäng Lazii Meinung Grund, 
welcher fie aus Oſt⸗Francken herlei⸗ 
tet, maffen Baron von Hoheneck in 
feiner Hiltorie Der Oefferreichifcben 
Stände P.I £. ı4ı meldet, daß ſich 
Petrus und fein Sohn George von 


‚Gera Anno 1370 aus Oſt⸗Francken 


in Kärndten begeben, und das Schloß 
Strasfeied an fich gebracht, und wie 
Lazius weiter berichtet, iſt —X 
von Gera, von dem Biſchoff zu Bam⸗ 
berg Anno 1471 in Kaͤrndten geſchickt, 
und zum Stathalter der darin liegenden 

Stifft⸗ 
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Stifft - Bambergiſchen Güter gemacht 
worden. Noch vorher iſt Heinrich, eds 
ler von Sera, befannt geweſen, wel- 
chem Kayſer Friedrich IV Anno 1450 
alihe Boͤhmiſche Lehn verfprochen. 
Andreas, Herr von Gera, des vorge 
dachten Georgens Sohn, ftarb Anno. 
1486. als Furftl. Bambergifcher Rath 
und Nice-Dom in Kärndten, deſſen 
Nachkommen haben An, 1590. vom 
Kayfer Rudolpho IL den Freyhertene 
ftand erhalten, und ift von denfelben. 
Eraſmus zu Arnfels , Ritter, Kayſers 
Ferdinandi I Hof-Cammer-Präfident,, 
er unter den Herrenftand in Nie 

er:Defterreich. aufgenommen worden, 
und. hat fein Gefchlecht bis auf den 
beutigen Tag darin förtgepflanget, wie 
beym erwehuten Baron. von Hoheneck 
Le. zu ſehen. Wurmpr. Eolledan. Hiſt. 
Geneal. Fam. Auftr: Bucel. Stemmat. 


P. III, Zeilesi Itinerar, P. I p. Ma. La-- 


zius de migrat. Gent. 


Sermar, 


Ein qlt adeliches Geſchlecht in Thuͤ⸗ 
fingen, von welchem man, zuerft in 
Mülleri Annal, Sax, Gurten aufgezeich-- 
net findet; Derfelbe gieng Anno 1461 
mit dem Hertzoge zu Sachſen, Wilhel- 
mo, im dag gelobte Land, und wird, 
unter die beruͤhmten Kriegs » Helden zu 
felbiger Zeit von Spangenbergen ge 
gebiet. Hang, Land-Comtur der Bal⸗ 

ey Thüringen, hat Anno 1554 den. 
Vaumburgiſchen Vertrag zwiſchen dem 
rfuͤrſten Auguſto und Johann 
hen, Hertzogen zu Sachfen,un- 
erihrieben. Ein andrer- dieſes Nah⸗ 
mens, fo zu Giebefen gewohnet, ‚hat. 
Anno 1564 die Stelle eines Chur- 
Saͤchſiſchen Raths befleidet, und zu 
‚Jena einige milde Stiftungen ver: 
macht; von melchen in Bayers Geogr. 
Fenenf.p. 422 zu fehen. Heinrich that 
ſich um dag Jahr 1650 als Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obrijt- Lieutenant hervor, Span; 
‚gend. Adelſp. P. LI. — 
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Gersdorff, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
freyherrliche und graͤfliche Familie iſt 
eine der aͤlteſten und anſehnlichſten in 
der Asujir, Schlefien, Bohmen, Meiſ⸗ 
ſenre. Abrabam Hoſemann, und mif 
demfelben Henelius in Sileliograph. 5 
Pitfebmann in memoriis Gersdorft. 5 . 
Sinapius in Olsnograph.-- und it 
Schlefifcben Curiofie. wie auch Bud- 
deus in Lex. Hift. geben vor, daß fie 
aus Burgund herſtamme, und foll der 
Urheber berfeiben eine geraubte Burs 
gundifche Printzeßin erretfet, und weil 
folches auf einem Gerſten⸗Acker gefches 
ben, den Nahmen Gerſtendorff oder 
Gersdorff erhalten haben, Es findet 
aber dieſe Tradition beym D. Carpsov. 
in, Antig, Luſ. Sup. billig feinen. Glau⸗ 
ben, und fuͤhret derfelbe mit beſſerm 
Grundedentirfprung diefer vornehmen 
Familie aus Nieder-Sachfen her, alle 
wo fie-nicht nurin den älteften: Zeiten. 
floriret, fondern auch deren Stamm- 
Schloß Gersdorff annoch in.ruderi- 
bus zu fehen iſt: Obwol erwehnter 
Sinapiss1. c. dieſe Meinung ſchlechter⸗ 
dings verwerffen will. Dieſes Schloſ⸗ 
ſes und dabey annoch befindlichen 
Dorffes Gersdorff, wird in Kettners 
Antiq. Quedlinb. gar oͤffters, und in» 
fonderheit von p. 356 bis 358 gedacht; 
Leuckfeld in Antig. Halberſtad. pag. 
211 berichtet, daß auf demſelben des 
erſten Lauſitziſchen Marckgrafens Ge- 
ronis Großvater, der ebenfalls Gero ge⸗ 
heiſſen, und ein Graf von Stade ge⸗ 
— —————— und es son demſel⸗ 
ben moͤge erbauet, und nach ſeinem 
Nahmen Geronsdorff, woraus nach 
gehends Gersdorff entſtanden, ge⸗ 
nennet worden ſeyn. Dieſes Erbauers 
Sohn, gleichfals Gero genannt, ward 
Burggrafzu Magdeburg, und ſchrei— 
bet Hoppenrodiusin feinem Stamm 


Buche f. 58 ausdrücklich, daß felbiger 


diefen Sitz Gersvorff ‚feinem Sohne 
Geroni gefihencket, nachdem er Burg: 
graf zu Magdeburg worden, Letztge⸗ 

u3 | dachter 
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dachter Gero, erſter Marckgraf in der 
Lauſitz, iſt nach Spangenb. im Adelſp. 
P.Ipag. 318 Meinung, ebenfalls zuerſt 
Burggraf zu Magdeburg gewefen, Er 
hat das unweit Dveblinburg liegende 
Stifft Gernrode befandtey maſſen fun- 
diret. Ob nun ˖ wohl derſelbe bey feis 
nem Anno 965 erfolgten Tode keine 
männliche Nachkommen hinterlaffen, 
ſo iſt doch vermuthlich, daß er gemeld⸗ 
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geſchencket haben. Um dieſe Zeit hat 
ſich dieſes vornehme Geſchlecht auch 
ſchon im Ertz⸗Stifft Bremen niederge⸗ 
laſſen gehabt, wie in Musbardi Theatr, 
Nobil. Bremeuf. p. 248 zu fehen. In 
Mihlti Chron. Goenoh. Bordisholm. p, 
549, wird ein Donationg- Brief Ders 
sog Heinrichs zu Sachfen de Anno 
1148 angeführet, darin Godefchalcus 
von Geresdorp als Zeuge benennet 
ird. 





gen feinen Stamm⸗Sitz Gersdorff, ent⸗ wird 


weder einem ſeiner Vettern, der den 
Nahmen davon hernach angenommen, 
(denn der Marckgraͤfliche Titel war da⸗ 
zumal nicht erblich) uͤberlaſſen, oder 
aber ſelbigen einem tapffern Kriegs⸗ 
manme, ber fich wider die Wenden, alg 
welche diefer erfte Laufisifche Marck- 
graf zu paarengefrieben, wohl verhal⸗ 
gen, zur Belohnung feiner Dienfte eins 

eräumet habe, welcher hernach davon 
—* genennet, und ſolchen Nahmen 
fortgepflantzet. Paulini in Syntagm. 
Antiq. rerum Germ. pag. 547 führe 
Rudolphum Gersdorpium an, und 
meldet, daß derfelbe in der Gegend 
Dvedfinburg im X Seculo gemohnet, 
und einen Streit mit der Kirche zu 
Huyersburg, wegen eines Geftiffts zu 
Gernrode, gehabt. Weil nun vorge: 
bachter Harckgraf Gero das Klofter 
Bernrode fundiret, fo ſcheinet, daß 
diefer Gersdorpius ein Anverwandter 
deffelben geweſen / fonften, er eine Pre- 
senfion an beffen Geftiffte zu machen 
nicht Urfache würde achabt haben; 
folte aber hieraus die erſte Meinung 
noch nicht fattfam gegründet feyn , fb 
mag dielettere gelten. Und ift gewiß, 
Daß nach Marckgraf Geronis Zeiten 
die von Gersdorff gedachtes Schloß 
ins XII Seculo befeffen, und im Qued⸗ 
linburgiſchen fich ausgebreitet gehabt, 
wie denn beym vorerwehnten Bettner 
ein Inftrumentum donationis de An. 
1267 p. 293 zu befinden, darin Jor- 
danus von Gersdorp, und fein Sohn 
Hebhard, wie auch fein Bruder Arnold, 
‚ der Kirche zu Gersdorff die verledigte 
Marr Wuͤther zum Altar S. Johannis 


In ber Lauſttz mag es fich ſchon zu 
gedachten erften Marckgrafens Gero 
nis Zeiten anfeßig gemacht haben, nach⸗ 
dem aus dem. Svedlinburgiſchen ein 
tapfferer Ritter dieſes Nahmens mif 
demfelben, bey damahligem Kriege wi⸗ 
der die Menden „ dahin gekommen. 
Deffen Nachkommen, fo ſich in der O⸗ 
bersumd Nieder⸗Lauſitz, wie auch in 
Meiffen, weit ausgebreitet, —— in 
gedachten Provintzien ſo viel Ritter⸗ 
ſitze und Doͤrffer, die den Nahmen 
Gersdorff führen, angebquet, daß man 
derſelben gar leicht in die etliche hun⸗ 
dert zehlen kan, auch iſt es Anno 1527 
ſo zahlreich geweſen, daß als es zu 
Zittau eine Geſchlechts⸗Zuſammen⸗ 
funfft gehalten , too diefelben mit 500 
Pferden allda eingekommen. fm XI 
Seculo haben einige in der Stadt Lau⸗ 
ban getwohnet, und wie eg in den alten 
Zeiten bey adelihen Kamilien nichts 
ungewoͤhnliches gemwefen , das Regi⸗ 
ment geführet; toie denn Michael von 
Gersdorff An. 1274 und 1277, Fran 
von Gersdorff Anno 1323 und 1326, 
und Caſpar Anno 1393 Buͤrgemeiſter 
dafelbft geweſen. Ehriftianvon Ger 
borff wird in Hertzog Heinrichs zu 
Sauer Refignationg-Briefe, darin dere 
felbe Anno 1319 dem Könige Johan⸗ 
ni in Boͤhmen alle feine Rechte, fo er 
in den beyden Marckgrafthiimern, dau 
fig und Budißin, gehabt, abtritt, als 
Zeuge angeführet. Es iſt diefer Brief 
in Balbini Miftell. Bobem. Dec. F L.8 
P. V zu leſen; gleichwie auch Groſſer 
folchen P.J p.4 feiner Lauſitz. Merck- 
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wuͤrd. anfuͤhret, woraus denn erhel⸗ 
let, daß dieſe aan de alte Familie 
ſchon damals in der Lauſitz zu wichti⸗ 
gen Staats⸗Angelegenheiten employ- 
et worden, gleichtwie auch bald dar- 
anf Rudolph von Gersdorff in Anſehen, 
und Landes » Hauptmann in der Nics 
der⸗Lauſitz geisefen; er ift An. 1365 zu 
Luckau verfiorben, und hat vorgedach- 
tem Könige Johanni in Boͤhmen 40000 
Thlr. auf die Stadt Calow und zuge⸗ 
hoͤrigen Kreis in der Nieder⸗Lauſitz 2 
Meilen von Luckau gelegen, geliehen, 
welche erft nach 32 Jahren vom Kay» 
fer Sigismundo find abgetragen wor⸗ 
den. Nicht weniger find in den fol 
genden Seculis die von Gereborff zu 
den wichtigften Aemtern und Chargen 
der Marckgrafthuͤmer Dber-und Nieder» 
Lauſitz gezogen worden, wie folches aus 
folgenden Befchreibungen derer Bran- 
ches diefes vornehmen Sefchlechts mit 
mehrern zu erfehen ſeyn wird. Anitzo 
will nur ein Regiſter derer Amts: 
Aauptleute zu Görlitz von etlichen 
Seculis her aus diefer Familie, wie es 
beym Geofker zu befinden, hier bey⸗ 
en ’ 


Hans vor Gersdorff Anno 1430 
Nicol - - 





1432 
rtsmann 1436 
chaſchlau 1456 
—* 140 
—A[00— 
wauf Dei - 1552 
Eraſmus ri n Ion 
aſmus au enhayn 1658 
Wolf Abraham auf Sieenhayn 


75 


Welcher letzte Anno 1710 zugleich Kos 
niglicher Polniſcher und hur-Sihfe 
feher geheimder Math worden , aber 
noch in gedachte Jahre verftorben. 

George Ernſt auf Reichenbach, Koͤ⸗ 
nigl. Polnifcher und Chur- Sächfifcher 
Cammerherr, lebte noch Anno 1736 
als Amts-Hauptmann. 

Taucheitz in der Ober» Laufig, wird 
dor eines der älteften Stamm : Gigen 
derer von Gersdorff gehalten, und ift 
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als etwas beſonders anzumercken, daß 
dieſelbe im XIV Seculo ſich gemeinig« 
lich von Gerhardisdorff geſchrieben, 
wie ſolches vorerwehnter D. Carpzov 
aus alten Lehn⸗Briefen de Anno 1399 
auf beſagtem Hauſe Tauchritz bezeuget 
erſehen zu haben; er fuͤhret auch Marck⸗ 
graf Woldemars zu Brandenburg der 
Stadt Dreßden Verpfändungg » Brief 
de. Anno 1317 an, darin Karften von 
Gerhardigdorff (welchen Weck in der 
Dreßdniſchen Cbron. p. 162 ausdruͤck⸗ 
lich Gersdorff nennee) als Pfands⸗ 
Einnehmer allegiret wird: Es moͤgen 
aber diefe istbenannte von Gerhardis⸗ 
dorf, an ſtatt ihres Geſchlechts-Nah⸗ 
mens den Nahmen ihres Nitter- Sie 
tzes, fo etwa Gerhardisdorffgeheiffen, 
im der Unterfchrifft gebraucht Haben, 
welches in alten Zeiten bey adelichen, 
wie den Geſchichts⸗Kundigen nicht uns 
wiffend , gar fehr gebraͤuchlich gewe⸗ 
fen ; oder aber, es mag Gerhardisdorff 
ein einentlicher Gefchlechts «Nahme, 
und dag Guth Tartchriß vormals vor 
denen von Gerhardisdorff, che es am 
die von Gersdorff gelanget, beſeſſen 
worden ſeyn, und alſo vorgedachter 
Weck nur gemuthmaſſet haben, daß 
beyde Namen vor einen zu halten waͤ⸗ 
ren. Die orbentlihe Stanım: Tafel 
diefer Branche wird von offtgedachtem 
D. Earpzoven mit Nicoln von Gers⸗ 
dorff ums fahr 1399 angefangen, und 
aus alten Techn » Briefen bis auf dem 
heutigen Tag ausgeführet 5; Hierbey 
iſt num diefes zu melden , daß dieſes 
Ritter⸗Guth Tauchrig Anno 161 3 von 
Balthaſarn von Gersdorff, Kloſter⸗ 
Vogten zu Marienthal, an bie vor 
MWarnsdorff verfauffer worden. 2 


Cautitʒ ift ebenfalls fchon vor lan⸗ 
ger Zeit von denen von Gersdorff be⸗ 
feffen worden. Die ordentliche Stanıms 
Reihe diefes Haufeg wird mit Erafmo 
von Gersdorff, der ums fahr 1500 
floriret, angefangen. Derfelbe ward 
ein Vater Ehriftophs auf Sohland, 
welcher den Hennewaldiſchen Alt er» 
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richtet, von welchem hernach ſoll geſagt 

‚werden; und Eraſmi U auf. Lautitz, 

„bon deſſen Söhnen iſt Nicol, nachden 
erden Waffen nachgezogen, Anno 1617 

‚in Schweden umverehlicht geftorben ; 
Lafpar, Arie und Heinrich find alg 
Kriegs⸗Officiers 1620, nachdem fie aus 


dem unglücklichen Treffen auf dem’ 


weiffen Berge bey Prage glücklich ent: 
fommen, von den Bchnifchen Bauern 
erſchlagen worden; Mechael iſt in ge- 
bachtem Jahre zu Gloffen im Bade er- 
‚Kunden, und fein Sohn, Nicolaus 
auf Gloffen , ift zu Reichenbach Anno 
1643 erfchoffen worden; Yans auf 
Bitelitz hat feinen Stamm beftändig 
fortgepflanget, Peter hat Radmeritz 
und hernach Malſchwitz befeffen, von 
‚feinen Söhnen, dieihr Gefchlechtnicht 
fortgepflanget , ift Cafpar Siegmund 
im Duell exftochen worden, Chriſtoph, 
‚ber athte Sohn des vorgebachten Eraf- 
mill auf gautiß, ift ein Groß» Water 
worden 1) Bans Ludewigs zum See, 
der Anno 1638 in feinem Haufe von 
einem von Zabeltitz erftochen worden, 
2) Ebritiopb Gottlobs auf Lautitz, 
Konigl. Dänifchen Obrift- Wachtmeis 
ers; und 3) Friedrich Serdinands 
auf Koͤtitz, deffen Enchel,. Chriftian 
Ludewig auf Gloffen und Schäpg, Ko⸗ 
nigl. Polnifcher nnd Chur: Sächfifcher 
Rath, und des Fuͤrſtenthums Goriitz 
Landeg-Aeltefter, forirte noch An. 1718 
und hatfeinen Stamm mit a Soͤhnen 
fortgefege, * 


Den Bennewaldiſchen Aſt hat vor⸗ 
gedachter maſſen Chriſtoph von Gers⸗ 
dorff auf Sohland, Fr Haufe 
Lautitz angefangen, defien Ur⸗Enckel, 
Chriſtoph Ernft auf Hennewalde, hat 


offen. 


ihn bey feinem Anno 1667 er 


Das Haus Meffersdorff hat T 
sand von Gersdorff auf u 


Stemkirche, Wallwitz, x. 


Bis € 
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Linda, der ums Jahr 1550 floriret; 
Gedachter Wigand vermaͤhlte ſich mit 
Catharina Magdalena von Gersdorff/ 
aus dem Hauſe Hennewalde, mit ſel⸗ 
biger zeugte er. 7) Maximilian Leopol⸗ | 
ben auf DbersGerlachsheim, Ko 
Polniſchen und Chur: Sächfifchen O⸗ 
brifi-fieutenant,, der noch Anno 1717 
ohne Kinder gelebet. 2) Chrifioph 
Ernſten auf Pliskowitz, König. Polnis | 
ſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen geheimden 
Kath , Cammer⸗Herrn und Gegen: 
Handlern des Marcfgrafthumg Ober: 
Lauſitz, der Anno 1736, alt 76 Jahr, 
verfiorben, und 4 Söhne hinterdlaffen. 

3) Earl Selig, Ernften, der als Obri⸗ 
fier über ein Regiment Dragoner in 
der Schlacht bey Pintfchon geblieben, 

3) Wigand Adolohen auf Dber- Ger: 
lachsheim, welcher Anno 1706 als 
Landes» Aelteſter des Fuͤrſtenthums 
Goͤrlitz, mit Hinterlaffung eines Soh⸗ 
nes, verftorben; welcher vermuthlich 
it, Chriſtoph Ernft auf Mittel» Ger- 
lachsheim, Konigl. Volnifcher Capi⸗ | 
tain, ba Anno > * evangeli⸗ 
chen Exulanten aus Boͤhmen eine 

er erbauen laſſen; Und 5) Chriſtoph 
Gottlob auf Wigandsthal, M 
dorff, Grengborff, Bergſtraſſe, Neu 
gersdorff, Gtragberg , Heideae, Ro 
nigl. Polnifchen und Chur⸗Saͤchſiſcher 
DObriften, von defien Söhnen Wo 


Adolph, Rönigf. Polnifcher und Ehur- 
Sächfher Dbriter Infpe&ton r vor 
— —— as 
Yolni d Chur» Gächfifcher 
heimder Kriege-Nath, und. Carl Ernft 
‚Dragoner-Capitain worden, 
Das Haus Korda wird mie Bar⸗ 


thofomäo von Gersdorff un \ 
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‚errichtet; derfelbe war ein Ur-Endel Geore 


Nicols von Gersdorff, aus dem Haufe 
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mann und Kriegs-Commiſſarius vers 
ſtorben. Anno 1736 befaß Wolff U: 
braham von Gersdorff, Koͤnigl. Polni⸗ 
fcher geheimder Rath und Amts⸗Haupt · 
mann, diefes Gut Horcka. 
Des Zweigs zu Zimpel ift Heinrich 
Siegmund von Gersdorff, auf Halben⸗ 
borff, Urheber gemefen. Gein Ur⸗En⸗ 
ckel, David auf Kocklis, und Bischoff, 
wurde ein Vater zweyer Schne: 1) 
Melcbiors auf Taubenheim ; deffen 
Söhne waren Adolph Gottlob aufAlts 
Köten, Taubenheim und DOppenau, 
Commandeur der Hergogl. Leib-Garde 
zu Gotha und Fuͤrſtl. Roͤmhildiſcher 
Dbrift-Lieutenant; David Heinrich auf 
Galga, der feinen Aft fortgepflanget ; 
und Johann Ehriftoph auf Oppach/ der 
Ehriftian Gottloben gegeuget, welcher 
Koͤniglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Ober⸗Rechnungs ·Rath gemor- 
den; Und 2) Eafpar Ebriftopbs auf 
Simpel, Tauer, Geißlitz, Halbendorff 
und Tfcherne, Chur-Sächfifchen Raths 
und Landes » Ncltefteng; von deffen 6 
Enckeln zu unfern Zeiten Friedrich Gott» 
lob, Major in Rußiſchen Dienften,und 
David Gottlob, Capitain von der Gas 
vallerie geweſen. 
Auf dem Hauſe Kay florirte ums 
Jahr 1590 George von Gersdorff, der 
ein Aelter⸗Vater worden Hanſens auf 
Kay, Rittmeiſters; deſſen Sohn, Hang 
Abraham auf Kay, Kreuſche, Gerfos 
wis, Weißig und Löften, ift Anno 
1678 zu Torgau als Ehur-Sachfifcher 
geheimder Rath, General-Majer, Cams 
mer-Herr und Amts - Hauptmann zu 
— Oſchatz und Mutſchen, ver⸗ 
tben 


Die Linie zu Malſchwitz, fo ‚den 
freyherrlichen Character erhalten hat, 
wird mie Nicoln auf Malfchwiß, Amts⸗ 
Hauptmann des Budißinifchen Kreis 
ſes, ums Jahr 1517 angefangen; 
Deſſen Ur-Endel, gleiches Rahmens, 
Kanferlicher Rath und Gegenhändler in 
ber Ober-Lauſitz, farb Anno 1631 


und hinterließ folgende 2 Söhne: 1) - 


Gottlob Ehrenreichen auf Kaupe und 
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Bolberitz, Chur » Saͤchſiſchen Rath, 


Cammer⸗Herrn und Ober⸗Amts⸗Ver⸗ 


waltern, einen Vater Chriſtoph Fried⸗ 


richs auf Kaupe, Kluͤx, Rattwitz, 
Bolberitz, Salga, Dobſchke ꝛc. Königs 
lichen Polniſchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen geheimden Raths, Cammer⸗ 
Herrnus, Vice⸗Ober⸗Hof⸗ Richters zu 
Leipzig, wie auch gevollmaͤchtigten Ab⸗ 
geſandtens auf dem Reichstage zu Re⸗ 
enfpurg A. 1718; deffen einiger Sohn 
iedrich Caſpar, Graf von Gersdorff, 
anfangs Koͤnigl. Polnifcher und Chur⸗ 
Sächf. Cammerherr, Hof-und Juſti⸗ 
tien⸗Rath, hernach Ober⸗Amts⸗Haupt⸗ 


mann des Budißiniſchen Kreiſes und 


geheimder Rath worden; 2) Nicoln, 
bes Heil, Roͤm. Reichs Edlen Panner⸗ 
und Freyherrn auf Baruth, Brettiag, 
Hennersporff, Hauswalde ıc. Könige 
lichen Polnifchen und Chur: Sächfts 
fchen geheimden Raths⸗Directoris und 
Land⸗ Vogtens in der Ober-Laufig, von 
welchem und deffen Nachkommen her⸗ 
nad) beſonders. D. Buddeus in Lexico 
Aift. feet einen Zten Sohn des vors 
maffen Anno 1631 verſtor⸗ 

enen Nicols von Gersdorff, Gegens 
händlers in der Ober -Laufig, hinzu, 
welcher Chriftoph Friedrich geheiffen 
haben, und Koͤniglicher Dänifcher O⸗ 


briſter getwefen ſeyn foll; e8 findet fich 


aber derfelbe nicht auf D. Carpzovs 
genealog. Tabb. dieſes Hauſes, und 
mag er zu der Branche in Daͤnemarck 
gehören, 

Auffer iehtbefchriebenen Haͤuſern 
diefeß vornehmen Gefchlehts in der 
Ober⸗Lauſitz, findet man auch folgen« 
de: a) Wildwin, aus welchen her⸗ 
ſtammet Benno Eigmund von Gergs 
borff, Kriegs-Dbrifter; und Wolff Us 
brahanı , Königlicher Polnifcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und Envoye 
in Holland, und Anno 1698 Geſand⸗ 
ter in Engelland, der Anno 1719 im 
Haag verſtorben. b) Buchwaldchen, 
aus welchem Otto Heinrich von Gers⸗ 
dorff im vorigen Seculo als Land⸗Syn- 
dieus, und hernach als Präfident des 

u 5 | Land⸗ 


mercien⸗ 
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Land Gerichts in der Nieder⸗Lauſitz flo⸗ 
riret. c) Gudeborn, aus welchem A⸗ 
dolph Anno 1620 Landes⸗Hauptmann 
in der Ober⸗Lauſitz gewerſen. d) Rats 
titz und Graͤditz, woraus Adolph, 
Kayſerlicher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rath, Landes Hauptmann und Ober⸗ 
Amts⸗Verwalter in der Ober⸗Lauſitz, 
abgeſtammet, der vermuthlich ein Va⸗ 
ter geweſen Hans Wolffens, Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Raths, General⸗Kriegs⸗ 
Commiſſarii und Landes⸗ Hauptmanns 
in der Ober⸗Lauſitz, welcher An. 1648 
mit Tode abgegangen. Und e) Rub⸗ 
land, aus welchem ſich inſonderheit 
Heinrich von Gersdorff hervor gethan; 
Er beſaß Dobriluck, und war anfangs 
Hertzog Moritzens zu Sachſen Hofmei⸗ 
er, hernach Berg. Hauptmann zu ©. 
Annenberg, und endlich Ober» Haupt 
mann he Erk- Gebirgifchen Kreifes 
und geh. Rath, er fiarb Anno 1557. 
Aus dem Haufe Pliskowitz ftarb 
Anno 1736 Chriſtoph Ernft, Kb 
niglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fcher geheimder Kath und Gegenhänd- 
ler des Marckgrafthums Ober-Laufiß, 
alt 79 Fahr, und befaß auch Wißlitz. 
Es find ung auch folgende im befagten 
Sabre von.diefem vornchmen Haufe 
befannt worden, bon denen wir nicht 
erfahren fonnen , zu welcher Linie fie 
gehören, a) Erasmus Leopold, Kb 
niglicher Polnifcher — Rath 
und Vice⸗Cantzler, b) Gottlob Fried⸗ 
rich, Freyherr von Gersdorff, Com⸗ 
— —— c) 

Nicol Wilibald, Freyherr, Hof:und 
Juſtitien⸗Rath, d) Carl Gottlob, Koͤ⸗ 
nigl. Polniſcher geheimder und Confe⸗ 
rentz⸗Rath, e) Chriſtoph Rudolph, 
Freyherr, Fuͤrſtl Oſt Frieſiſcher geheim⸗ 
— und Miniſteram Kayſerlichen 

ofe u.a. m. 

Aus dem Hauſe Baruth hat ſich zu 
Anfang des vorigen Seculi Peter von 
Gersdorff, in Thüringen begeben, An. 
1614 wird er in Mülleri Annal. Sax. 
?.290 Fürfil. Weimarifcher&taffmeifter 
genennet, an welchem Hofe er nachge- 
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hends geheimder Rath ud Hof⸗Mar⸗ 


ſchall worden; er hinterließ zwar keine 
Kinder, doch hat er ſeines Bruders, 
Heinrichs, auf Zſchorne in der Ober⸗ 
Lauſitz, andern Sohn, gleichfalls Hein⸗ 
rich genannt, zu ſich beruffen, welcher 
ſich in Thüringen etabliret, und folgeu⸗ 
de 4Schne gezeuget: 1) Peter Hein- 
richen, der An. 1684 als Capitain vor 
Dfen in Ungarn geblieben; 2) George 
NRudolphen, der als Koͤnigl. Preußifcher 
Obriſt⸗ Lieutenant, vor Kayſers 

fein Leben eingebüffet; 3) Heinrich Guͤn⸗ 
thern, Koͤnigl. Pohln. und Chur-Säch- 
ſiſchen Dbrift- Lieutenant, der’ Feine 
männliche Erben gegeuget ; und 4) Das 
vid Gottlieben, Koͤnigl. Preußifchen Ges 
neral und Oberften über ein Regiment 
Grenadierg, wie auch Gouverneur zu 
Spandau, der Anno 1733 verfterben, 
und 74 Jahr alt geroefen. Mit feiner 
Gemahlin, des vormahls berühmten 
Koͤnigl. Preußifchen geheimden Staats⸗ 
Math, Rherii Tochter, hat er einem 
Sohn und eine Tochter gezeuget. Die 
letztere iſt eine Gemahlin des beruͤhm⸗ 
ten Koͤnigl. Preußiſchen Miniſters, Bas 
rons von Vieregg worden, der Sohn 
aber iſt Anno 1719 in einer Action 
bey Franca Villa geblichen. 

In Meiffen hat ſich diefe anfehnli 
Familie ebener maffen ſchon in den le 


teften Zeiten anfeßig gemacht, wie die 


viele darinn befindliche Doͤrffer und Rit» 
ter-Siße,@ersdorff, bezeugen, Gegen 
Ausgang des vorigen Seculi hat ſie die 
Guͤter Weißig im Amt Dreßden, Alt⸗ 
kotitz ze. ins Beſitz gehabt, Zu dieſer 
Meißniſchen Linie kan gezehlet werden, 
M. Andreas von Gersdorff, aus dem 


Haufe Keofta, SS. Theol. Profefl, und 


des groſſen Fürften-Collegii Collegia- 
tus, wie auch Anno 1425 Rector Ma- 
gnificus der Univerſitaͤt Leipzig, wie 
Schneider in feinem Chron.: p.3r2 es 
mit angemercet. Ernſt von Gers⸗ 
dorff war Churfuͤrſts Moritz zu Sachfen 
Kriegs⸗Obriſter/ Joachim von Gersdorff 


— — * 


aber deſſen geheimder Rath; Müllersin . 


ABbhalı ðax gedencket deſſen zu u 


ſchie · 
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ſchiedenen mahlen, und unter andern, 
daß gemeldter Churfuͤrſt bey ſeinem Ab⸗ 
ſterben in deſſen Gegenwart ſein Teſta⸗ 
ment verfertiget.  Buddeus im hiſtor. 
Lex, berichtet vor ihn, daß cr An.1547 
als Geſandter in Danemarck gefchickt 
worden, um die Koͤnigl. Printzeßin Ars 
na vor den damahligen Hergog Augu⸗ 
ſtum zu Sachſen zu werben. Zuunfern 
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Zeiten floriret Hang Chriſtoph vonGers⸗ 


dorff ale Amts⸗ Hauptmann zu Schwei⸗ 
nitz im Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe. 

In der Marck Brandenburg moͤgen 
ſich die Herren von Gersdorff vor Zei⸗ 
ten auch nicdergelaffen haben, In An- 
geh Maͤrck. Chron. p.770 wird Heintze 
von Gersborff, als Dom⸗Probſt zu 
Brandenburg Anno 1400; und im 
Müleri Annal, Sax Magnus von Gers⸗ 
borff als Marckgräflicher Brandenbur- 

scher Hof-Juncker Anno 1614 ange 
tet. 


In Schlefien findet man unterfchies 
dene alte Nitter-Sik,Biers- oder Gera: 
dorff, als im Briegifchen, und im Müns 
fterbergifchen Fuͤrſtenthum, wie auch in 
ber Grafſchafft Glatz, Alt: und Neu⸗ 
Giersdorff, fo von drefer Familie erbauet 
worden ; Wolcke und Conrad, die Giers⸗ 
oder Gersdoͤrffer, werden in cite Con⸗ 
firmationg-‘Briefe de Anno 1486 über 
die Born-Kicche zu. Heudorff gegeben, 
als Zeugen angeführer, welcher Brief 
in Theod. Araufens Miftellan. Schaff- 
gott ſchianis zu leſen; vorhero aber An. 
1427 hat ſich Chriſtoph von Gersdorff, 
des teutſchen Ordens Ritter, durch die 
—3* weBeſchuͤtzung der Stadt Schweid⸗ 
ni, wiberdie Hußiten, herorgethan, da⸗ 
von in Marte Morav. L.V c. UI 

. 527 Berichtertheilet. Heut zu Tage 

iren in Schlefien die Freyherren von 
Gersdorff, aus dem Saufe Seichau, 
im Jauriſchen Fürftenthun gelegen; 
deren ordentliche Stamm⸗Reihe wird 
mt Georgen von Gersdorff zn Seichau, 
der ums Jahr 1501 gelebef, angefau: 
gen. Endel, Hans zu Seichau, 
Waltersdorf, Rimberg, Langenan, 
Heußdor ff ic. Kayſerl. Rath, und Ver⸗ 


werden. 
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weſer der Fürftenthämer Schweidnitz 
und Jauer, ſtarb Anno 1634 und hin⸗ 
terließ George Rudolphen, der gedach⸗ 
ter Fuͤrſtenthuͤmer Ober⸗Rechts⸗Beyſi⸗ 

er, hernach Kayſerl. Cammerherr, und 

ber⸗Amts⸗Rath in Ober: und Nieder⸗ 
Schleſien war, welcher den freyherrl. 
Character auf fein Geſchlecht gebracht, 
fo er mit vier Söhnen fortgefeget; von 
welchen Ehriftoph Ehrenreich, auf Sie⸗ 
beneichen, der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nig und Jauer Landeg-Aeltefter; Ru⸗ 
dolph aber Kanferl, geheimder Math, 
undin den Grafen-Stand erhoben wors 
den. Dieſes letztern gedencket Franc, 
in Cont. Relat. Autumn. 1702 p. nach 
Buddei Bericht, iſt er bald darauf zu 
Wien verftorben, | 

In Boͤhmen haben die Herren vor 
Gersoorff von langen Zeiten an mich, 
tige Guͤther befeffen, die aber meifteng 
als Schweißlitz, Teutzen x. Anno 
1621 bey damahligem Unweſen confi⸗ 
Kin worden; doch haben fie Cholditz, 

hemnitz und Neuhaus behalten, wies 
wohl fie, wie Srandenftein ia Syntagm. 
Hift. Geneal, Comit.a Worarzizki p. 249 
berichtet, etwa zu Ausgang des vorigen 
Seculi gaͤntzlich in diefem Koͤnigreiche 
abgeftorben find. George von Gers⸗ 
dorf, auf Eholdis, ſtarb Anno 1558 
als Unter⸗Caͤmmerer des Königreichs 
Böhmen, Philipp, auf Stußingen, 
Kayſerl. Rath und Cammer⸗Herr, woh⸗ 
nete 1613 einer Kayſerl. Commißion in 
der Juͤlichiſchen Succeßions⸗Sache zu 
Erfurt bey. Nicol, auf Malſchwitz, 
Kayſerl. Rath und Ober-Hauptmann 
der Koͤnigl. Domainen in Böhmen, 
wie auch Hauptmann der Graffchaff 
Glatz, florirte noch Anno 1620, Ein 
anderer diefes Nahmens, fo des vorge⸗ 
dachten Nicol® Sohn mag gemein 
feyn, war Anna 1665 als Kayferlicher 
Stathalter und Ober⸗Landſchreiber in 
Böhmen befannt. 

Don denen Herren von Gersdorff, in 
Dänemark, Preuflen und Licfland 
ſoll andermweit ausführlich gehandelt 


Serödorf, 


6 Gere. 
Gersdorff, (Nicol Frey und 
Edler Pannerhert von) Konigs 
ficher Pohin. und Chur⸗Sach⸗ 

fifcher geheimder Raths 
Director ꝛc. 


Er war, vorgedachter maflen, ein 
Sohn Nicolai, Kayferl. Raths und Ge⸗ 
genhändlers in der Dber-Raufis, und 
Anna 1629 gebohren. Nachdem er 
feinen Vater, im dritten Jahre feines 
Alters, durch den Tod verlohren, ward 
er anfangs von feinem Schwager, dem 
Landes ⸗Hauptmanne in der Nieder-Lau- 
fig, Loth von Muͤnckwitz, und nachge⸗ 
hends an des Saͤchſiſchen Chur⸗Prin⸗ 
tzens Johann Georgens Hofe als Page 
erzogen , wobey er den Studis eiferig 
oblage, und infonderheit die Griechifche 
und Lateinifche Sprache, wozu ihm ſon⸗ 
derlich feine Inclination truge, erlerne- 
te. Nachdem er vier Jahr fich aufder 
Univerfität Wittenberg aufgehalten,und 
feine Reifen in Holland, Srandreich, En⸗ 
gelland 
tward er Anno 1655 Chur-Sächfifcher 
Ippellationg- und bald darauf Hof-und 
Juſtitien⸗Rath. Anno 1657 gieng er 
als Churfürftlicher Geſandter an den 
Kayſerl. Hof, dafelbit wegen Abfterben 
Kayferg Ferdinandi III die Condolentz 
abzulegen. Indem folgenden an 
wurde er bey noch mährender ' ahl, 
Leopoldi I von dem Ehurfürftf, Colle- 
io, nebft andern an den König Karl 
Guftav in Schtweden, abgeſchicket. 
Hierauf erhielt er Anno 1660 bie Char- 
ae eines geheimen Naths, und 2 Jahr 
ernach ward er Ehurfürftl. Principals 
Gefandter auf dem Reichs⸗Tage zu Re⸗ 
genſpurg. Anno 1664 fuͤhrete er auf 
dem wegen der Tuͤrcken angeſtelleten 
Sber⸗Sachſiſchen Kreis / Tag das Dire- 
ctorium, und wurde in wichtigen Ver⸗ 
richtungen an den Kayſerl. Hof abge: 
fendet. Anno 1665 und 66 wurde er 
— 55 der Muͤnſteriſchen und 
—* ändifchen Unruhen gar rühmli 
gebraucht. Anno 1667 warb er, 


und Italien = geleget, 


ch Pohlnifcher Sammer-.Herr) bat ch mit 
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nebft andern von dem gefammten Chur⸗ 
fürftl. Collegio, und. vielen Fürften des 
Reichs, fo dazumahl zu Colin eine Ver⸗ 
fammlung gehabt, nad) Franckreich ab» 
gefchicket, um den Frieden zwiſchen 
Spanien und Franckreich befördern zu 
heiffen, fo auch hernach glücklich voll⸗ 
bracht worden. Anno 1672 führete 
er aufdem Ober-Sächfifchen Kreis ⸗ Ta⸗ 
ge abermahls dag Direftorium, und 
hadfdie, zwiſchen dem Kayſer und Chur⸗ 
Sachfen geſchloſſene Alliantz auf richti⸗ 

en Fuß bringen, da er dann von dem 

ayfer in den Freyherren⸗Stand erho⸗ 
ben worden. Anno 1679 befand. er 
fich zu Lunden in Schonen, als Me- 
diator von Chur-Sachfen, bey den Frie⸗ 
dens-Tractaten zwiſchen den. beyden 


ft Norvifchen Kronen. An. 1680 machte 


ihn Churfürft, Johann: George III zu 
feinem Ober⸗Caͤmmerer, und An. 16 sA 
sum geheimen. Naths-Director, gleich 
wie ihn deffen Nachfolger zum gevol« 
mächtigten Land⸗Vogt ded Marckgraf⸗ 
thums Ober⸗Lauſitz An. 1691 beftellete. 
An.1689, befteidete er bey der Kroͤnung 
des Roͤnſchen Keöniges zu Augfpurg, Die 
Stelle eines Principal» Abgefandtens, 
u. ließ fich mach. diefem, zu mehrmahligen 
Verſchickungen und angeftellten Kreis⸗ 
Zägen, mit groffem Ruhm gebrauchen, 
Big er endlich An. 7702 den 23 Aug. fein 
Leben befchloffen, nachdem er, "Ierge- 
meldet, fünf Churfürften zu Sachfen, 
fücceflive in unverrückter Treue, bis 
an dag Ende ſeines Lebens gedienet. 
Er hatte drey Gemahlinnen ; Die erſte 
ve, Hedwig Elifaberh, Vitzthamn von 
Eckſtaͤdt, gebahr ihm drey Tochter und 
einen Sohn; wey Techter find in zar- 
term Alter wiederum verſchieden, Die beit- 
te aber, Maria Sophia, fo dem König 

et und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Kath, 
treig-Hauptmann und Steuer⸗ 

&ori, Haubold von Einfichel, verhe 
rathet geweſen, iſt Anno 1700 ve 
ben; der Sohn aber, Johann Geotg 
auf Chemnig, Bretting 2€ N glich 






einer vom Mezeradt, — — n 
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verſtorben, verheyrathet, mit ihr zwey 
Tochter gezeuget, und hat An. 1723 ihr 
Leben befehloffen, Die andere Gemah: 
lin, Eva Catharina, gebohrne von Guͤn⸗ 
therodt, machte ihn zum Water dreyer 
Tochter, davon bie jüngfte bald wieder» 
um verftorben, Von den beyden übri- 
en iſt Chriftiana Sophia, dem Hoch- 
ft. GSothaifchen General-Wachtmeis 
fier, Jobſt Melchior von Wangenheim; 
und Hedwig Catharina, dem Koönigl, 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſchen General⸗ 
Wachtmeiſter, Adam Adolph von Utte⸗ 
rod, beygeleget worden. Die britte Ge⸗ 
mahlin war Henriette Catharina, ges 
bohrne Sreyfrau von riefen, ‚eine fehr 
gelehrte Dame, fiche Artikel Frieſe. Es 
wurde diefe Ehe mit fieben Schnen und 
ſechs Töchtern von GOtt gefegnet, wie⸗ 
wohl 5 Soͤhne und 2 Töchter in zartem 
Alter wiederum verfchieden. Die eine 
Tochter, Johanna Eleonora, Gottlob 
Ehrenreichs, Freyherrns von Gersborff 
auf Weichau, Gemahlin ift An. 1702 
geſtorben. Die ubrigen find: 1) Char 
loste Juſtina, eine in der Griechifchen, 
Lateiniſchen, und andern, infonderheit 
heut zu Tage florivenden Europäifchen 
Sprachen, wie nicht weniger, im der 
Doefie und Theologie twohlgeübte Das 
me, welche erftlich an Graf George Lud ⸗ 
wig von Zingendorff, Koͤnigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤchſiſchen geheimen Rath 
und Cammerherrn, und nach deſſen To⸗ 
de an den Konigl. Preußiſchen General⸗ 
Lieutenant, Dubislaff Gneomar von 
Natzmar, vermaͤhlet worden. 2) Ra⸗ 
el, welche Georgen Chriſtophen von 
urgsdorff beygeleget worden; und3) 
Henrietta Sophia, fo noch unvermäh: 
ler ift. Bon den Söhnen florirten noch 
Anno 1718 Freyherr, Gottlob Sried- 
rich, auf Baruch, Buchwalde ıc, der Ko⸗ 
niglicher Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Hof und Juſtitien⸗Rath, wie auch 
Aſſeſſor des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts 
zu Wetzlar, und — Koͤnigl. 
ohln. und Fuͤrſtl. Saͤchſ. Merſeburgi⸗ 
cher wircklicher geheimder Rath wor, 
den; und Nicolaus, Freyherr auf Hen⸗ 
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nersdorff, Koniglichet Popln. undehum 
Saͤchſ. Cammerherr, Hof⸗und Juſtitien⸗ 
Math, der Anno 1724 verſtorden. D. 
Carpzov. Antiq. Luſ. Sup.P.1l. 


Gerftenberger, 


Diefer adelichen Familie in Thirins 
gen Stamm-Tafel ift in Gorba diplo- 
matica zu fehen. Hier aber Fan * 
nicht umhin bey dieſer Gelegenheit de 
vortreflichen Sachitfchen Saats : Dit 


‚Nifters und Cantzlers, D. Marci Ger 


ftenbergers Leben her zu ſetzen, obwohl 
derjelbe nicht zu der chemahligen ade⸗ 
lichen Familie von Gerſtenberg gehoret. 
Er war Anno 1553 zu Buttelſtatt, in 
Thuͤringen, gebohren, allwo ſein Vater 
im Rath⸗Stuhl geſeſſen. Wegen ſei⸗ 
nes fähigen Ingenii im Studiren, brach⸗ 
te er es ſo weit, daß er in dem 17 Jahre 
ſeines Alters Magiſter, und im 23ten 
Jahre J. V. D. zu Jena wurde. Sim 
a4ten Jahre feines Alters erhielt er bey 
dem Grafen von Hohenſtein die Charge 


‚eines Cantzlers; nach 10 Jahren bes 


vieff ihn Hertzog Friedrich Wilhelm zu 
Sachfen zu ſich. Derfelbe beſaß dasıl- 
mahl zwar Altenburg, regierete aber 
noch gemeinfchafftlich mit feinem Herrn 
Bruder, Hergoge Hanfen, zn Weimar, 
gleichwie er auch deſſen Vormund in 
der Minderjaͤhrigkeit über die Weima- 
rifche Lande war; und fo wurde dem 
nach D. Gerfienberger zum Gantler 
und Cammer-Director zu Weimar bes 
fieller, Nachdem Anno 1591 nach Ab⸗ 
fierben Churfuͤrſts Chriſtiani I zu Sach⸗ 
fen, gemeldter Herzog Friedrich Wil⸗ 
helm, die Adıniniftration der Chur auf 
fich nahm, ward D. Gerftenberger von 
demfelben auf den An, 1592 nach Tor; 
gau ausgefchriebenen Landtag gefchickt, 
um fo wohldie Religions » als Landes⸗ 
und Staats-Angelegenheiten zu beſor⸗ 
en. Als er dieſes verrichtet, und ins 
onderheit die reine Religion, fo wohl 
durch ein gewiſſes Edict dag. Juramen- 
tum Religionis quf die Libros Symbol. 
betreffend, als durch Anſtellung einer aft- 
gemeinen 
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‚gemeinen genauen Kirchensund Schul⸗ 
Kifitarion wieder in Stand gebracht, 
kam er nach 2 Jahren wieder BIS 
nach Weimar, und wurde von feinem 
Hertzoge bey gedachter Adminiftration 
in den mwichtigften Wersichtungen und 
Gefandfehafften gebraucht. An. 1594 
war er gevollmächtigter Geſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg; da⸗ 
ſelbſt wurde ihm von dem Churfuͤrſten 
zu Mayntz bie Reichs⸗Vice⸗ Cantzler⸗ 
Stelle angetragen, die er aber, aus bie⸗ 
be zu feinem Hertzoge, declinirte, von 
weichem er auch dermaffen aͤſtimiret 
wurde, daß felbiger, nachdem ihn ein 
gewiſſer Reichs-Fürft um dieſen D. Gerz 
fienberger gugeſprochen, geantwortet: 
Wenn er ſo viel Gold, als dieſer Cantʒ⸗ 
ler ſhwer wäre, bekaͤme, wolte ce ibn 
nicht davor geben, wie Corterus aufuͤh⸗ 
get, AS gedachter Hertzog Anno16ol 
das Zeitfiche verließ, recommandirte et 
ee älteften Printzen, Johanni Phi- 

ippo, auf feinem Todt Bette dieſen ge⸗ 
treten Miniſter, wie Möller, in Annal. 
Sax. berichtet, mit folgenden Worten: 
Hans Lips, biß Fromm, und ſtudite fleiß⸗ 


x 


de aſſene Bitwe wider 
| Seh ſenner Ritter⸗Guůter in Ei 


— den To 
Dinge, 1 
— Deffideit Hafen fo 





abe nachdem am 


ER 
\ er GEILE 
. 2 . » ' s 
deſſen Hofe zu Pro 
De 4 n Ar “ — 
ki 4er J tıcı AIDT un: * 
ET Pan 2 DENE 
— undbenmaleonsente 
Be ae Kata ft Id 
“% Li eg. 





Gerfienberger 636 


fienbeiger feine VBerantwörtung darge 
gen einſchickte, kam von dem Churfuͤrſten 
alsbald ein Reſcript an die Weimari⸗ 
ſche Regierung, daß bie Belehnung un⸗ 
verzuͤglich vor a) gehen et; und 
wohl die Fuͤrſtin nochmahls darwid 
einkam, fo wurde doch darauf 
flectivet, fondern ein Ehurfürfil, 
nach dem audern, und zwar in 
Terminis,.an gemeldte Regierun 
fendet, fo gat, daß auch ber Chm 
in dem dritten den Tag zur Lehns In 
ftirur ſelbſt mit angeſetzet, wo 
ſelbige vor ſich gienge, wie ſolch 
sorgentloter Mller. I. e.erzchlek; 
ließ dabey die Fuͤrſtin ein Prote 
Inſtrument aufrichten, und 
durch ihren Hofmeiſter, Hang 
richen von Frieſen dein Cantzler D 
ſtenbergern uͤberreichen, welches fie 
hernach that, als wenige Jahre 
abermahls die Belehnung geſchal 
Was eigentlich die Beſchuldigungen ge 
weſen, welche ſolche groffellngnabeg 
wircket, findet man zwat nicht aufge 
zichnet, doch will aus d mv rh We 
ſagten faſt erhellen, daß ſelbige nicht 
zu gegriiitbet geweſen ſeyn möge 
73 Churfuͤ id —— WS ' 
Berantworkur — ſtatt ge 
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men erwehlet wurde,worauf en die Zwi⸗ 
ftigkeiten nicht nur geendiget, fondern 
—2* den bekannten Majeſtaͤts⸗Brief, 
n der Religious⸗Freyheit, ben 
nden zuwege gebracht, die ihn hier⸗ 

auf zur Vergeltung nicht nur mit feis 
nen Defcendenten unter dem Herren⸗ 
Stand des Königreichs Bohnen auf 
nehmen, fondern auch zum ae 
mwolten, welches alles aber. er 
Are Zuſtande des gedach⸗ 

sen Koͤnigreichs anzunehmen Beden⸗ 
cken truge; abſonderlich da Churfuͤrſt 
Chriſtianus Ugu Sachſen ihn an ſei⸗ 
nen Hof berief und zum geheimden Rath 
machte, in welcher hohen Bedienung er 
infonderheit in der Sjülichifchen Gur- 
ceßions⸗Streit·Sache ebenfalls getreue 
und nůtzliche Dienſte geleiſtet. Als An. 
2611 die Paſſauer in Boͤhmen einge⸗ 
fallen, iſt er von feinem Churfuͤrſten mit 
iomen an den Kayfer Rudol- 

um Il und.den König Matchiam ges 
worden, Jahrs darauf befand 
auf dem Kayferl, Wahl- und 
Br Tage zu Frauckfurt am 
ayn, und hernach als erſter * 
wegen Empfahung der Lehn uͤber 
ichiſche und andere Lande von 
ganzen Chur⸗ und FuͤrſtlichenHauſe Ab 
Sachſen worauf erAn.ı 623 verſtorben. 
Von feir mgroſſen Reichthum we 
ine hin Ritter Guͤter dracken⸗ 
eff, Schwerſtaͤdt, Schiebelau, Leu: 
Al, ‚Prosdublich zc. anzeigen, ar 5 
ar 0 1592 einen freyen Tiſch vor 
meStudenten zu Jena he 
das Capitalnoch heut zu Tage auf 
GuDd Are [safe elcchn 
rt ſonſten dem Armuth viel Guts gethan. 
Se — —— ſener — glei⸗ m 
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Anno 1634 zu Dreßden, 51 Jahr 
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der Anno 1637, alt zo Jahr, mit Tos 
de abgegangen und feine Familie geen · 
diget. Cotterus in Vita ejus-i og, 
Clar, Vir, Altenburg. 


Gerftenbrud, f Kerftendrud, 


Geuder, genannt Rabenſteiner, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Francken und im Fuͤrſtenthum Auhalt, 
p vondemjParriciis zu Rutuberg die⸗ 
es Nahnıens abgeſtammet. Von der⸗ 
ſelben fuͤhret D. Becmann zuerſt Sigise 
mundum au, der Anno 1273. hit To⸗ 
de abgegangen, nachdem et borhero we⸗ 
gen feines tapffern Verhalteus in, Krice 
ge mit dem Könige Ottocaro in, Hohe 
nen, vom Kayſer Rudolpho I zum Kits 
ter gefchlagen worden, und Durch Heh⸗ 
vath das Schloß Cammerſtein im Ans 
ſpachiſchen au fich gebracht ; ct hat füie 
uen Stamm mit 2 männlichen Erben 
fortgepflantzet, welche waren: Sigis- 
mundus, deſſen ältefter Sohn „Sebas 
fian,Land-Bogt inElfaßu.Haupmidun 
in Schwaben, der finger: aber, Geor⸗ 
0, —— 
ofrichker, wie auch, Anno} 
geſaudter am Päbftlichen Sue nn 
De fen; und Herrmann ein Bater Hem⸗ 


2 


welchen 196 Schultheiffeng zu Nürnberg An. 
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auf Schwedifcher Kriegg-Nath , und 
Commiflarius über den Fraͤnckiſchen 
Kreis; nach diefem Anhältifcher Nath, 
Anno 1636 Abgefandter aufdem Kay⸗ 
ferlichen Wahl-und Crönungs-Tage zu 
Regenſpurg, und Marckgraͤfl Bran⸗ 
denburgiſcher Rath, wie auch letztens 
Generai · Director der geſammten freyen 
Reichs⸗Ritterſchafft in Schwaben, 

rancken und an dem Rhein⸗Strohm. 

t hat vor ſich und feine männliche 
Nachkommen das Erb-Schencfen-Amt 
in dem Stifft Wuͤrtzburg erlanget, und 
ift Anno 1650 geftorben. Von feiner 
erften Gemahlin, einer Schöttin von 
Hellingen, hat er vier Schne, von ber 
andern aber, einer Nabenfteinerin, aus 
dem Haufe Dolau, Feine Erben nach: 
gelaffen, doch haben feine Nachkonmen 
den Titelund Wappen diefer letztern 
(weil fie, wie ermehnter Di Becmann 
meldet, ihr Gefchlecht geendiget, wel⸗ 
ches aber, allem Anſehen nach / nur von 
ihrer Linie zu verſtehen, maffen die von 
Kabenftein annoch in Francken floris 
ven) angenonimen, und fich Gender, 
genannt Rabenfteiner , geſchrieben. 
Bon den ietzt erwehnten vier Söhnen 
war ı) Heitwich Adolf, Gammer- Ju 
cher bei) dern Marckgrafen zu Bayreuth, 
ind Ober-Hauprmann zu Bayersdorff⸗ 
3) Philipp Carl, Anhältifcher Cammer⸗ 
Director und geheimder Rath. Diefer 
[este ftarb Anno 1694 und hinterließ 
Johann Georgen, welcher an 


Dreufifcher Cammer-Präftdent zu 


berftadt, Landes Hauptmann der Graf 
Be 

er geheimder Rath zu Bernburg, 
und in ee er ) / 
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2, Beufan, 


Dieſe alte adeliche Familie in Shit 
ringen, iſt wohl zu unterfcheiden, von 
dem adelichen Geſchlecht Geuſo in H 
fen Sie hat ſich vor Alters zu gan 
renftäde im Dverfurtifchen, zu Seigen⸗ 
dorff an der Unſtrut und zu Ufftrun⸗ 
gen in der Grafſchafft Stollberg aus⸗ 
gebreitet.  Zuerft hat mar Hauſen 
von Geufan aufgezeichnet gefunden, der 
An.1443 einem Erb-:Bergleich der Gra⸗ 
fen von Manngfeld als Zeuge mit un⸗ 
terfchticben, tvie Spangenberg me 
und wie Bayer berichtet, Anno 1448 
nebft andern von Adel der Grentz⸗ 
Scheidung zwiſchen Churfuͤrſt sam 
chen zu Sachfen, und feinem 
Herzog Wilhelm auf des erftern Seite 
su Stande bringen helffen. Die oe 
dentliche Stamm Reihe aber wird mit 
Ulrichen und Balthaſarn von Geuſau 
angefangen, welche Anno 145 
N und das Schloß und Amt V 

urg den Herten von Querfurt 
Geigendorff und eine Summe Selbe Ä 
ibge Guͤnther ein ichs, 
welcher mit den Herren von Querfur 
groffe Streitigkeiten gehabt, die abe 
Anno 1489 von Erk-Bifcheff Ernſte 


u Magdeburg verglichen iworden befs 
diefe Branche befchloffen; Balkhaf 
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Enckeln und Gebruͤdern war Levin Hauf 
arrenſtaͤdt des Overfurtiſchen Kreiſes 
irector. Guͤnther, Canonicus 
Gandersheim und Hertzoglicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Cammer⸗ Juncker. Anno 
1730 florirten noch folgende von der 
Farrenſtaͤdtiſchen und Geigendorfti- 
fcben Linien: a) Victor Könige. Preußl. 
Dbrifter, der hernach Anno 1734, alt 
53 Jahr, verftorben, b) Hartmann, Rs 
nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Sammer: 
Juncker und Ober⸗Forſt und Wilder 
er in Siebenlehn, und c) Lenin III Her 
vgl. Sachſen⸗Eiſenachiſcher Cammer⸗ 
Juncker und Cammer⸗-Rath. Span⸗ 
genberg Chronic. Mansfeld. f. 548: 
Bayer in Geogr. Fenenfi p. 100. Müllers 
Annal,Sax. dr 6 


Beyer, 
War eine uralte Reichsfreye abeliche, 
ke in Francken, fo vermuthlich von 


ı Schloffe und 5* Geyer im 
arckgraffthum Anſpach ı Meile von 






eiffenburg gelegen, wie Tromsdor 
feiner Geographie feet, den Nah⸗ 
men erhalten. Paftorius in feinent Fran. 
conia rediviva zehlet fie unser diejeni⸗ 
ge Sefchlechtet, welche den und 2 Thur⸗ 
nieren beygeiwohnet. Cie hat fich ſon⸗ 
derlih im Wuͤrtzburgiſchen vormals ans 
feßig und befannt gemacht. Cebaftian 

wat im XV Seeulo Bifchöflicher Wuͤrtz⸗ 
burgifcher Kath und Amtmann, welche 
argen auch fein Sohn Philippug ber 
en, der ein Vater geweſen Johann 
Heinrichs, welcher ſich im Kricge her⸗ 
vorgethan, und Heinrich Wolfgangen 
auf —— hinterlaſſen, der Anno 
3640 verftorben, und feine Gemahlin 
eine Senfftin von Suhlburg ſchwanger 
interlaſſen, die nachgehends einen 
ohn gebohren, welcher gleichfalls 
Heinrich Wolffgang benennet worden, 
berfelbe gelangete zu folgenden Gütern: 
Gibelſtadt, Goldbach, Reinsbronn, 
Neukirchen und Ingolſtadt. Er wur⸗ 
be Anno 1685 in bei unmittelbaren 
Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben; und 
AIdels.Lexic. is 


\x 
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obgleich die Reichs-Ritterſchafft in 
Sranden am Kayſerl. Hofe anfangs 
mit aller Macht folches zu hintertreis 
ben füchte, fo ward er dennoch ‚An. 
1689 in folcher Dignitaͤt confirmiret, 
und Anno 1693 zu Nürnberg auf den 
Kreis⸗Tage unter die Fraͤnckiſche Reichs⸗ 
Grafen zu Sitz und Stimme introduci⸗ 
ret. Er hat mit ſeiner Gemahlin einer 
von Wolmershauſen keine Kinder ge⸗ 
zeuget; er florirte noch Anno 1714 im 
4ten Jahre feines Alters, und an ſei⸗ 
nem erfolgten Tode hat er den Konig 
in Preuffen zum Erben eingeſetzt. Im⸗ 
borf Nor. Pros. Imp, 


Geyersberg, 


Dieſe gräfliche Familie in Oeſterreich, 

mmet nach Wurmprands und an⸗ 
derer Scribenten Bericht aus Francken 
und von der vorhergehenden Familie 
bon Geyer ab, In Baron von Ho⸗ 
bene? Hiſtorie det Herren⸗Staͤnde in 
Oeſterteich ilt a f. 166 bis 182 eine 


ff Ausführliche Befchreibung derfelben zu 


leſen. Vitus Geyer, der Anno 1370 
floritte, hat das Schloß Beyersberg 
unmeit Coburg in Francken, davon 
noch heut zu Tage die Rudera zu fehert 
ind, im Beſitz schabt, und fich zugleich 
von beygenamt. Barthelund Diet⸗ 
fich, die Geier don Gepersberg find Kay⸗ 
ſers Friderici IV Käthe geweſen. Des 
ten Bruder Kilian Geyer hat um diefe 
zeit ald Dom-Dechant zu Würkburg, 
Judex in Spiritualibus; Probft zu Wars 
ade und als Proto-Notarius .Apoft, 
sedis gelcbet, und in dem Fraͤnckiſchen 
Staͤdtlein Nechtshöchheim feine Woh⸗ 
nung gehabt, allwo er auch im Neuen⸗ 
Münfter begraben lieget. Gedachter 
Harthel,Kayf. Rath An. 1430, ward ein 
Vater Ofwaldi I Geyer zu Geyersberg, 
Kapferl. Raths, bon welchem alle heut 
{u Tage floriretide Grafen bon Geyers⸗ 

zetg abſiammen. Et hintetließ 4 Soͤhne, 
wie auf der 882ten Tabelle der Zuͤb⸗ 
nerifchen Gienedlogien zu fehen, der 
1) Johannes Geyer mid Kayſers Fri« 
% “ dericilV 
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derici IV vertrautefter Nath, Obrifter 
Schatz · und Land⸗Baumeiſter in Defter- 
reich genennet; er hat auch im Nah⸗ 
‚men des Biſchoffs zn Regenſpurg die 
Herrſchafft Pechlar verwaltet. Mit 
feinem Vetter Simone Geyer, Nieders 
Defterreichifchen Land» Gerichtd: Beyſi⸗ 


gern, erfauffteer Anno 1514 die Herr⸗ 


fchafft Ofierberg oder Ofterburg in 
Nieder-Defterreich, dahero fich auch des 
ren Nachkommen zugleich von Oſter⸗ 
burg benahmet. Er hat aber feine Li⸗ 
nie fchon im vorigen Seculo beichloffen. 
Der 2) Balthafar hat ebenfalls feinen 
Aſt im vorigen deculo geendiget f.1.c. 
Tab. 833. Der 3) Sohn Olwaldi U, 
Adamus, Kayſerl. Stathalter in Obers 
Sep florirte An. 1559. - Sein 

Euckel Chriſtoph Geyer zu jngersdorff, 
Edler Herr von Ofterburg, wurdeein 
Vater Jobann Adams, Frey⸗ und Edlen 
— von Oſterburg deſſen Enckel glei 
ches Nahmens, hat den graͤfl. Character 
erhalten, und ſich Graf und Herr von 
Geyersberg und Oſterburg auf Wolff⸗ 
ſtein, Windpaſing 26, genennet, und 
noch Anno 1700 als Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath floriret, auch 2 Soͤhne ge⸗ 
habt, Johann Chriſtophen und Jo— 
hann Albrechten, Kayſerl. Caͤmmerer, 
ſeit An. 1723,einen Vater Johann Eh⸗ 
renreichs, gebohren Anno 1718. Der 
4) Sohn Ofwaldill Georgius wurde 
ein Groß⸗ Vater Ehriftophori, deffen 
Sohn, Wolff Chriſtoph, ftarb An. 1652 
- als ein Erulant wegen der Evangel, 
Religion und hinterließ Marimilianum 
Adam, Grafen und Herrn von Geyers⸗ 
berg, der ein Vater worden I) Hectors 
Marimiliani, welcher zu Regenſpurg, 
72 Jahr alt, Anno 1727 verftorben, 
einen eingigen Sohn, Ehriftian Mari» 
- milian,gebohren 168 4,hinterlaffend, Er 
ift ein groffer Liebhaber der Poeſie gewe⸗ 
fen, und hat Anno 1714 Geiftliche Be⸗ 
teachtungen über die vornebmfte Bi⸗ 
bliſche Geſchichte zc, in Verſen heraus 
gegeben ; und 2) Johann Ehrenreichs 
welcher der Königin in Pohlen und. 
Churfuͤrſtin zu. Sachfen Canimer⸗Herr 
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und Stallmeifter worden, der An. 1730 
ſich mit einer Gräfin von Stubenberg 
vermählet. An. 1727 ftarb zu Herr: 
mannftadt in Siebenbürgen Ferdinand 
Leopold Freyherr von Geyer, als Kay 
ferl. General-Major, ob er aber hier⸗ 
ber gehöre,; fan. man nicht fagenz 
gleichwie man auch nicht. weiß, . zu 
welcher Linie der Anno 1736 als Her» 
tzogl. Würtenbergifcher Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter florirende Baron Geier von Gei⸗ 
ersberg gehöre. Com. de Wurmpr, 
Colleci. Gencal. Fam, Auflriac. 
frieds Geneal. Stamm-Tafeln. Bu 
celini Sterumatogr. P. II. Spen. Op. 
— Alıbners Geneal. Tab. 882 
886. ” 


Geymann, |. Gaymann. 
| Gfug, 


Eine der anſehnlichſten graͤflichen Fa⸗ 
milien in Schleſien, ſo von dem alten 
adelichen Geſchlecht dieſes Nahmens 
daſelbſt abſtammet, welches das Haus 
Mantʒe im Briegiſchen Fuͤrſtenthum 
langezeit beſeſſen. Sinapius P. I p.379 
fuͤhret Anton Gfug, Hertzogl. Liegnitzi⸗ 
ſchen Rath, Anno 1438 an, der Luͤbe⸗ 
nau erkauffet, und Anno 1470 Hofrich⸗ 
ter geweſen. Adam von Gfug auf Fol⸗ 
lerdorff und Neudorff, hat von Annö 
1550 big 1613 den Hertzogen zu Liege 
nig und Brieg gedienet, und ift anfangs 
Hofmeifter, nachgehends aber Regie⸗ 
rungs-Rath gemwefen. Anno 1615 wat 
David auf Jenckowitz Landes-Aeltefter 
des Fürftenthums Brig. Nachgehends 
4 Kayſer Leopoldus sine Brancke die⸗ 
es Geſchlechts aus dem Hauſe Mantze 
in den Grafen-Stand erhoben. Anno 
1697 hat fich Carl Chriftian, Graf von 
Gfug, mie einer Gräfin von 
vermaͤhlet. "George Friedrich, 
Sfug, biehero Kömigt. Pohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchſiſcher General’ Lieutenan 
ward Anno 1736 General von der 
Kavallerie, Læ ſche Ehronics 
Sich, 


Sey⸗ 


GB Giech 
| Sich, 


Diefer adelichen und nunmehro theilg 
gräflichen Samilie Stamm-HausGicch, 
iſt nebſt dem dazu gchorigen Amte An. 
1350 an das Stift Bamberg verfaufft 
worden. Wie Paflorius meldet, haben 
die von Giech Anno 938 zu Magde- 
burg, und Anno 948 zu Goftnig den 
Thurnieren beygewohnet. Thomas 
Bat Anno 1454 nebft andern von Adel 
den Bischoff zu Wuͤrtzburg befvieger. 
Wie George Korff ſich Anno 1531 
verichrieben, daß er weder fein, wegen 
———— Aechter des Schwaͤbiſchen 
N 


undeg, erlittenes Gefängniß,noch ben. fi 


uin feiner Güter, infonderheit feines 
Schloſſes und Sitzes Ariegelftein, fo 
jerfiörer und ausgebrannt worden, art 
dem Schwäbifchen Bund bey Straffg 
5800 Gulden rächen wolle, ift in Luͤ⸗ 
nigs Reichs-Archtu Part. Spec. Cont. 3, 
wie auch beym Burgemeiſter p. 067 
vom Schwäbifchen Keichs-Adel aus⸗ 
führlich zu lefen. Um diefe Zeit ift 
Quirinus Abt zu Michaelfelden, und 
Sebaſtian Anno 1545 Hertzog Philipp 
Ottens in Bayern geheinder Rath ger 
weſen. Ehriftoph, J.U. D. war anfangs 
Unfpachifcher Kath und Land-Richter, 
Anno 1590 aber ward er Hof⸗ Richter 
zu Coburg, 
Die graͤfliche Linie von Siech ſtam⸗ 
mer von Dieß Biechen her, der Anno 
1510 Senior der ganken Familie wor⸗ 
den, und An. 1516 berftorben, nach⸗ 
dem er das 76te „lub feines Alters er⸗ 
reichet gehabt. Deffen Urenckel Joa⸗ 
him flar6 An. 1635 und war em Groß» 
Vater Chriftian Carls, Herrns zu Thür 
nat, Buchau und Preffen ꝛc. der den 
gräffichen Character auf feinenStamm 
on und Anno1695 mitHinterlaf 
ung 2 Schne mit Tode abgegangen, 
davon ber ältere Chrüfian Carl, Graf 
von Giech zu Buchau, Anno 1697 mit 
g terlaffung Carl Maximiliani und 

hriſtian Caris mit Tode abgegangen; 
der jüngere aber Carl Gottfried, Graf 
von Giech zu Thuͤrnau Anno 1726 in 
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das Fränchfche Neichsgräfliche Collen- 


gium introduciret worden, und feinen 
männlichen Erben gezeuget, Nach 
Buͤbners Bericht in feinen Benealogis 
ſchen Sragen . III p.98 fol ev noch der 
eintzige von dieſem vornehmen Ges 
ſchlechte ſeyn. Seyferts Genealogie. 
Hoͤnns Eob, Chron. Geneal. Hanob. 


Giel von Gielſperg, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Schweitz meldet Bucelinus, daß aus dem 
Archiv der Abtey zu St. Gall zu erwei— 
fen,daß es vormaͤhls die Schleifer Giel⸗ 
perg, Slattburg, Liebenberg, Bichlin—⸗ 
fen, Wengi, Zuckenriedt 2. befsffen, und 
ſchon unter dem Kayſer Ludovico Pio 
Anno 817 im Flor geweſen. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe faͤnget er mit 
Arnoldo Anno 1167 an. Bon deſ⸗ 
fen Nachkommen war Rudolph Anno ' 
1460 bey dem Abte zu St. Gall Hof: 
Marfchall, und hatte folgende Kinder: 
1) Amaliam, Aebtißin zu Meggenau; 
2) Gotthardum, Abt zu St.Gallen; 
3) Johannem, und 4) Nudolphum : der 
letztere zeugete unterfchiedliche Sohne, 
und ward nebſt ſeinem Bruder Johan⸗ 
ne von den Schwaben erſchlagen. 
Anno 1640 war Bernhard — 
nachgehends Romanus genannt, Abt 
— ſein Bruder aber Johann 

hriſtoph erwehlte das Krieges⸗Leben, 
und hinterließ Romanum Chriſtopho⸗ 
tum. Bucelinus Stemmatogr. Part. IV, 


Gienger, F 


Dieſe freyherrliche Familie in Def 
reich hat ihre Anfunffe in Schwaben, 
und führet fie Spener von Jacob Gier» 
gern.her, der Anno 1324 Schultheiß 
zu Ulm geweſen. Deſſen Enckel Das 
mianus Gienger, Nitter, dazu er Anne 
1544 vom Kayſer, wegen feiner tapfer 
Kriegs-Dienfte wider der Schwaͤbiſchen 
Bauren Rebellion wargemacht worden, 
hatte von ſeiner Frauen gebohrnẽ Schuͤ⸗ 
Hin von Raitenau, 16 Kinder, und dar⸗ 

&2 unter 
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unter 1Soͤhne, welche ſich in Oeſter⸗ 
reich anſeßig gemacht, wie Baron von 
Zobeneck Hiſtorie des Herrenſtandes 
dafelbft F. /8 umſtaͤndlich meldet, Yon 
denſelben ward George Gienger zu Ro⸗ 
teneck, J. U.D. Biſchoflich Coſtnitziſcher 
Gantzler, hernach Kayſerlicher geheim⸗ 
ber Secretariug, bald darauf Hof-Vice- 
Gangler, Regent in Tyrol, weiter Land⸗ 
Vogt in Schwaben, letztens geheimder 
Kath und Burg Vogt zu En. 
fiarh 77 Jahr alt, Anno 1577. Gein 
Bruder Eitel Hans ift Kayſerl. Vogt 


u Veldficchen, Kriege-Nath und Feld⸗ 


eugmeiſter in Tyrol worden. Coſmus, 
ebenfalls ein Bruder der vorhergehen- 
den, ward Kayfer? Ferdinandil Rath 
und Vice⸗Dom in Dber-Defterreich und 
Etiffter der wolffseagifcben Linie, die 
aber fein Sohn, Hans Adam, Kayſerl. 
Land Rath und Vice⸗Dom in Oſterreich 
mit ſe nen 5 Soͤhnen geendigt. Jacob, 
noch einer von vorgedachten 11 Soͤh⸗ 
nen Damiani, errichtete die Branche zu 
Grienpuͤhel, welche noch Anno 1709 
Hans Jacob Kayferl. Gammer-Herr uns 
terhielte. Aifl. Infgn. L.2 c.30. 


Gieſe, Geiſe, 
Eine adeliche Familie in der Marck 


SBrandenburg, welche dahin nach age 


Bericht gefommen feyn fol, als Kanfer 
Henricus Idie neuerbanete StadtStens 
dal beſetzet. Ericus Giefe, Domhert 
and Senor des Stiffts Bardowick, 
Anno 1477, ein ander dieſes Nahmens 
Vicarius ftarb Anno 1518, fie beym 
Schlöpke von dieſem Stiffte p. 441 zu 
fehen. Philipp von Gieſe, Ehur-Bran- 
_ benburg. Ober-Ingenieur und Gammer- 
Juncker, vereinigte Anno 1662 bie Dber 
mit dem Spree⸗Fluſſe. Nachgehends 
nahm er Koͤnigl. Daͤniſche Dienſte an, 
und war Anno 1698 General-kieute- 
.ant. Anno 1710 florixte ein Konigl. 
- Dänifcher Staats⸗Rath von Gieſe, und 
war pe * — * mag 
einer von deſſen Nachtommen 
In —A— Gfehichp 


H 
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ten P. II findet man Helwigen vorn 
Giefe, als des Schwerdt-Drdens Vog⸗ 
ten aufgezeichnet und von ihm gemel⸗ 
det , daß er bey feinem Leben dem Die 
den eine Tonne vol Geldes gefchendee 
und. verordnet, daß nach feinem Tode 
100000 Marck an Nojenobeln und als 
lerley Münge ohne dem gegoffenen Gil» 
ber und Tafebzcuge dem Orden folle 
te auggelieffert werden. Es mag feyır, 


Er daß dieſes Gefchlecht aus der Mar 


Brandenburg, mit dem teutfchen Dre 
den in Preuffen, und von darin Liefland 
vor Alters fommen; wie man denn auch 
eines Schwedifchen General» Majors 
von Girfe noch Anno 1675 erwehnet 
gefunden, der fich damals ın Liefland 
hervor gethan. f. auch Schügens res 
Pruffic. f. +12. 

Franz Geiſe, Freyherr von Sumin⸗ 
gen, florirte Anno 1663 als Pfaltz⸗ 
Neuburgiſcher geheimder Rath, Obriſter 
Cantzler und Praͤſident aller Collegio- 
sum, Johann Eccard von Geife, mar 
Anno 1683 Koͤnigl. Dänifcher General 
und Danebrogs-kitter, Philipp Con⸗ 
fiang von Geiſe aber, Anno 1683 Pfalg- 
Neuburgifcher Hof⸗Cantzler. Man kan 
aber nicht fagen, ob fie zu einerley Fa⸗ 
milie gehören, und. ob fie mit obigen 
von Gieſe in Verwandſchafft fiehen. 


Gieſenberg, 
Eine alte adeliche Familie in Weſi⸗ 


vb phalen, von welcher man aber nur ſol⸗ 


gende anzuführen weiß: Adolph Ar 
nolden, Anno 1688 zu Hildesheim und 
Johanu Frangvon uud zu dern Gieſen⸗ 
berg zu Osnabrüg Don Herren, ingleis 
chen Johann Heibenreichen, von und 
zum Giefenberg, Anno 1689 Dom: 
—— des Ertz⸗ Stiffts Trier. MSCpe. 


encal. | 
Diele gräfliche Familie in Defterreich, 


hat allem Anfehen nach von dem bey 
Hertenſtein gelegenen alten 5 
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Gilleis den Nahmen befommen, Graf 
Wurmprand meldet, daß fie ſchon An, 
1348 in Defterreich befannt geweſen, 
maſſen Alberti Gileis pacta dotalia oder 
Ehe-Stifftung mit Dieterici von Hund⸗ 
beim Tochter, vom gedachten Jahre in 
Archivo Statuum vorhanden wären. 
Anno 1480 florirte Johann’ Gilfeig, 
deſſen Urenckel Wolffgang hat den frey- 
herrlichen Titel erhalten, und ift An, 
1593 geftorben,Tund ein Groß⸗Vater 
geweſen Wolfigang Georgeng, welcher 

ine Familie mit 3 männlichen Erben 

rtgepflautzet. Bon denen George 
Frantz Auton, Panner-⸗ und Freyherr auf 
Sonnenberg, Kayſerl. Caͤmmerer und 
Nieder⸗Oeſterreichiſcher Land⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer noch Anno 1716 floriret, in 
welchem Jahre auch Sabina Chriſtina 
verwittibte Freyin von Gileis, des Kay⸗ 
ferl. Erb⸗Printzen Leopolds, fo bald dar⸗ 


auf verſtorben, Hofmeifterin, deren B 


Sohn aber, Graf von Gileis, Hof⸗ Cam⸗ 
mer · Rath, und Anno 1719 Cammer⸗ 
Herr worden. Spen. Hiflor. Inſigu. 
Wurmpr. Collectanea. 


Gilgen (zur), 


Ein altes adeliches Geſchlecht in der 
Scyweiß,deren ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
be Bucelinus mit Ulrichen Anno 1335 
anfänget,ber ein Vater geweſen Jodoci 
welcher fich Anno 1389 in der Schlacht 
bey Senpach wohl verhalten. Don 
deſſen Urenckeln it Melchior Haupt- 
mann der Päbftlichen Leib⸗Garde ges 
wegen ; Anno 1660 floriretevon diefer 

ie unter andern Aurelius, als 

ann, und Bonifacius An. 1722 

als Abt zu Pfaͤpers. Stemmat. Part. 
III p.ı100. 


Gilſen, 


Eine alte adeliche Familie in Neder 
Heſſen, von welcher das an der Land⸗ 
Straſſe liegende Dorff Gilſenberg vor 
Zeiten erbauet worden. Sie thei⸗ 

let ſich am Schwalm» Strom in uns 


’ 
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terſchiedene Linien ab, und ſind abſon⸗ 
derlich bekannt, die von Gilſen zu Gils 
fen, und die Bilfen von Soibertsdorff. 
Beym Dillichio werben Anno 1518 
Wigand und Eberhard von Silfen, als 
nebft andern von Heßifchem Adel von 
Chur⸗Maintz bey Flersheim gefangene 
angeführet. 


Bitten, 


Ein alt adgeftorbenes adeliched Ges 
fchlecht in Nieder⸗Sachſen, allwo es zu 
Langenwedel die Burgmannfchafft und 
das Stamm: Haus Gilten, unweit 
Walsrode beſeſſen gehabt. Es hat ſich 
ſchon zu Koͤnigs Erici XIV Zeiten auch 
in Schweden ausgebreitet, und iſt es 
allda zu den hoͤchſten ReichsChargen ges 
langet, wie in Meſſenii Theatr. Nobil. 
f.roiu fehen. Pfefingers Siftoe, von 
taunfchweig P.l p.492. J 

Gimnich, 

Dieſe nunmehro freyherrliche und 
theils graͤfliche Familie im Rheinlande, 
hat ihr Stanım-Schloß gleiches Rah⸗ 
mens im Ertz⸗Stiffte Coͤlln, an Juͤlichi⸗ 
F Grentzen bey dem Fuß Erpa ges 

en. Aumbrache ſetzet auf deren 
Stamm-Tafel zuerft Mechtilden von 
Binmich, die ums an 1300 Siegfrie⸗ 
den von Steinfallenfel8 geheyrathet. 
Nach Anfang des XVI Seculi florirte 
Adolph, Herr zu Eimnich und zu Oir ' 
fiel, welcher 2 Soͤhne nach fich gelaf 
fen: 1) Wernern, Fu lichiſchen 
geheimden Rath, Land⸗Droſt und Amt⸗ 
mannen zu Juͤlich der ſeinen Aſt bis zu 
itzigen Zeiten fortgepflantzet, und mag 
zu feiner Linie gehoren N. Freyherr von 
Gymnich, der nody 1736 als des Mal: 

Ordens Groß⸗Creutz und deſſen 
Obriſt⸗Meiſterthums in Teutſchen Lan⸗ 
den Stathalter floriret, und Carl Caſpar 
Wilhehm, Freyherr von Gymnich zur 
Viſchel An, 1738 Dom⸗Herr zu Trier 
und Erg-Bifchoff Sr. Agathe in Lon 
guina. 2) Hermannen, Herrn zu Di- 
& 3 ſchel⸗ 
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ſchel und Wald, Chur⸗Colln. Marſchall. 
Von demſelben — ab Otto Ludewig 
von Gimnich, Graf zu Viſchel, Chur⸗ 
Paͤltziſcher geheimder Nach, Cammer⸗ 
Herr, Obriſter Hof und Juͤlichiſcher 
Land⸗Marſchall, wie auch St. Huberts⸗ 
Ritter, der Anno 1719 verſtorben. 
Schon zu Anfang. des XV Seculi iff 
eine Branche oder Linie von diefem Ge: 
fchlechte abgeftammet, fo den Beynah⸗ 
men Beiſſel und den frenherrlichen Chas 
racter führet, auch, im Limburger Lande 
fi) ausgebreitet, Von derfelben war 
= unfern Zeiten Emmerich Bertram 
eiffel, genannt Gimnich, Chur⸗Baye⸗ 
rifcher Jaͤgermeiſter. Sein Bruder 
Wilyelm Sriedrich, hat feinen Stamm 
forigepflanset; und Carl Caſpar Gott: 
fried, Freyherr Beiffel von Gymnich zu 
Schmidheim, warAn. 1738 Domicellar: 
Heer zu Trier. Tab, 24: feq, vom Rheis 
niſchen Adel. 


Gladebeck, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
im NiedersSachfen, deren Stamm⸗ Haus 
Bladebe in der Herrfchafft Pleß ges 
legen, fo aber ſchon langit von derfek 
ben abgefommen. In Meieri autiquit. 
Pleffenf: wird angeführet, daß Starting 
von Gladebeck feine Tochter An. 950 
an ConradSchwanringen verheprathet, 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe wird in 
der Sächf. Adels,Wiftorie 7.2 f. 46 
mit Jobſten, auf Harſte angefangen; 
deſſen Ur⸗ Urenckel Bodo, auf Münch« 
lohra, florirte ums Jahr 1650, : Sein 
Sohn gleiches Nahmens, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher wircklicher geheimder 
Staats-Rath, Hof⸗Cammer⸗Praͤſident 
und Amts⸗Hauptmann zu Fürftenwals 
de, ftarb Anno 1687, Adoif Friedrichen 
hinterlaffend, der Anno 1701 u Paris 
als der letzte dieſes Geſchlechts verſtor⸗ 
ben, worauf das Ritter⸗Guth Muͤnch⸗ 
fohra im Amte Hohnſtein, in Thuͤrin⸗ 
ie dem Könige in Preuffen als ehns 

eren anheim gefallen. 
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Sur genannt Iſchudi von 


und zu Öreplang, 


Bon diefer adelichen Familie in ber 
Schweitz meldet Bucelinus Stemmat.P-J, 
daß fie Anno 906 von dem Könige Lu⸗ 


dovico frey und ebel erfläret, und von 


der Aebtißin zu Sedingen end 
Glaris ſamt dem dazu geherigen Tha 
belehnet worden ſey. Laut eines hiſtori⸗ 
ſchen MSCpri; fo ung von dieſem bors 
nehmen Gefchlechte zugefendet Br 
folt Anno 1209 Rudolph von Ole 
von Bertha, Aebtißin vonSecingen und 
dem Gapitel dieſes Geſtiffts mit gedach ⸗ 
ter Burg im Canton Glaris, ſamt der 
Majorey mit dieſen Formalien belehnet 
worden ſeyn, wie feine Porelreennabr 
mentlich Ulcich von Glaris fein Va⸗ 
ter, Jobann fein Gtoß Vater, Rudolf 
fein Aelter-Bater, Jobann fein Dbers 
Aelter⸗Vater, alle wohl: und freyges 
bobene ſolche Lehne befiflen; Anne 
1256 aber fol nach Abfterben ohne 
anliche Erben Rudolphi von Glaris 
genannt Tſchudi, deſſen aͤlteren Schwe⸗ 
ſter Sohn, Diethelm von Windegg, des 
Stiffts Schaͤnis Maſorn beſagte Burg 
und Majorey erhalten haben, welche 
hernach Anno 1 308 an Hertzog Lespol- 
den von Defierreich, duch einen Dani 
gelanget. Es haben fich aber einige 
dieſes Gefchlechts fchon vorhero in der 
Stade Zuͤrch niedergelaſſen gehabt, al 
fievon 36 Rittern regieret worden und 
baſelbſt im Regiment mit gefeffen, und 
werden einige bon Anno 1157 infos 
derheit Rudolf von Glaris angeführte 
welcher Anno 1272 als Mitglied 
a Kauff des Gottesha 
Sr-Blafii beftätiget. Dbnun-mo 
Regiment der 36 Ritter zu — 
Anno 1336 geendiget, find dennoch 
einige von diefer adelichen Familie all⸗ 
da geblieben, deren Nachkommen noch 
heut zu Tage. allda;floriren ; nicht: we⸗ 
iger find fchon vor Alters: die 7 

dii zu. Glaris bekannt, von welchen 
gidius ein vornehmer Burgemeifter 
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ſelbſt nit Anfange des vorigen Seculi 
noch gelebet, einen Commentarium de 
Rbetia & Alpibus gefchrieben, und eine 
Aifforie von der Schweitz angefangen, 
weldye Joſias Simler geendiget hat, wie 
man bey Den Biographis Nachricht da⸗ 
bon findet. So wird auch im erwehnten 
MSCpr. angeführet, daß die ehemahlis 
Freyherren in Graubündten, von 
lumbs, Vitzdome des Stiffts Chur, 
wit unſern von Glaris und Tſchudi 
einerley Geſchlechts geweſen; von den⸗ 
ſelben iſt in Guleri Xbaͤtiſchen Chronic. 
L.14 f-212 und beym Stcumpfſio f. 320 zu 
kefen, und Siegfried Anno 1306 Bi⸗ 
hoff zu Chur worden. Die ordentlis 
Ge Stamm-Keihe-wird mit Heinrichen 
angefangen, derunter feinen 3 Söhnen 
folgende ifung Anno 1220 foll 
gemacht haben: Rudolph hat die Burg 
und, Diajoren Glarig bekommen, Hein⸗ 
rich, die Burg und Sefte Flumbs nebſt 
dem Erb Vitzdum des Stiffts Chur, der 
jüngfte aber, Jobann, die übrige eigen- 
thumliche Güter erhalten; des erftern 
Sohn ‚gleiches Nahmens, ift der An. 
1252, verftorbene Nudolph geivefen, 
bon welchem oben gemeldet worden. 
Erwehnter Heinrich ‚hat feinen Stamm 
fortgepflanget; von feinen Nachkom⸗ 
men, waren a) George, anfangs Des 
dant, hernach Abt zu Greußlingen, bey 
Coſtnitz Anno 153C. b) Ludewig, ehe⸗ 
mahliger Maylandifcher Hauptmann 
PTR Frantzoſen und WVenetianer, 
ber Anno 1534, alt 72 Jaht, verftor: 
ben, nachdem er die Herrichafft Tfcher- 
ac) im, Lande, Sargans gefaufft,! die 
Buntuehre dem Fideicommiflo Grep⸗ 
‚einderleibet ift; deſſen Sohn glei- 
Mahmens: ift Königs Francifei I 


im Stanckecich Cämmerer und Obrifter 


er ein Regiment Cuͤraßirer worden, 


und hat fich in den Kriegen wohl ver 
u, und die Herrfihafft Greplang 
im Chur auf fein Geſchlecht ges 
bracht, welche, als er ohne Erben ver⸗ 
fiorben, an feinen Bruder Meinrad, der 
feinem. anbern Bruder Aegidio, 
gten zu Sargans, dag gantze 
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Sargantzer Land von der Zwingliani⸗ 
ſchen Lehre gereiniget, gelangete. Ge⸗ 
dachter Aegidius ſtarb Anno 1572 als 
Land⸗Amman von Glaris, als ein bes 
rühmter Hiftoricus, (und ift fein Chros 
nicon von An. 1000 big 1570 gu Bas 
fel Anno 1736 in Fol. gedruckt worden) 
c) Balthaſar, Land⸗Vogt der Braffchafft 
Toggenburg, fo Anno 1583 verftorben, 
einen Sohn gleiche? Rahmens, Lan⸗ 
de8-Hauptmann von Sargang, hinter 
laffend, d) Fridolinus, der itztgedachte 
Charge befeifen, deſſen Tochter Elifas 
beth ſich an Frans Raphaeln von Glas 
ris genannt Tſchudi, Fürftl. St. Galli⸗ 
ſchen Rath und Reichs Vogten zu Wyll 
verheyrathet, der Sohn aber, George, 
Herr zu Greplang und Tſcherlach, Lan⸗ 
des⸗Hauptmann zu Sargans und ein 
Dater Fridolini II zu Greplang wor⸗ 
ben, der in beſagter Charge gefoiget, 
bie auch deſſen Sohn Joſeph Anton, 
noch gegenmärtig Anno 1737 befiket, 
und mit Maria Anna, Sreyin von Das 
dersfirch vermählet iſt. e) Dominicug, 
Abe zu Muri in Ergem, der An. 1653 
alt 87 Jahr, verftorben, und An, 1651 
Origines & Genealog. Comitum de Habs- 
burg ın 8 drucken laffen ;. deffen Bru⸗ 
der Wilhelm, war Fürftl, St. Galli» 
fcher Rath, und Ober-Bogt zu Ober⸗ 
berg, deſſen Sohn vorgedachter Frans 
Raphael geiwefen, die Tochter aber Cäs 
cifia, Aebtigin des Stiffts Magdenom 
worden, f) Columbonus, ein Bruder 
des gemeldten Wilhelmi, Capitular zu 
Et. Gallen und Anno 1631 Admini- 
ftrator und Vice-Decanus der Stiffter 
Mürbach undLüders. g) Joſua Fried⸗ 
rich, Fuͤrſtl. St. Galliſcher Ober⸗Vogt 
—* und Land⸗Obriſt⸗Lieutenant zu 
ggenburg, der unverehligt verſtor⸗ 


en. 

Von vorgemeldten Ludewigs von 
Glaris Soͤhnen, war auch Joſt, der 
als commandirender Obriſter uͤber 24 
Schweitzeriſche Fahnen in Frantzoͤſiſchen 
Dienſten ſich einen Ruhm erworben, 
und Anno 1558 verſtorben; deſſen 
Enckel, Adam, Fuͤrſtl. St. Galliſcher 

x 4 Nath, 
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Math, und von Anna 1613 bis 1643 
Dber- Vogt zu Neu⸗Ravenſourg, und 
hernach zu Oberberg, und ein Bafer 3 
Sohne worden, von welchen nur Adam 
Maynard, DberBogtzu Dberberg, und 
Furfil. St, Sallifcher Land⸗Obriſter fich 
verchligt gehabt, Ludewig, ebenfalls 
ein Sohn des vorgedachten Joſtens, 
Dbriftens, ward Anno 1572 Fand-Logt 
in Thurgow, hernach Eraherkogl. Oe⸗ 
ſterreichiſcher Regiments Rath in Ty 
rol und endlich Ober⸗Vogt zu Kayſers⸗ 
ſtuhl, wie auch erblicher Pfand⸗Inhaber 
der Herrſchafft Schwartz · Waſſerſteltzen; 
er hat die Waſſerſteltziſche Linie geſtifftet. 
Don feinen Söhnen ward Jobſt, Fuͤrſt⸗ 
Ulicher Kemptifcher Stallmeifter, hernach 
Anno 1584 Dber-Bogt zu Klingenau; 
Ebeiftopb, Maltheſer⸗Ritter, und Com: 
fur zu Schwaͤbiſch⸗ Hall, allwo er 32 
Jahr alt, verfiorben. Michael, Herr 
zu Waſſerſteltzen, und cin Groß Vater 
unter andern Alberti Ottens, Kayſerl. 
Rittmeiſters Anno 1734, Frantz Zus 
dewig aber ein Groß-Bater Sjofephi es 
pntii, Koͤnigl. Frantzoſiſchen Sapitaing, 
ber Anno 1704 in. der Schlacht bey) 
Hochſtaͤdt gefangen, und noch Anno 
1736 als Befiger der Herrfchafft Waf- 
ferftelgen gelebet. 3 


Glaſenapp, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, woſelb 
es unter die ſo genaunte Schloß⸗Geſe 
ſene gezehlet wird. Zu Micrelii Zeiten 

es unter andern Guͤthern Grem⸗ 
mens und das Staͤdtlein Polnau be⸗ 
feſſen. Zuerſt wird Johann Glaſenapp 
angefuͤhret, welcher ſchon zu Hertzog 
Ottonis I Zeiten, Dom⸗Herr zu Stettin 
und Archi-Diaconus zu Pyritz geweſen. 
Nachgehends hat Henning Anno 1360 
als ODom⸗Herr zu Stettin gelebet. Mir 
chael und Rüdiger Otto, find Hertzogs 
Philippi I geheimbe Raͤthe geweſen. 
Anno 1610 beileidete Paul bie Stelle 
eines Land Raths in dem Stiffte Ca⸗ 
min, und ums Jahr 1651 machte ſich 
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sachim anf, Gramenk, in der Frucht 
—— Geſellſchafft der&rmwachfen 
de genannt,durd) feine sr sche 
ten, als den Evangelifchen Wer 
I — x. an : über die er⸗ 

ere hat Sophia Elifaberh, nr 
von Mecklenburg, Hertzogs Augufti zu 
Braunfchweig Gemahlin, Melodien 
verfertiget. Caſpar Otto von Glaſe⸗ 
napp in Preußifchen Dienſten General⸗ 
Lieutenant, ft Anno 1735 Gouverneur 
zu Derlin worden, Sein Druber Erd 
mann hatte von Jugend auf bie zur 
Brigadiers-Stelle in Franckreich gebt 
net, gieng fach dem Badenifchen Fries 
den zurück, ward Konigl. Preußl 
neral- Major und Anno 1716 © 
Decanus zu Camin. Friedrich Otto war 
Anno 1730 Konigl. Pohln. und Chur: 
Sächfifcher General, Pommerl.Libr, 
Br Freumeitier in Diſſertat. de Poct 
Jertls * wie 











Slaubig, J 
Bon dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie in Schlefien, melde 
Balbinus p. 28 Tab. Stemmat. daß fi an 
fangs in Bohmen in der&tafichafft&k 
a. —— — Vi Secu 
aber ihre Süther dafelbft dem Ertz 


ff Ernefto zu Prage kaufuch 
— Orc ol fie unter die 
ohlniſche von Mdel, und meldet von 
heodoro Glaubitz, daß er An. 1367 
mit einem Hauffen Pohlacken an die 
Mährifche Grentzen gerücket, wäre aber 
vom Könige Wengeln in die Suche ges 
chlagen worden. In Schleften hat 
ich dieſes Gefchlecht, wie Luce meldet, 
in die Häufer Brieg, Klein Tſchirne, 
Alten- Gabel und Hertzogswaldau alle 
im Glogauifchen Fürſtenthum gelegen, 
vertheilet. Simapius P. I, If p. 403,336 
führet von Anno 1335 viele vortreflis 
che Cavalliers diefes Gefchlechts an, - 
und zwar ang unterfchiedenen Haͤnu⸗ 
feen, darunter das Brigiſche nur dem 
—— Character im vorigen Se- 
o erhalten, und war Enefong auf 
rieg 
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Ger im Fuͤrſtenthum Glogau, welches 
Amt Hans auf Glaͤſersdorff An. 1518 
eichfalls bekleidet. Ein anderer dies 
Nahmens war Anno 1591 Kay 
Hieher Obrifter und Commandant zu 
Eaprinis iningarn, In dem dreyßig⸗ 
rigen Kriege diente einer von Glau⸗ 
i8 der Cron Schweden als Obrifter, 
nd Anna 1739 ſtarb Chriſtoph Fran, 
‚ Kapferlicher Cämmerer, der 
ÖDber-Militair - Commiflion Afleflor, 
er Fürftenthümer Glögau und Brefis 
lau Roöniglicher Mann und Landes⸗ 
Weltefter, wie auch Deputatus ad Con- 
ventus publicos, alt 75 Jahr. Ein 
andrer diefes Nahmens war Kanferl. 
General und Ober⸗Kriegs⸗Comm iſſa- 
kius. Fran Erdmann, Freyherr von 
Glaubig auf Panzkau, Landes ⸗Aelte⸗ 
fter des Fuͤrſtenthums Liegnitz und 
£ des Conſiſtoxii A, C. war 
ein Vater Friedrich Erdmann, Fuͤrſtl. 
Badeniſchen Vice - Präfidenteng - zu 
Pfortzheim, der Anno 1736 des Kay 
ſerlichen Cammer Gerichts zu Weglar 
Aſſeſſor vom Schwaͤbiſchen Kreiſe 
worden. Hans George auf Dalkau, 
Baune x. ſtarb Anno 1697 als Lan⸗ 







eltefter und König. Mann des &; 


em Glogau, und verlieh 
gismund Friedrichen und Hanfen. 
Hans Ehriftoph auf Groß⸗ und Klein⸗ 
Waldig, gieng Anno 1723 mit Tode 
ab als Landes -Aeltefter der Fuͤrſten⸗ 
her Schweidnitz und Sauer, wel⸗ 

e Stelle noch deffen Sohn Baltha⸗ 
‚Bir m vertritt, deffen Söhne 
: Hang Friedrich) Willhelm, fo in 
önigl. Polniſchen und Chur Sächfis 
ſchen Kriegs: Dienften ftehet; Carl Fer 
Binand Siegmund; Balthafar Frieder 
tih; Caſpar Abraham Leopold ; Jos 
n Ehriftoph Gottlob und George 
und. Anno 1736 ftarb Geo 











ndorff und Mettig, Rays 
Dbriſt⸗ Lieutenant und Ober- 
teuer» Einnehmer der Fürftenthümer 


Shweidnig und Jauer. Er verlieh 


dwig, Freyherr von Glaubiß, 
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Brieg An, 1510. Rdnigl. Gerichts⸗Bey⸗ beyderley Gefchleches Erben, 


wie auch 
eine genealogifche Befchreibung feines 
Haufes, welche er mit vielem Fleiß zus 
ſammen getragen, und annoch im 
MSto vorhanden. ke 
Uibrigens hat M. Chriſtoph Pfeiffek 
in Schlefien eine Genealogiam Glaubi. 
zianam zum Drucke fertig, und wind 
die Haupt⸗Linie Brieg, in 2 Neben 
Branchen Dalckau und Langenberms- 
dorff, io Dierberenfurch abtheilen, 


Okolski P. I Orb: Pol.’p. 2r0. Balbin; 


Semmat. Tab. pag. 28. Luce Schleſ 
Chron. | . 


Gleichen, 


Dieſes Nahmens haben vormals be⸗ 
ruͤhmte Grafen floriret, deren Schloß 
und Grafſchafft Gleichen im Thuͤrin⸗ 
giſchen im Erfurter Gebiethe gelegen. 


Sie find An. 1631 abgeſtorben, und 


ift von felbigen in Spemer. Hiflor. Inhan; 
Luce uralten Grafen-Saal ; Francken⸗ 
bergs zur Forbes re. ausführlich 
zu leſen. ift aber dennoch ein Aſt 
von denfelben , welcher nur den Adel« 
fand führer, übrig geblieben, der vor 
uralten Zeiten von ihnen abgeſtammet; 
Ibiger hat im Gothaifchen Fuͤrſten ⸗ 
thum die Guͤther Tannrode und In⸗ 
ersleben inne. Deren Stamm⸗Fei⸗ 
e wird in Gotha diplomatica mit Curs 
ten von Gleichen zu Tannrode und 
Ingersleben angefangen , der zu Aus⸗ 
gang des XV Seculi gelebet. Deffen 
Endel Asmus iſt ein Water worden 
Hans Wolffens,; Fürftlichen Weima⸗ 
riſchen Land: Raths, welcher drey Sole 
ne hinterlaſſen, von welchen Friedrich 
Willhelm ein Großvater gensefen Hang 
Wilhelms zu Tannerode,, der in Mül- 
leri Annal,Sax, Anno 1662 angefüge 
ret wird. 23468 
Gleiſpach, 

Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro gräflichen us 
milien in der Steyermarck, deren 

X 5 Stamm⸗ 
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Stamm Reihe von Bucelino mit Rudol- 


pho von Gleifpach, der ums Jahr 1209 
floriret, angefangen wird. Von deſſen 
Rachkommen haben unterſchiedenẽ wi⸗ 
der die Tuͤrcken ſich tapffer verhalten, 
und dabey ihr Leben eingebüffet. Um 
die Mitte des vorigen Seculi florirte 
Siegmund Friedrich, erſter Freyherr 
ie Gleiſpach, als Kayferlicher Kriegs⸗ 
Kath, und. ein Graf diefes Nahmens 
ftarb Anno. 3678, als. Inner⸗Oeſterrei⸗ 
chifcher Hof-Cammer-Präfident, Nach 
Yinfang des iegigen.Secult waren Ge» 
Hrge Friedrich und Maximilian Ernfi 

Grafen von Gleifpach, Kanferliche 
Eammer⸗Herren. Stemmat. Part. II 


22. 50. 
Glimes, Glymes, 


Diefe alte adeliche Familie in Bra⸗ 
bant, ſo den Vicomten-Titel von Fu- 
doigne führet , hat Anno 1643 den 
Keichsgräflichen Character durch Wy⸗ 
nand von Glymes, Bicomten von 
Judoigae, Herrn in. Neufville, und 
Hollebecke, wie auch. Dieft, Wingaer⸗ 
de, Bonneffe, Ebbelghem und Boft, er 
halten, und wird im Kanferlichen Di- 
plomare angeführet, daß deſſen Vor⸗ 
fahren dem Ertz Hauſe Oeſterreich den 
Konigen in Spanien in den hoöchſten 


CHargen, in ſonderheit dem Hertzogthum grauß 


Hrabant als Gouverneurs, Groß— 
Caͤmmerer ec. von alten: Zeiten an, vor⸗ 
trefliche Dienfte geleiftet. Es hat ge⸗ 
dachten Wonand fein Gefchlecht fort 
gepflanget gehabt. Z’eredlion de tom 
tes Eamilles titrees da Brabant p.3r. 
. Dich Ben alte adeliche ni 
mehro geäfliche Familie in men 
und Bayern —— pi P. fei- 
ner Schlef. Curiof. 9:98 Bericht einen 


Nahınens Bager zum 
Bee I Bohnen oufbe | 
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ger im Elinbogner Kreiſe gewohnet. 
115 Jahr fell alt worden fenn, und 3 
Siße gehabt haben, die er unter feh 
3 Söhne vertheilet, welche fich herm« 
davon genennet, und. ihr Gef 

mit. demfelben iortoenfanere x 
waren aber diefe 3 Schleffer folgend 
a) Plancknar, io Kynsberg oder, Ku 
nigsberg genannt, ebenfalls im beſag 
ten Sreife gelegen, ‚auf welchem die von 
Plancknar, die ſich auch in Maͤhre 
und Schieſien ausgebreitet ‚gebe 

wohnet, bis fie mit Ausgang des i6te 
Seculig ich abgeftorben, wie beyt 
erwehnten Sinapio P. Ip. allwe 
unterſchiedene in vornehmen Landes 
Chargen angefuͤhret werden, zu ſehen 
b)Der andere Sohn nahm das Schlo 








































Sta unweit 

gen, in Beſitz und, 

feine Familie fort ſ ch de 
tickel Stampach. .c) Der dritte. Sob 
befam dag Städtlein Globen unwel 


Ellnbogen und den Nahmen dapor 

n feinen Nachkommen waricolaus 
auf Schinlind und, Wolmfee Anne 
1600 Landes - Hauptmann des Kreiſ 
Elinbogen. Yon deſſen Tochter Urdu 
la wird in einer Nürnbergifcheng efd | 
benen Chronic in fol.deren in Bibliorl 
Hift. Hamb. p.145,gebacht wird, Ergeb 
let, daß. fie von 2 Weibs ‚Perfone 

ir) die 


nen Anno 1616 zu Ruͤrr berg ex c 
tiret worden: deren Bruder Wilhelm 
auf Schoͤnlind, te ſich As 
1630 mit einer. von Guͤnterod. 
* Ferdinand Kager ‚von G 
war anfangs Page am Sour“ 
fehen Hofe, ward aber.wegen; 
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vᷣb livpen gezeuget. Er hat zuerſt den 
graͤflichen Character erhalten. 


Globick, 


Dieſe alte Meißniſche Familie beſitzet 
heut zu Tage im Saͤchſiſchen Chur- 
Kreiſe die Guͤther Wuͤſtermarck bey 
Schlieben, und Großwig bey Schmie⸗ 
deberg: Gleichwie auch deren Stamm⸗ 
haus Globig, fo aber ſchon vor alten 
Zeiten an den Landes⸗Herrn gelanget, 


in felbiger Gegend gelegen iſt. Conrad 


von Globig wird. An. 1292 in einem 
Briefe ald Zeuge benennet ; Ruprecht 
wird Anno 1323 als Zeuge in einer 
Belehnung Rudolphi-und Wenceslai, 
Hergoge zu Sachfen, wegen der in der 
Marc Brandenburg aelegenen Stadt 
Bauen, von der Aebtißin zu Qubedlin⸗ 
burg- angeführ-t, wie im Amgelo zu, fes 
hen. Andreas und Cune haben Anno 
1390 in dem Hofe zu Lobe Verzicht ges 
than. Anno 1712 bekleidete Gottlieb 
die. Charge eines Hauptmanng unter 
den. Chur⸗ Sächfifchen Volckern, und 
Gottlob auf Großmig - florirte noch 
Anno 1716 als Chur-Sachfifcher O⸗ 
ber-Steuer - Einnehmer. und Hof:Ger 
richt8-Aflefler zu Wittenberg, Angeli 
Maͤrck. Chron. P- 132, 


Gloͤs, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Tyrol, hat nach 
Graf; Brandis Bericht ihr Stamm⸗ 
Haus Blös. einen Marcktflecken auf 
dem Nonsberg gelegen, Zuerſt wird 
Willhelm angefuͤhret, welcher Anno 
1165 zu Zürch, gleichwie Reinhard 
An. 1392 zu Schaffhauſen unter die 
Thurniers⸗Genoſſen gezehlet wird, Zin- 
gelinus von GIS wird in einem zwi⸗ 
ſchen Graf Albrechten aus Tyrol, und 
zwiſchen Bifchoff Conraden zu Trient 
geſchloſſenen Contra& als Zeuge ans 
gefuͤhret. Bernhard war Bifchoff zu 
Trient, Cardinal, Adminiftrator deg 
Stiffts Brixen, und Kayfers Ferdi. 
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nandi I geheimder Rath. Deſſen Le, 
ben. (gleichwie auch don diefem vor- 
nehmen Gefchlechte fchöne Nachrich" 
ten Libr. 8 zu lefen) hat Giano Pirro 
Pincio in Chronichedi Trento ed. 1548 in 
£.in7 Büchern von gten big ı ten, ause 
führlich befchrieben, Er ftarb Anno 
1539, nachdem er dag Erb »Cämmerer- 
Amt in Tyrol auf fein Gefchlecht ges 
Dead hatte, Brandis Tyrol, Eh⸗ 
renkr. 


Gloiach, 


Don dieſer adelichen und freyherrli⸗ 
chen Familie in der Steyermarck mel⸗ 
det Bucelinus, daß ſie ſehr alt ſey, und 
fuͤhret zuerſt digismundum an, wel⸗ 
cher Anno 1165 dem Thurnier zu Zuͤrch 
mit beygewohnet. Die — 
Stamm-Neihe aber wird mit George 
ums. Jahr 1496 angefangen, Nach 
an Mitte des vorigen Seculi florirte 

ohann Ruprecht, Freyherr von Glois 
ach, ber feinen Stamm mit 5 Schnen 
fortgeſetzet. An, 1738 wurde Leopold, 
Be: von Gloiach, des feutfchen 

rdens Comtur zu Löben und Gold» 
berg, Freyherr Chriftian von Gloyach 
— zu Fuͤrſtenfeld. Ftemmat 


Goͤdens, ſ. Freytag. 
Gooͤder von Kriegsdorff, 


Dieſe alte adeliche Familie iſt nach 
Bucelini Bericht Longobardiſcher An⸗ 
kunfft, hat erſt in Kaͤrudten gewohnet, 
von dar ſie ſich ums Jahr 1300 in 
Schwaben und in Bayern begeben, 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe wird zu 
gedachter Zeit mit Lintoldo angefane 
gen, der eine. von Kriegsdorff gehey⸗ 
rathet, und mit ihr das Stamm⸗Guth 
Briegsdorff. erhalten, davon er ſich 
und feine Nachkommen. beygenahmet. 
Bon: demfelben. find unterfchiedeng 
Hauptleute in feiten Schloffern, und, 
George Anne. 1545. Dechant .. 

ey 
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Ahtey. Berchtoldgaden worden. Jo⸗ 
hann Bernhard fldrirte ums Jahr 1626 
als Hertzogs Ferdinandi in rl 
geheimder Rath; Seine beyde Soͤhne 
haben ihr Geſchlecht mit maͤnnlichen 
Erben fortgepflanutzet. Stemmar.P, IV 
pa3..98. 


Goͤldlin von Tieffenau, 


Eine alte adeliche Schweitzeriſche 
Familie, welche von dem in Nieder⸗ 
Baden gelegenen Schloſſe und Stamm⸗ 
Sitze Tieffenan den. Beynahmen fuͤh⸗ 
ret. Deten Stamm⸗Reihe fänget Ba- 


celinus wit Wernherrn von Tieffenau 


in Pfortzhein, Kern in Werdenberg 
an, der wegen. feines Anſehns und 
acht von den benachbarten Fürften 
oll verfolget worden ſeyn, und dahero 
Kö anfangs nach Strasburg und von 
at Anno 1330 nach Zuͤrch begeben 
haben; er iſt ein Groß⸗Vater Heinrichs 
eichs-Vogts und Hauptmanns in 
Grieffenſee geweſen. Deſſen Enckel 
gleiches Nahmens, hat ſich durch ſeine 
Tapfferkeit in Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Dienſten hervor gethan, in welchen er 
Anno 1424 geblieben. Deſſen Sohn 
Caſpar war Ober⸗Hauptmamn in d 
Niederlaͤndiſchen Kriege, und —E 
1) Thüringum, der den beyden Koͤ⸗ 
nigen in Franckreich, Franciſeo J und 
Henrico ll als Obriſter gedienet, und 
2) Johannem, der An. 1497 als Hoch: 
meiſter des teutfchen Ordens verftor- 
ben, und loͤblich regierethat. Johann 
Renward war gegen die Mitte des 17 
Seculi Capitain über die Frantzoͤſiſche 
Garde, und hinterließ Johannım This 
ringer unb Henricum Renwardum, 
welche ihr Gefchlecht fortgepflantzet has 
ben; wie denn Peter Chriſtoph Gold 
oder Goͤldlin, erfter Freyherr von Tiefs 
fenau, ſich als Kayferlicher General: 
Seld-Marfchall-Lientenant Anno —7— 
Ben gethan hat, und 1739 Praͤſi⸗ 
ent ber Kanferl, Adminiftration im 
Königreiche Servien worden. Bure- 
üini Stemmat. P. IV p. sor. er 
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"Soler von Ravenfpurg, 


Eines’ der ältefien und anfehnlichten 
adelichen Haͤuſer im Rheinlande,fo nach 
Humbrachts Bericht von dem Remis 
fehen Befchlecht der Gorvinorum ab« 
ſtammen fol, aleichwie es auch einen 


: Naben in dem Wappen führee. Deren 


ordentliche Stamm ⸗ Reihe wird mie 
Naban Golern im’ Kreichgau Anno 
940 angefangen, der ein Vater gewe⸗ 
fen Cart Goͤlers, welcher ben Beynah⸗ 
men Ravenfpurg von einem in ber Un⸗ 
ter-Pfalg bey Sultzfeld gelegenen und 
noch iso befannten Schloffe angenom⸗ 
men, nächben er folches vermuthlich 
felbft zu feinem Siß erbanet, und die 
Hentlich Rabenfpurg benahmt gehabt, 
wie erwehnter Humbracht e8 auch al» 
fo nennet. Bon ihm wurden drey Soͤh⸗ 
ne gezeuget, 1) Ulrich, welcher die Fa⸗ 
milie von Helmſtadt angefangen, ſiehe 
Helmſtaͤdt; 2) Hugo, von dem dag 
— von nun —— 
entzingen. 3) inri wel⸗ 
cher den Stamm der Goͤler von Raven⸗ 
ſpurg fortgepflantzet. Von ſeinen 
Nachkommen ſtarb Anno 1554 Bern⸗ 
hard, Wuͤrtembergiſcher Rath und O⸗ 
ber⸗Vogt zu Vaihingen; deſſen Enckel 
Engelhard auf Sultzfeld, iſt Bad 
geheimder Rath, Ober⸗Vogt zu Pfortz⸗ 
eim, und ein Großvater geweſen: 1) 
iedrich Jacobs, gebohren An. 1660, 
und 2) Johann Bernhards, welche 
beyde mit Erben geſegnet worden, und 
wareiner von demfelben Ludewig Fer 
binand zu Sulsfeld Anno 1719 der 
Schwäbifchen Reichs⸗Ritterſchafft im 
Canton Kreichgau Ausſchuß. Gum 
bracht vom Xhein. Adel Tab, 191. 
Bucelini Stemmat. P. Il. 


Goͤllnitz, vor zeiten Go 
Von dieſer adelichen Familie in 
Schwaben, meldet Burgemeiſter, daß 
ſie uralt ſey, aus der Marck Branden⸗ 
burg, woſelbſt noch Anno 1739 pr 
p 
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fopb Ludewig und George Friedrich in 
Koͤnigl. Preußifchen Kriege » Dienften 
ſich befunden, herſtamme, und über 150 
Jahr allbereits in Schwaben florivet 
F Heinrich von Golbniß, des teut ⸗ 
chen Ordens Comtur zu Elbingen An. 
1460, iſt in den Preußiſchen Geſchich⸗ 
ten bekannt. Nicolaus, Chriſtophs 
* —* ba n, en Anno i 2 * 
ertzogChri s zu Wuͤrtemberg Hof, 
und ſtarb An. 1615 als Ober⸗Joͤger⸗ 
meifter, 73 Jahr alt. Von feinen sı 
Kindern hat Hans Heinridy feinen 
Stamm fortgepflanget, und veritarb 
An. 1666 als Hertzogl. Würtembergi- 
fcher Ober-jägermeifter. Bon deflen 
Söhnen ift a) George Ebriffopb, als 
ah Wirtembergifcher Affeflor des 
ayſerl. Cammer⸗Gerichts zu Speyer 
Anno 1676 Todes verblichen, unter 
andern Philipp Heinrichen , Hergogl. 
Wuͤrtembergiſchen geheimden Rath, O⸗ 
ber-Hofmeifter des Fuͤrſtlichen Collegii, 
Hof⸗Richter und Ober: Vogt zu Tübins 
gen, der Anne 1727 verſtorben, hinter: 
laſſend. Bon defien Söhnen florirten 
noch Anno 1736 Chriftian Heinrich, 
Mirtembergifcher Negierungs»Rath, 
Hof-Gerichts:Aileflor und Ober - Vogt 
zu Herrenberg, welcher Kinder beyder⸗ 
ley Geſchlechts hat; und Grafft Phi: 
lipp, Hertzogl. Würtembergifcher Cam⸗ 
mer⸗Juncker, und Hauptmann bey eis 
nem Dragonsr-Regiment des gm 
bifchen Kreiſes, welcher feinen Stanım 
mit männlichen Erben forfgefeßet.  b) 
Wolfgang “Heinrich flarb An: 1689 
als Ober» Hofmeifter des Fürftlichen 
Collegii und Ober⸗Vogt zu Tübingert, 
und verließ Eberhard Heinrichen, wel: 
cher anfangs Hofmeifier bey der Her; 
tzogin zu Oels Juliana Sibylla Char- 
Jotte war, woſelbſt er aber An. 1712 
abdanckte, und 1724 Hofmeifter am 
falß-Birckenfeldifchen Hofe, nachge- 
hends geheimer Rath und Hof- Mar 
ſchall, wie auch Ritter des Wuͤrtember⸗ 
ifchen Ordens von der Jagd ward. 
‘r florirte noch Anno 1736. Vom 
Schwäbilhen Beichs-del p: 280. 
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Goͤrger, ſ. Joͤrger. 
Goͤritz, genannt Schlidſee, 


Dieſe freyherrliche Familie, welche 
in dem Stifft Fulda dag Erb⸗Mar— 
ſchalln · Amt befiget, wird unter die tun. 
mittelbare Rheinifche und Fraͤnckiſche 
Reichs⸗Edle gezehlet. Sie hat nad) 
Spangenbergs und Windelmanns 
Bericht ihren Urfprung von den ches 
mahligen Grafen von Goͤrtz in Caͤrnd⸗ 
sen, uud fich inden alten Zeiten in. der 
Gegend Hefien indem Kändgen Buchau 
nieder gelafjen, allwo fie das Schloß 
Schlidfee auferbauet, und den ah: 
men davon angenommen, welches 
Schloß ven Anno $r2 ung noch heut 
zu Tage bekannt. umbracht faͤnget 
die Stamm-Reihe dieſer Familie mir 
Dtten von Schlidfie genannt Goritz, 
Anno ı 100. an. Deſſen älterer Sohn 
Bertochus war Anno 1133 Ybt zu Sul 
ba, und ſtund beym Kayfer Lothario 
in groffem Anfehen ; der jüngere bins 
gegen Nahmens Heinrich, hat fein 
Geſchlecht fortgepflanger. Yon feis 
nen Nachfommen that fich Conflanri- 
nus ale Kriegs» Dbrifter hervor, und 
war der erfte auf den Mauren, als Ertz⸗ 
Biſchoff Adolph die Stadt Maynß 
Anno 1463 unter ſich brachte, Hang 
legte gleichfalls in dem Stiege Ehre 
ein, und flach Anno 1589 im hoben 
Alter. Sein Bruder Euftachius wat 
Stathalter des Stiffts Fulda, wie auch 
Wuͤrtzburgiſcher Rath und Ober Hof⸗ 
meiſter. Von deſſen Sohnen hat Will 
helm Balthaſar, Chur⸗Mayntziſcher 
Ober⸗Amtmaunn zu Alsfeld, zuerft die 
freyherrliche Winde geführet, und An. 
3631 das Zeitliche geſegnet. Seme 
drey Soͤhne waren 1) George Sit 
tih, Kayſerlicher Obrift- Kieur nant; 
2) Johann Polprecht/ Dire&or der 
Fraͤnckiſchen Reichs ⸗Ritterſchafft und 
Ritter⸗Hauptmann, welcher An. 1677 
mit Tode abgangen, und 2 Soͤhne 
nach ſich gelaſſen; davon der ältefte 
Johannes, Wuͤrtzburgiſche geheim⸗ 
ber Rath, hernach Heſſen Caſſ 

gehein⸗ 
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geheimber, auch Kriegs-Nath, Cams 


merPräfident, Burggraf zu Sriebberg 
und Nitter- Hauptmann dei Ritter⸗ 
ſchafft an dem Mittel⸗ Rhein in der 
Weuerau geweſen, und bey feinem 
Anno 1699 erfolgten Tode unterfchied» 
liche Sehne nad) fich gelaffen, vom 
welchen Wilhelm Balthafar Fürftlis 
cher Heffen » Eaffelifcher Kriegs» Math 
und Bic-Cammer Präfident worden, 
Anno 1720 aber veritorben ; der jüng- 
fie hingegen Friedrich willbelm, ift 
 Shurs Handverifcher geheimder Kath, 
Gammer:und Kriegs» Präfident, tie 
auch Ober ⸗Hof⸗ Marſchall worden 
nachdem er anfangs Herzogs Friderici 


zu Hannover Hofmeifter auf den Reis - 


fen in fremde Lande getvefen. Er mar 
Anno ı7zı1 bey der Wahl Kayſers 
Caroli VI Principal⸗Geſandter von 
feinem Hofe, und ftarb, alt 82 Jahr, 
Anno 1728 als Gefchlechts Aelteſter, 
Erb Maͤrſchall vom Stifft Fulde und 
Veſiher von Schlidſee unweit Mar⸗ 
burg; er hinterließ ı) Jobannem, 
Ritlern des ſchwartzen Adler: Ordens 
und Koͤniglichen Groß⸗Britanniſchen 
Schloß-Hauptmann zu Hanover, und 
Gammerhern. 2) Ken Auguften, 
eit An. 1720 Heffen »Cafielifchen O⸗ 

er-Sammersund Ober-Amtmann zu 
Gatsenellnbogen. 3) Otto Hartmann, 
ward Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſcher geheim⸗ 
der Kath und Stathalter, deſſen Soh⸗ 
nemaren a) Philipp Friedrich Dom⸗ 
Herr und Vice-Dominus zu Halber: 
ftadt, wie auch dieſes Fuͤrſtenthums 
Con-Dire&tor, und Ritter- Hauptmann 
der Fraͤnckiſchen Ritterſchafft; von def 
fen Söhnen hat fich George Heinrich, 
Holiftein» Gottorpifeher geh. Staats⸗ 
Kath und Ober⸗Hof⸗Marſchall Anno 
1704 mit einer Gräfin von Reventlau 
sermählt, und fich nachgehends als 
Koͤniglicher Schwediſcher Premier- 
RMiniſter und Geſandter in Franckreich, 
Holland ꝛc. bekannt gemacht. Anno 
1717 iſt er von den General-Staaten 
auf Anfuchen des Koͤnigs in Engelland 
zu Arnheim gefangen genommen, nach 
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einigen Monaten aber wieder frey ger 
faffen worden. Rach erfolgtem Tode 
feines Königs Anno 1718 ward er bes 
ſchuldigt, daß er feinem König zu des 
Reichs Berderben Anfchläge gegeben; 
und auf alle Are und Meife, wie er ges 
wollt, ſich Königliche Drdre zu ver⸗ 
felhaffen gewuſt, und dahero Jahres 
darauf zu Stockholm enthanptet, zwey 
Söchter nur nach fich laffend, deren ie» 
derer 100000 Thaler, feinem Bruder 
aber, Otten Friedrichen , ein Fidei- 
Commißs von 3000 Thalet' jährlicher 
Renten, foll vermacht haben. Otto 
Friedrich hat Anno 1706 als Hollſtein⸗ 
Gottorpifceher Cammer⸗ Junder und 
Hbrijt-Lieutenaht vom der Garde flori⸗ 
tet; "Euftachius iff Anno 1706 als 
Rayferlicher General» Adjutant in der 
Belagerung vor Turin geblieben. b) 
Geörne Ludewig Sittich, Heſſen⸗ 
Gaffelifcher General: Major ,. welcher 
Anno 1692 die Stelle eined Gouver⸗ 
neurs zu Rheinfel® befleidete, als die 
Sransofen diefe Feſtung vergeblich be⸗ 
lagerten. Humbracht vom Ab i 
Adel Tab. 236 ſeq. Winckelmanns 
Heßiſche Hiſtoͤrie Part. II. Spangen⸗ 
bergs Adel-Spiegel Parr. I, II. Sei⸗ 
ferts Ahnen-Tafıl diefer Familie, 


Goͤrne, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Marck Brandenburg, welche das Sta 
lein Plaue befiget weiß man zuer 
Thomam anzuführen, bet ein Va 
geweſen Chriftophori Senioris 


S 
rckiſch 


















Cononici zu Magdeburg, deffen S 
Chriftoph George , ift der Märdi 
Hitterfchafft Diretor und Dom⸗ De 
chant zu Brandenburg worden , vot 
welchein herſtammet Friedrich v 
Goͤrne, Herr auf Gollwitz, Kemm 
und Luͤnow, der als Koͤnigl. Preu 
fcher geheimder Staats ⸗Rath, Geh 
ralPoftmeifter,, Yrnts-Camımet-Pr 

dent, Vice-Präfident und dirigir 
Miniſter vom € eral » Ober gim 
Kriegs und Domameı-Direttor: 
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re&tor ber Churmaͤrckiſchen Landſchafft, 
und Dom ⸗Dechant zu Brandenburg, 
hoc) Anno 1738 flsrirt. Hang Chri- 
ph von Goͤrne, Konigl. Preußifcher 
geheimder Dber- Appellafiong - Rath, 
ward Anno 1728 geheimder Kriege- 
dar und Sohannifer- Ritter, MSt 


u 
7 
er 


Geneal. 
Goͤrtzke, 


Eine uralte adelichegamilieim Mag⸗ 
debungifchen und in dee Marck Bran- 
denburg. Wolther verfihreibet Anno 
1378. Surft Johanni I zu Anhalt dag 
Jus Patronatus über dem Altar S. The- 
obaldi in 8. Nicolaisfirchen zu Zerbft, 
Heinrich wird Anno 145 ter die 
Achte zu S Cornelii-Münff® gezehler, 
welche Wuͤrde daſelbſt auch Johann 
von Gortzke Anno 1620 beſeſſen. Im 
zojährigen Kriege war ein Schwedi⸗ 
her Obriſter von Goͤrtzke bekannt. Ja⸗ 
vb Melchior von Goͤrtzke lebte zur ſel⸗ 
digen Zeit, als Chur-Brandenburgifcher 
Generakfirieag - Commiflärius, 
mund Gorgfe, that ih ume Ja 
8 durch feine. -Bravouren widel 
g 





weden hervor, als fie in der Ma 

eingefallen waren. Joachim Ernft flo⸗ 
rite Anno 1680 als Cur Uranden- 
burgiſcher geheimder Kriegs-Kath, Ge- 
eral»Fieutenant und Gouverneur zu 
ur, nachdem er im 30 jährigen 
Kriege fich einen Ruhm erworben. 
Seimann Anbält. Hift. Bucel. Germ. 
Sacı, Pufendorffs Schwed. Zriegs- 
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Aufiprung in wichtigen Angelegenheis 
ten nach Frankreich, Deutfchland, Po⸗ 
len, Niederlande ꝛc. war geſchickt wor⸗ 
den, endlich hatte er ſich nach zuuck 
gelegter Keife aus Italien, zu Löwen _ 
nieder gelaffen, und darauf durch feine 
gelehrte Schriften fich berühnit ge 
macht. Er ward leisteng wieder nach 
iffabon berufen, eine Hiftorie von 
Porkugalfzu fchreiben, allda aberdurch 
Misgunft feiner Feinde in feinem Hau⸗ 
fe mie Arreſt beleget, und fürs darauf 
todt gefunden, fo um die Mitte des 
XVI Seculi gefchehen. Don feinem 
Leben und edirten Cchrifften giebt die 
Hamb. Hift, Bibl. Cent. 8 n. 15 Nach 
richt, Er hat fein Gefchlecht in den 
Niederlanden zu Liwen forigepflanket. 
Don ihm ſtammete her Joh annes von 
Goes, der berühnite Tardinal und 
Staatsmann, welcherdurch —— ſo· 
liden Verftand, durch die Wiffenfchäffe 
fehr vieler Sprachen, und birrch eine 
abfonderliche Gefchicklichkeit Zu negd-- 
ciiren, fich an dem Kapferlichen Hofe 
in, fo gutes Anfehen gefekt, daf man 
ihn in unterſchiedenen Yemtern ind 
Verfchickungen  gebrauche. Anno 
1664 nach der bey S; Gotthart erhäl- 
tenen Vi&torie tragtirte er mit der Ot⸗ 
tomannifchen Pforte einen Stillſtand 
auf24 Jahr, imd da folches erfolgte, 
frag erin den geiftlichen Stand; wor⸗ 
anf ihm der Kayſer zu dem in Kaͤrnd⸗ 
ten gelegenen Bıfcbum Gurck verhalf, 
Nachmals warer Kayferlicher Princi⸗ 
pal-Gevollmächtrgter bey den Nicmä- 
gifchen Friedens» Tractaten mit der 
Eron Sranckreich. Atino 1686 den 2 
Sept. erhub ihn der Pabft Innocentius 
XI zu der Catdinals- Würde, Nach 
Tode enıpfieng er DOrdre, daß 
Jütereffe des Haufes Defterreich in dem 
Conclave iu acht zunehmen; er Fan , 
aber eben denfelber Zag nah Nom, 
da Alexandri VIII Erhebung publicire 
* 2 As Kr er —* A 
ardinals. Hut eutpfieng. Nachge- 
hends find ii ee Kat e Zeit die Alte 
gelegenheiten des lichen Hofes 
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bey dem Paͤbſtlichen Stuhl anvertrauet 
geweſen, wobey er ſich einen allgemei⸗ 
nen Ruhm erworben, Endlich ſtarb 
er zu Rom Anno 1696 den 19 O&tobr, 
Seine Bruders Sohn Johann Peter, 
Graf von Goes, Herr. zu Carlsberg, 
wurde Anno 1686 Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Anno 1693 Kayferlicher Geſandter am 
Chur-Bayrifchen Hofe, hierauf Kay⸗ 
ferlicher wircklicher geheimder Rath 
und Landes⸗Hauptmann in Kärndten. 
Er war Anno 1714 Kayferlicher ge 
vollmächtigter Minifter auf dem Fries 
deng +» Kongreß zu Baaden, und Anno 
1716 farb er im Martio zu Clagen⸗ 
Furth, 62 Jahr alt; Sein Sohn, Jo⸗ 
ann Anton, Nieder» Defterreichifcher 
egierungs-Math, ward Anno 1733 
andes- Hauptmann in Kaͤrndten und 
Kayſerl. geheimder Rath. 
Es fcheinet,daß eine Branche dieſes 
Gefchlechts, wiewol nur im Adelftan- 
de, in ‚den vereinigten Niederlanden 
fich noch befinde, und zu derfelben ger 
hören mögen: „Philipp van der Goes 
Pice-Admiral det General-Staaten an 
der Maaß nach Anfange diefes Se- 
culi, und Nobertde Goes, ber fid) 4 
hr am Koͤnigl. Dänifchen Hofe an⸗ 
angs alg Legations-Secretarius und 
hernach als refidivender Minifter von 


ben General⸗Staaten aufgehalten, und 


uns Jahr 1724 berſtorben. Freberi 
Tbeatr. erudit. Imhoffs Not. Proc, 
Imp. in Mantif. | 


Goͤttfarth, Gottfarth, 
Von dieſer alten adelichen Famil 


in ed findet man zuerſt in Mi 
deri Annal. Sax. i 


| Hang, Dietrichen 
und Leutolphen aufgezeichnet, u 


riret ⸗ 
Parn von Gottfarth wird erzehlet, daß 
er als Hofmarſchall zu Gotha, der er⸗ 
ſte von den 60 nen gewefen , ſo 
‚Anne 1567 eben in ber e, da 
ſich die Stadt dem Chu Auguſto 
ergeben „ auf Grumpache en 


a“ 


Jahr 1457 florires haben. Bon 


* 


in un 
3 einen adelichen Gefchlechte auf 
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felbe, allem Anſehen nach, derjenige Ca⸗ 
fpar von Goͤttfart, welcher in Soͤnns 
Coburg. Chron. An. 1587 als Rath 
und Hof-Marfchall zn Gotha angefühe 
tet wird, welche Charge auch Hans 
Gafpar Anno 1597 und Balentin An, 
1633 dafelbit — Hans Chri⸗ 
ftoph und Hans George, Fürftliche 
Weymariſche Räthe, haben, wiebeyim 
Grypbio zu ſehen, An. 1590 die Brüs 
derfchafft mider das Kluchen, nebſt 
andern von Adel unterfchrieben. Zu 
unfern Zeiten florirte Chrifttan Hein 
rich von Goͤttfarth, als Fürftlich 

Aeymarifcher Cammer⸗ under, A⸗ 
del-Spiegel P.UL, Gryphias vom Xii- 


ter-Örden. 
Goͤtz, 


re amilie florire 
Böhmen undin re md Ei 
met von den im Zöjährigen Kriege ber 
ruͤhmten Kanferlichen General⸗Fe 
Marſchall, Johann von Go 
ee eben und ati 
ven» Lexico ausführli 
Derfelbe war im Eincburgifehen 
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thern in Böhmen beſchencket. Ben ſei⸗ 
nem Anno 1645 erfolgten Tode hin- 
terließ er 2 Söhne , Graf Siegmund 
Sriedrichen, ber als Kayſerlicher Ge 
neral-Feld-Marfchall-Lieutenant Anno 
1662 verfiorben, und feine Familie in 
Boͤhmen fortgepflanget hat. Don fei- 
nen Schnen florirte noch Anno 1700 
Siegmund Friedrich, Graf von Göß, 
als Kayſerlicher wircklicher geheimder 
Rath, Cammerherr und Staͤthalter 
in Bohmen, ein Vater Johann Maxi⸗ 


miliani, Kayſerlichen geheimden Raths 


it Anno 1721, vorhero Appellations⸗ 

aths in Boͤhmen und Kayſerlichen 
Cammerherrns, und Johann Geor⸗ 
gen, der Landes⸗Hauptmann der Graf: 
ſchafft Glas in Böhmen, wie auch 
Kapferlicher wircklicher geheimder Nach 
und Gamsmerherr worden, und bie 
Herrſchafft Kaltenwafjer in Schlefien 
im Eiegnigifchen Fuͤrſtenthum befeffen 

t, erftarb Anno 1681 und hinter 
ieh 3 Söhne, von welchen Johann 
Carl in einem Duell in Ungarn ge- 
blieben, Johann Ignatius anfangs 
Dragoner- Hauptmann und hernach 
Landes: Aeltefter im Liegnigifchen Fürs 
fienthum ohne Erben abgegangen; Jo⸗ 
hann Ernft aber Kanferlicher Cammer⸗ 
herr und Mannrechts-Beyſitzer der 
Grafichaffe Glab, ein Vater Johann 
—— Antons, Grafens von Goͤtz, 
erensauf Scharffeneck, Mittelſtein, 


Tuntſcherdorff, Reichenforſt, Eckers— 


dorff, Waitersdorff, Gaͤbersdorff, 


Wiltſch, Meriſchau, Mühldorf; Kal⸗ 
tenbrun, Kaltwaſſer ꝛe. ꝛe worden, der 
An. 1720 mit einem Sohne Johann 
Earl florirer hat. Dee porgedachten 
General : Feld» Marfchalls, ‚Grafeng, 
Johann von Gig Bruder, Graf Peter. 
von Soße, ift An. 1638 als Kayſerli⸗ 
her General⸗Major in der Schiacht 
bey Flothe geblieben, 

Sroſſer in feinen Lauſitz. Merck⸗ 


würd. P. ILL p. 46. zehlet eine adeliche 


u von Goͤtze unter die Lauſitzi⸗ 


ic * — gen be nn 
wen, Hohenbucka und Lippi 
Se ppitz geh 
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‚ren, worauf Friedrich Albrecht Anno 
1674 als Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗Stall⸗ 
meiſter und Cammet⸗Herr floriret hat. 
Man kan aber nicht ſagen, wo ſie her⸗ 
geſtammet; das iſt gewiß, daß zu Breß⸗ 
lau adeliche Patritiĩ Goͤtze von Schwa⸗ 
nenfließ floriren, dazu fie aber keines 
weges gehoͤret, gleichtvie auch die von 
Bögen und Aftein in Schlefien bes 
kannt find. f. Sinap. P. HI der Schlefl 
Curiof. die aber gleichfalls nicht hieher 
gehören. 


Gold von Senffteneck, 


Dieſe abeliche und nunmehro freie 
herrliche Familie nennet Bucelinus eine 
der berühmteften und anfehnlichiten ing 
Ertz⸗GStiffte Salbburg, deren ordents 
liche Stamm⸗Reihe faͤnget er mit einen 
Anonymo Anno 1460 an; ber ein 
Großvater worden Haimerani Goldtd 
von Senffteneck, der des damahligen 
Bifchoffs zu Paffau Urbani von Tren⸗ 
bach Schtwefter zur Ehe hatte, und 
deffen Hauptmann zu Mautern gerves 
fen. Gein Enckel Johann Ulrich Erg- 
Biſchoͤflicher Obrifter und Schloß. 
Hauptmann zu Salgburg, twurde we⸗ 
gen feiner Meriten in den freyherrlis 


‚hen Stand erhoben. Von feinen 


Soͤhnen ward der ältefte ParisRudolph 


des Johanniter-Ordeng Ritter, Sum 
mat, P.IV p. 99. Ä 


Soldader, 


Ein altes und vornehmes abeliches 
Gefchlecht in Thüringen, von welchem 
in allen Thurnier- Büchern Siegmund 
Annd 1119 unter die Thurniers Ges 
nofien zu Göttingen gegehlet wird. In 
Gotha diplomatisa wird deren Stamm⸗ 
Reihe mit John von Goldacker ange» 
fangen, twelcher der erfte ſoll geweſen 
ſeyn, der in Thüringen aug Kaͤrndten 
mit det H. Elifabeth Anno 1221 g%- 
fommen. Deffen Enckel Hermann ik. 
um das Jahr 1315 Hofmarſchall beym 
— Friedrichen in Thuͤringen ge⸗ 

weſen 
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twefen, wie in Bayeri Geogr. Jenenf. p. 
23 zufehen. Sein Sohn Sohn ift ein 
Kater Hartmanns worden, melcher 
von ungemeiner Laͤnge und Staͤrcke und 
Kayſers Maximiliani I Obriſter gewe⸗ 
fen. Er bat Hartmannum II, einen 
gelehrten Cavallier und Ehur - Sächfi- 
fchen Ober Steugr» Direftorem hin» 
zerlaffen, welcher ein Großvater wor⸗ 
ben Burchardi Kayſerlichen Dbrifteng 
und Ehur-Brandenburgifchen Kriege 
Raths, wie auch Commandantens zu 
Eieburg. Deffen Sohn , Ehriftoph 
Caſpar, ift Anno 1694 als Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Kriegs -Commifhrius des Thür 
ringifchen Kreiſes verftorben, fein Ge- 
ſchlecht nnt 3 Söhnen fortpflangend, 
und mag einer ſeyn Julius Auguſt von 
Goldacker An. 1737 Koͤnigl. Polnifcher 
Beneral-Major von der Cavallerie. 
Sonften findet man auffer vorher 
ſtehender Linie im Sachſen⸗Gothaiſchen 
von diefem alten Gefchlecht folgende 
aufgezeichnet : (1) Hermann, der in 
einem Kauf Brief über peif elde Anno 
1444 in Goth. diplom. P. I] p. 274 als 
Beuge angeführet wird. (2) Bans⸗ 
t An. 1493 von den Hertzogen zu 
Sachſen mit Crayenburg beliehen wird, 
Gotb.diplom. P. II p. 312. (3) Hart⸗ 
mann, welcher als Chur-Brandenburs 
gifcher Obrifter bey damahligen Schwe⸗ 
diſchem Kriege Anno 1640 bey Nobel 
in dem Meclenburgifchen über. etliche 
Schwediſche Compagnien einigen Vor⸗ 
£heil erhalten, und (4) Hermann, der 
im gedachten Jahre Chur⸗Brandenbur⸗ 


giſcher Commandant in. der Feſtung 


Peitz geweſen, wie in Pufend. Schwed. 
Kriegs Geſchichten zu ſehen. 


Goldbach, 


Eine uralte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, von welcher Helwig An. 1300 


des tentfchen Ordens Landmeijter in 


Preuffen worden; nachdem er vorhero 
Landmarſchall des Ordens geweſen. 
Haetknoch meldet £. 296 feiner Preuſ⸗ 
ſiſchen Hiſt. daß er Jahres darauf ab» 
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gedancket und ſich wieder in Thuͤringen 
begeben, wie er denn von Gryphio und 
andern Seribenten ein Thuͤringer ge⸗ 
nennet wird; George, Chur, Sächfis 
fcher Amts Hauptmann zu Dverfurt, 
mufte folches Schloß Anno 1642 den 
Schweden übergeben. Grypb. vom 
Kitter:®rd, p. 87. Pufend. Schwed. 


Goldegg, 


Dieſe freyherrliche Familie, fo das 
Erb⸗Schencken⸗Amt im Ertz⸗Stiffte 
Saltzburg beſitzet, hat ihr altes Stamm⸗ 
Schloß Goldegg im Tyrol auf Jene⸗ 
fien, und daſelbſt in der Gegend Lana 
unterfchiedene Güter gehabt. Schon 
Anno 1231: werbenbeym Graf Bran⸗ 
dis Arcius un) Goldecarus von Gol⸗ 
degg angefuͤhret, welche der Grafen 
von Ulten adeliche Lehn⸗Leute geweſen. 
Sin Tyrol hat Chriſtoph Anno 1473 
feinen Stamm befchloffen, welcher in 
der von denen von Goldegg erbaueten‘ 
Pfarr » Kirche auf Jeneſien begraben 
worden. Vorhero aber hatte fich eine 
Branche dieſes Gefchlechts in Bayern 
nieder gelaffen, welche das obgedachte 
Erbfchenchen-Amt erlanget , und war 
von derfelben Johann Matthias, Freys 
here von Goldegg, ums Jahr 1660 
als Kanferlicher geheimber Rath und 
Hof:Cantler befannt. Tyrol. 
kraͤntʒl. P. II, 


Goldenetz, ſ. Goͤllnitz. 
Goldſtein, — 

Ein altes vornehmes adeliches und 
munmehro gräfliches Geſchlecht in ben 
Rheinlanden und inſonderheit im 
lichifchen, allwo deren Stamm⸗ 
Goldſtein unweit Duͤſſeldorff gelegen 
ſeyn ſoll. Es wird hin und 
deſſen auf Aumbrachts Stam 
des Reichs-freyen Rhein, Adels’ w 
deren Vermaͤhlungen 3 
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niere zu Ravenſpurg mit. befunden. 
Nach Anfang desvorigen Seculi ift es 
zum frepherrlichen Character gelanget, 
und florirge An. 1657 ein Sreyherr 
von Goldftein ale Chur-Pfälsifcher Di 
brifter und Stathalter zu Düffeldorff, 
und Heinrich Theobald, Freyberr, war 
Anno 1676 Pfalg-Neuburgifcher Res 
gierungs-Nath, Cammerherr und Ab⸗ 
gefandter am Königlichen Fü zu 
Stockholm. Sein Sohn, Heinrich 
Zheobald, Graf von Goldftein, Kay⸗ 
ferlicher gehrimder Rath und Groß- 
Comtur des teutfchen Ordens in De 
fterreich, ftarb Anno 1719, in welchem 
Sabre auch ein Graf von Goldftein 
Chur-Pfälsifcher Ober-Prafident in den 
Hergogthümern Juͤlich und Berg, und 
Anno 1726 Cantzler in denfelben wor» 
den. Er flarb Anno 1731, alt 44 
a Vermuthlich war er eben der 
raf von Goldftein, der Anno 1723 


Land-Marfchall von Juͤlich und Ber: 


gen worden, gevollmächtigter Gefand- 
ter A. 1713 zu Raſtadt, und hernach 
Anno 1718 Envoye an die General 
Staaten geweſen, und 1730 des Chur⸗ 
Pfaͤltz. Huberts⸗Ordens Nitter worden, 
‚Schon vor Alters hat fich diefe vor- 
nehme Familie auch in Preuffen, und. 
bon dar in Polen, allwo fie, wie Hart⸗ 
knoch meldet, Koſſovski heiffet, aus⸗ 
gebreitet, wie denn beym Okolski Orb. 
Pol. T II p.238 Gabriel Koffovgfi An. 
1495 angeführet wird, als in welchen 
Jahre er verfiorben. Von der Preuſ⸗ 
fichen Branche war Johann Arnd von 
Goldſtein im. 30 jährigen Kriege als 
Königl, Schwedifcher General von ber 
Cavallerie, infonderheig wegen feiner 
Tapfferleit in der Schlacht er Janco⸗ 
witz in Bohmen Anno 1645 berühmt. 
Er gerierh bald darauf mit dem Gra⸗ 
fen und General Bruay in ein Duell 
zu Pferde, darinne ihm der eine Arm 
wey geſchoſſen wurde. Er ſtarb 
Anno: 1654 zu Konigsberg. Pufend. 
Schwed. eunſche Kriegs⸗Geſchichte 
lpbs Schau ⸗Buͤhne 


Pashım. Qud 
U fol, 1223, 


.,. 
o 
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. In Ober⸗Sachſen floriret eine abe⸗ 
liche Familie auf dem Nitterguthe Paf 
ſendorff unweit Halle und ZAlein- Lies 
benau unweit Merfeburg des Nah⸗ 
mens von Goldftein. Sie ftehetaber 
mit der vorherftehenden in feiner Vers 
wandfchafft, fondern ffammet von dem 
berühmten JCto Rilian Goldſteinen 
ab, (fiehe von ihm in Sennerti Athenis 
Witreberg. und D. Olearii „ällifchen 
Ebron) Don effen Schnen ift einae 
gleiches Nahmens anfangs gräflicher 
Mangfeldifcher und hernach gräflicher 
Rheinfteinifcher Cantzler, hernach Herz 
tzogl. Mecklenburgifcher, ferner Hers 
tzogl. Weimarifcher Rath und Confi- 
ftcrial-Präfidene im Hennebergifcher 
worden, und Anne 1622 verſtorben; 
um welche Zeit auch Joachim als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cantzler zu ——— auf 
Paſſendorff, wie auch Carl Goͤlbſtein 
floriret, welcher ſich in Kayſerlichen und 
Koͤnigl. Schwediſchen Kriegs-Dienften 
hervor gethan, als Obriſt⸗Lieutenant 
die Feſtung Calmar A. 1601 aufs aͤuſſer⸗ 
fie defendiret, hernach A. 1609 Chur⸗ 
Sächfifcher Stiffts Hauptmann zu 
Dvedlindburg , darauf Hbrifter und 
Commandant zum Koͤnigſtein worden. 
Don feinen oder einer,feiner Brüder 
Schnen war Carl Albrecht von Gold« 
fein auf Doͤlckau und Paffendorff, erſt 
Hertzogl. Weiffenfelfifcher geh. Rath 
und Vice⸗Director der Nitterfchafft deg 
Stiffts Merſeburg, legtend Hertzogl. 
Lauenburgiſcher geh. Rath. Von deſ⸗ 
fen 2 Sohnen Carl Gottlob auf Paſ⸗ 
fendorff zu unfern Zeiten als Koͤnigli⸗ 


cher Polnifcher geheimder Rath flori⸗ 
vet hat, | 


Goldſtein, Gollſtein, — 


Dieſe adeliche Familie in der Provintz 
Utrecht, allwo fie ſich nach dafigen, 
Mund⸗Art von Golſtyn oder Gollſtein 
nennet, hat von jener im Juͤlichiſchen 
ihre Abſtammung, allem Anſehen nach. 
P., im XVISeculo fich hieher begeben, und. 


fortgeſetzet. 


den Adelſtand beſtaͤndig 
92 Im 


! 
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m Tr. delaNobleffe d’Utrecht wird p. 
g gemeldet, daß Renier de Golftein 
nach Anfang des vorigen Seculiin ber 
fagter peong die Herifchafft Dooen, 
welche heut zu Tage Buren genennet 
pird, befeffen, Domberr und Staats» 
ath von lltrecht, wie aud) ein Bater 
hilippi Bon welcher Anno 1644 
iefe Herrfchafft an Cajum Bertramun 
von Brocdorff verkauffet. Es befaß 
aber noch Anno 1713 Gatharina von 
Solftein, eine Tochter und Erbin Ja⸗ 
cobivon Sollftein, Holländifchen Obri⸗ 
ſtens, die Herrfchafft Rynave im Us 
trechtifchen. Es ſcheinet alſo, daß dies 
fe Familie männlicher Seits in diefer 
roping abgegangen, wiewol noch 
nno 1729 ein Herr von Gollſtein Buͤr⸗ 
gemeiſter zu Zütphen gewefen. 


Goltz (bon der Goltz) 


Diefe freyherrliche Familie führet ih⸗ 
ren Urfprung von den Grafen Gole- 
zewo in Polen her, von melchen in. 
Ökolski Orb.Pol.fub Tit. Prawdicz zu 
leſen. Diefe haben vor alten Zeiten 
ihren Stamm auch in Pommern aus 
gebreitet, nur den Adel-Stand geführ 
ret, und fchon im XISeculo dag Guth 
Gartow befeffen, und ſich von der Bolg 
dafelbft genennet. Zuerft findet man. 
Meinerten Gurt von der Solß aufge⸗ 
zeichnet ; von demſelben meldet Fries 
deboen in feiner Stettiniſchen Chron. 
pP: 98, daß er niebft vielen andern Pom⸗ 
merifchen von Adel der Stadt Stettin 
Anno 1469 den Krieg angefündiget. 
Im folgenden XVI Seculo haben die. 
von der Goltz die Herrfchafften Dram- 
burg und Arnswalde in der Neu⸗Marck 
Brandenburg, wie auch Draheim im 
Lauenburgiſchen, fo heut zu Tage eben» 

alls zu der Neu⸗Marck gehöret, beſeſ⸗ 
fen. Gleichwie fie auch noch heut zu 
Tage in Groß⸗Polen die Güter Neu⸗ 
bols, Aüben, Hohenſtein, Eichberg xc. 
befigen. Alerander von der Goltz mach» 
te fich ums Jahr 1500 bekannt, fiche 
Micral,Pommerl. L. 3 2. 5m. Nach 


Dienſte belohnen wolte. 


geruͤhmt, ſ. unſer Hiſtor iſches 
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Anfang des hat fich 


Günther vonder Boin auf Klabers⸗ 
dorff berühmt gemacht, Er war Kay⸗ 
ferlicher Generalisfimus unter Rudol- 
pho II, Marthia und Ferdinando I, 
wie guch Stathalter in Boͤhmen und 
Mähren. Er befaf- unterfchicdliche 
Graffchafften und Herrfchafften in Uns . 
garn, Bohmen und Mähren, begehrte 
aber den Reichs: Fürftlichen Titel nicht 
anzunehmen, womit man feine vor⸗ 
trefliche dem Haufe Defterreich erzeigte 
Martinus 
Maximilianus von der Golg war Kay 
fer Ferdinandi IT General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meifter, und ließ in dem drepfig-fährie 
gen Kriege feine Zapfferfeit fehen. Er 
gieng ohne Erben ab, und hinterließ 
feine in Boͤhmen gelegene Herrfchafften 
feinen nächften Anverwandten. Ob 
Johann Karl von Golg in Kobelnig 
und Groß-Palengz, Koͤniglicher State 
halter der fleinen Geite Prage Anno’ 
1709, Wengel, Anton und Johann 
Frans auf Mofchau, Königliche Boͤh⸗ 
mifche Cammer⸗Gerichts⸗Raͤthe um 
eben dieſes Jahr, darunter gehoͤren, 
fan man nicht gewiß ſagen. Joachim 
Tuͤdiger iſt nebſt feiner gantzen Fami⸗ 
lie, wegen feiner der Cron Franckreich 
geleiſteten —— von Ludo⸗ 
vico XIV in den Freyherreu⸗Staud er⸗ 
hoben und ihr Wapenmit 3 Lilien ver⸗ 
mehret worden. Nach dieſem ward er 
General uͤber die * Brand > 
ſche Sinfanterie, Hierauf General 
Marfchall-gientenant bey dem $ 
in Daͤnemarck Chriftiano V, er 
aber Anno 1677 vermöge der / 
ſchen Avocatorien, diefe Dienfte quit« 
tiven, und ward er leßtend Generals 

&-Marfehall bey dem Churfürften im 
Sachfen, Johanne Georgio II, da et 
denn effen Armee bey dem Entfaß bei’ 
Stadt Wien commandirte. In Ans) 
nymi Beben Rayfers Leopoldi pag. 344° 
wird feine dabey ermwiefene Bravoürg‘ 











Lexicon. Anno 1712 waren na 
gende am Leben: 3) Hlemrieus, 
ee 
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Sohn Conrad Kicimers, Kanferlichen 
Sapitaing, trat aus den Preußifchen 
Dienften in die Rußiſche, und erhielt 





Die Stelle. eines General» Feld-Mars 


ſchall⸗Lieutenants. fiehe unfer biffori 
ſches Helden Lexicon. Er ift in dena 
1717 Jahre zu Vilna in Litthauen im 
Hohen Alter verſtorben. 2) Fridericus 
war anfangs Cammer⸗Herr bey dem 
Kayſer Leopoldo, hernach aber Pol 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher geheim⸗ 
der Rath, wie auch Reichs⸗enator in 
Polen. 3) Franciſcus Joachimus, Pol: 
niſcher und Chur » Sächfifcher General: 
Major, mie aud) Starofte von Srode. 
4) George Guͤnther, Polnifcher und 
Ehur-Sächfifcher General:Lieutenant, 
der Anno 1717 zu Dreßden verſtor⸗ 
ben. 5) Francifcus Xuͤdiger, Ruf 
ftfcher General-:Major. * 
Sonſten waren aud) Johann von 
der Goltz Anno 1667 als Chur⸗Saͤch⸗ 
fischer Cammer⸗Juncker, und.der Croa⸗ 
ten Capitain⸗Lieutenant; Frantz Geor⸗ 
ge, Anno 1699 als Chur » Sächfifcher 
Gapitain-Lieutenant der Cadetten⸗Com⸗ 
pagnie, und Anno 1738 Chriftoph 
einrih von der Goltz, Königlicher 
reußifcher General: Lieuterrane und 
Commandaunt zu Magdeburg befannt. 


Gottfart, f. Göttfarth. 
Goycke, ſ. Taye. 
Graben, 


Eine adeliche Familie in Tyrol, weh 
che, nad) Brandis Bericht, ſchon Anno 
1330 florirst hat. Andreas ift Anno 
2423 Hauptmann zu Drtenburg Ulrich 
aber zu Ausgang. des 15 Seculi fans 
des - Hauptmann in Steyer geweſen; 
Earl lebte um die Mitte deg 17 Seculi, 
und hatte 2 Schne „ Otten Heinrichen 
und Johann Sigismunden. Otto von. 
Graben zum Stein aus Inſpruck, von 
deſſen Leben: und Schrifften in fortges 
— PO — Sa⸗ 
chen A. 1731 p· Wo fg. Nachricht zu 
finden, iff Anno 3734 von dem Ko: 
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nige in Preuffen zum Geremoniens 
Meifter und Präfidenten der Societaͤt 
der Wiffenfchafften gemacht worden, 
Tyrol, Ebrenkr. ; 

Die Genealogie derer Grabner von 
Schlickersdorff findet man beym Bu» 
celino Stemmat. P. Ill. 


Grabow, 


Eine uralte adeliche Familie in Pom ⸗ 
mern, allwo fie im Wolgaftifchen das 
Ritterguth Pennow an fich gebracht. 
Sie hat ſich auch im Mecklenburgi⸗ 
fchen, Hollſteiniſchen und felbiger Ges 
gend, ausgebreitet. Dietrich wird im 
eimem Diplomate, Herkogs Barnim 
in Pommern , eine Donation, dem 
Stifte Coßwick im Anhältifchen bes 
treffend, Anno 1260 als Zeuge ange» 
führet, Ein anderer dieſes Nahmens 
ift Anno 1327 Hertzogs Dtten I in 
Pommern Kichenmerfter geweſen. A⸗ 
chim und Ernft find Anno 1492 mie 
Hergog Heinrichen von Braunſchweig, 
vor der Stadt Braunfchiveig in ber 
Belagerung geivefen. Anno 1596 
baben ihrer dreye von Grabow fich im 
— — Hermann von 

rabow, Grafeus Anton Guͤnthers zu 
Oldenburg Ober⸗Stallmeiſter, war zu 


ſeiner Zeit in der ReitKunf ſehr 


mt. Anno 1716 ſtarb ein Koͤnig⸗ 
scher Dänifcher Generak von Grabow. 


: Ob Johann Friedrich, Freyherr von 


Grabow, ehemaliger Hergogl. Eurlän- 
bifcher Dbrifter und Commandant zu 
Mietau, ein Alchimift, der An. 1726 
von einem Capitain von Wagdorff in 
Dreßden erfiochen worden, hieher ges 
here, fan man nicht fagen. Angel. 
in der Hollſteiniſchen Adel-Ebron. p. 
53. Micrælii Pommerland L.6. Sec 
manns Anbaͤlt. Hiſt. P. III p. 31. 


Gracht, ſ. Wolf Metternicht. 
Gracht, u 
Vondieferadelichen Familie in Bra. 
bant hat Johann Friedrich von der 
93 Gracht 
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Gracht, ein Sohn Maximiliani, Ko⸗ 
nigl. Spaniſchen Capitains, Herr von 
Vrempde, Olmen Schardau, Ekhove ꝛc. 
Groß-Bailly vom Laͤndgen Waes, An. 
1660 ben freyherrlichen Character er 
Boten, Seines vorgebachten Vaters 
zruder war Philipp von der Grachf, 
Koͤnigl. Spanifcher Nittmeifter, der in 
einer Action geblieben, L’ereä. de 
soutes les terres du Brabant f. 60. 


Graͤbenitz, Grebenitz, Graͤ⸗ 
venitz, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Marck Brandenburg, allwo fie in der 
Priegnitz noch zu Ausgang des vorigen 
Seculi die Güter Rholsdorff, Schil⸗ 
de, Zernickow und in der alten March 


 Kobfeneade befeffen. Aug der Marck 


bat fie fich auch in dem Hertzogthum 
Meclenburg auf dem Gute Merle im 
Amte Srabom anfefig gemacht. Ih⸗ 
ren Anfang feet Argelus in die Zei 
ten Kayſers Henrici Aucupis., Aug 
den Altern Zeiten hat man Johannem 
Bon Gräbenig als Vicarium perpe- 
cuum des Stiffts Bardovick in einem 
Diplomate de Anno 1534, fo beym 
Shlöpke in feiner Hiftorie diefes 
Stiffts p. 367 zu lefen ; angeführet 
‚gefunden. Von der Mecklenburgifehen 
Branche war Joachim Auf Schilde 
ums Yahr 1687 Kayſerlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant. Inſonderheit EN. vonGraͤ⸗ 
—— Schweriniſcher — 
der ‚ Ober: Hofmarfchall, Cam- 
mier⸗Praͤſident ic. zu mercken, welcher 
bey feinem erfolgten Tode von feiner 
Gemahlin, einer von Wendeſſen, die 
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2* 


gen Adlers, Reichs⸗Graf und Anno 


1726: in bas’gräfliche Fraͤnckiſche Col- 


Jegium wegen. feiner Herrſcha 
Schilde, Wachau ꝛc. intreduciref 
würde, von 3 Gemahlinnen nach ein⸗ 
ander (nachdem die .erfte, gebohrnevon 
Malsieben, unbeerbt verftorben,)"als 
r) gebohrnen von Derßen, 2) ve 
Stube und 3) von Wendeffen, ward 
dr ein Vater folgender Kinder, a) Fri- 
derici Wilhelmi, Hertzogl. Wuͤrtem⸗ 
bergifchen Ober⸗Hofmarſchalls . 6) 
Vi&orisSigismundi, anfang® geheim» 
ben Con erenh-Nathe und hernach Co⸗ 
mitial Geſandtens zu Regenſpurg von 
gedachtem Hofe. c) Marien Louiſen 
einer Gemahlin deg General-Feldmar- 
ſchall⸗ Fieutenants von Pfuhl, d 
e) Loui⸗ 











ſeines 


das 1 


hielte, Anho 1708 zu einer Gräfint 
en‘ bom ——— Sin 
1712 fie mit. dem Schloffe ı 1 
en —* allen Senn Ei 
infften befchenckte, und ihr zu Ehren 
das fchöne Sof Cudereiget arg er⸗ 
wohl il Une 


bauete. Ob fie . inigkeit 
in on Dad, 
e, auch en | hau 






Anno 1718 zu Stuttgard als Witte dem Lande 


verfiorben, folgende Kinder hinterlaf 
fen: 1) Sriedrich Willhelm , welcher 
daB Glück hatte, als Capitain fich in 
feines Herbogs Eberhardi Ludewigs 
zu Würtemberg befondere Gnade zu 
fesen; er brachte es an dieſem Hofe ſo 
weit, daß er endlich Premier-Minifter, 
Gouverneur der Grafſchafft Mümpel- 
gard/ Ritter des Preußiſchen ſchwar ⸗ 


(ih x 
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Land⸗Hofmeiſters nebit einer gährlichen 
Gage an 10000 Gülden befam; ver 
heyrathen, der fich aber meiftens zu 
Wien aufhielt, endlich aber An. 1720 
verftarb, wobey fie bighers unverrückt 
des Herzogs Gnade behalten, auch 
faft den gantzen Hof, al8 an welchem 
fie ihre gefanmte Gefchteifter zu hohen 
Ehren gebracht hatte, dirigiret, bie. 
An, 1731, da fie gänslich aug derfel- 
den gefallen und arretiret, doch aber 
auf viele Vorbitte wiederum befrenet 
worden, worauf fie fich nad) Manheim, 
nach dem Tode aber mehr gemeldten 
Hertzogs, um mehrer Sicherheit wils 
ken, mit ihrem groſſen Reichthum von 
etlichen Tonnen Goldes, nach Berlin 
begeben, allwo fie, wenn der Nach—⸗ 
richt des genealog. Archiv. P. io p. 103 
zu trauen, ſich mit einem Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant von der Goltze, des Pteußiſchen 
Eron-Pringeng Mignon, Anno 1735 
verlobet haben fol. 3) Eleonoram, 
Gemahlin Nathanaels Barons von 
Sittmann, Hertzogl. Wuͤrtembergiſchen 
geheimden Raths und Ober⸗Vogts zu 
Duttlingen, der ſich bey Zeiten aus dem 
Lande retiriret. 4) Henrietten, Ge⸗ 
mahlin Herrns von Boldewin, gewe⸗ 
fenen Kriegs Commiſſarii und Ober⸗ 
Vogts zu Kirchheim. 5) Earl Luder 
wig, Freyherrn von Grävenig „ Her 
tzogl. Wurtembergiſchen General-Mar 
jor und Ober⸗Vogten zu Heidenheim, 
der Anno 1733 verſtorben, und 6) 
| Dem Stiedrichen, Freyherrn von 
raͤvenitz, Hertzogl Würtembergifchen 
Obriſt⸗Stall meiſter, der ebenfalls An. 
1733. arretiret wurde. Db ber von 
Graͤfenitz, Konigl. Preußiſcher General» 
Major und Commandant zu Magde⸗ 
burg 739, ein Bruder von vorgedachten 
ſey, wie einige Nachrichten ben der erlit⸗ 
tenen vorgedachten Fatalitaͤt dieſer Fa⸗ 
milie haben melden wollen, fan man vor 
gewiß nichtfagen. Geneal. Handb. 


Graͤfendorff, 
Eine adeliche Familie in Thuͤringen, 
deren Stamm» Reihe im Gotba diplo- 
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matica ohngefehr ums Jahr 1490 mit 
Wolfen von Graͤfendorff, auf Knau, 
angefangen wird; derſelbe iſt ein Groß⸗ 
vater worden Wolf Caſpars auf Ilm 
und Haſſel; deſſen Enckel, Wolf Con⸗ 
rad, Obriſt⸗Wachtmeiſter, erkauffte 
Anne: 1657 ein Theil von Mechter⸗ 
ftadt, und war ein Vater ı) Cud⸗ 
wig Guͤnthers, der Anno 1698 durch 
Einfall eines erbaueten Kellers erfchlas 
gen worden „ und unter andern Soͤh⸗ 
nen Adam Heinrichen, Obriſt⸗Wacht⸗ 
meifter , hinterlaffen. - 2) Friedrich 
Bernhards, und 3) Ernſt Ovirini, 
General⸗Majors. | 


Graͤnſing, Grenfing, 


Diefe adeliche Familie in Meiffen 
hat von langen Zeiten an, die Ritter⸗ 
Güter Doͤhlen und Zanckeroda beſeſſen. 
In Mulleri Annal. Sax. wird von Bal⸗ 
thaſar Graͤnſing gemeldet, daß er An. 
1476 mit Hertzog Albrechten zu Sach⸗ 
ſen nach Jeruſalem zum heil. Grabe 
gezogen; dergleichen Reiſe auch Hans 
von Graͤnſing mit Churfuͤrſt Friedrich 
dem Weiſen Anno 1493 verrichtet. 
Hans Haubold auf Weißig, Dohlen, 
Zandfereda, der Anno: 642 verftorben, 
iſt der letzte dieſes Gefchlechts geweſen. 


Grävenig, ſ. Gräbenig. 
Graffenried, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Schweiß führet Bucelinus zuerft Ulri⸗ 
chen in Ober- Wangen an; hernach 
hat Johann ums Jahr 1352 als Raths⸗ 
Herr zu Bern floriret. Dieordentliche 
Stamm⸗Reihe wird mit Petro ume 
Jahr 1363 angefangen ; deffen Nach⸗ 
tonmen floriren noch heut zu Tage in 
und um der Stadt Bern, allwo fie vom 
alten Zeiten her gu den hoͤchſten Digni- 
täten gesogen worden , auch fonften 
unterfchiedene Ritter⸗Guͤter in ſelbiger 
Gegend befigen , wie beym erwehnten 
Bucelino in Stermmat. P. III zu fehen. 
Jacob 


24 


Cm | 
— Ernſt von Grafenried that ſich 
‚Anno 1734 als Kayferlicher General- 
Major hervor. h —— 


Gram, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Heu Mark Brandenburg unweit ben 
Polnischen Grentzen, welche ehemals 
die Anıts-Haurtmannfchafft des Ehurs 
fürftl. Amts Drief'n erblich befeffen. 
Asmus von Gram zu Merrentin, Erb⸗ 
Hauptmann zu Driefen , zengte mit 
Annen von Bornftädt aus dem Haufe 
Lochſtedt, Balthafarn auf Merren⸗ 


fin und Erb-Hauptinannen, der von 


feiner Gemahlin, Annen von Straus 
aus Wormsfelde, Ycmum vor Sram 
den jüngern hinterkaffen, welcher die 
- Güter Merrentin,, Grablew , Zar 

toch.x. befeffen, Barbaram von Brand 


Schweſter der berühmten und unter 
Churfürft Friedrich Willhelmen zu 
Brandenburg forivenden 7 Gebrüdere 
von Brand, (fiche Artickel Brand in 
der Marck) zur Gemahlingehabt, und 
mit ihr unterfchiedene Soͤhne gezeuget, 
Hon welchen Eckhard auf Grahlew, 
Ehurfürftl. Brandenburgiſcher Drago⸗ 
ner⸗Hauptmann, ein Vater worden 
Ernſt Ludewigs, Koͤnigl. Preußiſchen 
Dbrifi-kieutenamtd und Conmandan⸗ 
tens zu Weiß, der ume Jahr 17175 vers 
fiorben. b) Ditens Chriſtophs, Ko 
igl, Dänifchen Obrift-Wachtmeifters 
bey ber Garde du Corps , der Anno 
1710 in ber Barailld ben Helfingbur 

geblieben, und c) Friedrich, der fh 
in Daͤuemarck anfeßig gemacht, dahin 
er von feinem Vetter, Friedrichen von 
Brand , Chur » Brandenburgifhen 
Gtaat8-Miniftre und Envoye an den 


Koͤnigl. Hof als Jagd⸗Page gebracht, * 


worden , und von einer Charge zur 
andern dermaffen geftiegen, daß er end» 


lich Ober-Jägermeifter, geheimder und 


Staats-Nath, Ritter des Elephanten⸗ 
Ordens Ammann zu Friebrichsburgze. 
toorden; er florirte noch Anno 1734 
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alt 70 Jahr. Wie er Anno 1684 mit 
feinen Gefehrten eine hoͤchſt gefährliche 


Eis:und Waſſer⸗Reiſe über dern groffen 


Helt wunderbarer Weiſe überftanden, 
davon ift fein eigenbandiger Bericht 
in dem 47 Beytrage zum Bau des 
Reichs Gottes ap 901-917 zulefen. 
Bon feinen 2 Schnen if Friedrich Carl, 
Koͤnigl. Dänifcher Hof-Marfchall und 
Danebroge-Nitter, Carl Chriſtian as 
ber Hofsjägermeifter worden, Uibri⸗ 
gend ward Anno 1729 einer von Gram 
Hertzogl. Blanchenburgifcher Gefand» 
ter am Kayſerl Rußifchen Hofe, Ritter 
des AlerandersDrdeng. MSt. 


. Grambow, 


Fine alte Mecklenburgiſche adeliche 
Familie , unter welche fie bereits vor 


-400 Jahren gezehlet worden , ihr 
aus dem Kaufe Hermsdorf, eine. € Jahren — ‚ ib 


Stamm: &uth hat geheiffen Semsien, 
fo aber iso in fremden Händen, auch 
haben fie im Amte Stargard verſchie⸗ 


‚bene Güter befeffen. Es wohnen noch 


einige diefeg Geſchlechts zu Wildfühf 
im Amte Wredenhagen. In Bor 
Ponmern bar diefe Familie ehemals 
Schanzelau inne gehabt. In Dänes 
marc haben nad) Anfang dieſes Seculi 
etliche Brüder von Grambow im Krie⸗ 
ge gedienet, davon der eine, Obriſt⸗ 
Lieutenant , de8 Admiral Hoppens 
Tochter in Fühnen geheyrathet, und 
ſich daſelbſt begüsert geniacht. Ver⸗ 
muthlich iſt er der von Grambow, Koͤ. 
nigl. Daͤniſcher General⸗Major und 
Chef der Koͤnigl. Landes⸗Cabets⸗Aca⸗ 
demie, welcher Anno 1738 Comman⸗ 
dant zu Nyburg worden. Msc. Ge 


neal. K. 


Graneck, f. Sflinger. 
Grapen, vor Zeiten Öropen, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micræ- 
lius unter die ältejten und anſehnlich⸗ 
fien in Pommern, und führet zuerſt 
Nicoln an, welcher ums Jahr en 
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beym Hertzoge BogislaoIE in groffem 
Anfehn geweſen; Hermann hat ums 
Jahr 1321 beym Hertzoge Dtten wohl 
geftanden; noch vorher Anno 1309 
wird Gerhard Grope in einem Stettis 
nifchen Privilegio alg Zeuge angefühs 
ret. Heinrich, iſt Hertzogs Bogislai V 
ae Marfchall geweſen. Pommerl. 
= | 


Grapendorff, Gropendorff, 
Diefe alte adeliche Familie floriret 


von etlichen Seculis her in Nieder⸗ 


Sachſen, und ift deren vollftändige 
Stamm ⸗ Tafel in Behrens Genenlogien 
des Hauſes Steinberg, und zwar in 
appendice, zu ſehen. Anno 1686 flo⸗ 
rirte Hieronymus von Grapendorff als 
Hertzoglich er Luͤneburgiſcher geheimder 
Rath und Groß-Vogt zu Zelle, und 
Annoi 7 14 einer als Koniglicher Preuſ⸗ 
ſiſcher Canmer⸗Herr. 


Gravbenriedt, . Graffenriedt. 
Grebenitz,ſ. Graͤbenitz. 


Gregersdorff, 


Dieſe Anno 1719 abgeſtorbene ade⸗ 
liche Familie in Schleſien, hatte, wie 
Luce berichtet, ihren Stammſitz Kurtz⸗ 
witʒ im Briegiſchen Fuͤrſtenthum. Zu⸗ 

erſt wird Heinrich auf Jordans · Mühle 
angeführer, der gegen Yusgang des 
XVlSeculi als des vorgemeldten Zür- 
ſtenthums Landes» Neltefter, und der 
Weichbilder Strehlen und Nimptſch 
Hof · Richter gelebet. Gegen Ausgang 
des vorigen Seculi florirte George Chri⸗ 
ſtoph auf Pudigau und Jehſeritz, als 
der vorgebachten Weichbilder Landes⸗ 
Aelteſter. Schleſ Ebron. 


Greiff, Greiffen, 
Dieſe uralte adeliche und nunmehro 


kannt gemacht. 
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freyherliche Familie in Schwaben, iſt 
zu unterſcheiden von den Marſchalln, 
genannt Greiff, im Coburgiſchen, ſiehe 
Marſchall in Francken. Nicol wird 
Anno 1284 und Junghans der Steiff, 
Anno 1396 zu Regenfpurg unter die 
Thurniers-Benoffen gezehlet. Um dies 
fe Zeit hat diefes Gefchlecht fich auchin 
Tyrol ausgebreitet gehabt, wie Graf 
Brandis meldet, und hinzu feet, daß es 
ſchon Längft dafelbft wieder abgegan⸗ 


gen. Anno 1709 wurde Johann Chri⸗ 


ſtoph, Freyherr von Greiff, Kayſerl. 
Ober Oeſterreichiſcher geheimder Nath, 
nachdem er vorhero Fuͤrſtl. Baden⸗Ba⸗ 
deniſcher Abgeſandter zu Wien geweſen. 


In Bayern ſollen vormals alte von 
Adel Greiff von Greiffenberg floriret ha⸗ 
ben. Tyrol. Ehrenkraͤntʒl. 


Greiffenberg, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Familie, meldet 
vorgedachter = Brandis, daß fie 
ums Jahr 1290 fich aus Kaͤrndten in 
Tyrol begeben, aber dafelbft An. 1381 


‚ wieder abgeflorben. Heut zu Tage folk 


fie noch im Hergogthum Grein floriren, 
Anno 1675 lebte Hans Rudolff von. 
Greiffenberg, Freyherr von Seiſſenegg: 
und Catharina Regina, Freyin vom 
Seiffenegg, welche fich durch ihre geift- 
liche Lieder und andere Schrifften bes 
Siehe Lexicon der 
Gelehrten. An. 1719 war Lotharius 
Gottfried Heinvich, Freyherr von Greif 
Fender, ne — * 
Wuͤrtzburgiſcher geheimder Rath, de 

Ka u Bee zu Francken As- 
ſeſlor, Rittev Rath des Orts Baunach. 


Greiffenklau von Vollrath, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 


freyherrliche Familie an dem Rhein⸗ 

Strohm, fuͤhret von dem, drey Meilen 

von Mayıs, in dem Rheingau gelege⸗ 

ri J 
5 


Deren 
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Deren Stam⸗Reihe finger Aumbrache 
An. 1119 mit Werneman; von deſſen 
Nachkommen Ward Anno 1511 Rei 
hard, Ep Biſchoff und Churfürft zu 
Trier. "George Friedrich warb Anno 
1616 Biſchoff zu Worng, An’.1626 
Erg-Bicheff zu Mayntz, und farb An. 
‚1629. Sein Bruder Heinrich „war 
Chur Wayntziſcher Ober Amtmann zu 
Biſchoffshenn und hinterließ ı) Fride⸗ 
aim, Cur⸗ Nayntziſchen geheimben 

‚and Wisdom in REN, eingau; 
— Phllippum, Chur⸗Mayntzi⸗ 

eheimden a und Ober⸗ Amt⸗ 
ya ein. Diefer hat bie 


ned: —— Tafeln des Rheiniſchen 
bracht heraus gegeben, 
a a Bon deffen Soͤh⸗ 


nen ward Johann Philipp, An. 1699 
Biſchoff zu Würgburg, er farb Anno 
1719, alt 67 Jahr; on Erwein 
aber, Er» 8 Erb » Stifte 
Mayntz, und ran ayngifcher ge» 
beimder Rath und Bigdom in dem 
Siheingau, wie auch Anno 1710 Burg⸗ 
graff zu Friedberg und Nitter-Haupte 
aann deu de fchen freyen Reichs⸗ 
ber, feinen Stamm mit 3 

— —— hat, und ward ei⸗ 


ner Domherr * Mayntz, Wuͤrtzburg, 
Speyer ꝛc. —* Mayntz, und Ke 
or Magni mus zu Erfurt, Lo⸗ 


ius Heinrich aber auf 
Greuth Anno 1729 Kayferlicher wirck⸗ 
licher Kath, ger Wuͤrtzburgiſcher ge: 
—— des Kayſ. —* 
in Francken Aſſeſſor ꝛc. Vom 
ſchen Adel Tab, 32, 33. 


Sretmhch von Zungingen, 


Dieſe alte adeliche Familie in den A} 


Beſierreichiſchen Erb⸗Landen, welche 
abſonderlich in Tyrol, viele Guͤther be⸗ 
ſitzet, ſoll nach Buselini Meynung Roͤ⸗ 
mifcher Ankunfft ſeyn. Zuerſt wird 
angefuͤhret Friedrich Gremlich von 
Ochſenbach, um das Jahr gıoals Abt 
Bir Heincich —— von 


abgeſtorben. 
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1180. Wilhelm Gremlich von Mie⸗ 
ringen und Haſenſtein, heyrathete zu 
Ausgange des XV Seculi die letzte des 
Geſchlechts von Jungingen, (von wel⸗ 
chem Conrad Anno 1394 und Ulrich 
1401. Hochtentfchmeifter des Ritter 
Ordens in Preuffen gewefen) und nahm 
den Beynahmen von Jungingen au 
Jacob, Komtur des teutſchen Ordens 
Mainau, florirte Anno 1670; deſſe * 
Bruder, Eberhard auf Bittelſchieß 
fein Gefchlecht mit 2 Söhnen — 
pflantzet. Bucelini Stemmat. P.IH 2. 
208. it, Germ. & P. L. 


Greuſſen, Greyſſen, 


Bon dieſer freyherrlichen Samilie in 
Defterreich meldet Spenerus in Hiſt. In 
fign. L.2 cap. 26, daß ſie in Thuͤringen 
zuerft im Adel-Stande florire, (mag 
vielleicht von dem Städtgen Greuſſen 
darinne den Nahmen haben) von bar 
fich in Bayern, und von hier in Oeſter⸗ 
reich. (allwo fie den freyherrlichen Char 
racter erhalten) ausgebreitet Bon der 
ſelben führet Horn in Friderico Belli- 
—* p. —9 ein —— az 

einvich und Albrecht von Greuffen 
Anno —* mit der Schenckſtadt zu 

Schoͤnſted von den damahli 
graffen in Thuͤringen, und 
fen zu Meiſſen beliehen worden, Int 
eben daft oft p- De mann von 















verfertiget, fo-P. Shoyrer in eine An 
1723 in Fol. ebirten Commzent. pre, 
or. Alberti II Hertzogs in Oeſterr 
beygenannt des Weifen, mit beyb 
get. Es = dies Geſchlecht Ani 


Greuth, 
Vo 
— —e— wehrt Baier 


— 
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Wheifzer, daR fie ausIder Cchtseig bes 


ſtamme, und einer aus derfelben Bi- 
ſchoff zu Tyberias geweſen. Bucelinus 
Stemimat. . III p.rr2. fänget deren 
Stamm Reihe mit Johann Chrifteph 
ander ums Jahr 1525 gelebet. Von 
deſſen Nachfommenfchafft hat Agnes 
zu Ausgang des 16 Seculi zu Seckin⸗ 
gen, und Maria Cäcilia Anno 1660 zu 
Schänis als Aebtißin gelebet. Acgi- 
dius iſt als Kayſerl. Minifter und Ab⸗ 
geſandter in Graubündten Anno 1726 
verſtorben. Vom Schwäb. Rhein, 
Adel, Ind. * 


Greyſeen ſ Greuſen. 
Griesheim, 


Eines der älteften undanfehnlichften 
adelichen Häufer in Thuͤrmgen, deren 
Stamm Haus Griesheim in Fürften- 
hum Schtyargburg an der Sim, eine 
halbe Stumde von der Stadt lm ge: 
legen; das swifchen Franckfurt . und 
Hchſt gelegene Städtlein Griesbeim, 

nag bon demſelben fonder Zweifel auch 

etbauet worden feyn. In Gorbe di- 
Plomatica, wie auch in Biucelini Stem- 
mat. P.] tird die Stamm Reihe dieſes 
Seichlechts mit Wittilio von Griesheim 

An. 1050 angefangen. ; Witelo twird 
in einem Diplomate An. 1132 dem 
Georgenthal gegeben, alg Zeu⸗ 
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er. 66 
Raub⸗Schloſſer eingenommen. Anno 
459 Norüten Curt von Griesheim zu 

Kehein, und ————— 
a TEIL ipider Die Don Dig 
ERHERBENEL, und, — — 
a ‚Lande getrieben, bepbe Da- 
ehren Stamm bis auf den heuti⸗ 


ater 1) Ca⸗ 
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u Elckslehen; von deſſen En⸗ 
eln Ludewig, gräflicher Schwartz ⸗ 
hurgiſcher Forſtneiſter zu Franckenhau⸗ 
ſen, und ein Vater Friedrich Heinrichg, 
gräflihen Stollbergiſchen Forſt⸗ und 
Jaͤgermeiſters geweſen; und 2) Yein- 
rich Wolfgangs, vondeffen Ur · Enckeln 
ift oft * irſtl. Oſt⸗Frießlaͤn⸗ 
diſcher Hof-Marfchall und Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſter worden, der ſeinen Aſt mit un⸗ 
terſchiedenen Soͤhnen fortgepflan et, 
von welchen Bertram Chriſtian die Ober 
Ja —— an gedachtem Ho⸗ 
De fol erhalten haben. 


Borgedachter Cafpar von Griesheim 
wurde ein Vater Hans Gesrgeng Amt⸗ 
manns zu Ilm und Paulinzell, ung 
Jahr 1563 ; fein Sohn Eurt Apelhins 
terließ unter andern folgende 2 Sohne: 
1) Molff Wielchioen, gräfl, Schwartz⸗ 
burgifchen Rath und Ober⸗Amtmann zu 
Arnſtadt, einen Vater a) Eure Hein⸗ 
vichs, Dom⸗ Dechantens und Stiffts⸗ 
Raths zu Merfeburg, auch Chur-Säch- 
fifchen Appellations ⸗Raths ums Jahr 
1660, der feinen Aſt mit männlichen Er⸗ 
ben fortgeſetzet; zu welchem gehoͤren 
mag Conrad Heinrich von Griesheim, 
der noch An. 1733 als Regierungs⸗ 
und Ober⸗Conſiſtorial⸗Praͤſident zu Zeitz 
florivt hat, b) Günthersauf Oberthau, 
Fürftl. Saͤchſiſchen geheimden Mathe 
und Dom-Probftens zu Naumburg, der 
An. 1719 verftorben, und folgende 6 
Schne KunS: Chriſtian Fuͤrſtlichen 
Saͤchſ. Eiſenachiſchen geheimden Rath 
und Premier-Miniftre; Johann Krns 
ften, der als Hauptmann An. 1708 in 
einem Treffen in Jtalien geblieben 
agutftum Fuͤrſtl. Saͤchſ. Hof ⸗ Rath zu 
eitz Philipp Guͤnthern, Fuͤrſtl. Dei 
ſeburgiſchen Cammer⸗Junckern; 
bann Heinrichen, Eifehachiichen Ober⸗ 

uffeher der Grafſchafft Sayn; und 
on Carln, Zürftt,Cifenachifchen Hnf- 
seug, 

[7 


th, und Amts⸗Hauptmann zu Ze 
2) Ebeitep Heinrichen auf Sud 
er anfangs Profeflor zu Nintehn, 

er 


dt, Der ai ofellor 

rnach Fuͤrſtl Heß | 

BEN 
oli⸗ 





Cathol 
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E xhelifche Religion angenommen, vor 
Hero aber in feines Fürften Ungnade, 
und viel anderes Ungemach verfallen 
war (f. Unfchuld. Nachr. Cheol 5% 
chen 1712 a pirz - 32 item 9713 a p. 186- 
316 a p. 358-367) Chur »Mannsifcher 
seheimder Rath und Amtmann, mie 
auch ein Vater 7 Söhne worden, 

Zu diefer Linie gehören auch allem 
Anſehen nach folgende, welche in vor⸗ 
gedachtem Stamm⸗Regiſter in Gotha 
diplommatica wicht zu befinden: 1 Hans 
Ehriftoph, welcher im dreyßig jaͤhrigen 
Kriege, Kayferlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Duderſtadt geweſen / die⸗ 
fen Ort aber endlich den Schweden uͤber⸗ 
geben, und deswegen in die Gefangen⸗ 
ſchafft gehen muͤſſen. Nach ſeiner Be⸗ 
freyung iſt er Koͤnigl. Pohln. Cammer⸗ 
Herr und Abgeſandter in Teutſchland 
worden; 2) Friedrich Heinrich deran 662 
als graͤfl. Stollbergiſcher Ober⸗Forſt⸗ 
and Jaͤgermeiſter verſtorben,. Und 3) 
Heinrich Ernſt, der noch Anno 1710 
als Kriegs: Dbrifter floriret. * 


Griffte/ ſ bey Griſtow. 
Grimbergen, ſ. Berghes. 
Grimming, 

Dieſer freyherrl. Familie im Kaͤrndten 
und in dem Ertz⸗Bißthum Saltzburg 
Stamm-Reihe wird von Bucelino ums 
Fahr 1350 angefangen, Sie hat ſich 


um die Mitte des XV Seculi in die Haus 
fer Ylieder-Rain und Stall vertheilet. 


Anno 1499 war Balthafar Grinming ba 


von Stail Hof-Marfchall bey dem Erg» 
Biſchoff zu Salzburg, und hinterließ 
1) Carolum, der anfangs Dom⸗Probſt 
zu Gurck, und hierauf Biſchoff zu Cre⸗ 
mona geweſen; 2) Johannem, welcher 
die vaͤterliche Charge erhalten, und un⸗ 
terſchiedliche Kinder gezeuget, von’ de⸗ 
nen Hieronymus, Hauptmann zu Die⸗ 
tenberg, und Balthaſar, Land⸗Rath in 
SE worden. Bucelini Stemmat. 


Grobbendond 
Griſtow, 


Eine alte adeliche Familie aus Vor⸗ 
Pommern, da fie das Lehn⸗Gut Schlich⸗ 
temühle ohnweit Barten beſeſſen; es 
liegt auch ein Dorff und Kicchfpiel Gri⸗ 
ſtow von disfer Sanuilie erbauet ohnweit 
Gryphswalde, iso felbiger Stadt zuge⸗ 
hirig. Der letzte dieſes Stamms war 
Hang von Griſtow, fo Anno 1700Den 
14 Gebr. noch gehuldiget, da er aber we⸗ 
ber Kinder noch Vettern gehabt, har er 
die Lehn mie Bewilligung der Regie⸗ 
rung, dem Major Barnekow abgetre⸗ 
ten. MSCpt. Ks 2 

In Heffen har eine vornchme adeli- 
che Familie von Griffte floriret, die aber 
fchon vor langen Zeiten abgefiorben. 


Srobbendond,; 


Diefe alte freyherrliche und nunmehr 
mehro gräfliche Familie n Brabant, wo⸗ 
von fie das Erb⸗Marſchalln⸗Amt befi« 
jr bat ihr Stamm⸗Schloß und. Herr⸗ 


chafft Grobbendonck daſelbſt / zwi 

jer und Heerenthals, an der kleinen 
Neethe gelegen. Anton von und zu 
Grobbendond, Koͤniglicher Spanifcher 
Kriegs-Rath, Gouverneur zu Hertzogen⸗ 
bufch und Kapitain von 200 Cuͤraßier⸗ 


Reutern, ift Anno 1602 in den Frey: 


herrn⸗Stand und Anno 1637 in deu 
Brafen-Stand (nachdem er vor⸗ 


her die Stadt Louvain wider die an⸗ 


tzoſen und Holländer. tapfer defendiret 


‚underhalten) erhoben worden, aud) haf 
- er den Ritter⸗Orden von St. Jacob er 


Iten. Vorhero und ſchon zu Kayſerẽ 
Caroli V Zeiten, florirte einer von Grob⸗ 
bendonck ale Baron von Wefemale und 
Treſorier · General der Königl, Finances 
im den Niederlanden; defien Sohn 
Conrad von Grobbendond,S licher 
Rath, Commiflatius und Obe ⸗ 
er der Finances in der 
landern, iſt An. 1600 zum Frey 
von Hobocke gemacht worden. Carf 
von Grobbendoncq Ge: Dar 0 
durch unterſchiedene Schri * 


gema 
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emacht; er ſtarb Anno 1672, alt 72 
ſie he von ihm um Lexic Der Ges, 
heten. Carl Hubert Auguftin, Graf, 

reyherr von Wefemale, Herr zu Duͤr⸗ 

ey, Erb-Marfchall von Braband, Koͤ⸗ 
nigg Caroli I in Spanien ehemahliger 
Örneral:Lieutenant, Gouverneur der 
Stadt 1m Proving Mecheln, ftarb An. 
1796, ale 75 Jahr Lerect. de toutes 
les terres (7 Familles du Brabant. 


Sröben, 


Diefe uralte adeliche Familie, fo eis 
nen rothen Cardinals⸗Hut in Wappen 
fuhret, befiget in der Marck Branden- 
burg das Erb⸗ Jaͤgermeiſter⸗Amt, u. wird 
unter die jenige gezehlet, woraus die al⸗ 
ten Sachſen die zwolff Vice⸗Herren ih⸗ 
res Konigreichs erwehlet, auch ſoll ſie 
ſich Anno 926 in der Marck niederge⸗ 
laffen haben, nachdem die Wenden dar⸗ 
aus verrieben worden, wie Angelus bee 
richtet. Henning hat einen Streit wel⸗ 


chen Johann von Quizau mit dem Abt 


zu Lehnin gehabt, Anno 1409 entſchie⸗ 
den. Lu dwig, ein Sohn Johann Mel⸗ 
iors, auf Kotzeband, Meſeberg und 
Dabergotz, war Anno 1590 geheimder 
Rath und Ober⸗Caͤmmerer an dem Chur⸗ 
Branden burgiſchen Hofe; deſſen Sohn, 
Johann Ludewig, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher geheimder Rath und Dom ⸗De⸗ 
chant zu Brandenburg, ſtarb An.1669. 
Ernſt florirte turg vorher als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Schloß Hauptmann 
u Zoſſen, und Cammer⸗Nath. Otto 
jedrich gieng Anno 1683 als Capi⸗ 
tain der Africaniſchen Compagnie zu 
Emden, mit 2 Kriegs⸗Schiffen auf die 
Gold Kuͤſte von Gvinea in Africa, Er 
ſtarb Anno 1697 als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher —* und Amts Haupt⸗ 
mann zu Zechlin. Anno 1717 florirte 
Wilhelm, ein Sohn des vorgedachten 
Otto Friedrichs auf Mefeberg ꝛc als 
Dom-Probii zu Havelberg, Preußifcher 
geheimder Nach, Ober Domainen-Di- 
rector, Ober⸗Kirchen · und Schul ⸗· Rath, 
und Landes⸗ Hauptmann zu Cottbus 
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und Peitz. Zu welcher Zeit auch Al⸗ 
bert Siegmund von Groͤben, auf Baͤß⸗ 
li, als Koͤnigl. Pohln. Obriſter vor 
der Cavallerie ſtch hervor gethan. Zur 
gel Maͤrck. Chron. Spangenbergs 
Adelſpieg. | 
„ Vibrigeng floritet auch diefe vorneh⸗ 
me Familie von alten Zeiten an, im Ko⸗ 
nigreich Preuſſen in den hoͤchſten Krie⸗ 
ges⸗Hof⸗ und Landes-Chargen, und fol 
von diefer Branche anderweit ausfuͤhr⸗ 
lich gefagt werden, 


Groͤnrodt, | : 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in. den Niheinlanden, welche Zum⸗ 
bracht Tab, 284 vom Abeinifchen Adel 
bon Anno 1329 bis zu deren Abgang, 
um bie Mitte des vorigen Seculi in eie 
ner Tafel ausführet und daraus unters, 
fehiedene vornehme Perfonen beybrin⸗ 
get, | N 


Groisbec, 


Eine alte adeliche Familie in Bra⸗ 
band, welche Anno. 1610 vom Kayſer 
Rudolpho II den gräflichen Character 
erhalten. Gerhardus von Groisbech, 
Abt zu Stablo, ward 1565 Bifchoff zu 
Luͤttich, und endlich Gardinal; er ſtarb 
Anno 1580, Johannes von Groisbeck, 
Vicomte von Aublain und Ritter des. 
Nom. Reichs, hat von feinem Vetter 
gleiches Nahmens die Grafſchafft 
Groisbeck ererbet, und darauf Anno: 
1674 vom Kayſer Leopoldo den Cha⸗ 
racter eines Rom, Reichs⸗Grafens von 
Groisbeck, wie auch von ling’ 
erhalten, und iſt das Diploma davon ) 
in L’eredlion de toutes les terres du Bra- 
bant fol.gı zu lefen. | 


Grone Coon), hr 
Don diefem vernehmen und alten 
adelichen Hauſe im Braunſchweigiſchen, 


allwo es die Schloͤſſer und Güter We⸗ 
ſter · und Airchbracke beſitz 


and 


ee, hat 
Conrad 
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Conrad Bertbold Behrens An. 1726 
zu r'desheim eine Hiftorie in Fol. edi⸗ 
vet, in welcher die Burg⸗und Pfaltzſtadt 
Grone unweit Göttingen zum Stanım- 
Haufe geſetzet, und geſaͤgt wird, daß 
der Anherr ein ehemahliger Kayſerll⸗ 
cher Gerichts» Graf dafelbft möge ge⸗ 
weſen feyn. Es follen auch einige von 
Grone in der Schlacht bey Eresburg 
oder Stadtberg Anno 914 auf Seiten 
Herkog Heinrichs von Sachfen niit ges 
fochten haben. Hernach wird Anno 
1263 Güngel von Grone vonder Burg 
Gone, wie auch Heinrich und Anfelm 
Vogt von Grone aus Documenten an⸗ 
gefuͤhret; die ordentliche Stamm-Reihe 
aber wird mit Brüdern Johann und‘ 
Hermannen angefangen, zu deren Zei⸗ 
ten ums Jahr 1292 bie Burg Grone, 
worauf fie refidirten, ‘von: der Stadt 
Gettingen von Grund ang folle zerftd- 
vet worden ſeyn. Beyde follen einige‘ 
Linien errichtet haben, welche in obbes 
fagter Hiſtorie ausgefuͤhret werden. 
Wir wollen aber nur die vornehmſte 
Perſonen dieſer Familie aus den fol⸗ 


genden Zeiten anführen. Anno 1455, 
mar Geita von: Grone Aebtißin des Bet 


Stiffts Mariengartep, und Gefa von 
Grone befaßdiefe Ehre, in eben dieſem 
Jahre zu Et. Marien bey: Sanders» 
heim, beyde waren Nachfommen dee 
vorgedachten Hermanns, deſſen Linie 
Anno 1570 abgeftorben. Bon des vor- 

nten. Johannis Branche mar 
Heinrich, welcher 7 Züge als Kayferli- 
cher Nittmeifter gegen Ausgang des 
XVI Seculi in Ungarn gethan, 106 Jahr 
alt worden, und in der Kirche zu Kirch- 


brad in Lebens⸗Groͤſſe ausgehauen zu 


Don feinen 7 Soͤhnen ward 


fehen iſt. 


neich Albrecht, ein Vater Chriftian 9 
rgens, Konigl. Schwediſchen Obriſt⸗ 


Lieutenants und ein Groß⸗Vater Adolph 
Chriſtians, Fürftl: Lüneburg. Obrifteng 
und Heinrich) Eckbrechts, Hertzoglich⸗ 
Braunſchweigiſchen erſten Probſtenis, 
des Anno 1691 fundirten Stiffts Stet- 
terburg, auch Land⸗ und Scha Rath 
des Hertzogthu 


ms Braunſchweig. Von 
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deſſen 5 Soͤhnen ber aͤlteſte Auguſt Eruſt 
Carl, Anno 1726 Hertzogl. Brauu⸗ 
ſchweigiſcher geheimer Legationf Ruh, 
Cammer⸗Rath, und fubdelegirtzi Mi⸗ 
nifter ben der Kayferl. Commißion in 
Mecklenburg, und der ate Rudolph 
Eckbrecht, Hergogl. Sachfın-Spthai- 
fcher Cammer-Junderundsrieg8-Nath 
gemejen. 


Sropen, 1. Grapen. 
Gropendorf,f. Örapendorf. 


Groß von Trockau, 


Eine alte. adeliche Famile in Sram 
den, welche, nad) Paflorii Bericht, in 
Francnia vediviva ſchon Anno-934 
den Thurnieren beygemohnet, und des 
ren Stamm⸗Sitz Trockau -im Eriffte 
Bamberg gelegen if. Zum Anherrn 
wird Günther Groß gefeget, welcher 
mit bem Könige, Gottfried von Bouils 
lon, wider.die Ungläubigen gezogen, 
fich endlich in Sranden niedergelajfen, 
unddafelbft fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
. . Den Beynahmen von Trockau, 
mag dieſes Gefchlecht von feinem Si⸗ 

diefes Rahmens angenommen, und 
ich damit von der adelichen Samilie 
Groß, genannt Pfersfelder, ſo vor⸗ 
mahls aud) in Srancken floriret, diſtin⸗ 
guiret haben. Heinrich Groß von Tro⸗ 
ckau wird Anno 1483 unter die Aebte 
zu Bang gezehlet, wiein Bacelini Germ, 
Sacra zu fehen.. Gin anderer dieſes 
Nahmeng war’ Anno 1501 Bifchoff zu 
Bamberg. Wolff Philipp florirte Ad, 
1614 als fands- Hauptmann zu Neu⸗ 
ſtadt an der Aifch, welche letztere Chats 
e Anno 1685 Adam auf Zeilenreuth 
gleichfalls beſeſſen. Ehrifioph Abdanr 
war anfangs! Bayreuthiſcher Camme 
Juncker, hernach Unterstandes 
niann zu Neuſtadt, weiter DE 
mieifter der Marckgräflichen & 
und. nachgehends Bayreuth 
gefandter an unterſchiedene De 
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verwittibten von Stein vermaͤhlet, und 
mit derſelben viele Güther bekommen. 
Anno 1692 ward er Ober⸗Director der 
neuen Colonie zu Erlangen, woſelbſt er 
auch aus ſeinen eigenen Mitteln eine 
Ritter⸗Academie ſtifftete, deren Reve⸗ 
nuͤen jährlich 4000 Reichs⸗Gulden ber 
tragen. Earl Siegmund, war Anno 
17,0 Furfllicher Bambergifcher Nath 
und Pfleger zu Meuhaus; Johanu 
Gottfried Groß, Sreyherr von Trockau 
1730 Dom⸗Hert zu Aichſtaͤdt. Annd 
1735 ftarb ein Graf Groß, als Koͤnigl. 
Sardinifcher Dber-Hofmeifter. 


Großfhlag, f. Dieppurg. 
Groſſe, 


Tine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen, wofelbft fie Ober und Nieder⸗Al⸗ 
tenhayn, Gortörigfch zc. bei, Grimme 
von fehr langen Zeiten. her befißei : Srie- 
derich Groffe ift Anno 996 zu Braune 

chweig auf dem Thurnier erfchienen. 

n einem Benealogifchen MSCpr. aug 
einem Sucht! Archiv ertrahiret, ift zu 
befinden, daß Heinrich Groffe, Ritter, 
bekennet, daß Marckgraf Wilhelm ihm 
die Stade Mittweide mit ihren Zube: 
hörigen und bo Gülden ander Bleiche 
zu —* nur zu ſeinen Lebtagen uͤber⸗ 
ge habe Anno 1389. Ghriftoph 

stoffe, Chur-Sächfiicher Hofmarfchall, 
hat Anno 1525 die Leiche feines Chur 
fuͤrſtens fragen belffen, und Anno 1533 
iſt er mit unterdie Viheatores der Kir⸗ 
hen und Schulen in Meiffen geweſen, 
Wie Seckendorff. in Hiſt. Lurh. L.IIS.X 
es anführet; und von Donat Groffen 
meldet, daß Pabſt LeoX an ihn ge- 
fhricben, daß er ſich Lutheto widerſe⸗ 
gem, und andere dazu anhalten mochte; 
et war Doktor und Domherr zu Raums 
burg: Eva Geofin ift nebft andern 
Melichen Nonnen, bey Anfang der Res 
formation Lutheri aus dem Koffer 
Nimptſch entwichen. SiegmundGrof 


fe auf Altenhapn, „ward ‚Anno 1572 


von Eufiachio von Honsberg auf dem 





Marckte zu 


Grote 

rtzen im Duell erſtochen 
Carl Heinrich Groſſe, iſt Anno 1736 
Konigl. Pohlniſcher General geweſen 
Knaut :in Prodr. Mifp. Schöttäens 
Wurtzʒen. Hiſtorie. ——— 

Am Kayſerl. Hofe haben ſich nach 
Anfang dieſes Seculi unterſchiedene 
Grafen von Groß als Cammer⸗Herren 
befunden. Es war auch noch in dem 
Jahre An. 1738 Ludewig, Graf vor 
Groß, ald Kayſerl. Obriſter bekannt 
Sie gehoren aber vermuthlich zu de 
vorhergehenden Groß von Trockau, in 
Francken, von deren Urfprumg und as 
milie aber man nichts zu fagen weiß, 


Grote, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Famjlie in Nieder⸗ 
Sachſen meldet Meyer. in Antiqu. Ples- 
Senb.p. 28 daß fie von den edlen “ers 
ren von Wolffenbuͤttel (die HerkogAl- 





bertus Magnus zu Braunſchweig an. 


1255: vertrieben, feinen Urfprung, und 
bon Ottone, den man wegen feiner Laͤn⸗ 
ge den Broten oder Groſſen geheiſſen) 
den Nahmen habe. Es ermeifet aber 
Pfeffinger in ber Braunſchweig Siſtor. 
P.1 p. 350 ſegq. aug Diplom. de Anno 
1186 und ııgo, daß die roten 
ſchon vorher bekannt und ihr. Adel gem 
gründet geweſen, und fie mit Anfange 
des. 13ten Jahrhunderts dag Erb⸗ 
Truchſeſſen · Amt im Hertzogthum Luͤne⸗ 
burg beſeſſen haben. Otto Grote ward 
em Vater Ottens des jüngern, und. 
Werners von Schwerin, fo An. 1256 
gelebet, und 2 befondere Linien erriche 
tet: die leßtere von Schwerin ift An. 
1372 abgegangen ; jene abtr beftändig- 
fortgeſetzet worden, und mar von deſſen 
Urendeln, Werner Grote. Anno 1371 
Abt zu St. Michaelis in Lüneburg’, 
— es — au einen Sohn‘. 
gleiches Nahm der Burgmann zu 
Haarburg, und em Water Thomaͤ Dis 
ſchoffens zu Lübeck, (der folche Wuͤrde 
Auno 1492 niedergelegt) und Ottens, 
fKlotze Lands⸗Raths worden, * 
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cher Thomam Groten, auf Stylhorn, 
Kloͤtz, Brefe 2c. Hertzogl. Braunſchwei⸗ 
giſchen geheimden Rath, Groß⸗Vog⸗ 
ten zu Zelle ꝛc. hinterlaſſen, welcher 
Anno 1547 Stathalter des Fuͤrſten⸗ 
thums Lüneburg, und Vormund der 

ringen tworden, und Anno 1572 del: 
Fa deffen Sohn Jacob, hinterließ 
Otten den zehnten auf Stylhorn, Val⸗ 
£enfelde, Drefe ze. welcher die Erb⸗Caͤm⸗ 
merer- Würde bey der Abtey zu St. Mi 
chaelis Anno 1583 nebſt dem Groten⸗ 
hoff und hHorn erhalten, und Luͤnebur⸗ 
giſcher Land⸗Rath, Hauptmann zu Fal⸗ 
fersfeben ꝛc. worden. en 16 
Kindern find folgende 3 Soͤhne zu mer- 
cken 3) Jacobus, Königl. Schwediſcher 
Obriſier, deffen mittler Sohn gleiches 
Nahmens auf der Inſul Famoſa in In⸗ 
dien fich mit einer vornehmen Mohrin 
verchlige und allda Nachkommenſchafft 
fol hinterlaffen haben, der ältere Sohn 
Otto aber, Chur-Brandenburgifcher ges 
heimder Rath, und Dom-Probft zu Ha⸗ 
velberg, Johann Dietrichen auf Neu⸗ 
Hoff und Carpzau Königl. Preußl. Amts⸗ 
Hauptmann zu Ziefar gezenget, deſſen 
Söhne find, Drto, Fürſtl. Anhältifcher 
Dber- Hofmeifter zu Cöthen, und Tho⸗ 
mas Auguft, auf Priort, Konigl. Preußl. 
General-Lientenant, die beyde ihren 
Stamm fortgefetset; Thomas, ber 3te 
Sohn des vorgedachten Jacobi, Don 
Dechant zu Havelberg, hat ſeinen zweig 
Anno 1722 in feinem Sohne Johann 
Ernft, Fuͤrſtl. Hefifchen Berg: Har 


ts 
mann geendigt, Ehriftian Wilhelm aber 


er Sohn Jacobi) auf Moringen, als 


ne» raunfchtoeigifeher Land Rath 
und Ober⸗Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Göttingen, fein Geſchlecht fort⸗ 
geſetzet. b) Thomas, Chur ⸗Vraun⸗ 
chweigiſcher geheimder Rath, Groß 
zuzelle, ein Vater 1) Öttens, Frey⸗ 

der unmittelbaren Reichsfreyen 


5 ‚Herr auf Weders- 
Schauen, H —— nd 


chafft 

l rintzens 
—— — hernach Ser 
gogl. Hannöverifcher geheimber Cam⸗ 


mꝛerRath, und An, 1668 erſtet Staats · 
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Minifter,der durch viele wichtige Staats · 
Geſchaͤffte und Geſandſchafften einen 
groſſen Ruhm erworben, von deſen 
Sohnen iſt Thomas Yun. Churspans 
noveriſcher geheimder Rath und Ge⸗ 
ſandter in ‚Schweden, Engelland x, 
Anno 1713 verfiorben, Dtto und Ge- 
orge Werner, haben als Koͤnigl. Preußl. 
Dbriften ihr Leben befchloflen ; Heinrich, 
Seephert von Schauen, ift Rönigl, Groß 
ritannifcher geheimderiath und An, 
1735 CammersPräfident, Johann Frie⸗ 
derich aber Obrift-Hofmeifter des Prin» 
tzens von Wallis, Groß-Vogt zu Zelle 
und Landichafftg-Direftor worden, 
Und 2) Thomaͤ auf Vreſtede, Konigl. 
Dänifchen Staats⸗Raths, Stiffts⸗ 
Hauptmanns ꝛc. der feinen Zweig mit 
2 Söhnen fortſetzet, und c) Ernſt Ju⸗ 
lins, auf Brefe, ein Vater Bernhardi 
Hertzogl. Mecklenburgifchen geheimbden 
Raths zu Güftrom, von deffen Söhnen 
Johann Ernft auf Gkinge, Land⸗Rath 
und Amts-Hauptmann worden, und 
Auguſti, auf Breſe, Chur-Hanndberi- 
fehen geheimbden Raths und Land⸗ 
Drofts von Lauenburg, det An. 1700 
verftorben, und Ernft Joachim, Dire- 
&torem der Landfchafft von Lüneburg 
2 8* — — wie auch 
Iber - Hauptmann Zertzogthums 
Lauenburg hinterlaſſen. * luguſt, 
Herr von Grote, erhielt An 10 17° 7 
die Groß-Comturey der Balley Sach⸗ 
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95 Jahr verftorben, Abrahamen, auf 
108, St. SJohanniter-Rittern und Com» 
turn zu Loſſa im Briegifchen, wie auch 
Chur⸗ Brandenburgifihen geheimden 
Nach und Amts⸗Verweſern zu Groffen 
binterlaffend, welcher Anno 1590 mif 
Tode abgegangen, nachdem er unter 
ſchiedene Geſandſchafften, ale an den 
König in Pohlen, auf den Neichstage 
zu Warfchau ꝛc. verrichtet gehabt, und 
ein Vater gewefen Abrahami des jun» 
gern, auf Loß, Zettlitz cc, Chur⸗Bran⸗ 
benburgiſchen Raths und Ober⸗Com⸗ 
turs zu Loſſa, bis an feinem An. 1627 
erfsigten Tode. Von deſſen 5 Söhnen 
iſt Zacharias, ChursBrandenburgifcher 
Stathalter des Fuͤrſtenthums Groffen, 
George Abraham ader auf Zettlitz und 
Skyren, Sohanmier - Ordeng-Comtur 
gu Lagow, Chur Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimder Nach und Landes⸗Hauptmann 
zu Cottbus worden. Er ſtarb Anno 
1672, Johann Georgen, gebohren Anno 
1655,hinterlaſſend. 

In Meiſſen zehlet Knaut in Prodrom. 
Mijn. die von Gruͤnberg unter die von 
Adel auf dem Kirter-Gute Lauterbach 
angeſeſſen, darauf (hen Anno 1568 
Balthaſar von Grünberg gewohnet; 
es ift aber beym vorerwehnten Sinapio. 
P.1 feiner Schlif. Cariof: p. a/0 zu fee 
ben, daß diefe von jenen im Wappen 
gang unterfchieden find, und zweifelt 
man, daf fie auch noch in Meiffen flo⸗ 
riren, 

. Bey den Schweißerifchen Geriben- 
ten finder man oöffters der von Gruͤn⸗ 
berg und zuerſt beym Munſtero in Co- 
Smograpb.L.3 c.247 Margarethen von 
rg als Aebtißin zu Sachingen 
amXheinAnno 1367,hernach An. 1385 
der Herrn von Grünberg und Torberg, 
zu Wolhauſen und Rotenburg nicht 
weit von Lucern erwehnet. So mel 
det auch gedachter Scribent fol. 589, 
daß Haman und Wilhelm von Grüns 
berg Anno 1413 auf dem Concilio zu 
—* itz geweſen; Johann ſoll in der 
nunten Schlacht bey Sempach auf 
Ectz⸗ Hertzogs Leopoldi Seiten geblie 
Avelg-Lexic, " 


in Meiffen, mwofeldft fie nach 
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ben ſeyn. Ob aber dieſelbe mit denen 
in Schleſien eines Stammes, oder ein 
eignes Geſchlecht in der Schweitz feyn, 
kan man nicht ſagen. 


Gruͤnrode, Gruͤnrodt, 
Gruͤnradt, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
Bnauts 
Dericht, Seifersdorff, Wiederode und 
andere Güter mehr befiße. Mag 
eccenftein in Teatr. Sax. von derfels 
n anführet, it nad) feiner Gewohn⸗ 
heit meiſtens ungegründet. Auf dem 
uralten Ritter-Sige Seifersdorff ift ei⸗ 
ne groſſe Stari-Tafel dieſes Geſchlechts 
zu finden, auf welcher zu ſehen, daß 
Heinrich und Dietzmann, Gebruͤdere 
von Gruͤnrodt, im Kloſter zu St. Afra 
in Meiſſen Anno 1102 ein gewiſſes 
Geſtiffte fundirer, melche auch der Ber 
faifer der fo genannten Saͤchſ. Adels⸗ 
Hiſtor. P.I £. 455 zuerft feget und Ul⸗ 
richen von Grünrod zu deren Bater ans 
giebet. Weil Heinrich) Dom-Herr ges 
wegen, har Diegmann das Gefchlecht 
allein fortgepflanget. Won feinen 
Nachkommen find vor andern anzufühs, 
ren a) Dietrich, aus dem Haufe Bor. 
nis, anfangs Hauptmann im Schmals 
faldifchen und andern Kriegen, hernach 
An. 1569 Marcdgräfl. Brandenburgis 
ſcher Amts⸗Hauptmann zu Liebenwald, 
bis er ſich wieder in Meiffen begeben, 
und An, 1535 das Ritter⸗Gut Seifers« 
dorif erkauffet. Er ſtarb Anno 1603, 
alt 82 Fahr, als Vater und Groß-Bas 
ter von 44 Kindern und Kindes» Kin 
bern, don welchen lettern auch war 
Wolf aufSeifersdorff, von deffen 2 En⸗ 
ckeln Cafpar Heinrich, Chur⸗Saͤchſiſcher 
Cammerherr und Obrifttieutenant von 
der Leib⸗Garde worden, und Hans Ul⸗ 
rich auf Seifersdorff, als Chur⸗Saͤchſ. 
Cammerherr verftorben, Hang Georgen 
auf Seifersdorff hinterlaffend, der noch 
gegenmärtig Anno 1736 als Chur 
Saͤchſ. geheimder Rath floriret, als wels 
her, * er ohne maͤnnliche Sie, 
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der letzte dieſes vornehmen Ge— 
chlechts ſeyn ſoll, und 2) Regina von 

ruͤnrad, ein gottſeliges Fraͤulein, iſt 
bis an ihr Ende unverehligt blieben; 
und hat durch ihre Schrifft genannt, 
Geiftlicber Wagen, auf welchem glaͤu⸗ 
bige Kinder GOttes gefuͤhret werden xt. 
edirt An. 1708 in 4 mit ber Theologi⸗ 
ſchen Facultaͤt zu Jena Torrede, fich be⸗ 
Fannt gemacht, wiewohl fie ihren? ab» 
men nicht dabey geſetzet. in den Uns 
fehuld, Nachrichten Shiel, Suchen 
Tom. 32 wird es recenfiret, und geſagt: 
daß darinn überall em herrlicher und 
durch den Geiſt GOttes geheiligter 
Verſiand, nebſt einer ſonderbaren Ge⸗ 
hetẽ·Krafft, wie auch redlicher Eifer 
vor die Wahrheit, der frommen Verfaſ⸗ 
ferin hervor leuchte, nur wird erinnert, 
daR man dag hinten angefügte Nar⸗ 
ven-Bäjigen, ſo vor Sünde, Ted und 
Teufel dienen ſoll weglaſſen und uͤber⸗ 
haupt die Sache ſelbſt auf andere Art 
abhandeln ſollen. uibrigens hat M. 


Herüs, Paftor zu Saleck, im Stiffte 


Naumburg gelegen, ein Carmen voran 


gefeßt und verdeckt darinne gemeldter 


Verfaſſerin Nahmen angezeiget. 

Es mag ſich auch ſchon vor Alters 
eine Branche dieſes anſehnlichen Ges 
ſchlechts im der Pfaltz anſeßig gemacht 
haben; denn man finder im Luͤnigs 
KeichsArchiv P.Iol. 138, 740, 741 it. 
F. 156-158 We. Eberhardten von Grün: 
rodt, Amtmann zu Oppenheim, als 
Ehurfuͤrſt Fridricheng zu Pfaltz ec. Ge⸗ 


ſandten, erſtlich An. 1555 zu Augſpurg 


bey dem Religions⸗Frieden, und herna 
in unterſchiedenen andern wichtigen 
Angelegenheiten‘, wie er denn auch im 


folchemCharacter die Kayferl. Cammer⸗ 


Gerichts⸗Ordnung vollziehen helffen, 
angefuͤhret: Go iſt auch Otto von 
Gruͤuradt als Chur ·Pfaͤltziſcher Miniſter 
und groſſer Theologus bekannt: er wird 
von den biographis zwar insgemein ein 
Meißniſcher von Adel und zu Delitſch 
Anno 1545 gebohren, genennet; allein 
es fan etina feiner Vorfahren Ritterſitz 
‚in der Pfaltz eben ven Nahmen Delitſch 


1J* 
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gehabt haben, und mit der tkadt Delitſch 
in Meiſſen confundiret, und er daher 
ein Meißner genennet worden ſeyn. Er 
war anfangs 8 Jahr Hofmeiſter des 
Printzens Mauritii von Dranien An. 
1575 &fy führsteerin den Naſſauiſchen, 
Haunauiſchen, Solmiſchen, Wittgenſtei⸗ 
miſchen ic. Grafſchafften die Reformirte 
Religion ein, war darauf der Chur⸗Pfaͤl⸗ 

iſchen Printzen Johann Caſimirs und 

riedrichs AV Hofmeiſter u. Informator, 
und endlich dee legteren, als er zur Chur 
gelanget, Minifter und Präjident des 
Kirchen Rabe; er hat in der Pfaltz die 
rKeformirte Religion eingeführet, dag 
Gymnaſium zu Amberg und viele Schu: 
len aufgerichter; fell aud) einen refor⸗ 
mirten Eatechiſmuin gefchrieden und eine 
geführer haben. Er flard Anno 1613 
unverehligt, und in die 68 Jahr alt. 
Melchior Adami hat in Vitis Theolog. 
German. f. 827 Sgq. ſein Leben vollſtaͤn⸗ 
dig beſchrieben; übrigens wollen mir 
doch dahin geftellet ſeyn Tafien, ob dies 
fer Otto von Gruͤnradt in Meiſſen oder 
in der Pfaltz gebehren ſey. 


Gruͤnthal, 


Dieſe anſehnliche freyherrl. Familie 
in Oefterreich, hat ihr altes Stamm⸗ 
Haus Grüntbal in Baycın 2 Meilen 
von Negenfpurg, und fich fehon vor 
langen Zeiten in 3 Linien vertheilf ges 
habt, als 1) zu Gablfoven und Sto⸗ 
Fach in — 2) zu Regenſpurg all⸗ 
wo fie nebſt dem Stifft Nieder⸗Mun⸗ 
ſier, davon fie dag Hofmeiſter⸗ Amt er⸗ 
halten, ihren Sitz, ſo das Haus Gruͤn⸗ 
thal von der Capellen genennet wor⸗ 
den, genommen und 3) in 2 
wie davon Baron Hoheneck in der 
Hiſtorie des Herrenſtandes in Oeſter⸗ 
reich f. 20, Meldung thut, und ſe ⸗ 
zuerfi Irmengardis und Leugardis don 


Grünthal Anno 1179 als 
Sröulan u Rider he ret, 

gleichwie auch Spen. in Hif, inſign 
zickerum von Gruͤnthal -beygenanm 


von der Capellen/ in beſagtem 2 1791ER 
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Jahre zuerſt ſetzet. Von den beyden 
erſteren Branches findet man weiter 
nichts aufgezeichnet. Von der zten iſt 
nach vorangefuͤhrtem Barons von ho⸗ 
heneck J. c. Bericht, Colman, ein Sohn 
Andreaͤ Gruͤnthalers, auf Crembseck, 
ſo er von ſeiner Mutter Barbara Ro— 
thin ererbet, Anherr; fein Sohn Wolff⸗ 
gang iſt Stamm-Vater aller heut zu 
Tage fiorirenden Herren von Gruͤnthal 
worden. Er war Kayſerl. Rat) und 
Land⸗Rath in Defterreich ob der Eng, 
und zeugte mit 2 Gemahlinnen 25 les 
bendige. Kinder, darunter bey ſeinem 
Tode Anno 1576 9 Söhne waren, 
von welchen Andreas Fuͤrſtl. Speteri- 
fcher Kath und des Cammer⸗Gerichts 
Afleflor ; Hans Dietmayer, Kayfırl, 
Kridgs-Conmmiffarius und Zahlmeiſter; 
Hans Facob auf Bogtftedt, Chur-Sächf. 
Kriegs: Math, General⸗Kriegs⸗Commiſ⸗ 
farıus, Ober⸗Aufſeher der Graffchafft 
Mannsfeld, Amts⸗Hauptmann zuSan⸗ 
gerhauſen, und etliche mahl Geſand⸗ 
ter am Kayſerl. Hofe; Eckard Kayſerl. 
Nieder⸗Oeſtzrreichiſcher Regierungs⸗ 
Rath; Wolff Nicolaus auf Crembseck, 
Kayſerlicher Reichs⸗Hofrath ums Jahr 
1603; Hans Joachim auf Crembseck, 
Herteneck, Tußlingen, Hertzogl. Wuͤr⸗ 
tenbergiſcher geheimder Rath, Ober⸗ 
Hauptmann zu Tübingen, und etliche 
mahl Gefandter am Kayfeıl. Hofe und 
Pbilipp Jacob auf Zeillern, Kayſerl. 
Tath und Land⸗Rath im Defterreich, 
tie auch ein Vater Wolff Dietmayers, 
auf Diedach und Ottesdorff, worden, 
der das Geſchlecht allein fortgepflanget. 
Seine 3 Söhne; Philipp Rudolph und 
Carl Ludewig erhieltenvom Kayſer den 


freyherrl. Sharacter, die beyden letzteren 


errichteten 2 befondere Linien; Philipp 
Kuvolpb, die zu Diedach und Ottes⸗ 
dorf; er zeugte ı) Wolff Gottfried, 


2) Conftantin Carl Joſeph und Wolff: 


harden zu Diedach und Ottesdorff, 
diefer pflantzte diefen Aſt alleın fort, 
Sein Sohn Johann Frantz, Kayſerlicher 
Kar) und Land⸗Rath florirte noch An. 
1726, Vorgedachter Audewig flifftste 
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den Aſt zu Dieffenbach, unweit Regen⸗ 
fpurg gelegen, ſtarb Anno 1668, und 
ließ 4 Sehne, davon Ehriftian Nicolaus 
die Evangelifche Meligion miti der Nds 
mifch-Gatholifchen, und das Soldaten⸗ 
Leben mit dem Kloftersfeben zu Thuͤrn⸗ 
ſtein verroechfelte, Wolfgang Ludewig 
aber. zu Egſtall, Muͤhln, Neunhaufen, 
anfangs Fürftl. Baden » Durlachifcher 
Gapitain, und 2. mahl Vice⸗CTomman⸗ 
dant zu Dforkheim, hernach Cammer⸗ 
Herr und Kriegs-Rath worden, der 
a Ludewigen, Freyherrn von 

zruͤnthal, gebohren Anno 1699, hin⸗ 
terlaſſen. 


Grumbach, 


Eine uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, welche im Stiffte Wuͤrtzburg das 
Erb⸗Schencken⸗Amt beſitzet, und wo⸗ 
ſelbſt ihr Stamm⸗Schloß Grumpach 
an der Werre zwiſchen Thuͤngen und 
Arnſtein gelegen; fie wird ſchon Anno. 
942 unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 
Rotenburg an der Zauber gezehler. 
Yon Albrechten von Grumpach meldet 
Spangenberg im Adelfpiegel P. II p. 
208,daf cr ein wohloerfuchter Ritter ge⸗ 
fvefen, und An. 1191, als er mit Kayfer 
Friderico lin Syrien gesogen, auf dem 
Meer verftorden. Hartmann von 
Grumbach, wird von Hartknochen f. 
288 unter die Landmeiſter des teutſchen 
Drdeng in Preuffen An. 1258 gegehlet. 
Don Wernern von Grumbach meldet 
er, daß derfelbe Anno 1310 ſich bemü⸗ 
bet, ven Krieg zwiſchen Hergog Friedri⸗ 
chen von Defierreich und den Hertzogen 
zu Bayern zu vertragen, hat auch eind« 


mahls durch feinen Rath einen Stille. 


fauderhalten. Wolfgang vonGrum⸗ 
bad) ward An. 1322 Biſchoff zu Wuͤrtz⸗ 
burg. Johann von Grumbach iſt An. 
1455 Biſchoff zu Würgburg worden. 
Unter andern iſt auch ber bekannte 
Wilhelm von Grumbach anzufuhren,. 
der Antt 558 den Bischoff zu Wuͤrtzburg 
durch dazu bejtellie order ermorden 
laͤſſen, und hieruauf nicht nur den Fraͤn⸗ 
32 | ckiſchen 


zn Grumbkow 


difchen Adel wider ven folgenden Bir 


ſchoff anzureigen geſucht, fondern auch 
fich fonft einen groſſeu Anhang gemacht, 
den Herbog Johann Jriedrichen zu 
Sachſen auf feine Seite gezogen (mut 
Verſprechung denfelben wieder zu feis 
nen großoäterlichen Landen und der 
Chur Würde zu verhelfen) und fich 
zauberifcher Kunfte befliſſen; worauf er 
mit 800 Mann die Stadt Wuͤrtzburg 


überfallen, und darinn übel gehaufet. 


Als hernach die Reichs⸗Acht wider ihn 
ergieng, er aber bey vorgebachtem Hers 
tzoge zu Gotha Schusfand, und dabey 
viel unverantivortliche Dinge ftifftete, 
ward die Execution gedachter Acht vom 
Kayfer Churfürft Auguſto zu Sad) 
fen aufgetragen, welcher hierauf Anno 
1567 Gotha belagerte und Grumbas 
chen nebftfeinen Anhängern zu verdien⸗ 
ter Todes⸗Straffe zoge, fo im 62ten 
Jahre feines Alters gefchehen, en Le⸗ 


ben iſt in Gorha diplomatica ausführlich 


zu leſen. 
Grumbkow, 


Dieſe adeliche Familie gehlet Micre- 
lius unter die aͤlteſten in Pommern. 
Und ob man wohl keinen von derſelben 
in den aͤlteſten Zeiten aufgezeichnet fin⸗ 
det, ſo iſt doch gewiß, daß ſie von 
alten Zeiten an in groſſem Anſehen in 


Pom̃ern und am Chur⸗Brandenb. Hofe 


geroefen. Gegen Ausgang des vorigen 


Seculi florirte Joachim Ernft, Chur⸗ 


BHrandenburgifcher geheimder Staats⸗ 
und Kriegs⸗Rath, Dber-Hof-Marfchall, 


General »Commitlärius und Schloß‘ 


Hauptmann zu Berlin. Er mar ein 
ater 3 Schne, a) Philipp Dtteng, 
en 1. Breußifchen geheiniden Raths, 
antzlers, Präfidentens ver Kriegs-und 
Domainen-Cammer, und des Hofe: 
richte in Pommern, Ober-Hauptmanmng 
der Lande Lauenburg und Bütom ꝛc. 
b) Seorge Ludewigs, Konigl. Pohln. 
enerals und: Commandantens zum 
Sonnenftein noch Anno 1738, umd 
) Sriedrich Wilhelms, Konigl. Preußis 
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ſchen wircklichen geheimden Staats · und 


Kriegs⸗Raths, General Feld: Mars 
ſchalls, Vice⸗Praͤſidentens und dirigis 
renden Minifters beym General⸗Ober⸗ 
he und Domainen » Dire- 
orio, Ritters des ſchwartzen Adlers, 
Dom⸗Probſtens zu Brandenburg, Amts⸗ 
Hauptmanns zu Wittſtock ıc. der An, 
1739, alt 61 Jahr: verftorben, Anne 
1718 ftard zu Stargard Daniel von 
Grumkow, Konigl. Preußifcher geheim⸗ 
der Rath und Direktor des Pom̃eriſchen 
Commiſſariats, ohne Erben und verließ 
vor angefuͤhrten 3 Bruͤdern zu Mellen, 
anſehnliche Güter. 


Grumbkow (Friedrich Wilhelm 
von) Konigl. Preußiſcher ges 
heimder Staats⸗Miniſter 
und General⸗Feld⸗ 
Marſchall, 


Er war aus vorhergehender vorneh⸗ 
men adelichen Familie gebohren, und 


ein Sohn Joachim Ernſts, geweſenen 


Chur⸗Brandenburgiſchen Staats⸗ und‘ 
Kriegs⸗Miniſters, wie auch Ober⸗Hof⸗ 
Marſchalls. Nach abſolvirten Studiis 
und gar jung gethanen Reiſen, inſon⸗ 
derheit in Franckreich/ ward er nach ſei⸗ 
ner Ruͤckkunfft Chur⸗Brandenburgiſcher 
Cammer⸗Juncker; nachgehends nahm 
Kri ei = — — 
antz en damahligen Kriege, da er 
in Brabant ſtunde, Anno 1708 Konigl. 
Preußiſcher Brigadier, wobey er 
die Angelegenheiten feines Koͤnigs beym 


ev0 Ibor d bey dem’ 
en Eugenio on —— beſor⸗ 


gete, ba er denn ſich durch fein Betra⸗ 


groſſe Hochachtung erworben. 
och da ihm der damahlige Premier- 
Miniftre am Berliniſchen Hofe, Graf 
won — * * war, 
und ihn gern vom Hofe entferniet 
auch lieber ſahe, daß er fein a 
Kriege machte, als daß er im Cabine 

gebraucht wurde; nichtiveniger 
Rachfolger, der geheimde ei i 
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von Kamecke ihm ſich nicht geneigter 
erzeigte, blieb er entfernet, ward aber 
kurtz vor feines Königs Tode zum Ge 
neral-IKajor gemacht. Der neue Ss 
nig Friedrich Wilhelm würdigte ihn 
hierauf feiner Vertraulichkeit, und ent⸗ 
fernte alle diejenige vom Hofe, die ſei⸗ 
nem Gluͤcke bisher entgegen geweſen, 
und machte ihn zum geheimbdeſten 
Staats-und Kriegs⸗Miniſter; An.1715 
muſte er feinem Koͤnig mit nach Pom⸗ 
mern folgen, da er denn der wichtigen 
Expedition auf der Inſel Rügen, die 


der Fürft non Anhalt» Deffaun glück! 


lich unternahm, mit groffer Tapfferfeit 
beywohnete, hierauf ward er Direktor 
vom General⸗Kriegs⸗Commiſſariat und 
General-Lieutenant ;' Anno 1718 über: 
fehickte ihm der Czaar den Orden S. An- 
drez, aus befonderer Hochachtung; An- 
no 1723 ward er bey dem Generals 
Ober⸗ Finang- Kriegs - und Domainen- 
Dire&torio, darinne der König in hoͤch⸗ 
fter Perfon das Dire&torium führte, zu 
einem von den 5 Vice-Präfidenten er⸗ 
nennet, und ihm das erfte Departe- 
ment anvertrauet. . Anno 1728 hatte 
er die Ehre feinen Koͤnig an den Pohln, 
und Chur-Sächf. Hof nad) Dreßden zu 
begleiten, als derfelbe allda einige IBo» 
chen lang aufs herrlichfte divertiret 
wre unfer Herr von Grumbkow 
das Glück, fich beym Könige Augufto II 
in groffe Gnade und Vertraulichkeit zu 
fegen, und den Nitter-Drden des weiſ⸗ 
fen Adler zu erhalten. Anno 1733 
ward er zum General von der Infa 
tee und Anno 1737 zum Generals 
Feld⸗Marſchall erfläret. Erftarb An. 
1739 alt 61 Jahr, nach furger Un⸗ 
päßlicteit, wozu nach einiger Bericht, 
eiiger Berdruß was foll beygetragen 
ben. Da er noch Cammer⸗Juncker 
war, hatte er fich mit einer Koͤnigl. Hof: 
Dame Sräulein von la Chevallerie vers 
mählet und mit ihr viel Kinder gezeu⸗ 
get, davon verfchiedene Söhne in Koͤ⸗ 
nigl. Kriegs⸗Dienſten ftehen, einer aber 
als Kayſerl. Obrifter-fieutenant Anno 
1738 inlingarn geblieben; von den Toͤch⸗ 
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tern, die meiſtens, und zwar ſtandsmaͤßig 
verheyrathet worden, hatte die Frau 
Obriſt⸗Lieutenantin von Bülow dag 
Unglück, alg fie ihren Heren Vater furg 
vor feinem Tode befüchen wollte, und 
fich über die Elbe auf eine Fähre ſetzen 
laffen, mit alleu bey fich habenden Kins 
dern und Leuten, bis auf ein Cammer⸗ 
Mägdgen und Fräulein, elendiglich iu 
ertrincken. Er war ein fehr freundli⸗ 
cher und angenehmer Herr, großmüthig, 
arbeitfam, frengebig und zum Staat ges ı 
neigt, wie er deun die 36000 Thlr, jaͤhr⸗ 
liche Revenuͤen ſoll daran gewendet, 


auch ſonſten durch ſeine Freygebigkeit 


ſich viel Freunde und Creaturen am Ho⸗ 
fe gemachet haben. Auch ſoll er unter 
allen Miniſtris derjenige geweſen ſeyn, 
welcher mit dem Konige am freyeſten 
reden duͤrffen, und daher mit Recht un⸗ 
ter die vornehmſte Favoriten deſſelben 
— ſey. Neue Genealogiſche 

chrichten P.. 


Gruna, Grin (von der), 


Diefe adeliche Familie in Meiffen ift 
nach Anfang des XVISeculi aug ber 
Pfals dahin gefommen, und findet man 
uerit Hanfen und Haus Albrechten vom. 
rien oder Grin, als ChursSächl Raͤ⸗ 
the, welche Anno ‚1530 , mi£ auf dem 
Reichs⸗Tage zu Augſpurg geweſen, und 
hernach Fritzen, als Chur⸗Saͤchſiſchen 
Cammer⸗Juncker, und Heinrichen, als 
Ants-Hauptmannen zu Haynigen ums 
r 1560 aufgezeichnet. Hang Chris 

ph florirte Anno 1716 als Koͤnigl. 
hin. und Chur-Sächf. Ober Forft- 
und Wildmeifter gu Annaburg. MSCpr. 
Geneal. Fam, Nob. Kngut in Prodrum. 


Min. 

Ah Chur-Pfälsifchen Hofe war An. 
1620 Johann Ehriftoph von der Grun 
auf Wiederfperg oder Weyersburg, ale 
geheimer Rath und Gangler befanht. 
Seine Nachkommen haben den gräflie 
chen Character erhalten und war einer‘ 
von diefen Grafen Anno 1738 als Kayı 
ferl. General beruͤhmt. 

33 Grunde, 
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Grundemann und Saldenberg 


bon), | 
Eine freyherrliche itzo gräfliche Fami⸗ 


lie in Defterreich, davon Gonftantin, 


Kayferl. Rath, Anno 1628 zuerftunter 
dem Ritterſtand daſelbſt aufgenoumen 
und darauf Vicedom und Ritterſtands⸗ 
Verordneter im beſagten Hertzogthum 


worden. Don ſeinen 4 Söhnen war 
George Conſtantin, Herr auf Walden⸗ 


fels, Kayſerl. Rath, und Adam Anto⸗ 
nius, Freyherr, Kayſerl. Rath, Land⸗ 


Rath und Unter⸗Land⸗Marſchall; die⸗ 


fer warb Anno 1710 (da ck 86, einige 


feßen 78 Jahr alt worden), Kayferl.' 
wircklicher geheimder Rath, und farb‘ 
— darauf, Frantz Anton hinter⸗ 

ſſend, welcher der Nieder⸗Oeſter⸗ 


reichiſchen Landſchafft Verordneter, 


und em Vater Joſephi, und Adami er⸗ 
ſten Grafens von Grundemann worden. 


Ernſt Conſtantin, Freyherr von Grun⸗ 
demann und Falckenberg, Herr in Wal⸗ 
denfels und Egereg, Kayſerlicher Rath 
und der Nieder⸗Oeſterreichiſchen Staͤn⸗ 
de Deputirter, erhielt Anno 1687 das 
Indigenat in Ungarn. Baron von 
Soheneck Hiſtorie der Herren⸗Staͤn⸗ 
de in Öeflerreich f. 222/70. ° 


Oruttfchreiber, 


Diefe adeliche Familie in Schleſten 
ige tgendorff. lau als des Fuͤrſtenthums Brieg Landes⸗ 


nennet ſich zugleich von Zob 
im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
und theilet ſich in die aͤltere und in die 
juͤngere Linie, davon dieſe den freyherr⸗ 
lichen Character Anno 1696 erhalten. 


Die ordentliche Stamm⸗Reihe fänget Fü 


Sinapiss P.I feiner Schlef.Cuwriof: p.428 
mit Matthia Grotfchreibern An. 1420 
at, von deffen Nachkommen MWengel 
ſich zuerft auf Zobrgendorff genennet, 
und ein Vater geweſen, Hanfens auf 
Stabelwiß, der ums Fahr 1609, ale 
des Breßlauifchen Fürftenthumg Lan⸗ 
de3-Xeltefter und Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
mer floriret. Ernſt von Grurtfchreiber 
von Zopfendorf aufStabelwitz, Pfands⸗ 
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Innhaber des Guts Roth⸗Siceben und 
Sittig, war des Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums und zugehoͤriger Weichbilder 
Landes⸗Aelteſter, auch Landes⸗Beſtelter 
ins 28te Jahr, und ſtarb 1634, alt 51 
Jahr. Mam zzurfil Briegiſcher Rath 
und Land⸗Hofrichter iſt Stiffter der ob⸗ 
gedachten 2 Linnen in feinen 2 Soͤhnen, 
Hans Adam und Hans Heinrichen 
worden. s 

Hans Adam, Urheber der aͤltern 
Branche, beſaß Michelan, war Fuͤrſtl. 
Briegifcher Hofrichter und Land⸗Caſſen⸗ 
Dire&ter, und flarb Anno 1655. Bon 
feinen 7 Söhnen ift Hans Adam, auf 
Simmelwiß, Landes-Nieltefter des Fürs 
ſtenthums Delg, und ein Bater 5 Soͤh⸗ 
ne tworden, George Friedridy) aber auf 
Dber-Michelau hinterließ - bey: ſeinem 
Anno 1677 im 34ten jahre feines Al⸗ 
ters erfolgten Tode, Hans Adamen auf 
Simmelwig und Profchlis, Sürftlichen 
MWürtenberg » Delsnifiyen Land⸗ Path, 
Landes⸗Aelteſten und des Königlichen: 
Mann: Medits des Nauslauiſchen 
Weichbildes Beyfigern, ‚von deſſen 7 
Soͤhnen, Earl Friedrich Ferdinand) in 
Woitsdorft, Hofmeifter der Hertzogin 
zu Sachfen- Barby, aus dem * 
Wuͤrtenberg⸗Oels worden, und Ernſt 
Gottlieb Anno 1735 am Koͤnigl. Daͤ⸗ 
niſchen Hofe in Dienſten ſtehet. 

Hans Heinrich, Stiffter der juͤnge⸗ 
ren Linie, ſtarb Anno 1657 zu Miche⸗ 


Aelteſter und Commiſſarius, und hin⸗ 
terließ Adam Friedrichen auf Michelau, 
Koͤnigl. Regierungs⸗Rath und Amts⸗ 
Verweſer wie auchLand⸗Hofrichtern des 
rſtenthums Brieg, der Anno 1696 
die Roͤmiſch⸗Catholiſche Religion ans 
nahm, und nebſt ſeinen Deſcendenten 
in den Reichs⸗Freyherren Stand mit 
dem Predicat eines edlen Herrns von. 
Zobtgendorff erhoben tworden, und An. 
1709 mit Hinterlaffung 2 Sohne ver» 
ftorben, welche find 1) Adam, Konigl. 
Regierungs⸗Rath des Fuͤrſtenthums 
Brieg, der Anno 1730 mit Tode ab⸗ 
gangen, nachdem er 16 Kinder gezeuget 
gehabt, 


7137 Gryſpere 
gehabt, von den 7 Soͤhnen war 
Anno 1736 Adam Frantz, Kay— 


ſerl. Cammer⸗Rath in Ober⸗ und Nieder⸗ 

Schleſien; und 2) Anton Heinrich, 

RR auf Michelau, ehemahliger 
ayſerl. Hauptmann. 


Gryſpere, 

Dieſe adeliche Familie in Brabant 
bat Anno 1661 den freyherrlichen Chas 
racter mit Louis von Gryſpere erhalten, 
nachdem aber derfelbe ohne männliche 
Erben.verftorben, hat Anno 1691 fein 
Bruder Wilhelm, Here von St. Lampert 
und Liberſart, Rönigl.Spanifcher Ober- 
Staats⸗Raͤth in den Niederlanden und 
Bräfivenet inı Grand Confeil zu Mes 
cheln, folche Würde erhalten, gleichwie 
auch Philipp von Gryfpere, Koniglicher 
Spanifcher Dbrifter, der vermuthlich 
ein Sohn des vorhergehenden geweſen, 
Anno 1693 damit begnadiget worden; 
es find die Konigl. Diplomata davon 
un Tr. Pereäion des toutes kesterres & 
familles dw Brabant p. +22 feq. zu leſen. 
Anno 1725 ftarb Wilhelm Albert Frey» 
herr von Gryſpere, alt 87 Jahr, als 
Gantzler des ſouverainen Raths von 
Brabant. 


Gparient und Ndal, auch 
. Dbarient, 

Don diefer freyherrlichen Familie in 
Defterreich, allwo fie An. 1704 unter, 
dem Herren-Stand- aufgenommen wor⸗ 
den, meldet Baron von Hobeneck, 
yon fie aus dem Veronefifchen in Ita⸗ 

n (allmo noch heut zu Tage einige. 


dieſes Geſchlechts ſich befinden. ſollen) 


herſtammen, von dar fie fich An. 1460 
in Tyrol niedergelaffen, und dafiger 
fand» Matricul einverleibet worden. 
Aus dent XVI Seculo werden Hieronys 
mus von Gvarient, als Kayſers Fer- 
dinandi I Obriſt⸗Lieutenant An. 1557 
und Johann, ald Königs Philippi Hin 
Spanien Hauptmann, und hernach als 
Kayſers Matthiaͤ Obriſt⸗Lieutenant der 
Stadt⸗Garde zu Wien, angefũhret Anton 


Gbarient Sy. 


son Svarient, Kayſerl. Rath und Land⸗ 
fchreiber in Deiterreich, ward ein Vater 
Frank Antons edlen Herne von Gva⸗ 
rient und Raͤal, Herrng der Herrfchaffe 
Rauchenſtein, Weickersdorff, Rohr, 
Raabs, Collnitz, Pfaffenſchlag, Raͤdel 
x. Kayſerl. Hofraths und geheim⸗ 
den Referendarii, wie auch Land⸗ Unter⸗ 
Marſchalls, des Hertzogthums Nieder⸗ 
Oeſterreich, welcher Anno 1713 ver⸗ 
ſtorben, nachdem er. Anno 1704 den 
groſſen Codicem Anfiriacum in Fol. edi⸗ 
vet gehabt. Er hinterließ folgende 
Söhne: a) Otten Joſeoh, Herrn der 
Herrſchafft Rauchenſtein, Weickers⸗ 
dorff x. Kayſerlichen Nach und Nieder⸗ 
Oeſierreichen Regent, der Anno 1718 
ohne Kinder verſtorben, bi} Chriſtoph 
Leopolden, Jufulirten Probſt zu Batta, 
welcher Anno 1712 als des gefuͤrſte⸗ 
ten Abts zu Einſiedeln Gevollmaͤchtig⸗ 
ter am Kayſerl. Hofe die Lehn empfan⸗ 
gen, und. c) Ferdinand Dominicum/ 
Heren zu Raabs, Collnitz x. Kayferl; 
Math, Negentund Ausſchuß der Mieder⸗ 
Oeſterreichiſchen Landen welcher Igna⸗ 
tium Martinum Jehannem hinterlaſ⸗ 
ſen. Uibrigens gehöret auch hierher: 
Ignatius Chriſtoph, Freyherr von Gva⸗ 
rient und Raͤal, Kayſerl. Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath und Abgeſandter Anno 1698 am⸗ 
Rußiſch⸗Czaariſchen Hofe, und Anno 
1706 am der Ottomanniſchen Pforte. 
n Mofcau befan er den neugeßiffteten 
t. Andreas-DOrden, und ließ nach feis 
ner Nückfunffe zu Wien dag Diarium 
itineris in Muſcoviam in Fol. auf eigne 
Koften drucken, Weil erdarinnen vor 
dem Gaar PetroI Alexiewiz und ftis 
nen Hof-Miniftern ‚viele nachtheilige 
Paffıges mit einflieffeun laſſen, ward es 
auf Gaariſchen - Befehl in der Stadt 
Moſcow Hffentlich verbrannt, und auf. 
öffteres Sollicitiren in Wien confiſciret; 
die Schuld derunmahren Particularien 
wurde den PP. Miflionariis in Mofcom 
beygeleget, wie in ber Europ. Sum. 
P.49 p.226 erzehlet wird, Dbgedach- 
ter Baron von Aobene in der Be⸗ 
ſchreibung diefes Gefchlechts a fol. 
34 475-177 
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375 - 177 feiner Hiſtorie der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Stände hat deffen nicht er» 
net. 


Guͤltlingen, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Schwaben, welches ſchon An 165 
unter. die Thurniers-Genoffen zu Zürch 
gezehlet wird, und. das Erb-Kämmerers 
Amt im; ya Mürtenberg be 
figet. on Hanfen von Gültlingen 
meldet Spangenberg, daß er fich zu 
Kayſers Friderici Ill Zeiten durch feine 
Zapferfeit hervorgethan; von Baltha- 
farn aber berichtet er, daß er fo wohl 
die Waffen, als die Studien gelicbet, 
wie er denn nicht allein bey Hertzog 
Ulrihen von Würtenberg Kath, und 
auf dem Anno 1546 zu Negenfpurg ans 
geftellten Religions. Sefpräche Afleflor 
—— ſondern auch in den Schmal⸗ 

aldiſchen Kriege Ehre eingeleget, und 
nicht wenig contribuiret, daß der Kayfer 
ſich mit dem ietztgedachten Hertzog wie⸗ 
der ausgeſohnet. Erſtarbannoi516. 
Balthaſar Friedrich bekleidete An. 167 1 
die Stelle as mans bey dem Her: 
e zu Mürtenberg, Spangenberg 
eg PAI. a Bee 
sogr. PAII. p.267. Burgemeifter vom 
Schwäbifchen Reid)s-Adel. 


Guͤnderode, f. Günterodt, 
Guͤndersdorff, ſ. Teufel. 


Guͤnterodt, Guͤnderode, 
Dieſe adeliche Familie floriret in 
Meiſſen, Sollſtein Rheinlande, Thuͤ⸗ 
ringen, Vogtlande, Franckfurt am 
z. von deren Urſprung weiß 
man nichts zu ſagen. Humbracht m 
der 92 Tab, vom Rbeiniſchen Adel, 
und Buddeus im Hifl. Lexico fangen 
deren Stamm+Meihe mit Jona von 


Günderode an, und melden, daßer An. _ 


247 mit Hergoge Albrecht zu Sachfen 
als Cavallier zum geil, Grabe gereifet, 


- 
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wiewohl gedachte Reiſe befanhter maß 
fen Anno 1476 gefhehen, und Muller. 
in feinen Arnal. Sax. (welcher felbige 


und des Hertzogs Comitat forgfältig Des 


fchreibet,) feincd von Gunderode dabey 
gedencket. Boch aber tonnen wir dieſe 
Familie noch weiter hinaus führen, 
denn es befindet fich im Altendurgifchen 
Archiv ein Document de Anno 1339, 
vermoge deſſen Diegmann Günterodt, 
Markgraf Wilhelmen die Gerichte zu 
Botheim abfauffet, und zu Lehn em⸗ 
pfänget, hernach ift Tilemann Günte- 
rodt anzuführen ; derfelbe war J. U.D. 
undLandgraffs Philippi zu Heſſen Cantz⸗ 
ler, und hat ſich in den damahligen 
Religions⸗ und. Staats⸗Affairen vor 
treflich gebrauchen laſſen, wie 

dorff in Hiſt. Luther. von ihm melde, 
Anno 1543 ward er auf den Reichs: 


Tag nach Nürnberg, Jahres drauf zum 


Kapfer, Anno 1545 zu dem gefangenen 
Herzog Heinrichen von Braunſchweig 
gefchickt, Anno 1546 reifete er mi£ ſei⸗ 
nem Fürften auf den Reichs⸗Convent 
nad) Srancfurt am Mayn, und Anne 
1547 folgte er demfelben freywillig ing 
ER: ngniß: er ift Anno 1550 verfiors 
ben, und hat von feiner Gemahlin, deg 
berühmten Chur-Sächfifchen Cantzlers 

D.Simonis Piftoris, Tochter 4 Sohne 


hinterlaſſen, von melchen nach ober⸗ 


wehnter Scribenten Bericht, die von 
Bunterodt zu Franckfurt am Mi 


und im Rheinlande als 2 Haupt-Bit 


berftammen follen. nn‘ 
Endel vorerwehnten Tilemanng, wur⸗ 
be Anno 1649 Obrifter und M ll 
—— ; er ſetzte aber feinen 
ed nicht vr — * 

ilhelm, ein gelehrter Herr, glei 
ein Enckel Tilemanns, beſaß 





zu Schotten, welches gemeldter ſein 
Groß: Bater erworben, und wurde 2 


furt am Mayn, wie auch ein Vater Phi 
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chen Johann Achilles, als graͤflicher 
Iſenburgiſcher Rath und Hofmeiſter zu 
Meerholtzen Anno 1701, Friedrich kus 
dewig, als Hauptmann unter den Ober⸗ 
Rheiniſchen Trouppen Anno 1703, und 
Schann Adolph, als Heßiſcher Haupt⸗ 
mann Anno 1696 verſtorben, nachdem 
fie ihr Geſchlecht fortgepflantzet. Yon 
der Rheinlaͤndiſchen Linie war auch 
Abraham Guͤnterodt, der von Regenvol- 
ſcio p. 352 unter die Socinianer Anno 
1609 in Bohlen gesehlet, und von ihm 
geſagt wird, daß er in der Griechifchen 
Literatur erfahren,und ein Teutfcher von 
Adel geweſen. Ä 


Bon der Linie in Meiffen wird Hang 
auf Ziegra, (deffen Vorfahren Rauen- 


fein und Lengefeld befeffen haben) 


ums Jahr 1569, und deffen 2 Brüder, 
Heinrich, Kayferi. Hauptmann in Un⸗ 
garn, und Albrecht angefuͤhret. Der 
erſte wurde ein Water Caſpars auf He⸗ 
redaund Bertewiſch, deſſen Sohn Hang 
Heinrich, florirte ums Jahr 1639 als 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Hof-Marfchall, und 
Wilhelm auf Groß⸗Ballhau⸗ 
en, in Thuͤringen gelegen, deſſen Sohn 
Wilhelm II, Heinrich, auf Groß-Ball⸗ 
haufen, iſt in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten 
umkommen; vorgemeldter Heinrich iſt 
Anherr des Aſts zu Hollſtein, und ein 
Groß-Bater Ernſt Chriſtophs worden, 
derfelbe florirte ums Jahr 1643, ale 
Dbrifter und Ober-Stallmeifter, nachges 
ends als Obrift-Hof-Marfchall am 
— — Hofe, deſſen Sohn 
iedrich auf Fogge, Bul und Froß- 
marc, ſtarb Anno 1703 als Hollſteini⸗ 
ſcher Hof-Marfchall, Land⸗Rath, Obri⸗ 
ſter über die Garde zu Pferd, Ober⸗Jaͤ⸗ 
ermeifter und Amts: Hauptmann ju 
Apenrade, ohne Kinder und gieng nut 
ihm diefe Linie aus. Vorgedachter Al: 
brecht hat eine beftändige Nachkom⸗ 
menfchafft und folgende Söhne hinter- 
laffen: 1 JAlbrechten IL, der Füritlicher 
Zweybrücifcher Amtmann zu Lichten⸗ 
berg worden, welche Charge auch deſſen 
Sohn Friedrich Kafimir, ingleichen defe 
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ſen Enckel Johann Heinrich (welcher 


dieſen Zweig fortgeſetzet) erhalten ) 
Heinrichen, anfangs Kayſerl. Obriſt⸗ 
Lieutenant in Ungarn, hernach Obris 
ften in Engelland, dafelbft er An. 1600 
vom Könige zum Nitiergefchlagen wors 
ben, weiter Obriften ın —— und 
endlich Kayſerl. Obriſten, Kriegs Rath 
und Geſandten an die Reichs⸗Fuͤrſten; 
er ift vom Kayfer in den Frehherreu⸗ 
Stand erhoben worden, und An. 1614 
als Gefandter in Dreßden mit Tode abs 
gangen, einen Sohn Jacob Chriſtian 
hinterlaffend, der von den Kayferlichen 
aus Irrthum bey Hamburg erichogien 
worden. 3) Kenlien, auf Guldbach, 
der Anno 1644 als Chur-Sächjifcher 
DbriftsLieutenant und Kommandant zu 
GSenfftenberg verftorben. 4; Ebriitor 
pben, Reuß⸗Plauiſchen Rath und Hof⸗ 
meiſter zu Graͤtz; deſſen Enckel Sicol 
Ernſt auf Volgſtedt, iſt Anno 1706 als 
graͤflicher Schwartzburgiſcher Rath, 
Dber-Hofmeifter und Hauptmann zu 
Rudelſtadt Todes verblichen, und hat 
männliche Nachkommen hinterlaffen. 
5) Gottſchalcken, auf Weißtropp, Chur- 
Sädhfifchen J—— deſſen 
Sohn Albrecht auf Weißtropp, Groitzſch 
und Debitzſch, iſt Anno 1671 als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober⸗Schencke und Cam⸗ 
mer⸗Herr mit Tode abgegangen, und 
hat Heinrich Adamen auf Weißtropp 
hinterlaſſen, der Konigl. Pohlniſcher 
Cammer⸗Herr und Arts» Hauptmann 
zu Noffen worden, und feinen Stamm 
* etlichen Söhnen fortgepflantzet 
t. 


| 


Guüntersberg, 


Dieſe von Adel werden von Micrællo 
unter die aͤlteſte und auſehnlichſte Fa- 
milien in Pommern gezchlet, und haben 
fich auch in Liefland ausgebreitet. Zuerft 
wird Schaunes ven Goutere berg ange⸗ 
führet, der us Jahr 7293 beym Her« 
609€ Bogislao IV 1: Aoſſem Anſehen 
geffanden. Wer 1 Anno 1409 
und Caſpar An. 147: als Heermei⸗ 

35 ſtet 


“ 
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fter des JohanniterOrdens zu Sonne: 
burg floriret. Henning, Claus und 
Martin von Guͤntersberg haben An. 
1460 im Nahmen Hertzog Erichs in 
Pommern der Stadt Steftin den Krieg 
augefändiget. Matthias auf Reichen: 
Bach und Leveno florirte ums Jahr 
1560 und war ein Vater Heinrichs auf 
Heichenbach, Fürftllichen Mecklenbur⸗ 
gifchen Nittmeifters und Amts⸗Haupt⸗ 
manns zu Rhene, deffen Sohn Diat- 
thias auf Neichenbach , war unter- 
fchiedener Pormmerifchen und Mecklen⸗ 
burgifchen Fürften geheimder Rath, 
Hauptmann und Dechant zu Camin, 
wie auch Burg-Nichter zu Pyrig, und 
zeugete Frangen auf Kluͤtzow und 
Mufchrein, Chur drandenburgifchen 
Kath, Dechant zu Camin und Amts 
Hauptimannen zu Nügenmwalde , der 
ums Jahr 1673 gelebet und feinen 
Stamm fortgefeßet. Pommerl. L. c, 
MSt. 


Gumpenberg, 


Dieſer freyherrlichen Familie Stamm⸗ 
Haus gieiches Nahmens liegt in Ober⸗ 
Bayern zwiſchen Augſpurg und Neu⸗ 
burg. Sie beſitzet das Erb⸗Landmar⸗ 
fchaltn Amt in Ober⸗Bayern. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe derſelben wird 
von Bucelino mit einem Anonymo von 
Gumpenberg Anno 1250 angefangen, 
der ein Vater worden Heinrichs, wel⸗ 
cher Anno 1284 dem Thurnier zu Re⸗ 
genfpurg beygewohnet, und Hilde⸗ 
brands, Herrns in Gumpenberg, der 
ums Jahr 1280 gelebet und feinen 
Stamm fortgefeßet. Spener nennet 
ihn Marfchall von Gumpenberg ; er 
zeugte Heinrichen, Kayferlichen Vice-⸗ 
Dom, welcher Henricum und Stepha- 
num hinterlaffen. Dieſer hat feinen 
Nahmin behalten, und ihn auf feine 
big itzo florirende Pofterität gebracht; 
don jenem aber ſtammten die Marſchal⸗ 
le von Scherncd her, die in dem vier- 
ten Grade wiederum abgeftorben. Ca» 
fpar von Gumpenberg, Domherr zu 
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Kegenfpurg, war Anno 1530 mit auf 
dem Neiche-Tage zu Augſpurg. Wilke 
helm von Gumpenbera, ein Fefuit und 
bes Pabſts Poenitentiarius, ſtarb Anno 
1675. Von feinen Echrifften fiche 
Lex. der Gelehrten. Bacel. Stemmat. 
P. IV. Spen. Hifl. Infign, 6. 38 1.2. 


Ourland, 


Dieſe Grafen und Freyherren von 
Engelſtain beſitzen in die 100 Jahr 
die Herrſchafft Walchen und Wilden⸗ 
haag in Oeſterreich an den. Saltzburgi⸗ 
ſchen Grentzen. Sie ſind mit Nicolao 
von Gurland, Kayſers Ferdinandi II 
Rath und Schatzmeiſter unter die Land⸗ 
Staͤnde daſelbſt aufgenonmen worden, 
der vorbeſagte Herrſchafften kaͤuflich 
an ſich gebracht. Er zeugte eine Toch⸗ 
ter, welche in dem Koniglichen Kloſter 
zu Wien als Aebtißin verſtorben, und 
einen Sohn Johann Nicolaum, wel⸗ 
cher Anno 1652 in den Freyherren⸗ 
ſtand erhoben worden, und An. 1669 
5 Schne hinterlaſſen, welche ven Graͤf⸗ 
lichen Character erhalten haben, den 
Albrecht Ernft, Graf von Gurland, in 
feinen 3 Soͤhnen, Einft.Gundaccar, 
Joſeph Julio und Johann Antonio, 
fortſetzet. Baron von Hoheneck is 
ſtorie des Herrenſtandes in Oeſterr· 
P.Lf. 226 gg. 


Guſtedt, 


Daß dieſe anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie (ſo von dem Patricien⸗Geſchlecht 
dieſes Nahmens zu Braunſchweig wohl 
zu unterſcheiden ift,) eine von den aͤlte⸗ 
fien in Nieder-Sachſen ſey, iſt in 
Leuckfelds Antig. Blanckenburg. auf 
der II Tabelle derer von Weſierhofen 
zu fehen, auf welcher Rixa eine Toch⸗ 
ter Arnolds von Guftede , eine Gemah⸗ 
kin Daniels von Wefterhofen, Anno 
950 genennet wird; gleichtwie auch 
gemeldter Autor in feinen Anzig. Pel- 
denf. im append. p. 300 ein Diploma. 
de Anno 1282 beybringet , nn 

ide 
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Dietrich, Hertzog Ottens zu Braun⸗ 
ſchweig Caſtellan zu Leutenberg, nebſt 
ſeinem Bruder Berthold Guſteben, als 
Zeuge angefuͤhret wird, dergleichen auch 


mit Willhelm von Guſtede in einem 


Diplomate Hertzog Ottens zu Luͤne⸗ 
burg de Anno 1285 geſchiehet. Nach⸗ 
gehends hat Nafıhe von Guſtede fein. 
im GStiffte Hildesheim gelegenes 
. Stamm» Guth Guftede, den Klofter, 
Kingelheim übergeben, und Davor ei- 
ne tägliche Meſſe zum Gedächtniß fei- 


ner und feiner Eltern Seelen, wie auch- 


aller feiner Bor-Eltern von Adam ber, 
geftifftet, gleichwie; auch Heinrich von. 
Guftede Anno 1390 Abt dafelbit wor⸗ 
den. Hierauf ift er nebft-Bruno von 
Guſtedt Anno 1406 von dem Bis 
ſchoffe Rudolpho zu Halberftadt mit 
einem Burglehn zu Schwanebeck, 
wie auch denen Dorffern Derſchen und 
Bexen, fo beftändig bey feinen Nach: 
kommen geblieben, belichen worden. 
Johann Joachim florirte An. 1628 als 
Dber-Hauptmann der Aemter Schonin⸗ 
gen, Heffen und nach diefem. bey-dem 
Ertz⸗Stifft Diagdeburg alg Thetäaura- 
rius und tandfhaffts-Direttor. Er 
zeugte aus 2 Ehen 23 Kinder, von 
melden unter andern anzuführen: 1) 
Wolff Hildebrand, der als Domherr 
zu Meiffen, Chur-Sächfifcher Sammer’ 
Herr und Hauptmann der teutſchen 
Leib:Garde-, An. 1671, alt 31 Jahr, 
ohne Erben verftörben. 2) Erdmann 
Willhelm, welcher Chur - Brandenbur: 
gifcher Hof⸗ und Negierungs Rath, 
wie auch Ober⸗Land⸗ und Kriege-Com- 
miſſarius in dem Fuͤrſtenthum Halber⸗ 


ſtadt worden, und An. 1680 verſtor⸗ 


ben. Seine Söhne find Ernſt und 

Willhe 
Halberſtaͤdtiſchen Ritterſchafft, welcher 
Anno 1716 verſtorben, und 3.Schne 
hinterlaffen ; gedachter Ernft aber hat 
anfangs bey Sacyfen-Weiffenfels, An. 
1713 aber bey Chur⸗Braunſchweig bie 
Stelle eines Hof» Rath, und endlich 
Cantzley⸗Directoris erhalten, und feis 
nen Stamm mis Rudolph und Gott⸗ 


Im, Con-Dire&tor der 
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lieben fortgeſetzet Pfeffinger ın +, Ir 
der Braunſchw. Hiſtorie a pag. 152 


bis 180, 
Öuttenberg, 
Eines der älteften adelichen Haͤuſer 
in Francken, fo nunmehro thꝛus den 
freyherrlichen Character fohret, und. 
das Ober⸗Erb⸗ Marſchalin⸗Anit dig‘ 
Hertzogthums Francken befiiser, Es iſt 
wohl zu unterſcheiden von dem alten 
adelichen Geſchlecht Wolff von Eur: 
tenberg im Rheinlande und ſonderlich 
in Heſſen, fo mit den Freyherren sitohf, 
genannt Metternich zu» Gracht, ci- 
nerley Urſprung hat, fiehe Wolff Mier- 
ternich. Die von Gutenberg in Sran- 
cken werden in Paflorii Francunia yes 
div. unter die Thurniere-Genoffen An.. 
968 zu Merfeburg, und Anno Togo su 
Augfsurg gezehlet. Von Achag von 
Guttenberg ift in Lünigs Reichs + Ars 
chiv Part. Spec. Cont.3 p. 123 eine Ber 


- fihreibung de Anno 1531 zu fefen, daß 


er fich wegen Zerfidrung feines Schloß 
ſes Guttenberg an den Ständen des 
Schwaͤbiſchen ' Landes nicht rächen 
wolte. Gottfried Willhelm war An. 
1667 Bambergifcher Kath und Pfleger 
zu Bodenftein. Johann Gottfried ge- 
langte Anno 1684 zu dem Bißthum 
Würgburg, und Anno 1697 bekleidete 
Wilhelm Ulrichdie Würde eines Dom- 
Probfis zu Worms. Philipp Valen⸗ 
ein, Freyherr von Guttenberg , Ober: 
Erb-Marfchall des HergogthumsFrans 
den, florirte Anno: 1709 ald Doms“ 
Probft zu Bamberg und. als Churs: 
Mapngifcher geheimber Rath. os 
hann Erhard Chrifteph, Freyherr, war: 
hernach Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher ges 
heinider Rath, und Anno 1730 fio⸗ 
rirte Margvard Carl Ludewig, Sreyhere 
von und zu Guttenberg, ats Biſchofl. 
Wursburgifcher geheimder Rath, Cam⸗ 
— und Ober⸗Amtmann zu Trim⸗ 
Go. 


Guttenſtein, 
Von dieſer graͤflichen Gomie — 


„27 Haaren 


Boͤhmen hat Balbinus cin Buch ge 
ſchrieben, darinn er deffen Stamm⸗ 
Reihe von Slaviborn, Grafen von 
Mielnick anfaͤnget, welcher ein Vater 
geweſen ber beruffenen Heil. Ludo⸗ 
mill& und Hanfeci, von welchem im 
13 Gradu abſtammet Raczlaus Gutta, 
welcher dag Schloß GButtenftein er 
bauet und fich zuerſt davon genennet; 
von deſſen Urenckel Buriano H führen 
die heutigen Grafen von Guttenſtein 
ihre Genealogie in unverruͤckter Drd- 
nung ber, 
in Bchmen, und von ungemein fehr 
arofiens Reichthum, wie er denn um 
Jahr 1466 fih unterftund, mit dem 
Könige Georgen wegen der Religion 
Krieg zu führen. Er wurde ein Dber- 
Kelter-Bater Alberti, der Anno 1550 
als Obrifter Muͤntz · Meiſter in Boͤhmen 


war obriſter Caͤmmerer 


\ 
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verſtorben; von deſſen Soͤhnen iſt Chri⸗ 
ſtoph Anno 1545 von ſeinen eigenen 
Unterthanen ermordet worden, Hein⸗ 
rich Albert aber hat das Geſchlecht 
fortgeoflantzet. Deſſen Urenckel Wen⸗ 
Gel Hrosnata Graf von Guttenſtein, 
ift Anno 1716 als Rayferlicher geheim 
der Rath, Hof-Kriegs-Nath, General 
Feld-Zeugmeifter, Stathalter m Boh⸗ 
men und Conmnandanf zu Prage ver⸗ 
ftorben, Joachimum Hrosnatam, fo 
feit Anno 1716 in Kayſerlichen Dien⸗ 
ften und Johann Ferdinanden,, Mal⸗ 
thefer -Rittern, hinterlaffeud. Sonften 


3 if auch Andreas, Graf von Gutten- 


ftein , der 16fe Bifchoff zu Prage ges 
weſen. YGübners genealogiſche Tab. 
979 leg. 


Gymnich, ſ. Gimnich. 





Pi 


Haaren, 


ED uralte adeliche Familie in 


Pieder-Sachfen ſtammet aug dem 
Hertzogthum Geldern her , allwo fie 


auch noch heut zu Tage floriret: tie 


denn Anno 1702 Willhelm von Haa⸗ 
ren, Herrauf Bilt, Rath vonder Pro- 
vintz Frießland, der Generals Staaten 
Abgefandter in Engelland, und vorhero 
Anno 1697 dritter Plenipotentiarius 
derfelben auf dem Friedens + Con- 
grefs zu Ryswick gewefen ; Des 
ren ordentliche Stamm. Reihe fänget 
D. Behr mit Rabano von Haaren An. 
1080 an, welcher im gebachten Jahre 
Advocatus der Kirchen zu Möllen ge- 
nannt wird. Er mar ein Groß-DVater 
Rabani II, welcher Cämmerer der Ab- 
ten Hervorden geweſen. Um bie Mitte 
des vorigen Seculiflorirte Johann von 
Haaren als Präfident zu Oldenburg. 
Sein Bruder Adam Schwebifcher Nitt- 
meifter ift von feinem Diener erfchoffen 
worden. Raban III hat ums Jahr 
1670 gelebet, und feinen Stamm mi 


£ Rpeinlande ift beym Humbracht Tab. 


3 Soͤhnen fortgepflantzet. Steinberg. 


Geneal. in Append. 


Haafe, 

Diefed Rahmens führet Sinapius uns 
terfchiedene adeliche Familien im Nom, 
Reiche an, ale ı) die Anafen von 
Tarnich in Weſtphalen, die Saaſen 
von Dienlich in Elſaß, die Haaſen in 
Defterreich ꝛe. Inſonderheit zehlet er 
fie unter die anfehnlichften in Schle 
fien, allwo fie ihren alten Stamm⸗Sitz 
BleinRädlie im Liegnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thum hat. Ulrich von Haaſe iſt unter 
König Georgen in Boͤhmen der Fürs 
——— Jauer und Schweidnitz 

ndes⸗Hauptmann geweſen. Hein⸗ 
rich auf Neuſorge und Hans auf Klein⸗ 
Raͤdlitz, haben nach der Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi floriret. Schleſ. Curioſ. 


4 
Habern, 
Von dieſer adelichen Familie im 
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274. ein Stamm⸗Regiſter aus dem ı4ten 
Seculo bis zu Ende des XVIten Seculi 
auggeführer, zu fehen. Ob ſie damals 
abgeftorben, wird nicht dabey gemel⸗ 
der. Unter andern eminenten Perfos 
nen daraus wollen wir hier nur Mill- 
helmen von Habern zu Minnenberg 
beybringen, welcher Anno 1537 als 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober-Marfchall und 
porher im damahligen Bauren : riege 
berühmter Obrifter, verftorben. Erift 
in unterfchiedenen Verfchichungen als 
Geſandter unter andern an den Fürft- 
lich Heffen-Eaffelifchen Hof, und An: 
1532 aufden Convent zu Schweinfurt 
acbraucht worden. f. @ Seckend. Hifl. 
Luther. Ind. 


Hack, Hock, | 

Diefe adeliche und theils freyherr- 
fiche Familie ift von der folgenden 
von Aade zu unterfiheiden. Eie fio- 
riret in Schleſien, Hat fih auch in 
der Lauſitz ausgebreitet, und befiget 
fie an der Dvciß das Guth Hausdorff. 
Die frepherrliche Linie nennet fich licher 
von Aod. Nach Zuce Bericht lieget 
ihr alter Stamm: Sig Thomaswaldau 
im Jaurifchen Fuͤrſtenthum. Zuerft fins 
det man Georgen Hack von Thoma» 
maldau aus Schleſien An. 1465 unter 
die Biſchoffe zu Trientin Hübn. P.VII 
Hifi. gezehlet. Nachgehends ift Gran 
ber Stadt Breßlau und ihrer Alliirten 
Dbrifter A: 1476 gervefen, Ein andrer 
dieſes Nahmens war um diefe Zeit des 


Hertzogs zu Oels und Münfterberg Res 


gierungs- Rath, welche Charge auch 
noch) einer dieſes Nahmens An. 1592 
befeffen, und tbch einer des Nahniens 
Strang ift An. 1593 Randes-Hauptmann 
des Delenifchen Fürftenthume geme- 
fen. Friedrich auf Ihomasmwaldau 
und Mühlgaft, war Anno 1632 als 
Hauptmann deB Preichattifchen Halte 
befanne. Hans Ernft auf Gleſers⸗ 
dorff und Sallendorff war An. 1653 
des Königlichen Land⸗Gerichts im Glos 
ganifchen Furſtenthum Beyſitzer; Hang 
Amann auf Milgft und Zeipern flo: 
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rirte ums Jahr 1669 als Landes ⸗ Aelte⸗ 
fter des Fiegnisifchen Fuͤrſtenthums, 
und Ehriftoph Heinrich hatte die Ehre, 
An. 1714 Kayſerlicher Hof⸗Cammer⸗ 
Kath zu werden. 

Es hat ſchon gegen Ausgang des 
vorigen Seculi eine Branche dieſes Ges 
fehlechts durch George Sigmunden 
aufThomaswaldau, Kayſerl. Cammes 
rer, Landes: Cantzlern und Landes-Acl- 
teften der Fürftenthümer Echweidniß 
und Jauer, den frepherrlichen Character 
erhalten. Er farb ohne männliche 
Erben, und fam der alte Stammſitz 
Thomaswaldan an dieBarone v. Haß⸗ 
linger. Es haben aber die Zweige zu 
Schuͤtt lau, Muͤhlgaſt ıc. diefe frey⸗ 
herrliche Linie fortgeſetzet, und. ſtehet 

e noch. gegenwärtig Anno 1738 in 
chönfter Blüthe, wie beym Sinapio P. 
II zu fehen. Ludwig Anton . 
florirte Anno 1739 als Chur » Pfälkie 
fcher Ober: Jägermeifter. Schleſiſche 
Chron. Groffers Aaufitzifche Merck 
wuͤrdigkeiten. | 


Hade, 


Dieſes Nahmens find in unterfchies 
benen Provintzien des I. R. Reichs 
vornehme adeliche Familien bekannt, 
von welchen uns folgende ſcheinen ab⸗ 
geſtorben zu ſeyn: Die von Hackben 
in Oeſterreich, welche 3 ſchwartze 
Hacken im Schilde gefuͤhret. Die von 
Hacken, Peuſten genannt in Meiſſen, 
welche im gelben Schilde einen weiſſen 
ſchraͤgen Balcken gehabt. Die von 
Hacken in Hollſtein und Mecklenburg, 
fo einen Hahn und nicht einen Baͤren⸗ 
Beiffer, wie Knaut Prodr. Mifn. meb 
det, im Wappen geführet, nunmehro 
aber vor nahe 100 Jahren follen 
abgegangen feyn. Die Yaden von 
Waldau in Schwaben, von welchen 
Albert Anno 1368 unter die gefürftete 
Bon zu Ellwangen gejehlet wird. 

on denen noch) heutzu Tage flotiren> 
den von Adel diefeg Nahmens handeln 
folgende Artikel, "en 
| Hacke 


Hacke 
Hacke, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und in 
Meiſſen, welches Biltzingsleben, Can⸗ 
newurff und Krumpe, als ein altes 
Stamm: Haus im Amte Freyburg uns 
weit Merfeburg gelegen, befitset. Pec⸗ 
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cenitein in Theatr. Sax, p.306 meldet, ; 


es fey nach) Bericht der Thüringifchen 
Ehronicken ſchon Anno 520 in Flor 
und dazumal einer dieſes Nahmeng 
Saͤchſiſcher Obrifter geweſen, welcher 
mit s00 Hann die Feſtung Scheidins 
gen uͤberſtiegen, und alfe darinnen be 
findliche Francken niedergemacht; dere 
felbe foll auch dag: Schloß Sachfens 
burg auf Lebenszeit inne gehabt, und 
dabey ein Haug, die Ancdenburg ge⸗ 
nannt, erbauet haben, fo noch heut 
zu Tage.diefen Nahmen führet. In 
Horns Friderico Bellicofo iſt ein Suͤh⸗ 
nungs⸗Brief zu leſen, welchen Hang 
Damnitz, Thile Schencke und Fried« 
ich Hafe Anno 1391 an. die lands 
grafen in Thüringen und Marckgra⸗ 
fen zu Meiffen, Herren Friedrich, Will⸗ 
helm und George wegen der bisherigen 
Zugeiffe und Zwietracht ausgeftchet, 
Nachgehends findet man Sriedrichen 
und Sjohannem die Aadın An. 1403 
Unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Darm⸗ 
ſtadt aufgezeichnet. Vorhero aber An. 
1209 hat ſich ein Hacke von Subla 
(vermuthlich, weil er zu Suhle, einem 
Staͤdtlein in Hennebergiſchen gelegen, 
gewohnet)auf dem Thurnier su Worms 
mit befunden, wie in Pafforüi Frunco- 
ia sediviva zu fehen. Don Juſt Has 
tfen, einem Thäringifihen von Adel, 
ift in Spangenbirgs Mangfeldiſchen 
ton. zulefen, wie er im Schmalkal⸗ 
ifchen Kriege dein groſſen Hugo von 
Mannsfeld des Nachts aus feinen 
Schloffe gefangen weggeführet , und 
nach zwey Fahren, nad) erlegter Ran» 


tzion von etlichen 1000 Gülden , wie: 


der frey gelaffen; Im Adels Spiegel 
P. If wird er alg ein tapfferer Kriegs⸗ 
Mann gerühnnet, der auch Anno 1 553 
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in der Schlacht bey Sievershauſen im 


erſten Angriff geblieben. Anno 1715 


waren 2 Brüder von Hacken aus dem 
Haufe Krumpe in Königl. Polnifchen 
Kriegs: Dienflen, einer als Dbrifter,der 
andere als Rittmeiſter: fie ſturben bey: 
de bald darauf nach einander. 


Hand e, 


Dieſe alte adeliche — in ber 
Mare Brandenburg, befiget daſelbſt 
das Erbichencen- Amt. Sie hat fich 
auch im Mecklenburgifchen auf dem 
Nitterfige Nebeband ausgebreitet ges 
habt, allwo fie aber ſchon nahe vor 
100 fahren abgegangen. Angelus 
zehlet fie in der Maͤrck Ehren. p. 39 
unter diejenige, welche Anno 926 in 
die Marek Brandenburg gefonmen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie 
ben werden. Weil fie mit denen Gas 
cken in Thüringen und in Meiffen eis 
nerley Wappen. führet, fan eg feyn, 
daß fie zu gedachter Zeit, von denſel⸗ 
ben abgeffanımet, daß es aber zu der 
ir und auf foldye Weiſe, wie Peccen» 

ein]. c. und aus demſelben Knaut 
in prodrom. Mifnie vorgeben, gefches 
bin feyn folle, hat feinen Grund, wie 
man denn auch bey keinen Maͤrckiſchen 
Sceibenten findet, daß die Aaden in 
der Marek vor Zeiten wären Beiſſel 


‚genannt worden, den Nahmen Ande 


aber bon einer bifondern Begebenheit 
zu Markgraf Waldemars Zeiten. ers 
alten hätten. Bon Joachim Hacken 
meldet oberwehnter Angelus p. 210 I. c. 
Bap er Anno 1430 die Ritter - Güter 

tansdorff und Stolp an die von 
Strohband verlauffet und zu Span⸗ 
dau wohnhafftig geweſen. An. 1588 
war Otto Hacke auf Bergen und Brie⸗ 
fen,als Chur-Brandenbdurgifcher Amts⸗ 
Verweſer zu Cottbus befannt. Wigand 
dienfe Anno 1614 dem ad 8 
Brandenburg als Öbrifter. ang 
George auf Machenau, erſtach Anno 


1637 den Bürgemeifter. Johann We⸗ 
Ef 


digen zu Berlin auf Dem Mathe 
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Ernſt Ludewig auf Machenow (unweit 
Berlin gelegen) gieng Anno 1713 als 
Koniglicher Preußiſcher General: Mas 
jor und Conmmandant zu Berlin mit 
Tode ab. Ob der Anno 1738 floriren« 
de Koͤnigl. Preufifche General⸗Adju— 


tanz Ernft Ludewig von Hacke, deffen’ 


Sohn ſey, fan man vor gewiß nicht 
fagen. Er ift zugleich Hof-Jaͤger⸗ 
meiſter. 

Der ums Jahr 1718 verſtorbene 
Königl. Preußiſche Cammer⸗Praͤſident 
von Hacke auf Redelitz im Magdebur⸗ 
giſchen, war ein Sohn Henrichs von 
Hacke, Fuͤrſtl. Anhaͤltiſchen Cantzlers 
zu Cothen, der zu Bremen gebohren, 
und alſo hierher nicht gehoͤren. 


Hackeborn, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien im Hertzogthum 
Magdeburg, welche vor Zeiten den graͤf⸗ 
lichen Character gefuͤhret und ſich von 
Gottes Gnaden geſchrieben, wie y 
Poppeurodii Stammbuche p. 37 au 
fuͤhrlich davon zu leſen, mofelbft auch 
gemeldet wird, daß fie ihre Reſidentz 
zu Helpede bey Eigleben gehabt, und 
zugleich Wippra, nebſt ihrem Stamm- 
Schloſſe Hackeborn, i Meile von 
Kroppenſtaͤdt gelegen, beſeſſen, wie 
Leudf:id iu Antiquit. Kaltenb. p. 106 
meldet. Heut zu Tage befiger fie in 
dem fo genannten HolgsKreift die Guͤ⸗ 
ter Babrendorff, Zubldorff etc. aleich» 
tie auch einige zu Stasfurt als Parri- 
ii wohnen. Zuerft ift vor andern Lu⸗ 
dolph anzuführen, derfelbe lief Anno 
1115. in dem Treffen beym Welphs⸗ 
bolße feine Tapfferfeit fehen, wie in 
Spangenb. Wansfeld. Chron. davon 
zu leſen. Ludewig hatte Hertzogs Bo⸗ 
leslai Calvi zu Liegnitz Printzeßin zur 
Ehe, welche Anno 1278 mit Tode ab⸗ 
gesangen. In “Aoens Friderico Belli- 


cofu wird in einer Urfundenon A. 1392. 


Albrecht von Hackeburn als Zeuge ans 
geführte, Werl auch Albrecht Friedrich 
und Haus von Hackeborn Gebrüdere 


vr 
-y 
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auf Sorn und Sercha bey Gorliß An, 
1426 Anfpruc auf das Schloß Pris 
bus gemacht, und deswegen mit dem 

Hertzoge zu Sagan in Streitigkeiten 
gerathen, wie Groſſer in Zaufirzifchen 
Merckw. P.I p. 113 anführet, fo er⸗ 
hellet daraus, daß diefe vornehme Fa⸗ 
milie vor alten Zeiten auch in Schlefien 
florivet, und von dar fich im der Lauſitz 
ausgebreitet gehabt habe. Wie dent 
Sinapiss in feinen Schlef Merckw. 
P. I und IT meitläufftig derfelben ers 
wehnet, auch andermeit zu befinden, 
daß fie ander Reiffe in der Zriebelifchen 
Herrſchafft ihr Schloß Hackeborn, fü 
nunmehro bey Groß⸗Saͤrchen in Rui⸗ 
nen lieget, gehabt, ſo nach deren Ab⸗ 
gang durch Heyrath an die von Pack 
und von dieſen an die Freyherren von 

Biberſtein zu Sorau gelanget iſt. Mech- 

tildis von Hackeborn die Heilige, fo dag 

Buch geiftlicher Gnaden und Offen⸗ 
barung gefchrieben, hat ums Jahr 

1280 gelebet. Anno 1364 war Elis. 
faberh Aebtißin zu Ovedlinburg, und, 
Anno 1370 florirte Friedrich, welcher 

zulegtden Grafen-Stand geführt, Um. 
eben diefe Zeit waren Albin und Lude⸗ 
wig befannt, die An. 1378 das Schloß 
Bayernaumburg in Thüringen, vor 
8000 breite Schock an die Landgrafen 

Friedrich, Balkhafarn und Millhelm 

verkauffet, und nur den Adelftand ges 

führt haben. Anno 1418 war Mechs 

tild Probftin zu Dpedlinburg, und An. 

1741 war Wolff Chriftoph von Ha- 

ckeborn Königlicher Preußiſcher Gene⸗ 

ral⸗Major und Envoye an dem uf 

fifchen Hofe, Er ftarb Anno 1719; 
ald General: Lieutenant. Chriſtoph 
bon Hackeborn gieng Anno 1739, alt, 
55 Jahr, als Koͤnigl Polniſcher Obrie 
ſter mit Tode ab; Jahres drauf verlich 

Dietrich Gottlieb von Hackeborn alg 

Koͤnigl. Preußifcher Obrifter und Come 
mandant zu Spandau das Zeitliche. 
Spangenb. Mansfelo. Ebron. item 
Adelſp. Part. Il. Kettneri Antiquit. 
Quedlinbß. 


’ 


Hadın, 


235 Hacken 
Hacken, | 


Dieſe adeliche Familie in Defterreich 


ſtammet aug ber Marc Brandenburg 
jer,und stwarauß dem Haufe Bornimb, 


dahero fie fich auch Brbfaflen zu Bor⸗ 
auch fonften drey 


nimb beynahmet, 
Zacken mit denen dieſes Gefchlechts 

in der Marek führet, wie folches alles 
Saron von Hobeneck P. J ſeiner Hiſto⸗ 
vie der Land + Staͤnde in Oeſterreich 
£ 312 beybringet, und zuerſt Ernft 
Haren, Erbfaß zu Bornimb, ſetzet, 
der ums Jahr 1550 mit Georgen von 
Stahrenberg in Defterreich gefommen, 
ſich allda mit Maria Salome gebohr- 
nen von Hoheneck zu KHagenberg der 
maͤhlet, und das Landgut) Tannbad) 
angefaufft. Yon feinen Schnen hat 
Erasmus dag Schloß Stain ugleich 
‚an fich gebracht, und Ernft Joachim 
auf Tannbach, Auffeenftein, Miftels 
bach und Grienau gezeuget, der Anno 
1607 veritorben, und ein Großvater 
geweſen Wenceslai Alexandri, det Si⸗ 
gismundum gezeuget, und Joh. Bar⸗ 
tbolomäi, der noch Anno 1720 gele⸗ 


bet und feinen Aft mit einem Sohne 


Francifco fortgeſetzet. 
Hadeln, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen meldet Mus- 
hard. in Theatr. Nobil. Bremenf. daß 
fie An. 1106 mit Hajo aus Oſt⸗Frieß⸗ 
land in das Laͤndgen Hadeln fich bege- 
ben, der den Stamm dafelbft fortges 
pflantzet. Bon deffen Nachkommen 
haben unterfchiedene felbiges Ländgen 
als Landvogte regieret ; Als fie aber 
zu Ausgang des XIV Seculi von den 
Sächfifchen Herkogen gaͤntzlich vertrie⸗ 
Ben worden, haben fie fih im Kedin⸗ 
ger andeniedergelaffen, und fich die 
Zadeln genannt. Ganut von Hadeln 
war. nach Anfang des ießigen Seculi 
Königlicher Dänifcher Dbrift » bieut 
nant in Norwegen. 
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Hädiberger von Hedelberg 
und Landau, 


Diefe adeliche Familie in Defterreich 
hat Anno 1703 vom Kapfer theils den 
Streyberren:und Panierftand von Lan⸗ 
dau erlanget. In Baron von os 
heneck Hiſtorie der Landſtaͤnde in Des 
fierreich P. I f. 239 wird zuerſt Eraſ⸗ 
mus: Häckelberger von Hoͤchenberg, 
Kayſers Ferdinandil Rath, gefeßet, 
der unter. dem Ritterftand in Defterreich 
aufgenommentworden; erift An. 1553 


-verftorben. Sein Encel Marimilian, 


Herr zu Weyr am Traunfee und Urbes⸗ 
bad), fiarb Anno 1629, 6 Eöhne hin« 
terlaffend, davon nur einer Achaz dag 
Gefchlecht fortgepflanget. Von feinen 
Söhnen ift Carl, Here der Herr 
fchafften Perchholtz, Reichenau, Erons 
ſeck, Schiltern ꝛc. Kayferl. Rath und 
wegen feiner groffen Meriten obgedach⸗ 
ter mafjen in den Frey-und Panier⸗ 
Herrenftand erhoben worden. Gott⸗ 
fried aber ward ein Vater Johann 
Rudolphs, und mit einer Sreyin von 
Landau, der lehten ihres Gefchlechts, 
vermählet, wodurch er nicht nur die Lan⸗ 
dauifche Güter ald Rotenbach etc. ſon⸗ 
dern auch dag Wappen erblich erlangte, 
und feinen Aft fortſetzte. Des vorges 
dachten Carls, Freyherrns, Söhne 
waren a) Jofephus Ladislaus, ber 
Anno 1711 als commandirender Obri⸗ 
ſter des General Wendiſchen Regi⸗ 
ments verſtorben. b) Maximilian 
Eraſmus, der als Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſcher Regierungs-Rath Anno 1725 
verftorben „und c) Ernſt Sigismun⸗ 
dus, der bey feinem Tode Anno 1728 
4 Söhne hinterlaffen, von welchen 
Carl Joſeph Königl. Rath und Nieder 
Defterreichifcher Land⸗Rechts⸗Beyſitzer 
worden. 


Haegen, f. in Hagen, im 
Rheinlande. 
Handel, Hemd, 
Diefe alte. adeliche und a 
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freyherrliche und graͤfliche Familie in 
CTyrol, woſelbſt fie Goldrain, Jufahl 
und Maroͤtʒſch beſitzet, hat ſich vor 
Zeiten nach Graf Brandis Bericht von 
Impſt genennet, und iſt mit Berthol- 
do An. 1300 aus der Schweiß dahin 
gekommen; Chriftoph Siegmund hat 
von vorgedachten Herrfchafften den 
freyherrlichen Character erhalten, und 
Francifcus ift Anno ı582 Landes⸗ 
Hauptmann in Tyrol gewefen. Zu 
unfern Zeiten florirte Johann Cafpar 
als Kayferlicher Cammerherr und Hein» 
rich als Kayſerlicher Reichs⸗Hof⸗Rath. 
Johann Stans, Graf Händel, ftarb 
Anno 1731 als Kayferlicher General- 
Feld -Zeugmeifter und Militair - Dire- 
u Defterreih. Tyrol, Ehrenkt. 


Es hat ficheine Branche von diefer 
Gamilie in vorigen Zeiten in Oeſter⸗ 
zeich nieder gelaffen, von welcher Mate 
£hia8 Anno 1598 geflorben, und Hie- 
ronymum von Händel auf Gabelſpurg 
binterlaffen, welcher der Landfchafft 
Nieder⸗Steyermarck Dber: Buchhalter, 
wie auch Hof⸗ und Land »Mechtd - Bey: 
figer worden ; nachgehends aber we⸗ 
gen der evangelifchen Religion von 
bar fich nach Regenfpurgretiriren muͤſ⸗ 
fen, mofelbft er7 Jahr alt An. 1652 
verftorben. Sein Cohn Hans Mat: 
thias, der den freyherrlichen Character 
von Sabelfpurg angenommen , ift we⸗ 
gen feines Ritter⸗Guts Steinhard un- 
ter die Reichs freye Ritterſchafft in 
. aufgenommen worden, aber 

.1675 ohne männliche Erben ver: 
ſtorben, womit denn diefe Linie zu Ga 


velſpurg erloſchen. 
Haͤttenbach, Hettenbach, 
Eine adeliche Familie in Nieder⸗ 


Sachſen am Fulda⸗Strohm, 
Stamm⸗Sitz “ättenbach *5 






gelegen. Man weiß aber in 
gelung der Geſchlechts-Nachrichten 
nur zuerſt Ernſten von Haͤttenbach, 


ürftl. Heßiſchen Droſten zu Rodenber⸗ 
Bam ante 
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ge anzuführen, der bey feinem Anno 
1695 im hohen Alter erfolgten Tode 
eine zahlreiche Familie hinterlaffen, 
Don ben Schnen blieben Friedrich 
Wilhelm Arno 1704 alg Capitain bey 
Hochſtaͤdt, Chriſtian Willhelm als Hef: 
ſen⸗Caſſeliſcher Obriſt / Wachtmeifter 
Anno 1708 vor Ryſſel, Martin Goͤr⸗ 

e als General⸗Adjutant, und Ulrich 

hriſtian als Lieutenant bey Speyer⸗ 
bach, und Chriftian Morig, Fürftl. 
Heffen-Eaffelifcher SE Anno 1719 
vor Mesfına in Sicilien, Carl von 
Haͤttenbach, als der ältefte von den 
Brüdern, Heflen-Eaffelifcher General, 
Commandant der Feſtung Caffel, Dr 
ber:-Bau-Dire&tor, hat feinen Stamm 
fortgepflanget und lebte noch Anno 
1736. MSt.Geneal,.K, 


Hagedorn, 


Iſt ein alt NiederSächfifches abeli⸗ 
ches Gefihlecht, von welchem Fran, 
nebft andern Kittern Anno 1396 in 
Ungarn wider die Türcken geblieben, 
tie in Münfleri Gofmogr. p. 539 zu fee 
ben. Hernach wird Theodorus An. 
1475 unter Die Aebte zu Merden gezeh⸗ 
let. In den neuen Zeiten foll es fich 
in Dänemard erabliret Haben, und 
war Johann Ernſt befannt, derfelbe 
wurde Anno 1676 ald Dänifcher Mas - 
jor in dem Treffen bey Lunden in Schoe 
nen von den Schweden gefangen, wel⸗ 
ches Ungluͤck auch in felbiger Zeit eis- 
nem diefes Geſchlechts, als Obriften 
in ber Schlacht bey Seneff, betroffen, 
Anno 1722 ftarb Hang Statiug von 
Hagedorn als Konigl. Dänifcher Cons 


ferentz ⸗Rath und gevollmächtigter Mis 


nijter im Nieder - Sächfifchen Kreife, 
Anno 1736 that fich ein Koönigl. Daͤni⸗ 
fcher Admiral von Hagedorn hervor, 
Bucel, Germ. Sacra, 


Hagen, 
Dieſes Nahmens find unterfchiebene 
abeliche Familien im Rom. Keiche bes 
Aa Sant, 


2) Da Hagen 


Kannt, die abernicht alle einerley Wap⸗ 
pen führen, folgende nicht einerley Ur⸗ 
ſprung ſeyn moͤgen, auch theils ſchon 
abgeftorben find, worunter folgende 
gehören. - * 
In Kaͤrndten die von Sagen, von 
welchen eine Stamm⸗ Tafel beym Eu- 
celino P. III Stemmat. Germ. {u fehen. 

An Hollſtein find die von Hagen 
nahe vor 100 Jahren abgegangen. 
Angeli Hollſtein. Adel: Ehron. 

In Pommern haben die von Hagen 
in beyden Regierungen feine Guͤter 
gehabt. Sie ſollen aus Francken oder 
Thüringen dahin vor alters gefommen 
ſeyn; fie haben fich aber auch im Wap⸗ 
ven , wie Micralius in Pommerl.’L. 6 
meldet, unferfchieden, und find nahe 
vor 100 Jahren daſelbſt abgegangen. 
Ob aber die von Hagenow daſelbſt, 
von welchen Mierælius weiter nichts 
gedencket, annoch floriren, kan man 
nicht ſagen. — 

Am Hertzogthum M ecklenburg, moͤ⸗ 
gen fie ſich aus Pommern vor alten 
Zeiten ausgebreitet haben; ſie haben 
darinne die Güter Hanshagen im Amte 
Grevesmoͤhlen und Buckau, tie auch 
Dirckau im Nienkaldiſchen beſeſſen. 
Sie ſind aber auch nahe vor 100 Jah⸗ 
ren barinne verloſchen, ob wohl noch 
heut zu Tagedie von Hagen aus vibeck 

. Ritter-Güter darinne befigen. Index 
Nobil, Megap. p. 2. 
In der Marck Brandenburg ſind 
die von der Zagen bekannt; wir koͤn⸗ 
den aber von denenſelben feine weitere 
Rachricht geben, ohne daß Thomas 
Chriſtoph von der Hagen auf Prietzen 
ben Katenom, Koͤnigl Poln. und Chur⸗ 
Sächfifeher Capitain, Anno 1730 d. 
+7 Det. des Nachts von Moͤrdern über: 
fallen, getödtet und alle des Seinigen 
beraubet worden fenn folle, George 
Ehrenreich von der Hagen aber fich 
An. 1732 als Rußiſcher Dbrifter her 
vorgethan habe. Memoires. 


Hagen, fonft Geift genannt, 


Von diefer vornehmen adelichen Tas 
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milie in Nieder⸗Sachſen Urſprung fan 


man nichts gewiſſes anfuͤhren. Im 
Stifft Muͤnſter liegt ein Schloß Geiſt, 
ob ei wa vormals darauf dag adeliche 
Geſchlecht dieſes Nahmens floriret, 
von welchem einer im Hertzogthum 
Mecklenburg die letzte von der Familie 
von Kagen geheyrathet, und deren 
Güter mit der Condition erhalten, da 
er diefen Geſchlechts-Nahmen zuglei 
annchmen und fortpflangen wolle, ſte⸗ 
het dahin. Das iſt gewiß, daß Gott⸗ 
Iob von Hagen, ſonſt Geiſt genannt, 
Anno 1595 zu Hanshagen, einem 
vorgedachten Nitter-Guthe derer von 
Sagen im Mecktenburgifihen, geboh⸗ 
ren worden. Er mard nachgehends 
Dänifiher refidirender Gefandter am 
Spanifchen Hofe zu Bruͤſſel, und end» 
lid) Commifflarius zu Bremen, allmo 
et Anno 1658 verftorben. Er hat 
Comitiologiam Ratisbonenfem und 
einige andere Heine Schriften heraus 
gegeben. f. auch Beift und Hagen, 


Hagen, 


Eine freyherrliche Familie im Rhein: 
lände,deren Stamm⸗Reihe Humbracht 
mit Thoͤring von Hagen Anno 969 an⸗ 
fänget, und in unverrückter Ordnung _ 
fortfeget. Bon deffen Nachfommen 
werden Friedrich und Heinrich de in-, 
dagine in den lateinifchen Urkunden 
ums Jahr 1305 genennet; des erſten 
Urenckel Johann, Herr zu Motten, 
wurde ein elter s Vater Bernhardg, 
J.U.D. Ertz⸗Biſchoͤfl. und Ehur-Tries 
rifchen Canglerd und Dom⸗Probſts, 
der Anno 1530 mit feinem Churfuͤr⸗ 
ften dem Reiche-Tag zu Augfpurg beys 
gewohnet hat, und ein Großdater Iries 
derichs Amtmanns zu Pfalgel; deffen 
ältefter Sohn, Johann Ludewig Anno 
1 8 Ertz⸗Biſchoff und Churfürfl 
verftorben. Der dritte Sohn, 
3, Herr zu Motten, Jppelbrunm, 
Saffenbeint, Hollenfel® und Brande- 
ville, hinterlich unter andern Soͤhnen 
Johann Eudewigen, Kanferlichen Stats 
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halter zu Trier und Pothringifchen Amt: 
mann zu Schamburg, der Anno 1589 
verfforben; deffen Bruders Sohn Ges 
orge Heinrich, Herr zu Kppelbrunn, 
Saflenbeim, Mottern, Glotten und 
Hollenfele, ward Anno 3590 durd) 
Lothringiſche Soldaten jammerlich um⸗ 
gebracht. Um biefe Zeit florirte unter 
“andern Johann Niclas als Naffaui- 
ſcher Ober⸗Amtmann zu Saarbrücken, 
deffen Sohn Johann Bernhard Gräf: 
licher Naſſauiſcher geheimder Math 
worden. Hang Heinrich, erfter Frey⸗ 
herr von Hagen, ein Bruders Cohn 
des vorhergehenden, hat feinen Stamm 
mit 4 Soͤhnen fortgenflanket, davon 
der ältefte, Johann Willhelm Ludewig, 
Ehur-Zrierifcher Ober-Hofmeifter wor: 
den. Er mag der noch An. 1734 am 
Koͤnigl. Polnifchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Hofe geftandene wirckliche ge 
heimde Rath dieſes Nahmens und 
Geſchlechts ſeyn. Sein Bruder So: 
hann Hugo, war An. 1728 Dom⸗Probſt 
zu Eichſtaͤdt und Domherr zu Speyer. 
Ein andrer dieſes Nahmens, Freyherr, 
gab Anno 1736 zu Wien Decifonun: 
Imperator. Syntagma in groß 4.heraug, 
ftudirte daranf in Leipzig, und. ward 
hernach Kayferlicher Cammerherr. 
Der Anno 1737 florivende Praͤſi⸗ 
dent des hochſten Raths von Brabant, 
Graf von Hagen, Mag auch zu diefer 
amiliegeheren, und ein Aſt derfelben 
ich in Brabant ausgebreitet haben. 
om Abein. Adel Tab. 34. 





In Brabant ‚haben fchon vor lan⸗ 


gen Zeiten die von Aagen (nach dafiger 

- Hund Art van Asegen) und Esbuche 
floriret, weiche aus den Rheinlanden 
Bon obgedachten von Hagen mogen 
abgeftanımet feyn.. Sie führen theilg 
den Vicomten-Titel, und farb Anno 
1739 ein Vicomte von Hagen als 
Cantzler von Brabant, alt 84 Bahr. 


Hagen, 


Eine uralte adeliche Samiliein Nie 
der-Sachfen, von welcher die von Af 
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feburg abgeſtammet, fiche Affeburg. 
zum Stamm Vater deifelben giebet 
Spangenb. im Adelſp. P. II p.205 b. 
ben in dem vorhergehenden Articul er 
wehnten Thoring an, und meldet das 
bey, daß feine Nachfommen Hadmers⸗ 
leben, fo im Halberftädtifchen lieget, 
befeffen: Er nennet ihn einen Kayfers 
lichen Obriften, der An. 969 auf dem 
Thurnier zu Merfeburg die Daͤncke 
ausgetheilet; kan alfo feyn, daß einer 
von feinen Söhnen feinen Stamm im 
Rheinlande, und der andere Sohn feis 
ne Familie in Tieder« Sachfen forts 
gepflanket. Don deffen Nachfommen 
ift Johann Anno 1430 Abt des Klo« 
fters Burgfeld geweſen, welcher ſich 
durch feine Reformations - Startura, 
woraus nachgehends die groffe Con- 
gregatio Bursfeldenfis entſtanden, bes 
ruͤhmt gemacht. Ehriftoph auf Had⸗ 
mergleben, Nitter von Jeruſalem und 
Do&or, wie auch Erg > Bifchöflicher 

kagdedurgifcher Rath und Hofmeis 





ſter, wird von Spangenbergen unter 


die Gelehrten von Adel gezehlet, und 
hat An. 1502 als Chur: Sächfifcher 
Gefandter zu Kom wegen Fundation 
der Univerfirät fich aufgehalten. Sein 
Sohn Adelph Hatdurc feine Gefchick- 
lichkeit es dahin gebracht, daß Anno 
1525 im damahligen Bauren » Slrigge 
das Klofter Hammersleben verfchonet 
blieben. Er warein Vater. Chriſtohs 


des jüngern, auf alten Gottern ; Hai⸗ 


herburgsc. der.An. 1655 ale Hertzogl. 
Goburgifcher geheimder Math, Cam⸗ 
mer Praͤſident ꝛc verfiorben, 2 Schne 
Ehriftoph Heinrichen und Dtto Heine 
richen hinterlaffend. Gonften gehören 
auch hierher Siegmund Anno 1620 
Ertz⸗Biſchoͤfl. Magdeburgifcher geheims 
der Rath, OberCaͤmmerer und Hofe 
meilter, und Bufo von Hagen, Fuͤrſtl. 
DBraunfchweigifcher General und Comes 
mandant der Leib: Garde und endlich 
Kayferlicher General- Feld-Marfchalle 
fieutenant Anno 1720, welcher An. 
1734 im 70 Jahre feines Alters Todes 
vafuhr. MSr. *- 

Hagen, 


Anz 
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Hagen 


Ein uralte adeliche Familie in Meif 
fen und in Thhringen, welche na 
Bnauts und Peccenffeins Bericht mit 
denen von Hayn einericn Wappen und 
Urſprung haben foll. In Meiffen iſt 
DBadrin im Amte Detisfch und in Thu- 
gingen Alten⸗ Goitern ihr alter Stamm⸗ 
Sig. Sit foll nad) Peccenfteins Per 
richt die Haynerburg bey Muͤhlhau⸗ 
fen ums Jahr 500 erbauet, und herz 
nach lange darauf gewohnst haben. 
Spangenbergs Saͤchſiſcher oder 
Mänsfeloifeber Chron. wird Anno 
938 eines Saͤchſiſchen Ritters von Ha⸗ 
gen gedacht. Jn Beringii Thuͤringi⸗ 
fchee Chron. wirb Anno 1280 einer 
Gehre erwehnek, fö die von Hagen mit 
der Stadt Mühlhanfen gehabt, wor: 
aus ein groffer Kricg ensftanden, und 
auf begden Seiten übel gehaufet wor⸗ 
den. Heinrich von Hagen ift ung 
za 1376 Landgraf Friedrichs in 
püringen Dbrifter im Kriege wider 
den Abt zu Fulda und Hertzog Albrech⸗ 
ten zu Braunſchweig, und ein Vater 
Rubigers geweſen, Det den Ritter⸗Sitz 
iten Gottern auf feinen Stamm ge⸗ 
bracht; deſſen Urenckel Chriſtoph ſoll 
Anherr der von Hagen in Nieder⸗Sach⸗ 
ſen zu Hadmersleben worden ſeyn. ſ. 
borhero Hagen in Nieder · Sachſen. 
Siegmund Hermann iſt Anno 1600 
EhursSächfifcher Aufſeher in der Graf 
fchafft Mangfeld gemefen. Adolph 
George hat noch Anno I 649 auf dem 
Haufe Alten-Gottern floriret. Knaut 
Prodrom. Mifn. Peccenſtein in Theatr. 


" Sax. 

Aus diefer Familie foll auch ber bes 
ruͤhmte Carthaͤuſer⸗ Muͤnch zu Erfurt, 
Johannes ab indagine, der An. 1475 

rben , und über 300 Bücher ge 

- fhrieben . foll, eg gar 
iehe von deffen Leben um 

ee in Wiotfemanns Erford. 

liter. P.V p.084. Nach Anfang dieſes 

igen Seculi war Heinrich Keichard, 

Freyherr von Hagen, als Sachſen⸗Go⸗ 


thaiſcher gevollmaͤchtigter Geſandter 
auf dem Reichs ⸗ Tage zu Regenſpurg be⸗ 
fannt; nachdem er vorhero An, 1697 
Plenipotentiarius zu Ryswick gervefen. 
Derfelbe fam vormals aus Sachen 
Dpedlinburgifchen Dienften nach Bay⸗ 
reuth, waßb des Marckgrafen, damas 
ligen Erb-Pringeng Hofmeiſter hernach 
am ſelbigen Hofe Hof-Rath, weiter ges 
heimder Rath und endlich geheimder 
Kathe-Präfident, welche Charge er a⸗ 
ber An. 1695, nachdem er unterfchies 
dene Königliche, Churrund Fürftliche 
hohe Brdienungen decliniret, mit dem 
geheimden Nathe-Prefidio zu Coburg 
derwechſelte; er ward aber gleich Jah⸗ 
des darauf nach Gotha als Fuͤrſtlicher 
geheimder und geheimder Kriegs⸗Rath 
und General⸗Kriegs. Com⸗ niſſarĩus der 


geſammten Sachſen⸗Gothaiſchen und 


Weymariſchen Linien, beruffen, und 
nachgehends als Plenipotentiarius 
nach Regenſpurg geſendet. Es gehoͤ⸗ 
ret aber diefer Freyherr von Hagen, ob 
er gleich aus Nieder⸗Sachſen und zwar 
aus dem Halberftädtifchen herſtammet, 
zu feiner der vorherftchenden Zamilie 
von Hagen. Er ftarb Anno 1729, alt 
74 0 unvermählt, einen groſſen 
Keichthum feiner Schtoefter, vermaͤhl⸗ 
ten von Oppen, Söhnen hinterlaffend. 


Hageneft, 

Diefer alten adelichen Familie in 
Thuͤringen Stammhaus, Angeneft liegt 
im Naumburgifchen, Thimonis vom. 
Hageneft Srabftein und Bildniß de 
Anno 1356 ift in Persuebii Cbron. ed. 
Germ. p. 52 zu feheh ; er foll Domherr 

Naumburg geweſen feyn. Paulvon 

ageneft hat nach Anfang des X Viten 
Seculi als Chur-Sächfifcher Jägermei- 
fter zu Lochau, ist Annaburg genannt, 

oriret ; Hans Chriſtoph auf Hageneft, 
nnriß®c. war Anno 1595 befannt. 
Sein Urencfel gleiches Rahmens hat 
fein Geſchlecht fortgepflanget. 
nigs P. III Sächfifcher Adels⸗Hiſtor. 
a fol. 453 - 455. 


Hager, 


Hager 
Hager, 


Diefe freyherrliche Familie zehlet 
Graf Wurmprand unter die vornehm⸗ 
ften und älteften in Defterreich , allwo 
fie die Herrfchafft Alentfteig oder Als 
senfteig befiget und fich davon beynah⸗ 
met. In Barons von Hobeneck Hiſt. 
der Land» Stände in Öefterreich a f. 
251 gg. ift eine weitläufftige Befchreis 
bung derfelben und unterfchiedenes von 
diefem Gefchlecht von dem 13terSecu- 
lo an angeführet , zu leſen. Nachge⸗ 
hends werden gefeget Conrad, der An, 
1306 verftorben, und im Minoritens 
Klofter zu Wien begraben worden. 
Heinrich hat Anno 1334 floriret. Mit 
<homa Hager von Arnödt und Poxau 
fänget Bucelinus die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe diefer Familie an, deffen Sohn 
Sigismundus Anno 1480 Unter⸗Land⸗ 
Marfhall von Defterreich worden. 
Er hat An. 1499 Schloß und Gtadt 
Alentſteig vollends an fich gebracht. 
Veit Hager von Alentfteig war Anno 
1530 mit dem Bifchoffe zu Trient auf 
dem Reichs-Tage zu a = Nach 
Anfang des XVII Seculi hat Sebaſtian 
fein Gefchlecht mit 2 Söhnen Sebaftia- 
no. und Fran Siegmunden fortge: 
pflanget , welche beyde Kayſerliche O⸗ 
briſten und der aͤltere zugleich Land⸗ 
ſchaffts⸗Verordneter in Oeſterreich wor⸗ 
Den, und Anno 1628 verſtorben. Sein 
Sohn gleiches Nahmens hat ebenfallg 
die Charge eines KayferlichenDbrifteng 

halten. Mit Hans Seyfried Hagern 
le dieſes Gefchleht Anno 1671 

den Srepherrenftand, welchen deſſen 2 
Soͤhne, Otto Sigismund, Kanferlicher 
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Gammerherr , und Dtto Marimilian. 


fortgeführe. Wurmpr. Collect. Hiſt. 


Gen. Spen. Hifl. Infıgn. p.460. Bucelin. 


in Stemmat. Germ, T. 3. p. 7% 


0 Haben 
- Eines der älteften und vornehmſten 
- abelichen Häufer in denHergogthumern 


Mecklenburg und Pommern, welche. 
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fih auch fchon vor alten Zeiten in 
Liefland, Curkand ꝛc. ausgebreitet, und. 
feit Anno 1469 in dem erfterch und 
zwar im Stargardiſchen Kreife das 
Erb-Land-Marfihall- Ant, und dieGü- 
ther Beftdow, Kuͤchelmieß, Wargen⸗ 
tinc. befiset. In den alten Zeiten wird 
fie inggemein mit dem Lateini 
Nahmen Gallus benennet. Um das 
Darı 1237 wird Eckhard Gallus oder 
ahn, Hertzogs Johannis,beygenannt 
des Theologi Rath, bey der Funda- 
tion des Klofters zu Ratzenburg, als 
Zeuge angeführet. An 1266 war Ni- 
colaus gleichfalls. Mecklenburgifcher 
Rath, welche Würde nach ihm noch 
unterfchiebliche befleibet haben. Zeffe 
Hahne (welcher von Miereliozuerft an⸗ 
geführet wird) ift am Hofe Hertzogs 
Bogislai IV in Pommern, der ums 
Jahr 1290 gelebet, gemefen. Anno 
1300 gieng Heinreich mit Tode ab, nach⸗ 
dem er ſeinen Füriten, Henricum Hie- 
roſolymitanum, fo wohl in Liefland 
als in den Orient begleitet hatte. Anno 
1350 commandirte Ricolaus die Mecke, 
Ienburgifche Nölcker im dem one 
ſchen Kriege, hatte aber das. Unglüd, 
dag er ben Loytz gaͤntzlich gefählagen 
ward: beym Micrelio find etliche Pom⸗ 
merifche Verſe davon zu leſen. Um 
das Jahr 1486 florirte Claus Marck⸗ 
gräflicher Brandenburgifcher Stathal- 
ter oder Vogt in der Uckermarck, und 
hatte feine Refideng auf dem Schloffe 
Boytzenburg. Gein Sohn gleiches 
Nahmens zeugte mit Dorothea von 
Blanchenburg aus dem Haufe Belt 
beim fünff Schne : welche waren 1) 
Keimar, ward Anno 1552 Probftund 
Adminiftrator des Stifftd Schwerin, 
nachdem er vorhero Archi-Diaconus 
u Wahren und Dbrifter Kirch-Herr zu 
Stralfund geweſen. 2) Heinrich hat» 
te 2 Söhne, Friedrichen und Achim, | 
davon jener theologiam erlernet hatte, 


und der fromme Sei genennet wur⸗ 


de. 3) Joachim ward Mecklenburgi⸗ 
fcher Land⸗Rath und ein Vater Wer- 
ners, der anfangs bey dem Hertzoͤg zu 

Aa 3 Drauns 
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Braunſchweig, Henrico, nachgehends 

aber bey Alberto J, Hertzoge in Meck⸗ 

lenburg, die Stelle eines Hof- Mars 

ſchalls und Land⸗Raths bekleidet. Von 

ſeinen Nachkommen ſtarb Anno 1680 

Vincent Joachim, Koniglicher Daͤni⸗ 

ſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter, in deſſen juͤng⸗ 
ſtem Sohn Alexandro Anno 1707 
dieſe Linie erloſchen; die Tochter aber 

iſt an den ehemahligen berühniten Daͤ⸗ 
niſchen Groß⸗Cantzler Graf Conraden 
von Reventlau vermaͤhlet worden. 4) 
Tudecke, der Urheber der noch allein 
florirenden Linie, zeugtemit Diette von 
Dvizau ausdem Haufe Etanenou, Cu- 
nonem, Mecklenburgifchen Land⸗Rath, 
welcher Anno 1574 das Schloß und, 
Amt Seeburg in der Grafſchafft Mans⸗ 
feld von®rafChriftophoro por 134000 
Thaler wiederkaͤuflich an ſich gebracht. 
Von dieſes Urenckeln ſturben Levin 
Dietrich An. 1710 als Preußiſcher 
Obriſter, Chriſtian Willhelm Anno 
1707 ale Dbrift- Warhtineifter, und 
Achatz Anno 1711 als Obrift-Lieutes 
nant, um welche Zeit von gemeldten 
Urenckeln annoch florirten, a) Ludewig 


Hahn 
Hahn, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Grafſchafft Marck, welche einen ſchwar⸗ 
gen Hahn im Wappen führer; und ſich 
auch in DOft- Frichland ver 100 Jah⸗ 
ren verpflantzet hat. Denn Jobſt Hahn 
heyrathete daſelbſt eine Stefin, deren 
» Söhne Victorund Jobſt fich in zwey 
Aeſte vertheilten ; jener befam die 
Hauptlingfhafft Upgard; diefer aber- 
die von Kiere; beyde Haͤuſer floriren 
annoch- MSı. K, 
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Hohn, 


Diefe adeliche Familie in Meiffen hat 
von langen Zeiten her auf den Haufern 
Blein:Sfchocher und, Ringentbal florie 
ref, auch in Thüringen, in dem Amte 
Weiffenfee, Nieder » Toppftädt, Grü- 
ningen und andere Güthermehran fich 
gebracht. Sie fiheinet mit dem vor⸗ 
hergebenden Mecklenburgifchen Ges 
fehlecht von Hahn nicht einerley Urs 
fprung zu haben, wie fie denn ein ans 
der Wappen führet, auch fonft in Feis 


Statz, Dänifcher  acheimder Nath, ner Lehns-Verwandniß mir derfelben 


Mitter des Drdens vom Danebroge und 


DderLand- Droft der Graffchafft Ol⸗ 
denburg; b) Werner Achatz, Chur: 


Pfaͤltziſcher Camner⸗Herr und Obrifter ° 


— 


ſtehet. In den alten Lehn-Briefen 
wird fie bis in dag ı5 Seculum ton 


Hayn gefchrieben, und ift fie allem An⸗ 
fehen nach mit der Familie von Hayn, 


über ein Regiment Dragoner; c) oc welcher an feinem Drte nachzufer 
; 


ther zu Gecburg; :d) Kevin Ludwi 
anfangs Meclenburgifcher Obrifter 
überdag Leib-Negiment zu Pferde, wel 
cher die Erb:Land - Marfchalle-Würde 
verwaltet, unddie Güter in dem Meck; 
Ienburgifchen angenommen hat, nach». 
gehende aber Chur: Sachfifcher Cam⸗ 
mer-Hetr und Stiffts⸗ Hauptmann zu 
Doedlinburg worden. 3) Chri 
der jungfte von den 5 Schnen des ob⸗ 
gedachten Glaufens ward ein Groß: 
vater Ehriftian Friedrichs, Mecklen⸗ 
burgifchen geheimden Raths, indeffen 
Sohne, Wedige Chriſtian, diefer Aft 
An. 1707 erlofchen. Beſchreib. der 
Fam, Aabn. Micrelius in Pommerl, 
1.0. Cbytrai Sax. 


opp Hahn befaffen noch Anno 1723 


ben, einerlen Urfprungg, toie denn auch 
bey den alten Meißnifchen Scribenten 
derer von Hahn nicht gedacht wird, 
Wolf Gottfried auf Alein»3fchocher 
war gegen Ausgang bes ı7 Seculi 


Dom Dechant zu Merfeburg, und hat 


ſeinen Stamm in etlichen 
terhalten. Chriſtian und Gottlob von 
Ritterguth Gruͤningen, gleichwie auch 
Gottfried Heinrich von Hahn zur ſelbi⸗ 
gen Zeit Hertzogl. Meinungiſcher Stall⸗ 
meiſter und gr gervefen. 
Bnaut Prodr. Mifn. MSt.Geneal,. ; 
Tyrol hat vor Zeiten auch eine 
abeliche Familie Aabn von Hahnen⸗ 


vg iret, fo fehon An. 1327 808 
erg floriret, fi “ ar Ber 


749 Haiden 
Schloß Hanenberg bey Brixen beſeſſen. 
Jacob, der letzte dieſes Geſchlechts, hat 
in den Portugieſiſchen Kriegen ſich ſo 
vortreflich gehalten, daß ihm dag Koͤ⸗ 
nigliche Portugieſiſche Wappen dem 
ſeinigen beyzufuͤgen erlaubet worden. 
Brandis Tyrol, Ehrenkraͤntzl. p. 65. 

Im Braunfchweigifchen und “il: 
desheimiſchen hat eine uralte adeliche 
Familie von Aabnenfee floriret, wel- 
che um die Mitte des vorigen Seculi 
abgeftorben. 


Hahnenſee, ſiehe Hahn in 


Haiden, Hayden von und zu 
Dor ——— 


Diefe alte adeliche Familie in De 
fterreich führeet den Beynahmen von 


ihrem Sige und Schloß Dorff, und ift 
zu unterfcheiden von dem im XV Secu- 
lo verlofchenen adelichen Gefchlecht 
Haiden von Gundersdorff, fo dag 
Unterfchencen-Amt in Defterreich de- 
feffen, wie Graf Wurmprand meldet. 
Baron von Hobened in Aift. der Land⸗ 
Stände in Oeſterreich £. 272 führet 
zuaft Nicolaum Haiden ums Jahr 
1360 an, der das diefer Familie noch 
io gehoͤrige Schloß Dorff fihon inne 
ehabt. Nachgehends iſt An. 1393 
omas Haiden zu Dorff Pfleger zu 
Schaͤrmſtein bekannt, und ein Vater 
geweſen unter andern Wolffgangs, deſ⸗ 
ſen Enckel, Johannes Haiden zu Dorff, 
Lindach und Inzersdorff, welcher 2 
Söhne gehabt, Hieronymumund Ser 
balden, das Gefchlecht fortgepflanget, 
Jener zeugte Chriftophen, Kapferlichen 
Kath, deffen Pofterität magabgegan- 
gen ſeyn, nachdem manfienur bis nach 
dem Anfange des vorigen Seculi beym 
erwehnten Bar. von Hoheneck forfges 
Ba findet; Sebaldus [eete feinen 
fort, und iſt ein Aelter ⸗Vater mor- 
den Chriſtoph Adams, der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Ritterſchafft Verordnetens ums 
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Jahr 1683, von deſſen Enckeln Chris. 
ſtoph Achatz Anno 1734 Kayſerlicher 
Obriſter und Commandant zu Carls⸗ 
burg in Siebenbuͤrgen, Chriſtoph 
Siegmund aber um ſelbige Zeit Kay⸗ 
ſerl. Obriſt Lieutenant geweſen. Ubri⸗ 
gens beſitzet dieſes Geſchlecht die 
Schloͤſſer und Guͤter Dorff, Lindach, 
Insersdorff, Weyer am Traunſee 
Waldbach ıc. 


Haimbhaufen, 


Eine vornehme gräfliche Familie in 
ayern, welchemit Stans Ferdinans 
den zuerft den gräflichen Character An. 
1693 erhalten. Won deſſen Afcen- 
denten hat man nichts aufgezeichnet 
efunden. Sein Sohn Frans Joſeph 
nd bey dem Ehurfürften Maximi⸗ 
liano Emanuel wohl, und gieng mit 
demfelben als er in die Reichs» Acht 
erflärt worden, mit unch Franckreich, 
allwo erzu Paris ohngefehr uns Jahr 
1711 verfiorben, 2 Sohne nach" fich 
kaffend, Ferdinand Carln und Sigis— 
mund Serömanden, Grafen von Haimb⸗ 
haufen, bende gebohren Anno 1708, 
jener im Januar. dieferin December, 
erhielten An. 1726 am Chur» Bayeri» . 
pr Hofedie Canmerherren -Charge, 


Halberftadt, 


u 


Diefe adeliche Familie ift nach Am- 
geh in der Maͤrck. Chron p. 37 Be: 
richt, Anno 926 in die Marck Bran⸗ 
denburg fommen ‚nachdem die Wen⸗ 


- den daraus vertrieben worden. Frie 


derichs von Halberftadt wird in einem 
Diplomate des Biſchoffs Gerhardi zu 
Verden de Anno 1365 als eines fchon 
Längft werfforbenen, gedacht. ſ. Schlöp« 
ke in Bardowick pag. 285. Johann 
wird ums Jahr 1516 ein Münch im 
Anhältifchen Klofter Reuburggenannt, 
Ehriftoph wohnte A. 1598 dem Leichen 
Proceß Ehurfärfts Georgen zu Bran⸗ 
denburg bey. Joachim Friedrich flo⸗ 

Ya rirte 
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‚rirte Anno 1680 un 
Lieutenant und — nn 
Weiſſenfels. tzu Tage floriret 
diefe alte und vornchme adeliche Fa⸗ 
milie —— im Hertzogthum Meck · 
lenburg, allwo fie im Schweriniſchen 
Gotteshabe, Brutze und andere wich⸗ 
tige Guͤther beſitzet. Mit Ausgange 
des vorigen Seculi war einer von Hal⸗ 
berſtadt Hertzoglicher General: Major 
und Commandant zu Schwerin, fein 
Sohn Gerhard aber ums Jahr 1703 
am Hersoglichen Hofe dafelbft Dber- 
Schencke, der feinen Stamm fortge: 
feßet. Cole. Gencal. Fam. Nob. 


Halde, 


Eine alte adeliche Familie im Mag» 
beburgifchen , fo von dem adelichen 
und frepherrlichen Gefchlecht von 
Holcke in Daͤnemarck zu unterfcheiden 
iſt. Man weiß von derſelben nur zu⸗ 
erſt Anton Friedrich von Halck, Erb⸗ 
herrn zu Rotenſee und Staßfurt, an- 
zuführen; als derfelbe fein Gut Ro; 
tenfee zu feiner Zeit im Kriege ruiniret 
fahe, fo begab er ih Anno 1629 mit 

feiner Samilie nach Magdeburg, mo» 
* er Anno 1631 bey gewaltſamer 
Eroberung folcher Stabt den 10 May 
in feinem Haufe an feiner Frauen Seite 
von etlihen Mufgvetiers der Kayſer⸗ 
lichen erfchlagen worden. Seine Witt: 
we Anna von Belsig, ward nach ihres 
Mannes gewaltfamen Tode voneinem 
Eroatifchen Dfficier endlich gerettet, 
und indie Dom⸗Kirche falviret, ſie iſt 
zu Cothen Anno 1664 ** Ihr 
Sohn Anton Friedrich der jüngere, 
ward Ober-Stallmeifter bey der Brans 

deu Deubirgifchen in und verwitt⸗ 
weten Ch n zu Sachſen, deſſen 
Fr Guſtav George, Ft von 


. „Haller 
Halle, ſ. Holle. 


Haller von Hallerftein, 


Diefe alte adeliche und nunmehre 
freyherrliche Familie ſoll ſich nach Bu- 
celini, Valvafors und andrer Scriben⸗ 
ten Beriht aus Bayern in die Steyers 
marck, von dannen aber in Erain nies 
dergelaffen, und 6 Meilen von Laybach 
—— Schloß Hallerſtein aufgebauet ha⸗ 

Zuerſt wird Andreas 
—— um das Jahr 1374 gelebet. 
Hermann befleidete ums Jahr 1420 
die Würde eines Probſtens zu Seccau, 
und hatte einen Bruder, 
Elenuens, Obriſt Lieutenant. Deſſen 
Sohn, George, Herr zu Albin, —* 
1560 Praͤſident in Crain geivefen, und 
hat hinterlaffen 1) Jofephum, Landes· 
Deputirten von rain; 2) Jacobum, 
Hauptmann der Ritterfchafft in dem 
Hersogthum Crain; 3) Johann Ge 
orgium, fandes:Berwalter und 
firten von Crain, wie auch Erg - 
609 Carls in Defterreich Nath und 
Land-Falckenmeiftern in — 
che Charge er auf fein Geſchl 
bracht. Won des letztern Söhnen 
ward Hans Jacob Teutfh  Dibend- 
Kitter und: Komtur zu Motlim in 
Grain; George Siegmund a 
Falchenmeifter und Landfd 
figer in Kaͤrndten eefebrirte A 
zum andern mahle mit feiner € 
lin, einer Gräfin von Paradeife 
andere nach fı 
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ſtein, unter die adelichen Gefchlechter 


in Francken, und meldet p. 506, daß fie 
fchon An. 1198 dem Thurnier zu Nürns 
berg beygemwohnet, gleichtwie fie auch 
hernach dafelbft ſich aufgehalten, pag. 
247 berichtet er, daß ſie Anno 1276 
bey Nuͤrnberg die Kirche und Hoſpital 
en H. Geiſt denen Neifenden zum Ge⸗ 

rauch erbauet. In Ange Maͤrck. 
Ebron.p. 122 wird von Konrad Hals 
lern gemeldet, daß er an Marcfgraf 
Albrechts zu Brandenburg Hofe gewe⸗ 
fen, und dem An. 1451 von feinem 
Herrn zu Nürnberg angeftellten Thur⸗ 
nier mit. beygewohnet, auch mit feinem 
Sürften dreymahlledig geftochen. Aus 
diefer Familie war vermuthlich Barthel 
Haller von Halleritein entfproffen, wel⸗ 
cher Kayſers Ferdinandi I Kriege» D- 
brifter und Rath gemefen, nachgehends 
aber fic) zu Franckfurt am Mayn nie 
dergelaffen, und bafelbft Anno 1551 
als Schultheiß verfiorben. Es fan 
feyn, daß die vorher gemeldte Hallervon 
Hallerftein zuerſt aus Franden in 
Dayern gefonmen. Spangenbergs 
Adelfp. P. II. 


Es floriren auch die Haller von Hal⸗ 
lerſiein in Siebenbuͤrgen von alten Zei⸗ 
ten an, und führen theils den Baro⸗ 
nenstheils den Örafenttand. Sie find 
aus Nürnberg, wie Tröfter in Dacia 
p. 372 meldet, dahin und zwar nach 

ermannitadt gefommen. Gabriel, 

ürftlicher. GSiebenbürgifcher geheint- 
der Kath, ward ale Abgefandter Anno 
1660 an den Türdifehen Hof gefchickt, 
zu Dfen aber von dem Ali-Baffa in Ket⸗ 
ten und Banden gefchloffen, weiler den 
Tribut nicht mit fich brachte, doch ward 
er endlich los gelaffen. Won feinen 
Nachkommen waren Anno 1708 Ges 
orge, Mit-Stathalter, Johann Schaf» 
meifter des Fuͤrſtenthums Siebenbuͤr⸗ 
gen, und Johann, Graf Haller von 
Hallerftein, Anno 1736 Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath und Gou⸗ 
verneur von Giebenbürgen. Me- 
moes. . 


Hallweil 
Hallweil, 


Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich 
ſtammet aus der Schweitz her, cillwo 
ihr Stamm⸗Schloß Hallweil im Can⸗ 
ton Bern am Hallwyler⸗See gelegen. 
Nach Bacelini Bericht ſoll ſie Roͤmi⸗ 
ſcher Ankunfft ſeyn, und vor Zeiten de 
Ala geheiffen haben, wie fie denn. zwey 
Flügel im Wappen führet. Zuer ſt wer⸗ 
den Philipp Wilhelm und Heinrich von 
Hallweil benennek, welche Anno 1165 
unterdie Thurniers⸗Genoſſen zu Zuͤrch 
gegehlet werden. “übner Tab. 9°5 
fänget mit erfterm die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe diefeg Gefchlechts ou 
und führet eg auf 4Tabb. big auf den 
heutigen Tag aus. Thuringo von 
Hallweil wird gerühmet, daß er Anno 
1415 in dem Kriege wider die Zuͤrcher 
und Berner fich wohl verhalten , wor⸗ 
über aber fein vorgedachtes Stamm 
Schloß im Feuer aufgegangen. Jo⸗ 
hann George gelangete Anno 1601 
zu dem Bißthum Eoftnig, und ſtellte 
die Propheceyung, daß er indem drit⸗ 
ten Jahre fterben würde, welches auch 
erfolgte. Hugo, Freyherr von Halkweil, 
war Ertz⸗Hertzogs Leopold Willhelms 
obrifter Caͤmmerer. Johann Hugo war 
Kayferlicher General in Ungarn, und 
blieb Anno 1684 bey Gran in keiner 
Aion mitden Türen. Johann Se 
baftian, ein Sohn des vorgedachten 
Hugonis, Graf von Hallweil, farb 
Anno 1700 als Kayſerlicher geheimder 
Kath, und hinterließ Joh. Cbhriſtianum, 
Joh. Albertum und Antonium Carolum, 
von welchen allen man weiter nichts 
1. c. aufgegeichnet findet. Vorhero a 
ber Anno 1696 den 10 Augufti war 
einer von feinen Söhnen, Nahmens 
Ferdinand Leopold, Kayferlicher Cam⸗ 
merherr, nahe bey Wien in einem Wal 
de ermordet werden, und fiel der Ver⸗ 
dacht aufden Portugiefifchen Ambaf- 
fadeur aus dem Haufe Ligne. E86 if 
davon ausführlich in Anonymi Heben 
Bayfers Leopoldi p. 1245 ſqq. zu le 
fen, Wolffgang Dominicas war An. 

Yas 1700 
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1700 Dom ⸗Dechant zu Coſtnitz und 
Canonicus zu Augſpurg; Frantz Ans 
£on aber Anno 1705 Kayſerl. schein» 
dir Rath. Marie Magdalena von 
Hallweil, Aebtißin des Furſtl. Stifte 
A LAndau, ſtarb Anno-1720 und Anna 
Harbara, Sreyin vonHallweil Seniorin 
des Stiffts Edelftedten, ſtarb An..1725, 
alt ios Jahr. Johann Gottlieb, Kay⸗ 
ſerl Obriſter und Kommandant vorhe⸗ 
ro zu Trentſchin, blieb, Anno 1737 m 
einer Aion mie der Türcfen in Bof: 
mien. . Stans Michael florirte An. 1739 
ale Kahſerl. obrifter Stäbelmeifter und 
gehetuder Kath. - Stumpfpi Schwein, 
Chronic. Baceliui Stemmatogr. P. J, 
Ill. ae 


X Hamilton, 


Dieſe nunmehro Hertzogliche Familie 
floriret in Schottland und Engelland, 
wie Davon in unſerm hiſtoriſchen Hel⸗ 
den⸗ Lexico mehrere Nachricht zu finden; 
fie gehoͤret zwar eigentlich hierher nicht, 
als die wie uns nur vorgefeßet, vom 
Reichs⸗Adel zu Handeln ; nachdem aber 


eine Branche davon, fd den gräflichen 


Character führt, in den Defterreichi« 
fchen Erb⸗Landen fich niedergelaſſen, fo 
hat man feldige hierbey mie anführen 
wollen. Es iſt folcher Linie Urheber 
Jacob, Graf von Hamilton, ein Sohn 
Hlerandri und Enckel Jacobi, beyder 
Grafen von Abercorn in Schottland, 
wie aus defjen Abnen-Tafıl beym Ba⸗ 
ron von Hoheneck in der Hiſtorie der 
Land-Stände in Öetierreich f.285 7. 
zu fehen. Derfelbe kam nach der Mitte 
des vorigen Seculi in Chur⸗Pfaltz, ward 
an felbigem Hofe Dber- Hofmeifter, 
nachgehends Kayſerl. Land⸗ Vogt in 
Burgau, und endlich wircklicher ge⸗ 
heimder Rath; mit ſeiner Gemahlin, 
einer Baroneſſe von eig, hat er zwey 
Soͤhne gezenget, welche find Julius 
Franciſcus Faverius, Kayferl. wirck⸗ 
licher Sammerherr und Reichs⸗Hofrath, 
der feinen Stamm mit 2 männlichen 
Erben fortgefeger, und Andreas, Graf 
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von Hamilton, welcher Anno 1735 in 
Abweſenheit des Grafens von Konige- 
eck, das Amt eines Kriegs⸗ Praͤſidentens 
zu Wien verwaltet, ſonſten aber als 
Kayſerl. geheimder ⸗ und Hof: Krieger 
Math, Caͤmmerer, General dir Gavallerie 
und Commandeur im Temesmwarifchen 
Bannat, wie atıch der Hatſchier⸗Garde 
Hauptmann Anno. 1738 verſtorben. 


Im zo jährigen Kriege, hat ich dieſes 


Geſchlecht auch .in Schwede: ausge⸗ 
breitet, und ſtarb Anno 1736 von biefer 
Linie ein General von, Hamilton in 
Finnland, zu welcher auch der Baron 
von Hamilton gehöret,der im gebachten 
jahre Hertogl. Gottorpiſcher Gefand- 
ter in Engelland geweſen. ffs 
Notit. Proc. Imper. Genealogiſches 


Sandbuch. 
Hamme, 


Dieſe freyherrliche Familie in Bra- 
bant foll von dein ehemahligen Herren 
von Afche herfiammen. Johann von 
Hamme, beygenanntder gute Gapallier, 
war Herr von Stepnocerzele, und ein 
Vater Liberts von Hamme, Königlichen 
Spanifchen Capitains, von 200 Wal- 
onen Infanterie, welcher Wilhelmen 
hinterlaffen, der Ober: Bürgemeifter und 
Rentmeifter zu Brüffel und von dem 
Könige in Spanien Anno 1686 inden 
Sreyherren- Stand erhoben morden ; 


vs 


es ift dag Diploma davon in L’eredlios 


de toutes les terres du Brabant p. s02 
Icfen, als in welchem vorgefegtes gemel⸗ 
det wird. 

— Hammerſtein, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut 
Tage im Hildesheimiſchen, allwo ſie 


I 





unmeit Schwichelde-unter andern dag _ 


Gut Eqvefort befiget. . Vor alten Zeis 
ten haben Grafen von Hammerftein in 
Nieder-Sachfen gewohnet, und führet 
Luce in feinem uralten Grafen: Saal 
inerflein an, welchet 933 
Hertzogs 
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Hertzogs Conradi ın Francken Volder 
wider die Wenden commandiret haber 
foll. Diefe Grafen, ſo ihr Stat Schloß 
Hammerſtein uliveit Werderach ges 
Habe, follen endlich an Gütern fo abge. 
nonmien haben, daß fie nur den Adel 
Stand zu führen fich entfchloffen. 
Bucelinus ʒehlet fonften dieſes adeliche 
Geſchlecht unter diejenigen, ſo vor Zei⸗ 
ten denen Thurnieren beygewohnet. 
Zuerſt weiß man Johannem anzufuͤh⸗ 
ren, der Anno 1582 als Abt zu St. 
Cornelii⸗Muͤnſter verſtorben, wie in vor⸗ 
erwehnten Bacelini Monaſteriologia zu 
ſehen. Johann Adam wird An. 1630 
gräflicher Lippiſcher Land⸗Droſt genen: 
net. Friedrich Chriſtoph hat fich im 
30 jaͤhrigen Kriege als Schwediſcher 
General dureh feine Tapfferkeit ſtgnali⸗ 
ſiret; Pufendorff meldet von ihm, daß 
er ein Mann von groffem Anfehn und 
Meriten gemwefen, dahero die Königin 
in Schweden nach gefchloffenem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden ihn nicht dimittiren, 
ſondern lieber eine jaͤhrliche Penſion 
geben wollen, nachdem die Spanier ihn 
in ihre Dienſte verlanget. George 
Chriſtoph hat An. 1660 als Braun: 
ſchweigiſcher geheimbder Nath, Hof 
Marfchall und Groß-Vogt zu Zel—⸗ 
le floriret, von. deffen Leben her⸗ 
nach beſonders geſaget erden foll, 
Ernſt Auguſt von Hammerſtein, war 
Anno 1738 Domherr zu Osnabruͤck, 


Probſt zur Quackenbruͤck und Archi- | 
‚ worden, die andere Barbara. Deb- . 


Diaconus, 


Hamerftein (George Chriftoph 
von) ein groſſer Staats⸗ 
— Miniſter, 

Er war aus vorhergehendem Ge⸗ 
ſchlecht gebohren, welches Pfeffinger 
in ſeiner Braunſchweigiſchen Hiſtorie 
P. 2 9.804 f7q. von den ehemahligen 
Grafen vor Hanmmerftein herleitet. 
Nachdem erfeine Studien zu Koͤnigs⸗ 
berg und Groningen abfoloiret, gieng. 
er als Hofmeiſter mit Prin Ernſt Au⸗ 
guften, hernach erſten Churfuͤrſten zu 
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Hannover, in Engelland; Spanien, 


Stanckreich, Italien, Niederlanden 26, 
wurde hernach deffen Cammer⸗Juncker 
und Nach, ferner der verwittibten Her⸗ 
tzogin Anna Eleonoraͤ Wittumbs-Rath 
und Hof⸗Marſchall, alsdenn Droſt zu 
Oſen, weiter Hertzogl. Cammer-und,, 
geheimder Rath, wie auch Abgeſandter 
i) an den Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof, um 
die Heyrath vorgedachten Hertzogs mit 
der Chur⸗Pfaͤltziſchen Prinzeßim zu 
Sande zu bringen, wie er fir denn in 
die Mefideng- Stadt Hannover als 
Braut anheim geführet, 2) an den Ko⸗ 
nig von Engelland, und nachdemer Bir 
fchoff zu Osnahruͤgge worden, z)in deſſen 


Nahmen nach Hildesheim, die Succeſ⸗ 


ſions⸗Irrungen gütlich mit bey zu legen, 
4) an den Kinigl. Schwediſchen Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall Wrangel,die Aufhe⸗ 
bung der ſtarcken Angriffe der Stadt; 
Bremen zu befördern. 5) Bey dem 
Vergleich der Hertzoge GBeorge Wilhelms 
und Johann Friderici zu Luͤneburg we⸗ 
gen Succeflion in die vaͤterliche Laͤnder 
Anno 1665, und 6) mit Genehmhal⸗ 
tung. feines Hertzogs ChursPfälgifcher 
Ambaffadeur in Dänemarck, allwo er 
Mitter de8 Danebrogs-Drdend worden. 
Dach Abfterben feines Bruders Nies 
ronymi ward er Har von Grapendorff, - 
wie auch Groß-Bogt zu Zelle. Er ſtarb 
An. 1688 und hinterließ nebſt 2 Toch⸗ 
tern, davon die aͤltere Charlotte Anger 
lica an einem von Horn vermaͤhlet 


wig, ‚die fo genannte Fräulein von‘ 
Neuhoff, nach) zu unfern Zeiten floriret, 
auch 3 Schne a) Alerandern, der An. 
1720, ats Koͤnigl. Groß-dritannifcher _ 
und Chur-Hannsverifcher General⸗ 

Lieutenant verftorben, d) George Wil- 

helm, auf Ötinfeburg, Berndorf, 

Eagvefort, Roguth ꝛc. ꝛc Koͤnigl. Preußl 
geheimden Kricgs-Nash, der An. 1739 
zu Hamburg verfiorben, und c) Ernſt 
Yuguften, von welchen man nichts 
aufgezeichnet gefunden Uibrigens ſtarb 


ein Konigl. Preußl. Obrifter vom Ham ⸗ 


merftein Anno 1726 zu Halberſtadt, 
en und 


759 Hanau, 
und An. 1732 war ein Holländifcher 


Hanenberg, ſ. Hahn in Meiſſen. 


Capitain von Hammerſtein bekannt. 


Auchfuͤhret oberwehnter Autor l.c.an, 


daß ſchon vor geraumer Zeit eine Bran- 
che diefes vornehmen Sefchlechts in 
den Freyherren⸗Stand erhoben worden, 
zu welcher Branche gehoͤren mag Lude⸗ 
wig, Freyherr von Hammerſtein, Her⸗ 
tzogl. Schloß: Hauptman zu Braun⸗ 
ſchweig, der Anno 1731 Ritter des 
Sohanniter- Ordens und defignirter 
Commendator auf Wittershehn wor⸗ 
den. Ob Ehriftian Ludewig, von Ham⸗ 
merſtein, Koͤnigl. Groß- Britannifcher 
Obriſter Anno 1733, zu dieſer Linie ge⸗ 
hoͤre, kan man nicht ſagen. | 


Hana, 


J Ene Ponmerifche alte adeliche Fa» 


nüülie, welche, wie Micrzlius meldet, in 
der Land⸗ Vogtey Greiffenberg mohnet, 


“und unter die Affter⸗Lehn⸗Leute derer 


von Dewitz gegehlet wird. Deren Ah: 
nen-Tafel wirdin Bucelini Stemmatogr, 
P: IH p.354 mit N. von Hanau in Ga⸗ 
mich, der ohngefehr um Jahr 1490ge⸗ 
lebet, angefangen ; deffen Urenckel Dio- 
nyfius von — auf Schmeltzendorff, 
wurde ein Vater Auguſti auf Gamick, 


welcher im zo jaͤhrigen Kriege, anfangs 


als Kayſerl. Obriſter, und hernach als 


Chur⸗Saͤchſ. General⸗Major und Obri⸗ 


— 


ſter zu Roß ſich hervor gethan; iſt zu⸗ 


gleich als Ober⸗Hauptmann in Thuͤrin⸗ 
gen, und als Hauptmann der Aemter 
Saltza, Weiſſenſee ꝛc Anno 1661 ver 
ſtorben. Pommerl. L.0. 


Handſchuchsheim, Hendſchuchs— 
heim, 


Dieſe vornehme adeliche Familie im 
Rheinlande hat ſchon, wie beym Hum⸗ 
bracht zu ſehen, Anno 9 10 floriret, und 
wird fie in einer Stamm⸗Tafel fol. 249 
bis Anno 1612, da fie gänglich abge- 

rben, ausgefuͤhret. Won derfe 
ift Dieter Anno 1344 König Ludewigs 
Hofmweiſter geweſen. | 


oo 
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Hanffmus, 
ft eine alte adeliche Familie m Ober⸗ 


Sachſen, von welcher man aber zuerſt 


nur anzufuͤhren weiß, Hans von Hanff⸗ 
mus, der in einem Diplomate de Anno 


1445, ſo in Koͤnigs Adels-“ifiorie P.I 


F. 862 zu leſen, nebſt andern von Adel, 
als Zeuge angeführet wird, und. George 
von Hanffmug, der An, 1530 mit Her⸗ 
809 Georgen & Sachſen, als deſſen 
Mund-Schende, auf dem Reichs⸗Tage 
zu Augſpurg geweſen, Friedrich von 
Hanffmus auf Graͤfendorff bey Torgau, 
Königl. Pohla. und Chur-Sächfiicher 


Rittmeiſter ift ums Jahr 1737 verſtor⸗ 


ben. MSCpt. Gencäs. 


Hanffitengel, 

Dieſe adeliche Familie floriret vom 
etlichen Seculis her in Anbältifchen 
und im Stiffte Merſeburg. Won 
Brofio Hanffſtengeln ift in Spangens 
genbergs Mansfeld. Ebron. As 
gu leſen. Bernhard auf Etteritz wird 
m Mülleri Annal. Sax. p. 20 als Fu 
AnhältifcherGefandter auf dem Muͤntz⸗ 
Probationd-Tage in Frandfurt, Anno 
1588 angeführet. Hans Ehriftoph hat 
An. 1643 Fuͤrſt Johann III zu Anhalt, 
nebſt andern von Adel gehuldiget. Hans 
Bernhard von Hanffitengel, auf Ober: 
und Nieder-Kriegsftädt im Merfeburgis 
ſchen, florirete noch Anno 1707 als 
Chur-Sächfifcher Rittmeiſter und Land» 
Commiflarius. MSCpr. . 


Haniwald, f. Hamvald. 
Hanftein, . 
Eines der aͤlteſten und anfehnkichften 
adelichen Häufer in Heffen, hen 
in Thüringer ausgebreitet, und im 
ftenthum Bernburg-Anhalt dag 
Gut Oſchmarsleben b „D. 


‚mann in Acteffion. Hifl, Anbailk. p.x29 


ed 
tet deren aus 
I — 
a 
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Anlaß gegeben, ald worinn drey ſchwar⸗ 
Be Monden zu fehen. Zum Anherrn 
“ aber diefesg Haufes in Teutfchland fes 
2 er Hellwigen, welcher beym Ertz⸗ 
ifchoff und Churfurften zu Mayng, 
Conrado I in grofjen Gnaden geitan- 
Den, und, nachdem er Königs Belæ III 
in ungarn beyde Eshne, Emmerich und 
Andream, die m gefährlichen Streit ge: 
Leber, wieder zur Vereinigung bringen 
helffen, wegen feiner Meriten von dem 
Er-Stiffte Mains mit dem Vice-Doms- 
Amt von Ruſtenbeeg, und nachgehende 
mit den Schlojfe und dazu gehörigen 
Gütern Aanfteın auf dem Kichsfelde an 
der Werre belicehen worden, fo deſſen 
Nachtommen noc) heut zu Tage befi- 
gen, welche Güter hernach dermaffen 
vermehret worden, daß derfelben zu uns 
fern Zeiten in die 37 gezehlet werden. 
Diefes Hellwigs Sohn, Nahmens Hei- 
Denreich, der Anno 1241 mit dem Vice 
Dom Amt Ruftenderg belichen worden, 
davon der fehn-Briefnoch vorhanden) 

£ fein Gefchlecht fortgefeßer, und ha: 
ben fich deffen Nachkommen in unter 
fchiedene Linien und Neben ⸗Linien vers 
£heilet, als in die Lippoldiſche, Beſen⸗ 
bauſiſche, Werlshauſiſche, Ober⸗Elli⸗ 
ſche, Dittmarſiſche, Ershauſiſche, 
Geismariſche ꝛc. die in richtiger Ord⸗ 
nung beym vorerwehnten Becmann 
ausgefuͤhret werden. Von dem Beſen⸗ 
hauſiſchen Aſte florrten gegen Ausgang 


bes vorigen Seculi 2 Brüder: Dietrich, 


als Heffen-Saffelifcher General-Major, 
und Liborius Sriedrich, als Fürftlicher 
MWürgburgifcher Rath und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Rauneck,wie aud) des Kayſerl. 
gand-Gerichts in Francken Beyſitzer. 
Bon der Ober: Ellifchen Nebenstinie 
find unter andern zu unfern Zeiten bes 
kannt: Johann Ernft, Fuͤrſtl. Muͤnſte⸗ 
tifcher Obriſter zu Pferde, und Rudolph, 
Fuͤrſtl. Heffen-Laffelifcher Brigadier, mie 
auch Johann Neinhard, Commandant 
u Sriburg und Kayferlicher Obrifter. 

onften findet man aus diefer Familie 
in den Gefchichten folgende: Berthol⸗ 
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den, ber Anno 1408 von dem Abte zu 
Zulda, der damahls mit den Thuͤrin⸗ 

ern in einem Kriege verwickelt war, ges 
fangen worden; Gurten, welcher alg 
Heßifcher Feld⸗Marſchall über dem Her⸗ 
og von Braunfchmeig, Heinrichen, bey 
Nordheim einen volfommhenen Sieg er⸗ 
halten, und Anno 1552 Kapferlicher 
General und Kommandant zu Franck 
furt am Mayn worden; Gafparı, der 
ums Jahr 1588 Hennebergifcher Stat 
halter gewefen ; und Hans Heinrichen, 
Fuͤrſtl Braunſchweigiſchen Hauptmann; 
deſſen Sohn Ernſt Friedrich, hat ſich 
im Zojährigen Kriege als Kayferlicher 
DObriftskieutenant hervor gethan, und 
it ein Vater worden Johann Ludewigs, 
Fuͤrſtl. Sachfen-Gotpaifchen geheimden 
Raths und Ober-Marfchalls, der dag 
obgedachte Nitter- Gut Ofchmarsleben 
im Anhältifchen’an fich) gebracht. Yon 
feinen noch zu unfern Zeiten lebenden 6 
Schnen iſt Ehriftian Albrecht, Sach» 
fen-Sothaifcher Cammer⸗Juncker und 
Amts- Hauptmann zu Wolckenroda, 
Adam von Hanſtein auf Ambergec. war 
Anno 1719 Obriſter und Kommandant 
zu Coburg. Uibrigens wird diefer Aſt 
auch der Thhringifcbe oder Geismaris 
fbe genennet. Gotha diplomatica. 
Spangenb. Adelſpiegel P. U. Ger 
ferss Abnen: Tafel PL. 


Hanwald, Haniwald, 


Eine adeliche Familie ;in Schlefien 
im Breßlauifchen Fuͤrſtenthum, en 
fie den Stamm⸗Sitz Rotenſirben hat., 9 
Anno 1599 ſtarb Simon von Hanwalb⸗ 
auf Erdersdorf, Rotſirben, Pilsnitz xc, 
als Kayferl, und der Schlefifchen Fuͤr⸗ 
fien und Stände Kath. Sein Enckel, 
Adam aufErckersdorff ec. Kayſerlicher, 
Biſchofl. Breßlauiſcher und Herkogl: 
Oelsniſcher Rath, gieng Anno 1621 
mit Tode ab. Er war auch vorher 
Schleſiſcher Cammer⸗Rath geweſen. 
Luce Schleſiſche Chronic. Sinapi 
Schleſ. Curio Phi, 


Harant, 


Harant 
HNHarant, 

Eine alte und anſehnliche freyherrli⸗ 
‚che Familie in Boͤhmen, deren Stamm⸗ 
Reihe Balbinus in Tab. Stemmat. P. HI 
" mit Harant von Polczicz Anno 1336 
‚anfänget. Von deffen Nachkommen 
ſtarb George, als Kayſerl. Nath und 
Rand Rechts: Benfiger in Boͤhmen An. 

1534, und hinterließ Ehriftophorum, 
"welcher Kapferl, Nath, Cammerherr, 
“und Bohmifcher Cammer⸗Praͤſident 
worden, Anno1621 aber, teil er deg 
neuen Bohmiſchen Koͤnigs ‚Friderici 
aus ber, Pfalg Parthey gehalten, zu 
Ei enthanpter, worden.  Deffen 

zruders Sohn hat fich als Kayſerl. 
General⸗Lieutenant hervor gethan. Jo⸗ 
Hann Wilhelm, Adolph und Frank 
Paul, Freyherren von Harant, florire 
‘ten noch Anno 1686, 


Hardegg, Harded, 
| Eine gräfliche Familie in Defterreich, 
deren Braffchafft Hardegg an der Do» 
nau am Mährifchen Grentzen unweit 
Freyenſtein und Droſſendorff gelegen. 
Sie beſitzet in Oeſterreich das obrifte 
Erb Mund- Schencen- und in ber 
. Steyermard das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt. 
Die ehemahligen Grafen von Hardeck, 
fo eine Einie der Grafen von Pleien ges 
wefen find ums fahr 1260 abgeftorben, 
und wird von felbigen in Lucæ uralten 
Grafen⸗Saal p. ses ausführlich gehan- 
delt, wiewohl Huͤbner im Anhange P. 
III feiner Genealogien aus einer Gr 
fchlechte-Befchreibung, fo ihm die igigen 
MHerren Grafen von Hardegg communi⸗ 
ciret, zur Berbefferung der 780-782 Tas 
bellen in zwey befondera Tabellen dar 
thut, daß die beyden Iegteren Grafen 
von Hardegg aus dem Haufe Pleien, 
Otto und Conrad, Anno 1362 im Un⸗ 
garifchen Kriege erfchlagen worden, mors 
aufdeg eriteren Wittwe Williburgig, ges 
bohrne Gräfin von Helffenftein, fich an 
en von Rabenswald, einen Thüs 
ringifchen von Adel, verchlige, und ihm 


die Grafſchafft Hardegg jugebracht, ber 
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| aud) den Titel eines urggrafen von 
Magdeburg, wegen feiner erften Ges 
‚wahlin angenommen; feine Tochter 


Anna ward eine Gemahlin Udalrici von 
Prüfchind, der Sohn aber Bertholdus 
11 führte feinen Stamm fort,. bie fein 
Urenckel Michael Graf zu Hardegg und 
Burggraff zu Magdeburg ihn ums Jahr 
1490 befihloffen, worauf die von Pruͤ⸗ 
fürend wegen vorgedachter Heyrath 
eine Praͤtenſion aufdie Graffchafft Har⸗ 
degg machten. Es hat aud) Kayſer 
Maximilianus I Sigismundum und 
Yaeinrichen Präfchend, Sreyherren von 
Stettenberg, (davon jener Kayferlicher 
Dber-Hof- Marfchall, diefer aber Cam» 
mer Herr und General im Maylandts 
‚ländifchen Siege gemwefen) An. 1495 
auf dem Reichs⸗Tage zu Worms mit 


‚der Grafſchafft Hardeng belichen, wor⸗ 


auf fie aud) die Graffchafft Forchten⸗ 


ſtein, fo gu Ungarn geheret, die-Schlöf 
‚fer Creutzen, Zelckenſtein, Waſen, die 


Stadt Neuhoff und Herrſchafft Schmi⸗ 
da in Oeſterreich erkaufft; der letztere 
hat ſein Geſchlecht und den Nahmen 
fortgepflantzet. Sein anderer Sohn 
Ulrich, Kayſetl. Hof⸗ Cammer⸗Praͤſident, 
kauffte Anno 1529 die Grafſchafft Glatz, 
und ſtarb ohne Erben; der juͤngſte 
Sohn aber Julius, Kayſerlicher Rath, 
Cammer⸗Herr undDber-Hof-Marfchall, 
wurde ein Vater Ferdinandi, Kayſerl. 
Obriſtens und Commandantens, deſſen 
ungluͤckſeliges Lebens⸗Ende in unſerm 
hiſtoriſchen Helden. Lexico ausführlich 
zu leſen; und Heinrici, von welchem 
Sohann Julius Graf von Hardegg und 
zu Glat, wie auch Machland, obrifter 
Erb⸗Truchſes in we, und Erbs 
Schend in Steyer, Kayſerl. wircklicher 
Sammer:Herr abgeftammet, der Anno 
1724 Kayſerl. Obrifi-Hofund Lands 
Jaͤgermeiſter, und. hernach geheimder 
Kath wurde, und feinen Stamm, gleiche 
wie fein Bruder Johann Conrad Frie⸗ 
derich mit 4Schnen fortgefeget. Spems 
— — — 1.3 Wurmprand, 
ieneal. Aufir, Bg1dYı242.. Benenlog: 
Bandbuch. 


Hardenberg, 


Hardenberg 
Hardenberg, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Nieder-Sachſen; 
deren Stamm⸗Schloß Aardenberg im 
Hersegthumdraunfchweig 1Meile von 
Heorien auf dem Berge Langfaſt gelegen 
iſt. Es iſt zu unterfcheiden von dem 
adelichen Geſchlecht von Hartenberg, 
ſo vormahls in Bayern floriret hat, und 
ſoll vor Zeiten von dem Ritter⸗Sitze 
Beverſtein den Nahmen der Juncker 
von Beverſtein gehabt haben. In Lief—⸗ 
land-hat dieſes Geſchlecht noch in der 
Mitte des XVI Scculi auf dem Ritters 
Sitze Arſchow fleriret, fo nachgehendg 
durch Heyrath an die von Roſencrantz 
gelanget. D. ehe fänget deren 
Stamm ⸗Reihe mit Boldewmen A. 329 
an, der ein Vater wordenBodonis welcher 
Anno 392 Siegharden von Schwan: 
ringen erfchoiten, davon in Meiers An- 
tiqu. Pleffenfibus su lefen, und Crnonis, 
Jener hatfeinen Stamm in Dänemark, 
dieper aber feine Familie im Stiffte Hil- 
desheim fortgepflanset, Von deifen 
Nachkommen find unter andern anzus 
führen: 1) Hang, der Anno 1433 dem 
Ertz⸗Biſchoffe zu Magdeburg als Obri: 
ſter gedienet, und wie Spangenberg im 
Adel-Spiegel P./I p.zı9 meldet, dag 
Schloß Siebichenftein alsCommandant 
fapffer defendiret. 2) Friedrich, der 
Anno 1522 Bifchoff zu Drandenburg 
worden; und 3) Chriftoph, der Anno 
1666 geheimder Rath und Etathalter 
in dem Herkogthum Luͤneburg geweſen; 
4) Sriedrich Affuin, det Anno- 1679 
als küneburgifcher Obrift-Lieutenane mit 
Zode abgegangen. Um melche Zeit 
auch Hildebrand Chriftoph als Hertzogl. 
Hannsverifcher geheimder Kath, Ab- 
gefandter ıc. gelebet. Zu unfern Zei 
ten florirte Ehriftian Ulrich von Harden- 
berg am Chur⸗Hannoͤveriſchen Hofe als 
Koͤnigl. Groß-Britannifcher Premier- 
Miniftre, geheinider Nath, Ober-Sof 
Marfchall, Praͤſident vorm der Finantz⸗ 
Cammer, er fiarb Anno 1735, einen 


Sonn, Sriedrich, Koͤnigl. Groß-Britatie 
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niſchen Cammer⸗Herrn, hinterlaſſend. 
N. Baron von Hardenberg ſtarb Anno 
1737 als Konigl. Groß⸗Britanniſcher 
General der Cavallerie, commandiren⸗ 
ber Obriſter der Leib⸗Garde, des teut⸗ 
ſchen Ordens Ritter und Groß⸗Comtur 
der Balley Sachſen. 


Harling, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie in 
Nieder Sachſen hat ihre Güter inſon⸗ 
derheit im Fürſtenthum Zelle. Zuerſt 


findet man in Winckelmanns Oldenb. 


Chronic Anson von Harlingen aufge⸗ 
zeichnet, welcher Anno 1555 als graͤf⸗ 
licher Oldenburgiſcher Rath floriret Hat, 
und ein Groß Vater geweſen Chrifliang 
der an gedachten Hofe geheimder Kat 
und Land-Droft. worden, und Anton 
Guͤnthern gezeuget, welcher Anno 1655 
als Herkogl. Braunſchweigiſcher Rath 
und Hof-Berichts»Alleflor, wie auch als 
Land Droft der Graffchafft Diepholt mit 
Hinterlaffung etlicher Soͤhne mit Tode’ 
abgangen. Bon deffen Enckeln war‘ 
Heinrich Chriſtoph auf Bienenbuͤttel 
An. 1690 Braunfchweigifcher Capitain, 
und ein Vater Sibyllaͤ Eliſabeths, wel⸗ 
che An. 1703 die Würde einer Aebtife 
fin des adelichen Stiffts Ebsdorff er⸗ 
halten, in welcher auch vorhero Anno: 
1685 Margaretha Elifaberh von Harz 
ling verflorben, und su der Eleonore 
Margaretha von Harking An. 1729 ir 
dem Klofter Lüne gelanget. Friedrich 
Günther von Harling war Anno 1736 
Chur⸗Braunſchweigiſcher Ober - Stalfs 
meifter, Ludewig Chriſtian von Harling 
ſtarb An. 1737 als Koͤnigl. Britanni⸗ 
ſcher Obriſter. Ein Konigl. Daͤniſcher 
Cammer⸗Juncker von Harling, ward 
An. 1739 Miniſter am Koͤnigl. Pohln. 
Hofe. Hamburgiſche Hiſtor. remarq. 
1703: Er 


5 


Von denen von Aarlangen im Briß- 
gow, fo unter die wolf fp genannte 
Helden von Berngezehlet werden, und 
woraus der bekannte getreue Eckardt 

entfproffen 
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entſproſſen geweſen, iſt in Svangenb. 
Adelſpiegel P- UI p.a7⸗ zu leſen. 


Harpff, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer im Hertzogthum Juͤ⸗ 
lich, ſo heut zu Tage theils den frey⸗ 
herrlichen Character von Dreyhorn 
führer, und von welchem Albhard An. 
1209 zu Worms, Bertrem Anno 1296 
zu Eschweinfurt, und Gerlach) Anno 
13377 zu Ingelheim unter die Thur⸗ 
tier Genoſſen gezehlet werden. Nach» 
gehends hat ſich Wilhelm ums Jahr 
1550 als Hertzogl. Juͤlichiſcher Staats⸗ 
Miniſter und Ober⸗Hof⸗Marſchall ber 
fannt gemacht, Im 30 jaͤhrigen Krie⸗ 
ge mar ein Chur⸗Pf Isifcher Obriſter 
von Harpff beruhmt, Ludewig Ferdi⸗ 
Hand Anton, und Johann Wilhelm 
Anton von Harpıt, Freyherren in Drey⸗ 
horn, waren Anno 1700 Domherren, 
jener zu Mayntz und diefer zu Hildes⸗ 
heim. Scdendorffs Hiflor. Lutb.L. 3 
$. 73. _Pufendorffs Schwediſche 


Triegs⸗Geſchichte. 


Harrach, 


Eine anſehnliche graͤfliche Familie in 
— jene fie Anno 1565 da$ 
Erb-Stallmeifter- Amt erhalten. Gie 
bat, nach Graf Wurmprands, Buceli- 

ni, Imhoffs ‚und. anderer Scribenten 
Berſcht, ihren Urfprung aus Boͤhmen, 
gleichwie auch derſelben in Balbini Tub. 
Stemmat. Bohem. ‚unter dem Nahmen 
Zrzebenarz von Harrach öfters ger. 
dacht wird, mie deun von diefer Linie 
Johann Margvard nach Anfang des 
Sorigen Seculi zu Budweiß in Schmen 
als Kayſerl. Hbrift-Lieutenant, 107. Jahr 
alt, mit Tode abgangen, und Lampert 
antzen von 
= Wetſchnow/ Kayfı erl. Rath des groſ⸗ 
fern Land⸗Rechts in Boͤhmen Beyſitzern, 
wie auch daſelbſt Stathaltern und obri⸗ 
ſten Land⸗Schreibern hinterlaffen, wel⸗ 
cher Anno 1696 bey der Konigl. Land⸗ 
Zafel vom Schlage geruͤhret worden, 


Harrach auf Zagerihig 
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und geftorben. Seine beyde Söhne 
Joachim Johann und Zerdinand Ca» 
rolus Margvard, Freyherren von Har⸗ 


: rach, erhielten Anno 1706 vom Kanfer 


den gräflichen Character. Sie wurden 
hernach beyde Kapferliche Cämmerer, 
und haben diefe Branche fortgepflanget. 
f. BübnerTab.766. Der erfte,fo fih aus 
Bohmen in Defterreich begeben, ift Przy⸗ 
bislaus, der Anno 1289 verftorben, ges 


‚wegen, mit welchem auch Bucelinus die 


ordentliche Stamm⸗Reihe anfänget, 
gleichwie folches auch auf der Huͤbne⸗ 


riſchen Tab. 76; P. III feiner Gencalos 


gien gefchichet. Bon feinen Nachkom⸗ 
$ war Leonhardus Kayſers Fride- 
rfcı III Rath, und Gapitain inKärndten, 
der An. 1641 verſtorben. Sein Urenckel 
gleiches Nahmens, der An.1590 mit To⸗ 
de abgangen, wurde zum Freyherrn und 
zum Ritter des guͤldnen Vlieſſes gemacht. 
Er war Kayſerl. geheimder Rath, Ober⸗ 
—— und Ober⸗Caͤmmerer, 
und hat im obgedachten Jahre das Erb⸗ 
Stallmeiſter⸗Amt auf ſeinen Stamm ge⸗ 
bracht, deſſen Enckel (oder Sohn, wie 
Huͤbner will) Carolus erhielt den graͤf⸗ 
lichen Character, und iſt Auherr aller 
heut zu Tage florirenden Grafen von 
Harrach in Oeſterreich, und ein Vater 
1) Ernſts Albrechts, Cardinals und 
ErßBifchoffsizu Prage, von welchen 
hernad) beſonders. 2) Franz Ak 
brechts, Rayferl. geheimden Raths, der 
An 1664 ine Geſandtſchafft in Srands 
reich, und hernach in Spanien verrich⸗ 
tet, woſelbſt er den Orden des guͤldenen 
Vlieſſes erhalten, und Anno 1666 oh⸗ 
ne männliche Erben verftorben;. 3) Ot- 
tunisFriderici, ber die fo genannte ältere 
Linie angefangen, deflen Sohn ur 
nand Bonaventura, Ekb⸗Land⸗ Ober⸗ 
Stallmeifter in Oeſterreich, Ritter des 
guͤldenen Vlieſſes, florirte Anno 1675 
als Kayſerl. geheimder Conferentz ⸗Rat 
Cammerherr und Ober⸗Stallmeiſter 
Anno 1665 ward ‚er Extraordinait- 
Ambafladeur am Spanifchen Hofe;umbs 
Anno 1699 Kayſerl. obrifter | 
Er farb im Carls · Vade — 
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Jahre feines Aters. Er war ber 
eſte Miniſter des Kayſers Leopoldi, 
der ſchon von der Zeit an, da derſelbe 
noch Ertz⸗Hertzog war, bey ihm geweſen. 
Aus dieſer Urſache beſaß er des Kayſers 
Vertraulichkeit volllommen, der auch 
alles mit ihm communicirte. Er haͤtte 
auch den meiſten Theil der Staats⸗Sa⸗ 
chen verrichten koͤmen, wenn er nur 
Luſt dazu gehabt hätte: Er entzog fic) 
aber verfelben aus befondern Urfachen. 
hinterließ von feiner Gemahlin, vis 
ner Gräfin von Lamberg, folgende Soͤh⸗ 
ne: a) Francifcum Antonium, der an⸗ 
fangsBifchef zu Wien und Dom · Probſt 
geweſen, Anno 1705 Coad- 
str des Erg-Bifchoffs zu Saltzburg, 
Anno 1709 wireflicher Ertz⸗ Bischoff 
bafelbft worden, und Anno 1727 ver⸗ 
ftorben; b) Jabannem Philippum Fofe- 
pbum, Kayferlichen General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchalln, Hof⸗Kriegs· Raths · Praͤſidenten 
des teutſchen Ordens Comturen ꝛc. ges 
bohren Anno 1678, und c) Aloyfium 
Tbomam Raymundum, Rittern des güls 
denen Vlieſſes, Erb⸗Landes · Ober⸗Stall⸗ 
meiſtern in Oeſterreich, Kayſerl. wirckl⸗ 
chen geheimden Rath, Nieder⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Land⸗Marſchall, General⸗Land⸗ 
Obriſten ıc, welcher An. 1698 bis 1701 
Kayſerl. Abgeſandter in Spanien, von 
Anı.1728 aber. bis 1733 Vice-Roy 
in Neapolis geweſen⸗ und. An. 1734 
Kayferl. Eonfereng-Minifter worden. 
Anno: 1710 famen beffen Membires 
und‘ Negociations Secretes par Mr. de 
da Torre zu Mag in gro heraus, dar⸗ 
innen die Staats Streiche wegen der 
Cron⸗Folge in Spanien tüntvelcher Ne- 
rociation dieſer groſſe Miniſter, ohne 
ein Verſchulden, ungluͤcklich mar) von 
Anno 1695 bi auf den. eriten Thei⸗ 
lungs ⸗Tractat, infonderheit derjenigen, 
fo ſich dusch das Sransofifche Geld 
blenden laffen, siemlich entdeckt: · Von 
feinen 3 Gemahlinnen, 7) einerigebohr- 
tien Gräfin von Sternberg, 2) gebohr⸗ 
gen :Gräfin von Thannhaufeh, und 
3) Gräfin von Dietrichſtein hat er cime 
hlveiche Nachfonnnenfchaift, vontock 
gyvels«Lesie, | 


Pr 2 
„r son: 
wis „re, 


cher vornehmlich hier anjufuͤhren: 
a) Gervalius Fridericus Protafjus, an- 
fangs Kayſerl. Caͤmn «rer, und Nieder 
Oeſterreichiſcher Regierungs⸗Rath, her⸗ 
nach Anno 1720 wircklicher Reichs- 
Hofrat, einige Jahre gevollmächtigter 
Geſandter zu Negenfpurg, Anne 1733 
Dbrift-Hormeifler ‚der Erg-Herkogin 
Maria Eliſabeth, Gouvernantin der 
Oeſterreichiſchen Niederlande und wirck⸗ 
licher Kayſerl. geheimder Kath, der ſich 
Arno 1719 mit einer Fuͤrſtin von bLich⸗ 


tenſtein vermählet, die fchon unterſchie⸗ 


dene junge Grafen gebohren. b) Earl 
Joſeph, Domberr, zu Ale und 
Paffau und Anno, 1736 Biſchoff zu 
Neutra in Ungarn. c) Wenceslaus 
Leopoldus, Malthefer-Kitter, Kayſerl. 
Obriſter, der Anno 1734 an ben bey 
Parma in der Schlacht empfangenen 
Wunden, alt 31 Jahr verfiorben. d) 
Johannes Erneftus, Domherr zu Salgs 
burg. e) Ferdinandus Bonaventurg, 
Kapferl. Cimmerer, und f) Philippus 
Nepomucenüs;,: gebohrt 1723, und 
sten Coroli Leonbardi , der die. fo ge⸗ 
nannte jüngere Linie angefangen, und 
ein Groß Vater worden, Wenceslai 
Ernefti, Kayſerl. Cämmerers. und ges 
rer Raths, der Anno. 1718 mit 
Tode abgegangen, und einen Sohn 
Carl Antonium: hinterkaffen, welcher 
Chargen erhalten, und feinen Aſt mit 
2 Söhnen, Frang Nicoln und Ernft 
Johann Nepomncenum fortgepflangst, 
davon aberder letztere Anno 1723 wie⸗ 
ber verftorben.. . Wurmpr. Colleci. Ge- 
meal. Farm. Aaftr: Bucelini Stemmat. 
-P: II. Imhof. Notit. Proc. Ip. P.050. 
Genealog Handbud. 


Harrach, (ErnftQulbreht Gra 
von) Cardinal, Ertz⸗ Biſcho 
Prag, und Biſchoff 
zu Trient, © un: 
SEE bwat vorgebachtermaſſen Gie 
Carls von — — — 
zu Wien gebohren. In feiner Jugend 


. 
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wurde er zu Rom in dem teutſchen Col- 
legio unter dev Jeſuiter Information 
erzogen, « fehrieb auch damahls fein 
Opus $ymbulevticon, welches er dem 
Cardinal Scipioni Borahefto dedicirte. 
Nachmahls wurde er: Pabſts Eregorũ 
XV Cammerherr, und erlangte darnach 
Anno 1623 dag Ertz ⸗Bißthum Prag 
durch Kayfers Ferdinandi H Recom- 
mendatien, und Anno 1626 ward er 
auf des Kayfers Interceflion zum Pres- 
bytero Cardinale gemacht, des Titels 
S. Praxedis, und foll der Pabſt bey der 
Aufſetzung des Cardinale-Huts diefe 
Worte gefprochen haben: In Erneflo 
Principe urbanifimo fe coronare ipfam 
urbanitatem., Hierauf: brauchte ihn 
der Kayſer in der Bohnifchen Reli⸗ 
gions⸗Unruhe, wobey er die Evangelis 
fchen Prediger alle ausgetrieben. 
£rönete Anno 1627 Kayſers Ferdinan- 
di Gemahlin Eleonoram, und Fer- 
‚dinandum III und An, 1637 deſſen Ge⸗ 
mablinMariam; Arino.1646 den Ro⸗ 
mifchen Koöns; Ferdinandum IV, Annö 
1656 Leopoldum , mie auch —**— 
Rerdinandillf Gemahlin Eleonoram 
gu Prag zu Konigen und Königinnen 
von Böhmen. An. 1637 ernennete 
ihn Kayſer Ferdinandus III zu feinem 
geheimdben Rath, und. ſendete ihn an 
Pabſt Urbanum VI nach Rom. Er war 
auch Großmeiſter der Bruͤderſchafft mit 
dem rothen Stern in Böhmen, Mähren, 
Schleſten und Bohlen, Cantzler der Uni⸗ 
verfitätzu Prag, und Conprotector der 
Kayferlichen Erb⸗ Lande worden. 


Urbani VIII Tode reiſete er An. 1648 Bißth 
iedesmahl der andere Kardinal 
gebuͤhret hätte; weil. er aber: zu 


nach Kom, und halff Pabft Innocen- 
cum X erwehlen. : Als die Schweben 
An. 1648 die Kleine Seite von Prag er- 
‚oberten, wurde er von dem Schwedi⸗ 
ſchen Sbriſten Kannenberg in ſeinem 
Pallaſte Se und verlohr er ein 
groſſes Vermoͤgen. Weiln aber der 
Cardinal — aus Franckreich vor 
ihn —— der Königin Chriſtina in Schwe⸗ 
| ebirte, — er noch in ſelbi⸗ 
ud —* gegen Erlegung 15000 
R Thaler Rantzion los rm 
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doch muſte er zuvor einen — 

ſich ſtellen, dieſe ſeine Gefangenſch 

und Verluſt keinesweges zu rächen: 
Arl. 1654 thater eine Reiſe nach Aom 
und halfı Pabſt Alexandrum VII et 
wehlen, trug auch nicht wenig bey zu 
Anfrichtung. des neuen Bißthums zu 
Leutmeritz, wozu er einige von feinen 
Ertz · Biſchoflichen Gütern abgetrerem 
Er war Anno 1664 nebſt dem Paͤbſtli⸗ 
chen Nuncio, Carolo Caraffa als. pd 
licher Commiſſarius an den Kayfı 
Hof erriennet, um die geiftlichen „ehen» 
den, welche zu dem Tuͤrcken⸗rieg ver⸗ 
williget waren,einzubringen. : Als Ertz⸗ 
Hertzog Sigismundus ‚Francifchs: von 
Seſterreich Anno 1665 das Bißthum 
Trient reſignitte/ ward er daſelbſt zu 
einem Biſchoff erwehlet, und re Fu 


Er fer Leopoldo,ftiner aus Spanien kom⸗ 


menden erfien Gemahlin der Infantin 
Margaretha, nebft Fuͤrſt Ferdinand Ja⸗ 
cob von Dietricyftem Anno 1666 ent 
gen geſchickt, da fie beyde die neue 

ayſerin, den 8. Det, zu Roveredo von 
dem Spanifchen Gefandten, dem Dev 
Boge von Albugpergoe, annahmen, nad 
dem Kayſer zufuͤhrten. Als Pabit Ale- 
xander VII Anno 1667 verſtarb that 
ze abermahls eine Neife nach Nom, 
and wohnte des Pabfis Clementis M 
Wahl bey, ließ auch feinem bisherigen 
Gardinals: Titel S.Praxedis- fahren, und 
nahm einen andern, ‚nemlich S.Laurentii 
än Lucinoan, ' Er war zwar nebſt demn 
Kardinal Francifco Barberini, damals 






Nad) der ältefte Cardinal, fodaß ihm das 


um Porto oder 


oder St. Ruffina fo 


nicht refidiren wolte, kam er niemahls 
unter bie Cardinal Bi Bew lei⸗ 
ner von 
und langte alſo den 11 
an/ woſelbſt er den 15 darauf Au, x 
im ögten Jahre ſeines Alters 
Er ſoll, wie Weingarten ſchreibet 
feiner uber 44 Jahr geführten 


ſcho ichen ——— 
£,. 
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zet haben, Balbini Mifcelan. vegn. 
Bohem. p. 72. Weingartens Fuͤrſten 
Spiegel des Hauſes Defterreich. 
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Harras, 


Diefe adcliche Familie hat von ural- 
£en Zeiten anin Thüringen und felbiger 
Gegend florivet. Zuerſt findet man 
Heinrichen von Harras aufgezeichnet; 
Bemfelben wird Schuld gegeben daß als 
feiner Schweſter Sohn, Heinrich von 
Rinder, Bifchoffzu Merfeburg, der An. 
1293 zu foicher Würde erhoben wor- 
den, ihn an feiner ſtatt regieren laffen, 
er fich bereichert, und das Stifft in groſ⸗ 
fen Schaden geſetzet; als derfelbe einft- 
mahls auf der Jagd geritten, ifter von 
Mardgraf Diegmann zu Meiffen, der 
ihn im Walde renconsrirt, gefangen, und 
nad) Leipzig gebracht worden; der Die 
ſchoff aber ruhete nicht cher, big er den 
von Harras wieder [08 befam, weswe⸗ 
ge er zur Ranzion dem Marcfgrafen, 
das vor 500 Marck Silbers verfette 
Schloß Burgmerben nahe bey Weiſſen⸗ 
fel3 gel:gen, und ißo einem von Staar 
gehörig, einhändigte, wie Huͤbner erzeh⸗ 
let; mie Garzo aber in der Lebens⸗ 
Befchreibung gedachten Marckgrafens 
meldet, fo har der Bifchoff zur Ranzion 
die ganze Groffchafft Weiſſenfels hin- 
gegeben. Albrechten von Harras wird 
Anno 1415 das Schloß Günthersberg 
‘von den Eandgrafen in Thüringen und 
Marckgrafen zu Meiffen, Herrn Fried⸗ 
rich, Wilhelm und Stiedrich, unter 
pfändlich überlaffen. Hermann und 


Werner von Harras habenfich im Trefe 


fen wider die Hußiten bey Brür Anno 
1438 wohl verhalten,dahero fie von dem 
EHurfürften zu Sachfen zu Rittern ges 
ſchlagen worden, wie Theobaldus im 
Buuiten⸗Kriege berichtet. George von 


Harras auf Osmannſtaͤdt muſte Anno 


1536 ſeine Güter verlaffen, weil er nicht 
Lurheri Lehre annehmen wolte. Geis 


ne Rachfommen aber haben folche wies 
der erhalten, twie denn Müller. in An- 
nal. Sax. Eafpar Chriftophen und pie : 


Worms gezehlet. 
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rin Albrechten von Harras auf Osman⸗ 
ſtaͤdt p. 402 anfuͤhret. Im vorigen Se- 
culo hat dieſe Familie auch Richten: 
walde bey Chemnitz in Meiffen befeffen, 
allwo fie aber abgeftorben. 

Uibrigeng ſtehet diefe Familie mit den 
Boͤhmiſchen Grafen Arzan von Yars 
ras, von welcher an feinem Orte na 


sufehen, in Feiner Verwandſchafft. 


Harſch von Almedingen, 


Diefe adeliche Familie in Bayern 
wird unter die Thurniers-Genoffen zu 
Man findet aber 
nichts weiter davon aufgezeichnet, alg 
dag Anna Harfchvon Alnedingen An, 
1483 Aebtißin des adelichen Kloſters 
St. Stephani zu Augfpurg gemefen. ſ. 
Bucelin. Germ. S. UNbrigens liegt das 
Ritter⸗Gut Almedingen in Schwaben 
und hat das Kiofter Hirſchaug Aniheile 


darinne. | | 
Ferdinandus Amadeus von Harfch, 
machte fi) Anno 1712 alg Kayſerl. 


General und Commandant zu Freyburg 
durch tapffere Beſchutzung diefer Fe⸗ 
ſtung wider die Frantzoſen bekannt. Er 
wurde darauf General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
ſter, Hof⸗Kriegs⸗Rath und in den Gra=. 
fen⸗Stand erhoben; er ſtarb An. 1722. 
und hinterlicheine Beſchreibung feiner. 
Seldzuge, gethanen Neifen nach Revan- 
te, Bo Türckey 2c. und vorgedach⸗ 
ter Belagerung, in Fra nnöflfcher Spras 
che im MSCpr. er ſoll aber nicht zu vor⸗ 
gedachter Familie gehoͤren. Menones. 


Harſtall, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Thüringen, von welcher mar zu⸗ 
erft Sebaftian Decretor. Do. au ge⸗ 
zeichnet findet, welcher unter die Gelehr⸗ 
sen von Adel in Spangenbergs Adel⸗ 
Spiegel zu _ des XVI-Seculi ge⸗ 
sehlet wird. Melchior wird unter die 
tapffere Kriegs⸗Maͤnner in erwehntem 
Adelfpiegel gerechnet, und dabey ge⸗ 
meldet/ daß er Anno 1529 die bon den 

Sb 2 j Tuͤrcken 
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Tuͤrcken belagerte Stadt Wien defendi⸗ 
ven helfen. Anton wird A.1537 unter die 
Eomtur des teutſchen Hauſes zu Alten- 
burg gezehlet. Hane Ludewig au 
Muͤhla, Creutzburg ꝛtc. Fuͤrſtl. Hollſtein⸗ 
Gortorpifcher Hof⸗ Marſchall undStall⸗ 
meifter,hernach Fuͤrſtl Heßiſcher Stadt⸗ 
und Land: Vogt zu Eſchwege, ward ein 
Vater Hans Wilhelms auf Beritzgard, 
Muͤhla ıc. der Anno 666 als Fuͤrſtl. 
Altenburgifcher Ober ⸗Hof⸗ Marſchall 
und Stallmeifter 3 Sohne hinterlaffen. 
Ob Johann Friedrich auf Myla, Her⸗ 
#098 Johann Georgen zu Eifenach ge 
heimder Rath und Dper- Märfchall ; 
ingleichen Wilhelm Friedrich, Raths⸗ 
Gebietiger der Balley Franden, Hoch: 
tenefchmeifterifcher geheimder Rath und 
Stathalter der Herrſchafft Freudenthal 
Anno 1727, zu denſelben gehören, Fan 
man vor gewiß nicht fagen. Chriftian 
nirich hatte Anno 1680 die Ehre Ko⸗ 
nigl. Daͤniſcher Ober⸗ Stallmeiſter zu 
ſehn. Anno 1690 florirte einer bon 
Harſtall als Koͤnigl. Pohlniſcher Obri⸗ 
fier und Commandant zu Sockzova in 
der Moldau, Johann Kafpar mar An. 
1706 Chur-Mayntifcher Cammerherr 
und Obriſter. Melchior Friedrich, Frey⸗ 
here von Harſtall, auf Berteroda, Muh: 
laıc. Chur⸗Mayntziſcher General⸗Ma⸗ 
jor, Cammerherr, ward Anno 1719 
Eoinmandant zu Erfurt, Mülleri An- 
nal. Sax, MSCht. = | eg 
Hartingshaufen, ſ. Hertings⸗ 
hauſen. 


« 


Hartihſch/ 


beſeſſen. 


man zwar nichts bey den Meifinifchen , b) 
. rich, haben die Güter in Böhmen, nebſt 


Scribenten aufgezeichnet ; 


e8, daf fie aus Bohmen, wegen der er⸗ 
giebigen Berg Wercke in Meiffen, and“ 


itvar anfangs nach Freyberg, allwo fie 


Belwigsdorff 
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nebft andern alten adelichen Familien 
ins Stadt⸗Regiment mit gezogen wor⸗ 
den, ſich begeben. Es liegt auch ein 


f Ritter⸗Gut Harticz (gleichwie auch vor 


alters dieſes vornehme Geſchlecht ſich al» 
fo geſchrieben) in Bchmen nahe am 
Meißniſchen Er-Gebirge bey dern Rit ⸗ 
ter⸗Gute Johnsdorff, welcheg ehemals 
von dieſer Familie beſeſſen worden, 
Der eigentliche Anherr aller h.ut zus 
Tage florivenden von Hartigfch in Meiſ⸗ 
fen ift Nicol Yartisich, der Anno 1340 
Nathe-Herr, und Anno 1356 Burger 
meifter zu Freyberg geweſen, tie D. 
Wioller in Dheatr. Freyberg.p. 340 mel⸗ 
det, und hinzu ſetzet, daß er An. 1364 
nebft feinen beyden Söhnen, Nicoln den 
jünger und Hanſen, von den Land⸗ und 
Marckgraf Friedrichen, Balthafarn und 
Wilheimen, Gebruͤdern, auf das Guth 
Pretſendorff, uud Jahrs darauf auf 
Weiſſenborn belchnet worden. Ge⸗ 
dachte beyde Sohne haben ebenfalls ım 
Rath⸗Stuͤhl zu Freyberg gefeflen, und 
ift der letztere Neahmens Hans noch An. 
1393 Burgemeiſter daſelbſt gemwefen, 
weicher über vorgedachte beyde Nitters 
Güther nebſt feinem Bruder Nicoln, 
Anno 1398 mit-Lichtenberg (fo heut zu 
Tage dem Nath zu Freyberg gehoret) 
von Marcigraf Wilhelmen zu Meiffen 
und Anno 1401 von Burggraf Mein⸗ 
hardten zu Meiffen mit Vogtadorff, 
erg und „elsdorff oder 

eliehen worden, Ge 
orge, ein Sohn des vorgedachten Ni⸗ 


cois,/ auf Vogtsdorff, DorfrChemnigx. 


hat nebit gemeldten Gütern in Boh⸗ 
men auch Weiſſenborn beſeſſen, und iſt 
ein Groß⸗Vater geweſen a) George 
Adolphs auf Weiſſenborn und Grum⸗ 


menhennersdorff, deſſen Urenckel glei 


ches Nahmens noch igegenwaͤrtig An- 


1739 Weiſſenborn beſitzet, und feinen 


Stamm mit 2 Söhnen fortgeſetzet hat; 
b) Hang Dietrich und c) Morig Dein 


Ebersbach, Neu Koͤtgen und Ober Bi 
berfiein in Meiffen befeffen, find aber 
aus erſterem Anno 1620,bep 





dic Hartitzſch 


ger innerlicher Unruhe und wegen der 
Religion vertrieben worden, und ſolche 
darauf an die Grafen von Michna ge⸗ 
langet, f. Art. Michne, _ Von dem 
letzteren Moritz Heinrichen ſtammet un: 
ter ſandern her Julius Haubold, auf 
Triſtewitz, Reimsdorff ıc. Koniglicher 
Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr, 


Der; feinen Aſt mit 3 Söhnen fortgeſetzet. 


Bon Aſmo von Hattisfchanf Dorff⸗ 
Chemnitz meldet D. Moller Annal. Frey- 
berg. p. 330, daß er FIO Jahr alt tor» 
den und Anno 1579 verſtorben; von 
feinen g2’ Söhnen blieb einer in*der 
Schlacht bey Eindhofen; der andere 
bey Stuhl: Weiffenburg in Ungarn; 
Der te ward nach zurüchgelegten Reis 
fen meuchelmörderifcher weife zu Frey⸗ 
berg Anno 1568 erfiochen; er befüß 
Vogtsdorff. Der gte aber Neinharb 
auf Dorff-Ehemmis, Bogtsdorff, Culm⸗ 
uitz hat eine beftändige Pofterität hinter» 
kaffen. Bon feinen Sohnen errichtete 
Reinhard Wolff die Linie zu Zſchepa, 
im Stifte Wursen mus Jahr 1643, 
welche deifen Urenckel Carl Reinhard, 
ehemaliger Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Obriſt⸗Wachtmeiſter, zu unfern 
Zeiten mit 6Soͤhnen unterhalten. es 
- orge Ernſt auf Hausdorff, Zollwitz und 


Kaltenborn, Chur⸗Saͤchſ. Hauptmann | 


und Pachr- Inhaber des grafl. Mans» 
feldifchen Auts Fricdeburg, mard ung 
Jahr 1660. Fuͤrſtl. Magdeburgifcher 
Cammer⸗Rath. You den übrigen 2 


Sehnen floriren dero Nachfommen‘ b 


noch heut zu Tage auf den Ritter⸗Si⸗ 

gen Dorff-Themnig und Vogtsdorff, 

die auch Culintz genieinfchafftlich bes 
n 


fite 

In Graf Wurmprands Collect. Ge- 
weal, Auftrie iſt zu finden, daß Dietrich 
von Hartigich zu Anfang des XVI Se- 
culi fich mit einer Freyin ogn Weis: 
prach in Dcfterreich verbegrathet und 
wit derſelben eine Tochter Margare- 
tham gezeuget, die an Michael Lude⸗ 
wig, Freyherrn ven Puchheim, Obris 
fin Erb⸗ Sruchfes in Oeſterreich, wie 
auch Oeſterreichiſchen Regimeuts⸗Rath 


Haßlang 778 


vermaͤhlet worden, woraus erhellen 
will, daß eine Branche des alten adeli⸗ 
chen Gefehledyts won Hartitzſch fich in 
Oeſterreich, allem Anfehen nach aus 
Bohmen, vor Zeiten niedergelaffen ges 
habt, die aber yunmehro abgegangen; 


| Hartmanıı, f. Elarftein. 
Haßberg, f Defberg. 
Haſelhorſt, 


Eine vormahlige, angehnliche und 
alte adeliche Familie, in dem Braun⸗ 
fhweigifchen, von welcher man in Pfefr 
fingers Hiſt orie P. I, 1 folgende anges 
führet gefunden: Johannem, der Anno 
2 Herkoglicher Adminiftrator der 
Probftey Kine worden Ze: P. II p. 6, 
658; Johann Heinrichen, der An. 1620 
die Abteyliche Würde zu St. Michaelis 
in Lüneburg erhalten, und Anno 1642 
verftorben, und Eleonoram Chriſtia⸗ 
nam von ak lhorii, die letzte ihres Ge» 
fchlechtg, welche Anno 1721. alg Aeb⸗ 
tißin des Klofters Iſenhagen exwehlei 
worden. P. Ip. zz: l.c. * 


Sa 


Diefer uralten adelichen. und nun: 
mehro frenherrlichen Samiliein Bayern, 
allwo fir das Erb⸗Land⸗Hofmeiſter⸗Amt 
et, Stamm⸗Haus Haßlangen lie⸗ 
get zwiſchen Schrobenhauſen und Alt⸗ 

er; ihren Sitz aber hat ſie vor 
Zeiten zu. Raitenburg am Fluß Amber, 
unweit Schonga gelegen gehabt. Von 
Barbara von Haßlaug meldet Buceli- 
nus, daß fie Anno 942 Austheilerin die 
Däncdeaufdenn Thuraier zu Rotenburg, 
geweſen. Nachgeheuds wird Leonhard 
Anno 1019 zu Trier, und Diephold 
Anno 1284 zu Regenſpurg unter die 
Thurnier⸗Genoſſene gezehlet. Die or: 
dentliche Stanım- Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts wird mit Stephano von Haß⸗ 
lang ums Jahr 1390 angefangen, der 

Bb3 ſelbe 


der des vorhergehenden. 
gehende General⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieu⸗ 


779 Haßlang 
ſelbe wurde ein Ober⸗Aelter-Vater 
Rudolphs, welcher noch Anno 1506 
gelebet. Deſſen Sohn George, Stat 
halter zu Ingolſtadt, ift Anno 1565 mit 
Tode abgegangen, und ein Bater gewe⸗ 
fen Rudolphs, Herkogl. Bayerifchen 


geheimden Raths, der folgende Söhne 


gegeuget: 1) Alerandern von Haß⸗ 
lang zu Haßlangkreit, Hergogl. Baye⸗ 
rifchen Cammerherrn, Hof-Marfchall, 
Obriſter der Catholiſchen Lige de. fiche 
deſſen Leben und Thaten in unferm 
biftorifchen Aelden-Lexio. Er ftarb 
Anno 1630 im Gefängniß, einen Sohn 
Johann Heinrich hinterlaffend. 2) Ges 
orgen, den einige Ehriftoph nennen, 
welcher fich zu Hohen⸗Cammer beyge⸗ 
nahmet, und ſeinen Aſt ebenfalls fort⸗ 
geſetzet; und 3) Heinrichen, deſſen Sohn 
George Chriſtoph, Freyhert, iſt Anno 
1646 Chur⸗Bayeriſcher Abgeſandter, 
auf den Friedens⸗Tracktaten zu Osna⸗ 
brügg geweſen, und hat feinen Stamm 
mit unterfchiedenen Schnen fortgefeßet, 
und war von feinen Nachfommen Jo⸗ 
feph Kaverius, Anno 1727 Chur-Bayes 
riſcher geheimder Rath, und einer 1730 

Srepfingifiher Ober - Stallmeis 


In Schlefien floriren die Freyherren 
Yon Aaßlingen, welche — aus 
Defterreich herleitet; ob dieſeibe nicht 
etwa nach dafiger Mund⸗Art Haßlin⸗ 
an ſtatt Haßlangen genchtet werben, 
de zu unterſuchen: Don denfelben 
farb Anno‘ 1712 Tobias a 
walde, Lichtenwalde ıc. 25 
General⸗Feld⸗Marſchall, Commandat 
zu Glogau, und commandirender Ge 
neral in Schleften im hohen Alter, und 
ließ unter andern nach fich, Auguſti⸗ 


zum, Könige. Rath und Amte-Afleffo- 


zem der Fürftenthimer Schweidnitz 
und Sauer, Anno 1730 war Igna⸗ 
tus, Baron von Haßlingen, Kayferl, 
Dbrifter und Commandant zu Grün 
berg in Schlefien, vermuthlich ein Brus 
Er ift na 


senant, Hof⸗Kriegs⸗Rath, und An.1739 
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Commandant zu Groß-Glogau, wie 
auch commanbdirender General, durch 
sank Schlefien worden. Er. fiarb 
aber im Augufto , auf der Reife ‚nach 
Glogau, al er befagte Würde im Des 
fin nehmen wolte, an einem Stecd-und 
Schlag⸗Fluß plotzlich. Schleſiſ. Cr 
siof. P. IM p. 39% 3... 


Haftanı ¶ Dücher. 
Hattſtein 


Eine der aͤlteſten und anfehnlichften 
abelichen Familien am Rheine, welche 
von denen von Keiffenberg abgeſtam⸗ 
met. Deren ordentliche Stamm Reihe 
fänget Humbracht mit Hatto von Reif 
fenberg an, welcher das Schloß Hatt⸗ 
ftein erbauet, und fid) davon genennet; 
fiehe Reiffenberg. Deffen Urendel 
Heinrich von Hasichenftein ‚oder Hatt⸗ 
ftein, Nitter, lebte ums Jahr 1307; von 
feines Brudern Soͤhnen ward Friedrich), 


ein fehr farcker Ritter und Hauptmann 


bey Limpurg Anno 1363. erfchlagen. 
Dietrich) zu Müngenßerg pflangte eine 
befondere Linie fort, von welcher hernach 
ſoll geſagt werden, und von Marcol⸗ 
phen, der beyden vorhergehenden Bru⸗ 
der, ſſammete Margvard von Hattſtein 
ab, der Anne 1581 ale Bifchoff zu 
Speyer verftorben. Er felbft abervors 
gedachter Heinrich wurde ein Anherr 


‘des berühmten Johannis von Hattftein, 


welcher Anno 1546, als Johanniter 
Drdens-Comtur zu Heimbach), Groß» 
Prior zu Maltha, Heermeifter in teut- 
fchen Landen, und Fürft zu Heidersheim, 
91Jahr (nicht oo; wie einige fegen) alt, 
mit Tode abgangen. 


Vorgedachter Dietrich zu Müpngen- 
enberg hat ſeine Linie allein si 





Vater Henning, der Anno 1459 als 
Amtmann zu Gamberg verftorben. 
Sein Sohn Ludewig, Chur-Pfälgifcher 


che Kriegs⸗Rath, wurde ein Vater. Johan 
‚nig,Chur-Prälgifchen Ober⸗ Amtmanns 


zu Zweybruͤcken. Von deſſen ra 
ſin 


— Derſelbe wurde ein Aelter⸗ 


81 Hatzfeld 
7 zu mercken: 
elcher Hugonem Reinhardten gezeu⸗ 
et, der anfangs Doin⸗Herr zu Mahntz 
ud Speyer und Dom-Kuüfer zu Trier 
Heivefen, nachgehend® aber refigniret, 
amd Dorifter, aber endlich Ehur-Trieris 
scher Ober Amtmann zu Limburg wor⸗ 
den; und 2) Sean Münkenberg, 
* der Anno 1629 als Chur-Pfälsifcher 


Ober⸗Cammer⸗Herr und Matl) verſtor⸗ 


ber, 


Philipp Euſtachium Dbriften 
r ‚ Koimmandanfenzu Briſach, hinter- 
End. Bon deſſen Söhnen hat Jo⸗ 
von und zu Hattſtein, Chur 
— Cammer⸗Herr, Ober⸗Amt⸗ 

nm zu Fritzlar und derKeichsfrenen 
mischen Ritterfchafft Rath, fein 

— 5 bis auf den heutigen Tag 
gigeſchet Heinrich Friedrich aber, 
Ehn-Sshnif cher Cammerherr und Obre 
ſter hat noch Anno 1706 unverheyra⸗ 
floriret. Anno 1728 ließ D, H. 
vhn und zu Haktitein, Furftl. Fuldar 
ehe gehennder Narh and Ober Stall⸗ 







eier, mie auch Brigadier, Stamm He 


‚bon tenefchen Adel drucken. 
n Adel Tab. — 


Haßfeld/ / 

Eine uralte adeliche und nunmehro 
frepherrliche und gräfliche Familie wel- 
che theils unmittelbare Reichs⸗Guͤter 
—— Im 3 AMmo des von 

Sommersderg Script. Ber. Silef. fol. 

. if eine ausführliche, Fe 
25 — n — le⸗ 
ſen. en U ng hat ſie in Heſſen, 

Io deren Stamm⸗ Haus Schloß und 
g ein Hatʒzfeld unweit Battenbere 
‚gelegen. Sie wird ‚fonften pi 

unmittelbare Reichs 


Rhein ——— ſetzet Bi ER 
‚au tamm-Tafeln 
‚den von Hatzfeld, der mg 

‚Die ordentliche Stanınt-} 


x wird mit Cafften ‚angefangen, 
——— 


vom: 









—— Don feinen Sohnen 
u nerzten Jobann und Gotthard. 


u az 


Johann Philipp, — 


„Habfelb „32 


Erwehnter Johann, Chur-Coltnifcher 
Marſchall und Land-Droft in Weſtpha⸗ 
len ums Jahr 1442, ward Urheber der 
Dergifcben und Weſtphaͤliſchen Linien. 
Sein Sohn gleiches Nahmens, auf 
Wildenberg, Chur Collniſcher Rath, 
zeugte unter andern 2 Schne, a) Ger⸗ 
mannen, Feld⸗Marſchallen, Droften zu 
Bilſtein und Wahlen burg der bei ſeinem 
Anno 1546 erfolgten Tode unter an⸗ 
bern Söhnen hinterfaffen, Caſparn, des 
teutfchen Ordeng-Kistern und Comturn 
zu Zwetzen in Thüringen, Hetmannen, 
u Wildenberg und Schönftein, Chure 
Collniſchen Kath und Drsften, und Jo⸗ 
hannem Gau⸗Grafen zu Bilefeld, dei en 
Enckel Johann ‚Adrian, Freyhert zu 
Wildenberg, Schonſtein und Werther, 
hat feinen Aſt fortgepflantzet; und b) 
Johannem, deſſen Enefel Wilhelm, 
Freyherr von Hatzfeld, ein Groß ater 
worden Wilhelm Heinrichs, Suepheren 
yon Hatzfeld, und Herrn zu Werßweiler, 
der nebf feinem Bruder Hanfen, Dont 
errn su rich, den gräflichen Character 
erhalten, und cin Vater worden Aolphi 
Alxandri, der Anno 1721 als Chur⸗ 
Maͤltziſcher Cantzler verſtorben, und ein 
Vater pe 1) Edmundi Florentini 
0 Et enberg, in ber Wet 
terau, Palland, eiler — 
General⸗Feld⸗ Narſchall⸗ —— 
Chur⸗ Pfaͤltziſchen Generak.Kriege-Loins 
miffarii, Gouverneurs zu Düffelasif xc. 
der feinen Stamm mit Sohnen fortge⸗ 
feet, 2) Anton Alerandri, gebohren 
Anno Re und 3) En 

vl. General» 5eld - Marſchall⸗Leute⸗ 
nants, die beyde ihren Aft nicht fortge⸗ 
e flantzet. 


Bortbardt, der andere Sohn Gou⸗ 
friebs und Bruder des vorher befag- 
ten. Johannis, ward ein Groß⸗Vater 

8 Ara deſſen Nachkommen 

von und zu Hatʒfeld nennen, und iz 

Ober⸗Heſſen, im Anıte Battenberg im 
ande. auf den Ritter⸗Sitzen 


fwicds, weicher ums Jahr 1386 Haszfeld, Butingheim und Allendorf, 


davon fie ſich unterfcheiden,  floriven. 
x ** des teutſchen Ordens en 


733. Hatzfeld 
ters und Comturs zu Griefſtaͤdt wie 
auch Geſandtens dieſes Ordens in Mo⸗ 
kan, und 3) Gotefriedg, deſſen So 
Wilhelm, Herr zur Wildenberg, Schön: 
fein und Grottorff, ums Jahr 1560 
Dbrifter und ein Vater Sebaſtians, 

Chur⸗Mayntziſchen Vitzdums auf dem 
Eichsfelde geweſen, welcher gezeuget 
a) Franciſcum Biſchoffen zu Würgburg 
und Bamberg, der Anno 1642 verſtor⸗ 
ben. db) Melchiorn, Grafen von 
Hanfeld „ Kayſerlichen General⸗Lieute⸗ 
nant, geheimdensund Kriegs ⸗Rath/ dep 
ſen Leben und Thaten in unſerm hiſto⸗ 
riſchen Helden⸗ Lexico zu leſen find, 
und c) Hermannen, welcher nebſt ſei⸗ 
nen vorhergehenden Brüdern den graͤf⸗ 
lichen Tharacter erhalten, die Schlöffer 
und Herrfchafften Gleichen in Thuͤtin⸗ 
‚gen, Grottdörf und Wildenberg bey 
NaffeuSiegen, Haldenberg und Stet⸗ 
ten in Srancken, und die freye Stan- 
des ⸗Herrſchafft Trachenderg in Schle⸗ 
ſien beſeſſen, und Anno 1677 als Kay⸗ 

Reichs⸗Hof⸗Rath und Obriſter mit 


de abgegangen, e Söhne hinterlaſ⸗ 
end, als Heintichen, Grafen von Hatz⸗ 
Id und Gleichen, Heren zu Trachenberg, 
Blanckenhayn, Cranichfeld, Schönftein, 
Haldenberg Stetterrund Roͤſenberg der 
Anno 1683 in Pohlen fein Leben be- 
fchloffen, und feinen Zweig, welcher der 
Trachenbergifche genennet wird, mit 
Srängen, Kayſerſ. geheimden Nash 


— — 
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dem artgezeigten Wilhelm noch einen 
Sohn, Rahmens George zu Wilden⸗ 
burg, Obriften, welcher. Sebaftian 
Georgen, Goftfricd Caſparn, die beyde 
als. Haupt⸗Leute in Frauckreich geblie 
ben, und Bernhacden  hinterlaffen, 
Diefeg letztern jüngerer Sohn, Forge, 
iſt ums Jahr 1621 Dechant zu Si * 
und Probſt zu Neuenburg geweſen, 
der ältere aber Heinrich rudewig/ Kay 
ſerlicher Obriſter und Connuandaut 

Roſtock Anno 1630, wurde von emen 
Licentiaten Juris, . Rahmens | 
Barmeyer, deren Güter er zu ©8 

brügg, vorhero bei) damahligem Sfrieg 
folte ruinivet haben, ermordet. Dens 
als et gemeldtem Licentiaten einen Pat 
unterfchreiben wolte, hieb derfelbe, by 

terwaͤrts ihm den Kopff mit einem 2 ei 













einem Tuch, und, marff ihn in eine 
— Haug, der, Thaͤter war 
bald ergriffen, und auf die Folter 
get, worauf er undermuthet feinen: 
aufgegeben. Dieſer Obrifter von H 
feld hinterließ war einen & 
aber in einen Ireffen geblieben, und 
feinen Stamm nicht fortgeſetzet. Zieg ⸗ 
lers biftorifcher SehausPlatz, Gums- 
bracht Tab. 207 bis zıo. 
ſches Zandbuch 


Die 
cken, wozu © 


and Caͤmmerer, der Anno 1738, alt denbofen 


62. Fahr, verſtorben, fortgepflanget 
meiden fie 3 Cab — 
ton 


welcher den fo genannten Roöfenber: 
ſchen Aft angefangen, und felßigen m 
3 männlichen Erben’ fortgeſetzet mel 


eher aber ohne Sohne abgegangen, und beſtaͤnd 
war der letztere Lotharius Franciſcus, Sachſen 


eimder Rath; die Xoſenber 
er fielen an die Linie 


berg. Vorgedachter Gottfried, Enckel 


des gemeldten Gotthardts, harte auffer 


e der 
— — Anton und Ans 4* erledi 
mius unterhalten, und Sebaſtian, und die 
Grafen von Hatzfeld und Gleichen, 


foAn. 1722 Bere ae Dur DELETE ker Braffeh 








3 Haube 
ER. 4. BAG den 
Imboſfs Notit. Procer. Imper. L.’o 


cap. 6 ———— 
Haͤußler, Grafen, ſiehe ih 
— Heiſter. 


Hauben (von der) 


Dieſer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro freyherrlichen, auch theils graͤflichen 
Familie im Rheilande, Stamm Reihe 
faͤnget HZumbracht mit Johann zu der 
Hauͤben Anno 1309 an, der ein Groß⸗ 
vater worden Hennels, Pfaltzgraf 
Ruprechts Cammiermeiſters und Burg» 
manns zu Fuͤrſtenberg, deſſen juͤngſter 
Sohn, Heinrich, war doͤnig Nuprechts 
Unter-Hofmeifter Anno 1406, der mitt: 
lere aber: Heinrich ift ein Anherr aller 
heut zu Tage florirenden van der Haus 
ben worden. Von deſſen Nachkommen 
waren Aſmus oder Eraſmus, welchen 
Spangenberg unter die berühmte 
Kriegs⸗Helden Anno 1543 zehlet, und 
Hans George, ber Anno 1691 als ex⸗ 
ſter Freyherr von der Hauben verſtor⸗ 
ben, unter andern Söhnen folgende 
binterlaffend: ı) Sohanuem, Dom: 
Herrin zu Worms, der hernach als Kay 
ferlicher Grenadier = Hauptmann vers 
ſtorben. 2) Johann Georgen, der noch 
Anno. 1706. als Kayſerlicher Obrifter 
und Baden: Badenifcher Ober: Jäger: 


‚meifter floriret ; und 3) Johann Fried» 9 


«rich. Hartmann, der als Kayferlicher 
General Major den gräflichen Cha⸗ 
racter Anno 1708 erhaltet, und nach⸗ 
‘gehende Geueral-Feldmarfchall-Lieute- 
mant worden, und indem 1717ten 
Jahre in Ungarn wider die Tuͤrcken ge⸗ 
blieben. Adelfpieg. P. IE Vom Xhein. 
Adel Tab, 37. 


Haubis, f. in Haugwitz. 
Haudion, 

Diefe bornehme Familie in Brabant 
hat Anno 1698 den gräflichen Chara⸗ 
eter erhalten. Sie iſt eine von den äls 
teten adelichen Geſchlechtern in den 
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Niederlanden. Nicolaus von Hau⸗ 
dien florirte ums Jahr 1659 als Spa⸗ 
niſcher Obriſter, und hatte von ſeinen 
‚eigenen Mitteln ine "Compagnie Eis 
raßiers zu Pferde aufgerichtet.. Sein 
Sohn, Carl von Haudion, Herr von 
Wynegbem, wurde im vorgedachten 
Jahre in den Grafenſtand erhoben. 
L’eredion de zoutes les terres du Brab. 
Ppug: azı. ; 2 ER 
Haugwitz, vor Zeiten Hu⸗ 
— g9gowitz, 


Dieſe adeliche und theils graͤfliche 
Familie in Meiſſen, Boͤhmen, Maͤh⸗ 
ren, Schleſien und Lauſitz, iſt eine 
der alleraͤlteſten und weitlaͤufftigſten 
in Teutſchland. Ihr Nahme deutet 


an, daß ſie Slaviſcher oder Wendiſcher 


Ankunfft ſey ; Es irret aber Peccenſtein, 
wenn er vorgiebt, daß Haugwitz in 
Wendiſcher Sprache ſo viel heiſſe, als 
Hugonis Licht, maſſen der Zuſatz witz 
oder wetz bey den Slaven fo viel als 
Sohn oder Sitz bedeutet, ind möchte 
demnach Haugwiß ſo viel als ein Sitz 
oder Schloß Hugonis heiſſen, gleich— 
wie in denalten Documenten diefeg 
Geſchlecht Hugowitz genennet wird, 
und ſcheinet, daß deſſen Anherr Hugo 
das Ritterguth Haugwitz oder Haubitz 
im Amte Grimme, (als in welcher Ge⸗ 
gend die Sorben⸗ Wenden gewohnet) 
erbauet, den Nahmen davon angenom⸗ 
men, und ſelbigen fortgenflantzet. Es 
hat auch dieſe Familie ſchon von den 
aͤlteſten Zeiten an in Meiſſen floriret, 


und nach und nach folgende Guͤter an 
ſich gebracht : Tauche, Hirſchſtein, 


‚Punta, $lößber1,8e sdorff, Koͤſ⸗ 
ſern, Kleeberg, Oberlicht und Keiche⸗ 
nau, Spremberg, Spobla, Potſcha⸗ 
pel, Beerenklauſe, Dahren, Bircka, 
Wachsdorff ꝛc. welche theils im vori⸗ 
gen Seculo an andere Familien gelan⸗ 
get, theils aber von denen von Haubitz 
aunoch beſeſſen werden. Der Verfaſ⸗ 
fer der ſogenannten Saͤchf. Adels⸗chiſt. 
p- 1 £. 466 faq. fuͤhret unterſchiedene 

Bb 5 emi- 
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eminente Perſonen dieſes Geſchlechts 
aus Kayſers Caroli M. Kayſers Lu- 
‚dovici Pii und: Kayſers Henrisi Au- 


“eupis Zeiten an , und beruffet ſich auf de 


Tobiaͤ Eiſenmengers und M. George 
Wagners Heinen hiſtoriſchen Schrifft 
vom Urfprung dieſer hochanſehnlichen 
Familie. Wir führen aber mit ſicherm 
Grunde zuerſt Nicoln von Haugwitz 
an, obwohl dieſes Geſchlecht unſtrei⸗ 
sig ſchon in vorhergehenden Seculis 
Aoriret ‚hat. Von vemfelben melden 
Prann, Peccenſtein und infondetheit 
Spangenberg P. II p. 210 im Adelſp. 
daß er. Anno 1295 Marcgraf —* 
“richg zu Meiſſen mit den gebiffenen 
Hacken Dbrifter über die Beſatzuug zu 
Pegau, und Jahres darauf Comman⸗ 
"dant Freyberg gewefen, und felbige 
Sadt ein ganges Jahr und 4 Monat 
wider Kayfer Adolphen, der mit fti- 
nem Schwager davor gelegen, defen- 
“diret, und als felbige durch Verraͤthe⸗ 
ren erobert worden, hat er doch das 
‚Schloß nicht, eher übergeben wollen, 
bis ihm fein Herr folches fchrifftlich 
befohlen, nadjdem fein Entfag zu hof 
‚fen getwefen, wie in D. Moleri Annal. 
Freyb. p. 38 zu leſen. Nachhero wird 
Tan von Hugemicz, Ritter, in verfchie: 
denen Urkunden von Horn in feinem 
„Friderico Bellicofa als Zeuge angefüh- 
zet, welche 1392, 1393, 1398 U 
1399 geftellet find: Ernſt hat 
An. 1426 unter dem Meißniſchen Abel 
in der Schlacht bey Außig wider die 
Hnfiten werl verhalten. Petrus und 
Geörae folgten einander in der Dir 


ſchofuichen Wuͤrde zu Naumburg, und 





59 als Landvogt zu Pirna, „meber 
diefem Jahre war Barbara vo Ries 


‚worden, 2) daß er gehey 


wehnet, Anno 1639 wat. einer Won 
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witz —* zu Seuſelitz — 
—A— 
fecularifirt wurde, befam fie faͤht lich 
150 SI. anf Lebens Zeit. Ste wird 
beym Seckendorff iv Hifl, Lurh. LIFE 
p. 221 wegen ihrer Klugheit und Pie- 
tät fehr gerühmet , fo fie bey damahli⸗ 


‚gen alfgemeimin Kirchen s Vifitarionen 
‘fehen laffen ; fie hat auch 
Lutheriſche Religion und einen 

Keen Johannem vou 9 


la, 


alsbald) die 


einen Vogtländifchenvon Adel an 
nee 
und leute Bi u Meffen, ein fe 
(ößficher und geihrter Here, er farb 
Anno 1595 auf dem Schteffe R 
that zu Mügeln, nachdem er die Evau⸗ 


‚gelifche Religion‘ angenommen, und 


fich mit einer geroiffen Penfion vergnů · 
get. Er hatte fidy mit feiner Pathe, 


die er ausderTauffe gehoben, verhey⸗ 
- rathet, daher pflegten die 



















Papiftenvon 
ibm zu fagen : Er hätte 3 Todt⸗Suͤn⸗ 
den begangen, dir ihn der U 
fönne vergeben, 1) daß er Auıberi 
3) daß er feine Pathe zur Ehe ge 
men. Chriſtoph auf Nuhl 20) 1 
Anno 1603 Stiffts⸗Ha — d 
Wurtzen, welche Charge auch eine 


— 
J 


nd diefes Nahmens Anno yeieflen. 
fi) Johann Ernſt floritse hr 1605 


nt und Hauptma 
deſſen Muͤller in feinen ‚dunal 


BR * 
—X 
D ⏑———— 


nein \ 
si 
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dem der -flaref 
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Freyb. erzehlet. Anno 1736 florirte 
Soyann Adolph auf Augufinsberg und) 
Breitenbach , als: Konigl. Polniſcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Ober » Schencke 
und Cammerherr. Sein Water alei- 
ches Nahmens auf Ritſchen war Chur 
GSächfifcher Cammer⸗Juncker und Or 
brifi-Wachtmeifter. 


Tobias Marimilianus von Haug⸗ 
witz wird Anno 1690 ale Chur-Sächz 
fifcher General, Caſpar von Haugwitz, 
der als Malthefer-Nitter und Ponton⸗ 
nier-Gapitain zu Dreßden verftorben, 
und ein Kanferlicdyer General: Major 
Graf von Haugwitz, in eben gedachten 
—8 aufgezeichnet gefunden; man 

an aber nicht ſagen, zu welcher Bran- 
che fie geboren. 


Aus Meiffen hat fich diefe Familie in 
der Lauſitz anfeßig gemacht, woofelbft 
fie noch, heut zu Tage die Güter Dober⸗ 
kau und Blaſchitz nach Groffers Des 
richt beſitzet. Es wird auch derfelben 
fchon in den alten Zeiten dafelbft er- 
wehnet, inſonderheit meldet vorer⸗ 
wehnter Groſſer p. 118 Libr. I in ſei⸗ 
ner Hiſtorie, daß Albrecht von Haug⸗ 
wiß auf Gersdorff Anno 1430 etliche 
von den Hußiten gefangene Laubani- 
ſche Bürger ranzioniren helffen. Ehris 
fioph wird Anno 1470 Landes Haupt⸗ 
mann in ber Ober⸗Lauſitz genenmet. Ein 
‚andrer dieſes Nahmeng Hit Anno 1536 
als Canonicus zu Baugen verftorben, 
und hat er wegen feiner Piegät beym 
" Spangenberg im Adelſpiegel ein grof- 
ſes Lob. Günther auf Ubigau, ums 
Jahr 1570 Hofrichter in der Ober⸗Lau⸗ 
NB, war cin Vater Johann Adolphs 
auf Gurk, Taubenheimund Neukirch, 
Chur: Sächfifchen geheimden Nathe, 
Cammer⸗ Praͤſidentens, Cammerherrns 
und Landes Hauptmanns in der Ober⸗ 
Lauſitz; welcher Anno 1663 bey da» 
mahligem Türcken- Kriege des Roͤmi⸗ 
fehen Reichs Kriege: Nath und Gene 
ral⸗Kriegs⸗Commiſſarius worden, und 
Anno 1666 alt 60 Jahr verftorben. 
Deffen Sohn Friedrich Adolph auf 
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Biſchdorff, 3 Churfuͤrſten zu Sachſen 
geweſener Ober⸗Hoſmarſchall, wirckli⸗ 
cher geheimder und geheimder Kriegs⸗ 
Kath und Ober⸗Steuer · Directot ſtarb 
Anno 1705 als Konigl. Preußiſcher ge⸗ 
heimder Staats⸗Rath, und hinterließ 
einen Sohn Johann Adolphen, der Koͤ⸗ 
nigl. Poln. und Ehur-Sächfifcher Cam⸗ 
mer⸗Herr werden, und noch Anno 1730 
ohne Erben gelebet, Er wardagumal‘ 
zugleich Hofmarfchall. Hans Adanı, 
ein Bruder des vorgedachten Friedrich 
Adolphs, auf Nechern, Spreniberg x. 
war noch ums Jahr 1660 als Chur 
Saͤchſ. geheimder-und Kriegs - Math, 
Cammerherr, Dbers$tricge-Commilla-. 
sius, Landes ⸗ Hauptmann in der Dbers 
Lauſitz ec. im Flor. Auguſt Adolph auf 
Ubigau, der andere Sohn des vorge⸗ 
dachten Günthers und Bruder Johann 
Adolphs, Landes: Heftallter des Bu⸗ 
dißiniſchen Kreifes, gab Anno 1677 
Prodromum Lufatie heraus, welches 
hiftorifche. Werck aber nicht zu Stande 
fonmen, F 

Aus der Lauſitz mag dieſe Familie in 
Schleſien gekommen feyn. Zucetheis 
let ſie daſelbſt in die Haͤuſer Zauche im 
Oelsniſchen, Obiſch im Glogauiſchen, 
Ruͤtzen und Brodelwitz, beyde im 
Woblauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen. 
Peccenſtein meldet, daß ſich Hans von 
Haugwitz unter Hertzog Heinrichen 
dem Frommen, Anno 1240 wider die 
Tartarn wohlverhalten; kan aber auch 
feyn, daß diefer Hang von der Meiß⸗ 
nifchen Linie gewefen, und fich diefes 
Gefchlecht dazumal noch nicht in Schles 
fin ausgebreitet gehabt, In folgen» 
den Zeiten und zwar ums fahr 1476 
ift einer Nahmens Hang von Haug⸗ 
wit als Koͤnigs Matthiæ Hunniadis 
Schleſiſcher Kriegs: Rath und Obriſter 
befannt gewefen, von welchem beym 
Spangenberg und Luce zulefen. Pau⸗ 
fus von Haugwitz wird Anno 1489 
unter die Uebte zu Sagan gezehlet. 
Noch vorher ift nach Peccenfteins Be⸗ 
richt Siegmund von Hrugwiß, als des 
Polnfchen Königs Uludislai Loßici 

Obri⸗ 
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Obriſter in einer Schlacht bey Breßlau 
geblieben. Wentzel auf Wuͤtten hat 
An. 1514 dem Schwibuſiſchen Weiche 
bilde als Koniglicher Landes / Haupt: 
mann bogeſitanden. Johann auf 
Ruppersdorff hat Anno 1529 Wien 
wider die Tuͤrcken defendiren helffen. 
Gottfried auf Brodelwitz war Anno 
1665 des Wohlauifchen Fuͤrſtenthums 
Landes + Aeltefter, und Ricslaus auf 
Brauchitzdorff florirte, Anno. 1675 als 
Liegnitziſcher Rath und Pandes-Beftall- 
ter, in welchem Jahre auch einer von 
Haugwitz aus Schleſien Commandant 
zu Dachſtein unweit Straßburg ‚von 
feinem Bice⸗Commandanten, Rahmens 
Contarim, der den Ort denen Frantzo⸗ 
fen verrathen , erfchoffen moorden;. 
hat der Thäter hernach eine ſolche Ge⸗ 
twiffens-Angft drüber empfunden, daß 
er ſich kurtz darauf des Nachts im Bette 
zu Straßburg erſchoſſen, wie der Autor 
der Seſchreibung des Rheinſtrobms 
im Artic, Dachftein mit angemercket 
hat, Zu diefer Schleftfchen Branche 
gehören auch Friedrich Wilhelm, Graf 
von Haugwiß, Kanferlicher Cimmerer 
und Sber Amts⸗Rath in Schlefien 
Anno 1736 und George Carl, Graf 
von Haugwitz/ Koͤnigl, Polniſcher Ge⸗ 
neraf Anno 1730, welche beyde ihren 
Stamm fortgefeßet. a Nike "> 

Aus Schlefien hat ſich dieſes Gr 
fchlecht auch in Mähren ausgebreitet, 
roofelbft e8 den freghertlichen Chara- 
&er und. das Erb: Unter» Cämmerer- 
Ant und unterfehiedene Güter in der 
_ Graffchafft Glatz beſitzet, wie fie denn 
auch dafelbit ein Schloß, Neu⸗ Haug · 
wir genannt, erbauet hat. An Pa- 
procii Speeulo Moravie werden unter 
vielen andern im XVI Seculo Jehann 
Hprifter Cantzler, Joachim Dbrifter 
Pand- Richter und Johann Obriſter 
andes- Hauptmann oder Landvogt in 
Mähren, welcher letzte 
gelebet, aufgezeichnet gefunden, Gleich- 
wie auch einer Johan Haugwitz, 
von Biskupiz / Anno 1370 verſtorben, 
und zu Ollmätz begraben worden. 
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In Böhmen iſt dieſe Familie, allwo. , 
fie auch ehemals theils den freyherr⸗ 
lichen Titel geführer gehabt, um die 
Mitte des XVI Seculi (allem Anfehen 
nach) aus Mähren) gefommen, Balbinus 
inproam. Stemmat. Tab. puso meldet, 
daß bie frenherren von Haugwitz Anno 
1556 unter die Bohmiſche Land⸗Stan⸗ 
de wären aufgenommen, und in der 
Land-Tafel eingefchrichen worden. Doch 
fchon vorhere und Anno 1490509 Ste- 
phanus von Haugwitz/ ein groffer Ges 
neral, mit. 7000 Bohnen aus dieſein 
Königreiche den Ungarn wider die Türe 
cken zu Hülffe, tie beym Ifbuanfio L,. 
2 res. Hung. £. 13 zu fehen. Diele . 
Bohmiſche Branche befißet ihre Güter 
meiſtens im Chrudinter und im Bechi⸗ 
ner» Kreife.. Von derfelben war Tos 
bias Freyherr, Anno 1620 ag 
Caͤmmerer, Hof: Kriegs ⸗ Raths Bier- 
Präfident sc. George An. 1638 Reiches 
Hofrath, und vertrat im fglbigen Jah⸗ 
ve die Reichs⸗Viee⸗Cantzl Ile, als 
Bee 
an eym Kanfer zu Prag 

Nachgehends iff Anno 


engen. en 
1707 Wentzel Rudolph, als Haupt: 
mann im Chrudimer-Kreife befanntges 
weſen. 2. ur 6 — 
Wibrigeng ft Diefes Geflecht uns 
terfcheiden von der im Horigen Jecu 


abgeftorbenen alten adelichen 
Haubitʒ inMeiffen,allive deren m 
haus Yaubitz unteit Ganme 


Goldis gelegen ift, die ſich auch in 

Preuffen auf dem Nitterfis X ück ) 

bau ausgebreitet gehabt. Aus dieſer 
pers 


eufifehen &inie war Andreas von 
g, em ———— — — 
















"Anno 1586 ſich nach 
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dant, wofelbft ‚er die Schweden zwey⸗ 
mahl von der Stadt abgetrieben, An. 
1639 aber in deren legterem Abzuge 
am ı5 April in einem Ausfalle tödt: 
lich verwundet worden, worauf er im 
35 Jahre feines Alters feinen Geift 
aufgegeben, und zu Freyberg in der 
'S. Peters⸗Kirche begraben, wie folches 
umitändlich D. Möller in Anmal, Freyb. 
p. 509 ſeq. berichtet. - 


Haunsheim, ſ. Geigkofler. 
Haunſperg, 

Dieſe nunmehro graͤfliche Familie in 

Bayern fuͤhret Bucelinus von den Hun⸗ 


nen her; denn es ſoll ein Obriſter der⸗ 
ſelben nahe bey Saltzburg auf einem 


Verge einen Sitz oder Schloß erbauet P IV. 


haben, fo hernach Haunensberg und 
endlich Haunſperg genennet worden, 
davon feine Nichfommen den Nah: 
men angenommen. Zuerſt wird aus 
alten Briefen des Klofterd Admont 
Friedrich Anno 1146 angeführet. Die 
ordentliche Stamm Reihe aber wird 
mit Heinrichen Anno 1260 angefan- 
gen. Von feinen Nachfommen ftarb 
George Anno 1472 als Ertz⸗Biſchoff⸗ 
licher Salgburgifcher Rath, Hofmar- 
ſchall uud Gefandter an unterfchiedene 
Höfe, Jacobum hinterlaffend, der Kay» 
ferlicher Rath und ein Vater worden 
Millbelmi, eines gelehrten Cavalliers 
und Erg: Biſchoͤflich - Salkburgifchen 
Mathe, und Johannis, Pflegers zu 
Lauffen, welcher feinen Stamm mit 
2 Schuen, 1) Jacobo, Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
lich⸗ Saltzburgiſchen Geſandten auf 
dem Reichs · Tage und an unterſchiede⸗ 
ne auswaͤrtige Hofe, und 2) Molff: 
gangen, fortgepflaͤntzet hat; ber le: 
tere, fo Erg: Bifchoflicher Rath und 
Gefandter geweſen, und Anno 1575 
verſtorben, hat folgende männliche Er: 
ben binterlaffen: 1) Johann Chris 
ſtoph, der vieler Sprachen und Wif 
fenfchafften fundig geweſen, und zu 
Nom verſtorben. 2) Sebäflian; der, 
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nachdem er viele Länder, und inſon⸗ 
derheit Paleftinam befehen , Ertz ⸗Bi⸗ 
fchöflicher Salgburgifcher Hof⸗Mar⸗ 
fchall worden; Und 3) Wolfgang Sieq⸗ 
munden in Wachenburg und Neufah⸗ 
ven , Fürfllichen Bayerifchen Kath, 
und Erg-Bifchöflicd) « Saltzburgiſchen 
Cammer⸗Rath, wie auch Landmannen 


‚und Pfleger in Naftadt, deffen Nach. 


Sein Sohn 


formen noc) heut zu Tage floriren, 
Johann Jacob, Chut⸗ 
Bayeriſcher geheimder Rath, Cammer⸗ 


Herr, ViceDom zu Landshut, und 


‘Commiflarius der Land » Stände in 


Nieder «Bayern, brachte ums Jahr 


1660 bie gräfliche Würde auf fein Ge⸗ 


ſchlecht, und jeugte Bonaventuram 


# 


und Stangen, Grafenvon Haunſperg, 

welche Chur⸗Bayeriſche Cammer⸗Her⸗ 

ren und Raͤthe worden. Stemmut. 
Haußen, Haufen, 


> Don diefem abelichen Geſchlecht in 


. Ehüringen wird in Gotha diplumatica 


bey deren: Stamm» Negifter gemeldet, 


daß deren Alterthum aus denen beym 
Gothaiſchen Fürftlichen Archiv befind« 
lichen Urfunden fattfam an Tag zu le⸗ 
gen, wie nemlich Anno 1184 Fricco 
von Haufen, und Anno 1197 Eg- 
brechtus von Haufen, gelebst, und 
zum. Slofter des heiligen Creutzes in 


Eotha und denen Hofpitalen, viel Gu⸗ 


tes geſtifftet, mithin das etwa eine 


‚Meile von Gotha noch in guter Auf—⸗ 
‚nahme fich bejindende Amts+ Dorf 


Haußen, ohnfchlbar von -felbigen zum 
Andencken muͤſſe erbauet worden ſeyn. 
Nun wollen zwar einige Hiftoriogra; 


ff: ‚phi vorgeben , als wäre dieſes Ge— 


fehlecht bis auf den Ieten Heinonem, 
einen Münch im Kloſter Loecum, aus⸗ 
geftorben geweſen, welcher auf Difpen- 
fation feiner Paͤbſtlichen Heiligkeit die 
Selle verlaffen, und Propagator. Fa- 
milie geworden, doch mitdiefer Con- 
dition, kůnfftighin fich nicht mehr nach 
dem. voriger Nahmen ; fondern ae 

em 
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‚dem Beyſatze Muͤnch · Haußen, zu nens 
nen; nach welcher -Stipulation auch 
‚obberährter Heino: Anno. 1212 alfo» 
bald unter Hertzog Bernhard von 
Sachfen fich begeben , und wider bie 
Saracenen mit Kayſer Sriedrichen in 
en gezogen, auch nachher bey ſeiner 
gluͤcklichen Retour vom Kayſer mit 
* Hauſe Sparenberg belehnet, und 
dermaſſen der Stamm⸗Vater der itzo 
noch florirenden, auch in Nieder⸗Sach⸗ 
fen befannten Familie von Münch- 
haufen worden, und alfo dag erftere 
Geschlecht gleichfam erlofchen. Allein 
wir finden. daß nach Verflieffung eir 
nes gantzen Seculi die von Haufen 
dennoch in ihrer Ruhe geblieben; und 
An.'1226 Kudolph von Haufen, mit 
Ludwig VI Randgrafen von Thuͤrin⸗ 
gen, zum Kayſer, und deffen Heer, 
gezogen; Albertus dictus de Domo 
bat An. 1336 feine Schweſter Elifa- 
beth ing Klofier Lußnitz, ohnweit Al⸗ 
tenburg eingekaufft; Und An. 1530 
Andreas von Haufen unter Mard- 
graf Georgen von Brandenburg zu 
Yugfpurg. bey Uibergebung der Aug— 
ſpurgiſchen Confeſſion gewefen, wie 
ſolches alles mit Documenten gnug⸗ 
ſam zu belegen, und auf ſolche Weiſe 
gantz diſtincte Geſchlechte hieraus er⸗ 
hellen; maſſen auch noch Anno 1692 
wegen Groß⸗Baalhauſen beliehen 
worden, die Gebruͤdere, Rudolph 
Gottfried und Ernſt Friedrich von 
Haußen. Ob der An. 1739 am Chur⸗ 
Mayntziſchen Hofe florirende Ober: 
Jaͤgermeiſter, Freyherr von Haufen, 
hieher gehöre, Fan man nicht fagen; 
leichwie folches auch zu melden von 
ohann Wilhelm, Frehherr von Haus 
n und Gleichendorff, An.1736 Obriſt⸗ 
Forſtmeiſtern zu Heidelberg. 
Es a auch annoch in Y7ieder- 
einealte adeliche Familie von 
Haus, welche aber von der Thüringis 
ſchen mag unterſchieden ſeyn. Henning 
Sin An. 1478 — die ee zu 
desheim gezehlet, um welche Zeit 
auch Hans von aus, Om ep⸗ 
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erwalde, die Ritter⸗Guͤter Einbeckhau⸗ 
fen und Minder beſeſſen, derſelbe if, 
ein Großvater Nicolai in Einbeckhau⸗ 
fen, Wunsdorff und Steinlage wor⸗ 
den, Sein Sohn, Caſpar Heinrich, 
der die vaͤterlichen Guͤter beſeſſen, ift 
Anno 1675 als Fürftliher Braun 
fchtweigifcher Rath und Dber- Haupt ⸗ 
mann zu Winſen an der Luͤhe verſtor⸗ 
ben. Von derſelben ward Friedrich 
Ludewig, Koͤnigl. Groß⸗-Britanniſcher 
geheimder Rath Anno 1736 Vice- 
Inſpector der Mecklenburgiſchen by⸗ 
potheeirten Aemter. Seyfert in der 
Abnen⸗Tafel derer von Armtaͤdt 

In Bayern iſt im verwichenen Se- 
culo eine alte adeliche Familie von Hu⸗ 
fen oder hauſen abgeſtorben, von wel⸗ 
cher Wolffgang Anno 1600 Difaof 
zu Negenfpurg geweſen. 


Sausmann bon Namedy, und 
Andernach, 


Dieſer alten adelichen und nunmehs 
ro freyberrlichen Familie im Rheins“ 
lande Stamm⸗-Reihe fänget Hum⸗ 
bracht mit Willhelm Hausmannen 
von Namedy, Rittern, an, der Anno 
1312: verfiorben , und ein Großvater 
worden ‚Gerlachg Hausmanng vom 
Mamedy , zu Andernac) , der ein 
Dber-AslterBater gewefen Johannis 
beſſen Sohn Anton, Chur Collniſcher 
Rath, hinterließ Johann Ludewigenz; 
Chur⸗ Trieriſchen Amtmann zu Ham⸗ 
merſtein, einen Vater Johann Will⸗ 
being, DonProbfieng zu Trier, bei 
fen Bruder den freyherrlichn Chan. 
racter auf fein Geſchlecht gebracht, und 
ſelbiges fortgepflantzet. vom. Rhein, 
— *2* 272 BR ee 

axthauſ 

— vornehme * und me 
mehro theilg frepherrliche Familie im 
Nieder-Sachfen und in Meiffen befig 24 
das Erb Hofmeifter-Anie im Stifft 
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LIII Erford. lit. pag. 357, daß er Anno 
1429 Rector Magnificus der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Erfurt worden. In der Ab: 
nen⸗Tafel dee Baronen von Göritz 
findet man Gurten von. Harthaufen 
benennet, der nach Anfang des XVL 
Seculi gelcbet, umd ein Öroßvater wor 
den: Elmerhaufens. von. Harthaufen,. 
deffen Sohn Moris it Obriſter und 
ein Bater Hermann Chriſtians auf A⸗ 
penburg worden, der um die Mitte 
des vorigen Seculi floriret. hat, An. 
1690 ſtarb Arnold Ludewig von Haxt⸗ 
uiſen als Hertzoglich-Braunſchweig · 
ineburgifher Ober Marſchall, Gir 
neral⸗Major, Ober⸗Stallmeiſter⸗Ober⸗ 
Land ⸗· Droſt zu Ahlen sc. Sein Sohn, 
Chriſtian Auguſt, Chur⸗Saͤchſiſcher 
geheimder Rath, ſtarb Anno 1696 
und hinerließ 3. Scähne, 1) Otten Lu⸗ 
dewig, Freyherrn von Haxthauſen auf 
Putzka, Comturn zu Wittersheim, und 
An 1722 Konigl. Polniſchen undChur⸗ 
Saͤchſiſchen Cammer⸗ und Berg⸗Rath. 
2) Otten Chriſtophen, and 3) Chri⸗ 
ſtian Auguſten, Königl. Polniſchen O⸗ 
briſten Annolt736. Adelph 
war. Anno 1697 Heſſen ⸗Caſſeliſcher 
Maſvr von der Leib⸗Garde und Hof⸗ 
Fearſchall. Chriſtian Friedrich, Königl. 
Dänifcher Stallmeiſter, Staats⸗Rath, 
danckte ums Jahr 1715 ab, behielt a⸗ 
ber feine Gage, An, 1735 ward cr O⸗ 
ber-Land-Droft von Oldenburg, Jabs 
des darauf in den Grafenftand.grho- 
ben, und vorſitzender Deputirter beym 
a 2 Dana 
rogs⸗Ritter ꝛc. Raban, Freyherr von 
Harthaufen, Reichs Feldmarſchall und 
ur» Pfälgifcher: General, wie auch 
Souperneur zu Juli, ſtarb Anno 


eine Tu 
.A — . 


De 


si Diefe freyherrliche Familie in Oeſter⸗ 
reich iſt zu unterfcheiden ‚pon den Gra⸗ 
fen; und Freyherren von Hoym in D+ 
ber:Sachjen , von welchen an feinem 


Orte nach uſehen. Zum dinherrn giebt 
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Spenerus Benedictum von Haym au, 
der al® des Kayferd Ludovici Bavarı; 
Kriegs⸗General Anno 1350 einen ge⸗ 
waffneten Arm megen feiner Tapffer⸗ 
feit im Wappen erbalten, deffen Enckel 
Heinrich fich in der Steyermarck nie⸗ 
dergelaffen, und Haymer von Hayhm 
genennet, Bucelinus Stemmat. P. Ill 


F: 72 fänget deren Stanım=Neihe mit 


Andrea von Haym an, deffen Zohu 
Johannes in Frieoburg An: 1567 mit 
Tode abgegangen, und 17 Kinder hin⸗ 
terlaffen, welche fich in Ober⸗Oeſter⸗ 
reich niedergelaſſen, und nach Spenerj 
Bericht, die Herrfchafften Ober: Stein 
und Dber-Schaar an fich gefaufit ha⸗ 
ben. Chriſtoph, ein Bruder de vors 
gedachten Heinrichs, insgemein Hay⸗ 
mer von Haym genannt, follein Va⸗ 
ker des vorgemeldten Andrei geweſen 
ſeyn. Von bem allen Anfehen nad) 
abgeftammet Gebhard von Haynı, 
Kayſers Caroli V. Kriegs » Obrifter in 
Ungarn, welcher den Freyherrenſtand 
erhalten, und von einigen unrecht von 
Hoym genennet wird. Anno 1716 
war des adelichen Kloſters Marienthal 
in der Ober⸗Lauſitz Freyin Agnes von 
Haym Aebtifin, wie in Groflers Lau⸗ 
fig Merckwuͤrd zu fehen, und mag 
alfo diefes Gefchlecht noch nicht gaͤntz⸗ 
lich abgeſtorben feyn. — 
Hayn, 

Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
und Thuͤringen halten Peccenſtein und 
Knaut mit der von Hagen vor cine, und 
meynen, daß die von. Hagen ſich ven 
Alters nur von Hayn genennet, und 
die Hayner⸗Burg ben Muͤhlhauſen zu 
Be Sitz erbauet, —* Hagen. Die 
eſchlechts · Urlunden derer von Bran⸗ 
denſtein eignen die Herkunfft dieſer 
Familie ihnen zu; nachdem uins Jahr 
1295 drey Ritter von Brandenſtein ge⸗ 
lebet, weiche ſich alle von ihrem Sitze 
genennet, als: 1) Albrecht zu Bran⸗ 
denſtein, 2) Heinrich von oder zu Hain, 
und 3) Friedrich von Obernig, ar 
| e 


799 






he den Artickel Brandſtein. Dochder 
uͤrſprung fomme her wo er wolle, fo 
ift diefe Familie von Hayn eine der aͤl⸗ 
teften in Thüringen. Denn Heinrich 
wird Anno 1310 unter Graf Güntherd 
zu Schwargburg Näthen mit benen⸗ 
net. Otto ift An. 1400 Amtmann zu 
Altenburg, und Kirften Hertzogs Wil, 
helmi zu Sachfen Kath) geweſen, mie 
davon Documenta im Altenburgifchen 
Irchiv vorhanden. Otto, Canonicus 
zu Merfeburg, hat An. 1434 Johann 


Hofen zum Biſchoff daſelbſt erwehlen 


helffen. Günther von Hayn wird An. 
1444 in einem Kauff-Briefe über Peiſ⸗ 


fel, der in Gotha diploinat. P.IIp. 274 


zu leſen, als Zeuge: angiführet, Ma- 
nus von Hann, nebft noch einem die⸗ 
ſes Eeſchlechts, it Anno 1493 unter 
dem Comitar geweſen, fo Churfürft 
Friedrich zu Sachfen auf feiner Reiſe 
ing gelobt? Land gehabt, wie Müller. in 
Annal. Sax. es mit aufgezeichnet, bey 
welchem auch angeführer wird , mie 
Jobſt von Hayn des unglückfeligen 
Joh. .Friderici, Churfuͤrſts zu Sachfen 
gone Rath und Eankler, die Stadt 
ittenberg den Kayferlichen Commif- 
farien Anno 1547 uͤberantwortet. Bon 
deffen wichtigen Verſchickungen in den 
damahligen ‚Religions + Affairen iſt 
beym Sedend. in Hift. Luth. zu leſen— 
Chriſtian Gottfried von Hayn auf Ob: 
haufen und Gatterſtaͤdt, Fürftl, Sach» 
fen⸗Weiſſenfelſiſcher Kreis Hauptmann 
und HDirector der Aemter uͤnd Kreiſe 
Overfurt und Juͤterbock, ſtarb Anno 
3703. Anmno 1707 florirte cin Rußi⸗ 
her General-Major von Hayn, ob er 
Aber zu dieſer Familie gehore, kan man 
nicht ſagen. 00 
In Schlefien zehlet Smapius in als 
ten Zeiten ein ade ſchlecht von 
Hay und in den neuen Zeiten eine 
freyherrliche Familie von Hayn unter 
die aͤnſehnlichſten, die aber mit obigen 
von Aayn in Thaͤringen feine Conne- 
zion haben. P.I P. 482, P.II p: 340. 
Percenfl. in Theatr.Sax, Knaus inPro« 


Haynij 
Haynefeld, fe Zwickel. 


Dieſe adeliche Familie zehlet Peccen⸗ 
ſtein in Theatr. Sax. p. 83 unter die äls 
teften und anſehnlichſten in Meiffen 
deren Stammhaus‘ Aayniz liegt uns 
weit der Stadt Meiffen, allwo fie auch! 
Lotbayn , Trefchtau, Wunſchwitʒ, 
Colbitʒ, Audigsdorff und andere Nike 
ter: Güter befinet. In Molleri Theatr, 
Chron. Freyb. finder man im Sjahre 
1318 Nicols von Hayniz erwehnet, 
daß er nemlich Vogt zu Hayn und Or⸗ 
trant geweſen. Bon Alberto von Hey⸗ 
nicz führt Horn in ſeinem aderico 
Bellicofo eine Urkunde an, worinne ihm 
Anno 1415 der Landesherrliche Con⸗ 
fens ertheilet wird, feine Güter und 
Zinfen zu Lutſchau ohnweit Lommatſch 
dem Stiffte Wurtzen wiederkaͤufflich 
zu uͤberlaſſen. Von Heinrichen von 
Heiniz, Domherrn zu Meiſſen, fuͤhret 
Schlegel in Tact. de Cella veteri pag. 
107 feg. an, daß er Anno 1488 eben 
in Kloſter Alten» Zelle zugegen gewe⸗ 
fen, als ein ‘harter Tumult zwiſchen 
dem Abt Sohann und pröifchen dert 
München dafelbft Entftanden, ‚und Fr 
den erfteren Honı Tode, dem erfeht na⸗ 
he geweſen, 'errettet. Ein anderer dies 
(es Nahmens iſt ums Jahr 1500 Amts 
mann (nad) heutigem Stylo zu reden 
Imts⸗ Hauptmaun) zu Freyberg gewe⸗ 
Si Johann Horirte Anno 15824 als 
Freyberg, und als Her⸗ 
ichs Can 
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der. Johann Friedrich, Koͤnigl. er 
nifcher Appellariond -Nath und Hof 
Gerichts-Affeflor zu Wittenberg, ward 
um felbige Zeit des Kayferlichen Cams 


mergerichts zu Weglar Afleflor, An. 


1739 abergeheimder Rath. Peccenfk 
Tobeatr. Sax, Knauts Prodr. Miſn. 


Hechthaufen, 


Dieſe adeliche Samiliezehlet Micre- 
Zins unter die älteften in Pommern, und 
führer Joachim an, der im XVI Sec; 
Hauptmann zu Gibit geweſen, welche 
Charge auch fein Sohn Hang zu Ma 
gienfließ befeffen. Zu Anfang des v0, 
rigen Seculi war Carſten Pommeri⸗ 
feher Dbrifter, und deſſen Sohn Claus 
Chur · Brandenburgifcher: Rittmeiſter. 
Pommerl. Lo. 


Hedesdorff, ſiehe Heyders⸗ 
— dorff. 


H]eemskirch, Heemskercke, 


Dieſe anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie in den vereinigten Niederlanden, 
ſtammet aus Amſterdam, und hat Ja⸗ 
cobum von. Heemskerken, Admiraln 
der General⸗Staaten im Kriege wider 
Spanien zum Anherrn, der Anno 1607 
vor Gibraltar fein Leben eingebuͤſſet, 
nachdem ev zuvor einen vortreflichen 
Sieg erhalten gehabt, Deſſen Leben 
And Thaten ſind in unſerm biftorifchen 
Felven-Lexico zu lefen. ‚Sein Sohn, 

’ vom Heemskerck und Becke⸗ 
in, $repherr von Incourt en Long- 
veille, war ein gelehtter Herr, Gene 
ral:Gouverneur in Batavia, der auch 
ben Tractat Bataviſche Arcadia in 8 
Annd.1637 gu Amfterdam ediret, und 
ein. Vater geweſen Eornelü — 
errns von Heer, Perſin ꝛc. der 
An. 7702 verftorben , nachdem er: uns 
terſchiedene wichtige Gefandtfchafften 
von dem Könige in Engelland und den 
General-Staaten, als in Spanien, 
Franckreich, infonderpeit von Aune 
4 


elorLexic, 
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1692 bis 1694 an die Ottomannifche 
Dforte bey damahligem —— 
ge, um Sriedens-Propofitioneszuthun, 
wie bavon in Ricaurs Ottomannifches 
Pforte P. IL zu leſen, verrichtet. Er 
hinterlich von feiner Gemahlin Gere 
trud, Freyin von Rofenbourg, Johann 
Jacob und Barent Bodewin, von der 
nen man aber weiter nichts erfahren 
können. Librigens farb Willheim von 
Heemsficche zu Leiden. An. 1729 als 
Deputirter des Raths von Holland, 
und Jahres, darauf gieng Johann 
Heinrich von Hecmsferke an den Blat⸗ 
tern, alt 41 Jahr, auf feinen Gütern 
mit Tode ab, und ward fein Corper im 
fein Erb - Begräßniß nach Amſterdam 
gebracht, Memoires du temps. 


Hees (von der) 


Von biefer alten adelichen und nuw⸗ 
mehro theils freyherrlichen Familie im 
Rheinlande ift auf umbrachts 
Stamm-Tafel derſelben ie fehen, daß 
gegen Ausgang des XIU Seculi zwey 
Bruder, Herrmann und Gottfried von 
ber Hees gelebet. Don jenen meynet 
erwehnter Gumbracht , daf die von 
der Hees zu Hoddinghauſen, Heesfeld, 
Raubentbal und Petenau herftammen, 
von welchen er aber Feine weitere Nach» 
richt giebet ; Von dem andern, nemlich 
Gottfrieden, werden die von der Seeß 
zu ber Heeße hergeleitet; deſſen Euckel 
gleiches Rahmeng, murde ein Aelter⸗ 
Vater Philipps, der folgende 3 Soͤh⸗ 
ne hinterließ: 1) Adamum, welcher 
dag oberfte Haus zu der Heeßegebanet; 
von feinen Enckeln ftarb Millbelm 
als des teutfchen Ordens Comtur zu 
Frankfurt am Mayn Anno 16265 
Valentin aber würde des Johanniter 
Ordens Comtur zu Rotenburg an ber 
Zauber, und Prior von Dacienz 
molffgang hingegen florirte als Churs 
Maynsifcher Ammann des Frey Ge⸗ 
richt ; und Jans George , Naffauis 
fcher Ammann zu Siegen, pflantzte 
zwar feinen Stamm fort, es ift aber 

Ce ſein 


— 


l 
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fein Ab mie feinem Sohne Johann 
Stephan erlofhen, und vorgedachtes 
Sber Haus zu der Heeße durch deſſen 
Tochter Heyrath an einem von Sieberg 
zu Schweedt gelfartget. . 2), Valenti- 
num, Ranferlichen Obriſten, welcher 
fedigen Standes verſtorben; Und 3) 
Philippum, deffen Rachtommen annod) 
floriren. Dieſer wurde ein Aelrer-Ba- 
fer a) Johann Gott frieds zu der Hecke, 
deffen Sehn Johann Philipp Adanı, 
der Mittel-Rheinifchen Meichg-Nitters 
ſchafft Nitter- Rath, zeugte unfer an⸗ 


dern Söhnen Philipp Heinrich) —* 


frieden, der Anno 1697 als E ir⸗ 
Trieriſcher Cammer⸗Herr verſtorben 
bl o Heinrichs ‚Chur - Baytıl 
ſchen brſt⸗ Neutenants, deſſen aͤlteſter 
Sohn Johann Willhelm Gottfried, 
Kanferlicher Dörifter, hat feine männ- 
fiche Erben hinterlaffen, fo auch von 
den andern Sohne Johann Philippen, 
Kayſerlichen Cammer⸗ Gerichts⸗Bey⸗ 

an zu Speyer geſchehen; Der drit⸗ 
fe Sohmaber George Ludewig Chur⸗ 
Mayntziſcher Obriſt · Lieutenant und 
Kommandant zu Konigſtein, wurde ein 
Dater- Johann Philipp Dietrichg, 
Harms zu Holdingshauſen, Chur: 
RMayntziſchen geheimden Raths, Burg 
grafend zu Siarckenberg, und Dber- 
Imtmanns in der Berg Straſſen, ber 
den freyherrlichen Eharaster erhalten, 
geftorben, und fein Ger 
fehlecht fortgepflanket, © | 
feinen Söhnen Sriedrich Anton Anno 
1706 : Chur « Maynsifcher ge 


ckenberg. ie a 
ums Jahr 1730 als Chur· 
fioriret, und Holdinge- 


ET 
| ! Hegenmüblnern i 
Dieſe freyherrliche Jamilie if} Anna 


Hees —S Obri⸗ 
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1656 unter dem Herrenſtand in Oeſter⸗ 
reich aufgenommen worden, wie Baron 


von Zobeneck in Bifchreibung derſel⸗ 


ben in feiner Hftorie der Land⸗ 
in Oeſterreich Fol.’ 339 meldery und 
Wenzeln Hegenmuͤlnern von Duben 
weiler zu Albrechtsburg zuerſt ſetzet, 
welcher ayſerlicher Hof-Cammer- 

und Regiments⸗Cantzler, wie auch Erb⸗ 
Kuͤchelmeiſter von Nieder⸗ Oeſterreich 
Anno 1651 worden. Vorheto aber 
findet man anderweit ‚Hans Ruprech⸗⸗ 
ten Hegenmuͤlnern aufgezeichnet wel⸗ 
cher als Anwald der Seſterreichiſchen 
Stände An. 1602 die Ber f 
Lande: Hauptmannfchafft vont Ka 
erhalten, welcher bey damaligen Refor⸗ 
mationg-Wercke in Oeſterreich als 
eifriger Rom. Catholicus wortr ich 
Dienſte geleiſtet haben ſoll. 
geraden, EEE Enckel, Sohbamt 
Frantz 
Hber-und Nieder-Oefterreich, w 
Frieder -Defterreichifcher Land-Nechte- 
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Richter zu Stiehlen , ift ums Jahr 


denburgiſcher Obrift-Bachtmeifter, und 


Johann Wolffyang Chur-Brandenburs 
gifcher Staats: Minifter geweſen. Fritz 
hatte Anno 1648 die Ehre , den Osna⸗ 
brüggifchen Friedens⸗Tractaten, ale 
Ponmerifcher Geſandter, beyzuwoh⸗ 
nen, um welche Zeit auch Thomas als 
Obriſt⸗ Wachtmeiſter im Kriege ſich her⸗ 
vor gethan. Pommerl. Libr. o. 


Heideck, ſ. Heyden, 
Heiden, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, welche .fich auch in der Marc 
Brandenburg ausgebreitet. Zuerſt wird- 
Heinrich Heiden, ‚der umg Jahr 1391 
floriret, von Micrelio angeführet. Ja- 
nitke und Wolff, Gebrütere, ſtiffteten 
nebft Gerhard Krukowen Apno 1330 
dern Bifchoffe zu Bamberg Ortoni zu 
Ehren in Toytin eine Capelle daß durin 
jährlich viermahl Meffe folte gehalten 
werden; Um dieſe Zeit wird, auch Ni⸗ 
clas Heiden in alten Briefen gedacht. 
Bu Obriſt⸗Lieutenant, iftimdreyf 
ig:jährigen Kriege befannt getoefen, 
Wolffgang hat fi) An. :635,alg Chur⸗ 
DBraudenburgifiher Gefandter auf den, 
Sriedens-Tractaten. zu Osnabruͤck bes 


funden. . Pommerl. Lö, 
::.: Heiden (bon der) 
Dieſe adeliche Familie zehlet Tucæ 
unter die vornehmſten und aͤlteſten in 
Sihlefien, und theilet ſie in die Haͤuſer 
Schmochwitʒ im Liegnitziſchen/ und 
Seiffersdorff im Schweidnitziſchen 
Fuͤrſtenthum gelegen. Sie mag den Rit⸗ 
terſitz Heiden im Ohlauiſchen erbauet 
haben. Sie hat ſich auch in der Nies 
Der-Faufig in der Herrſchafft Forſt auf 
den Gütern Bogendorf, Xuͤckendorfec. 
ausgebreitet. Zuerſt führe er Hans 
von Heiderauf Seyferddorf an, der 
Anno 1469 als Bice-Hauptmann des 
Fürftenthumg Breslau floriret. Mel⸗ 
chior anf Pangel, Burggraf und Hof⸗ 


1663 befannt geivefen. Hans Wolff⸗ 
ram, des Reichenbachiſchen Kreiſes 
Kriegs⸗Commiſſarius, war ein Vater 
Hans Wolfframs II auf Habendorff, 


‚und vermoͤge dieſes Gutes Erb-Hofz 


Richter des - Fürftentbums Schweid⸗ 
nig und Landes: Aelteſter, ein gelehrter 
Cavallier, fiarb Anno 1721 ohne Kin-⸗ 
der, und George Abraham auf Bogen⸗ 
dorff und Schönborn, florirte Anno 
1716.al8 Landes⸗Aelteſter im Pribuſi⸗ 


. fen reife. Schlef, Chron. 


Beiden (bon der) . . 
Diefed. adeliche Gefchlecht floriret 
im Vogtlande, allwo eg, nach Knauts 
Bericht, die Guͤther Groͤba, Miſſel⸗ 
reuth und andere im Amte Plauen be⸗ 
ſitzet. Unter diejenige Meifter-Sänger,, 
ſo Landgraf Hermann in Thüringen, 
ber Anno 1215 verftorben, an ſeinem 
Hofe gehalten, rechnet Spangenberg‘ 
auch nebft andern von Adel, Walthert 
von der Heide; und Erafmum und 
Juft von der Heide zehlet er unter dies, 
jenige von Adel, ſo Anno 1529 in der 
bon den Tuͤrcken belagerten Stade, 
Wien fichtapffer verhalten, fo alle ver 
muthlich zu diefer Familie gehören, 
obiten von der Heyde, als mit wels 
en die ordentliche Stamm-Reihe an⸗ 
gefangen wird, nennet der Verfaſſe 


der fogenannten Saͤchſ. Adels Hiſto⸗ 
rie T. UI f. 544 Churfürfts Johann 


Friedrichen zu Sachſen — 
und Cantzler, als mit welchem er auch 
bey Muͤhlberg Anno 1547 in der un⸗ 
glücklichen, Schlacht ſoli gefangen wor⸗ 
ben feyn, ob man wohl deſſen in Saͤch⸗ 
ſiſchen Geſchichten nicht erwehnet ge⸗ 
funden. Deſſen Urenckel, Joachim au 
Groben, ein Nelter-Water worden Ge⸗ 
orge Petri auf Chemnitz, der Anno 
1672 als Chur⸗Saͤchſiſcher Obriſter 
verſtorben, von deſſen Soͤhnen Philipp; 
Ferdinand auf Guttenforſt, als Kos 
niglicher Polnifcher und. Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher  Dber-Auffeher der Elſter⸗Floſſe 
Anno 1727 verfiorben, und unter an⸗ 
Cc2 dern 
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dern Gatl Ferdinanden auf Groͤben 
md Chemnig, Konigl. Polnifchen Cams 
mernheren und Dber-Auffehern der EI» 
fermmd Saalfloſſen binterlaffen, Ob 
Rudolph von der Heyden, Hergogl: 
Weimariſcher Math, dem einige den 
An. 1663 edirten Trattat Brundfefle 
des 9. Röm, Reichs zufchreiben, zu 
diefer Bogtländifchen Familie gehöre, 
fan man nicht melden. ! | 


Heiden (don der) in Weſt⸗ 
phalen, 


errlichen 


eiden im 


hoff % Hattenſee verfauffet. Nach 

ehendg hat Bernhard von ber Heiden 

befagten ER 
T 


Site und Hert⸗ 

chafft als 
Su 91. Preußiſcher witcklicher geheim 
der Kriegs⸗ Ra 


nials zu ippftabt, Nütter des Preuſ⸗ 





dia Bau © 


| ismunds ge- 

ofen ſey⸗ la hegewiß fagen. 
Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, der 
ren Stanmihaus bag im Schwanen⸗ 
felde unmeit Dettingen an der Altmuͤhl 
gelegene Staͤdtlein Heidenbeim ſeyn 
mag. 


* dachten Hannonis oder Ennonis Ai 


Burgemeiſter meldet, Daß einer. 
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aus derſelben Biſchoff zu Augſpurg ge⸗ 
weſen. Von Friedrichen von iden⸗ 
heim, der ſich ums Jahr 1440 am 
Kayferlichen Hofe aufgehalten, meldet 
Bacelinus, daß er eine Payerin Don 
Hagenwyl geheyrathet, und mit Ders 
felben dag Schloß und Herrſchafft 
Klingenberg erhalten, davon fich her» 
nach feine Nachtommen beygenakmet. 
Anno 1713. florirte Alegander Mar⸗ 
gvard, Freyherr von Heidenheim, als 
Ausfchuß bey der Schwaͤbiſchen Nik 
terfchafft an der Donau. Burgemeis 
fteevom Schwaͤb. Reichs» Adel, Bucel, 
Stemmat, P. III. * 


, 9 
Heidenreichftein, Grafen don, 
Heidersdorff, f: Heydersdorff. 

Heim, ſ. in Hym. 
Heimburg, 

Eine alte vornehme adeliche Fa 
in Braunſchweigiſchen Landen, 
Pfeffingee in der Braunſchweig Silk. 
P. II p. 930 feg. von Hannone, De 
vom Kahfer Heinrich dem Nen mie 
dem Schloffe Heimburg wegen erfaies 
fener Tapferkeit, davon er umſtandich 
erzehlet, eiwa und Jahr 1062 erha 
ten und „80 












Anno 1146 le 
oder Anno, Siegfri X 
von Heimburg, welche vor des vor 
Annonis Söhne gehalten werder 
Siegfried hat einen Sohn gleiches 
Nahınens gelaffen, der am Hofe Ha 
6098 Heinziei Leenis Auao 1176 
Er —— 
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aüfgehalten. Don deffen Nachkom⸗ 


men Heino von Heimburg Anno 1245 
Heermeiſter des Schwerdträger - Or⸗ 
deng in Liefland worden, nach 2 Jah 
ten aber abgedandket. Cuno von Heim 
‚burg wird in einem Diplomate de An. 
1246 als Zeuge angefüßrst In den 
nachfolgenden Zeiten hat ſich vor an« 
bern berühmt gemacht, Friedrich vom 
Heimburg, Hertzogh. Wolffenbuͤtteli⸗ 
ſcher Staas⸗Miniſter; Er war als 
Hofmeifter mit Printz Rudolph Augu⸗ Hei 


flo in: fremde Laͤnder gereiſet, vr 


beffen Cammerjuncker, Legations ⸗ Rath, 
ano 165 5 Hof ⸗ Rath und hernach ge⸗ 
imber Rath und Ober⸗Berg⸗Haupt ⸗ 
mann worden; er hat viele wichtige 
Geſandtſchafften an —* Daͤm⸗ 
ſche, Schwediſche, Chur · Sächfifche, 
Chur⸗ Brandenburgifche und andere 
Höfe verrichtet. Anno 1666 und. An. 
2668 erhielter beym vorgedachten Hera 
tzoge, als. er zur Regierung : * 
die Charge eines Dber-Ma 
CammerPräfidenteng, Hof-Richters x. 
ward An. 1670: Dom = Probfl zu S. 
Blafii, und endlich Director der ge 
fürfteten Grafſchafft ——— 
Er ſtarb Anno 1690 alt 64 Jahr. 
— Zeit war am Hertzogl. Wolffen⸗ 


uͤtteliſchen Hofe als geheimder Rath, 
Auguſt Heinrich von Heimburg i in groß Srafen 


ſem Auſehen, Ludewig Rudolph von 
Heimburg auf Goltern, Harderode ꝛc. 
Hertzogl. Blanckenburgiſcher Premier- 
Minifter, ſtarb Anno 1721, alt 63 
"eh als eriter fubdelegirter Com- 
arins: der. Kayferk; Commilhion im 
Hergogrhum Mecklenburg. mit Hintere 
Jaffung 6 —— die zu vornehmen 
of und Kriegs⸗Chargen gelanget 
nd, Uibrigens hat Henricus Meibo- 


aius Anno 1685 eine lateiniſche Epi⸗ 


ſtel von dem Urſprunge und Fortpflan⸗ 
tzung diefer vornehmen Familie dru⸗ 
Ken laſſen, darinne er unter andern 
meldet, daß das Stamm-Schloß Yeim- 
barg su Kayſers Henrici IV Zeiten fol 


—— erobert, niedergeriſſen ſeyn, 
er ob v9 moblbeinan wieder aögues 
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worden, fol eg doch in dem groffen Bau⸗ 
ten-Kriege Anno 1525 sänglie ruini⸗ 
ret worden ſeyn. 


Heinitz, ſo Hayniz 
—2— Hoensberg, 2 


Don dieſer adelichen Familiei in Meiſ 
ſen meldet Knaut / daß ſie vor alters um 
—— floriret, auch darinnen einen 

—— wie auch Kildes 

und. andere Lehnftücken 

— viel importante Legata ad 
las aus geſtifftet, auch Landes⸗ 
tleute prefeneiret, und bey Ds 

aß, Leuben und Schmweta, wie aud) 
loten im ChursKreife befeffen abe, 
Nicol von —— oder Heinsberg, 
Ritter und Landes ⸗Hauptmann, ſtiffte⸗ 
te Anno. 1223 das ehenahlige Kloſter 
zu Freyberg, wie in D. Mollers Chrom, 
Freib. p. u14 zu leſen. Johaun hat 
ame Jahr 1460 als Abt dem Klofter 
Alten: Zelle ehmlich vorgeftanden, tie 
Schlegelius. de Cella vet. p. 106 anfühs 
ret. Anno. 1673 florirte Paul von 
Heinfperg als Chur-Sächfifcher Cams 


U merherr und Stiffts Rath au Burgen. 


Prodr. Mifn.“ 
Bor Zeiten: haben in: ——— 
von Heinſperg, deren Gr 
fchafft und: Stannn » Schloß di 
Nahmens am Rur⸗Fluß zwifchen 
Jich und Ruremund lieget,. floriret, vom 
weichen Philipp. An. 6 Theodori- 
cus An, 1208 Churfuͤrſ und Ertz⸗ Dia 
ſchoff zu —— Johannes aber Anno 
1419 Biſchoff zu Luͤttich worden. Ba- 
celigi Germ. Sacr. in Catal. Epife. 


Heiſen, Heyſen, 
Dieſe alte adeliche Familie iſt ſchon 






vor mehr als 400 Jahren im Anhaͤlti⸗ 


ſchen bekaunt geweſen, von dar ſie ſich 


auch im Magdeburgiſchen anſeßig go⸗ 


macht, fonften aber. vor 300 Jahren 
das Ritterguth Reinsdorff unweit Coͤ⸗ 
ihen — gehabt. Jobſt ae su 


Rein 


$rı Heifter 


Keinsdorff, der ältere, ftarb "Anno 
3579 alt 59 Jahr, und hinterließ vom 
feiner Gemahlin einer von Wüldnik 
einen Sohn gleiches Nahmens der ein 
Vater worden Hanſens der jung in 
ranckreich verſtorben, Auguſti Ernſis, 
ürftl. Anhaͤltiſchen Marſchalls und 
tallmeiſters, der An. 1603 unbeerbt 
mit Tode abgegangen, und Jobſt Ebris 
| ie na der. da ſcheinet gleichfalls keine 
männliche Erben gehabtzu haben, wie 
denn das Huth Neinsdorff hernachan 
die von Werder, und von dieſen an die 
Yon Wuͤlcknitz gelanget iſt. ES hat 
aber eine Linie zu Stasfurt unweit 
Magdeburg fich aufgehalten, von wel⸗ 
cher ein Konigl, Preugifcher Rittmei⸗ 
fier Anno 1703’ zu Berlin das Unglück 
hatte, einen getaufften Türcken zwiets 
fchieffen, daruͤber er wiederum ſein Le⸗ 
ben laffen müffen, einige Kinder Hinter 
laſſend. MSt. Geneal, K. | J 


Seifenfein, Grafen, ſheuſen— 
fein. % 

Heiften, ſ. Heusden. 
Heiſter, * 
Eine anſehnliche graͤfliche Familie 


in Defterreich, die ihr Aufnehmen dem 


beruͤhmten Kayſerlichen General Gott⸗ 
fried von Heifer, der fid) zuvor und 
nunmehro theilg vor 100 Jahren in 
Polnifh-Schwebifch » und \ 

wie auch im 
Yıgnalifivetg 


ftotifehen szelden » Lexich. 

Anno 1679 ale Kayſerl. Vice⸗Kriegs⸗ 
Prefident im hohen Alter 2 Soͤhne 
nach ſich laſſend, welche in den Frey⸗ 
herren⸗ und hernach in den Grafenftand 
erhoben worden. Der ältere , Sieg— 
bert, twar Anno 1706 Kayſerlicher Vi⸗ 
ce-Kriegs-Präfident, und endlich wirck⸗ 
Tieher gebeimder Rath, General: Feld- 
Marfchall in Ungarn wider die Tuͤrcken 
und Malcontenten; fiehe deffen merck⸗ 
wirdiges Leben und Thaten ebenfalls 


end Se 

zu en hat, 

deſſen Leben und &daten —* bi Zoſeph 
ſtarb 
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in gedachten hiſtoriſchen Lexico. Er 
ftarb An. 1718 alt 71 Jahr, nachbenz 
er fich 4 mal’vermählt gehabt: Von 
der eriten Gemahlin, einer von Zintzen⸗ 
dorff, hinterlieh er Graf Rudolpben; 
Kayferlichen Cammerherrn und Obri⸗ 
ften, der Anno 1717 vor Belgrad nach⸗ 
dem er durch ine Canon» Kugel eim 
Bein verlohren, undirg Wunden em⸗ 
pfangen gehabt, geblieben, und Albers 
tum, Ranferlichen Gämmerer, Obriſten 
und Feld» Artillerie: Obrift: Yı 

wie auch Inner⸗Oeſterreichiſche | 


Kriegs⸗Raths Vice⸗ Praͤſiden | 
endlich‘ Kayſerlichen gehei 

Generals Feld -Marfchall ⸗Lie 

wirdlichen Kriegs» Praͤſidenten und 
Commandanten Anno 1738 zu Gr&ß) 
der fich Anno 17 1.2Mmit einer Gräfin 
von Kaunig vermaͤhlet man 
nicht, daß er maͤnnliche Pofteritärige 
habt. Der jüngere Sohn aber des vor⸗ 
Seien, Rahmens Sammel rat, 
‚Siegberti, Nahmens Hannibal 










—* u: ‚7 “ 9 als Rare 

neral-Major, Vice⸗General zu Wara⸗ 
dein und Commandant zw Creutz in 
Groatien. Erfi ‚auch feine Nach 
kommen hinterl 
Uibrigens ſind auch Graf 









ger in Maͤhren. 
fr} LIE 9 ER — 
Heldreich, Heldrich 
Dieſe adeliche Familie inſonderheit 
in der Ober⸗Lauſitz iſt zu unterſcheiden 
von dem alten adelichen Geſchlecht 
Helldritt in Francken, davon an ſei⸗ 
nem Orte gefagef worden. Groſſer in 
feinen Laufig. Merckwuͤrd P. III f⸗ 
meldet, daß fie vormals in den. 

‚ten, nachmals aber aufdem Lande bes 
ruͤhmt worden, und Damald (A. 9— 


'8r3 ‚Helbreich 


das Guth Klein Banınzen befeffert. Der 
Verfaſſer der fogenannten: Saͤchſ. A⸗ 
dels⸗ Hinorie T. 2 giebt davon eine 
weitlaͤufftige Beſchreibung von fol. 
484-493, und zwar aus Abraham 
Soſewmanns vor: 100 Jahren ohnge⸗ 
fehr davon edirten. Genealegien; dar- 
innewird, wiewohl nur muthmaßlich, 
zum Stammhauſe aus den uraͤlteſten 
Zeiten ein Dorff Helden: Elingen im 
Holffteinifchen bey Drodeslsmw., (ſoll 
wohl Oldesloh heiffen) angegeben, 
auch in der Befchreibung des Wappens 
unter andern diefeg vorgegeben,daß ſol⸗ 
ches Matthias von NHeldreich Anno 
2134, als er auf. dem offentlichen 
Reichstage zu Mayntz vom Kapfer zum 
Ritter geſchlagen worden, erhalten ; 
nachdem aber George von. Heldreich 
‚An. .1566 durch eine hefftige, Feuers⸗ 
brunſt/ der Kayferlichen Privilegien 
(wegen feines Adels und Wappens) 
beraubet worden, ‚habe ihm Kayſer 
Rudolphus IL-auf feine Bitte ſolche 
wieder erneuert, und das Wappen alſo 
verbeſſert, daß ven An. 1598 auf ſol⸗ 
‚ıchem .eine Jungfrau mit halb ausge: 
ſpanuten Armen in ieder Hand einen 
Barmen haltend, im Schilde aberdeen 


dergleichen Fiſche, big dato geführet 


‚worden. Die ordentliche Stamm eis 


he aber fanget erwehnter Verfaffer mit . 
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Malle —— 
ten) big An. 1315 · gehabt, da fie zu 
Veringen in Schwaben follen abgeftor: 
benfeyn, Conrad aber foll nebit feiner 
Pofterität benen Kayſern vortrefliche 
Dienfte ſowohl bey Hofe als im Krie- 
ge, wie fie auch erzehlet werden, gelei- 
ſtet haben, auch folfen fie vor die vor- 
‚nehnften von dem Schmwäbifchen Adel 
fchon Anno 1220 gehalten, und theile 
wegen ihrer Herrſchafft Bolſenheim 

bey Göppingen in Schwaben gelegen, 

Seldrich von Bolſenheim genennet 
worden ſeyn. Vorgedachter George, der 

„Anno 1566 durch eine hefftige Feuers⸗ 
brunſt um ſeine Geſchlechts Documen- 

te gekommen, ſoll hinterlaſſen haben, 
a) Wentzeln, Koͤnigl. Frantzöſiſchen 
Rath, der unbeerbt verſtorben, b) Gott⸗ 

„ftied, der am Kemgl. Daͤniſchen Hofe 
mit Tode-abgegangen , und c) Abra⸗ 
ham, Hertzogl. Hollſteiniſchen Miniſter, 
von deſſen Schnen Carolus auf Buch⸗ 
walde und Borg’; des Fuͤrſtenthums 
Gagan in Schleſien Landes - Aelteffer 
worden, und fih mit einer DBaroneffe 

von Schelleudorff verchlicht gehabt, 
von deſſen Enckeln Carl George, zu 
iinfern Zeiten graͤflich Promnitziſcher 

Haus⸗Hofmeiſter zu Sorau geweſen. 

Bon einer andern Linie fol Wenzel 
auf Petersivalde in Echlefien ums 

Jahr 1489 Kayſers Maximiliani,T 

Minifter und in wichtigen Gefand» 


Otitone von Heldruͤck oder Heldreich 
an / der ums Jahr 940 ober 960 und 
„u den Zeiten Kayſers Ottonis M. ſoll 
foriret, auch u Hamburg in ber Dom⸗ 
Erche einen Altar geſtifftet haben, und 


fchafften gebraucht „. und von deſſen 
Söhnen Hang, Koͤnigl. Spanſſcher 
Kath und Stathalter zu Bruͤſſel in 
Brabant worden feyn, der andere 


oführet folche big auf denheufigen Tag 
ans. Bon feinen Nachkommen folt 
Dietz, ein Urenckel Ostens, fein Bas 
- terland Holiftein verlaffen, ſichan den 
Kayſerlichen Hof begeben, und allda 
ſich berühmt gemacht haben, Vorer⸗ 
wehnter Matthias fol fein Sohn gewe⸗ 
fen feyn, und fich zuerjt nach unſrer 
Mund -Art von ⸗Heldreich genennet, 
übrigens aber 2 Schne, Matthiam 


„uud Conradum hinterlaffen haben. Je⸗ 


ner hat Nachkommen „(die fich in De: 
ſerreich von dar in Bayeru aufgehal⸗ 


Sohn aber Paul ſein Geſchlecht in 
Bayern zu Mockerau, Elbingsheim ꝛc. 
fortgepflantzet haben, ohne daß von 
feinen Soͤhnen Johann, Biſchdorff 
in Meiſſen an ſich gebracht, von deſſen 
Enckeln Gottfried als Koͤnigl. Dani» 
ſcher Obriſt⸗kieutenant unverheyrathet 
verſtorben, Johann Friedrich aber auf 
Biſchdorff feinen Stamm fortgepflan⸗ 
tzet, und ein Vater geweſen Earle, der 
Anno 1674 als Chur⸗Saͤchſiſcher Ma⸗ 
ſor im Treffen bey Sinsheim geblieben, 
"und Johannis auf Hermannsborff, 
u Tr von 


315 Helffenftein 


Bon deſſen Enckeln Ernft Ehriftian Leo⸗ 
> Anno 1719 Bogt des Kloſters S. 
: darienthal in der Ober» Laufig wor⸗ 
en. 


Helffenftein, | 


Dieſes Nahmens haben vor Zeiten 
ig Grafen in Schwaben floriret, 

enStammfchloß Aslffenflein,unmeit 
Ulm gelegen , fchon längft ruinirek ift. 
Sie find mit Rudolphen, Grafen Bon 
Helffenftein, Freyherrn zu Gundelfin- 
gen, An. 1627 böllig abgeftorben, und 
find deren Güter an die Stadt Ulm, 
Bayern und Grafen von Fürftenberg 
gelanget. Sie werden von den Hi- 
ftoricis auch Grafen don der Vils ges 
nennet, meil der Vilsſtrom in ihrer 
Graffchafft entfpringet. Es war un⸗ 
ger andern eminenten Perfonen daraus 
entfproffen Gebhardus Ertz · Biſchoff zu 
Saltzburg Anno 1060. Eine ausfuͤhr⸗ 
liche Beſchreibung iſt von ihnen zu le⸗ 
fen in Luce Grafen· Saal ap. 999 fg. 
Imboffs Notitis procerum Imperſi. 
Crufii Annal. Sueviæ &c. conf. Hůuͤb⸗ 
ners Tab, 490 » 492, 

Eine vornehme adeliche Familie von 
HSelffenſtein ift im Rheinlande vor: 
‚male im Flor gervefen, twelche bag. Erb⸗ 
Marfchalln- Amt im Erk - Stift Trier 
befeffen. Zumbracht führet fie Tab, 
256 vom Xten bis zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi aus, da fie mag abgeſtor⸗ 
ben fepn. Vom bein. Adel 


Helldorff, 


Eine der älteften und bornehmften a- 
belichen Familien in Meiffen, welche 
in der Ofterländifchen Pflege die Guͤter 

Aulick, Koftersigu.n..m. beſihet. Sr 
ber fogenannten Sich, Adels» Ziff. 


Ulrich von Helldorff, der Anno 1147 
im Zuge wider die Saracenen mit ge⸗ 
weſen ſeyn ſoll, zuerſt angefuͤhret, die 
ordentliche Stamm » Reihe aber mit 
Sebaſtianen angefangen , deſſen ür— 
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enckel Hans auf Beichlig, der mit He⸗ 
lenen von Goͤhren aus dem Haufe Don- 
hoff, vermuthlich in Preuffen gelegen; 
ein Baterworben a) Sittias, noelcher 
in Preuſſen den Freyherrenſtand erian- 
get, und eine eigne Linie daſelbſt er⸗ 
richtet, welche aber nunmehro ſcheinet 
abgegangen zu ſeyn, nachdem man die 
von Helldorff nicht mit unter die Preuſ⸗ 
ſiſche von Adel gezehlet findet ; b) Ges 
orgens, der 22 Jahr in Ungarn im 
Kriege gedienet, gefangen, und endlich 
wieder fren worden, worauf er nach 
‚vielen ausgeftandenen Fatalitäten in 
hoͤchſter Armut zu Haufe angelariget, 
und in der Erbtheilung die Güter Noͤt⸗ 
‚tern und Reuſen erhalten, fo ums Jahr 
1529 mag gefchehen ſeyn, hat aber 
feinen: Stamm nicht weit fortgepflan- 
Bet, und c). Hanfens auf Koſtewitz, 
‚der ein Großvater worden: Georgens 
auf Kuͤritzſch, Zeilsdorff zc. deffen Sohn 
- Hans Heinrich, Chur-Sächfifcher Eor- 
net, insgemein der ſchwartze genannt, 
"hat 1) Johann Julium auf Kürisfch, 
Troßdorff ꝛe. Königl. Polnifchen und 
Chur: Sächfifchen Land-Kath , gegen 
get, von’ deffen Söhnen Johann I. 
dolph Anno 17 13:i1m raten Jahre fli- 
nes Alters von einem Laqueyen durch 
“einen Schuß tödtlich blesfiret'worden 
und geftorben, Wolff Heinrich Anno 
1719 Ober⸗ Hofgerichts⸗ Afleflor zu 
Leipzig, Magnus Gottlob aber Anno 
"1718 Kayſerlicher Capitain worden, 


che bepbeie Beflch frigpfän: 


"Bet, und 2) George Friedrichen 
Koſtewitz und Nöttern, der An 1 
"als Fuͤrſtlich Naumburgifcher - Pre- 
'mier-Minifter, geheimder Rath, Can 
ler, Confiftorial-Präfident sc. verſtor⸗ 
"ben, 2: Schnehinterlaffend, von wel⸗ 
chen Hans SiegfriedjFürftlicher Sach. 


fen » Naumburgifcher Cammerjunder 
P.I fol. 513 wird aus dem Pectenftein worben. —* > 


SE, 


Dieſe alte adeliche in Francken und 

Thüringen, befitzet Heut zu Tage die & 

ter —— etſchbach, und Wey⸗ 
mars, 


| 
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marsſchmieden. Deren Stamm-Hauß 
Selldrit, (worauf ſchon Anno 1235 
Adolph von Helldrit gemohnet; als weh 


cher im befagten Jahre zu Wuͤrtzburg 


auf dem Thurnier gemefen) liegt eine 
Meile von Hildburgshaufen, woruͤber 
“Anno 1240 zwiſchen dem Bifchof Her- 
mar zu Wurgburg und Graf Poppen 
u Henneberg ein Vergleich getroffen 
“worden, wie in Aönns Coburg. Chron. 


— auch folgende dieſes 


ſchlechts angefuͤhret werden: Hein⸗ 
tich als Vogt zu Coburg Anno 1314, 
Hans als Hof: Gerichts= Affeffor da⸗ 
Felbſt An. 1441, Morig als Hofrath 
"An.1570, : Veit als Hof⸗Marſchall um 
dieſe Zeit daſelbſt, und viele andere, bie 
ſich am felbigen Hofe verdient gemacht. 


Helle, ſ. Holle. 
Hellmold, 


Dieſer anſehnlichen adelichen Familie 

in Thüringen Stamm⸗Reihe faͤnget der 
Verfaſſer der fo genannten Saͤchſiſchen 
Adels» Hiftorie Zum. II fol. 5oz mit 
Heinrichen au, der Anno 1457 vom 
Kayfır einen erneuerten Wappen und 
Adels: Brief (der fol. 502 zu lefen) mit 
den Zufage erhalten, daß er und feine 
ehrliche Keibeg-Erben und Nachkommen 
binfüro fich von Yellmold nennen fol- 
ten. Deſſen Enckel George auf Nü- 
den⸗Euſchen xc, war ums Jahr 1524 
Koͤnigl. Dänifcher Obrifter, und ein 
Groß-Bater Otten Chriſtophs auf Er: 
beborn, Fuͤrſtl. Heßifchen Nittmeifterg, 
der An. 1658 mit Hinterlaſſung eines 
Sohnes Ehriftian Ottens aufBiltzungs⸗ 
leben verftorben, welcher anfangs Her 
gest Gothaiſcher Obrifi-Lieutenant zu 
Roß gemwefen, An. 1727 aber alg Hers 
tzogl. Weiffenfelfifcher Cammer⸗Rath 
verſtorben, 3 Soͤhne hinterlaſſend, a) 
Friedrich Auguſten, ſeit Anno 1720 
Amts⸗Hauptmann zu Sachſenburg, 
„Nachdem er die Chur⸗Saͤchſ. Capitains⸗ 
Charge niedergeleget ; er hat feine Linie 
fortgepflanget, und b) Chriſtian Lude- 


Er Bifchoff und Churfürft 
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wig, Hertzogl Weiſſenfelſiſcher Cams 
mer⸗ und Jagd⸗Juncker, der feinen Aſt 
ebenfals mit männlichen Erben fortge⸗ 
ſetzet hat und c) Carl Guſtaven der 
An. 1727 als Chur⸗Mayntziſcher Capi⸗ 
tain ſeine Charge niedergeleget, von 
welchem man aber keine weitere Nach⸗ 
richt geben kan. LESER 
Helmftadt, 

Diefeg uralte adeliche Haus am Rhei⸗ 
‚ne ſtammet opn den Goölern von Ra⸗ 
venfpurg ab, fiche Goͤler; denn es hat 
Earl Golers von Ravenſpurg jüngfter 
Sohn Ulrich, feinen Siß auf dem im 
Kreichgau gelegenen Schloffe Helm 
ſtadt genommen, und fid) davon zuge⸗ 
nahmet. Mit felbigem fänget HBum⸗ 
brache die ordentlicdye Stamm Reihe 


dieſes Gefchlechts an, und führet ſie in 


5 Zafeln aus, Von deffen Nachkom⸗ 


‚men warb Naban, Kayſers Wentzels 


und Ruprechts Ganßler, hernach Kay- 
ferg Sigismundi Rath, darauf Anno 
1396 Biſchoff zu Speyer,ferner zugleich 
| zu ‘Trier 
An. 1420, und endlich refignirte er An. 
1439, nachdem er von feinem Nach⸗ 


folger Jacobs von Sirck im Ertz⸗Stiff⸗ 


te, 60000 Gulden gezahlet befommen, 
und im Bißthum Speyer feinem Better 
Keinhard von Helmftadt die Succes- 
fion zuwege gebracht, Ludewig erhiele 
Anno 1478,die Bifchsfliche Würde zur 


Speyer, des letztern Bruder, Ulrich, war 


Decret. Do&or und’ Dom Probſt jr 


Worms, den ihm Anno 1478 ange⸗ 
— —— zu Speyer aber 
wegerte er ſich anzunehmen, und ſtarb 


Anno 1488. Hans Philipp zu Bi⸗ 


ſchoffsheim, Chur⸗Pfaͤltziſcher Ober⸗ 
Marſcha 


I, Rath und Gefandter im 
Schweden, gieng Anno 1594 mit Tode 
ab. Seine Söhne waren 1) Bleick⸗ 
hard, Würtenbergifcher geheimber Rath 


‚und Land-Hofmeifter; 2) Johann Wir 


precht, Fuͤrſtl. Badifcher Land Mogt zur 


Emmedingen, Johann Nicolaus, Chur 
Pfaͤltziſcher Obrifter: Lieutenant , ein 
&5 Sohn 
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Cohn des letztern, geſegnete An. 1673 
das Zeitliche, und hinterließ Bleickar⸗ 


dum. Humbracht vom Rheinifchen 
Adel Tab.224-229. | 
Hendel, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie in 
Schleſien, aliwo fie wichtige Herrſchaff⸗ 
ten und Schloſſer beſitzet, und von wel⸗ 
cher beym Sinapio ; und de Summers- 
‚berg: Tom, II Script. Rer. Silef. and» 
fuͤhrliche Beſchreibungen zu Iefen find- 
‚Sie. will ihren Urfprung von dem bey 


nahe vor 100 Jahren abgeftorbenen 


Ungarifchen Grafen Thurzo von Beth» 
Ienfalva, welche von. den, reichften und 
‚anfehnlichften in felbigem — 
gewefen, herfuͤhren. Aus Ungarn ſo 

ſie ſich in Oeſterreich, und von dar in 
Echleſien begeben haben. Der erſte, ſp 
angefuͤhret wird, heiſſet Petrus Henckel 
von Quintoforo oder Donnersmarde 
‚von feinem Geburts⸗Ort in ber Graf 
‚Schafft Cips alfo benahmet,deffen Sohn 
Jacobo Hendeln von Donnersmarck, 
‚fol. Kayfer Sigismundus, Anno 1417 
zu Goftnig ein Diploma. ertheilet ha— 
‘ben, derinn feine Meriten erzehlet wer- 
denz er wird ein Gtoß-Dater genennet 
Georgii Henckels de Leuchonia und 
Donuersmarck, und Nicolai Dom⸗Her⸗ 


«. 


rens in Zipg, deren beyder cin Diplo- 
‚ma gedencken fol, fo Konig Ladislaus 
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Matthiz. und Ferdinandi IL wircklicher 
Math, und Ober-Direktor- allen Berg, 
werde in Rayferlichen Erblanden; auf 
feinen vorerwehnten Gütern hat er das 
Fideicommiß eingefuͤhret. Beym 
Ifibuanfio in hiſt. Hung. f, 57 findet 
man von- dieſem Lazaro Nachriht, 
und dieſes befagt . der 54 Artikel Des 
Reichs⸗Tags zu Presburg Anno ı60g, 
daß er dem Kayſer Rudolpho H eine 
grofe-Summe Geldes aufggie Verg⸗ 
wercke in Ungarn vorgeftrecket, welche 
ſonſten wie dabey ftehet, waren zu Grun⸗ 
de gegangen, ſelbige aber zum Unter⸗ 
pfande behalten, bis ſie auf beſagtem 
Reichs⸗Tage wieder zur 
Cammer geloͤſet warden. Cem Sohn 
gleiches Nahmens, Reichs⸗Graf und 
Freyherr von Donnersmarck, beſa 
Beuthen, Tarnowitz jnd Oderberg, und 
war Kayſers Ferdinandi II Rath und 
Ertz⸗ Hertzogs Caroli Cammerherr; er 
iſt Anno 1664 Mi 91 Jahre ſeines Al⸗ 
ters verſtorben, nachdem er dein Haufe 
Hefterreich a und As. 
165 1 den gräflichen Character auf fei- 
ne ang gebracht. Er hinterließ 3 
Söhne, Ehant, Gabrieln und Ges 
Friedrichen / welche ſich in dig BAgeel 
Guͤter theileten; unachdem abe 
mittlere Rahmens Gabriel ohne 
verſtorben, hat Elias die Oderbergi· 
ſche und George Friedrich die Beu⸗ 
tbenifche Line, angtfangen. Se 
dieſe aber ber EI 








| — — zu ae gege- der Evangelifch 

ben, welchem Vorgeben 0374 zus M m tholiſche 

—— —— p. 205, de Sommers· De 9 ins fa afan Bias 
"berg u.a.iti. gefolget, Hübner Tab. . interfaffend, verein Vater more 
„98 Riuer Geneal. ſetzet Johannen zum, ——— — — 


EStaumm/Vater, der Anno I 5g8alelin- ° 
‚garifcher Commer-Naih verſtorben (wel⸗ "pi 





cher nach vorgedachter und anderer Ge⸗geth 


‚nenlogiften Meymig ein Urenckel bed 


"HorgemeldtenGeoigü nen Doũerswarck 
‚gewefen ſeyn fol, ſonſten aber ber eigent⸗ 


‚Liche Anherr iſt). Deſſen älteftr Sohn 


‚Lazarus, Herr zu Gfällund Weſendorff, 


wieguch der Scheſiſchen Land⸗ uud Herr⸗ 
affeen Beuthen, Tarnowitz und Oder⸗ 






Dis „der Anno 1735.8 
—— 


‚berg, wurde der Kayfır Rudolphill, V 


4 


cr 


Sort Hennigar 


weit Altenburg in Meiſſen reſidiret, 
Johann Erdmannen gezeuget, welcher 
An. 1728 gebohren worden. Vorer⸗ 
wehnter George Friedrich hinder ieß 
Ley Ferdinanden und. Carl Maximilia⸗ 
nen die fich in die vaͤterliche Guͤther ge» 
theilet, und ‚Des, Beutheniſchen und 
Tarnowigiſchen Hauſes Urheber ſind. 
Der erſtere erhielt vom Kayſer Leopoldo 
die freye Standes Wurde auf die Land⸗ 
ſchafft Beuthen, in welcher nachmahls 
‚auch an ſtatt des Seniorats, das Ma⸗ 


jorat eingefuͤhret worden, krafft deſſen, 


ſo viel die Standes. Winde, und Land- 
Äitliche Regierung anlanget, nach 


beim Rechte der, erſten Geburt. erftlich 


das Beutheniſche, hernach das Tarno⸗ 
witziſche und endlich das Oderbergifche 
Hans dazu gelangen ſoll. Bey feinem 


" Anno 1699 erfolgten Tode hinterlis; er 


- (dolle, George Friedrichs anderer 


| Pr Ari RN auf Beu⸗ 
— Aheny keit 


Auno 1738 Landes⸗Haupt⸗ 
mann von Oppeln und Ratibor, wie 
‚auch Kayſerlichen geheimden Rath, und 
Ceo Ferdinanden, Maltheſer⸗Rittern u. 
iſſern. Er ward Anno 1714, 
Jahr, ben Breßlau im Duell er⸗ 


Sohn; Carl Marimilian,hat fee Ne 
ſidentz zu Neudegg bey Tarnowig 96 


men, und fernen Stanını, gleichtoie 
_ oigebachter Cart Jofcod zu Deutden, 


‚ herrtiche Samikie 
Gerrihafn 


J 


‚Henelius, in Silefiogr. p. 193, 453: i6.Ge- 


acal. MSCps. Geneal. Handbuch. 
CT tt a er 
Bendel, ſ Haͤndel. 
2. Denmigar; ee 
Eine alte adeliche und theilg frey⸗ 
m Bohnen, welche die 
Stirnowitʒ beſitzet. Des 

ren StammReihe faͤnget Balbinusmit 
Ruperto ums Jahr 1540 an; derſelbe 
iſt ein Groß⸗ Vater geweſen Johann 


Wentzels Kayſerl. Raths; deffen Sohn 
Ham Frantz hat feinen Stamm mit4 
"männlichen Erben fortgepflanget, und 


war einer von Hennigar Anno 1727 


Rittmeiſter unter dem Bringen. von Mo⸗ 


mie etlichen Söhnen. fortgepflautzet. ech 
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dena. Cin, Arch Don Hennigar 


florirte An,-1733 
—— 


Stemmat..P., 2 
Beppenheim, Saal. 
Berbersdorff = 


Dieſer alten adelichen und letzt grãf⸗ 
lichen Familie in Oeſterreich Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Barelinus Stemmminogr! P, 
U f.8 An.’1370 an: Sie iſt Arnd 
1629 mit Adam Grafen von Hetbers⸗ 
dorf, Kayſerl. und "Chur. Hayerfhen 
geheimden Rathe, General⸗Majorn der 
Eatbotifchen Lige, Laudes⸗ Hauptmnen⸗ 
nen und Reformations Commiſſaien 
Ober⸗Oeſterreich abgeſtorben nachbert 
er zuerſt den freyherrlichen, und dar uf 
den gräflichen Charaeter erhalten ge 
habt. Das Stanim-Schloß Herbers⸗ 
dorff in der Unter⸗Steyermarck Ar an 
die Kefiniren zu Graͤtz gelangen.“ ſiehe 
übrigens BEINE nıerctipürdn 8 Leben 
und Thaten in unſerm hiſftoriſchen Hel· 


als Comtur des Jo⸗ 
m Söhlefien. . Tab. 


... 
“ Jı8 


J 


den⸗Lexico. 


BGerberſtein 


Steyermarck aber das Erb⸗Marſchal⸗ 
Amt. Bucelinus faͤnget deren ordent⸗ 
che Stamm Reihe mit Otten von Her⸗ 
berſtein Anno 1300 an. Derſelbe mar 
ein Aelter· Bater Georgens und Andreaͤ, 
deren Nachkommen haben ſich in viele 
Aeſte zertheilet, wie aus folgendem er⸗ 
hellen wird. Ka 

George wurde von. feiner Gemahlin 


- einer von Mordaxin ein Bater Frideri⸗ 


ei, deſſen Ente Serge, Freyherr von 
Herberſtein, Kayſerl. geheunder — 
un 
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und Landes · Hanptmann in der Steyer⸗ 
wiacck, hinterließ unter andern 2Soͤh⸗ 
ne, welche zu merchen find: =) Betr 
nardinum, Kayſers Ferdinandi H Hof: 
Marfchalln, welcher die Steyermärdi- 
fehe Ainie fortgefetset, und ein Vater 
gewefen Johann Georgeng, Obrifteng, 
Johannis Ferdinandi, der Anno 1673 
im 68 Jahre feines. Alters, als ein Je⸗ 
fuit und Profeflor Jur. Canon. zu Graͤtz 
verſtorben, und Concluſiones ‚Juridi- 
cas herausgegeben ; und Johannis Mas 
yimiliani, erfen Grafens von Herber⸗ 
ſtein und Kayſers Ferdinandi UI ges 
heimden Raths, von deffen Soͤhnen hat 

ohann Joſeph, des teutfehen Ordens 

itter, Kayſerlicher General-Feld-Mar- 
ſchall und General der, Groatifchen 
Grengen Anno 1686. bie Malthefer 
Siotte wider die Tuͤrcken mit gutem 
&fücke commanbiref, die übrigen ſchei⸗ 
nen ohne männliche Erben abgegangen 
gu ſeyn; uud b) George Andream, eis 
nen Vater Johann Georgens Grafens 
von Herberſtein, ber im hohen Alter 
Bifchoff zu Negenfpurg worden, und 
Anno 1663 verfterben, nachdem er Dies 
fe Würde zwey Jahr befefien, und Jo⸗ 
hann Beruhards, det Landes⸗ Haupt · 
manmin den Fuͤrſtenthuͤmern Breßlau 


und Glogau worden, auch in dem letz⸗ Freyherrn 


gern unterſchiedene Guͤther an ſich ge⸗ 
bracht; und auf denſelben feinen Stat 
in Schlefien fortgepflanget. Er ift 
Anno 1665, wie Spener meldet, ver⸗ 
fiorben. Von feinen Söhnen wurde 
Johann Bernhard Kayferl. geheimder 
Kath und Landes-Hauptmann zu Glo⸗ 


„welchem im Stamm-Regifter fer Sie 
Er jener ift ein 
der. den F 


ne Gemahlin zugefchrieben wird.) 
ift An. 1680 verjtorben, und hat auf fei- 
nen Tod Ephraim Ignatius Nafo Mo- 


aument. Hiftor. Panegyricum Comit. ab 


Herberſtein heraus gegeben. Johann ei 


eg ber An, 1701 be 
= zeugete unterandern 

Friedrich Erdmannen Kayſerl. Cammer- 
‚Herrn und Landes-Hauptmiannen ber 
Graffchafit Glag; und Johann keepol⸗ 


1686 floriret hat, Cato 


- nie worden, undein 
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bum Kayſerl. Cammer⸗Herrn und Schle⸗ 


fifchen Cammer-Rath. Qu dieſer Bran- 
che gehöret auch ‚(und mag CB, zu⸗ 
gleich ein Bruder der beyden DO 


henden feyn,) Ferdinand Ernſt, 
von Herberftein, Konigl Appellations · 
Rath in Böhmen, der ſich bishero nach) 
Anfang des itzigen Seculi durch ſeine 
Schrifften beruͤhmt gemacht» _ 

orerwehnter Andreas, ein Br 

des obgemeldeten Georgit, wurde ein 
Vater Leonbardi, der bey ſeinem Anno 
1511 erfolgten Tode 4 Sohne hinten 
lafin: ») Sigismmundum, K ge⸗ 
—55— chem 


Kath, von wel r 
beſonders ſoll geſaget werden; 2) Wi 
helmum, der den Maziſchen Aſt ange 
fangen, und ein Aelter- Vater worden 
erer Sohn 

Erben, 





C:soli Eufebii, deſſen Ältere 
Abam Qujntinus 2 märmliche Erbe 
Pen nton and Johann Krank 


interlaffen; der jüngere aber | 
N — 


Ernſt, Kayſerl. s⸗Rath 
fl, Kayſerl. Krieg uns 
Herberftei Inst; 2) Johannem, ber 
derberſtein gezeuge 
gew 

















des⸗Hauptmann, ber noch 

rolum 
uͤrheber der Neupergiſel 
ſtophs, der Anno 154E M + die Züt 
en in Ungarn geblieben, vund ⸗s 
vonH n Erteheg 
He — — 
von deſſen Urenckeln yanıı Gott 
hard, Graf von Herberftein, als Rayfe Ä 
General: Major und Landes 
mann in der Steyermarck Berjtorben; 
und 4) um, Herrn af Hart 2 
kein, Georgium IL und Georg 


" . 38 —I 
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825 Herberftein 
Barer ioprden Reopoldi III, Kapferlichen 
wirgflichen geheimden Rath, Sammer: 
herrns, Hof⸗Kriegs⸗Raths, Vice » Präft- 
dentens, Feld» Marfhalls und Hatte 
ier-Hauptmanng, der. in dem 1717 
jahre das Generalatvon Waradein er 
halten, und Anno 1737, alt 73 Je 
verstorben; und CarlLeopoldsGroß⸗ Bal⸗ 
livs des Maltheſer Ordens, durch Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schleſien, Pohlen x. 
Kapferl. wircflichen geheimden Raths, 
Stathalters in Böhmen ıc. der Anno 
1726 verftorben; und b) GeorgiiRuper- 
zi,der den Sirendorffifchen ft errichtet, 
Sefirn Endel Ferdinand war An. 1680 
ayferl. Reichs⸗Hofrath. Seine beyde 
Son Sobamndudunund u, Serdinand 
arl, florirten nach Anfang des igigen 
Seculi ale Kayſ General. Majors, Vor⸗ 
dachter George Siegmund, Herr auf 
enhaag, der Anno 1570 als Obri⸗ 
ſKer verftorben, hinkelich folgende 5 
männliche Erben: 1) Sigismund Fried» 
zeichen, Kayferl.geheimden Kath, Cams 
merherrn und Landes⸗ Hauptmannen 
in der Steyermarck, der den Lencko⸗ 
voinifihen zweig angeleget ; deſſen Soͤh⸗ 
ae waren Chriſtoph Mauritius, Kayſerl. 
Hofmarfchall, George Siegmund,Kay- 
ferlicher. Obrifter - Stallmeifter und 
beinachProvincialis P.P.Dominicano- 
zum; nachdem er ſich in den geiftlichen 
Stand begeben. Georg Friedrich und 
Otto Heinrich, die ihren Stamm fort 
gepflanget, jener wurde ein Groß-Ba- 
‚Sigismmdi Chriſtophs, welcher An. 
5 er A Würde zu Lay⸗ 
befleidete, die er aber wieder nieder 
und fich zu den PP. Oratorii 







ı in Bosnien, mie 
und Konigl. Rath in An⸗ 
er 
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verftorben, 2) Johann Friedrich, von 


dem die Schlefiiche Linie herftanımet, . 


fo noch heut zu Tage floriren, und wa⸗ 
ven feine Soͤhne a) Johann Friedrich 
Erdmann, Kayſerl. Caͤmmerer und. Lan⸗ 
des⸗Hauptmann der Grafſchafft Glatz, 
b) Johann Leopold Erdmann, Kayſerl. 
geheimder Rath, und c) Ferdinand 
Ernſt, Kayſerl. Caͤmmerer, der Geſand⸗ 
ter in Schweden geweſen, und Anno 
1738 Ober-Hofmeifter der Groß⸗Her⸗ 
ogin von Florentz worden. 3) Jacob 
ang, Herr zu Guttenhaag, der die 
Defterreichifche Neben-Linie geftifftet, 
welche noch Anno 1686 defjen Uren⸗ 
ckel Frantz Joſeph, Kanferl. Canımer- 
Herr, unterhalten; 4) Wolfgang Wil⸗ 
helm, welcher Urheber des Windtaui⸗ 
ſchen Zweiges worden, und folgende 
Soͤhne gezeuget: Johann Wilhelmen, 
Hollaͤndiſchen Obriſten, und Maximilia⸗ 
num, Venetianiſchen General, welcher 
legtere, als ein Lurheraner im Exilio 
Anno 1660 im hohen Alter zu Wal⸗ 
tershaufen bey Gotha verftorben, und 
ein Bater worden Erneſti Gundackers, 
der fich nach) Anfange des itzigen Secu- 
li, als Kapferlicher General wider die 
Türen fignalifiret, und darauf Gene» 


val» Feld» Marfchalf - Lieutenant, Com ⸗ 


mandant zu Segedin und. Hof⸗Kriegs⸗ 
Rath worden, An, 1723 aber verſtor⸗ 
ben, und Matthiaͤ Gundackers Konigl. 

ohin und. Chur-Sächf, geheimden 


iths und Ober-Hofrichters zu Leipzig, 


ber als der legte Lutheraner feines G 

fchlechts und der letste feines Aſts An, 
1737 im Jannario, 86 Jahr alt, un⸗ 
verehlige das Zeitliche verlafien, 5) 
George Ehriftophen, welcher Stiffter 
der Melobanfifcben Linie worden, ſo 
deffen Enchel Ernft Friedrich, Rayferl, 
geheimder Kath , Kammer» Kerr und 
Hof⸗Cantzler mit unterſchiedenen Soͤh⸗ 
nen fortgepflantzet, von. welchen Jo⸗ 
hann Ernſt Anno 1700 Kayſerl. exıra» 
ordinair- Envoye in Pohlen gervefen; 
Stemmat. Part, 11. Spen. in Hif. infıgm: 


Memoires. Huͤbners P. IH Gen. Tabi 


n. 691 a. 
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Serberftein (Sigismund Frey⸗ 
herr don) Kayferlicher ger 
heinmder Rath, | 


+ &r mar aus vorhergehendem Ge 
fehfechte Anno 1486 in der Steyer⸗ 
marck zu Vippach gebohren; und ein 
Sohn Leonhardi von Herherftein. An, 
1602 im ı6ten Jahre frines Alters, 
ward er- Baccalaureus Philofophre zu 
Wien. Machgehends traf er Anno 
1506- in’ Kayferliche Kriegs Dienſte/ 
hielt ſich in Ungarn wider die Tuͤrcken 
tapffer, dahero er in kurtzen, nemlich 
Anno 1509 “zum Obriſten über die 
Steyermarkifhe Eapallerie" gemacht, 
hernach vom Kayſer zum Ritter geſchla⸗ 
ns zur Belohnung feiner Tapfer⸗ 
eit, die er in einer Adtion erwieſen, mit 
einer guͤldenen Kerte beſchencket, auch 
mit der Charge eines Hofraths beeh⸗ 
vet wurde. Hierauf hat er fich in wich. 
tigen Geſandſchafften gebrauchen laf 
fen; die erfte verrichtete er am Dänt- 
fchen Hofe Anno i516, um den König 
Chriftianum. II von der Liebe zu der 
berüchtigten Cölumbula abzuziehen. 
Nach feiner Ruͤckkunfft ward er an bie 


Schreien gefehickt, velche fich wider ihm 
den’ Adel empoͤret hatten. Nach zuruͤck⸗ 


geleäter Diefer Meife trat: er eine Ge 
ſandtſchafft in Pohlen und in Mofcau 
an, um zwiſchen beyden Potenzen der 
Süllſtand der Waffen zu wege zu brin⸗ 
gen; nachdem er auch hierauf mit gu⸗ 
tem Suceeßs an den Konig in Ungarn 
abgefchickt geweſen, trugen ihm Anno 
i519 dit Stände in der Steyermarck 
auf, beym erfvehlten Kayſer Carolo V 

ihre Gratulätion abzuſtatten, worauf er 
Anno 1586 die Charge eines Cam⸗ 
mer⸗ und Cammer-Serichts:Naths in 
Ber Steyerman erhielt.‘ Anno 1526 
(einige fegen Anno 1523) ward er zum 
andernmahl an den Groß-Hergog im 
Moſcau igefchicht, um die Erneuerung 
und Verlängerung’ des Stilljtandes mit 
den Pohlen zu befördern, worauf erden 


“ 


_———— [nen 


aracter eines Kapferfichen geheimden 
| —õS—— aͤſiden⸗ 
IQ 


tens der Defterreichifchen Kammer « 
halten. An.ı541 ward er als Ges 
fandter an den Türdifchen Kayſer ges 
ſchickt, welcher unweit Ofen fein Lager 
hatte. Jahres drauf ward er von dem 
Romiſchen Konige Feidinando I mit ei⸗ 
nem. Diplomate (fo in Speneri Hifl..In- 
‚fign: p- 157 zu lefen) begnadiget, vermo⸗ 
ge deſſen er verfichert wurde, daß / weil 
er fich über die Schwachheit feines Ge⸗ 
hoͤrs/ Gedaͤchtniſſes und. Geſichts bes 
klagt, er. hinfuͤro mit: Legationen, 
und andern werten Reiſen, ingleichen 
Feldgügen folte verſchonet werden; doch 
wurde ihm Jahres drauf aufgetragen, 
die Oeſterreichiſche Pringefin Elifaberh,; 
als deren Obrater-Hofmeifter, dem Koͤ⸗ 
nige Sigismundo in Pohlen zusuführ 
‚ron, und die deniſelben verfprochene 
Morgengabe hernach auszuzahlen. 
Anno 1553 hat er gleichfalls dem ge⸗ 
dachten Koͤnige feine andere Gemaͤhlin 
Catharinam Hertzogs Franciſci zu Man⸗ 
tua Wittwe uͤberbracht. Nachgehends 
hat er ſich zur Ruhe begeben, und beit 
Commentarium de Rebus Mofeoviticis 
in Fol; verfertiget, darinn er Dee Moſco⸗ 
witer Religion, Gebräuche, und was 
ihm auf den beydesmahl dahin verrich- 
teten Sefandfchafften begegnet, nebſt de⸗ 
nen Städten, Fluͤſſen ze. Rußlandes be⸗ 
fehrieben. Auch hat er feine kigene Le⸗ 
bens⸗Beſchreibung und Urſprung ſeines 
Eee lateinifch und teutſch uns 
Jahr 1560 heraus gegeben, ſo hernach 
vorgedachtem Commenrtario mit beyge 
—— worden. Nah S nbe 
tm Adelſpiegel P/IT-p. #89 Bericht, hat 
"tr auſſer obgedachten Legationen auch 
eine Geſandſchafft an Pabſt Leo X in- 
gleichen eine an den Hertzog zn Vent⸗ 
Verſchickun⸗ 


5 Serberftent 














r 


Dig verrichtet, von’ denen 


gear in Spanien und — 
de Nicht zu gedencken. Als er niet 
Geſandſchafft in Moſcau zurück geleget 
ward er von den Pohlenbefchulbiget, 
als wenn cr dem ß⸗Hertzog daft 
zuerſt den Königlichen Titel gege 

— —— 


| 


839 Bern 


der Baron von Herberftein hierauf am 


den berühmten Profeflor zu Freyburg 
Henric, Loritum Glareanum «ine 
Schrifft heraus, darinn er diefe Befchuls 
digung gruͤndlich widerlegte, und die 
Aufrichtigkeit des Hauſes Oeſterreich in 
den Tractaten und Handlungen mit den 
en deutlich zeigete, auch dabey ans 
uͤhrete, wie die Ruſſen zwar eifrigft die- 
ſen Titel von ihm begehret, er aber ih⸗ 
hen ſelbigen iederzeit abgeſchlagen. Er 
at den —— hen Character auf fin 
eſchlecht gebracht, ſelbiges aber mit 
ſeiner Gemahlin, Helena Grasweinin, 
wie beym Bucelino zu ſehen, nicht fort⸗ 
gepflantzet. Endlich iſt er Anno 1566, 
wie Spener 1. c. p. 249 anfuͤhret, im 80 
ahre ſeines Alters (nicht wie einige 
m, Anno 1559, 73 Jahr alt) vers 
beit, nachdem er 4 Romiſchen Kay⸗ 
fern,’ als Maximili«no I, Carolo V, 
Ferdinando ! uny Maxim‘liano II, als 
deren Staate-Mmifter im unverrückter 
Treue gedienet. Johann budewig Dras- 
canus hat ihm ein Epitäphium gefchrier 
Ben, darinn alle feine Reiſen und Tha⸗ 
ten gar artig zufammen gefaſſet find; 
es iftfelbiges beym Wolffgungo Lazia 
de migratione gentium L..6 p.m.208 fe: 
u fefen, und An. 1738 hat D:Gebauer 
rofeffor Juris zu Goͤttingen, ineinem 
Programmate von 3 Bogen, deffen Le⸗ 
ben, Schriften und zum Aufnehmen 
Ber Selehrfamfeit unternommene Vers 
Kehtungen ſehr wohl beſchrieben. 
ae Be Er —* mirmın 


Herbſtheim, Herbften,, fiehe it 


eu St bon Derbitburg. 


f 


Herbſt von Herbſtburg, 
“Bon dieſer adelichen Familie in Ty⸗ 
rol, meldet Graf Brandis/ daß ſie aus 
gie unter Kayſer Maximiliano Ida» 

in gefonmen; welcher Anno 1500 dag 
Schloß Herbſiburg erbauet, und fich 
mit einer Gräfin Frangepani vermäh- 
let. In Seanden und. in Öefterreich 
folen die von Herbſlibeim insgemein 


- fingen und felbiger Gegend, 


Herdegen 330 


Herbſten, floriren, davon unterſchiedene 


zu Canonicaten in Dom⸗Stifftern ge⸗ 
langet, man kan aber von denſelben 
feine weitere Nachricht geben. Tyrol 
Ehrenkraͤntʒl. p. 00. ———— 
Herda /,/ 
“Eine alte adeliche Familie in This 
ringen, deren Stamm⸗Reihe in Gotba 
diplomaticamit Heinrichen Anno 1360 
angefangen wird. Hernach findet man 
Wilhelmen als Amts · Hauptmannen sw 
Saltzungen Anno 1437 in Beyeri:Geo- 
gr. p:330 aufgezeichnet. Sebaſtiau iſt 
Anno 1562 mit Churfuͤrſt Friedrichen 
zu Sachſen als deſſen Rath, auf dem 
Wahl⸗Tage des Kayſers zu Franckfurt 
am Mayn geweſen. Reinhard und 
Wilhelm haben ſich Anno 1580 am 
graͤflichen Hennebergiſchen Hofe befun⸗ 
den, wie in Mülleri Ansal.Sax. zu fee 
hen. Edmund Paul und Otto Baftian 
waren An. 1614 Fuͤrſtlich⸗Sachſen⸗ 
Eifenachifche Cammer⸗Junckern. Anna 
1714 florirte an diefem Hofe einer von 
Herda als Dber- Hof- Marfcyal ; um 
welche Zeit. auch Friedrich Wilhelm Lanz 
des, Hauptmann zu Eiſenach geweſen. 


* * 
HGerdegen, 


— * 24 Zu 45* PT 
EGine uralteabeliche Familie in Thuͤ⸗ 
Knaus 
meldet in Prodrom. Mifn. daß fie.auch 
im Braunſchweigiſchen florire, und fich 
Jagemanne von Heerdegen nenne; it 
aber ein Irrthum denn ſie ſich Sardeyſen 
von einenGute dieſes Ramens, beynah⸗ 
men und war Julius Jagemann zuͤ Har⸗ 
deyſen und Goͤtlingen Anno 1640 im 
Flor. Als An. 1250 Biſchoff Hirin ⸗ 

us zu Wuͤrtzburg, gebohrner Graf von 

heinſtein mit ſeinem Adel groſſe Strei⸗ 
tigkeiten gehabt, ſelbige aber durch eine 
Amneftie abgethan hatte, [ud er ein⸗ 
ſten 12 der vornehmiten yon Adel: zu 
fich zu Gafte, worunter auch, ein Kitten, 
von Herdegen war: nach der Mahlzeit 
gieng er. in ein; beſonderes aeg 

j 


831 Heringe 
fie immer einen nach. dem andern zu 
fich ruffen, gleich als. wenn er mit ihm 
im Vertrauen was zu veden haͤtte: ſo 
bald einer davon ins Zimmer trat, ſo 
ward er gleich maſſaeriret; als der Rit⸗ 
ter von Herdegen ſolches merckte, erſahe 
er die Gelegenheitz-und hieb dem Bi⸗ 
fchoff die Naſe ab, ehe er mafjacriret 
ward, wie ſolches Hübner P.Vlp.207 


erzehlet, woraus erhellet, daß diefe Fa⸗ fi 


milie fchon dazumahl in Francken flori⸗ 
ret habe. George Wilhelm Siegmund 
auf Colmbach und Braſchwitz, ſtarb 
An. 1662 als Chur⸗Saͤchſiſcher Land⸗ 
Sägermeifter. Johann Siegmund, flos 
tiere An. 1716 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Gammer-Junder und Ober: Sorf- und 
Wildmeißer. Er hat feinen Stamm 
mir Siegmund Adolphen fortgeſetzet. 
Mulleri Annal. Sax. 


Heringe, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer I 


in Thüringen, von welchem einige dar 
Bor halten, daß es vor Alters den graͤf⸗ 
lichen Character gefuͤhret, ._ 
Paulus Jovius in MSCpt. von -in 
giſchenGrafen, Hugonem, Grafen von 
Zeringen, anführet, welcher An, 1148 
dag Klofter Gerode beſchencket. De⸗ 
ren Stamm-Haug mag das Thüringi- 
ſche Städtlein Heringen (wobey ein 


Schloß geweſen) ſeyn. Olearius fuͤh⸗4 


ver bey Beſchreibung dieſes Orts an, daß 


die Heringe aus Liefland in Thüringen R 


gefommen; ob nun wohl diefe F ilie 

auch in Liefland befannt,umd ein 
ndlich iſt, ſo 

daß ſelbige vor alten Zeiten durch den 


Orden aus Thüringen fich 


ben, und ein Aft davon fich daſelbſt an Gen 
auet. Zuerfi 


k findet man in k⸗ 
Anriqu. Poeld. 9.90: 
ring als Zeugen in einem Piplomate 
Anno 1230 benenneti‘ In defien Am- 
fiquit. Walckenried, wird Bertholdi He- 
rings erwehnet, welcher in einem Ver⸗ 
lauffungs· Co 


ntract an das Kloſter Wal⸗ 


doch gläublicher, 2 


Hertefeld 832 


ckenried, von den Grafen von. Hohen 
fiein Anno 1279 gegeben, als Zeuge 
angeführet wird. Bon. Owe Dering 
meldet Dandwert in der Def ' 
Hollſteins p.152, daß er Anno 13 79 
dag fefte Schloß — 
in Hollſtein erobert. Johannes hat di 
dazu contribuiret, daß An gedachten 
Jahre, die fo genannte Stern» Gef 
chafft von mehr.denn 2000 Heßiſchen 
von Adel (die fich- verbunden, H 
Otten von Braunfchmweig wider Land⸗ 
graf Hermannen; in Thüringen und 
Hefien im Kriege wegen der Succeflion 
in Heffen, nach Henrici Ferrei Land⸗ 
grafens Tode, beyzuftchen, zu Stande 
fam, wie Fabricius in orig. Sax. p.657 
berichtet, Buſſo Hering wird in Span» 
genbergs Adelfpiegel P. II ums Jaht 
1400 unter die Sriedfertige - von 
gezehlet. Sjohann, Decrer. Licentiat, 
Canon. ad B, Mar, Virg. ward Anno 
1481 Rector Magnifieus zu Erfurt, 
n den letztern Zeitenwar Heintich An. 
1699 Domherr zu Lübeck, Dane Si 
hier, aus dem Haufe Gro im 
Schwa iſchen, beſaß Ottenha 
ſen und ſtarb Anno 1699 als 
Ovedlinburgiſcher Stiffte-Nath, alt & 
ahr. Anno 1714 florirte einer vo 
Stollber: 
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833. | ‚Hertel [ 


nebſt andern Guͤtern beſitzet. Man fan 
aber nur in Ermangelung. der Ge 
ſchlechts⸗Rachrichten zuerft N. von Her 
tefeld anführen, der nad) Anfang des 
vorigen Seculi Chur; Brandenburgifcher 
Dber-fägermeifter und Anits⸗Haupt⸗ 
mann zu Liehenwalde und Bifenthalges 
mein. Bonfeinen Nachkommen ftarb 
Samuel Freyherr von Hertsfcld, Kerr 
zu Hertefelh, Anno 1730 ald Mitter 
des ſchwartzen Adler-Drdens, Konigl. 
Preußl. Ober⸗Jaͤgermeiſter, geheimder 
Kries3-Finangiensund Domamen:Nath 
Droft zu Craneburg, Waldgraff zu Ner⸗ 
gemin, im 66ten Jahre feines Alters, 
nachdem er dem Chur⸗Hauſe Brandens 
burg von dein 15 Jahre an, getreue 
Dienfte geleiftet und den freyherrlichen 
Character erlanget gehabt. i 


Hertel, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schlefien, welche mit Johann Herteln 
von Machnis im Delsnifchen gelegen, 
Stiffis⸗Cantzlern und Domberrn zu 
Breßlau, der Anno 1559 veritorben, 
fcheinet in Aufnehmen gekommen zu 
feyn. Nach Anfang des vorigen Secu- 
li florirte Heinrich von Hertel, als Kay⸗ 
ferlicher Obrifter; und An. 1621. flarb 
Elias von Hertel, auf klein Schottfau 
im Breßlauiſchen, ald Kayfırl, Cam: 
mer⸗Rath in Schlefien, alt 82 Jahr. 
Soachim von Hertel, wardamahls Abs 
georöneter von dem Nambslauiſchen 
Meichbilde. Sinap. | 

Zu unfern Zeiten ift auch in Schle⸗ 
fien ein adeliches Gefchlecht von Her⸗ 
gelund Schaplow befannt, von wel⸗ 
chem Garl Gregorius Anno 1725 Kay 
ferlicher Ober-Amt3-Kath in Schlefien 
war, es hat aber mit obiger feine Con- 
nexion und gehoͤret nicht zu unſerm 
Zwec. Sinap.P.II Schleſ. Curioſ. 

In Böbmen iftnoch im vorigen Se- 
eulo eine anfehnliche adeliche Familie 
Hertel oder Kertelvon Aeytersdorff 
in For geweſen. Man fan aber von 
derfelben Feine weitere Nachricht gebem, 

Adels/Lexic. 


Hertingshauſen 834 
Sm Magdeburgiſchen beſitzen die 
von Hertel von langen Jahren her das 


Ritter⸗Gut Rlitzen, man fan aber von 
denſelben auch nichts weiter anfuͤhren. 


Hertenfels, ſ. Lucanſchitz. 
Hertenſtein, 


Dieſe alte adeliche Familie in der 
Schweiß hat ihr Stamm⸗Schloß Her⸗ 


tenſtein im Ganten Bern gelegen ; des 


ven ordentliche Stam⸗Reihe fänget Bu- 
celinus wit Petro an, der fich An. 1200 
vom Ger und Hertenftein gefchrieben, 
und ein Vater worden Hartmanns auf 
Buchenas. Bon deffen Nachfommen 
Conrad in Spangenbsrgs Adelfpiegel 
P, II p. 220 unter die Kriegs⸗Helden zu 
Zeiten Kayſers Friderici III gezehlet 
wird. Kafpar von Hertenftein, der ans 
fangs Schultheiß zu Lucern, hernach 
General-Feld- Marfchalldiefes Cantons 
im Burgundifchen Kriege, und Anno 
1480 Abgefandter am Frantzoſiſchen 
Hofe geweſen, ift Anno 1486 mit Tode 
abgangen, zwey Söhne hinterlafjend, 
1) Persum, welches Dom Dechant zu 
Bafel und Pabft Julii IT Abgefandter 
an die Schweiger gemefen. 2) Jaco⸗ 
bum, welcher Schultheiß zu Lucern 
worden. Hieronymus ein Enckel des 
letztern, war des Cantons Bern Obris 
ſter und Abgeſandter an den Konig 
in Franckreich, und gieng Anno 1590 
mit Tode ab. Von ſeines Bruders Eraſ⸗ 
mi Söhnen ward a. Nicolaus geheints 
der Math zu Lucern. b) Jacobus aber 
erhielt von dem Bifchoff zu Baſel die 
Stelle eines Hauptmanng zu Zwingen; 
deſſen Sohn Johann Hartınann hat 
feinen Stamm mit 4 Schnen fortges 
pflanget, zu welchen vermuthlich gehoͤ⸗ 
tet Frank Heinrich Anno 1703 Som⸗ 
Probſt zu Baſel. Stemmat. P. I, 


Hertingspaufen, Hartings⸗ 
haufen, 


-Eine alte und anſehnliche adeliche 
ob — Familie 





835 Herwart 


Samilie im Rheinlande und infonder- 
heit;in Heffen, allwo fie das Erb⸗Kuͤ⸗ 
chenmeifter-Amt beſitzet. Ihr Stamm⸗ 
Schloß Hertingshauſen iſt 4An 1023 
an dag Sufft Paderborn verkauffet 
worden. Die erdentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he derfelbenfänget Humbracht mit An. 
1390 an. Zu welcher Zeit auch Fried⸗ 
rich von Hertingshaufen geleber, der 
befchuldigt wird, daß er An. 1400 den 
neuerwehlten Kayfer Sriedrichen von 
Braunfchweig ermorden helffen, Davon 
beym Meibomio Tom. 3 Rerum Germ. 
p: 423 woeitläufftig zu leſen. Er iftver- 
muthlich derjenige Friedrich diefes Ge⸗ 
fehlechts, von welchem E pangenberg 
im Ndelfpiegel P. II p. 362 b. exzehlet, 
daf er fin einer Rencontre) An. 1430 
in ein Bein dermaſſen gehauen worden, 
daß er es ablöfen laffen nrüffen, worauf 
zwiſchen den Heßiſchen Junckern, (wie 
er fehreibet) darüber ein groſſer Streit 
und folgende Krieg entffanden. Anno 
1570 ftarb Burckhard Fuͤrſtl. Heßiſcher 
Amtmann zu Lichtenberg, der ein Groß⸗ 
Pater worden Johannis Füuͤrſil. Heßi⸗ 
ſchen Staltmeifters zu Caſſel, welcher 
foigende Söhne hinterlaſſen ) Jos 
bann Pbilippen, Sürftl. Holiftein-Got- 
torpifchen Frauenzimmer⸗ Hofmeifter, 
deffen Nachkommen abgegangen; 2) 
George Bernbardten, Fürftl. Heßiſchen 
Dber-Commiflarium und Jaͤgermeiſter, 
der Feine männliche Erben gezeuget, 


und 3) Seicdrich 1, Für 
ee Rath und Hof 

m zu Gaffel, der ein Bater wor» 
den Moritzens Furſtl. He geheim⸗ 
den Raths, Ober⸗Ma nd Ober⸗ 
Amtmanns zu Darmſtadt, der feinen 
Stamm mit George Adanı fertgepflan- 
het Vom Abeinifchen Adel Tab. 200. 


Eine anfehnli ilie 
Defterreich, welche von alten deiten her 
in Bayern un Adel ⸗ 


Herxheun 836 
fich aber von Augſpurg herſtammet. 
Es ift deren Stamm⸗Tafel beym Buce- 
Iino in Stenmmat. P.I von Anno 1175 
zu fehen, Martin Herwart var Anno 
1556 Gommandant zu Zigerh in Uns 
gar, als die Tuͤrcken von felbigem Or⸗ 
te weggefchlagen worden ; Sambucens 
in expofition. Obfid, Zigeir, meldet, daß 
der Sieg, den die Kayferlichen 
mahl wider die Türcken erhalten, echt 
Gtt meifteng diefem Herwart, ber auch 
dabey lahm gefchoffen worden, zuzu⸗ 
fehreiben geweſen ſey. Hans Friedrich 
Horwart von Hoheuburg gab unter ans 
dern Schrifften Anno 1577 $uT 
fee ein Buch in Fol. von der adelichen 
Kun? der Renterey heraus, Sein 
Sohn Johann George Herwart vo 
Hohenburg har fich durch inet 
ſamteit und Staats⸗Klugheit h 
than. Er war anfangs K Cam ⸗ 
mer⸗Gerichts⸗Alleſſor, hernach des Her · 


tzogthums Bayern obrifter Gan gl 2 
= > 
varum Wis 
















heimder Rath 2c. und gab eine Apol 
bor / Kayſer Ludovicum Bav 
der Bzovium, ingleichen Chrome 
novam, wie auch admiranda ca 

1. 1622. 
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Herzelleg 
Herzelles, 


837 


Von diefer Familie in Brabant; ift 
Wilhelm Philipp Bann von “Kerzelles, 
von Werchim und von Liedefercfe, Ro: 
nigl. Spanifcher Ober⸗Staats Rath in 
ben Niederlanden, zu einem Marqpis 

emachet worden, und wird im Konigl. 

iplomate angeführet, daß er von un 
algeın Adel herſtamme, und feine Vor⸗ 
fahren um wie Provintzen Flandern 
und Hennegau /durch ihre treugeleiltete 
Dienſte ſich vortreflich meritirt gemacht. 
Sie ſtaͤmmet aber in gerader Liuie von 
den alten Srepherren, welche man Hau⸗ 
berts oder Bannerets von Flandern ge- 
nennet, ab, gleichwie fie auch deren 
Wappen'führet, und ift der angeführte 
Wilhelm Philipp, Baron von Kerzelles, 
Herr von Faulqueʒ, Ittre 2c: An. 1689 
zu einem Margbis gemacht. worden, 
Ob der noch An. 1736 florirende Mar- 


quis von Herzilles, General⸗Inſpectot H 


und Schatmeifterder Kayferl. Domai- 
nen und Finaunzien mBraband, er felbft 
bder deſſen Cohn fey, fan man nicht 
fagen, L’eredion de toutes les terres 
& familles du Brabant p.ı7z. 4 


Hefeler, ſ. in Heßler. | 
Heßberg, vor Zeiten Heffeburg, 


Eines der älteften undanfehnlichftert 
adelichen Haͤuſer in Francken, deren 
Stamm-SJaug gleiches Nahmens, eine 
Meile von Hilpershaufen gelegen if. 
Es beſitzet in dem Coburgifchen die Guͤ⸗ 
ter Eishauſen, Aafenperpach, Stein⸗ 
feld, Gumpertsbauſen und Reuriet, 
und iſt ſchon vor langen Zeiten in gu⸗ 
tem Unfehen geivefen, wie e8 dent An, 
1042 dem Thurnierzu Hall beygewoh⸗ 
net, und 1230 mit ihren damahligen 
Landes-Herven, den Grafen von Hen- 
neberg, verfchwägert geweſen, wie Hoͤnn 
meldet. Albertus ward Anno 1372 
zum Bifchoff zu Würkburg erwehiet; 
wie ihm aber der Kayfer und der Pabſt 
zuwider waren, muſte erzurack ſtehen. 


Heſſen 838 


Catharina eine. verwirtibte von Hefe 
berg hatte die Ehre Hertzogs Wilhelmi 
1 zu Sachfen Gemahlin: zu werden, 
Anno 1687 ‚bekleidete Siegmund die 
Charge eines Raths bey dem Marc 
grafen zu Anfvah. Stto Wilhelm, 
Fuͤrſtl. Sächfiicher Weiffenfelfifcher Bis 
ce⸗Cantzler, empfieng Anno 1715 als 
Geſandter die Lehn zu Wien. "Einer 
bon Heßberg, Premier- Miniftre am 
Bayreuthiſchen Hofe, war Anno 1735 
Gefandeer in Dänemark, "Coburg. 
Chron,. Mülleri Aunal. Sax, 


Heßberg, Hafberg, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Brauuſchweigiſchen: ob fiemit der von 
Besberg oder Heßburg in: Srancken, 
davon im vorhergehenden Articul geſa⸗ 
get worden, einerley Stammes fey, fan 
man nicht bejahen. Hildebrand von 
eßberg wird von Pfeffingern in der 
Braunſchweigiſchen Hiſtorie P. Il in 
einem Diplomate de Anno 1241 alg 
Zeuge angeführet. Zu unfern Zeiten 
that ſich ein Chur-Hannsverifcher-Ger 
neral-Eientenant von Heßberg, und-ein 
anderer diefes Gefchlechts, als Lands 
Kath) und Ober: Hauptmann der Graf⸗ 
fhafft Hoya hervor. 2 


Heſſen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sina- 
Pins unter die in Schlefien, und meldet, 
daß ihr Stamm-Sig Stein, davon fie 
auch) den Beynahmen angenommen, 
im Oelsniſchen gelegen fey. Zum Ans 
heren feneter Johann Heffen,S> Theo. 
log Dolt.und Dom-Heren zu Bamberg, 
Breßlau und Glogau, welcher nach ans 
genommener edangelifchen Kehre,erfter - 
Lutheriſcher —** zu Breßlau wor⸗ 
den, ſich verheyrathet, und Hanſen von 
Heſſen von und auf Stein, Weigels dorff 
und Brandſchitz, J. U D. hinterlaſſen 
der Anno 1594 als Kayſerl. und&ürftl, 
Delsnifcher Math, wie -auch Kömigl. 
Canmer-Fıfcal in Schlefien verſtorben. 

Dd 2 Von 
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on feinen Soͤhnen war Daniel auf 
er Fuͤrſtl. Muͤnſterbergiſcher 
Rath und Burggraff, nachmahls Kay⸗ 
ſerl Obriſt Lieutenant und Comman⸗ 
dant zu Breßlau, allwo et Anno 1648 
verſtorben; Maximilian auf Dambro⸗ 
va, der Anno 1635 als Hertzogl. Muͤn⸗ 
ſterbergiſcher Rath, und des Oelsni⸗ 
ſchen Fuͤrſteuthums Landes⸗Aelteſter 
mit Tode abgegangen, und Hans von 
Heften und Stein auf Weigelsdorff, 
Herhzogl. Oelsniſcher Math, und dieſes 
Fuͤrſtenthums Landes: Veſtallter, der 
Anno 1656 das Zeitliche verlaſſen. 
Sein eintziger Sohn Rudoloh, hatte 
Anno 1659 das Ungluͤck, in einer Feu⸗ 
erg: Brumft zu Bernflade zu erfticken, 
und iſt er auf der Stadt⸗Mauer todt 
gefunden worden. Er hat das gantze 
Geſchlecht beſchloſſen. Schleſiſcher 
Curio P.Ip. aSc. 


Heßler, 


Dieſe uralte und anſehnliche adeliche 
An beſitzet in Thuringen die Guter 
are oder Rloſter · Heßler, Burg⸗ 
Zeßler, Schlöben, Pleiſern, Balg⸗ 
ſiadt, Goͤßnitz, Rabis, Moͤckern, Doͤ⸗ 
litt .Sie ſtammet von dem Ge⸗ 
ſchlechte von Burdersrode, von wel 
chem an feinem Orte gefaget worden. 
Sie ift zu unterfcheiden von denen von 
Zeßler oder Heſeler it Echlefien, das 
von beym Sinapio Schlef. Curiofit. P. 
I p.ag7 zu leſen. Der Anherr ift Hein» 
rich von Burckersroda, welcher Anno 
1239 zu Kloſter⸗ ober Burgheler ger 
mohnetz Er mag derjenige Heinrich 
von Heßler fen, dem im gedachten Jahr 
re Marchgraif Heinrich, illuſtris beyges 
nahmet, in Reiſſen die Donation ber 
g9 Feld Ackers au Das Klofter Pforte 
confirmiret hat, wie in Hormii Henr. 
ilufir, p.207 zu feben, deffen Sohne 
Gorge und Hans haben den Geſchlechts⸗ 
Rahmen fahren laſſen, und ſich von ih⸗ 
remSitze Burg Heßler am BacheVeſel, 
ſo in die Unſtrut faͤllet, gelegen, insgemein 
von Zeßler genennet, gleichwie ihre 
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Geſchlechts⸗Vettern, die zu Burdkers- 


roda und Dietrichsroda gewohnet, 
den Stamm⸗Rahmen Burckersroda be⸗ 
halten und fortgeſetzet. Gedachter 
Hans ſetzte allein den Stamm fort; 
deſſen Euckel Curt wohnete zu Marck⸗ 
Heßler, und wurde ein Groß⸗Vatet 
Eurts iI, welcher der erſte Thuͤringiſche 
von Adel geweſen, fo Lutheri Lehre aus 
genommen. (Gr befam Anno 1553 
von Churfuͤrſt Morigen dag Nonnen» 
Klofter zu Marck⸗Heßler, iedoch amt dem 
Vorbehalt, ; daß er die in dem Kloſter 
vorhandene Nonnen, in einem gewiſſen 
Haufe, Zeit Lebens nach Norhdurfft 
unterhalten, und einige Legara überfich 
nehmen muͤſſen. Von feinen 5 Soh⸗ 
nen hat Chriſtoph anfänglich‘der Erone 
Frankreich, nachgehends dem Könige 
Philipps I in Spanien, unter deſſen 
Leib⸗Garde, und endlich unter den Turs 
cken gedienet. Mach diefem wurde er 
Ehur-Sächfifcher Obriſter, Anno 1591 
Sinfpector der Schul⸗Pforte, Etathalr 
ter in Leipzig, Kriegs Rath und Ober⸗ 
Steuer⸗Einnehmer. Sein Bruder 
Moritz kauffte An. 1588 das Gut Ras 
bis, gleichwie fehon verhero An, 1579 
das Gut Schlöben mit dem Vorwercke 
zu Moͤckern und Dorffe Lichtenhayn, 
durch Kauff an diefe Familie gelanget 
war, > Bon feinen Schnen ſtarb Geor⸗ 
ge Rudolph Anno 1620, als Ober: 
Steuer⸗Einnehmer zu * auſſer Ehe; 
Hans Gurt hatte ſich im Kriege in Uns 
garn wohlverhalten, fiel aber unterwe⸗ 
ges auf der Ruͤckreiſe Anno 1593 unter 
ein Wagen⸗Rad, und muſte ſein Leben 
einbüffen, Hans Heinrich erbte alle vor⸗ 
befagte Güter, erlangte auch An.ı616 


durd) Sequeftration von Philipp Deins 


richen, von Wißleben, das Haus Werts 
delftein Pandsweiſe vor 86500 Gül- 
den, überließ aberfein daran habendes 
Recht herinach dem Landes-Herrn, Er 
it der Stamm Bater aller heut zu Tas 
ge Horirenden von Heßler. GSeinältes 
fter Sohn George Rudolph reifetenach 
abſolvirten Studüs in Italien, da et 
denn einsmahls am Johannig-Sefte als 

Conſũilia- 
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Confiliarius der teutſchen Nation dem 


Groß⸗Hertzoge zu Florentz im einer 
Italiaͤniſchen Rede, bey angeſtellten 
Solennitaͤten gratulirte. Er wurde 
Anno 1629 Dire&tor der Landſchafft 
des Saalfeldiſchen Kreiſes, Anno 1648 
MWittumbs Kath‘ zu Altenburg - und: 
Ymes: Hauptmann zu Dorendurg. Er 
verbeſſerte das Ritter⸗Gut Schloͤben mit 
Ankauffung unterſchiedener Gerechtſam⸗ 
keiten und Laͤndereyen, auch erbauete 
er den ſchoͤnen Luſtgarten daſelbſt; fein 
eintziger Sohn Heinrich iſt jung verſtor⸗ 
ben. Die uͤbrigen beyde Sohne des 
vorgedachten Hans Heinrichs, nemlich 
Hans Heinrich der jüngere, und hans 
Friedrich ſtiffteten ieder eine beſondere 
Linie, jener die Kloſter· Heßleriſche, und 
er die Burg⸗Heßleriſche. Ä 

Die Biofter-Aeßlerifche. Kinie hat 
wgtgedachter mafſen Hans Heinrich ber, 
jungere angefangen; er hatte fich als 
Obriſter⸗Lieutenant im 3ojährigen Krie⸗ 
ge bis. zum Prageriſchen Friedens— 
Schluß hervorgethaͤn, und 4 Sohne ge: 
zeuget: 1) George Friedrich auf Vi⸗ 
tzenburg, der Anno 1705 als Infpe-, 
order Schub Pforte, und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Rriegg-Commiflarius verſtorben, 
und feinen Aſt mit. 2 männlichen Erben 
fortgeſetzet hat, der ältere davon Jo—⸗ 
hann Meeris, Konigl. Bohlnifcher und 
Ehur-Sächfifcher Ganmerhert, iſt Anno’ 
1730. Erb⸗Marſchalls⸗Amts⸗Verweſer 
von Sachſen, An 1733 geheiniber Rath, 
und Anno 1738 Vic» Dber-Steuer-Di- 
re&tor worden. 2) “ans Heinrichen, 
auf Goͤßnitz und Schlöben,. der Anno, 
1716 als Königl.. Pohln. und. Chur- 
Saͤchſ. General Major. von den. Rit⸗ 
ter⸗Pferden, und als Ober-Steuer-Cins 
uehmer verſtorben deſſen aͤlteſter Sohn 
Johann George, ſo ihm ſeine erſte Ge⸗ 
mahlin eine von Zehmen gebohren, wur⸗ 
de Anno 1704 auf der Univerſitaͤt Jena 
ungluͤcklicher weiſe entleibet, bie uͤbrigen 
3 Soͤhne hat ihm ſeine andere Gemah⸗ 
lin, gebohrne von Metſch und verwit⸗ 
tibte ven Wuldeck gebohren, davon der. 
aͤlteſte Chriſtoph Moritz, am. Fuͤrſtl. Ho; 
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fe zu. Caſſel Anno 1715 in Dienſte ge⸗ 
treten. 3) Chriſtophen, der An. 1687 
in dem Sturm vor Belgrad, als Han⸗ 
növerifcher Obriſt Wachtmeiſter erſchoſ⸗ 
fen worden, einen Sohn, Heinrich Mo⸗ 
rigen, hinterlaffend, der. aber An-170%, 
auf der Reife in Franckreich fein Leben, 
verlohren,und 4) Chriſtian Moritʒen 
der mit zu Felde gegangen,und zuStraß⸗ 
burg ehne Erben verftorben. =. m 4 
Die Burg Aehlerifche Zinie hat, wie 
ſchon gemeldet worden, Hang Fried: 
rich geſtifftet; er beſaß Surgedeßler, 
, Rabis, Doͤlitz und Moͤ⸗ 
ckern, und hat der Schlacht bey Leipzig 
Anno 1632 als —— —— 
beygewohnet· Bon‘ feinen Sehnen 
find folgende zu merden: I) George 


‚Rudolph auf Balgſtaͤdt und Coppen · 


dorff, welcher Anno 1687 als Kriegs⸗ 
Commiſſarius verftorben, etliche Soh⸗ 
ne hinterlaſſend, vom welchen Hans: 
Friedrich auf der Reiſe zur See, zwi⸗ 
ſchen Engelland und Holland, mut — 
von Pollnitz und andern Anno 1693 
jaͤmmerlich umkommen. £.Pöllnig.+2): 
Hans Friedrich auf Burg⸗Heßler 
der feinen Aſt mit 2 Söhnen, Hans 
Friedrichen und Moritz Chriſtophen, 
fortgepflantzet hat, welche beyde noch- 
Anno 1715 als Lieutenants in Koͤnigl. 
Pohln. Dienſten geftanden. 3) Mo⸗ 
ei Chriſtoph, Fuͤrſtl. Altenburgiſcher 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer, der q Söhne; 
hinterlaſſen hat, von welchen Moritz 
Friedrich, als Hertzogl. Gothaiſcher Ca⸗ 
pitain Anno 1733 zu Dreßden, 48 Jahn 
alt, verſtorben. 4) Hans heinrich, auf, 
Dohk, welcher anfangs Lüneburgifeher 
Dbrift Lieutenant und. hernach Com⸗ 
mandant zu Nienburg und Hoya wor⸗ 
den, in welcher Charge er auch mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Sohnes, George Wil⸗ 
helms, verſtorben, und 5) Melchior 
Heinrich, der zu. Balgſtaͤdt von feinen 
Hrüdern wegen Leibes ⸗Schwachheit bie 
an feinen Anno 1708 erfolgten Tod, 
unterhalten tworden. MSCpt. Geneal. 
Fam..Heslerian«, 

Sin einem Gemesl. MSCpr. von adel. 

Dd IE or game 
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amil. fo meiſtens aus einem Fürſtl. 
Archiv extrahiret worden, findet man 
von der Heßlerifchen Familie auch Ber- 
sholdum, der ale Zeuge angeführet 
wird, als Anno 1624 das Kloſter Pfors 
te einige Güter an fich gefaufft, auch. 
wird feines Bruders Eccardi dabey ges 
dacht, welche beyde Caftellani genen- 
net werden, und fonitenzu Burgheßler, 
allem Anfehen nach, gewohnet haben. 
Goſſerſtaͤdt ift vor uralten Zeiten ein 
| icht geivefen, bey welchem als 
udices und Afleflores unter andern: 
befunden Ulricusde Ballftzdt und 
Henricus de Hesler, welcher letstere 
auch) fonder allem Zweifel-derjenige ift, 
welchen Landgraf Herrmann zu Thuͤrin⸗ 
gen ineinigen Documenten Minifteria- 
lem ſuum nennet, und dem Klofter 
Heußdorff einige in Dsleben gelegene: 
Gehoͤltze um 14 Marc Silbers uͤber⸗ 
Jaffen hatte. Konrad vom Heßler ift: 
Anno 1332 Ordens⸗Bruder im Kloſter 

Pforte geweſen. ——— 
In Hiſtoire des Gardinals, 
wird das Leben George Heßlers, Roͤ⸗ 
mifchen Gardinalg, fo ein Teutfcherund 
von Würgburg gebürtig geweſen, bes 
fehricben, und gemelder, daß ihm Pabſt 
Sixtus IV Anno 1477 ben Cardinals⸗ 
Hut felbft aufgefeßet, nachdem er vor, 
Hero von dem Kayfer in den wichtig⸗ 
fien Staate-Affairen und in einer Ge 
fandfchafft in Franckreich gebrauchet 
worden. Er-ift Anno 1482 in der 
Donau erfoffen, als er über diefelbe ſe⸗ 
gen wollen, Wie nun Bucelinus,Spe- 
nerus' Ec. unter die Srändifchen von 
Adel die von Heßler auch zehlen, alfo 
mag gedachter Cardinal zu denſelben 
gehören. 7 I Mar 


Bettenhach, ſ Hattenbach · 6, 


Heudorff/ ſ Heydor 
Bbeuffler, a u 


Bon dieler alten adelichen Familie in 
Tyrol meldet Graf — babe 


u ums Jahr 1250, deſſen Ur⸗ 
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vor Zeiten auch Piaſel von Hochenpichl 
genannt worden. Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe wird von Bucelino, mit 
Johann Anno 1 270angefangen. Bon 
deffen Nachkommen ift Jacob von Ho⸗ 
chenpichl der Heuffler beygenahmt wor⸗ 
den; tvelcher Anno 1359 das Schloß 
Raſen oder Raͤſen an ſich gebracht, 
dahero er fich und feine Nachkommen 
die Heuffler von Raͤſen genennet. Zu 
Ausgang des vorigen deculi unterhiel⸗ 
ten 4Bruͤder dieſes Geſchlecht, davon 
Frantz, hernach Adelbertus genannt, 
AÄbt zu Admundt geworfen, Tyrol. Eh⸗ 
renkraͤntzlein. Bucelin: Stemmmatogr: 
P. IE | ti; nr 
Heugel, * 
Dieſe adeliche Familie zehlet Luce 
unter die ältefte und anfehnlichite in 
Schlefien, allwo deren Stamm Gi 
Polodowirz in Breßlauifchen Furften 
Anherrn 


£hum gelegen ift. Zum ren ſetze 
Sinapins Kaurentium von Heugel aus 
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Hof⸗Richter, Conſiſtorial⸗Praͤſident ꝛc. 
—* Et Anno 1620 als General Empfaͤnger 


ftarb Anno 1717, alt 61 ah. 
war ein frommer und gelehrter Caval- 
tier, hinterließ unterfchiedene geiftliche 
Schrifften in MSCpr. davon lerzter 
pille ın geiftlichen Dingen, von 19 
Bogen Anno 1735 gedruckt worden. 
Beyde Bruͤder haben ihr Geſchlecht fort: 
gepflantzet. Schlef. Curioſit. P. I p. 
460-409, P. II pag.086-088. Luce 
Schlefifche Ebronic p. 592 ir. 1805. 


Heusden von Eishout, 


Diefer frepherrlichen Familie in den 
Niederlanden Stamm⸗Reihe fängetBu- 
celinus mit Johann von Heusden an, 
der ums Jahr 1320 gelebet.. Seine 
Vor⸗Eltern find von den ehernahligen 
Elevifchen Grafen abgeſtammet, welche 
bie Graffchafft Teifterbaud, und eine 
Linie davon die Stadt und Schloß 
Heusden oder Huesden an den Bras 
bantiſchen Grentzen bejeffen, und fich 
davon genennet, wie denn Spener. in 
Hifl. Infign. L. Il cap, 46 p. 470 dreyje⸗ 
ben adeliche Familien nennet, welche 
von diefer gräflichen Linie zu Heusden 
enifproffen, und fich hernach von ihren 
Schloſſern beygenahmet, unter welchen 
ſich auch die von Elehout befindet, die 
aber anfangs nur den Adel-Stand ge 
führe. Sein Sohn gleichesRahmens 
war Ritter von Serufalem,und verhey⸗ 
rathete fich mit einer Frauen von Els⸗ 


bout, mit welcher er diefe Herrfchafft 


und Schloß auf fin Gefchlecht, ſo her⸗ 
nach den Beynahmen davon angenont- 
men, brady.es; deffen Urenckel Gerhard 
ift Anno 1414 von denen Geldern um- 
gebracht: worden. Sein Enckel gleiches 
Nahmens, ſtarb Anno 1588 und hin⸗ 
terließ — 4 Söhne: Corwelium, 
Herrn in Elshout, und Starhaltern von 

den und deffen Territorii; deffen 


hn Theodorus ift Anno 1642, als 
Obrift-Bieutenant in der Schlacht. bey. 


Bu 


Leipzig. geblieben; Agidium, ber. Rech» 
nungs Cammer von Geldern P 
ten, der Anno 1635 mit Hinterlaſſung 
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etlicher Schne verſtorben; Juonem, den 


des Königs in Spanien, durch Geldern, 
und Zuͤtphen mir Tode abgegangen; und. 
Joannem, der Anno 1661 als Konigl. 
Spanifcher General» Empfänger von 
Seeland verftorben, und unfer andern 
Söhnen Theodorum, Herrn in Mi 
delswald, Schatzmeiſtern zu Bruͤſſel 
binterlaffen, welcher nachgehends Ban 
neret:Ritter, und Koönigl. Spaniſchet 
Dber-Auffcher des Canals bey Bruͤſſel, 
An. 1688 aber zum Baron von Heu 
ben gemacht worden, davon das Diplo⸗ 
me in L’eredlion de toutes les terres, 
Seigneuries & familles du Brabant;p.ıro 
zu Iefen, in welchem zugleich gemeldet 
wird, daß derfelbe von den ehemahligen 
ren von Heusden aus dem Clevi⸗ 
hen Stanıme männlicher Linie abge: 
ftammet: er hat feine ilie mit etli⸗ 
chen Soͤhnen fortgeſetzet. Bucelini 
Stemmat. P. II p. 173. ” 
In Hollſtein eine adeliche Familie 
von Aeiftenoder Ketten befannt, welche 
aber" mit jener nicht zu confunbiren, 
wiewohl dieſelbe mag. abgeftorben feyn, 
nachdem fehon Anno 1590, tie An- 
gelus,in der Hollſieiniſchen Adel-Ebros 
nic meldet, nur ihrer 2 von derſelben 
nod) am Leben gewefen. * 


Heufenftamm, ietzo Grafen von 
Heiffenftein, 


Dieſe uralte abeliche und nunmehro 
graͤfliche Familie in den Kayſerlichen 
Erb⸗Landen hat ihren: tirfprung und 

i ra atzen en. 
Deren ordentliche Stawım-Rei m 
get Humbracht Anno 942 mit‘ Otter 
son Heuſenſtamm oder Heuffenftein an, 
welcher von andern Seribenten unten 


iſt infonderheit. Martin anzuführeny: 
toelcher Anno 1540 im 84 Jahre ftir 
nes Alters, ald Vice⸗Dom zu — 

od 4 verſtor⸗ 
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verſtorben, folgende Soͤhne hinterlaß 
fend: ı) Walthern, des teutfchen Or— 
dens Land⸗Comturen zu Gobleng, und 
Chur: Mayngifchen Ober Hof: Mar: 
ſchall. 2) Sebaſtian, J. U. D. der 
Anno 1555 als Chur Fuͤrſt und Erk- 
ſchoff zu Mayntz mit Tode abgangen. 
3) Neinhardten, deffen Enckel, Johann 
Heinrich, Erb-Marſchall des Ertz— 
Stiffts Mayntz, wie auch Chur-Mayn- 
tziſcher Ober, Hof-Marfchall, hat feinen 
Aſt befchloffen; und 4) Martin, Chur 
Maynsifchen Rath und Amtmann zu 
Steinheim. Von deffen Söhnen, Jo- 
dann Freyherr von Heiffenftein zu mer⸗ 
cken iſt, derfelbe war des Ertz— 
Stiffts Maynk Erb: Marfchall, fick 
fich aber in denen Deftereichifchen Erb» 
Landen nieder, und ftarb Anno 1598, 
nachdem er unterfchiedliche Kinder ge- 
zeuget, davon Hans Jorg, Kayſerli— 
cher Cammer-Herr, Nath und Hof- 
Cammer-Präfidene der Landſchafft un- 
ter der Eng worden, und Anno 1616 
mit Tode abgegangen. Yon deffelben 
Sohnen, welche den gräflichen Titel 
erhalten, ftarb der Ältere, Johann Ladis⸗ 
laus, Graf von Heiffenftein und Gre— 
denhaufen, Freyherr auf Sternberg, 
Herr auf Raiß, Anno 1648, als Kay: 
ferlicher Kammer Herr und Nath, und 
hinterließ Ferdinand Kranken, von 
den das Erb-Marfchalln: Amt des Erg: 
Stiffts Mayntz auf die Herren von 
Schonborn gefommen. Der jüngere, 
Otto Heinrich, war Kapferlicher Cam- 
mer-Herr, und hatte 5 Söhne, die hief- 
fen: 1) Julius Weickard, 2) Sohann 
Ferdinand Chriftoph, 3) George Fried- 
rich, 4) Frank Dommicus, 5) Otto 
Felicianus, der Anno 1693 al Nie- 
der -Defterreichifcher Dice - Stathalter 
das Zeitliche geſegnet. Ein Graf die- 
fes Rahmens hatte Anno 1726. dag 
Unglück, daß als er auf frinem Gute 
Maltersdorff mit Jagen ſich diberti⸗ 
ren wollte, das Gewehr ihm unber⸗ 
muthet beym Aufheben los gehet, und 
durch den Schuß in den Kopff ihn des 
Lebens berauber. 


* 


* 6% 


Hendersdorff 
Hrydeck, Heided, 


Eines der älteften adelichen und nun 
mehro freyherrlichen Haͤuſer in Fran⸗ 
cken, deren Stamm-Schloß Haydeck 
im Nordgau gelegen iſt. Friedlin und 
Ulrich werden vonAnno 1141 bis 1162 
unter die Aebte zu Reichenau in Man- 
fer: Coſmographia gezehlet. Bernhard 
hat A. 1296 den Thurnier zu Schwein⸗ 
furt beygewohnet. Willhelm, der Anno, 
1360 florirte, wurde ein Großvater 
Johannis , Biſchoffens zu Aichftädt, der 
An. 1429 verftorben, und Friedrichs, 
der ſich Anno 1410 mit einer Fuͤrſtin 
von Teck vermaͤhlet, und ein Nelters 
Vater worden Johannie, deffen Sohn 
gleiches Nahmens, ein berühmter 
Kriegs» General worden; f. unfe bi- 
ftorifches Helden⸗ Lexicon. An.1530 
war George Dbrifter und Kriegs⸗Rath 
bey dem Pfalß-Grafen Friderico in dem 
damahligen Türchen- Kriege. Uibris 
gens hat fich diefe Familie auch in 
Preuffen mit Friedrichen Herrn von 
Heydeck, niedergelaffen, weicher Her 
tzog Albrechten aus Fraucken dahin ge 
bracht, deffen vornehmiter Nath und 
ums Fahr 1525 ein groſſer Befoͤrderer 
der Reformation Lutheri in felbigen 
fanden geweſen. Bon feinen Schnen 
war George ein Koniglicher Dänifcher 
Minifter, und Wolff, Sreyherr, noch 
Anno 1614 Preußifcher Cammerherr. 
Hartknochs Preuß. p. 450. Spangenb. 
Adelfp. P.II p.240. Spen. Tveatr. No- 
bil.P. III. it. ind. 7... 


Heyden, |. Sei 


848 


ı &r$ 
> are 
Mur | 












— — — — — 


349 Heydorff 


Marſchall der Grafſchafft Wied genen⸗ 
net. Von Reinholdten von Heyders⸗ 
dorff meldet Cbytræus in Sax. daß er 
Anno 1524 Commandant zu Malmoe 
in Schonen gewefen. George, Frey⸗ 
herr von Heydersdorff, befaß Anno 
1619 die Change eines Pfaltz⸗Reubur⸗ 
gifchen Stathalters. Um dieſe Zeit 
florirte auch Damian Ludwig, ein Va: 
ter 3 Söhne, die waren: ı) Heinrich 
Philipp Jacob, Obriſter uud Fuͤrſtl. 
Wuͤrtzburgiſcher Atmnann zu Aſchach, 
der fünf Söhne nach ſich gelaſſen. 2) 
ohannes Lorharjus, Dbrift-Lieutenang 
u Coblentz. 3) Joͤrge Eberhard, Frey 
Bi Kayſerlicher General⸗Feld⸗Mar⸗ 
all⸗Lieutenant, Ritter des tentſchen 
dens und Commandant zu Heidel—⸗ 
berg. Weil er den Ftantzoſen die Stadt 
Heydelberg gar zu fruͤhzeitig Anno 
1693 uͤbergeben, ungeachtet ihm der 
Printz Lobis von Baaden gewiſſen 
Succurs verſprochen hatte; fo wurde 
er zu Heilbrunn in Arreſt genommen, 
von dem Ritter⸗Orden degradiref, und 
aufs empfindlichfte beftrafft, "fo aus 
führtich in unſerm hiſtoriſchen Helden⸗ 
Lexico p. 750 fsg. im Artickel Heyders⸗ 
doeff zu leſen. 8 





Heydorff, 


Iſt eine alte adeliche Familie m Ty⸗ 
rol, und meldet Graf Brandis fürk- 
lich von derſelben, daß fie aus Schwa⸗ 
ben dahin gekommen, und vor 800 
Jahren ſchon mit vielen adelichen Ge⸗ 
ſchlechtern ſich verſchwaͤgert, wie denn 
Anno 969 Hildegard von Heydorff Ber- 
tholdivon Schwendi Ehefrau gewe⸗ 
fen, und nebit andern vornehmen 
Frauenzimmer dem Thurnier zu Zuͤrch 
Bern. Tyrol. Ehrenkraͤngl. p. 65. 

son Hieronymo von Heydorff berich- 
tet Spangenberg im Adelſpieg. P. II 
P. 222 b, dafjer zu Kayſers Maximilia- 
ni I Zeiten ein berühmter Kriegs⸗Held 
gemefen, und man von ihm folgende 
Verſe gauacht: RN 


wi u 
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Als Kayfer Maximiliantegiert, 

Hat man einen freyen Held geſpuͤrt 

Am Hendorffer, welcher mit Muth 

Erwarb Gunft, Aul, Ber Ehr und 
ME —— 


Ob der Anno 1722 zu Lemberg in 
Polen verfiorbene Polniſche General 
von Heudorff hicher gehöre, fan man 
nicht fagen. a ih —* 


Heyſen, ſHeiſen 
Hilch von Lorch / 


Dieſer alten und anſehnlichen adeli⸗ 
chen Familie am Rheine Stamm: Reis 
he faͤnget Humbracht Anno 1248 an; 
nachgehends ſind unterſchiedene Die 
ſes Geſchlechts Schultheiſſe und Amt⸗ 
maͤnner zu Lorch geweſen/ und ſchei⸗ 
net, daß der Beynahme Lorch bey die⸗ 
fer Familie daher gekommen, weil fie 
anfangs zu Lorch gewohnet, oder das 
ſelbſt entſproſſen. Anno, 1548 ftarb 
Hans Hilch von Lorch, Kayferl. umd 
des Königs in Srandreich Obrifter und 
Feld-Marfihall; deffen Bruder, Phi- 
kivp, anfangs Schultheiß und hernach 
Amtmann jzu Lorch, wurde ein Bater 
Diethers, der die vaͤterliche Charge er⸗ 
halten, und ein Ober⸗Aelter Vater wor⸗ 
den Johann Willhelms des jüngern, 
der Anno 1681 ale der freyen Rheini- 
ſchen Neichs-Nitterfchafft Ritter Nath 
verſtorben, und = Söhne hinterkaffen, 
ber aftere febte noch in dem 1717ten 
Jahre als Dbrifter und Commandant 
zu Coblentz in. hohem Alter Icdigen 
Standes; und der jüngere ift Anno 
ızı1 als Hollaͤndiſcher — un⸗ 
verheyrathet mit dem Erb⸗Stathalter 
von Feiekland Drink Johann Wills 
helm von Naſſau im Waſſer verungluͤ⸗ 
cket und umkommen. Vom Äbein. 
— Tab. 147. Seiferts Ahnen⸗ 





vilhartsbauſen/ LER: 


Dd 5 de HGimmel⸗ 


851 Himmelberg 
i Himmelberg, 


Von diefer freyherrlichen Familie in 
Kaͤrndten meldet Graf Wurmprand, 
daft fie An. 969 zu Braunfchweig, und 
Jodocus Philippus An. 1165 zu Zuͤrch 
den Thurnieren beygewohnet. Ihr 
Erb» Begraͤbniß fol fie von uralten 
Zeiten im Klofter Dfiach haben, mie 


Denn erwehnter Graf Wurmprand un- ſcha 


terfchiedeine dieſes Gefchlechts anfuͤh⸗ 
tet, die im XIV Seculo darin begras 
ben worden. Antoniusifl Anno 1440 
Dice-Dom in Kärndten geweſen. Bon 
demfelben fing Bucelinus die ordent · 
liche Stamm⸗Reihe diefes Gefchlechte 
an, und war vermuthlich von feinen 
Nachtommen Johann Damian, (wie⸗ 
wol ihn.auch einige von. Hummel, 
berg nennen) von Himmelberg, der 
An, 1703 Domberr zu Chur gemwefen. 
Stermmat.P. III. Wurmpr, Coled, Ge- 
meal. Hifl. _ 1 


Hindenberge, Fe 
Diefe adeliche Familie zehlet Micre- 


lius unter die älteften in Pommern. Zu 
Hertog Ortonis I Zeiten werden Frie- 
berich Hans und Viktor ; der ältere 
und jüngere von Hindenberg in etlichen 
% Briefen genennet ; wie denn auch 
enning zu felbigen Zeiten An. 1308 
in alten Documenten. als Zeuge an⸗ 
geführet wird. Heut zu Tage floriret 
diefe Familie noch. Pommerl. L.o.. 
Hirnheim, 
Eines der aͤlteſten adelichen Ge⸗ 
ſchlechter in Schwaben, deren ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe Bucelinas mit Al- 
berto „Nittern, Anno 11,40; andere 
aber mit Rudolpho, (der das im Fürs 
ſtenthum Dettiugen gelegene Kloſter 
Zimmern gerien Anno 1150 ang& 
fangen. n des erfieren Nachkom⸗ 
nen, dadon ſich einige von Kgtzenſtein 
(von einem Ritter⸗Sitze dieſes Nah⸗ 


——— — Sons TERN 


* 


Hirſchhorn 352 


Anfaͤng des XV Seculi Hauptmann 


der Geſellſchafft S. Georgenſchildes 
und Vice-Dom zu Amberg; von feinen 
Enckeln ftarb Conrad Anno 15 17 al 
Don-Dechant zu Augſpurg; und Be⸗ 
ro wurde cin Vater Äberhardi, ber 
Anno 1360 als Bifchoff zu Aichſtaͤdt 
mit Tode abgegangen ; Hieromymi, 
Fuͤrſtlichen Wuͤrtembergiſchen Hofmar⸗ 
(18; und Johannis Sebaſtiani, 
Ritters und J. U.D. von deſſen Nach⸗ 
kommen Hieronymus II Abt zu Stra⸗ 
hoff und Muͤhlhauſen geweſen. Ftem- 
mat. P. em, v. Schwaͤbiſchen 
Reichs⸗Adel. a. | 
Hirfchberg, (Freyherren don) 
| ſiehe Fueger. | 
Hirſchfeld, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 


unter die aͤlteſten und anſehulichſten in 
Meiſſen. Gerhard iſt An. 1251 Lande 


meiſter in Preuſſen geweſen. Agnes 


* 


wird An. 1487 unter die Aebtißinnen 
zu Hof gezehlet. Bernhard war ums 
Jahr 1533 Chur » Sächfifher Rath, 
und unter die Vifitatores der Kirchen 
und Schulen in Sachfen , wie davon 
beym Sedtendorff in Hifl. erg 
zu lefen. David auf Diterwif * 
ch 






irte ums Jahr 2581 als Chur 
ſcher geheimder Nach. Heinrich Lu⸗ 
dolph von Hirß · oder Hirſchfeld, war 
ums Jahr 1730 Koͤnigl. Polnifchen 


Rheiniande und in Schwaben, fo An 
1632 mit, Sriedeichen. von und zu 
Hirſchhorn auf Zwingenberg, Chur 
Pfälsifchen Erb-Truchfes, — 
7 


— 
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853 Hitzacker 


und deſſen Wappen parlant iſt, Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Aumbracbe mit Luder 
wigen deCervicorno, einem Romiſchen 
Ritter und Koͤniglichen Stathalter zu 
Lyon und Marſilien in Franckreich 
A.754 an, und führet felbige bisauf 

edachtes Jahr Tab 2 und 3 v. Rhein. 

del aus. Es find von deifen Nach: 
formen viele eminenre Perfonen, und 
Dietrich von Hirfchhorn Abt zu S.Mi- 
chaelis zu Lüneburg, welchen Pfeffins 
ger in der Braunfchtweinifchen Hiſto⸗ 
rie P. I p. 336 ausdrücklich Nobilem 
Suevum, oder einen Schwäbifchen von 
Adel nennet, befannt geweſen. 


Hiſerle von Chodau, ſiehe 
Chodau. 
Hitzacker, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder 
Sachſen, und in der Marck Branden⸗ 
burg, ſo von dem alten ruinirten Schloſ⸗ 
ſe und Staͤdtlein Hitzacher im Braun⸗ 
ſchweigiſchen ihren Nahmen mag er: 
halten haben. In Pfeffingers Braun⸗ 
ſchweigiſchen Hiſtorie P. II ſind ap. 
597:615 ſchoͤne und meiſt diplomati- 
fche Nachrichten zu leſen, daraus zu 
erfchen, daß fie ſchon Anno 1162 be- 
faune geweſen, und darauf die Erb- 
Cämmerer- Würde der Abtey S.Michae- 
ls zu Luͤneburg lange Zeit befeffen habe, 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe wird mit 
Diettichen von Hikacker, Nittern, im 
vorbefagten Sahre 1162 angefangen; 
von deſſen Nachkommen find vornehm⸗ 
lich anzuführen Theodoricus, der beym 
Hertzoge Erico zu Braunfchtveig die 
Marſchalls⸗ Stelle mit groffem Ruhm 
ums Jahr 1480 Verwaltet. Ludolfus, 
" welcher vorher von Anno 1442 bis 
a dem Klofter zu S. Michaelis als 
t vorgeſtanden ; Virus auf Breden⸗ 
ftädt und Dising, det Anno 1622 ale 
Groß Vogt zu Lauenburg verftorben, 
und don feinem Sohne Godeſchalck ein 
Großvater geweſen a) Piti Francifei, 
der als Landes⸗Hauptmann An. 1684 


Hocheneck 


mit Hinterlaſſung unter andern Ge 
orgii Gebhardi und Barbara Eliſabeth, 
Nebtifin des Stiffts Ebftorff feit Anno 
1731 verftorben, b) Marguardi Lus 
dolfi Ernefli, {0 Anno 1688 als fand» 
Commiffärius mit Hinterlaffung eines 
Sohnes mit Tode abgegangen, undc) 
Angufli, der Anno 1704 zu Hamburg 
derftorben, und feiner Zweig nicht forts 
gepflantzet. Sonſten wird auch J. c. 
p. 616 angefuͤhret, daß dieſe Familie 
von Anno 1344 das Butglehn zu Ble⸗ 
ckede; dad Recht andere zu Ritter zu 
ſchlagen ſeit Anno 1508, und andere 
Gerechtſame mehr beſeſſen habe. Uibri⸗ 
gens hat dieſes Geſchlecht in der Marck 
Brandenburg auf den Gütern Gitlın- 
gen und Ainderberg und in der Ho⸗ 
henfteinifchen Herrfchafft Lohra zu 21 
ſcherode vorlängft fid) ausgebreitet 
gehabt, | 
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Hocheneck, Hoheneck, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie theilet ſich in 3 
Haupt⸗Linien, in die Abeinländifche, 
in die Oefterreichifche und in die 
Schwäbifche, welche letztere nunmeh— 
ro abgeftorben. Zuerft wird von Hum⸗ 
brachten Landolphus von Hocheneck 
angeführet, der An. 1048 Abt zu Kemp⸗ 
ten geweſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber wird mit Joſten von Ho— 
cheneck, der An. 1092 verſtorben, an— 
gefangen. Er war ein Vater Ruperti, 
der Anno 1165 dem Thurnier zu Zuͤrch, 
tie im Thurnier⸗ Buch fol. gr gemel⸗ 
bet wird, beygetwohnet ; Landolpbi, der 
die Nheinlandifhe Haupt-Pinie ange 
fangen ; und Peeri, welcher der Schwaͤ⸗ 
biſchen und Oefterreichifchen Haupts 
Linie Urheber worden, 

Die Rbeinländifche Haupt⸗Linie 
hat gemeldter maffen Landolphus, der 
Anno 1198 verftorben, geftifftet. Sein 
Sohn oft hinterließ unter andern 
Söhnen Landolphum, Dom⸗Dechan⸗ 
ten und hernach Bifchoffen zu Worms, 
der Anno 1247 verſtorben; und Nein: 

hardten 


855 Hocheneck 
hardten, der das Geſchlecht fortgepflan⸗ 
tzet. Von ſeinen Nachkommen ſtarb 
oft Anno 1511 als Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Kath und Hofmarfchall, welche Char⸗ 
gen auch fein Sohn Philipp erhalten, 
der cin Vater gemefen 1) Hans Cuno- 
nis, Teutſchen Ordens Comturs zu 
Horneck und Winden, 2) Sans Er» 
bards, der Anno 1535 als Obrifter in 
Bayern verſtorben, und 3) Hans Mill 
beims, der Anno 1584 ale Marckgraͤfl. 
Baadiſcher Math und Hofmarfchafl 
mit Tode abgangen, und Philiberten 
und Tobann Pbilippen hinterlaffen, 
welche beyde zu mercken: Jener war 
Fuͤrſtlicher Speyeriſcher Amtmann zu 
Magdeburg, und ein Vater Philipp 
Frautzens, Chur« Mayntziſchen Raths 
und Burggrafens zu Starckenburg. 
Deſſen Sohn Johann Felix, Freyherr 
von Hocheneck, Chur⸗Mayntziſcher 
Cammerherr und Ober Amtmann zu 
Diepurg, und ein Vater Anſelm Frantz 
Joſephs und Johann Philipp Sebas 


ſtians worden, die. beyde noch Anno. 


1706 floriret. Vorerwehnter Johann 
Philipp aber florirte ums Jahr 1639 
alschur-Mayngifcher geheimder Kath, 
Ober⸗Hofmarſchall und Vice⸗Dom zu 
Afchaffenburg, und war ein Vater os 
hann Adolphs, Freyherrns, Abteus 
und Fuͤrſtens zu Fulda, und Johann 
Reinhards, der Anno 1672 als Chur: 
Mapyusifcher Nat) und Bice-Dom zu 
Aſchaffenburg verftorben , und. unter 
andern folgende 6 Schne hinterlaſ⸗ 
fen: Anfelmum Frantz, tveldyer Anno 
1704 als Dom, Scholafter zu Mayntz 
und Vicarius Generalis mit Tode abs 
gegangen; Philipp Adolphen, der An. 
1705 als teutichen Ordens Nitter, 
Raths⸗Gebietiger der Balley Sranden, 
und Commandeur zu Nürnberg ver⸗ 
forben; Ferdinand Seiedrichen, wel⸗ 
cher Anno 1672 zu Rom, als Canoni- 
cus zu Lüttich und Hofmeifter beym 
Kardinal von Heffen, Todes verblichen; 
Fobann Philippen, der Raths Gebie⸗ 


tiger der Balley Francken, und Com⸗ 


mandeur zu Blomenthal worden; Mar⸗ 
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ſilium Wilderich, Archi-Presbyr. und 
Dom-Ccholafter des Ertzſtiffts Mayntz 
noch Anno 1730; und. Lotharium 
Friedrichen, Chur⸗Mayntziſchen Kath, 
Cammerherrn und Ober -Amtiwannen 
zu Bifchoffsheing, der Anno 1705 mit 
Hinterlaffung 6 Schne das. Zeitliche 
verlaffen, von welchen Anfeln Frantz 
Dontherr zu Mayntz, und Johann Phi⸗ 
lipp, Domberrzu Worms und Wuͤrtz⸗ 
hurg worden. 

Der Schwäbilchen und Deflerceir 
chiſchen Haupt ⸗ Linie Urheber ifE vor- 
gemeldter maſſen Petrus worden, der 
Anno 1165 dem Thurnier zu Zuͤrch, 
gleichwie ſein Bruder Rupertus, mit 
ei. Be Kr wurde sin Großva- 
ter Rudolphs, der anfangs Kayſerl. 
Hof-Eantsler gemefen, Anno 1234 a 
ber Erg» Bifchoff zu Saltzburg wor⸗ 
den, und Radolphi IT, {fo mit — 
Geſchwiſter-Kind war) deſſen Enckel 
Johannes zu mercken iſt; derſelbe war 
ein Vater Petri, welcher ſeinen Stamm 
in Schwaben fortſetzte, der aber im 
vorigen Seculo erloſchen, und Her⸗ 
manns, der Anno 1370 zu Landshut 
verſtorben, und bey den Franciſcanern 
begraben worden; deſſen Sohn Mat⸗ 

s, Pfaltzgraf Friedrichs in Bay⸗ 
ein Caͤmmerer, wurde ein Großvater 
Hermanns de jungen, melcher bis 
Anno 1449 Hertzog 


ſterreich Kuchel und Cammer⸗ Meifter 
geweſen, und die Oeſierkejchiſche 
Haupt⸗kinie errichtet Hat. Sein Um 


enckel George von Hocheneck zu Hagen⸗ 
Berg, war dreyer Römifiher Kapfer Fer- 
dinandi I, Maximikani II und Rudol- 






phil obrifter Jägermeifter, Land Rath, 
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857 Hochſtede 


deſſen Sohm Johann Joͤrge Adam die 
vaͤterliche Charge erhalten, und ſeinen 
Stamm mit 4 mämlichen Erben fort⸗ 
gepflanger) und uͤbrigens eine Hinorie 
Der Herren taͤnde in Deflerreich in 2 
Folianten, nebſt Supplementis bis An. 
1732, Amo1727 q. ediret hat: Hum ⸗ 
bracht vom Xhein. Adel Tab 38 feg. 
Stamm «Tafel 'der Herren’ von 5% 

erı ⁊0⸗ ns 


y 


Fe Ze 
Hochfeld, 1 Hohenfeld. 
Bochtitch, ſ. Hofkirch. 

Hochftede, Hohftädt, Hohe 
— ſtaͤgtt 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
freyherrliche Familie am Rheine hat 
vor alters den Grafenſtand gefuͤhret, 
wie denn auch Bacelinus deren ordent⸗ 
liche Stamm ⸗Reihe mit Sibodo, Gras 
fen von Hochſtede, Anno 920 anfaͤn⸗ 
get; deffen Nachfommen haben in uns 
verrückter Ordnung fich des gräflichen 
Characters bedienet, bis nach der Mit 
te des XIII Seculi. Es find aber von 
diefen Grafen unter andern anzufuͤh⸗ 
ren Lotharius, welcher Anno 1194 
als Bifchoff zu Lüttich, verſtorben, und 
ein Jahr vorher die Erk- Bifchöfliche 
Hürde zu Con auggefchlagen, zu mels 
cher nachgehend8 Anno 1237 feines 
Bruderd Theodoriei Enckel, Graf 
Conrad, gelanget, der als Ehurfürft 
und Erg-Bifchoff zu Coͤlln mie Wil. 
helmo, Grafen zu Jülich, Sirieg ges 
führet, aber darın gefangen, ımd 9 
gantzer Monat hart gehalten worden. 
Derfelbe faufte von feinem Bruder 
Lothario vollends dieGrafſchafft Hoch⸗ 
fiede, wendete fie dem Ertz⸗Stiffte zu, 
und ftarb Anno 1261, Dahero deffen 
Nachkommen den Adelftand angenom⸗ 
men, und fich Herren von Noirhau⸗ 
fen und LTiederziee beygenahmet. 
Von denfelben florirten Anno 1660 
drey Brüder: ı) Johann Michael, als 
Decanus des gefuͤrſteten Stiffts Zul- 


Hodenbetg 858 


da; 2) Gerhard Willhehn ala Pfaltz⸗ 
Neuburgiſcher Kriegs⸗Rath; und 3) 
Hamann, als Pfaltz⸗Neuburgiſchet 

eheimder Rath und. Hofmarfchalf, 
Der Ietere hinterließ 2 Söhne; Phi 
Kppum Contadum und Johannen AL 
dolphum , von welchen einer Anno 
1730 als Jülich-Bergifcher geheinider 
Mash; verſtorben. In dem vrırten 
Jahre ftarb zu Heiden ploͤtzlich eine 
Baroneffe von Hochitede, Ober: Hofs 
meifterin. ber verwittweten Churfürftin 
zu Pfaltz. Bacel. dtemmat. P. III. -' 


* 5 Hock, f Hand: J 
Hodenberg, 


Von dieſem vornehmen alten ade⸗ 
lichen Geſchlechte im Nieder - Sachfen 
meldet Pfeffinger P. I der Braum 
ſchweig. Hiſtorie pag. 403 ſq. daß es 
por Zeiten Freyhetren ja Grafen von 
Hodenbevg genennet worden. Er wi— 
derlegt diejenige, ſo es aus Engelland 
herfuͤhren wollen, und meldet, daß es 
ein eingebohrnes teutſches Geſchlech⸗ 
te mit denen abgeſtorbenen von dem 
Berge, geweſenen Erbvogten des 
Stiffts Minden einerley Stammes ſey 
und mit denſelben an der Weſer und 
Aller auf den Hänfern zum Berge uns 
weit Minden und Hodenberg bey Bu⸗ 
cken, von welchen Stifite die von Ho» 
denberg die Erb⸗Vogtey beſeſſen, vor 
alten Zeiten gewohnet, auch im Ertz⸗ 
Stifft Bremen einen Gig Bodender 
und in der Stadt Soeſt cine eigene 
Straffe inne gehabt. Vom Kayfır 
Ferdinando II hat e8 dag Pradicat 
edle von Hodenberg, nebſt andern Præ- 
rogativen erhalten. Zuerſt wird Zc, 
pP. 415 Luderingus von Hodenberg 
An. 960 angeführet, deffen in einem 
Diplomate von dieſem Jahr, fo allda 
zu lefen, ausdrücklich gedacht wird, 
die ordentlich Stamm Reihe aber wird 
mit Hermannen ums Jahr 1150 ans 
gefangen. Don bdeffen) Nachfommen 
Heinrich Anno 1291 feinem Schiwie- 
. gr, 


’ 
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ger⸗Vater Otten Grafen von Hoya, das 
Thal Hodenberg nebſt der Inſel Stol⸗ 
tenberg verkauffet, an deſſen ſtatt das 
Geſchlecht hernach den heutigen * 
Zudemuͤhlen unweit Minden, an ſi 
gebracht, von deſſen Nachkommen iſt 
Rudolphus,, Ritter, Hofmeifter Her 

898 Henrici von Braunſchweig und 
Lüneburg, und hernad) Stathalter der 


Luͤneburgiſchen Lande , wie auch ein 


Pater worden Marquardi auf Hude 
mühlen, Hertzogl. Zellifchen Hof⸗ und 
Land⸗Raths, wie auch Hauptmanns 
zu Haarburg. Von deſſen Soͤhnen 
Chriftophorus- auf, Hudemuͤhlen und 
Holm, Hertzogl. Zelliſcher geheimder 
ath und Stathalter, gezeuget I) Le⸗ 
vin, Hertzogl Braunſchweig. Land⸗ Droſt 
u Hoya und Land: Rath, der feinen 
— beſtaͤndig fortgeſetzet. ſ. le P 
424. 2) Märguardum, Hertzogl. Zel⸗ 
uͤſchen Hofmarſchall, einen Großvater 
a) Augufh. Magni auf Hudemuͤhlen, 
von deſſen Endeln Friedrich Bodo Zel- 
liſcher Land-Nath , und Merner Lude⸗ 
wig Chur⸗ Braunſchweigiſcher Obri⸗ 
fier und Commandant zu Luͤbeck wor—⸗ 
den, und b) Dietrich Willbelnis, ‚ber 
Anno 1711 als Chur - Brandenburgi- 
cher Obrifter verſtorben, nachdem er 

nen Aſt mit 3 Sohnen fortgeſetzet, 
und 3) Millbelmum auf Hudemuͤh⸗ 
fen, Schwachhauſen und. Holm, Her— 
wi Hofmarfchalln zu Zelte, General- 
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in Maͤhren, Bohmen und Schleſien 
fuͤhret Sinapius aus Polen aus dem al⸗ 
ten adelichen Haufe Rogala her und 
erwehnet zuerft Lucam von Hodik,der 
Anno 1327 Hertzogl. Muͤnſterbergiſcher 
vornehmſter Rath geweſen. Nachge⸗ 
hends haben ſich unter Koͤnig Ferdi- 
nando in Boͤhmen Uricus Laurentius 
und Wenceslaus Hoditzky von Hoditz 
ums Jahr 1534 hervor gethan. Zur 
Zeit der Boͤhmiſchen Unruhe An. 1622 
machte fich;digfe Samilie in dem Schle · 
fifhen Fuͤrſtenthum Troppau anf der 
Herrichafft Megtiein und vielen andern 
Suͤtern anſeßig. Carolus von Hoditz 
blieb Anno 1641 — 
diſcher Obriſter vor Wolffend Ge- 
orgius Maximilianus, Herr auf Sen» 
nersdorff, Johannisthal 2c. 
und Er» Heikoslicher, mie auch Bi 
ſchofl. Breßlauifcher-nicht weniger Rd 
nigl. Polniſcher Kriegs: Nath, Dbrift 


zu Fuß, General $rieg 


durch Schlefien und Mähren 2c. war 
im vorgedachten Jahre zuerſt in dei 
Reichs Grafenftand erhoben; Sein 
gräfliche Söhne waren a) adovic as 
Maximilianus , Kapferlicher Sat in er 
herr, She ar in Mäh 
ven und Biſchoͤfl. Ollmüssifcher Matt 
——— ar ılianus ( ʒe 
orge, der, Anno 1689, als ander 
Hauptmahn von Reife, verftorben 
von deſſen Hinterlaffenen Söhne 
Frantz Anton Kayſerlicher Cann 
worden, und c) ulius or X 


Noßwaldau in Mid 























N, 
JaiKıE) 

















Zunge 


861 Hoͤrnig 


Sophien gebohrnen Printzeßin von 
Sachſen⸗Weiſſenfels vermähle.Schlef, 
Curiof.P. 1 p. 108s110. 


Höfer zu Lobenfiein, ſ. Hofer, 


Hofinger, ſ. Truchſeß von, 
Hoensberg, f. Heinsberg. 
Hörnig, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien 
ift zu unterfcheiden von dem Rheinlaͤn⸗ 
difchen adelichen Gefchlecht von Hor⸗ 
neck, von welchen an feinemDrte nad» 

ufehen. Lucæ meldet, daß fie im 
Firftenehuim Breßlau von langen Zei⸗ 
ten her das Schloß Marckliſſa befef 
fen. Zum Anherrn aber feet cr An- 
tonium von Hornig, einen Patricium 
son Breßlau, welcher Anno 1300 ben 
Adelſtand erlanget. Bon deffen Wachs 
fontmen, welche Sinapius bis zu unfern 
Zeiten ausgeführer , find 6 Landes⸗ 
Hauptleute des Breßlauifchen Fürften- 
thums geweſen. Schlef. Curiof. P. I 
P. 474477. 


Hörwart, ſ Herwart. 
Hof, | 


Diefes Nahmeng find in Böhmen 
und Schlefien 3 unterfchiedene adeli- 
che Familien befannt, die auch im Wap⸗ 

differiren. In letzterer —— 
nennen ſie ſich theils zugleich chnor⸗ 
bein, ( ſ. Schnorbein genannt Hof 
unten in lie.&.) theils aber von Kan⸗ 
thorowa, und führet Paprocius in Spec. 
Morav. f. 445 Georgen Hof von Kan⸗ 
thorowa als Hauptmannen zu Grot⸗ 
gau Anno 1440 an, deſſen Sohn, Jo⸗ 
hannes auf Schmardt , Hauptmann 
zu Nambslau, der ı 10 Sjahr alt wor- 
den, und 3 Söhne hinterlaffen, davon 
der ältefte Wentzel in einem Tumult 
ermordet worden ; Ebriftopb feinen 
Aſt mit 2 Soͤhnen, Danieln und Hi 
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debranden, gleichtwie auch Canflausi- 
aus mit Johann und Georgen fortge⸗ 
pflantset, die noch zu Anfange des vo, 
rigen Seculi fleriret haben, 


‚Hofer, Höfer zu Lobenſtein, 


Dieſe alte adeliche und nunm⸗ 
freyhertliche Familie in —— 
Bayeriſcher Ankunfft, wie in Wigul. 
Hundii Bayeriſchen Stamm : Bud 
ausführlich zu fehen. Sie hat ehemals 


das Erb: Marſchalln⸗ Amt im Eriffte 


Regenſpurg befeffen, und fich in den 
alten Zeiten in Seeland und in Holland 
ausgebreitet. Gremold Hofer von 
Lobenſtein wird Anno 948 unter bie 
Thurniers Genoffen zu Coſtnitz gezeh⸗ 
let; nachgehends iſt er Anno 968 Thur⸗ 
nier⸗Vogt zu Merſeburg geweſen. Frie⸗ 
derich bat Anne 1165 dem Thurnier 
zu Zuͤrch beygewohnet. Stephan Hos 
fer von Lobenftein ift Anno .1378 in 
die Grafſchafft Goͤrtz gezogen, deſſen 
Nachkommen haben den freyherrlichen 
Character erhalten und die Herzfchafft 
Reutſchach an ſich gebracht, wie auch 
Tubein am Adriatifchen Meer vom 
Ertz⸗ Haufe Defterreich Pfandg- weife 
inne gehabt. Im vorigen Seculo hat 
ſich dieſes Gefchlechtin Schwaben an« 
feßig gemacht, und florirte in dem 
1717ten Jahre ein Baron Hofer vom 
Lobenflein als Marckgraͤflicher Bay⸗ 
reuthiſcher Rath, und des Fraͤnckiſchen 
Kreiſes Obriſt Lieutenant, der ſeine Gů— 
ter Wildenſtein und Neuſtaͤdtel in 

Schwaben bey Duͤnckelſpiel hatte. 
Burgem vom Schwäbildhen Reiches 
Adel. Bucel, Stemmmat, P. III Pag. 4160, 
it. P. IV 9,494, 


Hofkirchen, 


‚ Diefer nunmehre — Familie 
in den Defterreichifchen Erb» Landen, 
Stamm-Reihe fänget Bucelimus mit 
Udalrico ven Hoffirchen Anno 1380 
an, derfelbe it ein Großvater worden 
Johannis, welcher fich ums Jahr 146 

| | zuekſt 
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zuerfteinen Freyherrn in Kulmuͤtz ge⸗ 
nennet. Don deſſen Sohnen ward 
Laurentius don Hofffirchen, Freyherr 
von Kulmuͤtz, Kanferlicher Rath. Bon 
deſſen Enckeln haben. Ehriftond, und 
Jobſt wider die Tuͤrcken ſich wohl ver: 
halten, und dabey ihr Leben geendiget; 
Willhelm aber iſt Kayſerlicher Hef— 
Kriegs Raths Praͤſident ums Jahr 
1580 und ein Vater Georgii Ändrer, 
Kayſerlichen Obriſtens, und An. 1593 
CTommandantens zu Veſorin ‚in Uns 
garn, und Wolffgangs worden, wel⸗ 
her letztere Kulmuß beſeſſen, und der 
ebangeliſchen Stände in Nieder⸗Oe⸗ 
ſterreich in Spiritualibus Anno 1609 
Praͤſident geivefen, und unterſchiedene 
Söhne geeuget, von denen Laurentius 
Iſich als Kayferlicher General in den 
damaligen Kriegen hervor gethan, 
Yoilbelm II aber 3 Soͤhne hinterlaf 
fen, Wenceslaum Wilhelmum, der noch 
Anno 1670 als Bifchoff zu Seccau flo» 
tiret, und den gräflichen Character auf 
feine Samilie gebracht; Wolff Ao- 
rengen , Chur⸗Saͤchſtſchen Cammers 
Herrn und Chur, Brandenburgifchen 
Hbriften, der Anno 1672 verſtorben, 
und Carl Andewigen. der fich im dreyſ⸗ 
fig-jährigen Kriege als Kayſerlicher Ges 
neral:Feld-Marfchall durch feine Bra- 
vouren einen Ruhm erworben , und 
vermuthlich ein Vater geweſen Lauren- 
eii III, Örafene von Hoffirchen, wel 
cher gegen Ausgang des vorigen Se- 
euli als Kapferlicher General » Seld- 





Marfchall in Ungarn wider die Zur B 


cken ſich vortreflich fignalifiret; nach⸗ 
dem er aber dieſelbe Anno 1693 bey 
Giula an der Theiß totaliter geſchla⸗ 
gen, ward er kranck und gieng bald 
darauf, alt 44 Jahr, zu Debriczin mit 
Tode ab,2 Ehöne hinterlaffend. Man 
ſagt, daß er fich in feiner Todes-Stums 
de einen Spiegel dor das Bette feßen 
laffen, um zu fehen mit mag vor Con- 
tenance er mit dam Toderingen würde, 
Stemmat. P. II. Speneri Hift. Infıgn. 
Ricauts®rtom. Pforte P.II. 


Am Theinſtrom iſt eine freyherrliche 
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Familie von Hochkirchen in groſſen 
IAnfehen; von derſelben florirte nach 
Anfang des itzigen Seculi einer als 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Cantzler in den Her⸗ 
tzogthuͤmern Juͤlich und Berg, und An. 
1704 blieb ein Freyherr von Hochkirch 
ais Kayſerlicher General im Treffen 
mit den Frantzoſen bey Speyerbach; 
man findet aber von derſelben keine 
weitere Nachricht. 


0 Hoffman, 


Dieſes Namens find indes. Reichs 
unserfchiedenen Provintzien vornehme 
adeliche freyherrliche und graͤfliche 
Familien bekannt, als 1) in Steyer⸗ 
marck und Defterreich die Barone von 
Hoffmann, von welchen hernach beſon⸗ 
ders ſoll geſagt weiden. 2) in Schle⸗ 
ſien die Grafen von Hoffmann, wel⸗ 
che Sinapius P. II pag. 0 von vorge⸗ 
dachten Freyherren herfuͤhren will, wie⸗ 
wohl ohne Connexion, denn er nur 
Graf Frantz Weickharten auf Stra⸗ 
han, Silbitz ꝛc. Kayſerlichen Rath 
und Landes⸗Hauptmannen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Brieg beybringet, deſſen 
Sohn, -Ludovicus-Xaverius, Graf a 
Schrabsdorff bis Anno 1723 brfage 
ten Fuͤrſtenthums Regierungs - Rath 
geweſen. 3) in Maͤhren die Freyber⸗ 
ren von Hoffmann welchen zu unſret 
Zeit Johann Frantz, (deſſen Vater ein 
gelehrter Freyherr, Ungariſcher Hoß 
Cantzler geweſen) als Demherr zu 
lau, Churfuͤrſtl. und Biſchöflich 
Rath, Regierungs⸗Praͤſident des Bre 
lauiſchen Fuͤrſtenthums floriret ha 
f. Sinap. l.c. 4) in Schleſien, 
Hoffmannvon Hoffmannswaldau 0 
welchen — Koͤnigl. Schleſiſch 
Cammer⸗Rath, der Anno 1652 
Breßlau im hohen Alter verſtorben 
erſt den Adelſtand erhalten, 
Sohn, Chriſtian auf Arnoder 
Kayſerlicher Rath, der Stadt Breßla 
Praͤſident, des Namslauiſchen 


lehns Hirectoxac. ftarb Anno 167 
als ein fer berühmter oe. fee 


Hoffmann _ 
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der Gelchrien. Johann Chriſtian auf ‚ferg Ferdinandi Ta 


Arnoldsmuͤhl, der Anno 1724 alt 81 
Fahr, als des Evaugelifchen Conſi- 
Korii und des Mathe zu Breßlau Prä- 
ſident verfiorben, war allem Anfehen 

nach fein Sohn; und 5) in Sranden, 

in Schwaben und anderweit-bicHoff- 
manne von Kıolig, von welchen allen 
aber man feine weitere Nachricht ge⸗ 
ben fan. So war aud).ein Baron von 

Hoffmann Anno 1723 Pfalßgräflich 

Zweybruͤckiſcher geheimder Rath und 

Premier- Minifter evangelifcher Nelis 

gion, deſſen Schweſter Louiſe Doro- 

thea, ſich im beſagten Jahre mit dem 
letzten Pfaltzgrafen, Samuel Guſtav 

Leopolden, vermaͤhlet, und die Nom. 

Catholiſche Religion angenommen; fie 

it An. 1725 vom Kayfer in den Reichs⸗ 

Grafenftand erhoben, An,.1731 aber 

zur Wittwe worden. Gie.iftgebehren 

Anno 1700, und ihr, Vater Johann 

Heinrich, des N. Reichs Ritter, Pfa ltz⸗ 

graͤfl. geheimder Rath und Ober ⸗Jaͤ⸗ 

germeiſter, mag zuerſt den Adelſtand er⸗ 
halten haben. 


Hoffmann, | 


Bon diefer freyherrlichen Familie in 
der Steyermarck meldet Graf Wurm» 
and in Collect. p. 270, daß ſie das Erb- 
Band-Sofmeifleramit infelbiger Proving 
A.1540thalten, - A.1627iaber felbiges 
wieder verlohren, nachdem einige dieſes 
Geſchlechts in der Boͤhmiſchen Unruhe 
verwickelt geweſen. Spener in Hifl. 
zu. P.700 leget ihr auch das Erb» 
rſchalln Amt in der Steyermarck 

| —** berichtet, daß ſie dem Kayſer 
derico IV ihr Aufnehmen zu dan⸗ 
cken habe. Zu Kayſers Ferdinandi I 
Zeiten hat ſie fich in Defterreich auch 
ausgebreitet, und die Schlöffer Ober» 
Wallſee, Senfftenberg, Steyer, Wels 
und andere anfichgebracht. Friedrich 
Hoffmann, Here in Grunpühel und 


Streichau bey Rottemann in der Stey⸗ 
ermarck gelegen, war ein Groß-Bater 


Johannis, welcher des gedachten Kay⸗ 
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din ngs Caͤmmerer 
und Stathalter zu Neuftadt, hernach ge⸗ 
heimder Rath geweſen, und zuerft obs . 
gemeldter maffen die Erb⸗Land Hofmei⸗ 
ſter⸗harge in der Steyermarck erhal⸗ 
ten; er ſoll auch Erb⸗Marſchall in Des 
ſterreich worden ſeyn. Er war ein Da- 
ter Adams, Freyherrns, der An. 1573 
als Burggraf in der Steyermarck ders 
ſtorben, und Ferdinands, Hering zu 
Grunpuͤhel und Streichau, Erb-and- 
Hofmeiſters, Erb⸗Marſchalls in Des 
fterreich und Steyer, Kayſerl. Hof-Cams 
mer-Präfibenten Hauptmannszufteus 
ſtadt ꝛc. Anno 1606... Hans Adam, 
Freyherr von Hoffinenn in Grunpüßel, 
‚war von Anno 1587 bis 1594 Erb— 
Land - Marfchall in Defterreich, und - 
Erb-Land-Hofmeifter in Steyer, Haug 
Friedrich, Freyherr, Kayferl. geheims 
der, Rathund Gammer-Prafident, ver⸗ 
‚fahe dieſe Ehargen von Anno 1600 
bis 1610, wie in Barons von Hohen⸗ 
ecks Hiſtorie des Oeſterreichiſchen 
Serrenſtanðes £. 592 P. I zu fehen, 
„Machgehends hat fid) dieſes Geſchlecht 
in die Boͤhmiſche Unruhe wider Kayfer 
Ferdinaodum II mit einflechten laffen, 
woruͤber fie nicht allein vorbefagter Erbs 
Aemter, fondern auch ihrer Güter vers 
luſtig worden. Wie Simapius P. I 
Schleſ. Curiof, p. 110 meldet, follen 
die Grafen von. Hoffmann in Schle⸗ 
ſien von bishero gedachten Freyherren 
von Hoffmann herſtammen. f. vorher⸗ 
‚gehenden Artikel, 


. ‚Hofreit ſ. Ehrenreuter. 
VBoffwart von Kirchheim, 


Eine alte adeliche Familie im Rhein⸗ 
lande, von welcher beym Humbracht 
Tab. 155 eine Stamm⸗Tafel aus dem 
rzten be culo bis gegen die Mitte des 

vorigen Seculi zu ſehen. Ob fie das 
mals abgeftorben oder weiter. fortge⸗ 
pflantz et worden, fan man nicht fagen 
Unter andern hat Dieterus Hoffwar 

won Kirchheim dieſes Geſchlecht peran 
Ee | fehn 


Hoffwart 
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fehnliget , nachdem cr An, 1415 jur 
Siſchoͤflichen Würde zu Speyer gelan- 
get, wiewohl er beym Hübner Tom, 7 
Hift, Pol. einer des Gefchlechts von 
Halmftadt genennet wird, Nachge- 
hends wird Yan Hoffwart von Kirch 
heim, Ritter, und Fuͤrſtl. Hofmeifter 
Anno 1511 benennef. 


Hogftraaten, f. in Lalain. 
Hohberg, Hochberg, 


Dieſe alte und vornehme adeliche 
und theils freyherrliche wie auch graͤf⸗ 
liche Familie in Schleſien, iſt zu unter⸗ 
ſcheiden von dem freyherrlichen Ge⸗ 

ſchlecht von Yobendberg, ſo ehemals 
im Elfaß in groſſem Anfehen geitanden, 
und im XV. Seculo abgefiorben ift. 
Davon in Hertzogs Elſaß. Chron L. 
6p. 176 Nachricht zu finden; ingleichen 
von den ehemahligen Grafen von %0s 
benberg in Kaͤrndten allwo auch de⸗ 
zen Stamm: Sit YHobenberg gelegen, 
die von den ehemahligen Hertzogen in 
der Steyermarck abgeftammet firid. 
Deren ordentliche Stamm : Reihe von 
An, rıoobig 1529, da fie abgeftorben, 
in:Bucelini Stemmal. P. II p. 87 zu ſe⸗ 
hen. Obgedachte von Hobberg in 
Schleſien werden ſchon An. 942 durch 
Willhelm von Hohberg unter die Thur⸗ 
ners⸗Genoſſen zu Rotenburg an der 
Tauber gejehlet. Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber wird von Bucelino, 
Zübnern x, mit Melchiorn angefan- 
gen, der nach Speners Bericht Anno 
1290 
burg in Schlefien gefommen, und 2 
Sdohne hinterlaſſen: ) 


Ir ? —X* 
welcher Anno 1353 als gefuͤrſteter Abt 


u Fulda vorerwehnter 
ie nenmet ihn in Caralogo Ab- 
bat. Fuldenf. incon 
(einen under leichli 
Merſeburgiſchenð 
yon einem Heinrich won Hobbers um 


diefe Zeit genielbet, Daß er zum Abt des 


„Kurger Zeit noch den Adelftand gef 


oder wielmehr Anno 1310, mit 
den Kayfer Heiwico II aus Luxem⸗ 


arabilem Virum | 
Mann \ynden 
nGeſchichten findet man 
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Kloſters S. Petei in der Vorſtadt Alten⸗ 
burg bey Merſeburg erwehlet worden, 
weil er aber ſich des Fleiſcheſſens nicht 


‚enthalten koͤnnen, Habe er bald feinen 


Abfchied befommen. Weil nam um 


folche Zeit feiner mehr des Nahmens 


Zeinrich ohne vorgedachten Abt zu Fuls 
da von diefem Geſchlecht gelebet, mic 
auf derötammtafel zu fehen fo fcheinet, 
dafs derfelbe vorhero zu einiger Zeit md» 
ge folche Würde in der Altenburg befef- 
fen haben, feine Dimisfion aber fan 
eine andere Urfache als zuvor gemeldet, 
gehabt haben; und =) Seicdrichen, 
der vom Kayfer Carolo IV die freyherr⸗ 
liche Winde erhalten, wiewohl deffen 
Nachkommen durch die Hußiten⸗Kriege 
und Andere in Shlefien entſtandene 
Unruhen fo herunter gefommen, daß fie 
nur den Ndelftand gefuͤhret. Von ftis 
nen*z Söhnen Hartmann , Johann 
und NicoIn, welche Anno 1396 das 
Ritterguth Conradsdorff gekauffet, da⸗ 


von beym Spener der Kauf⸗Brief zu 
leſen, fin 


d die beyden Tegtern zu mer 
den, Johann hat die Buchwaldiſche, 
Nicol aber in feinem ältern Gohne | 
Chriftoph die Söritenfleinifche, in dem 
jüngern Sohne aber Johanne II die 
Gut ifche Linie augefan- 


gen. s 
Die Buchwaldifche, fo ſich in Boͤb⸗ 
men, Lauſitz und deren Grengen aus⸗ 
gebreitet, und von einem in dem Fur⸗ 
enthum Liegnig gelegenen 
den Nahmen 














vor 
vorgedachter maſſen Nico 


gefliftet. Sein 


angefangen, welchet noch heut 
ge die Güther Berna und Rübeldder 
dafelbft beſitzet. Wie denn von deſſer 
Nachkommen unter andern Chriſtopt 


feinen Stamm nSchlefien for 
Seh: Von deſſen ul 
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Siegmund auf Fuchsmuͤhl zu Anfang 
des vorigen Seculi Koͤniglicher Dani» 
fcher Cammer⸗Juncker, ein Vater Ca» 
ſpars auf Praußnig, Fuͤrſtl. Riegnißi- 
fchen Raths und Dbermann » Rechte: 
Beyſitzers und ein Großvater Johan- 
nis Sigismundi, der noch Anno 1678 
als Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher Regie— 
rungs⸗Rath gelebet. Im 1716ten 
Jahre wurde ein Kayſerlicher Generals 
Feld» Marfchall  Kieutenant Hohberg 
von Hennersdorff in der Belagerung 
vor Temeswar erfchoffen, und Anno 
1726 ftarb Dito Conrad, Baron von 
Hohberg auf Pollfchilden , Kuppor, 
Mudelsdorff, ale Landes » Aeltefter und 
prefidirender Steuer⸗Commiſſarius, 
nicht weniger ftarb Johann Heinrich 
Buͤrckley, Freyherr von Bobberg, (auch 
Hochberg) als Kayferlicher General: 
Feld-Marfchball und Commandant in 
den Waldftädten An. 1733 im fehr ho⸗ 
ben Alter. Ob dieſe letzten zu diefer 
vornehmen Familie und zu diefer oder 
einer andern Linie gehören, fan man 
gewiß nicht fagen. 

Die Süritenfteinifche Linie, welche 
von der indem Hergogthum Schweid⸗ 
niß gelegenen Herrfchafft Fuͤrſtenſtein, 
fo fie vor 231000 Gulden an fich ge- 
bracht, benennet worden, hat des.vors 

‚gedachten Chriftophori Sohn Conra- 
dus ‚fortgepflanget. Gr war bey den 
Königen in Ungarn Uladislao und Lu- 

dovico geheimder Rath, wie auch Lan⸗ 

‚be8- Hauptmann und NPräfident ber 

Hertzogthuͤmer Fauer und Schweid⸗ 
- Deffen Urenckel Johann Hein: 
rich, der Fürftenthümer Jauer und 
Schweidnitz Landes-Hauptmann, war 
der reichte von Adel in gantz Schlefien, 

"und erhielt den freyherrlichen und An. 

1666 den gräflichen Character. Sein 

‚älterer Sohn gleiches Nahmens, Kay⸗ 


ferlicher Rath, Landes⸗Aelteſter der, 


Fuͤrſtenthuͤmer Sauer und Schweid⸗ 
nis, hat feinen Stamm fortgepflanget, 
und die Een sh Rohnſtock, Fried» 
Iand und Fürftenftein feinen Nachfom- 
nen Hinterlaffen, Er war ein Vater 
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Jobann Heinrichs des III, Kanfer!. 
geheimden Raths Anno 1734, weicher 
Robnſtock erhalten, und Johann Hein⸗ 
richen IV gezeuget, der Anno 1705 
gebohren, und Eonradi Ernſts Maris 
miliani zu Fürftenftein, Kapferlichen 
geheimden Raths, des hohen Johan⸗ 
niter-Drdend Nitterg, der feinen Aſt mit 
männlichen Erben fortgefeget ; der 
jüngere Sohn Heinrichs I, Nahmeng 
Marimilian, Herrzu Friedland, iftein 
Vater worden a) Maximiliani Leopol- 
di, Hergogl. Braunfchmweigifchen Ds 
ber- Hauptmanns zu Wolfenbüttel, 
geb. An. 1676 und b) Francifci Ferdi- 
nandi, Abtens des Stiffts S. Vincen- 
tii zu Breßlau, der An. 1729, alt 55 


Jahr, verftorben. 


Der Guttmannsdorffiſchen Linie ift 
obgedachtermaffen Johannes II Urhes- 
ber gewefen. Von feinen Enckeln ift Ca⸗ 
fpar des Johanniter⸗Ordens Comtur 
in Klein⸗Oels, Kayſers Maximiliani 
II obrifter Hof-Marfchall worden, Chris 
ftoph aber, Könige Ludovici in Ungarn 
Cammerherr, ift mit demfelben in der 
befannten Schlacht bey Mohacz Anno 
1526 umfommen , und Melchior in 
Dttenfchlag, dem der Kayfer Fetdinan- 
dus Idie Stelleeines geheimden Raths 
und bie liche Wärde conferie 
tet, hat fich in Defterreich nieder gelaf 
fen, defien Nachfommen aber haben 
fich wegen derXeligion wieder in Schles 
fien gewendet, ohne deffen Urenckel 
Wolff Helmhard, Herrn von Hohberg 
und Guttmannsdorff und Frenberg, 
tvelcher ſich Anno 1665 zu Regenſpurg 
niedergelaffen, allwo er Anno'1688 
im 76 Jahre feines Alters verftorben, 
nachdem er ſich durch fein Werck, fo er 
Georgica curiofa, oder das adeliche 
Band- Leben benennef, und andere 
Schriften befannt gemacht. Er bat 
feine Söhne hinterlaffen. Gleichwie 
auch feine Vettern zu Duͤrnbach, Vel⸗ 
de, Thumritz ſchon vorhero diefe 
Guttmannsdorffiſche Branche geen⸗ 
digt hatten, wie auf der 943 Zuͤbn. 
Tab, & ſehen. Spen. Hiſt. Inf, n. it. 
Ee2 Hair, 
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Theatr: Nobil. Europ. PAV. Bucelini 
Stenmat, P. W. Luce Schlefifche 
Ebron. 

In Schwaben lieget im Schwartz⸗ 
walde eine Grafſchafft Hohenberg, dem 
Ertz Hauſe Oeſterreich gehoͤrig, in wel⸗ 
cher auch eine adeliche Familie von Ho⸗ 
benberg bekannt, welche Anno 1677 
den frepherrlichen Character nebſt dem 
Titel Herren zu Weitingen, (welcher 
Drt von dieſer Familie beſeſſen wird) 
erlanget, wie Burgemeiſter v. Reichs⸗ 
Adel p. 247 meldet und hinzu ſetzet, 
daß diefelbe iederzeit in Ertz⸗Hertzogli⸗ 
chen Dienſten und anſehnlichen Char⸗ 
gen als Raͤthe, Ober⸗Voͤgte, Landes— 
Hauptmaͤnner beſagter Grafſchafft Ho⸗ 
henberg u. ſ. w. geſtanden, auch Anno 
1630 und 1668 mit dem Predicat Ih⸗ 
ro Kayſerlichen Majeſtaͤt Raͤthe begna⸗ 
diget worden, 


Hohenberg, ſ. in Hohberg. 
Hohendorff, 


Dieſes Nahmens floriren unterſchie⸗ 
dene adeliche alte Familien im Roͤm. 
Reiche, die in den Wappen unterſchie⸗ 
den find: als ı) in Schlefienaufdem 
Haufe Stensfch im Gloganifchen, all» 
wo fie. ſchon im XVI Seculo befannt 
gewefen, und war vonderfelben Anne 
1723 Friedrich Chriftian auf Stentzſch, 
Laͤndes-Aelteſter des Schwibuſiſchen 
Kreiſes, 2) in der Schweiz, von wel⸗ 
chenman keine weitere Nachricht geben 
Fan, 3) im Hertzogthum Magdeburg, 
Mard Brandenburg, Pommern x. 
welche einerley Wappen haben. Vol 
rad und fein Sohn Dito von Hohen- 
dorff werden in einem Diplomate Wig- 
manni, Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg, 
de An. 1162 dem Klofter Nienburg ges 


geben, ald Zeugen angeführet, deugleis 


chen auch mit Conraden in einem Di- 
plomate Bernhardi, Grafens von Af 
canien, An. 1194 befagtem Kloſter ge 
geben, gefchiehet. | Becmanns Ans 
baͤlt. Hiſtorie fub Frienburg. Anno 
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1729 farb zu Hamburg ein Dänifcher 
Geueral⸗ Lieutenant und Danebrogss 
Nitter von Hohendorff, alt 73 Jahr; 
ob eraber zu diefem Gefchlecht gehere, 
fan man nicht fagen ; er commandirte 
übrigeng Anno 1713 en chef in Pont 
mern; und 4) in Meiſſen welche fich ven 
den vorhergehenden int Wappen auc) 
unterfcheiden. Von diefen wird Chris 
ſtoph Siegmund unter die Chur-Säch- 
fifche Miniſtres gezehlet, welche Anno 
1686 dem Wahl-Tage des Romiſchen 
Konigs Joſephi zu Augſpurg mit bey⸗ 
gewohnet. ſ. Müll. Annal Saxon. An. 
1735 war einer von Hohendorff Her⸗ 
tzogl. Saͤchſiſcher Ober⸗Schencke zu 
Weymar. 

Aus der Marck Brandenburg hat 
ſich dieſe vornehme Familie ſchon vor 
Alters in Preuſſen auch ausgebreitet, 
und war aus dieſer Branche der ſehr 
gelehrte Baron George von Hohendorff, 
der An. 1719 als Gouverneur zu Cor⸗ 
tryck, General der Cavallerie. und 
Commandeur der Reib:Garde zu Pfer- 
be des Pringen Eugenii , damaligen 
Stathalters der Niederlande, verftor- 
ben. Er war ein vortreflicher- Poet, 
groffer Grieche, wie er denn auf feinen 
teitläufftigen Reifen 6 Jahr zu Eon» 
ftantinopel ſich aufgehalten, und die 
neue Griechiſche Sprache fertig erler- 
‚net gehabt. Seine Bibliothec, die we⸗ 
nig ihres gleichen in Europa gehabt, 
ift vor 100000 Gulden der Kapferlichen 
zu Wien einverleibet worden. Sein ſehr 
merckwuͤrdiges Leben ift T. II Acior. 
Boruf. ausführlich zu Iefen. ir 

- L 447 


Goheneck, f. Hohened: 
Hohenfeld, auch Hochfeld, 


Von dieſer freyherrlichen und gräf- 
lichen Samilie in Defterreich, und an 
Rheine, hat Conrad Kempff Auftzi 
cus An. 1639 eine, Stamm. Dan 
verfertiget, gleichtvie. Zumbracht 
felbe in 3 Tab. und Huͤbner 
ner Genenlögien in 7 Tabb. dr 
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ausgefuͤhret. Auf denſelben wird Babo, 
Der Anno 1046 gelebet, und einer von 
denen 32 Söhnen des Grafen Babonis 
von Abenfverg geweſen feyn foll, zum 
Stamm-DBater gefeßet, und mit dem- 
felben die ordentliche Stamm : Reihe 
angefangen. Wiewol erwehnter Huͤb⸗ 
ner p. yo der genealog. Fragen P. III 
folche Tradition an feinem Ort geftel« 
let fenn laͤſſet, und die ordentliche 
Stammreihe mit Orten von Hohenfeld, 
der An. 1320 verftorben,, erft anfäns 

et. Von dee gedachten Babonis lach» 
—— fol! Heinrich, Herr von Ho⸗ 
henfeld zu Stiela, ums jahr 1220 der 
Herkogen in Steyer Cammer » uncker 
geweſen feyn.. Sein Bruder George 


ſoll feinen Stamm fortgefeßet haben, . 


und ein Ober⸗Aelter⸗Vater worden ſeyn 
Ruͤdigers, der An. 1349 floriret, und 
Georgen und Hanfen gezeuget, welche 
befonders zu mercken. 

George wurde ein Groß-Water Lucie 
von Hohenfeld , twelche fich An. 14 
mit Calepin Dttomann,deg Türchifchen 
Kanfers Amuraths IK Sohn und des 
damahligen. Tuͤrckiſchen Kayſers Mas 
homets Bruberchelich verfprach ; weil 
felbiger aber vor der Hochzeit veritarb, 
gieng fie nach Erlau in Ungarn ing 
Klofter, und endigte darinn ihr Leben; 
und Ebeiftopbs., erſten Freyherrns, 
der Anno 1454. Amtmann zu Ling und 
ein Vater Rudolpbs, Ritters von Se 
rufalem und des H. Grabes, Ebris 
ftopbs Burggrafens zu Wienund Se» 
baftiani gewefen, welcher letztere einen 
Enckel Leonhard gehabt, dev Ans 1568 
diefe Linie befchloffen. EURE 

Dorgedachter Hans von Hohenfeld 
var ums Jahr 7403 Pfleger zu Stah⸗ 
renberg, und ein Großvater. Wolff⸗ 
gangs, ebenfalls Pflegers dafelbft und 
zu Attenfee ; deffen Sohn George, Vogt 
zu Wels, fauffte dag Nitterguth Ais 
ftersbeim, uͤberließ aber die Sortpflan« 
Kung des Gefchlechts feinem Bruder 
—— Herrn zu Aiſtersheim; derſel⸗ 

e war ein, Großvater Wolffgangs, 
Herrns zu Albeneg und Aiftersheim, 
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ber Nitterfchafft ob der Eng perordnes 
ten Kayſerlichen Raths, welcher durch. 
feinen Sohn Uchaz folgende 3 Euckel, 
fahe, m Chriſtorh, Freyherrn von. 
Hohenfeld zu Peuerbach, der ums 
Jahr 1630 als cin Exulanı wegen der 
evangelifchen Religion zu Wonſiedel 
im Bogtlande gewohnet, und keine be— 
ftändige Nachkommenſchafft hinterkafe 
fen, 2) Miarrens, von welchem vie 
heutigen Grafen von KAobenfeld in Oe⸗ 
ſterreich abftammen, mie hernach ſoll 
geſaget werden, und 3) Ludewigen 
zu Weidenholtz, der Anno 1644 als 
der Nitterfchaffe Verordneter verſtor⸗ 
ben, und unter andern folgende zwey 
Söhne hinterlaffen, s) Jobann, Frey⸗ 
berr zu Xiftersheim, Albenegg und 
Muͤhlhauſen an, ver Ens, der. Churs 
Pfälgifcher Staats: Nah und Hof: 
Raths · Praͤſident und ein Vater Johann 
Adams worden, der ohne Kinder ver⸗ 
ſtorben und 2) Achazen, Heren zu Ai⸗ 


B ftersheim und Weidenholtz, Kayſerli⸗ 


chen Rath, Reichs - Pfennigmeiftern, 
Dbriften und Commandanten der Graf: 
fchafft Dieg,und Chur Trieriſchen Rath 
und Sammer-Vrafidenten, der Anno 
1672 verfiorben, und von welchem die 
heutigen Seeyberren von Hohenfeld im 
Rheinlande abſtammen; Sein Sohn 
Wilhelm Lotharius, Kayſerl. Rath, 
Reichs⸗Pfennigmeiſter, wie auch Chur⸗ 
Trieriſcher geheimder Rath und Ober⸗ 
Amtmann zu Limburg, Willmar ꝛc. 
bat feinen At mit 7 Soͤhnen fortgeſe⸗ 
won welchen der andere Damian 
ig:An. 1707 Domberr zu Lüttich 
und des Ritter-Stiffts zu ©. Alban bey 
Mayntz gewefen, dieubrigen, fo noch 
alle Anno 1728 gelebet, find bey er: 
wehntem Huͤbner Tab. 87% zu fehen. 
Die Öefterreichifcbe Gräfliche Linie 
bat. votgedachter maflen Marx Frey: 
herr von Hohenfeld zu Albenegg fort- 
gefeßet. Derfelbe war ein Vater ı) 
Wolffgang Audewigs von Hohenfeld, 
Freyherrns von Aiſtersheim, Hering 


von Graffas, Suüffenbach ꝛc. welcher 


gezeuget Otto Siegmundum, Mardgräf: 
Ee 3 lichen 
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lichen Bayreuthiſchen und Anſpachi⸗ 


fſchen geheimden Rath, des Kayſerlichen 


Land⸗Gerichts imBurggrafthum Ruͤrn⸗ 
berg Land⸗Richtern, wie auch Hof» Gt 
richte ⸗ Aſſelorn zu Bayreuth, der feis 
nen ft nicht fortgeſetzet. Otten Fer⸗ 
dinanden Herrn zu Idelsberg bey Crems 
in Unter⸗Oeſterreich, der Anno 1714 
in den Grafenſtand erhoben worden, 
und fein Geſchlecht mit Otto Achaz Eh⸗ 
renreichen fortgepflantzet, und Otten 
CTudewigen, Freyherrn und hernach 
Grafen von Hohenfeld, der ein Vater 
- 6 noch Anno 1707 Iebender Söhne 
worden; und 2) Ferdinandi, Kayſer⸗ 
lichen Raths, Vice-Cammer-Präfiden- 
dens und General. Sriege;Commiflarii, 
der Anno 1674 in den. Grafenſtand er⸗ 
Hoben worden. Er hinterließ 1) Otto 
Zeinrichen, der Anno 1719 als Kay: 
ferlicher wircklicher geheimder Kath 
derftorben, und hat von deffen 3 Soͤh⸗ 
nen Otto Ferdinand Felix, Kanferl, 
Gämmerer, der An. 1720 der Kayferin 
Amalie Obrift- Ruchelmeifter, Anno 
1734 Trabanten » Hauptmann und 
Kanferl, wircklicher geheimder Rath 
worden, feinen Stamm fortgefeßet. 2) 
Vtto Serdinanden, Kanferlichen Cam- 
merheren,und der vermittibten Kayferin 


Eleonoräkeib:Garde Trabanten Haupt⸗ 


manıt der feinen Aſt mit 6 Soͤhnen 

rtgefetzet, bon welchen einer vermuth⸗ 
lich derjenige Graf von Hohenfeld ge⸗ 
weſen, der als Kayſerlicher Dbrifter 
und Trencheen-Major Anno 1716 


den 10 Sept.. vor Temeswar mit einer- 


Stuͤck⸗Kugel getoͤdtet worden, 


a Hohenfels, 


Von dieſer ehemahligen adelichen 
Familie in den Rheinlanden, iſt beym 
Aumbracht n. 252 eine Stammtafel 
m fehen, worauffie ang dem 12 Seculo 
iß An. 1602, (da fie vermuthlich ab» 
‚geftorben) auggeführet, auch darauf 
angezeiget wird, daß noch ein ander a⸗ 
Deliches Geſchlecht dieſes Namens, ſonſt 


„Delsnifcher Ober⸗ 


Hohenhauſen 376 


insgemein Hunfels genannt, von dem 
14ten Seculo big zu Ausgang des XVI 
ſich in beſagten Landen befunden. 


Hohenfels, 


Eine adeliche Familie in Francken, 
welche nach Paſtorii Bericht An. 1042 
dem Thurnier zu Hall in Schwaben mit 
beygewohnet. Walther wird im XIV 
Seculo und Wittekind von Hohenfels 
im XV Seculo unter die Kriegs; Helden 
von Spangenberg gezehlet. Anno 
1699 war ein Baron von Hohenreld 
als Marckgräflicher BayreuthiſcherGe⸗ 
fandter nach Oſt⸗ Frießland geichickt, 
am felbigen Hof wegen ber Trauer zu 
condoliren. Es fcheinet daher, daß 
diefeß ‚Gefchlecht zum Theil den frey- 
herrlichen Charactererhalten. Francon. 
rediv. Spangenb. Adelfp. P. I. 


* Hohenhauſen, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
freyherrliche Familie in Schleſien fuͤh⸗ 
ret Sinapius aus Pommern her, und 
feßet zuerft Joachim von Hohenhaufen 
und Hochhaus, einen-Sohn Petri auf 
Bollenwinckel in Pommern, welcher 
Anno 1639 feine.väterliche Güter in 
re mit derer von Manteufel zu 
ißliz in Schlefien vertaufchet, des 
Hreßlauifchen Fürftenthums Lands 
Commiflarius und hernach Hertzoglich 
Delsnifcher Rath, Hofmarſchall, wie 
auch Hofund Wirthſchaffts / Direktor 
worden. Er ſtarb Anno1670 auf ſei⸗ 
erließ von feiner Gemahlin, einer von 
anteuffel, 2 Söhne ‚welche. den 
Reichs⸗freyherrlichen Character 
ten; derälterePerrusRichardus;' 
herr von Neuhaug; ward erſt Hergogl 
rHauptmann non 







Sternberg, hernach Koͤnigl 

— — Landes Mel 
des Neumärcifchen Weichbildes a 
endlich Kayferlicher Rath und kande 
Hauptmank von Namslau An. 1693: 


* 


— — 
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Er war ein Vater folgender 3 Söhne, a) 
Joachimigeinrichg aufGroß⸗Schwein, 
- anfangs Herkogl. Hollſtein⸗Liegnitzi⸗ 
ſchen Premier- Miniſters und Ober 
Stallmeiſters, und hernach Landes⸗ 
Aelteſtens des Fuͤrſtenthums Glogau, 
der feinen Zweig fortgeſetzet, b) Sylvii 
auf Groß⸗Grauden, Churfürftl. Tries 
rifchen und Bifchofl. Breßlauifchen 
Cammer » Dire&oris und des Zürften- 
thums Jaͤgerndorff Landrechts⸗ Bey 
fitzers, und c) Petri Richardi, welcher 


in Kayſerl. Kriegs⸗Dienſten ſtehet, der 


juͤngere aber Frantz Heinrich, ein Bru⸗ 
der des vorgedachten Peeri Richardi, 
iſt ſchon An. 1686 auf ſeinem Sitze 
Schuͤtzendorff im Neißiſchen als Fuͤrſil. 
Briegiſcher Cammer⸗Juncker verſtor⸗ 


ben. Söblefifcbe Curioſit. P. Id U: 


p. 33.[e44- 
Hohenhorſt, ſ. Hohnhorſt. 
Hohenſtein, 
Dieſer alten adelichen Familie in den 


Rheinianden Stamm⸗Reihe faͤnget 
Bumbracht Anno 1080 an, und fuͤh⸗ 


ret ſie bis zu deren Abgang Anno 1586 


aus, Tab. 282 vom. Rhein. Adel. 


| Hohenwarth, 


Diefe adeliche und fregherrliche Fa⸗ 
milie im Hertzogthum Grain, befrget da⸗ 
ſelbſt nebſt dem Erb » Truchfeffen-Anate 
anfehnliche Herrſchafften und Schloſ⸗ 
fer. Sie ſtammet aus Bayern her, all⸗ 
wo ſie den graͤflichen Character gefuͤh⸗ 
ret, wie denn Schoͤnleben Gebhar- 

dum;, der An.994 Bifchoff zu Regen⸗ 
fpurg werben, einen Grafen von 
henwarth nennet, und zugleich meldet, 
baß ſich um diefe Zeit einige dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in Erain degeben, und daſelbſt 
nur den Ritterſtand angenommen. Es 
wird dahero nur von der Linie der Gra⸗ 
fen von Hohenwarth in Bayern zu 
berſtehen feyn, wenn Wolffgang La- 
æius p. 306 de migr. gentinm meldet, daß 
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Ortolphus fein unmeit Pfaffenhofen 
gelegenes Stanım-Haus Hobenwarih 
inein Benedictiner » Klofter, (worinn 
feine Schwefter Anno 1097 als erfte, 
Aebtißin verfiorben) verwandelt, und 
feine beyde Söhne Siegfried und Dtto, 
die fihhernach Grafen von Schroben⸗ 
baufen, Kebnau und Thaur genennet, 
und ums Jahr 1176 floriret, dieſes 
Gefchlecht geendiget ; es irren auch 
Tromsdorff in Geogr. ıınd Spangens 
bergim Adelfpiegel P. II, wenn fie wel⸗ 
ben, es fey diefe Familie ſchon Anno 
1063 ausgeftorben , und der letztere 
davon im gelobten Lande im Kriege 
wider die Saracenen geblieben. Ja 
man findet noch An. 1085 Nordeber- 
tum, Grafen von Hohenwarth aus 
Bayern, unter die Biſchoͤffe zu Chur ge⸗ 
gehlet, und von ihm gemeldet, daß er 
im befagten Jahre abgefeget worden 
fey, woraus erhellet, daß auch vorge⸗ 
meldter Zaziusnichteben allzu gewiſſen 
Grund habe. Die Branche aber von 
Hokenmwartk, im Herkogthum Crain 


. theilet fich in 2Haͤuſer, davon eines 


das äktere zu Gerladıftein, dag andere 
aber dag jüngere zu Furcht und Mich 
ſenbach genennet wird ; die feßtere hat 
fich. Anno 1641 ausder Steyermarck, 
dahin fie An. 1594. gefommen, in Crain 
wiedergelaffen, und ift von der älterır 
zu Gerlachftein im Wappen unterfihic- 
den; von biefer it fchon Anno 1467 
Andreas als Landes⸗ Hauptmann im 
Crain, Hauptmann zu Moͤdling und 
obrifter Erb⸗Truchſes in Crain und der 
Windiſchen Marck bekannt geweſen. 
Nach Anfang des ietzigen Seculi flo» 
rirte Franciſcus Brafmus von Hohen⸗ 
warth als ein beruͤhmter Genealogiſt 
im Hertzogthum Crain. Schönleb. Au- 
nal. Carniolæ P. III pag. 532. Valvaſors 
Ehre des Hertzogthums Crain. 


Hohenweiſel, 


Eine ehemalige anſehnliche adeliche 
Familie in den Rheinlanden, deren 
Stamm⸗Reihe Humbracht Tab. 282 

Ee 4 von 
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von Anno 1119 bis zu deren Abgang 
Anno 1557 ausfuͤhret, und iſt der letzte 
daraus Burgmann zu Friedberg ger’ 
wein. i 


Hohnhorſt, 


Von dieſer adelichen Familie in Nie⸗ 
der⸗Sachſen meldet Pfeffinger in der 
Braunſchweig Hiſtorie P. II p. 1063, 
daß ſie ſchon vor 600 Jahren denen 
Hertzogen zu Braunſchweig und Lüne- 
burg als getreue Nittere gedienet, und. 
gu groffen Handlungen mit gezogen 
worden, und führet 1. c. und pag. ſeq. 
zum Beweis deffen unterfchiedene Di- 
plomata, als de An. 1252, de Anno 
1291, de Anno 1312, de Anno 131%, 
de Anno 1355 ꝛc. an, meldet auch, daß 
in der Groß⸗Vogtey Zelle ein Gut Hohn⸗ 
borft liege. Es ſoll dieſes Geſchlecht 
ſich auch, ehemals nad) 1.c.p. 1067 in 
Dber-Sachfen mit Heinrichen von und 
aus Hohnhorft, Obriften, ausgebreig 
fet haben. Man fan aber von diefer 
Branche feine weitere Nachricht geben. 
Anna von Hohnhorft war von A.1644 
bis 1670 Aebtißin des adelichenStiffts 
Winhuſen. - Dietrich, derzu —— 
des vorigen Seculi floriret, zeugte a) 
—82* Ernften, Herrn auf Hohnhorft, 
Öniglichen Groß Britanniſchen Land⸗ 
Rath, Hof⸗Richtern zu Zelle und Dro⸗ 
ſten zu Meinerſen. b)Johann Fries 
derichen und Werner Chriſtjanen, die 
in Koͤnigl. Groß-Britannifchen Kriegs» 
Dienften fichen, Es —— 
gegenwaͤrtig 1736 Agnefe Maria, Ye )s 
tißin des adelichen Kloſters Winhu⸗ 
fen, und Bruno Antonius , Landes⸗ 
Hauptmann und Land-Commiflirius. 


Hoim, fe Hoym. 
Holdingshaufen, 


Diefe alte anfchnlicheadeliche Famir 


fie im Rhemlande, hat ihr Stamm» 
Schloß Yoldingsbaufen im Fürften- 
thum Naffan gelegen. Deren ordent⸗ 
liche Stamm Reihe fanget Humbracht 
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mit Anonymo ums fahr 400 an. 
Nachgehends florirte ung Fahr 1560 
Heinrich Ammann gu Siegen: und 
Naſſau, welcher ein Bater worden 1) 


Johann Georgens, der Anno 1602 als 


Dom⸗Herr und Erk-Priefter zu Mayntz 
verftorben ; 2) Johann Friedrichg, der 
An. 1617 als Dom» Scholafter zu 
Speyer und Kayſerl. Cammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor mit Tode abgegangen’; 3) 
Philipp Albrechts, welcher dag Ges 
Schlecht fortgepflanget hat. Won def 
fen Nachkommen lebten Anno 1712 
ſechs Brüder, von denen Friedrich 
Wilhelm die Stelle eines Domherrns 
zu Halberftadt und Cammerherrng bey 
dem Bifhoff su Oßnabruͤck bekleidete. 
Vom Rhein. Adel Tab. 266 

Uibrigens iſt dieſes nicht 
zu confundiren mit denen von Thol⸗ 
dingebaufen, von welchen Anno 1562 
Wilhelm Land» Komtur des teutfchen 
Ordens undStathalter der Balley Thür 
ringen gemein. 


solle, Helle, 


Von diefem alten adelichen Geſchlecht 
in Nieder-Sachfen meldet Angelus, daß 
es anfänglich in Juͤtland und im Her, 
tzogthum Schleßwig gemohnet, von 
dannen es aber von den Dänifchen Koͤ⸗ 
nigen vertrieben worden. “Hierauf 
hat es fich im Braunfchmweigifchen in 
der Grafichafft Woldenberg niederge 
laſſen, und den Ritter: Sig Holle er- 
bauet. Rachdem aber etwa vor 400 
Fahren einer von diefer Familie einen 
Grafen von Woldenberg bey Grabs⸗ 
dorff in einer Rencontre erlegte, wurde 
er genoͤthiget/ wie Zeilerus’erzehlet, ſei⸗ 
ne —— verlaſſen, und ſich im 
Stiffte Minden anſeßig zu machen, 
wiewol nachgehends einige dieſes Ge⸗ 
ſchlechts ſich in das Braunſchweigiſche 
wieder begeben, von welchen ein Aſt 
ſich zu des Hoch⸗ Teutſchmeiſters Al 
berti Zeiten in Preuſſen mit Paulo 
von Holle niedergelaſſen, wie Hartknoch 
in der Preußl. Hiſtorie F au ur 

” 3 
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Zuerſi weiß man Albertum von Holle“ 
aus einem Piplomate deAn. 1268 beym 


Pfeffinger P. I feinee Braunſchweigi⸗ 
ſchen Hinorie p. 789 und hernach Jo⸗ 
hann von Holle anzufuͤhren, welcher 
von Spangenbergen unter die beruͤhm⸗ 
te Kriegs⸗Helden zu Zeiten Kayſers 
Earl IV gezehlet und von ihm berichtet 
wird,daßgebachter Kayſer felbigem aufs 
erleget, daß ex dem indie Acht erklärten 
Hertzoge Magno von Braunſchweig feis 
nen Beyjtand leiften, noch Vorſchub 
thun ſolte; es iſt diefer Johannes beym 
Grafen Adolpho von Hollſtein in groſ⸗ 
ſem Anfehn geweſen. Nachgehends 
wird von einem andern dieſes Nahmens 
Johannis, insgemein Jens genannt, 
beym erwehnten Spangenberg ange⸗ 
fuͤhret, daß er ſich gar tapffer bey Hertzog 
Albrecht uSachfen und Luͤneburg wider 
Hertog Erichen zu Lauenburg An.ı 373 
gehalten, und hernach Anno 1385. im 
Sturm vor Reckling geblieben. Nach 
Anfang des XVI Seculi hat Dietrich 
von Holle gelebet, von welchem vorge 
dachter Angelus meldet, daß er ein Va⸗ 
ter folgender 3 Söhne worden: 1) 
Thoma, Dom-Probfteng zu. Minden, 
und Dom: Herne zu Münfter, der eis 
nen natürlichen Sohn Dietrichen. von 
Holle gezeuget. Selbiger hat dem Koͤ⸗ 
nige in Daͤnemarck Friderico II im 
Dietmarfifchen Kriege als Rittmeiſter 
gedienet, it aber von den Bauten mit 
einem Spieffe erftochen worden, Der 
Vater aber Thomas, iſt gantzer 7 
Jahr Fang von dem Grafen zu Hoya 
gefangen gehalten worden; 2) Stans 
sens, Erb⸗Herrns zu Rinteln ,.: deffen 
Sohn Dietrich mit ogrgedachtem Tho⸗ 
ma zugleich gefangen worden, Es zog 
aber dieſer Frantz mit einer Anzahl Reu⸗ 
ter vor gemeldeten Grafens von Hoya 
Schloß Derenburg, eroberte daſſelbe, 
bekam den Grafen gefangen; (welchen 
er auch lebenslang in der Gefangens 
fchafft behalten, und errettete alfo feis 
nen Bruder und feinen Sohn, welcher 
bald bald drauf An. 1549: zu Witten- 
berg,verfiorben,. Der Vater aber ift 
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Herkog : Heinrichs zu Braunſchweig 
Math worden, und mie demfelben vor 
Ingolſtadt gezogen, und Anno 1553 
zu Antorff verftorben, eine Tochter Chris 
ftinam hinterlaffend, welche an Heinrich 
von Rantzow, Konigl. Dänifchen ges 
heimden Nach und Stathalter in den 
Hollſteiniſchen Landen, verheyrathet 
worden, welchen: fie 4 Tonnen Goldeg 
oder 400000 Thlr. Heyraths-Gut zus 
gebracht; und 3) Beinrichs, welcher 
in der Schlacht bey Sievershaufen An. 
1553 geblieben, und feinen Stamm mit 


.3 Söhnen fortgepflanget, von welchen 


einer Herbordug gemefen, ber An.1555 
als eriter evangelifcher Abe zu St. Mir 


chaelis in Küneburg verftorben, nachdem 


er das Klofter reformirt gehabt. Es 
ſuccedirte ihm in folcher- Würde fein 
Vetter Eberhard von Holle,’ Um dieſe 
zeit haben auch Afcha und George von 
Holle, ald Kriegs » Helden, fich. hervors - 
gethan; jener war anfangs. Merkogl. 
Amtmann zu Peine ım Stifte Hildes⸗ 
heim, nachgehends fignalifirte er fich 
im Dittmarfifchen Kriege Anno 1559 
vortreflich, wie folches ausführlich beym 
vorertwehnten Spangenberg im Adels 
fpiegel P. II p. 257 feq. zw leſen. Ge⸗ 
meldter George ift An. 1552 der Stadt 
Trier wider Marckgraf Albrechten zu 
Brandenburg mit einer Anzahl Volcks 
zu Hulffegefonnnen. Anno 1557 hat 
er demKönigein Spanien wider Franck⸗ 
reich ein Regiment Infanterie zugefüh: 
ret, und in felbigem Kriege unterſchie⸗ 
bene Derter erobert, und fich fonfttapf- 
fer verhalten; Anno 1563 hat er dem 
Könige in Dänemarck wider Schwe⸗ 
den gute Dietifte geleiftet, auch, Hertzog 
Adolphen von Hollfiein den Rath ges 
geben, wie die Dittmarfen unter dag 
Joch zu. bringen. Anno 1561 ward 
Eberhard von. Holle, bisheriger Abe zu 
St. Michaelig zu Lüneburg, Bifchoffzu 
Lübeck, und hernach zugleich Admini- 
ftrator zu Verden, er ftarb An, .ı 576, 
alt 55. —* Zu unſern Zeiten florirte 
Herbold von Holle als Chur⸗Hannoͤve⸗ 
riſcher Hofrath, und Anno 1714 fam 

Ee5 ein 
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ein Schwediſcher General» Feld - Mar⸗ 
fchall »Lientenant von Holle mit feinem 
Könige aus Drimt. Chytrei Sax. p. 
sı7.. Areeli ollſteiniſche Adel-Ehro- 


nic Part. I p. 10- 3. 


Hollſtein, vormals Holiften, 


Eine alte anfehnliche adeliche Fami- 
fie im Mecklenburgifchen, allwo fie von 
alten Zeiten an das Gut Anckershagen 
im Amte Stavenhagen beſeſſen. Eis 
nige halten davor, daß fie von denen 


von Holte (von welchen an feinem Die. 


te nadyzufehen) in der Graffchafft 
Schaumburg, abgeffammet. Aus Meck⸗ 
lenburg hat fie fid) auch unter dem 
Könige Chriftiano V in: Dänemard 
ausgebreitet, und theils den gräflichen 
Character von Hollſteinburg erhalten, 
fich an ftatt von Jollfien von Hollſtein 
zu nennen angefangen, it Indice No- 
bil. Megapol. p. s24 wird gemeldet, daß 
fie im Anfange des XIV Seculi,p, C.N. 
in Mecklenburg gefommen, von dar fich 
einige mogen aufdas Gut Stoykow in 


Ponmern im XIV Seculo anfeßig. 


gemacht, und davon zugleich fich 
beygenahmet haben, die aber nun⸗ 
mehro abgegangen. Als Claus Bar⸗ 
nefow Anno 1412 dem Klofter Mals 
hau unter der Priorin Ilſe Prizbuer, 
einige Hufen Landes gefchendet, wird 
im Donations⸗Briefe unter andern, als 

euge angeführet Luͤdecke Holſte miles. 

oachim Holften auf Anckershagen, war 
Anno 1572 Mecklenburgifcher Obrifter 
and Commandant zu Niemerow. Nach 


8 hat fich diefes Gefchlecht in die 
er Säfte Mengen ud 


Hollſtein 884 
anzufuͤhren: 1) Ulrich Adolph, der ſeut 
Geſchlecht ſehr empor gebracht; er ward 
beym damahligen Cron⸗Printzen Fride- 
rico IV (der letztens als König mit des 
vorgedachten Groß⸗Cantzlers fuͤngſten 
Tochter ſich zum andernmahl vermaͤhlet 
gehabt) Cammerherr und gieng mit ihm 
auf Reiſen; als derſelbe An. 1699 zur 
Crone gelangte, ward er Ober⸗ Cam⸗ 
merherr, Danebrogs⸗ Ritter, Freyherr 
und mit der Baronie Fuͤhrenthal ur 
Seeland beſchencket, wie auch Amts 
mann zu Siensburg; An. 3702 legte ce 
feine erfigedachte Charge nieder, gieng 
anf feine Güter, hielt ſich bald in 
burg, meiftens aber zu Flensburg auf, 
woben er mitdem Character eines ge= 
heimden Raths vom Könige beehrek 
tvurde. Anno 17r2 warb er in den 
Srafen-Stand und gedachtes Fuͤhren ⸗ 
chal nebft andern dazu erfaufften Srol» 
liſchen Gütern zu einer Grafichafft uns 
ter dem Nahmen Hollfteinburg erho⸗ 
ben, nicht weniger er mit dem Elephans 
ten⸗Orden begnadiget. Anno 1718 
ward er in wichtigen Verri als 
Geſandter in Engelland verſchicket und 
nach ſeiner Ruͤckkunfft in dem geheim⸗ 
den Staats⸗Rath⸗ Collegĩo mit aufges 
nommen, Anno 1721 ward er Pre» 
mier-Miniftre und Reiche-Groß-Eanf 
fer und beſaß dieft Charge big Annc 
1730, tworauf er An, 1737 auf feinen 
Schloſſe Hokftemburg,77 Jahr alt;o 
—8* Anno 1700 hatte er ſich mit 
des vorerwehnten E Sanklere Gras 
feng von Neventlom älteften Tochter, 
Chriftiana Sophia, verwittibten Ord 
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gangen, 4) Chriftian Friedrich, Erbherr 
zu Catharinenberge bey Coppenhagen, 
wurde Anno 1721 der Königin Dber- 
Hofmeifter, Ritter von Danebrog und 
bald darauf Dber-Hof-Marfihall, flo: 
rirt noch ale Koͤnigl Cammerherr. Von 
feinen 4 Söhnen ward Nicolaus Mo: 
ſencrantz Anno 1730 Hergogl. Hollſtei⸗ 
niſcher Stallneifter zu Ploͤn, Adam 
Chriſtoph aber nachgehends Koͤnigl. 
und Chur-Sächfifcher Cammerherr, ge⸗ 
bohren An. 1708. 5) Henning Chris 
ſtoph, Konigl. Jaͤgermeiſter und hernach 
Danebrogs⸗Ritter, und Sber⸗Hofmei⸗ 
ſter der verwittibten Koͤnigin Annaͤ 
Sophiaͤ, und 6) Alexander, gebohren 
An. 1687, Koͤnigl. Daͤniſcher Obrift: 
Lieutenant Anno 1724. 

Don der Branche zu Moͤllenhagen 
ward Johann George von Helften, ein 
Enckel Bernhardi und Sohn Johannis 
zu Moͤllenhagen, anfänglih Cammer⸗ 
Juncker, hernach Hofmeifter bey Printz 
Carln zu Daͤnemarck, Anno 1656 
Droft zu Nienburg, An. 1699 Ober⸗ 
Land-Droft daſelbſt, Anno 1705 ward 
er Kiffer von Danebrog und Hofmei⸗ 
fter beym Gron-Pringen, twie auch De: 
putirter bey der Ment» Cammer, Anno 
1712 geheimder Math, darauf geheim» 
der Staats⸗Rath und An. 1722 Ele 
phanten-Nitter, Er flarb Anno 1730 
mit Hinterlaffung eflicher Söhne, von 
welchen Johann Audewig, Koͤnigl. ge⸗ 
heimder Staats⸗Rath, Anno 1732 
Ober⸗Hof⸗Marſchall bey der Koͤnigin, 
und Anno 1734 Danebrogs-Ritter, 
Earl, Königl. Cammerherr, Land-Nath 
und erfter Affeflor im Ober⸗⸗Gerichte 
zu Schleßwig, und An, 1738 geheim» 
der Math, Friedrich Milbelm aber 
Cammerherr und Ammann zun Tun⸗ 
bern worden. f. Tab. 1295 ſeq. der Huͤb⸗ 
neriſchen Genealogien. 

Von der Linie zu Klincken war einer 
von Hollſten mit des ehemahligen Ober⸗ 
Cammer⸗Junckers und Favoritens Koͤ⸗ 
nigs Chriſtiani V, Nahmens Adam 
Lebins Knuth Tochter, vermaͤhlet, und 
machte ſich in Daͤnemarck anſeßig, deſ⸗ 
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fen eingige Tochter, Eliſabeth Sophia, 
gegenwärtig Anno 1736 Ober⸗ Hof 
meifterin bey der Königlichen Prinzeßin 
Charlotte Amalia iſt, deffen eingiger 
Sohn aber, Johann Friedrich, Ober⸗ 
Hofmeiſter der Koͤnigl. Printzeßin So⸗ 
phia Hedwig, Anno 1733 iſt Koml. 
Daͤniſcher geheimder Rath worden, und 
An. 1737 verſtorben. 


So hat ſich auch ein Obriſter von 
Hollſten unter dem Koͤnige Chriftiano V 


in Fuͤhnen anſeßig gemacht, der aber 
von den Mecklenburgiſchen von Holl⸗ 
ſten im Urfprunge und Wappen gaͤntz⸗ 
lic) differiret. Er hat feinen Stamm 
dafelbft mit 4 Söhnen fortgepflanget ; 
einer von denfelben blieb als Obriſter 
in Schonen An. 1710 in der Bataille 
bey Helfingenburg und hinterließ feine 
poichtige Güter in Fühnen feinem an» 
bern Bruder N. Königlichen Dänifchen. 
Staats-Minifter, der feinen Stamm 
fortgefiget. Dergleichen auch der zte 
Bruber in Fühnen gethan, der gteaber 
ift am Hertzogl. Gottorpifchen Hofe in 
Dienften. Uibrigens ward Staelvon 
Holften, Kinigl.Schwed.Generat-Mas 
jor, An 1735 Landes⸗Hoffding über Lak 
mar, 05 er zu diefer oder jener Mecklen⸗ 
burgifchen Samilie gehöre, fan man 
nicht ſagen. Genealogiſch Handbuch 


MScCpr. 
Holte, 


Diefes ehemahlige frepherrliche Ges 
fchlecht hat im Stift Ssnabruͤg in 
Meftphalen eine Herrfchafft und feſtes 
Schloß diefes Rahmens befeffen. Es 
find ‚von derfelben abfünderlich berühme 
geweſen: Poppo Anno 1076 Bifchoff 
gu Paderborn, Wicheldus Freyherr 
von Holte, welchen Spangenberg einen 
ausbuͤndig gelehrten Mann nennet, 
und der Anno 1298 zum Erg-Bifchoff 
und Churfuͤrſten zu Eolin ermehlet nor» 
ben, Anno 1306 aber zu Soeft verſtor⸗ 
ben. Ferner Ludolphus der 28te und 
Wilhelmus ber 3ote Bifchoffzu Müns 
fter, von welchen beym Cranzio nad). 


zuleſen. Wenu eigentlich diefes Ge⸗ 
zulefi a ch re * 


terlaffung 3 Söhne verfio 
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fchlecht abgegangen, findet man nicht 
aufgezeichnet. Vorgedachtes Schloß 


aber. hat Anno 1144 der Biſchoff zu 
Dsnabrüg, wegen der von Holte ver- 
uhren groffen Muthroillen anfangen zu 
belagern, und wie vorerwehnter Auftor 
berichtet, nach 7 Jahren allererft ges 
wonnen. Anno 1726 florirte Johann 


— von Holtze oder von Holten, als 


oͤnigl. Daͤniſcher Miniſter und Reichs⸗ 
Tages Geſandter zu Negenfpurg wegen 
Holiſtein⸗Schleßwig; er ward Anno 
1734 Danebrogs⸗Ritter, gehoͤret aber 
nicht hierher. Cranzii Metropol.Libr. 
6 0:34. Libr.8 6.14 11.34. Spangenb. 


Noelipiegel P.I& Il. Hoppenrodii 
Stamm: uch p39. Hubn. Polit. Hift. 
Zum. Vll. — 


Holtz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Schwaben, deren 
ördentliche Stamm⸗ Reihe Bucelinus 
mit Siegfrieden Anno 1120 anfänger. 
Deſſen Tochter Margvarda bat zu des 
Kloſters Holz Erbauung Anno 1150 
den Platz hergegeben, wie Seifert an» 
führet. Sein Endel aber Friedrich 


von Holß auf Hindern-Holg wird An- 


1165 unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 
Zürc gezehlet. Ums Jahr 1650 flo⸗ 
rirte George Friedrich auf Ahldorff, 
Ruhringen und Aichelberg, Fuͤrſtlicher 
Waͤttenbergiſcher General und Com⸗ 
mandant über alle Feſtungen des Her⸗ 
tzogthums, Ober⸗Vogt zu Schorndorff 
and birecior der freyen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben des Cantons 
am Kocher. Er ward ein Groß⸗Vater 
Eberhard Friedrichs, der Anno1707 im 
MdJahre ſeines Alters als Marckgraͤfl. 
Bayreuth. Rath und Landes⸗Haupt⸗ 
mann zu Neuſtadt an der Aiſch mit Hins 
ben. Anno 
1695 verfaufftederfi elbe das Ritter⸗Gut 
Mühringen in Schwaben, nebft einigen 
Lehn-Stüchen in Sranden, an Marc: 
graf George Friedrich zu Brandenburg, 
vor 56000 Rheiniſche Gulden, und, if 


Eſtor geheiſſen, vorihren ve 
Gemahl aber war zu einer um 
ven Reichs Grafſchafft, Bol 

nannt, gemacht worden. Sie 
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der Kauff-Brieff davon in Lünigs 
Reichs-Yrchiv Part. [pec. Contin. III 
p. 394 zu lefen. Stemmat. P. J. Sei 
ferts Ahnen⸗Tafel derer von Holtz. 


Holtzapffel, 


Diefe adeliche Familie floriret im Uns 
ter Elſaß, und führet den Beynahmen 
von Kerxbeim, fonder Zweifel von eis 
uent alfo benahmten alten Stamm⸗Si⸗ 
ge. Heut zu Tage befiget felbige die 
Güter Schmweinheim, Kandersheim u. 
a... Deren Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich Holgapfel Anna 
1317 zu Ravenſpurg, und Johann An- 
no 137430 Eßlingen auf dem Thurnier 
erfchienen. Zu Ausgang des vorigen 
Seculi florirten Philipp Jacob und 
Wolff Jacob Holgapffel von Herxheim. 
Johann Jacob Holtz⸗ Apfel von Herx⸗ 
heim, der Reichs⸗Stadt Augſpurg ge⸗ 
heimder Rath, Kayſerl. Reichs-Vogt, 
wie auch Proviant- Herr und Dbers 
Pfleger über St. Martins Stifft, ward 
Anno 1730 zum Stadt-Pfleger erweh⸗ 


let. 
In Ober⸗Heſſen ſoll auch eine adeli⸗ 
che Familie von Holtzapffel bekannt 


ſeyn von welcher nıan aber keine Nach⸗ 


richt geben fan. Der im zojaͤhrigen Krie⸗ 
ge berühmte Graf Petrus von Holtz⸗ 
apffel, Melander geneunet, Kayſerl. Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall, deſſen Leben und, 
Thaten in unſerm hiſt oriſchen Helden ⸗ 
Lexico beſchrieben find, gehoͤret nicht 
dahin. Seines Bruders Jacobs Sch 
ne, Adolph und Wichold a 
Jen mit ihren Defcendenten auch in.den 


Stafen-Stand erhoben worden ſeyn 
man findet aber nicht,daß deren 

annoch florire. Seine Wittwe aber, 
gebohrne von Holle; erbte die Grafſchafft 
Holtzapfel, in Naflau-Siegen, die ſo 
ein Amt: von 14 Dörffern geweſen 
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dazu bag, ı Stunde davou geleg 
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Schloß Schaumburg nebſt 3 Dorfern, Sax. d,227 fuͤhret zuerſt Brünonem son 
und transferirte dieſe Graffchafft auf Holgendorff an, welcher am Hofe Gra⸗ 
ihre einige Tochter, Elifaberh Char fens Siegfrieds von Ringelheim (der 
Iotte, vermählte Fürftin von Naffau- ums Jahr 946 die Mark Branden- 
Dillenburg, die hernach beyde zu burg befeffen,) in groſſemAnſehn geſtan⸗ 
Schaumburg ihre Refideng nahmen. den, auch vorhero fich-in der Schlacht 
* mit Hunnen A ee Anno 

rff, dor Alte olt⸗ 933 befunden, achgehends wird 
Dolgendo —* v* von Achim von Holtzendorff Schloß⸗ 
Ht ‚Hauptmann zu Stendal gemeldet, daß 
Diefe uralte anfehnliche adeliche as er Anno 1240 dem Treffen bey Mittels 
milie, fo heut zu Tage auch in Mei walde, darınn Otto, Marckgraf von 
fen florıwet, foll nach einiger Meynung Brandenburg, wider Heinrichen Land⸗ 
Saͤchſiſcher Ankunft und von den ed- grafen in Ihiringen das Feld behal⸗ 
len Schadewachten entfproffen ſeyn. ten, fich befunden. - Bon Albrechten 
Allein wir werden diefelben mit befferm "meldet Angelus p. 180, daß, als er Anno 
Grunde aus der Marek Brandenburg 1410 mit denen von Quizow einen Ein⸗ 
herleiten, allyo deren Stamm-Haus fall in Sachfen gethan, ernebft ı ı Reu⸗ 
Holtʒendorff in der Mittelmarck gele- tern von den Sachfifchen Hertzogen ge 
gen, gleichwie auch Angelus in der fangen worden.  Diefer Albrecht mag 
Maͤrckiſchen Chronic p. 39 felbige une fich nachgehends in Sachfen nicderge- 
ter diejenige adeliche Gefchlechterzehlet, Tajfen haben, denn man findet in Mun- 
mit welchen Anno 926die Stadt dran» fleri Cosmogr. p. 588 Albrechten und 
denburg befegek worden, nachdem die Margvarden von Holgendorff unter 
Wenden daraus verfrieben worden. Sie diejenige Meißnifche von Adel geschtet, 
bat auch nachgehends fich in dem Mech welche An. 1413 mit. dem Churfurften 
lenburgifchen, allwo fie fich nach dafs zu Sachſen auf dag Concilium nach 
ger Mund-Art Holtdorp genennet, aus Koftnig gezogen, Dietrich ift ums 
gebreitet gehabt, und wird in Indice Fa- Jahr 1450 bey dem Churfürften "zu 
mil. Nobil. Megalopolis. p. 23 von Luͤ- Brandenburg in Anfehn geftanden, 
dern Holtorffen zu Holtorff gemeldet, und als deſſen Obrifter dem Herkoge 
daß er An. 1384 einen Zeugenineinem Wilhelm zu Sachfen zu Hülfe gefchis 
Vertrage derer von Prigbuer und Flo⸗ cket worden; auch ift er vermuthlich 
tauen abgegeben, dergleichen auch vor» derjenige Dietrich von Holkendorff, 
bero An. 1234 von einem von Holiorff “welcher noch An. 1480 auf ſeinem Ritz 
gefchehen, als Nicolaus, Herr von Wer; ‚ ter-Gute Sidan als Chur⸗Brandenbur⸗ 
le, denen zu Nobel. den Duͤſternwald giſcher gehrimder Rath und Dber- 
verfauffel. Heut zu Tage haben fie Hauptmann in der alten Marek gelebet. 
feinen Sig mehr indiefer Proving, und Mit deffen Vater Bernhard von Hol 
mag der Anno 1733 florirende Johann tzendorff aufStolpenhahn inder Marc 
Balduin von Holtorp zu Sinzig, Chor: "gelegen, fänget Valentin König die 
Biſchoff zu S. Mauritii in Tholeda und 'Stamm-Tafel diefes vornehmen Ge- 
Domherr zu Trier nicht hierher gehören. * fchlechts an. Deſſen vorgedachter 
Gleichwie fie auch in Pommern, allwo Sohn, Dietrich auf Sidow und’ Kot⸗ 
fie ihren Sit auf dem Ritter⸗Gute Bob» "ten, foll ein Vater Liborii auf Sidow 
belin gehabt, mit Perern von Holgen- "worden fey, der 2 Söhne hinterlaffeh ; 
dorff oder Holtendorp gegen Ausgang der jüngere, Nahmensd Elaus, aufFäl- 
des XVISeculi abgeftorben. Inſon⸗ckenberg, Pregfchen und Jagow, wel⸗ 
berheit aber hat fie fich in der Marc cher ſeinen Stamm in ver March Bran- 
hervor gethan. Peccenftein in Theasr. denburg mit 3 Söhnen, Zabeln, Adam 

| und 
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undNanfen fortgefeet,von welchen aber 
vorerwehnter Rönig feine weitere Nach- 
richt zu geben weiß.  Derältere Sohn 
vorgedachteng, Liborii, Nahmeng Aus 
tonins auf Sidow und Kotten, ift An⸗ 
herr der Meißnifchen Branche diefer an, 
fehnlichen Familie worden ; von feinen 
beyden jüngern Söhnen Dietrichen und 
Spachim, findet man aufporerwehnter 
Stamm Tafel ebenfalls Feine weitere 
Nachricht, als daß der erfiere 2 Soͤhne 
verlaffen, der ältefte Sohn aber Stella- 
nus hat dag Ritter⸗Gut Drofchfau in 
Meiſſen an fich gebracht, und dem Chur⸗ 
Haufe Sachſen anfange als Stallmei- 
fier, und hernach als geheinder Cams 
mer-Heri und Amts⸗Hauptmann zu 
Muͤhlberg 'getrene Dienfte geleifter; 
auch find die beyden Chur-Fürften Au- 
guftus und Chriftianus I in feinen Ar 
men geftorben, wie deffen Epitaphium 
in der Sophien⸗Kirche zu Dreßden, all» 
mo er Anno 1605 veritorben, befaget. 
Sein jüngfter Sohn gleiches Rahmens 
hatte war fieben männliche Erben hin- 
terlaſſen, die aber alle erblos abgegan- 
gen. Chriſtianus hingegen, der aͤlteſte 
Sohn, hat ſeinen Stamm beſtaͤndig 
fortgeſetzet, er beſaß das Gut Witt⸗ 
mannsdorff, und gieng Anno 1662 als 
Amts ·Hauptmann zu Rochlitz und Leiß⸗ 
nig mit Tode ab, einen Sohn, Chriſtian 
Siegmunden auf Thalwitz, Chur⸗Saͤchſ. 
Cammerherrn und Anits · Hauptmann 
zu Eilenburg und Düben hinterlaſſend, 
der Anno 1683 verſtorben. Sein eintzi⸗ 
ger Sohn, Chriſtoph Siegmund auf 
Dalwitz, Koͤnigl. Pohln. und Chur 
Sächt. Sammerherr, und Dber-Stall- 
meifter, verließ Anno 1715 daß Zeitli- 
che. Seine beyde Gemahlinnen find ge 
bohrne von Schönberg geweſen; die er⸗ 

aus bem Haufe Maren, die An. 
1696 verftorben, hatte ihm 2 Söhne 


hinterlaſſen, davon der eine auf der 


Univerfität Wittenberg Anno 1713 mit 


. abgegangen, der andere aber, 


Tode 
Ehriftian b, die großvaͤterliche 
Schönbergifche Kitter-Öriter Bären- 


Rein, Baruth/ Cunnersdorff ae .geerbst, 
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und Konigl. Pohln. Cammerherr, Ober 
Steuer-Einnehmer, wie auch An. 1738 
Dber » Confiftorial» Prafident worden. 
Don der andern Gemahlin, aus dem 
Haufe Biberftein, hat er einen Sohn, 
Nahmens Gotthelff Eigisinundum, 
gebohren An. 1698, hinterlaſſen. 


Holtzhauſen (Rau von, item 
Schuͤtz von) ſ. Rau und Schug 
von Holtzhauſen. 


Holy, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Simapius 
unter die vornehmſte in Schlefien, u fuͤh⸗ 
ret aus den alten Zeiten unterſchiedene 
an,ob fie aber alle hierher gehoren, waͤre 
noch wohl zu unterſuchen, inſonderheit 
obJanHaly genannt, Biſchoff u Oll ußz 
ber An. 1311 verſtorben, dieſes Stam⸗ 
mes ſeyn moͤge? Nachgehends wird 
aus Paprocii Speculo Moraviæ f. 408 
Jan Holy von Pencziz als Dbrijter 
Hauptmann in Schlefien, in einem 
Briefe Hertzogs Gafimiri von Gloͤgau 
de dato 1494 als Zeuge, vorhero aber 
Procopius von Holy als ein Kriege» 
Dfficier unter die Hußiten angeführet. 
zu unfern Zeiten war ein Baron von 
Holy als Kayferl. Seneral-Fel-Wachı- 
meifter befannt, deffen Bater Comman⸗ 
dant einer Berg-Feftung in Croatien, 
fonften aberaus dem Haufe Merzdorff 
im Neißifchen Fuͤrſtenthum, herſtam⸗ 
mend geweſen. Wentzel Holly von 
Ponienczig auf Belick, der Fürftenthü- 
mer Oppeln und Natibor fand» Rechts- | 
Benfiger und Landes⸗Aelteſter florirte 
ebenfalls zu dieſer Zeit. Schlefif, Cu- 
riof. P. II p. 093. 


Hompeſch, 


Eine alte adeliche Familiei | 
fchen, fo theils A —— — 


erhalten. Aus den aͤlteren Zei 
man nur Hermannen von 
erſt anzufuͤhren, welcher Anno. — 










893 Hopffgarten 

Herr zu Beilheim und Titſch, wie auch 
Ehur-Zrierifcher geheimder Rath genen. 
net wird, und mit feinem Herrn im be- 
fagten Jahre auf den Reichs - Tag zu 
Augſpurg gezogen. Zu unfern Zeiten 
thate fich) hervor 1) Vincentius Wil 
helm, Sreyhere von Hompeſch, Herr 
von Beudern, Brigadier bey der Cabal⸗ 
lerie von Holland und Kommandant zu 
Gertruydenberg, der Anno 1737 Dber- 
Tägermeifter der Provins Holland wor- 
den, 2) Reinerus Bincentins Graf von 
Hompefch, Nitter des Preußl. ſchwar⸗ 
tzen Adlers, General von der Cavalle⸗ 
„rie der vereinigten Niederlande und 
Commandant zu Herkogenbufch, und 
3) Adam, Sa Holländifcher General⸗ 
Major und Gouverneur zu Willemftadt. 
Diefe beyde letzteren flarben An. 1733, 
jener auf feinen Gütern bey H en⸗ 
buſch, dieſer aber auf ſeinem Schloſſe 
Hemmersberg unweit Coͤlln am Rhein. 
MSCpr. 


Hoobocke, ſ. in Urſel. 
Hoogſtraten, ſ. Lalain. 
Hoorn, ſ. Hornes. 


Hopffgarten, 


Dieſe adeliche Familie iſt eine von 

den aͤlteſten und anfehnlichften in Thuͤ⸗ 
ringen, allwo auch ihr Stamm⸗Schloß 
Hopffgarten, unweit Erfurt gelegen. 
Zu den Zeiten Landgraf Alberti des 
Unartigen, alg er mit feinen Schnen 
"Krieg führte, hielten fie es mit den letz⸗ 
tern, und büffeten darüber gedachtes 
: Schloß ein. Wie in Binhardi Chro- 
mico der Stadt Erfurt erzehlet wird, 
wurde felbige8 Anno 1300 von Alber- 
to und 'nachgehende Anno 1303 von 
"den Erfurtern, welche 3Zo Ritter auf dem⸗ 
felben gefangen befommen, erobert und 
der Erden gleich gemacht. Ob nun 
"wohl damahls diefe Familie alle ihre 
„Documenta verlohren, und alfo die or- 
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bentliche Stamm · Reihe man von den 
älteften Zeiten an, nicht anfangen fan, 
fo ift doch diefes gewiß, daß fie ſchon 
im XI Seculo befannt gemwelen, in dem 
XV Seculo aber fich Hauptfächlich wie⸗ 
der in Anſehn geſetzt; geftalt fie zu der 
zeit Milverfiädt, Nazza, Heyneck und 
Mechterftädt inne gehabt, und. mit dem 
Grafen Henrico von Schwarsburg in 
Buͤndniß geftanden. Wie fich aber 
Friedrich von Hopffgarten, Herkogs 
Wilhelms zu Sachfen geheimder Kath, 
Anno 1450 refolvirte, mit den beſagten 
Grafen und denen von Vitzthum, Chur⸗ 
fürft Friedrich dem Sanfftmuͤthigen den 
Krieg anzufündigen, kamen fie dabey 
ziemlich zu kurtz, und hat nach dieſem fo 
wohlin dem Dauren-Aufruhr An. 1523 
als in dem zojährigen Kriege fehr viel 
erlitten. Es haben fich aber vor ans 
bern von dieſem edlen Sefchlechte nach: 
folgende befannt gemacht. Merner 
blieb Anno.1388 in der Schlacht auf 
der Heide bey Zelle. Anno 1413 ders 
feste Conrad von Thanrode fein Schloß 
und Dorf Stußfurte für 6000 Marck 
loͤthiges Silberd an Friedrichen von 
Hopfgarten und Chriftian von Slot⸗ 
heim, davon beym Horn in feinen 
Friderico Bellicofo p.733 die Urkunde 
zu lefen. Friedrich war Anno 1433 
bey Sriderico, Landgrafen in Thüs 
ringen, geheimder Rath, und haf Anno 
1433 den 5 Febr. dag Privilegium 
Landgrafens Balthafars in Thüringen 
als Zeuge unterfchrieben, darinn dem 
Rathe zu Buttelſtaͤdt das Recht verlie- 
hen worden, alle Jahr einen Vogt und 
3 Raths⸗Herren nad) ihrem Gefallen zu 
errochlen. Eben diefe Ehre hatte er, 
als Friedrich der Sanfftmuͤthige und 
defien Brüder Wilhelm die Transaction 
mit Erfurt wegen des Schuß-Geldes 
und Erhaltung der Straffen beftätig- 
ten. Dietrich ift Anno 1476 Stathal- 
ter in Thüringen gemefen. Er hat eis 
nen Zeugen abgegeben, als der vorge⸗ 
dachte Hertzog Wilhelm feiner damah⸗ 
ligen Gemahlın Bruder, Heinrichen 
son Brandenftein, Anno 1463 - . 

pri 
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April das Schloß und die Stadt Ra⸗ 
nis erblich übergab, und mit dem Bi⸗ 
fchoff von Naumburg An. 1467 wegen 
der Grenzen einen Vergleich traff. 
Mit dieſem wird die ordentliche Stamm⸗ 
Meihe dieſes Geſchlechts in Got⸗⸗ di- 
plomatica angefangen. George war 
um dieſe Zeit Math, bey dem Grafen zu 
Schwargburg und ift homo nummatns 
(ein Herr von guten Mitteln) genennet 
toorden, wie beym Fabricio, zu fehen. 
Anno 1493 zog George, ein Sohn des 
borgedachten Dietrichs, mit Friederico 
dem Waifen in dag gelobte Land, und 
Gurde ihm hernach von demſelben und 
deffen Bruder Wilhelmo Anno 1513 
den 19 Eept. nebft Wilheln von Plau⸗ 
ſchitz aufgetragen, Die Erbhuldigung in 
Heffen, wegen ber Erb-Berbruderung, 
in ihren Nahmen einzunehmen. Ru⸗ 
dolph und George litten An. 1525 von 
den aufruͤhriſchen Bauern groſſen Scha⸗ 
den, Umdas Jahr 1532 florirte Ernſt, 
Friedrich und Chriſtoph Gebruͤdere, wel⸗ 
chen Hertzog George in Sachſen aufer⸗ 
legte, ihre Guter zu verfauffen, und fich 
anders wohin zu begeben, tweil fie fich 
zu der Lutheriſchen Lehre bekannten, ſie 
twendeten ſich aber nebſt andern zu dem 
Churfuͤrſten, und erhielten durch deſſen 
Interpoſition fo viei, daß fie bey dem 
Ihrigen geruhig bleiben fonten ; der 
mittlere mohnete Anno 1539 bet Kit- 
chen-Vifitation in Thüringen, als Di- 
re&tor bey. Davon beym Seckendorff 
su leſen. Chriſtoph hinterließ 4 Soͤh⸗ 
ne, von welchen 3 ihr Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet. Von einem derſelben ſtam⸗ 
met her Friedrich Adam, KöniglPohln. 


und Chur» Sächf. Hof-und Yuflitiens ' 


Kath, wie auch geheimder Referenda- 
rius Anno1739. George Friedrich, auch 
ein Sohn gedachten Chriftoph8, wurde 
Sacıfen - Coburgifcher Hofrath. Jo⸗ 
hannes, deſſen Sohn hinterließ männ« 
liche Erben, von denen Anno 1717 nur 
noch 2 florivet, nemlich 1) Chriſtoph 
Gottfried, der zu. Milverſtaͤdt lebte 


allwo fich auch alle von diefem % Nic 
noch br befanden; 2) —— — 


* 
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derich, ſtarb An. 1732 als Koniglicher 
Pohln. und Chur⸗S chf. General ⸗Ma⸗ 
jor, wie auch Commandant der Feſtung 
Pleiſſenburg, alt 74 Jahr. Mulleri 
Aunal.Sax.  Fabricii Orig. Sax. p. 763. 
Spangenb:rgs Mannsfeidiſche Chro⸗ 
nic. Knaut Prodrom. Miſn. Seden 
dorff Hifl. Luth. 


Horn, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Luneburg, hat vor Zeiten im 
Ertz⸗Stifft, nunmehro Hertzogthum 
Bremen gewohnet, und führer Mus⸗ 
hard Gerharden, Dietrichen und Hein⸗ 
richen von Horn zuerſt an, welche An. 
1225 in einem Ertz⸗Biſchoflichen Brie⸗ 
fe als Zeugen angegeben werden. 
Nachgehends wird Dietrich von Horn, 
der Anno 1376 Bifchoff zu Denabrüg 
worden, zu dieſem Gefchlccht gezehlet, 
obwohl einige Scribenten denſelben ei⸗ 
nen Grafen nennen. Caus Heinrich, 
Schwedifcher Land⸗Rath, florirte ung 
Jahr 1650, und war ein Vater eines 
Sohns gleiches Nahmens, der Fuͤrſtl. 
güneburgifcher Land » Commiflarius 
worden, und feinen Stamm mit 2 Sch, 
nen fortgepflanet hat, davon berjuns 
gere, ebenfalls Claus Heinrich genannt, 
eine Baroneffe von Kimpinski gehey⸗ 
rather. Theatr. Nobil, Bremenſ. 


Hornberg, ſ. Horneck. 


Horne, Br 


* 
Eines von den aͤlteſten aden 
Haͤuſern in Pommern, und im 
lenburgiſchen, welches nach Micreſi 
Bericht ſchon Anno 1198 daſelbſt bes 
kannt worden. Sie iſt zu ei 
den von der alten adelichen Familie de⸗ 
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Pommeriſcher Hof⸗Gerichts⸗Verwalter, 
und hernach als Cantzler Wollgaſti⸗ 
ſchen Diſtricts hervorgethan. Der letz⸗ 
tere iſt ein Vater worden Philippi, der 
anfangs die voͤterlichen Chargen bes 
kleidet, nachgehends aber von dem Kö⸗ 
nige in Schweden ums Jahr 1636 zu 
feinem Kath, und endlich zum Präft- 
denten zu Wolgaſt, gemacht worden. 
Heut zu Tage theilet ſich dieſes Ge- 
fchlecht in 3. Branches 1) die von Ran⸗ 
zin und Oldenburg, von weicher Hein⸗ 
rich Rudolph An. 1703 Schwediſcher 
General und Gouverneur zuMarva war, 
als dieſer Ort an die Ruſſen uͤbergieng; 
2) die von Walendow, und Bugow, 
ingleichen Clotzo und 3) die von Frau⸗ 
endorff und Dievitz, (mwiewohl- beyde 
Eike in diefem Seculo alienivet wor⸗ 
Den) von welcher Friedrich) Wilhelm 
Leopold abgeftammet, der anfangs Kds 
nigl. Schwedifcher Envoye am Kayfers 
lichen Hofe war, allda die Nom, Ca⸗ 
tholifche Kelieion annahm, in den Gras 
fenftand erhoben wurde, ald Wittwer 
fich mit einer Gräfin von N. vermaͤh⸗ 
Iete, daraufin Hertzogl. Mecklenburgi- 
fche Schwerinifche Dienfte als geheim⸗ 
ber Rath rrate, und Anno 1702 als Ge⸗ 
fandter am Kayferl. Hofe ftunde; bey 
feinem Abſterben hat er von ſeiner ans 
dern Gemahlin 2 Söhne hinterlaffen, 

Uibrigens find die Grafen von Horn 
in Schweden, von diefen in Ponmern 
abgeftamımet. f. unfer biftorifches Hel⸗ 


Den-Lexicon, in Horne. 
Horneck von Hornberg, 


Von dieſer adelichen Familie am 
Rhein benennet Humbracht zuerſt Ars 
nolden ums Jahr 11485 die ordentli⸗ 
che Stamm Reihe aber fänget: er mit 
Sriedrichen an, der ums jahr 1337 
floriret, und insgemein der Lange bey» 

enahmet worden, gleichwie zu felbiger 
eit Arnold Horneck von Hornberg den 
Beynahmen eines Alten geführet. Bon 
jenem ftammeten her Ludewig, der Kron 
Franckreich DObrifter, ein. Vater Rein 
Adels» Lexic, | 
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hardi, Obriſtens der General-Staaten 
Anno 620; Johann Furftl, Wuͤrten⸗ 
bergiſcher Wittib Hofmeiſter und Ba⸗ 
den⸗Durlachiſcher Jaͤgermeiſter ums 
Jahr 1603. Johann Albrecht, der 
Anno 1628 als Fuͤrſtl. Baden⸗Durla⸗ 
hifcher Ober. Forſt / und Jaͤgermeiſter 
mit Tode abgangen; Roſina Barbarg, 
fo gegen Ausgang des vorigen Seculi 
Aebeißin zu Fuͤrſtenfeld geweſen, deren 
Bruder Wolfgang Ernft Anno 1682 
als Rappolſteiniſcher Hof⸗ und Stall⸗ 
meiſter verſtorben. Vom Rheiniſchen 
Adel Tab. 192, - er 
In Schwaben im Hegom floriret ej⸗ 
ne abeliche Familie von Hornberg, 
welche, weil fie mit der vorhergehenden 
Horneck von Hornberg einerley Wap⸗ 
pen führet, von vorgemeldtem Hums 
beacht von derfelben abgeſtammet zus 
ſeyn erachtet wird. Von derſelben iſt 
Heinrich im XIV Seculo Abt zu St. 
Peter und deſſen Bruders Enckel Ans 
ton ums Jahr 1454 Schultheiß zu Ha⸗ 
genau, und ein Groß-Vater Johann 
Neinharde, Hanauifchen Amtmanns 
zu Neichshofen gemefen, deſſen Enckel 
gleiches Nahmens ift Anno 1675 alg 
gräflicher Hanauifcher Nath, und, Hofe 
meifter zu Bifchoffsheim und als Dbris : 
fter und Commandant zu Hanau vers 
fiorben. Vom Rheinifchen Adel Tab. 
ss | 


— 


Horneck von Weinheim, 


Dieſes Nahmens floriret auch eine 
adeliche Familie im Rheinlande, welche 
von der vorhergehenden; glei hwie im 
Mappen, alſo auch ſonſten gang unter⸗ 
ſchieden iſt; den Beynahmen mag ſie 
von dem Staͤdtlein Weinbeim in der _ 
Unter-Pfals, 2 Meilen von Heidelberg . 
gelegen, erhalten haben. "Die ordent⸗ 
lihe Stamm: Reihe fänger Zumbracht 
mit Hans Horned, genannt Hornickel 
von wernbeim, ums Sjahr 1361 an, 
von deffen Nachfommen ift Wolfgang 
Eberhard ums Jahr 1640 ein Kriegs⸗ 
Dbrifter geroefen ; deſſen Bender Bern - 
u Be" 
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hard hat das Geſchlecht fortgepflantzet. 
-Db der 1 jährige Horneck, fo noch An. 
‘7728 als Dom-Herr und Scholafter 
des Stiffts St. Bartholomaͤi zu Franck⸗ 
Fre am Mayır, gelebet, zu deſſen Na 
fommen oder in vorhergehenden; Artikel 
gehore, fan man nicht fagen, gleichtoie 
uns auch unbekannt, wohin der Ba- 
zon Zorneck, Fuͤrſtl. Paffauifcher ge 
Heimder Rath zu Ausgang des vorigen 


Seculi, fo das Buch, Oefterreihäber® 


wenn es nur wollte, ediret, zu 


alles, 
VvVom Rbeiniſchen Adel Tab. 


rechnen. 
194. 


" Hornes, Hoorn, 


Eines der Älteften und vornehniften 
gräflichen Haͤuſer in Brabant, allwo 
auch deren Stamm ⸗Schloß und Graf 
ſchafft Hornes gelegen, die aber Anno 
1568, als der blutgierige Hertzog von 
Alba dem Grafen Philippo von Hor⸗ 
nes den Kopf abfchlagen Taffen, von 
dem Biſchoff zu Lüttich eingezogen wor⸗ 
den. 8 führet dieſes Haus nach ein- 


helligem Bericht der Seribenten feinen. 


Arfprung von den chemahligen Heros 
gen von Brabant her, und hat fchon 
Anno 1450 den des Nömifchen Keich® 
GrafenStand erhalten, davon das 
Diploma in Aüberti Mirei Not. eccl. 
Belg. 6.236 p.703 zu leſen iſt. Die or⸗ 
dentliche Stamm-Reihe wird Tab. 1283 
dee Alıtnexifchen Benenlogienmit Wil- 
helmo J Herrn von Hornes und Werth 
im Stiffte Luͤttich angefangen, von def. 
fen Söhnen Herrmann, von An: 1150 
(nicht aber von 1140, wie einige.feßen) 
big 1156 Bischoff zu Uitrecht geweſen, 

hannes aber den Stamm fortge⸗ 
pflanget, deſſen Urenckel Wilhelm V 
Herr von Hornes, von feiner Gemahlin 
einer Gräfin von Loos, ein Vater wor⸗ 
den Gerhardi, welcher zur andern Ge⸗ 
mahlin ‚eine Gräfin von Eleve, zur er⸗ 
ſteren aber eine Freyin und Erbin von 
LWwen gehabt, die ihm gebohren Wil⸗ 
helmum VII, der mit feiner Gemahlin 
de letzten Grafens Theodorici von 


ch» von Horneg, 
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Eleve Tochter Adelheit, gezeuget 1) Ar⸗ 
noldum, Biſchoff zu Uitrecht von Anno 
1371 big 1379. 2) Wilhelmum, einem 
Yelter: Vater Jacobi 1, eriten Grafen 
defien Enckel Johannes 
feine Linie beſchloſſen, ang welcher Theo⸗ 
doricns, Bifchoff zu Ognabrügg,, und 
Johannes, Anno 1585 Biſchoff zu Luͤt⸗ 
‚tich geweſen; fein Stief-Sohn, den er 
mit feiner Gemahlin Joſephi von Mont⸗ 
morancy Wittwe erhalten, wollte die 
Grafſchafft Hornes behaupten, ward 
aber vom obgedachten Duc dAlba 
cbenfalls enthauptet, und iſt ſie dar⸗ 
auf beſtaͤndig * Luͤ 
geblieben, und 3) jetericum, in def 
fen Urenckel Philippo diefes Geſchlecht 
fich in die gräfliche und fürftli 
Branches vertheilet. Denn deflen 
älterer Sohn Arnolphus, war Urheber 
der gräflichen Linie, und ein Groß⸗Va⸗ 
ter Martini von Hornes, Grafens von 
Hautekercke, der Anno 1570 verftor- 
ben, von defien Söhnen Amandus, Urs 
heber eines Aſtes in Schkefien, und ein 
Yelter-Bater worden a) Dienyfti Joſe⸗ 
phi, Grafens von Hornes und Herend 
zu Geldrop, Kayſerl. geheimden Raths 
und Sammer Praͤſidentens in Schle⸗ 
fien, der Anno 1737 veritorben. b) Aus 
guftini Franciſci, dernoch Anno 1734 
in den Defterreichifchen Niederlanden 
in Kayſerl. Kriege Dienften geftanden, 
amd c) Franciſci, Grafens von Hor⸗ 
nes, und Herrns zu Geldrop, der An. 
1720 Carl Marımilianım gezeuget; 
gamoraldus aber, Graf von, Haute⸗ 
kercke, ein Bruder des vorgedachten 
Amandi, iſt ein Aelter ⸗Vater worden 
Philippi Marimiliani, ‚legten Grafeng 
von Hautelercke; er iſt in ntzoͤſiſchen 
Kriegs⸗Dienſten Anno = geblieben. 
Johannes, der jüngere Sohn Philippi, 
ein Bruder des vorgebachtem- i 
ward Urheber der Fuͤrſtl. Linie von Hor · 
nes, und Grafens von ies 
wie auch ein Aelter⸗Vater 
Gouverneurs zu Heusden, befien Nach⸗ 
fommen ſich zugleich Grafen von 250 
tenburg genennet, fr find eg 


908 Hornſtem 
— Enckel Wilhelm Hadriano Erb⸗ 


urg⸗ Grafen des Ertz ⸗ Bißthums Con Er 


Generaln: der Artillerie von t 
und Gouverneurn zu Hulſt, wie Zab.ugg, 
I: c: zu fehen,; Anno 1694 bi 
und Gerbaroi,deffen Euckel ugenius 
Maximilianus ward erſter Fuͤrſt von 
Hornes, und iſt dag Kenigl. Spaniſche 
Diploma davon in L’Erecion de tom 
zes les terres du Brabant f, or zu leſen, 
Graf von Beauſignies Auno 1667 und 


ein Groß⸗ Vater Maximiliani Ema⸗ f 


nuelis (gebohren 1695) welcher ſich 
Anno = mit einer Grafin von Aleg- 


bury vernaͤhlet, und Anno 1735 in des fi 


sm. Reichs Fürften-Stand erhoben 
worden; ob er aber ſeinen Fürfklichen 
Stamm mit maͤnnlichen Erben zur Zeit 
forgeſetzet, kan man nicht ſagen. 


Hornſtein, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 


in S en, ſo nunmehro den frey⸗ 
herrlichen Character fuͤhret. Bacelinus 
henennet zuerſt Eubovicum, Herrn von 
Hornſtein, welcher am Rheine gewoh⸗ 
net, und der erſte von der Rheiniſchen 
Ritterſchafft geweſen, melcher "Anno 
938 dem Thurnier zu Magdeburg mit 
beygewohnet. Die ordentliche Stamm» 
Reihe wird. mit Wolffgangen von Horn⸗ 
flein angefangen, melcher Anno 1165 
auf dem Thurnier zu Zürch geweſen. 
Deſſen Sohn Ernft wird Anno 1209 
zu Worms; und von deſſen Nachfoms 
men Johann Neidhard, Adno 1337 
Ingelheim, Conrad Anno 1362 zu 
an und Brung 1436 unter die 
Thurniers/Genoſſen gezehiet. Zu Aus⸗ 
gang des XVI Seculi lebten Johann 
Ehriftoph, Rayferl. geheimder Kath und 
Sigismund des tentfchen Orden Land⸗ 
Komtur durch Elſaß. 
Bruder Brumo, Herr in Göffingen, hat 
bie Goͤffingiſche Linie fortgefeßet, 
des erſteren Bruder aber Balthafar, 
aufGrieningen, ift ein Groß⸗ Vater wor⸗ 
ben Balthaſar Ferdinands, Herrns in 


Hohenburg und Grieningen, der zuerſt 


Des letzteren ſten 


| Horſt 902 
den freyherrlichen Character gefuͤhret. 
hinterließ 5 Sohne, von denen Cari 
Herr zu Stoffeln, der noch 
irector der Schwaͤ⸗ 


Anno 1717"alg 
* —— Reichs Ritterſchafft im 


Hegow floriret, Carl Heinrich aber; 
Land⸗Comtur der Balley drancken Com⸗ 
tur zu Ellingen und Wurtzbug Anno 
1727 Chur⸗Trieriſcher und Hochteutſch⸗ 
meiſteriſcher geheimder Math, und An. 
1733 Chur⸗Collniſcher geheimder Con⸗ 
etentz Miniſter und Ober Caͤumerer 
worden, als er Anno 1739 So Jahr 
in beſagtem Orden geftanden, ließ ihm 
ein Churfürft im 73 Jahre feines Al⸗ 
ters zu Bonn am ı Sunii ein praͤchti⸗ 
ges Jubilaͤum anordnen und celebrie 
ten. Stemmat, P. IV. Burg:meiftee 
vom Keichs.Adel in Schwaben, 


A Horſt, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie an dem Rheine, 
hat ihr Staum⸗Schloß gleiches Nah⸗ 
mens in dem Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len an dem Fluß Iſchar gelegen. Zus 
erft findet man Bertholdum aufgezeich« 
net, derſelbe wird in Brauns adelichen 
Enropa p. op7in einem Diplomate de 
Anno 1292 als Zeuge  angeführer. 
Theodorus ft der gr Abt des Klofters 
Giegeberg gewefen: Richmobis und 
deſſen Schweſter, Anna Johanna, has 


209 ben gegen Ausgangdes XV Secul; dem 


Klofter $. Maccabzorum zu Colln, nach 
einander, al Aebrißinnen vorgeftanden, 
wie beym Bucelino zu fehen, Dietrich 
war An.1620 Chor-Bifchoff zu Trier 
und Probft zu Emmerich... Crafmug 
War Anno 1636 Dom-Dechant zur 
Speyer, und einer von Horſt diente im 
diepßigjährigen Kriege dem Churfür« 
ten.von Bayern ald GencralMajor. 
Carl Ludwig, Freyherr, war An. 1713 
Ehur-Zrierifcher geheimder Kath, Gen 
neral» Feld - Marfchall- Lieutenant und 
Gouverneur zu Ehrenbreitftein. Anno 
1735 that ſich auchein Chur ⸗Collniſcher 
General ⸗ Lieutenant von Horſi hervor 

s5f Sn Es 


903 Howora 
Es iſt auch eine alte adeliche Familie 
von Horſt im Mindiſchen und Raven⸗ 
pergiſchen befannt, man kan abernicht 
a ob fie mit der im Rheinlande eis 
neriey Stammes. German. Sacra P. 
I p.243. 


Hotitz Ho 
Howard, 
Eine der Älteften und anfehnlichiten 
gräflichen Familien in men , 


von welcher Bediler, ehemahliger 
gräflicher Reußiſcher Hofmeifter, eine 
Hiftorie Herausgegeben, darinne gleich» 
wie in Balbino gemeldet wird, baß es im 
V Seculo aus Slavonien dahin gekom⸗ 
men. : Deren Staͤmm⸗Vater fol zu 
Anfangdes XI Seculi bey dem Hertzog 
Jaromiro in Boͤhmen Jägermeifter ges 
weſen feyn, und fo wohl denfelben als 
fich felbit aus der Moͤrder Hände erret- 
tet haben, weswegen ihn der Kayſer 
'Henricus Hl mit einem beſondern Wap⸗ 
pen, barinmen zwey ſchwartze Nefte, ie⸗ 
ber von { 

einander gefchrenckt, in guldenem Fel⸗ 
de zu fehen, beliehen, und zum erſten 
Herrn unter die Stände in Böhmen, 
oder den nächften nach dem Hertzoge er⸗ 
Hläret. Nachgehends wird Gefa Ho⸗ 
wore z angeführet, der bey dem Hertzo⸗ 


che fich in drey Haupt⸗ Linien ilet, 
und ſich nach ihren Reſidentz⸗ S oͤſ⸗ 
ern benennet haben. Der aͤlteſte 


fiehe Zeipa. Der andere Jaroslaw 
Herr zu Ronnov, ward ein Anhert der 
Grafen von Ronnov;j fiehe Ronnov. 
Der dritte Smilo, Herr zu Lichtenburg, 
flifftete die Lichtenburgifche Linie, fo von 
dem Schloffe Kichtenburg, welches die 
Hußiten zerfidret, den Rahmen erhalten, 
unb gegen Ausgang des XVI Seculi 
ausgegangen ift; deren Wappert ift fo 
wohl als des Titel an die nunmehro 


— 


per] 


ſechs Zacken creutzweiſe über 9 


;s von der Aebti 


Steckelberg 
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6 — — — —— — 
ebenfalls abgeſtorbene Grafen von 


Pachod 'gefommen, + Nachdem auch 
König’ Johannes in Böhmen, Heinri⸗ 
chen, Herrn zur der Leipe, auf feine De 
feendenten und fucceflive auf die von 
dent Haufe Hovora herſtammende Er 
ben dag oberfte Erb Marfchalln-Anst in . 
Böhmen verliehen, und in’ folgenden 
Zeiten einiger Streit fich deswegen ums 
ter den Geſchlechts⸗Verwandten erei 
net, fo haben in dem —— mid 
nur die Herren von Leipa und bie Gras 
fen von. Ronov, fondern auch die Her⸗ 
ren von Bercha, als welche mit einan⸗ 
der gleichen Urfprung haben, den Ges 
fchlechts-Nahmen Howora wieder an« 
genommen. Berkleri Hiftor. Hoover. 
Part.l, il. Balbini Tab. Stemmatogr. 
Part, I. Marz 


Ho 

- "Eine altevornehme adeliche und num» 
mehto theils gräfliche Familie in Obers 
und Nieder ⸗ Sachſen, deren Stamms 
Hans Hoym / Schloß, Anıt und Städt 
en, Meile von Dvedlinburgam Fluß 
Self gelegen iſt, und vormahls von 
Chur-Brandenburg, dem Füuͤrſten von 
Anhalt zu Beruburg käufflich .überlafs 
ſen/ auch darauf einer Linie. zur Appa- 

gegeben worden, die 


zu 
diret. Es hat diefes Schloß und Amt 
anfangs zum Bißthum Halberſtadt ges 
vet, als worinne die von Hoym die 
aͤmmerer⸗Wuͤrde beſeſſen, und iſt 
btißin zu Qwedlinburg zu 
—— Es hat auch dieſes © 
echt im Ha iſchen die Guͤter 
Conrads burg 
x. im — abe —* —— 
ame en, | 
alten Zeiten durch ihr dee 
halten, * * of wichtigften % 
gen an Fü fondern | 
durch die —— mdsd 
Neichsfürftl. Hoheit am ſich gebras 








i 


905 Hoym 


Zuerſt as dieScribenten den zten Bi⸗ 
ſchoff BSaymo zusYalberftadt an,. wel- 
kr anfangs ein uͤnch zu Fulda, amd 
x ernach Abe zu Herafeld —* und 
durch fine Gelehrſamteit, inſonder⸗ 
heit durch feinen Commentarium uber 
unterfchiedene Bücher der heil. Schrifft 
und feinen Auszug der Kirchen Hiſto⸗ 
rie bekannt gemacht. Es wird insge⸗ 
mein von ihm gemeldet, daß er ſich dem 
Studirengang ergeben u. die Regierung 
einem feiner Anverwandten Ban 
‚babe, ver nach feinem Anno 85 34 
ten Abſterben, Anherr dieſes * 
worden, und vorgedachtes 
Soym zu ſeinem Sitz erbauet. 
‚einige Seribenten dieſen Shoe Dan a 
‚mo mit dem. Vornahmen Divng, und 
einen Bifchoff Br Meiſſen dennen ſo 
iſts ein im vorge⸗ 





dachten Jahre noch Fan Sibabum pr 


Meilen fundiret.gemefen, und ſo 
‚erit über, 100 Jahr da aget iſt. 
an U Sridericns von aa 
Kr 3 en — 

0.135 e 
‚An. 1368 it zu a 
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den wird... 
3 Derer Gra 


Hoym 906 
—** ungeacht ihrer aͤuſſerſten — 
Gegenwehr Beh gefehlagen wor⸗ 

den. ayſers Caroli —— —* 

ſich Gebhard von Hoym, als de 

Obriſter in Ungarn wider. die * 
wohl verhalten, und den Freyherrn⸗ 
Stand. nebft unterfchiedenen Gütern in 
Defterreich erlanget, auch alda frine 
Linie. bis, zu deren Abgang vor mehr 
als 1 ren fortgepflantzet haben, 
welche ſich nach daſiger Mund-Art von 
Haym folk benennet haben, ſo aber eis 
nige Seribenten vor ein beſonders und 
—— —— halten; dahero wir 
es ur * fr einem eigenen Artikel 
55 chrieben haben. Bald dar⸗ 
fich eine Branche, die. zur graͤf⸗ 
— Würde gelanget, von diefeman- _ 
ſehnlichen Haufe in Ober⸗Sachſen * 
—— gemacht, wel⸗ 
— ir hernach a ——““ eine 
re Linie aber iſt in Niederſachſen ver⸗ 
a * er 
rtgepflantzet u eut zu Ta⸗ 
e — im a re Siker 
* wie deun Auguſt Unten: ‚von 
Drau: 





Po no —— Hertzogl. 
34: A 
fin Er den Merci 1, ben 
mach Anfang des — Secili 
Det 
von welchem wir weı- 
‚ter. Felle fönnen; ohne daß 


zwr 
n0.17 36.öffenslich gemeldet worden, 
er Gelepeter gu Wolffen 





Sein Sin. 
2 re su gebenten, fo am. 


/ 


EA. 
men diefelben von Heinrich Bon Hoyr 


— — — — 


auf Hoym und Ermsleben, Stäthaltern 
des Bißthums Halberſtadt ab, deffen 
ESohn Chriſtoph, Präfident im Fuͤrſten ⸗ 
thum Anhalt, Anno 1576 "in Thürin- 


gen die Herrſchafft Droyhig nebſt Burg⸗· 5 


und Kirch⸗Scheidungen erkaufft deſſen 
zuͤngerer Sohn Chriſtian Julius, ein 
groffer Liebhaber der Heiligen Schrift, 


und der-feinen Stamm allein fortgeſe⸗ 


set, diefe Güter anf ſeinen älteren Sohn 
Ludewig Gebharden, nachdem der jün- 
gere Chriſtoph Adam An. 1654 ohne 


Sohne verſtorben, verfällt hat. Die- 1 
fer hat den Grund zu dem Luſtre ſeines 
Haufs, darinne es heut zu Tage flori⸗ 


zahle verehligte er fich mit einer Eor 
Alt Io Sen Gef auf Chenfen, m 


nv — —* 


[012 12 BR.) 








a , mi 

welcher er aber auch feine Kinder g 
zeugergehabt. Cr legtealle feine @E 
en frehwillig nieder, gieng auf f 


afft Schlaventiz in Schlefien 


u. 


die er-Anno 1716 vor feine väterliche 
Guͤter in Thüringen ertaufehet, baben 


2 Sean nal Jar 
79 Jahr, ur wircklicher "An: 
gehe — 


"Rath, Cammer Praͤ 
DbersHauptmann in Thuͤringen ic. 
nachdem er den freyherrlichen Chara- 


ſident, nigl. Pohl: 


cter auffeine Familie gebracht, unð hin⸗ eine an Joh 
terließ ein Pr grofes Bernie: —88 mannsdorff / Ca 


er wohl 4 Gemahlinnen (ſiehe Genealog. 


"Archiv P. 43 p: 172, gehabt, ſo hat er 
Boch nur mit der aten era 


get, und zwar an Schnen und ' 
ern 21, von welchen aber 2 Toͤch ⸗ 


ter und 4 Soͤhne erwachſen find, Letz⸗ Wwiewo 
er. siert 


Kere,weldye An.ı713 ihre 


wer im Halberftädtifchen an den König G 
an Preuſſen verkaufft/ folgen affo: 1) “terl 
Adolpb Magnus/der noch A 

Herrn Vaters Leben, Konigl Pohln. 


amd Ch 


tiavon Br - 
zu Brau 
Hofe unter‘ ner G 
—* — itlang in 
em Anſehen geſtanden, 
andern eine:Pturter dee 
end Yon Koſel worden.‘ Zum ander 
1 u 
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909 Hoyos 


©) Aolphus Gottheiff, gebohren Anno... 


1731 und 4) Carl Keinvich,(der jüngs 
ſte Sohn, und aug der zten Che vorges 
dachten Barons Ludovici Gebhardi ,) 
auf Rühland und andern. väterlichen 
‚Gütern in der Laufis, anfangs Konigl. 
und Chur: Sächl. Cammerherr, Anno 
1723 Envöye,und An. 1725 Ambas- 
fadeur in Franckreich, darauf Ritter des 
weiſſen Adlerd,geheimder Cabinets ·Mi⸗ 
nifter, Anno 1729 General⸗Accis ⸗ und 
Ober⸗Steuer⸗Director und Anno 1730 
dirigirender wircklicher geheimder Rath; 
aber darauf fiel er in feines Konigs 
gnade, ward aber wieder ausgeföhr 
‚net, fiel dannoc) Anno 1735 wiederum 
in Ungnaden, ward auf die Feſtung 
Konigſtein gebracht, allwo er An. 1736 
den 22ten April auf —— 5* 
Liche Weiſe in unvermaͤhlten Stande 
ſein Leben geendiget. war ein ge⸗ 
lehrter Herr, und hatte eine worte 
che und ſtarcke Bibliothec· GSenealo⸗ 
giſches Handbuch. 


. Hoyos, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie in 
Deſterreich iſt, nach Speners Bericht, zu 


4 rs 


Kayfer® Ferdimandi I Zeiten aus Spas 


nien dahin gelommen, und hat die Herr 
fchafften. Stirenftein, Notengrub, Baͤ⸗ 
fenboig und-andere Guͤter mehr nach 
und nach an. fich gebracht... Der. Ans 
herr derfelben in Oeſterreich iſt Hang; 
re err von Hones, ein Sohn Johan⸗ 
en, welcher Antonium, Biſcho⸗ 
zu Gurck, und Johannem II, Frey⸗ 
herru von Hoyos ——— 
ſtarb Anno 1561 zu Stixen Are 
dem .er fein Geſchlecht mit fünff 
nen fortgepflanget- - Der älsefte, Fer 
din and Albrecht, wurde ein Vater Adam 
Kufebii,Ranferlichen Kammer-Herrng; 
Vom deſſen Nachkommen Carolus Fran» 
ciſcus, Graf von Hoyos, ums Jahr 
1699 die Charge eines Kayſerl. Reichs⸗ 
Hof Raths bekleidet. Hifl. Inſign. Im- 
boffs Notit. Proc. Imp.iu Manutiſſ. 


ini und Inefz de lasHuelgas Unruhe 
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u Hradeck, irn R 
Diefer freyherrlichen Familie in Boh⸗ 


men Stamm-Haus iſt das Städtgen 
Hradeck im Prager Kreife gelegen. Zu⸗ 
erſt findet. man Premislaum von Hras 
deck aufgegeichnet, welchen Balbinus in 
Stemmat. Tab. p. ss unterdiejenige von 
Adel gezehlet, welche ſich Anno 8319 
in einem nahmhafften. Treffen tapifer 
verhalten, und dahero von ihrem Koni⸗ 
ge zum Ritter gefihlagen worden. Ha+ 
bartus Lopota von Hradeck wird her⸗ 
nach p: 69 vom erwehnten Balbino uns 
ter diejenige Land⸗Staͤnde gezehlet, wel⸗ 
che Anno 1440 nach Alberti Konigs 
in Boͤhmen Tode die Verwaltung des 
Reichs beſorget und“ einen Land⸗Frie⸗ 
den aufgerichtet. Henricus de Hra⸗ 
deck iſt ĩm XV Seculo Decanus su Pra⸗ 
ge geweſen. Wentzel Ernſt Marquard 
von Hradeck, auf Wernsdorff, florirte 
Anno 1746 als Kayſerl. Rath, Unter⸗ 


Land⸗Caͤmmerer, Stathalter, und des 


groͤſſern Land⸗Rechts⸗ Beyſitzer wie auch 
ErbPannier des Ritter⸗Standes in, 
Böhmen, wiewohl einige deſſen Nah⸗ 
wen. Margbard. vor. den Geſchlechts⸗ 
Nahmen und Hradeck vor deſſen Sitz 
halten wollen. 


Hrzan von Harras⸗ 


Eine graͤfliche Familie; im Boͤhmen 
ſo mit dem erſten Hertzoge dahin 
gekommen, und bey der Boͤhmiſchen 
ruhe dem Koͤnige Ferdinando Il ge⸗ 
treu verblieben, wie Balbinus in Tabs 
Stennnatsanführet. Vor Alters fuͤhrete 
fie den Beynahmen Honmutig; im XVE 
Secuto aber hat fie angefangen fich von 
Harras ober Haraflo (fonder Ziveifel 
von einem Schleffe und Site dieſes 
Rahmens) beyzunahmen. Die Stamm⸗ 
Reihe wird Zab. 054 der Huͤbneriſchen 

ien nit Adamo Tobia Hzan 

von „areas angefangen; beffen Uren⸗ 
del Johann Adam, war Anno 1670 
Kayferl, Rath, Cimmerer, Koͤniglicher 
Stathalter und Ober⸗Land⸗Jaͤgermei⸗ 
of 4 fer 


- 


gIr Hude 


fer in Bohmen, und ward zuerft aus dem 
freyherrlichen in den graflichen Stand 
erhoben. Er befaß die Herrfchäfften 
Rotenhaus, Eutliß und Platten, und 


. hatte 5 Söhne, von weldyen Siegmund 


Valentin, der die Herrſchafften Nioten- 
haus, Eutlig ze. nahe an Meiffen gele⸗ 
gen, Anno 1707 vorgoooootöinfden an 


einen Fuͤrſten von Lichtenftein verkauf: 
fet als Kayſgeheimder Rath Caͤmmerer, 


Cam̃er⸗Praͤſident/ u. Stathalter in Boh⸗ 
men, zu Prage Anno 1726 mit Hinter⸗ 
laffung 4 Söhne verftorben, von wel- 
chen der ältefte Frantz Anton An 1732 


als Boͤhmiſcher Cammer⸗Rath floriret 


gelebet; von den uͤbrigen Sohnen find 
ihrer 3 verftorben ; der fuͤnffte 
aber, Franciſcus Leopoldus, K 

Cammer Herr, hat Mileſſow im Leut⸗ 
meritzer Kreiſe nach Abgang einer Bran⸗ 
ehe der Grafen von Kapliers zu Mi⸗ 


leſſow per adoptionem erhalten, zu⸗ 


gleich den Nahmen von Kapliers ars 
genommen, und felbigen durch ſeine 3 


männliche Erben fortgeſetzet, von wel- 


hen Siegmund Guftad, Anno 173 


Kayſ. wircklicher geheimder Kath, Mari- 


milian aber Koͤnigl. Pohln Cammerhert 


und Vice⸗Ober⸗Falconier worden 
Anno 163 ı ſtarb Wences laus 
von Harras, Herr auf Lübben ec. zu 


Dreßden als ein evangeliſcher Erulant 


aus Boͤhmen; man findet ihn abernicht 


„auf. obbeſagter Huͤbneriſchen Tabelle. a 
+ In en florivet eine adeliche 


Familie von Harras, welche mit dieſem 
graͤflichen Geſchlecht nicht zu confundi⸗ 
ren, ſiehe Harras. Fuͤr⸗ 


Weingart F 
ſten⸗Spiegel Part. I p.aoo. Paproakx 


in Diadoche fol: 182: u 
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FF Hude, (von der) — 
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des Guts Fiſcherbude alſo genen 
wird. Zuerit führer mucheard 9 


5 denfi 


nen {4 
Mars der 


| Hübner 912 
fin von der Hude an, der An. 1228 flo- 


riret, und ein Groß-Bater Martini II, 


Ertz Biſchoflichen Dremifchen Vogts zu 
Langenwedel geweſen. Bon deſſen 
Nachkommen bekleidete An. 1580 Chri⸗ 
ſtoph die Würde eines Probſts zum al⸗ 
ten Kloſter; und Anno 1633 
Arnd in dem Treffen bey Hameln 
eben ein. Musbardi Thearr, Ne 
Bremenf. an 
si yo 
‘ 1 

Hub ner, cm har 
uf 
Diefe abeliche Famili {u * 
mann unter die anſehnlichſten im Sum 
fienehum Anhalt, und führer; 


| enennung. deg Jahre 
gebeimiben und Erars-Nath am. Bot 


Churfurften Johanne zu 
der sn Ansgang des seculi ge 
Iebet, beiy welchem er Cammerhere ge 
roefen, eine Neife zum heiligen Grabe 
gethan haben, und ein Groß-Bater wor 
Friedrichs, welcher ald Dän 
fcher Kriegs-Obrifter wider die Schwe 
den gedienet; wie weit dieſes alle 
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Bauern gehaltenen Schlacht, fein Le— 
ben eingebuͤſſet, und von feirier Gemah⸗ 
lin, einer Graͤfin von Tfchernin, feine 
Erben nachgelaffen. . Der mittelſte, To⸗ 
biag, Herr auf Reipzig und Beeſen, war 
Cammer⸗ Zuftition-und geheimder Rath 
zu Deffau, und farb Anno 1636 indem 
5gten Jahre feines Alters ohne Erben, 
nachdem cr, unterfchiedliche Geſandt⸗ 
feharften abgeleget. Er war ein gelehr⸗ 
ter Mann und vortreflicher Poet, wel⸗ 
cher der teutſchen Poeſie zuerft die rech⸗ 
te rt gegeben, und dahero von vielen 
be: teutfihe Virgilius und Ovidiusge- 
Nenuct worden. Der ältefte, Chrifttatt, 
war Kayferl. Dbrifter und Commandant 
zu Spielberg in Mähren. Deffen En- 
chel, Melchior Tobias, Fürftl. Anhälti- 
fcher. Land-Math, und der Landichafft 
Unter-Dire&tor, ſtarb Anno 1691 und 
hinterließ 4 Schne, die waren: 1) Diet 
rich Caſimir, anfangs Chur-Hanndveri- 
fcher Haupfinaht, und hierauf Füuͤrſtl. 
Anhältifcher Stallmeifter; 2) Tobiag 
Gottfried, Herkogl. Sothaifcher Obriſt⸗ 
Keutenant; 3) Chriftian Adolph, Go» 
thaiſcher Rittmeiſter; 4) Ludwig Fried⸗ 
rich, Gothaiſcher Hauptmann. Anhaͤlt. 
Siiorie p. "©... 


He 
.. Bon biefer adelichen Familie ift An. 
1374 Hiob Preußifcher eiſter in 
» Liefland geivefen, woraus deffen Alter 


thum ſchon erhellet. Nachdem fich 
auch einige von derfelben in Lauſitz 
ewandt, iſt das Gut Gruna unmeit 
rlitz an ſie gediehen. Ob nun 
wohl folches itzo in anderer Haͤnde kom⸗ 
men ift; fo halten ſich die ehemahligen 
DBefiger doch aunoch im Lande auf mit 
unbenommener Freyheit fich wieder in 
demfelben anzufauffen. An. 1676 war 
einer diefes Geſchlechts Chur⸗Branden⸗ 
burgifches Obriſter und Anno 1718 ei⸗ 
ner Koͤnigl. Preußifcher General. Groſ⸗ 
fer in Cauſitz. Merckwuͤrdigk. PL 
P.47- N 
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Pouͤnicke, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Marck Bran⸗ 
denburg und in Nieder⸗Sachſen, wel⸗ 
ches ſich auch in Meiſſen ausgebreitet. 
Angelus in der Maͤtckiſchen Chronic 
p: 30 meldet, daß es ſich Anne 926 in 
der Stadt Brandenburg niedergelajien, 
als die Wenden daraus vertrieben wor⸗ 
den. Mit Hanfen von Hüniche auf 
Safe findet man die ordentliche Stai- 
Reihe angefangen, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater worden Georgen Ebritiopbs, 
auf Scope, Dom⸗Probſts zu Havel⸗ 
berg, und Merſeburgiſchen Stiffts⸗Di- 
re&toris, der feinen Stamm nicht fort⸗ 
defebet, und Mekchiors auf Satzke, Ser 

is, Dire&toris bes NHavelländifchen 
Kreifes in der Marck. Dein Sohn, 
Albrecht Friedrich ward anfangs Marck⸗ 
aͤfl. Cuimbachiſcher geheimder Rach, 
antzelley⸗ Director, Hof Richter, Cam⸗ 
merherr, Amts⸗Hauptmaun zu Bay⸗ 
reuth etc. hernach Chur⸗Saͤchſ. wircklicher 
geheimder Rath, und Ober⸗Hof⸗Richter 

Leipzig. Er hat unterſchiedliche Ge⸗ 
andſchafften verrichtet, und iſt Anno 
1704 verſtorben/ ohne männliche Er⸗ 
ben zu hinterlaſſen. Won der Maͤrcki⸗ 
ſchen Linie ward Frideriong, ein naher 
Anverwandter des Generals und Gra- 
fens von Konigsmarck, im z0 jährigen 
Kriege Roͤm. Catholiſch, und ein Jeſuit, 
er ſoll als ein Boͤhmiſcher Apoſtel 10 
Jahr zuCommotau gelebet und ſehr viel 
aus den Satzer, Ellnbogner und Pils⸗ 
ner Kreiſen zu ſeiner Kirche gebracht ha⸗ 
ben, wieder Jeſuit Balbinus und andere 
Boͤhmiſche Scribenten “vor ihm ruͤh⸗ 
men. Von dieſer Branche‘, ſtarb Si⸗ 
mon Victor, Koͤnigl. Preußl. Finan 
Kriegs und Domainen⸗Cammer⸗Praͤ⸗ 
ſident Anno 1733 / plößlich zu Berlm, 
als er auf dem Wege zur Kirchen In 
fahren fich befande. Mülleri Aunal. 
Sax. Angeli Maͤrckiſche Chron. Kraus 
Prödr. Mifn._ en — 
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und und alten Grotkau, Fegang unterſchiedene War fuͤhren. 
ih 2. ‚Man findet auch eine fall aleichmäße 
Eine alte und anfehnliche .adeliche 9° Griehlung von einer Gräfin von 
milie in Schlefien und in der Ober» Dperfurt, die anf einmal g Soͤhne ge 
bohren, und g davon ebenfalls als jun⸗ 
| | ‚ge Hunde erfäuffen laſſen wollen, die 
riq. Lufat, Sup: P. II p. »86 feqq. de der heilige Bruno Apoftolus auf gleiche 
Art, wie vorgedachter Ifenbardus ‚ge 
-Yrfprung von denen in ber Hiftsrie bes rettet; in Spangenbergs Qver furt. 
Kannten Gvoelphen oder Welffen (wel⸗ Chron. L. II c. XI aus den ehemahfi 
cher Rahme malter Teutfcher Sprache gen miraculöfen Zeiten angeführet, und 
ein Hund. heiffet) habe, von welchen wollen einige den Urfprung derer 
erzehlet ober vielmehr. fabuliret wird, ven von nd in Schlefien daher lei⸗ 
daß, alg deren Stamm Muster Armen» ten, fo aber ebeufalls feinen Grund 
«rudis, eine Gemahlin Grafs, Jfeubar- hats, Ob man nun wohl von dem un 
Hi zu Altdorf und. Rabensberg einft- ſprunge diefes vornehmen Gefchlecht 
‚mals 12 .Schne auf einmal gebob: nichts gewiſſes beybriugen ‚far, der 
wen, (nachdem ihrein armes Weib, die gleichen auch von den meiften alten a 
da war wegen ihrer. drey ‚auf. einmahl delichen Zamilien gefchiehet ; fo ift es 
gebohrnen Kinder von der Gräfin ser Doc gewiß, daß es fon in den älte 
‚fpottet-worden, zur Straffe folches an, ſien Zeiten befannt genen; und fins 
‚gewsünfchet) uud zz davon, unterbem det manın Münfteri Cöftngr. Willheb 
Dorgeben, es waͤren Welffen oder jun, Ven Hund Anno 1137 zu Ingelftab 
ge Hunde, ins Waſſer werffen laſſen ee An. 1165 u * 
wollen, deren. Vater unvermuthet da⸗ ndreani An. 360 rtzburg u 
zug gen, ‚diefe Soͤhne errettet, ker die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet; 
and hierauf. heimlich erziehen laſſen, ob man wohl eben micht gewiß fagen 
F ihr Geſchiecht in unterſchiedenen fan, daß ſie alle z zu der Schlefifchen 
gebreitet, und Familie dieſes Nahmens gehören. 


nfonderheit in Italien zu Verona einen Beym vorgedachten D. Carpgov wird 
ein Document de An. 1380 angefühs 















na ‚von Scala (weil ſie nebſt ret, darin fich, Hentfchel Hund als Zeu⸗ 
‚dem Hunde eine Leiter im Wappen ge unt en. Deren alter Stam 
führet) unb-Begte des Reichs genen Ci Alten »Bvottau liegt im "Reiki 
net. Von dieſer Branche fol), Franci- ſchen Fuͤrſtenthum, und iſt zur Zeit der 
us Scaliger ein Vater vieler Kinder Reformation Lutheri an andere‘ Bes 
‚worden feyn,. von welchen die Söhne fitzer gelanget. Heinrich von Hund 
theils in Italien geblieben, theils aber und Alten⸗Grottau wird Anno 1518 
in Teutfchland fich gewendet, und das ' und Anno 1525 
gelöß ihr Gefchlecht in Exain, Bayeen, tupeeiaime Die 
Sachfen,, Schlefien ıc. fortgepflantzet. ordentliche ‚Starim Reihe aber diefer 
Wie nun:diefe Erzehlung aus den fas Be wird mit Hildebranden, Fuͤrſtl 
buldfen Zeiten herfommt ‚auch in den =! n Kath und Rittmeiftern 
Papiſtiſchen Legenden der- Heiligen uns fangen; derfelbe wurde ein Vater 
ter die vorgegebene Miracul zu befin- hzeis und Cbriftopbs von Hund 
den iftzalfs.fan ich der Meinung vor und Alter» Grotlau, welche beyde zu 
gedachten Autoris nicht beypfuichten, mercken. et 
noch teniger davor halten, daß die Wemel auf Raufchfe‘; Witzſchken 
von Hund in Bantın,yrandie Schle⸗ Unwuͤrde etc. 2. ſtarb Anno 1637 alß 
fiemac. zines Stammes fen, gachdem Fuͤrſtlicher Liegnitziſcher Kath, Hofe 
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Kichter und Landes-Achtefter, : 2 Söhne 


binterlaffend, als 1) Wolff Cafparn, 
der An.1684 als Kayſerlichet Haupt florir 
manı und Kandes : Neltefter des Fur⸗ 
ſtenthums Liegnig mie Tode Abgegan- 
gen, und ein Vater gewefen Wentzel 
Hildebrands auf Raufchke, welcher An, 
08 als Landes Aelteſter des Fürften- 1 
Kun Glogau Todes verblichen; def 
fen Sohn Hildebrand Rudolph die vaͤ⸗ 
terliche Güther ererbet‘,- und "Anno 
1720 den freyherrlichen Charaeter er» 
halten bat. Und 2). Seinrich Wen» 
Ba auf Unwuͤrde, Meran, Oberge— 
eich der Ano 1697 verftorben, und 
3 geweſen Joachim Hilde⸗ 
——— Monau, Kitt⸗ 
1% * en , GtßSchweinig, 
ge x. König Dolnifeen und Chur⸗ 
chfifchen Rathe, und Landes: Neck 
Ce des Budiginifchent Kreiſes; Von 
deſſen Schnen florirte Irachin Hil⸗ 
—53* auf Mertzdorff, Rauden, Beer⸗ 
Ließle x. als Konigl. Polniſcher 
hur⸗ Saͤchſiſcher Cammer⸗ Herr 
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— diefe anfehnliche Fa⸗ 
—— ſchon in den aͤlteſten Zeiten 
und findet man i in" /Mlleri An- 
nal. Sax. fub An, 1452 Hanſen Hund 
als Land + Dogten in Sachfen aufge 
zeichnet, welcher Jahres darauf mit 
Hr ee, dent Weiſen ind ge⸗ 
te Land gezogen. Erift An. 1509 
I Wittenberg derfiorben ‚Vuind deffen 
Pitaphium ih der Schloß Kirche allda 
zu fehen. Magaus Hund ſtarb Anno 
1519 als SS, Theol. Do& und Prof. 
zu Leipzig, und meldet Fahr in Anmal. 


Mifn. vd Pr 
—* — Sr: 
"An hentai nd ———— 


di auf Ruͤckerſtein ſchon ver langer Zeit 
abgefiorben. Valvafars: des Her⸗ 
tzogtbums Erain L * p. — item 
L. 1Xp-110. fit 


gn Keffen find eig die — 
von Bikebberd im Flor TER efem, Giſe 
Hund von Kirchberg Hat Anno 1475 
die befagerte Stadt Neuß tapffer de- 
fendiren helffen, wie Spanaenb, im 
Adelſpieg P-H p. 222 — Von 
Georgen Hund Ba Kichber g wird pi 
245 er daß et Anno 1529 mg 





9— ilippen am Rhein zum 
Berk ken mit 106 ger ger 
eu, erde gezogen. —. 
‚Heim Hund von Said enbere be 
als An,3203 
rad zu — 
davon in aſii Chr On, F hr 
E Eee A 
8* zu vorbeſagten aba in en 
„kan man nicht 
* his 3 ira? 
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jene einen Hund fü 

Beynahmen hat fie von. dent em Sehlofe Mio 
Altenfiein, 2 heilen von Hilpershau· 
fen gelegen, augenommen, mit welchent 
Wolf Hund von Wendheim Anno 
1496 beliehen. worden. Dit dieſem 
wird. in Gorbadiplomatica die Stamm» 
Reihe dieſes Geſchlechts an —— 
deſſen Sohn Burchard oder Beruhard, 
wie er von einigen —— wird, der 
Walprechtsrode erfaufft hat, iſt Chur⸗ 


* —— 8 386 und % B 


im Adelſp. P. TI p. 64 
von ihin ruhmet, ein befonbers Lieb⸗ 
haber und —*2 des Gottlichen 
Worts geweſen. Von ſeinen Soͤhnen 
8 Hang, Hertzog Johann Ernſtens zu 

Sachſen worden; der aͤlteſte 













Hund 
henden unterſchieden ift, 

pe hu ra On ders 
ten im Wappen führet. Deren ordent 
liche Stamin-Neihe fäne H brad 

gleich nach Zinfan des 
Nachgehends hat Johann 
— 
e h H 

* Prior in EM € Fr * 
A Geſch echt in aroff 


Me — — 
Vater —— eh ah 
iu non, Wi 


Anno 1630 





Rahmens Chriftonh, it am hofe Chur- Th 


fürfts Johann Friedrichs zu Sachſen 
erzogen und nachgehends als deſſen 
Hauptmann mit ihm im, der ringe 


1594 die Charge eines A, 
—— 1608 eines Hofmei 


8 am ichen Hofe zu Coke alt 


5 Und Curt Reinhard iſt ein 


roß⸗ Vater Hans Ernſtens worden, H 


welcher nebſt Hans Georgen Hund von 
A Altenftein dem Leichen⸗ 

eng zu Gotha 
1675 beygetwohrtet, wie in Müleri An- 
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dern im XVI Seculo hervor gethan: 
Wiguleus Hund zu Sultzenmoß, Len⸗ 
ting und Steinach, J.U.D. Pfleger zu 
Dachau, und Hergoglicher Daperifcher 
Math, twelcher Metropolin Salisburgen- 
Sem, und Anno 1593 ein bayerifches 
Stammbuch der adelichen Geſchlech⸗ 
ter in fol, heraus gegeben; und Ges 
orge, der Anno 1529 in der belagerten 
Stadt Wien wider dieTürcfen fich wohl 
verhalten, wie Spangenberg im Adel» 
fpieg: P. II p. 245 anführet, Anno 
1618. war Johann Wilhelm Hund 
Kayſerlicher Rath und Hertzogl. Bay 
rifcher Cammerherr. Ob aber dieſe 
Familie noch heut zu Tage florire, kan 


man nicht ſagen. 


Hundelshauſen, Huntels⸗ 
hauſen, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ 
Heſſen am Fulda⸗Strom und an den 
Thuͤringiſchen Grentzen, deren Haupt⸗ 
Sitz Sarmuth Sachſen iſt, worauf 
ſie noch floriren ſoll. Von Hermann 
von Hundelshauſen meldet Dilichius 


in. feiner Ebronic, daß er nebſt andern V⸗ 
Hekifchen von Adel Anno 1475 inder 
Beſatzung der belagerten Stadt Neuß 


gelegen, und von dannen zurücf ges 
Tommen.. Anno 1546 florirte ein ans 


derer dieſes Nahmens, als Fürftlicher 


deliſcher Hof-Marfeall 


Hundpiß, 
Von dieſer alten adelichen und frey⸗ 
herrlichen Familie in Schwaben wird 
die Stamm Reihe beym Bacelino mit 
Eiteln Hundpiß Anno 1382 angefan- 
den. Derſelbe war ein Vater Friderici 
oder Frickens Hundpiß , welcher zwey 
Söhne hinterlaffen, -Eiteln und. Jos 
ſten, die 2 Linien aufrichteten 3: des 
letitern feine wurde die weiſſe oder die 
Don KRarzenried genennet , dem er 


fauffte Anno 1480 das ‚Schloß Nas 


enried von Veit Sirgen , und ſchrieb 
* anfangs /Hondpiß von Katzeneied; 
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nachgehends aber ließ er. den Nahmen 
Hundpiß fahren, und fügte feinen weiſ⸗ 
fen. Hunden eine Sonne, als das Wap- 
pen des.abgeftorbenen Gefchlechte von 


Ratzenried bey. Von feiner Poſteritat 


ſtarb Jodocus Ludwig von Kakenried, 
Erb-Cämmerer des Bißthums Coftnig, 
Anno 1611 und- hat feine Pinie mit 
männlichen Erben forigeſetzet. Bon 
feinen Nachlommen war Johann An⸗ 
ton, Freyherr von Ratzenried, der 
Schwaͤbiſchen Reichs · Ritterſchafft Di- 
rectorial· Ritter⸗Rath und Ausſchuß 
Anno 1729. Die andere Linie, fo die 
ſchwartze oder die von Waltrams ge- 
nennet wird, fieng gemeldter Eitelan, 
berfelbe zeugte Sriefen Hundpiß, und 
beyrathete Amaliam Muͤleck von Wal, 
trams, die letzte ihres Gefchlechtg;; 
dahero ‚fügte er zu den fchwargen Hun⸗ 
ben in feinem Schilde einen. Widder 
Kopff als das Wappen derer von Wal⸗ 
frames an. Don 'diefer Linie war An. 
1713 Margvard Jacob Direktor der 
Schwäbifchen Reichs⸗ Ritterfchafft in 
dem; Hegow. Burgemeiſter vom 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adel. Bucelini 
emmat. 


Hunfels, ſ. Hohenfels, 
Hungersbach, [. Ed. 
Hunoldſtein, ſ. Vogt (von). 
Hutten, 


Eine uralte adeliche Familie in 
Francken, von welcher Ehrenreich, der 
des Abts zu Fulda Hof⸗Marſchall, und 
Kayſer Heinrichs Heerfuͤhrer wider die 
Hunnen ums Jahr 930 geweſen, und 
von Humbrachten zuerft angerühret 
wird. Die ordentliche Stamm-Reihe 
wird mit Rudolphen Anno 1179 ange 
fangen. Von deffen Nachkommen ftiffs 
teten ums Fahr 1329 Frowin die Ste 
ckelbergiſche und. Friedrich die Fran⸗ 


eEenbergifche Linie. 
: Die —— Linie wurde 


alſo 
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alfo von Frowin von Hutten "Nikteen 
und Kauft zu Schwargenfels, ange 
fangen, nachdem er mt feiner Gema 
Yin Fuckhartin don Steckelberg den 
Kitter-Sig Stecfelberg befommen ; don 
feinen Nafenimien ward Ulrich im 
töten Jahre feines Alters Magilter, 
hernach Do&or, und ein fehr berühm- 
ter Redner und Port, der Anno 1523 
verftorben, „und iſt deffen Reben im Le- 
ico der Geleheren zu leſen; gleichwie 
. Fr. Chrifiius Anno 172$tine Com- 
mentationem de moribus & jeriptis Die» 
feg Ulrici ediret hat. Seinen Bruder, 
Hang, Amtmann zu Saleck, ließ Her 
bog Ulrich zu Wuͤrtenberg Anno 1515 
auf einer angeſtellten Jagd im Forſt 
bey Weiblingen durch einen Meus 
chel · Moͤrder erſchieſſen, weil er ſeine 
Coneubine, des Schloß⸗ Hauptmanng 
Cafpar Thumbs von Neuburg Tochter, 
geheyrathet, wie ſolches umſtaͤndlich 
in Engelbert Werlichs Anno 1595, 
und Wolff Yaremanns Anno 1596 
edirten Augfourgifchen Chronicken er⸗ 
zehlet wird. Gedachter ſein Bruder 
Ulrich Heß in lateiniſ Verſen Deplora- 
tionem interitus Johannis de Hutten, 
und etliche Inve&tiven, als Phalari- 
mm dial, @rc. wider gedachten Hertzog 
Anno 1519 auf feinem Schloffe Ste⸗ 
Kelberg in 4. drucken. Deffen Bruders 
Sohn, Wolf Dietrich, war Doms 
Dechant zu Würtiburg. Nachgehends 
hat, Wolff Ludewig zu Alten- Grunau 
als Chur- Pfälsifcher Rath und Faut 
u Germersheim florivet. Sein Bru⸗ 
= Florian, Herr zu Steckelberg, der 
Anno 1627 geftorben, und fi) mit 
Margaretha Haberfornin von Zellin⸗ 
gen vermaͤhlet gehabt hat dieſe Linie 
mit 3 Soͤhnen fortgepflantzet. 
Der Franckenbergiſchen Linie iſt 
vorgedachter maſſen Friedrich von Hut⸗ 
ten, Ritter, Fuldiſcher Marſchall, Ur 
heber geweſen. Er war ein Mater 
Sromeins, welcher die Ssolgenbergis 
fee Neben⸗Linie angefangen ;und Eon 
rads/ Zürftlichen Wuͤttzburgiſchen Hof · 


Hutten 








Hutten 924 


meiſters und hernach Hof⸗ Matrſchalls 
zu Fulda, der feinen Be fortgefes 





h⸗ Bet, und ein Xelter-Bater worden Euns 


zens, Fuͤrſtl. Würgburgifchen Raths 
und Dber-Höfmeifterg; deffen Enckel 
Bernhard ſtarb Anno 1539 als Amts 
mann zu Königshofen, und hinterließ 
1) Philippen, Kayſerlichen Obriften, 
Rath und Gouverneur des König 
reiche Peru in Indien, fo An. 1546 
durch Verraͤtherey ermordet worden. 
2) Moritzen, der An. 1552 als Bis 
ſchoff zu Eichſtaͤdt verftorben ; und 3) 
Willbelmen, der feinc Linie fortgepflans 
get; und eitt Vater geweſen Jörg Aus 
dewigs, Chur⸗Pfaͤltziſchen Raths, Hof⸗ 
meiſters und Fauts zu Moßbach, und 
Bernhards, Kayſerlichen und Fuͤrſtl. 
Brandenburgiſchen Raths und Ober⸗ 
Vogts zu Anſpach; deſſen Sohn Ge⸗ 
orge Friedrich, der Anno 1630 als 
Fuͤrſtlicher Anſpachiſcher Hofmeiſter 
verſtorben, hat ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflautzet. X 


‚Die Stoltʒenbergiſche Neben · Linie 
hat vorgemeldter maffen Frowein, det 
Anno 1373 in einem Treffen geblie 
ben, errichtet. Von deſſen Nachfoms 
men farb $romein II Anno 1529 als 
Kanferlicher Kriegs: Rath, Chur⸗Mayn⸗ 

ifcher Rath, Hofmeiſter und Hofmars 
hal. Von feinen Enckeln wurde Jos 

ann, Herr zu Stolgenberg, der Anno 
1617 verfiorben, ein Vater Jobann 
Hartmunhs und Friedrichs ; jener 
ward NBürtembergifcher Rath und Ds 
ber⸗ Atmann zu Weinsberg, und lege 
tens Bice-Dom zu Üfchaffenburg. Defe 
fen Sohn Jorge Ludewig, beygename 
der Lange, ift Obrifter und Commans 
dant zu Hanau geweſen, und bat eine 
beſtaͤndige Nachkommenfchafft. hintere 
laſſen. Ermehnter Friedrich aber, De 
briſter, ſiarb Anno 1639, und bat deſſen 
Sohn Johann, Wurkburgifcher Rath 
und Ammann zu Mainberg,ebenfall$ 
feinen Aft mit etlichen Söhnen fortges 
pflanget, von welchen Ehrütoph Frautz 
Freyherr von Hutten zu — 
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— 
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Chur » Mapnikifeher geheimder Rath let worden. Er ſtarb Anno-1729, alt 
und Doms Dechant zu Würgburg An- 56 Jahr, Vom Abeinifäyen. Adel 


no 1724 zum Bischoff daſelbſt erweh⸗ 


Tab. 168, 169, 170, 
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Jaͤgenreuter, 


‚One alte adeliche Familie in Oeſter⸗ 
N reich, fo nunmehro den freyherr⸗ 
lichen Character erlanget hat. Deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe fänget Bu- 
- celinus Anno 1110 mit Johanne an, 
Von deffen Nachkommen florirteSiegr 
mund auf Pernau Anno 1460, und 
ward ein Großvater Hans Siegmund 
Jaͤgenreuters von Pernau zu Werna 
und Peuerbach im Lande vb der Eng, 
von deffen Soͤhnen ift Wolff Ehrenreich 
Anno 1613 al3 Kayferlicher Obrifter 
verftorben; Wolff Hector und Wolff 
Ehriftoph haben ihren Stanım fortges 
pflantet; des letztern jüngerer Sohn 
Hans Adam, Freyherr zu Pernau, Pül- 
lingec. farb Anno 1686 ım $O Jahre 
feines Alters zu Negenfvurg, und hin 
terließ einen Schn Chriftoph Adam, 
Seifferts Abnen » Tafel dieſes Ger 
ſchlechts. | 


Jaͤnckwitz, ſ. Jenckwitz. 
Jagau, ſ. Jago. 
Jagemann, ſ. Herdegen. 
Jago, Jagau, 


Dieſe adeliche Familie wird don An- 
gelo, Enzelten xc. in ihren Märdifchen 
Ehronicten unter die Älteften in der 
Marc Brandenburg gezehlet. Sie 
w vor Zeiten Uchtenbagen geheiffen 
aben, wie denn noch heut zu Tage ein 
Schloß diefes Nahmens in der alten 
Marek befindlich ifl. Hermann war 


anfangs Land» Vogt über Prenzlau, 
nachgehends Stathalter in der March 


Brandenburg, und ſtarb Anno 1396, 
Hang, des erften Churfürftens Hanſens 
zu Brandenburg Obrifter und Hofmar⸗ 
ſchall, ift zu Unfangedes 14 und Geb; 
hard zu Anfange des 16 Seculi Haupt 
mann in deralten Marck worden, alle 
3 werden von Spangenbergen unter 
die berühmten KriegssHelden gezehlet. 
Matthias war der erfte Lutherifche Bis 
fchoff zu Brandendurg, und gieng An. 
1544. mit Tode ab, nachdem er zur 
Ausbreitung der Lutherifchen Lehre im | 
der Marck nicht wenig bepgetragen, wie 
ſolches Seckendorff erzehlet. Rudolph 
Gebhard von Jago beſaß Anno 1739 
nr * Koͤnigl. Preußiſchen 
of⸗ ths. pangenberg Adel * 
P.II. Hiſt. Luther. ip 


Jalofky, Jalowka, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
deren Stammſitz Muͤblowiz im Oels⸗ 
niſchen iſt, davon — ſich auch beynah⸗ 
met. Sinapius fuͤhret zuerſt An. 1617 
Carln von Jalofky und Muͤhlwitz ar. 
Melchior iſt Anno 1658 Fuͤrſil. Sels⸗ 
niſcher Jaͤgermeiſter geweſen, und Jahrs 
darauf in der vom Donner entſtandenen 
Feuersbrunſt zu Bernſtadt erſticket. Bal⸗ 
thaſar war An. 1664 des Oelsniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes ⸗Aelteſter, zu wel⸗ 
cher Zeit auch Carl und Siegmund von 
Jalowla oder Jalofty gelebet, deren, 
rg pr eng Antheil 
von wiz beſitzen. leſi 
Curiof- P.J. —— 5 * ſiche 

Janovski von Janowitz, 

Dieſe alte adeliche Familie in Boͤh⸗ 


men iſt unterſcheiden (1) von den Frey 
‚m her 
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herren Chanovski. ſiehe Chanovski. (2) 
von den Herren Herbort von Janowitz, 
fo laͤngſt abgeſtorben, und (3) von de⸗ 
nen von Tanowitz beygenamt Spettle, 
die ebenfalls abgegangen und von den 
ehemahligen Grafen von Nachod abge- 
ffammet find. Diefe Janovski von. 
Fanowitz aber follen nach Balbini Be: 
richt vondenen nunmehro Grafen Kle 
nova von Janowitz (von. welchen an 
feinem Drte nachzuſehen) ihren Ur⸗ 
ſprung haben. Nachdem aber dieſe ihr 
Schloß Janowitz im Pilsner Kreiſe bey 
Blenova beſitzen, die Janovsti von 
Janowitz aber ihren Stamm-Sig Ja⸗ 
nomwir im Gzaslauer Kreife ı Meile 
von Kuttenberg haben, fo fcheinet fol- 
che Meinung eben nicht fattfam Grund 
zuhaben. Unterdeſſen ift gewiß, daß 
die Janovski Alte eingebohrne von A⸗ 
del in Boͤhmen feyn, bie fich auch in 
dem benachbarten Schlefien anfeßig ges 
macht, wie denn noch An..17 77 Peter 
Maximilian Janovski von Janowiz, 
Fuͤrſtl. Lobkowitziſcher Rath und Ober 
Regent aller Cammer⸗Guͤter zu Sagan 
gelebet. ſ. Smopii Schlefifche Curio- 
‚fit. P. 1 p:488 ſeg. Deren ordentliche 
Stamm-Reihe fänget Bucelinus in P.I 
Stemmat. ums Jahr 1390 mit Her 
mannen Janovski von Janowitz an- 
Von deſſen Nachkommen hat ſich im 
XVI Seculo eine Branche in dem Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtenberg niedergelaſſen, 
und daſelbſt das Erbſchencken⸗Amt er⸗ 
halten. An. 1562 ſtarb Willhelm Ja⸗ 
novsti, beygenamt der Boͤhme, als Wuͤr⸗ 
tembergiſcher General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
und Hauptmann zu Aſchberg, ein Va⸗ 
ter Hermanns, derAnno 1589 al 

lich enbergifcher Hofmarfchall, ein 
Großvater worden Friedrich Ludwigs, 
Wuͤrtenbergiſchen Rathe, Dber : Amts 
manns su Brackenheim und Directotis 
der 
Kocher, welcher noch Anno 1670 flo⸗ 
ziret hat.  -Bucelini Stemmat. P.I. 


Janus zu@berftädt, 
Diefe abeliche Samilis floriret in 


mäbifchen Ritterſchafft am 
Schleſien, welche aus Polen herſtam⸗ 
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Thuͤringen in der Herrſchafft Tonna; 
deren richtige Stamm⸗ Reihe wird in 
Gotha: diplomat. mit Rudolph Heinri- 


-hen An. 1482 angefangen, der ein 
Aelter-Bater worde ich Wer 


worden 
ners auf Eberftädt, Sroffen:-Gottern, 


berAnno 1635 verftorben. Wieder Ber 
faffer der fogenannten Saͤchſ. Adels» 
Siſtorie feget, fol er nur,einen Sohn 
Ludewig (von dem hernach); nach vor: 
gedachten Gotha diplumasica aber 2 
Söhne hinterlaffen haben : 1) Bein⸗ 
eich Millbelm, fo ein Water gemefen 
Dalthafar Willhelms, welcher Anno 


.1707 als Obrift = Wachtmeifter mit 


Hinterlaffung 3 männlicher Erben vers 
ftorben, von welchen einer, der Janus 
von Eberftädt mag geweſen ſeyn, fü 
An. 1700 alg Fürftlicher Anfpachifcher 
Cammer Direktor und Haus⸗Hofmei⸗ 
fter dimittiret wurde; und 2) Ludo- 
cum, Fürftl. Altenburgifchen Wittums⸗ 
Rath und Hofmeifter, der An. 1691 u 
Groß: Gottern mit Tode abgegangen, 
und folgende Soͤhne hinterlaffen: (1) 
Auguft Albrechten, Commandanten in 
Ungarn, (2) Adolph Wilhelm, Kay 
ferlichen General-Majorn und Eaftels 
lan-Lieutenanten des Caftells zu May 
land, Anno 1727 aber Gouverneurn 
zu Tortona, allwo er auch Anno 1731 
verfiorben , und (3) Lebrecht Gottfrie⸗ 
den, Rußiſch⸗Czaariſchen General-Selb» 
Marfchall » Lieutenant , nachgehends 
Freyherrn von Eberftädt und Koͤnigl. 
——— wircklichen geheimden Rath, 
ice⸗ Kriegs⸗Praͤſidenten, Generaln 
der adelichen Cadets und geſammten 
Ritter⸗Pferden, wie auch Sber⸗Gou⸗ 
verneurn zu Dreßden und Dber-Coms 
mandanten der Chur⸗Saͤchſtſchen Fe 
flungen. Er flarb Anno 1718. 


Sarotfhin, © 
Eine vornehme gräfliche Familie in 


met und deren Stamm-Schloß Jaro⸗ 
czyn, zu teutfch Keflelberg, ein. feites 
Städtlein; in Groß-Poplen, Hinter Mir 
litſch gelegen ſeyn fol. "In Sr 
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ift ihr Stamnı:Gik Jaroſchow im 
Fuͤrſtenthum Neiſſe. Adalbertus, Frey— 
herr von Jarotſchin, ward ein Groß» 
vater Julii Ferdinandi, Herne auf 
Dyhrenfurt, Glofchfa, Burg ꝛc. ans 
fangs Schlefiichen Cammer⸗-Raths, 
hernach Kayferlichen Raths und Caͤm⸗ 
merers, ferner Ober⸗Amts⸗Cantzlers in 
Schleſien und endlich Landes-Haupt— 
manne-des Fuͤrſtenthums Breßlau, der 
An. 1694 verſtorben, nachdem er zuerſt 
den graͤflichen Character auf ſeine Fa⸗ 
milie gebracht, welche deſſen eintziger 
Sohn Graf Frantz Anton Ignatius 
in ſeiner Jugend geendiget. Uibrigens 
ſollen noch heut zu TageFreyherren und 
Ritter von Jaroſchin im Fuͤrſtenthum 
Oppeln floriren. ſ. Sinapů Schleſiſche 
Chron. P. II p. 118, 


Jaßmund, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ- 
lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, daraus unterfchiedene 
Land⸗-Voͤgte im Fürftenthum Ruͤgen 
entfproffen geweſen, zuerft wird An. 
1355 Heinrich Jaßmund als Hertzogs 
Bogislai V in Pommern Notarius 
angeführe. Caſpar bat gegen Aus 
gang des XVI Seculi als Landvogt in 
Mugen foriret. Ums Jahr 1650 hat 
Balthaſar als Ponmerifcher Land» 
Rath gelebet. Anno 1716 florirte eis 
ner diefes Gefchlechts als Fürftlicher 
Mecklenburgifcher Ober - Hofmeifter. 
Earl Andreas von Jaßmund war An, 
1726 Konigl. Bolnifcher Dbrifter. Poms 
mer. L.6,. Ä 


Jaßmund 


AIchteritʒ ſ. Uichteritz. 
Jenckwitz, Jaͤnckwitz, 


Dieſe abgeſtorbene adeliche Familie 

in Schleſien hatte zum Stamm Hauſe 

das im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum ge⸗ 

legene Ritter⸗Guth Goldſchmieden. 

Luce führet von derſelben Nicolaum 

Anne 1533 und Abraham Anno 1589 
Wdelsr Lexie, 
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als Landes » Yauptleute des Breßlaui⸗ 
ſchen Fürftenrhums an, In Sinapii 
-P. Ider Schlefifiben Curiof. findet man 
unterfchiedene Domherren zu Breßlau 
aus diefem Gefchlecht, wie auch Abra- 
ham von Jenckwitz, alg Landes⸗Haupt⸗ 
mann zu Breßlau An. 1606 benenner, 
Schleſ. Ebron. p. 1806. 


Jerger, ſ. Joͤrger. 
Jeſſen, 


Dieſes Nahmens findet man in den 
aͤltern Chur⸗Saͤchſiſchen Geſchichten 
em adeliches Geſchlecht, fo aber nur 
auf 2 Brüder, nemlich Sriedrichen und 
Sebaftian, inggemein Fritzen und Ba- 
fieln von Seffen genannt, beftanden, 
aufgezeichnet. Unterandern meldet der 
befannte M. Gerber infeiner fogenanns 
ten Ziſtorie der Wiedergebobrnen in 
Sachen P. I in dem Leben Churfuͤrſt 
Friedrichs des Weifen, alg deffen Sehe 
ne fie geweſen, von denfelben meitläuff: 
tig, und will behaupten daß fie nicht 
als natürliche, fondern aus einer Ma- 
riage de confcience oder heimlichen 
Ehe gezeugete Kinder anzufehen wären. 
Im (Churfuͤrſtl. Teſtament, ſo in der 
ꝑlomat. Vachleſe von Sachſen p. 65 
ſeq. zu leſen, ſind ſie ieder jaͤhrlich mit 
500 Guͤlden und mit den Schloffe Jeſ⸗ 
fen 3 Meilen von Wittenberg, fo Ma- 
gnus £öfer an den Churfürften vertaus 
ſchet hatte, nebſt Gorsdorff bedacht: 
worden; von deren Mutter wird nichts 
erwehnet, ohne daR ihr jährlich >00 
Gülden follen zugeſchicket werden. Fries 
derichen von Jeſſen hatte Churfurſt 
Johannes zu Sachſen Anno 1536 mit 
auf dem Reichstage zu Auafpurg bey 
Vibergabe der Augfpurgifchen Confek | 
fion. Bon Sebaftian_ berichtet Chy- 
træus in Sax..L. 24. daß er Anno 1535 
dem Feldzuge Chriftophori Grafen 
bon Oldenburg, den er Könige Chriftia- 
noll in Daͤnnemarck, um ihn wieder in 
fein Neid) zu bringen, zur Huͤlffe ge⸗ 
than, mit vor Helſingburg in Schonen 
Gg ges 
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geweſen, aber ungluͤcklich gefochten: 
Er ift noch im ſelbigen Jahre zu Lübeck 
von feinem Diener meu elmerderifcher 
Weiſe erfiochen worden, ein fonderli> 
ches Lob feiner Gelchrfamfeit hinter- 
laffend. f. Langii Ghromie. Ziticienfe 
T. 2 Script. rer. Mifn celeb. Mencken. 
In Hollſtein befindet fich ein vor⸗ 
nehmes adeliche® Gefchlecht von Jeſſen 
in den anfehnlichften Koͤnigl. Danifchen 
Chargen, es hat aber folches erft im 
vorigen Seculo durch Gelchrfamfeit 
und groffe Staats: Wiffenfchafft, de 
Adelſtand erlanget. 
An Schlefien follen die von Jeſſenski 
floriven, welche Sinapius aus alten Zeis 
ten von Ungarifcher Extra&tion herfuͤh⸗ 
tet. ſ. Schleſ. Curioſ. P. I und Il. 


Jett von Müngenberg, 


Von dieſer adelichen Familie am 

Rheine fuͤhret Humbracht zuerſt Jet⸗ 
tam von Muntzenberg an, die Anno 
1330 angriebrichen Horneck von Horn⸗ 
berg verheyrathet worden. Die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts aber wird ums Jahr 1499 mit 
einem Anonymo, bereine von Eppeld« 
heim zur Ehe gehabt, angefangen, de⸗ 


en uͤrenckel Johann Chriſtoph ſtarb 


Anno 1609, deſſen älterer Sohn glei⸗ 
ches Nahmens war Jahres vorhero 
zum wuͤſten Broel ermordet worden, der 
jüngere aber Johann Earl, Fürftlicher 
Hefifcher Sammer-Juncker, wurde ein 
Großvater Johannis Ottonis, der An. 
1677 als Wärgburgifcher Hauptmann 
vor Philippgburg geblieben. Deffen 
E ohn , Johann George Hartmann, 
Erur-Cölnifcher Cammerherr, Stall 
meiſter und General:Adjutant, bat fich, 
A:no 1701 mit einer von Padberg 
vermählet,, den freyherrlichen. Chara- 
&er erhalten, und feinen Stamm fort» 
gerflanget. Lotharius, des vorgedach- 
ter Johann Otteus Bruders Sohn, iſt 
Anno 1704 unglüclicher Weife todt 
geworffen worden, Tab, 268 vom 
Khein, Adch 
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Ifflinger von Graneck, 


Dieſe adeliche Familie in Schwaben, 
fo den Beynahmen von einem alten 
Schloſſe Braned hat, führet Bucalinus 
von Conrado her, derums Jahr 1390 
gelcbet, und mit einer von Bondorff 
verheyrathet gerwefen. Von deflen 
Nachfommen, fo in richtiger Stamm⸗ 
Drdnung beym erwehnten Bucelino zu 
fehen, hat um die Mitte des vorigen 
Seculi Johann Jacob feinen Stamm 
mit 8 Schnenfortgepflanget, von wel⸗ 
chen der ältefte — Carl Hof Mar⸗ 
ſchall am graͤflichen Fuͤrſtenbergiſchen 
Hofe zu Moͤslirchen worden. Ste“ 
mat; P. Ill. Crufii Annal. Suev. 


Ilenfeld, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micra- 
lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Pommern und im Mecklenburgiſchen; 
ihr Stammhaus Ibhlenfeld lieget im 
Wolgaſtiſchen Diftrict. Zuerſt wird 
Willhelm angeführet , welcher ums 
L r1366 floriret, und folgende zwey 

hne gezeuget hat: 1) Jobannem, 
der in einem Diplomate Anno 1372 
Johanniter⸗Ritter genennet wird, (2) 
Genningen. Des legtern Sohn, Dito, 
Hertzogs Ulriei zu Stargard Rath,hin- 
terließ 4 Söhne, die waren (1) Joa⸗ 
chimin Müggenberg, (2) Henning auf 
—— in dem Wolgaſtiſchen, (3) 
ohann in Gloxin, (4) Otto. Dieſe 
4 Brüder haben fämtlich ihr Geſchlecht 
fortgepflanget, und ſtammet von einem 
derfelben her der im 30 jährigen Kries 
ge befannte Koͤnigl. Schwediſche Gene: 


tal Major von Jlenfeld — 
im —— Index N 
Megap. Pommerl. L.6. 
Ilertiſſen, ſ. Voͤhlin. 
Ilow, 


Eine vornehme adeliche Familie in 


der Marck Brandenburg iM 


— gr 
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Sternberg, allwo auch deren Stamm⸗ 
haus Ilow liegen ſoll. Sie floriret 
auch von alten Zeiten an in Polen un⸗ 
ter dem Nahmen Ilovaki, und ſoll da⸗ 
von anderweit ausfuͤhrlich geſaget wer⸗ 
Ben. m 30 jährigen Kriege hat ſich 
Ehriftian, Freyherr von Tlom‘, ‚Ale 
Kayſerl. General: Seldmarfchall, durch 
feine Bravouren hervor gethan, aber 
Anno 1634 das Ungluͤck gehabt, zu Ex 
ger mit dem Herkoge von Friedland und. 
Grafen von Wallenftein ermordet zu 
werden. Anno 1705 war Johann Ni: 
col von Flow auf Mertz, der verwit⸗ 
fibten Hertzogin Sophie zu Dels, ger. 
bohrner Herkogin zu Mecklenburg, 
Rath und Hofmeifter befannt. Joa— 
him Friedrich von Ilow auf Slow, 
that fich Anno 1706 als Königl, Pol⸗ 
nifcher und Chur» Sächfifcher Drago- 
ner-Dbrifter hervor. Zu unfern Zeiten 
befaß einer von Jlöw das Guth Leich- 
hol in der Marck. MSr. 


Ilſung von Tratzberg, 


Von dieſer nunmehro freyherrlichen 
Familie in Schwaben melden Spener, 
Lazius, Crufus und andere Scribenten,, 
daß fie vor Zeiten den gräflichen Cha⸗ 
racter von Möhringen und Hohenrie- 
ben befeffen, wie denn Anno 785 Graf 
Lupoldus von Möhringen unter bie 
Aebte zu Wefenbrunn gezehlet wird. Die‘ 
ordentliche Stamm⸗Reihe wird mit 
—— Ilſung von Bucelino ange⸗ 
ngen, welcher Anno 1178 fich in 
Augfpurg niedergelaffen ; vorermehnte: 
Scribenten nennen diefen Friedrich noch 
einen Grafen von Moͤringen und Ho⸗ 
henrieden, und feßen hinzu, daß deffen 
Sohne und Anvertvandten, an der Zahl 
22; in dem damahligen Bayerifchen 
Kriege theils geblieben, theils aber ders 
maffen herunter gefonımen, daß fie ge- 
nöthigec worden, fich in Ausfourg, all- 
wo fie fich durch unterfchiedliche geift- 
liche Stiftungen einen ewigen Ruhm 
gemacht, nicderzulaffen, und nur den 


Adelſtand zu führen; worauf die Her 
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goge in Bayern ihren Erb⸗Marſchalln, 
denen don Gumpenberg und Bieber- 
bad), die nahe bey Augfpurg gelegene 
Grafſchafft Möringen verliehen haben, 
Sebaftian, Bürgermeifter zu Augfpurg, 
ward Anno 1425 von Petro Rehlin⸗ 
gern, einem Patricio zu Augfpurg‘, er⸗ 
mordet. Ein andrer diefes Nahmens 
gieng in feiner Jugend mit dent Ertz⸗ 
Hertzoge Alberto von Oeſterreich in 
das gelobte Land, wie auch in Sicilien 
und Spanien, ward darauf Buͤrger⸗ 
meiſter zu Augſpurg, und Anno 1464 
von dem Kayſer zu einem Ritter ge⸗ 
ſchlagen. Er hat eine Hiſtorie von ſei⸗ 
nem Geſchlechte, aber feine Erben hin⸗ 
terlafien. Von feines Bruderg Jo⸗ 
hannis Enckeln war George Ilſung von 
Lichtenberg Obriſter, und bey den Kay⸗ 
fern Catolo V, Ferdinando I, Maxi. 
miliano II und Rudolpho IT geheimder 
Rath, tie auch Stathalter in dem Her⸗ 
tzogthum Wuͤrtemberg, zeugte drey 
Soͤhne, Fridericum, Maximilianum 


und Georgium, welche die freyherrli⸗ 


che Wuͤrde von dem Kayſer erhielten, 
aber ohne Erben verftorben. Des vor⸗ 
gedachten George des aͤltern Bruder, 
Melchior, hat eine beftändige Pofteri- 
tät nach fich gelaſſen, welche den frey⸗ 
herrlichen Character und zugleich den 
Beynahmen von Tragberg, Bi chach 
und Curaberg fuͤhret. Sen. Huf, In 


Agn. 1.2 c. 45: Crußi Annal. Suev. PI 


ꝑ. 478. Lazius de migr. Gent. I. z p. 328% 
Bucel. Stemmat.P. I, Weingart. Fuͤr⸗ 
ſtenſpieg des Hauſes Oeſterreich 


Sm Hoff, 


Obwol dieſe adeliche Familie in 
Francken, Schwaben eꝛc. fo theils vom 
Kayſer Leopoldo den freyherrlichen 
Character Iten, in einigen Linen 
den Patricien- Stand zu L7ärnberg, 
Augſpurg ꝛc. führet, fo ift doch gewiß, 
daß fie fchon vor mehr alg 200 Jah⸗ 
ren anderweit den Adelſtand, Ritter⸗ 
Guͤter und adeliche Chargen beſeſſen, 
folgends zu unſerm Zweck gehoͤret. In 

6g 2 Spre 
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Sprechers Graubuͤndter Chron. iſt zu 
ſehen, daß ſich ſchon vor alten Zeiten 
die von Im Hoff in Graubuͤndten here 
vor gethan; ‚wie denn Willhelm Anno 
12%, und defien Sohn Jagli, Anno 
1332 Land» Ammänngr (welche Charge 
adelich) zu Davos. geweſen. Um das 
jahr 1340 lebten 2 Brüder, Johann, 
von welchem man feine-meitere Nach» 
richt: geben fan, und Conrad , der fich 
zu Nürnberg aufgehalten, und in fer 
en Nacyfommen, welche. man dafelbit 
zu den vornehmſten Ehren⸗Aemtern ger 
zogen, in geſegnetem Andencken geblie⸗ 
ben. Noch Anno 1713 lebte allda 
Johann Willhelm, der ſich durch ſei⸗ 
ne genealogiſche Schrifften einen un⸗ 
ſterblichen Ruhm erworben, und um 
ſelbige Zeit Johann Chriſtoph auf 
Merithal, und Stepbaus - Mühle, 
desinnern Raths c. Gegen Ausgang: 
deg XVI Seculi hielt ſich George an 
dem Würtembergifchen Hofe auf, und 
pflanste feine Linie in Schwaben fort; 
deffen Nachfommen fih Imhof von 
und zu Kirchen, Tellisfurt ꝛc. genen⸗ 
net, von welchen Hans Ernft Anno 
ı712 gelebet. Es feheinet aud) zu 
diefer Schtwäbifchen Branche zu gehoͤ⸗ 
ren Johann Joſeph, Freyherr von Im⸗ 
hoff, der nad) Anfang des ietzigen Se- 
euli ala Kayferlicher Dber-Defterreichi- 
fcher Regierungs- hernach als Hof: 
Cammer⸗Rath und Chur⸗ Bayeriſcher 
Caͤmmerer floriret, endlich aber Anno 
1738 Dber:Defterreichifcher geheimder 
Kath, worden, An. 1606 begab ſich 
Carl in Boͤhmen, und ward daſelbſt 
Appellations-Rath, er. zog aber An. 
1610 von dar wieder weg, wie Wein» 
garten meldet. Hieronymus von Im⸗ 
hoff war der Herkoglichen Pringen zu 
Molffenbüttel Hofmeifter auf der Rei⸗ 
fe in fremde Reiche und Lande, ward 
hernach Hof⸗Rath, farb Anno 1668. 
Seine 2 Söhne haben den freyherrli⸗ 
chen Character erhalten... Sie find 
Kudolph Ealpar, Kanferlicher Cams» 
merherr, Reichs⸗Hof⸗Rath und Wols 
fenbuͤtteliſcher geheimder Rath, wie 


ı 4 


re 
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auch Dire&tor der Siriegs- und. Accis- 

ffaires. Er hat unterichiedene Ger 
fandfchafften , infonderheit An. 1709 
am Keniglichen Spanifchen Hofe zu 
Barcellona und Jahres darauf an dem 
Kayſerlichen Hofe, verrichtet, und 
Unton Albrecht, anfangs Hertzoglich 
Wolffenbuͤtteliſcher Miniſter, hernach 
Koniglicher Polniſcher und Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammer-Praͤſident. Er halff 
den Alt⸗Rannſtaͤdtiſchen Frieden zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnig in Schweden und dem 
in Polen und Churfuͤrſten zu Sachſen 
An. 1706 ſtifften, hat darauf 7 Jahr 
auf der Fefte Königflein gefangen ge 
feffen, und ıft endlich Anno 1715 ben 
10 Dec. zu Dreßden verftorben, nach⸗ 
dem von ihm 2 Tage vorher ein Gtein 
eines Hüner-Eyes groß gefchnitten 
worden. - Er befaß die Güther Hohen, 
Prießnitz, Dber-Glauche ıc. Pfeffinger 
P..III feiner Braunſchweigiſchen Air 
ftörie p. 618 ſeq. nennet ihn Dertogs 
Anton Ulrichs Liebling, Anführer der 
Wolffenbuttelifchen „Truppen Anno 
1702, und befchreibet feinen Gemuͤths⸗ 
Character ausführlich... Anton Ulrich, 
Steyherr von Imhoff, der An. 1735 
alt 40 Jahr, zu Dreßden als Capitain 
verftorben, mag wohl einer von feinen 
Soͤhnen geweſen ſeyn. Zu welcher 
Zeit auch Auguſt Willhelm Otto von 
Imhoff als Koͤnigl. Polniſcher Capi⸗ 
tain daſelbſt lebte. 


— — — 


— — — 


— — — — 


In der Schweitz ſind die Beyerim 


in P, U Stemmat. beren Stamm⸗Reihe 
su finden, ee 
‚ Eines der älteften und anſehnucht 
abelichen und nunmehro i 
Haͤuſer im Rheinlande, ſo von dem in 


der Unter-Pfalg liegenden Flecken In⸗ 
gelheim, als dgren Stammhaus, den 
Nahmen ſoll. Humbracht faͤnget de 
ren ordentliche Stamm⸗Reihe mit Hei 







yon feinen Rachkommen mai 


.—— — 


yi 


Hoff befannt, davon beym. Buceline | 
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un — 0 


Anno 1165 unter die Thurnierg - Ges 
nöffen zu Zürch gezehlet ; Eberhard 
ftarb Anno 1300 und hinterließ zwey 
Soͤhne, davon der jüngere Earl, ſich 
Beuſſer von Ingelbeim genennet, wel⸗ 
en Nahmen feine Nachtommenfchafft 


beftändig-geführet, big fie Anno 1580 


mit Johann Carln erlofchen ; der ältere 
aber Pbilipp, errichtete eine eigene Li⸗ 
nie, welche noch floriret, und die frey⸗ 


herrliche Würde an fich gebracht hat, . 


Bon derfelben werden unterfchiedene 


Schultheiffen zu Ingelheim genennet 


vor andern aber ift George Hans ans 
zuführen, deſſen Sohn Anfelmus Fran- 
eifcus von ‚An. 1679 bis 1695 ben 
Erb - Bifchöflichen Stuhl zu. Mayntz 
befeffen, nachdem er vorherg unter den 
Canonicis Archipresbyter und 
eine Zeitlang Skathalter zu Erfurtges 
weſen. Philipp Ludewig, Ammann 
zu Miltenburg und Obrift-fieutenant; 
fiarb Anno 1659 und hinterließ Frantz 
Adolph Dietrichen, Herrn zu Schön 
berg, Holtzhauſen ꝛc. welcher anfangs 
Chur: Mayngifcher geheimder Nath 
und Vitzthum in den Rhingau , hernach 
aber Kayſerlicher geheimder Rath, Cam⸗ 
mer-Nichter zu Wetzlar, und An. 1737 
in des R. Reichs Grafenitand erhoben 
worden. Er hat ſich Anno 1683 mit 
einer Freyin von Dahlberg vermaͤhlet, 
und mit derſelben 20 Kinder beyderley 
Geſchlechts gezeuget, davon noch An. 
1706 ihrer 14 am Leben geweſen, fo 
meiftens in geiftlichen Stand gefreten. 
Bon den Soͤhnen ift der Domherr zu 
Coͤlln, Dietrich Earl, Freyherr von In⸗ 
gelhein, zugleich An. 1734 ChurZrie 
zifcher geheimder Rath und Gefandter 
am Kayſerl. Hofe zu Wien worden, Er 


hat nach Abgang derFamilie Echter von - 


Mefpelbrun, deren Stamm-Nahmen 

angenommen. Er florirte noch An 1738 

2 zugleich Ober⸗Chor⸗Biſchoff zu 
rier. 


Uibrigens iſt auch eine freyherrliche 
Familie von Ingenheim bekannt, die 
von Danieln Ingenheim, der noch 3 
Brüder gehabt) einem Lothringer, Fuͤrſi⸗ 
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lich Heßiſchen Capitain abſtammet, wel⸗ 
cher ſich Anno 1703 mit der Printzeßin 
Maria Anna von Heffen » Wanfried 
vermählet, den freyherrlichen. Chara⸗ 
cter erhalten, fich zu Erfurt nieder ge 
laffen, und unterfchiedene Kinder bey⸗ 
derley Geſchlechts gezeuget. f. Durchl. 
Haͤuſer von Europa ed. 1719. p. 314 
ſeq. Vom .Rbein. Adel Tab, 44 teq. 
Hamb. Hiſt. remargu. 1703 p. A feq... 


Ingenpeim..fibe in Ingel⸗ 
. ne eim. - eserenc J 


. Yrger, Jerger, 


Dieſe anfehnliche nunmehro graͤfli⸗ 
che Familie in Oeſterreich, hat daſelbſt 
von An. 1570 bis 1626 die oberſte 
Erb-Land«Hofmeifter- Charge befeffen, 
und find die Kayferlichen Diplomara 
davon in Graf Wurmprands Coledt. 
P.274 ſeq. zu leſen, woſelbſt zugleich 
p- 81 zuerſt Ulricus Joͤrger angefähret 
wird, der feine Tochter Adelheiden An, 
1350 an Ruegern von Hohenfeld mit, _ 
100 Pfund Groſchen ausgeftattet. Es 
foll aberdisfes Geſchlecht von dem, urs 
alten Nitterfite S. Georgen oder Goͤr⸗ 
gen in Ober» Weyer den Nahnien bes 
fommen haben, wie Spener ir Ind, P. 
IV Fheatr.nobil. berichtet, und Anno 
1255 Helmharden, und Anno 1271 
Hermannen anführet, ‚mit dem erſte⸗ 
ren fänget Bucelinus die Stamm⸗Rei⸗ 
be an, er feet ihn aber ing 14te Se-, 





‚culum. Bon deffen Nachkommen war, ' 


Wolffgang bey den Kayfern Maximi-. 
liano I und Carolo V Rath und Da _ 


 ber-Landeg: Hauptmann in NiederOe⸗ 


fterreich , nachgehends aber Kayſers 
Ferdinandi] geheimder Rath; erflarb . 
An. 1524 und hinterließ 3 Schne,von 
welchen Chrifioph und Johannes den. 
Stamm beftändig fortgefeget, und den. - 
Beynahmen Toller von einem ihnen 
zuſtaͤndigen Schloſſe nebſt dem frey« 
herrlichen Character zuerſt angenom⸗ 
men. Der erſtere hat die obriſte Erb» 
Land⸗ Hofmeiſter⸗Charge, davon oben 

693 gedacht, 
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edacht, auf ſein Geſchlecht gebracht. 
Von deſſen Sohnen ſind Wolffgang 
und Zelmbard zu mercken. 

Der erſte Wolffgang Freyherr zu 
Greißbach, Tollet und Köppach, wur⸗ 
de Kayſers RudolphiF Hof⸗Canmer⸗ 
und Ober⸗Proviantmeiſter in Ober Oe⸗ 
ſterreich; von deſſen Nachkommen, die 
ſchon im vorigen Seculo abgegangen, 
amd feinen 4 Gemahlinnen, iſt beym 
—— P. HI Stemmat. pag. 94 zu 
gehen. | 

Helmhard, der andere Sohn bes vor- 
gedachten Ehriftophg, wurde Kayſers 
Ferdinandi II Hof-Cammer-Präfident 
amd ein Vater George Willhelms, wel⸗ 
cher die vaͤterliche Chargen erhalten, 
ſeinen Aſt aber nicht fortgepflantzet. 

Beet Johannes, ein Bruder 
Chriftoph8,/zeugte unter andern Seba⸗ 
ſtian, der feinen Stamm allen fortge⸗ 
etzet, und ein Vater worden Johannis 

I, Oberstinb Unter + Defterreichifcheii 
Landſchaffts Praͤſtdentens. Von deffen 
12 Kinder iſt infonderheit Johann 
Helffreich anzuführen. Derſelbe war 
win Vater Johannis "Qujntini, erften 
Grafens Jorger von Tollet und Zag⸗ 
Sing, welcher An. 1705, 81 Fahr alt, 
als Kitter des güldenen Dlieffes, Rays 


ferlicher geheimder Staate-und Eon 

zenk-Nath, Cammerhert, wie auch als 

Stathalter in Nieder »Defterreich ver» 
er wird ihm nachgeruͤhmet, 


Kr. 
ale be’ Yufncnnfo np Se 
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alle Arcana ſelbiger Zeit darinnen fand, 
muſte ber Graf alle Exemplaria fü 
primiren, und it davon feines me 
Cine fo in der Kayferlichen Bibliothee 
auf behalten werben) verhanden. Mit 
feiner erften Gemahlin, einer Baronefle 
von Koͤnigſperg, zeugte er einen Sohn, 
Johinnem Petrum ,; melcher von ums 
gemeinen Doalitäten war, Anno 168 
aber von einen von feines Vaters Guͤ⸗ 
tern ehemals abgefegten Amtmanne, 
ans Kachgier, (alser zu Wien bey dent 
Michaelern nebft feinem Vater eine 
Meſſe hoͤren wollte, uiid mit demſelben 
bey der Kirchthuͤre aus der Kutſche 
839 durch ein gezogenes Rohr, ſo der 
Moͤrder unter dem Mantel hatte, er⸗ 
‚offen worden; der Moͤrder retirirfe 
ch inein Klofter, wurde aber hernach 
bendig gerädert,, er bezeugte dabey 
dennoch das entfegliche Vergnügen, 
daß ungeachtfeiner Marter, der belen⸗ 
digte Water fich doch Zeit feines Lebens 
betrüben , und ihm’ den Vorzug laffen 
müfte, daß er feinen Zweck erhalten. 
Kon feiner andern Gemahlin , einer 


merherrn und Nieder-Deft 
Regierungs » Rath, letztens scheiden 
em 

’ . m r 
wircklichen Far ten ‚ General 
von der Cavallerie und Commandans 
ten zu Dfen 1736, er ftarb Anno 1738 
Sn ahres 


in | | allein ſo 
bald ber Kayſer dieſes Werck ſahe und I 
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beynahmet, ſtammet aus der Steyer⸗ 
marck her, von dar ſie Anno 1629 we⸗ 
gen der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Reli⸗ 
gion weichen muͤſſen, worauf ſie ſich 
in ber Reichsſtadt Nuͤrnberg aufgehal⸗ 
ten, und hat nachgehends Wolffgang 
eig Hert von. und zu Joͤſtels⸗ 
rg, Sreyherr in Lindt, der bey vorges 
dachter Emigration 10 $ahı alt gewe⸗ 
fen , durch feine Bermählung anfehns 
liche Ritterguͤter im Stiffte Banıberg 
an ſich gebracht. Er ftarb zu Anfan⸗ 
e diefeß.Seculi über 70 Sabrals, und 
—* man von ſeiner Froͤmmigkeit und 
gottſeligen Wandel in Dem 44ten Bey⸗ 
trage zum Bau des Reichs Gottes a p. 
444 bis 469 erbauliche Zeugniffe. Bon 
11 Kindern hinterließ er einen Sohn, 
(von welchem man aber Feine weitere 
Nachricht geben Fan) und 5 Tcchter, 
von welchen Magdalena Reginaanden 
Freyherrn, Veit Heinrihen Truchfef 
fen von Wetzhauſen, Kayſerl. General: 
Feld-Marfihall-Lieutenant, dermaͤhlet, 
die An. 1710ohne Kinder zur Wittwe 
worden, und bon ihrem Vermögen ein 
anfchnliches Geftifft fundiret. f. Le. 


Sordan, 


Diefes Nahmeng find etliche.adeliche 
Samilien im H. Nom, Reiche bekannt, 
welche aber wohl zu unterfcheiden find 
von dem vornehmen Geſchlecht Gordon 
in Schottland, fo im vorigen Seculo 
theils zur gräflichen und hertzoglichen 
Wuͤrde gelangetift,imd fich fonften auch 
im 30 jährigen Kriege in Teutfehland 
befannt gemacht hat, unter andern 

hann Sordon, Kayferlicher Obrifts 

ieutenant und Gommandant zu Eger, 
der Anno 1634 ben berühmten Gene⸗ 
rat Wallenſtein, deffen vertrautefter er 
gervefen, ermorden laſſen, welches in 
unſerm biftotifcben Helden⸗ Lexico in 
dem Artickel Mellenftein, umftänd- 
lich ergehtet wird. Was aber die von 
"Jordan anbelanget , fo find diefelbe 
fchon Anno 966 in Polen, wiein Okols- 
ki Orb. Pol. T. ; zu fehen, im Flor ge⸗ 
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tvefen, und fol von benfelben ander 
weit ausführlich gefaget werden. fu 
— ſind die von Jordan be⸗ 
annt 

(1) in Bollſtein, welche mit denen 
in Polen einerley Wappen fuͤhren, und 
vor Alters aus Polen dahin moͤgen ge⸗ 
kommen ſeyn, wiewol Okolski davor 
hält, daß fie aus “Kollfiein in Polen 
ſich vor Zeiten begeben. Von denfel- 
ben war nach Anfang des vorigen Se- 
culi Heinrich-Cangler zu Halberftadt; 
Carl Guſtav von Jordan Koniglicher 
Polnifcher und Chur-Sächfifcher Gene⸗ 
tal, hat Anno 1698 eine Gefandtfchafft 

in Franckreich verrichtet. An. 1706 

als beym Einbruche der, Schweden in 

Sachſen, fein Dragener-Regiment von 

den zumSchtveden übergetretnen Obri⸗ 

en Gdriß in der Ober-Laufig zwiſchen 
eichenbach und Lobau unvermuthet 

angegriffen wurde, ward er hart blei- 

ſirt; er gieng darauf al® General⸗Feld⸗ 

Zeugnteifter in Hergogl. Wolffenbuttes 

lifche Dienfte, und farb Anno 1721 

su Hamburg, von dar fein Leichnam 

nach Wißmer in fein Erb⸗Begraͤbniß 

gebracht worden. Gein Sohn Carl 

Friedrich iſt noch zu unfern Zeiten Kos 

nigf. Polnifcher und Chur-Sächftfcher 
Gamnterjuncker geweſen. 

(2) In Schlefien, wofelbft fie Luce 
in feiner Schleſiſchen Ehron. unter die 
anſehnliche adeliche Familien zehlet, 
allwo fie das Haus Alt» Peſchkau im 
Neißiſchen Fuͤrſtenthum von langer Zeit 
her beſeſſen. Finapius meldet, daß fie 
unterfchieden find von denen von Jor⸗ 
daner, ingkeichen von denen von Jor⸗ 
dans, fo beyderfeits in Schlefien anzu⸗ 
treffen find. Uibrigens fommen- fie 
auch mit denen in Polen und Hollſtein 
im Wappen nicht überein. P. I IE 
Schlef Curiof: 

(3) In Maͤhren, woſelbſt ſie, tie 
Balbinus in Epit. Boh. pag. 603 meldet, 
durch Thomam Jordan Anno 1577 
den Adelftand erhalten. Er mar cin 
berühmter Medicus, aus Siebenbürgen 
gebürtig, und find deffen Leben, Schriff- 

654 sen 
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ten ec. ausführlich inCzwiteingeriHung. 
diter. ap.286 = 288 zu Igfen. Ob der 
Koͤnigl. Bohmiſche Hofrath Johann 
Ehriftoph von Jordan, der Anno 1733 
floriret , von ihm abgeftammet, fan 
man nicht fagen. 

(4). In Tyrol, allwo fie Anno 1675 
unter die Land - Stände aufgenommen 
worden, wie Brandis P. II p. 124 deg 
Tyrol, Ebrenkr. berichtet. 


Irmtraud, 


Dieſer alten adelichen Familie am 


Rheine, Stamm- Schloß Irmtraud 
liegt in der Grafſchafft Naſſau⸗Hada⸗ 
mar. Deren ordentliche Stamm-Reis 
be fänget Humbracht mit Godebrecht 
von Irmtraud Anno 1339 an, von 
deſſen Nachkommen blieb Gilbrecht in 
der Schweiger-Schlacht und hinterlieh 
— welcher Anno 1583 als 

urggraf zu Mayntz, und Naffauis 
fcher Hofmeifter,verftorben. Liebmuth 
war die legte Aebtißin zum Gnadenthal 
in dem Naſſauiſchen, und hatte einen 
Bruder, Nahmens Philipp Wolff, wel⸗ 
cher das obgedachte Stamm: Schloß 
Irmtraud verkauffte, und zu Anfan⸗ 
ge des 17ten Seculi als General⸗Quar⸗ 
tiermeiſter, zu Embden mit Tode ab⸗ 
gieng. Sein Sohn wurde ihm etliche 
Jahre borher vor feinem Gefichte, als 

ittmeifter, erfchoffen. Philipp Wolff 
Hat Anno 1708 gelebet, und feinen 
Stamm mit 3 Söhnen fortgepflanger. 
Bumbracht vom Xbheinifchen Adel 
Tab, 45. 


Iſſelbach, fiehe in Sffeifteim, 
Iſſelſtein, 


Eine uralte Niederlaͤndiſche freyherr⸗ 
liche Familie, von welcher Alhard Anno 
1179 dem Thurnier zu Coͤlln mit beyge⸗ 
wohnet. Jacob iſt Anno 1473 Abt 
S. Pantaleon zu Coͤlln worden. Flo⸗ 
rian war Anno 1519 Kayſerlicher Ges 
neral wider Srancreich in der Picardie, 


Itzenplitz 944 
und Anno 1536 ward Florien, Hert 
von Sffelftein, über 8000 Spanier zum 
General befteller wider die Srantofen. 
Schotto Vincentius, Herr zu Kinnes 
gen, Pand-Herrvon Rurort Befand 
ſich in dem Komitat des Ehurfürtteng 
zu Brandenburg‘ Anns 1658 auf dem 
Kanferlichen Wahl⸗Tage zu Franckfurt 
am Mayn, als deſſen geheimder Rath 
und Cammerherr. MSt 

Anno 1734 ſtarb Srang Fortunarus 


Freyherr von Iſſelbach, als Kayferl. - 


und Chur ⸗Pfaͤltziſcher General: Feld⸗ 
Zeugmeifter und Gommandant zu 
Mannheim, man hat aber von deffen 
Bee feine Nachricht . erlangen 

unen. Eu 


Iſſendorff, 


Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen hat nach Mushardi 


“Bericht vor Zeiten Etzelen oder Edſie⸗ 
lendorp geheiffen, undin dem damah⸗ 


lign Ertz⸗Stiffte Bremen das Erb» 
Schenden-Amt und die Burgmann 
fchafft zu Verde nebft andern vielen 
Immunifäten befeffen. Zuerft wird 
Robertus Anno 1197 angefuhret, ‚der 
ein Aelter⸗Vater worden Heinrichs, 
welcher Anno 1355 unter dem Admi- 
niftratore Mauritio Obrifter und Droft 
zu Voͤrde geweſen; deffen Enckel Mein⸗ 
rich hat Anno 1428 dag Schloß Pog⸗ 

enmühlen erbauet. Bon feinen Nach» 

ommen florirte Johannes An. 1610 
als Land Rath in dem Ers-Stifft Dres 
men, und warein Großvater Melchio- 
ris, Schwebifchen DObrift - Lieutenantg, 
deffen ältefter Sohn Johann Ehriftoph, 
eben diefe Charge Anno 1708 .erhalten. 
Theatr. Nobil. Bremen/. 


Itterodt, ſ. Uitterodt. 
Itzenplitz, 
Dieſe adeliche Familie findet man 


unter die aͤlteſten in der Marck Bran⸗ 
denburg aufgezeichnet; doch weiß — 
a 
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aber nur zuerft Chriftophen von Itzen⸗ 
plitz anzuführen, der Anno 1530 mit 
im Comitardes Churfürften zu Bran⸗ 
denburg auf dem Reichstage zu Aug⸗ 
fpurg geweſen, zu welcher Zeit auch 
Guͤnzel voh Itzenplitz auf Grieben und 
Bietkau gelebet, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater worden Balthaſars auf Grie- 
ben, Hof-Junders am Fuͤrſtl. Saͤchſt⸗ 
fhen Hofe zu Ratzeburg,/ deffen Sohn 


— Joachim, als Chur-Branden⸗ 


urgiſcher Kriegs⸗Commiſſarius in der 
alten Marck, Anno 1669 verftorben, 2 
männliche Erben hinterlaffend, Kevin 
Kudolphen und George Friedrichen 


von Itzenplitz auf Grieben, die da⸗ 


mals (jener in Frantzoͤſiſchen, und 
diefer in_ Chur » Brandenburgifchen) 
Kriegs » Dienften gejtanden. MSCr. 


Geneal. . 


St. Julian, Grafen von * 
Wallſeee 


Von dieſer graͤflichen Familie in O⸗ 
ber⸗Oeſterreich meldet Baron von Ho⸗ 
beneck, daß ſie aus Franckreich, allwo 
fie unter dem Nahmen von Guiard bes 
kannt, herſtamme und nach Anfang des 
vorigen Seculi mit Heinrichen in 
Zeutfchland kommen, der fich im Krie⸗ 
ge und infonderheit Anno 1620 bey 
Prag in der Schlacht auf dem weiſſen 
Berge und in Schleſien wider den Sie⸗ 
benbuͤrgiſchen Fuͤrſten Betlen Gabor 
ſo wohl verhalten, daß er vom Kayſer 
Ferdinando IH indes R. Reichs Gra⸗ 
fenſtand unter dem Titel von und zu 
Wallſee in Oeſterreich, erhoben, und zu 
dero Caͤmmerer, Hof⸗Kriegs⸗Raͤth und 


General » Commiflario der Kayſerl. 


Armee in Teutſchland gemacht worden. 
Sein Sohn Adam Maximilian von S. 
Julian, Graf von und zu Walfee, Rays 
ſerlicher Caͤmmerer und geheimder Rath, 
ward Anno 1666 unter den Herren⸗ 
ſtand in Oeſterreich aufgenommen. Er 
hinterließ 3 maͤnnliche Erben, a) 3* 
hann Leopolden, der als Kayſerlicher 
Obriſt⸗Lieutenant unverehlicht verſtor⸗ 


— — Jungen946 
ben, b) Johann Nicolaum, Kayſeri. 
Caͤmmerer und Nieder⸗Oeſterreichifchen 
Land⸗Rechts⸗Beyſitzer, welcher ein Ba⸗ 
ter Johannis Maximiliani, Johannis 
Franciſci und Johannis Leopoldi wor⸗ 
den; und c) Johann Albertum, Gra⸗ 
fen von Wallfee, Herrn zu Stappen⸗ 
reith, Kayſerl. Caͤmmerer und obriſten 
Falckenmeiſter, welcher die Herrſchaff⸗ 
ten Wartenburg und Perckbam bon 
den Nüß-Grafen von Wartenbutg An. 
1729 erfaufft, und mit 2 Söhnen, Jo⸗ 
hann Joſephen und Caſpar Melchior 
Balthafarıı Earl feinen Ant fortgefereg 
hat. Biſtotie der Herrenſt in Oes 
ſterr T. 2a f 155 big 197... 

Man findet im Comitat des Biſchoffs 
zu Coſtnitz Anno 1530 auf dem Reiche, 
tage zu Augfpurg, Hectorn von Julian ” 
benennet, ob erhieher gehöre, tan man 
nicht ſagen. .. 

Dbgedachte Herrfchaffe und Schloß 
Wallſee liegt in Nieder-Defterreich und 
hatte ehemals eigene Herren von Mall 
fee, welche im groffen Anfehn und Vers 
mögen flunden , das Erbmarſchaun— 
Amt von Ober-und Nieder » Defterreich 
befaffen, und Anno 1304 dag Schloß 
Ober - Wallfee in Dber-Defterreich 
durch Eberhardum, Herrn von Walk 
fee, Landes Hauptmann in Ober: Des 
fierreich, erbaueten , worauf nachges 
hends und bis auf den heutigen Tag 
die, Erbmarfchalln- Würde gehafftet. 
Es find aber diefe Herren gegen Aus 
gang des XV Seculi mit Ruprechten 
von Wallſee abgeſtorben. Baron v, 
Hoheneck 1.c. f. 600. 

Es ſind auch im Roͤm. Reich andere 
graͤfliche Familie, die ſich von ihren 
Schloͤſſern Wallſee beynahmen, als 
Colloredo, Truchſes von Waldburg ꝛc. 
nachdem eine Linie davon ihren Sitz 
auf ſolchem Schloſſe genommen. ſiehe 
auch Schmidhauer von Oberwallſee. 


"Jungen (um), 


Von diefer nunmehro abgeftorbenen 
adelichen und theils frepherrlichen Fa⸗ 
95 milie 
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mitie am Rheine meldet Humbt acht 
dag fir einer-alten Tradition nach aug 
Ungarn enffproffen, und Heinrich 
ungen, der Dem Kayſer Friderico Lin 
Ftalien gute Dienſte gethan, An, 1173 
zır Verona in ben Adelftand erhoben 
worbenl, mit welchen auch Die or⸗ 
deutliche” Stanım » Reihe. angefangen 
wird. Er war ein Water Walthers zum 
Jungen der den Beynahmen von Duis⸗ 
berg von feiner in Mayntz habenden 
Wohnung geführet, darinnen ihm auch 
feine Nachkommen, die fich anfangs mei. 
ſtens in Mayntz aufgehalten, nachge⸗ 
folget ſind, wie ſich denn einige zum 
Srafch, zum Beerwolf, und eine eigene 
Linie zum Gellbans von dem Jungen 
Abend ——— welche aber in 
den XVI Seculo abgegangen. In 
dem XIV Secule haben ſich unterſchied⸗ 
liche aus Mayntz nach Oppenheim be⸗ 
geben, von denen Heintz zum Jungen, 
Ritter, Anno_1332 des Reichs Schult⸗ 
eiß und an dem letztbeſagten Drte 
mtmann, und letztens Kayſerl geheim⸗ 
der Kath, (mie ihn Kayſer Carl IV in 
der Confirmation des Land + Friedens 
wiſchen der Diveich und Selſe über dem 
hein de Anno 1372 nennet) gewe⸗ 
en, Er hinterließ 3 Söhne, der Bu 
e, Rahmens Heink, uͤberkam die 
terliche 
375 der 


Charge, und ward zugleich An. 


Rheiniſchen Reichs⸗Staͤdte 


—— Der aͤlteſte Petermann, er⸗ 


hielt anno 1356 von dem Kayſer die 
Confirmation des Adels vor ſein gan⸗ 


G Der mittelſte, Nabe · 
* ih Auen Reifen, * 


An 
———— 


wis, welcher ſich von ſtiner Wohnung Seine 
M Jungen 


A Suchbrudteren 
den haben foll, 
— Dee Kine modelle Core 
es 13 meldet Er 
mation feines Adels, Oito sum Juns 


zum und ſtarb bafelbfi Auno 1483... 9 
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gen lich fich) mit andern adelichen Fa⸗ 
milien zu Franckfurt am Mayn nieder, 
and 
Hector, beygenannt der Grufk, war 
ein berühmter Kriegs⸗Held, und gieng 
Anno 1594 nut Tode ab; deſſen Bru⸗ 
ders Sohn Hieronymus Auguftus, 
Kayferl.und Spanifcher Rath, wie auch 
obrifter Stathalter zu Brifach, geſegne⸗ 
tt Anno 1630 dag Zeitliche. Sobann 
Gottfried, Kayſerl. Obriſter, Ertz · Her⸗ 
98. Leopoldi Ober⸗Jaͤgermeiſter und 
ommandant zu Paſſau, ward in den 
Sreyherr-Stand erhoben,undlebten 
An. 1637. ein Bruder aber, Wo 
Friedrich, Schwediſcher Obriſt⸗Wacht⸗ 
meiſter, iſt Anno 1635 verſtorben. Jo⸗ 
hann Maximilian, ein ſehr gelehrter 
Cavallier zu Franckfurt am Mayn, der 
mit den gelehrteften Leuten in Europa 
correfpondiret, ſtarb An. 1649. Def 


fen Enckel, Johannes Hieronymus, fo 


den freyherrlichen Character erhalten, 
hat von unten auf im Kriege gedienet, 
und ift bis zur hochſten Charge geſtie⸗ 
gen. Er hat fich als apfel. Genes 


ral-Sel-Marfchall in Italien, und ins 
fonderheit bey) vorigemSpanifchenGucs 
ceßions⸗Kriege, Durch feine Helden-Tha- 
ten fattfam befannt gemacht. Er ward 
Anno As; commandirender Generaf 

icilien, nachgehend® Kayſerl. ge⸗ 

| General: Feld» Zen 

2 das 


| erfun⸗ 
wie Muͤnſter in der Adel M⸗ 
Anno 1430 
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3 


Käpfingen, ſiehe Eifer (bon) 
Kapfing. 
Kaͤßler, |. Kaßler. 
Kageneck, 


DR adeliche Familie in Unter⸗El⸗ 
ſaß, beſttzet heut zu Tage daſelbſt 
den dritten Theil von Hipsheim, und 
meldet. Herzog in den Elſaßiſchen 
Ebronic L. 4.04: Daß, als viele Dom⸗ 
Herren zu Straßburg Anno 1261 bey 
damahlıgen Streitigkeiten der Bürger, 
mit dem Bifchoffe, aus der Stadt gezo⸗ 
gen, die von Kageneck auch darbey ge 
weſen. Erhard wird unter die 15 Rit⸗ 
ter aus der Unter⸗Elſaß gezehlet, welche 
uͤber dem gemachten Land⸗Frieden An. 
1355 einen Land⸗ Tag zu Colmar gehal⸗ 
sen. Johann iſt Anno 1413 mit Marck⸗ 
graf Bernhardten zu Baden auf dag 
Concilium nach Cojtnig gereifet. Wolff 
Jacob florirte gegen Ausgang des vo⸗ 
sigenSeculi. Mach Anfang des igigen 
Seculi haben. einige von dieſem Ges 
fchlecht den freyherrlichen Character ers 
halten, und florirte Johann Heinrich), 
Baron von Kagened‘, Anno 1718 ale 
geutfchen Ordens Land» Komtur, und 
als; erl. und Hochteutfchmeifteri- 
fcher geheimder Rath; Jahres vorhero 

fieng er als gevolimachtigter Hoch⸗ 
teutſchmeiſteriſcher Geſandter die Lehn 
am Kayſerlichen Hofe. Anno 1730 
war ein Freyherr von Kageneck, Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Ober. Praͤſident der Finan⸗ 
gen und Staats⸗Miniſter; er mag wohl 


der vorgemeldte Johann Heinrich ſeyn, 8 


der auch vorher des Biſchoffs zu Aug⸗ 
ſpurg Groß Hofmeiſter, und Anno 1721 
Stathalter im Nortgau geweſen. 


Kahlenberg, ſ. Callenberg. 


Kalckhun, Kalckun, 
Eine alte vornehme adeliche Familie 
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— 7 * 0 Tal, 32 
im Hertzogthum Bergen welche ſich ehe: 
mahls von. ihren alten Stamm⸗Sitzen 
Baldun, Lohbauſen und Kruchtmer, 
in 3 Linien vertheilet, davon die erftere 
ſchon vor Alters, und die letzte im vo⸗ 
rigen Seculo erlofchen, und zwar mit 
Ben Sriebrichen, der bey Churfürft 
Friedrich Wilhelmen zu Brandenburg 
in der Jugend Hofmeiſter und hernach 
vornehmſter Staat3-Ninifter und Ge 
fandter an unterfchicdener Potentaten 
Höfen geweſen, deffen Erb⸗Tochter des 
Heſſen Caſſeliſchen Premier⸗Miniſters, 
Freyherrns von Kettler, Gemahlin wor⸗ 
den. Die andere Branche, von Koh⸗ 
bauſen beygenahmt, floriret annoch und 
wird von Rabod bon Kafchhön, ge 
nannt Lohhauſen, Mietern, deffen in et 
nein Diplomate de Anno 1360 gedacht 
wird, hergeführet, deffen Sohn Keibold 
vom Kayfer zum Roͤm. Neichs Rurg⸗ 
grafen von Kayſerswerth gemacht wor 
den. Sein Endel Wilhelm erheyra⸗ 
thete mit Jutta von Lowenberg, der letz⸗ 
ten ihres Geſchlechts, den Ritter⸗ESitz 
Loͤwenberg im Ertz Etiffte Coͤlln. Er 
wurde ein Aelter⸗Vater Heinrichs, Obriſt⸗ 
Lieutenants im Riederlaͤndiſchen Kriege 
Anno 1584. Von deſſen Soͤhnen der 
gelehrte Wilhelm, Freyherr von Kal⸗ 
ckun genannt Lohauſen, ſo wohl durch 
ſeine Gelehrſamkeit als Tapferkeit ſich 


hervorgethan. Von ſeinen Schrifften 


iſt im Lexico der Gelehrten in dem Ar⸗ 
tilel Calcheim (a) Nachricht zu finden. 
Anno 1610 hatte erin ber Belagerung 
Sülich als Chur-Brandenburgifcher In- 
enieur- Lieutenant, durch eine Canon⸗ 
Kugel dag rechte Bein eingebüffet. Er 
avancirte hernach in diefen Dienften 
bald zur Obrifteng » und endlich zur Ge⸗ 
neral » Feld’-Zengmeifters-Stelle, war 
auch unterdeffen Cammer-Herr beym 
Herboge zu Zweybruͤcken morden, 
Endlich gieng er als gcheimder Kriegs⸗ 
Kath und General-Kızutenant in Koͤ⸗ 
nigl. Schwedifche Dienſte. Don fer 

nen 
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nenim darauf erfolgten zojaͤhrigen Krie⸗ 
ge erwiefenen Bravouren ift in Pufen. 
dorffs Schwediſch · Teutſchen Kriegs: 
Seſchichten hin und wieder inſonder⸗ 
heit £. 334, wie auch beym Ebemnitz, 
und in Waſſenbergs teutfchen Sloro 
zulefen. Er dandkte ums Fahr 1635, 
da er Commandant zu Magdeburg war, 
aus einem Verdruß mit dem General 
Sorftenfohn ab, nahm doch wieder ale 
General Hertzogl. Mecklenburgiſche 
Dienſte an, und ward Commandant zu 
Roſtock, allwo er mit den vornehmſten 
Gelehrten in Europa correſpondirte, 
und die Univerſitaͤt in Aufnehmen brach⸗ 
te. Er war auch ein Glied der frucht⸗ 
bringenden Geſellſchafft unter dem Nah⸗ 
men des Feſten, er ſtarb Anno 1640, 
alt 56 Jahr, ohne von feiner Gemahlin 
Elifabeth, des Kayferlichen geheimden 
Raths, und Reichs⸗Vice⸗Cantzlers Leo⸗ 
poldi, Freyherrus von —— 
Bruders Tochter Kinder zu hinterlaffen; 
es erbte alfo fein Bruder Ludolf, Obri⸗ 
fter der vereinigten Niederlande und 
Land» RittmeifterdesHerkogthums Ber- 
gen, feine, Güter, deffen Sohn Herr 
mann Gumprecht, Sürftl. Braunſchwei⸗ 
sifcher General-Major und. ein Vater 
Reinhard Wilhelms worden, der als 
Hrigadier der Holländifchen Cavallerie 
Anno 1721 verftorben, etliche So 

binterlaffend, von welchen Reinh 

Werner der ältefte, als Fuͤrſtl. Loͤwen⸗ 
fteinischer geheimder Kath und Regie⸗ 
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ſprung diefes Gefchlechtg an, - die wir 
aber hierübergehen. Im Fürftenthum 
Sagan, da es ſchon laͤngſt floriret, liegt 
ein Ritter⸗Gut Kalckreut, ſo von dem⸗ 
ſelben mag erbauet worden ſeyn, gleich⸗ 
wie auch ein Chur⸗Saͤchſ. Vorwerck und 
Stuterey Kalckreut/ in Meiſſen unweit 
Groffenhayn; befannt ift, fan ſeyn, daß 
por Alters auch hier diefes Gefchlccht 
moͤge gewohnet haben, Vorerwehnter 
Au&or fuhret zuerſt Thimo de Kalche 
rüt als Hertzogl. Liegnitziſchen Cantzler 
Anno 1342 und 1346 an; Wolf hat 
Anno 1529 daß belagerte Wiew wider 
die Türcken defendiren helffen. Um ſel⸗ 
bige Zeit harte fehon eine Branche dies 
fer Familie den Ritter⸗Sitz Klemzig 
im Croßniſchen inne, die ſich hernach in 
die Aeſte Drendau und Rackau ver⸗ 
theilet, f. Sinap.P.I p.496 & Ip. 120 f4- 
Nichtweniger florirte damahls fchon ei⸗ 
ne Linie zu Karoſchke, die ſich von 
Groß ⸗ Tfchuder zugleich beygenahmet. 
Aus derfelben waren Friedrich, Anno 
1624 Fürftl, Delsni Nath und 
Landes - Neltefters) Hang, Anno 1646 


Fuͤrſtl. Rath zu Dels und Landes:Ach- 
| iſchen Meichbildes 


tefter des Trebniki 


j 


zungs-Präfident, feinen Stamm auch der Öber- 


fortfetzet. Zu den übrigen Söhnen ift 
vernnithlich der Ambafladeur der Ges 
neral-Staaten an die Ottomanniſche 


Vforte von Baldoen, der feit An. 1730 
noch io 1739 zu Conſtantinopel fich 
aufgehalten, gehörig. _ MSCpe. 


| Kalckreuter, Kaldreut, * 
Eine vornehme adeliche und frey⸗ 


herrliche Familie in Schleſien, Groß⸗ 


Pohlen, Lauſitz x. (in deren Wappen 
2 Kalckreuten oder Kalckofen⸗Gabeln zu 
fehen ;) Sinapins führet P. 1 p. 494 da⸗ 
ber ein fabaılöfe Tradition vom Urs 





aber 1, Deber 
Calau, Doltzig bey Sorau u.a. mir 
' u, bey Boſanova. Sa 





1717 Kenigl. Dänifcher Rittmeiſter, 
ward aber als Dbrift-Lieutenant von ber 
Eavallerie im Duell ohngefehr An 1720 
erfchoffen, zu welcher Linie er aber von . 
vorangeführten gehdre, fan man nicht 
anzeigen. Erhat etlihe Schne in Dis 
nifhen Kriegs-Dienften hinterlaffen. 
Die 
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Die freyherrliche Bränche derer von 
Zalckreut beſitzet im Troppauiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum in Schleſien die Guͤter Ky⸗ 
honig, Tſchrſchkowitʒz u.a. m. und hat 
fie ſchon zu Anfang dieſes Seculi fols 
chen Character geführet, wie denn einer 
Anno 1703 Landes-Haupfmann von 
Ganth geweſen. An. 1715 fiarb Carl 
Marimilian, Sreyherr von Kalcfreuter, 
‚als band⸗Rechts⸗Beyſitzer des Trop- 
pauifchen Fürſtenthums, welche Char 
ge hernach Anton Leopold, Freyherr, 
erhalten; Sinapius P.I p.340% 


Kaldenborn, f. Kaltenbrunn. 
Kaldenhof, ſ. Kaltenhof. 


Kalitzſch, 

Dieſe adeliche Familie floriret im 
Fuͤrſtenthum Anhalt, Coͤtheniſchen An⸗ 
cheils, in welchem ſie nach Becmanns 
Bericht, die Güter Biendorff, Bieß⸗ 
dorff, Gnetſch, Rießdorff, Goͤrzig, und 
andere von langen Zeiten her, beſitzet; 
ob fie mit denen von Kaliſch in Schle⸗ 
ſien, von welchen Sinapii Curiof. P. II 
9. 7,5,nachzufehen, einerley Stammes 
fen, laͤſſet man dahin geftellet feyn. Ums 

hr 1542 haben Andreas George und 
Dans floriret. . Anno 1670 war Hans 
Rubolph/Fuͤrſtl Anhaͤltiſcher Wittums⸗ 
Kath und Cammer⸗Rath; deſſen Bru⸗ 
der Eruſt iſt An. 1686 als Fuͤrſtl. Co⸗ 
thenifcher . Kriegs⸗ Commiflarius mit 


Tode abgegangen. Deſſen Sohn Lu- 


dewig Heinrich, Land - Gammer-Nath 
zu Zerbft, farb Anno 1708 mit Hin- 
terlaffung 3.Schne, und hat deffen 


Wittwe fich nachgehends an Carl Ernſt 


von Schönleben, auf Wegefarth und 
Langenrinne bey Freyberg gelegen, ver⸗ 
beyrathet. . Anbäls, Siſtorie P, VII. 


Kallenberg, f. Callenberg. 


Kaltenbrunn, Kaldenborn, Kal- 
tenborit,. : 


Eine anfehnliche adeliche Familie in 
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Schlefien, allwo auch ein Gut Kal⸗ 
denborn im Liegnißifchen anzutreffen, 
von welchem man aber nicht fagen tan, 
daß e8 derfelben Stamm-Haug fey, 
oder iemahls von derfelben beſeſſen 
worden, gleichwie auch zu zweifeln, daß 
die in des berühmten Schoͤttgens His 
rie von Wurtzen angeführte Johann 
und Ulrich von Kaltenborn, jener de 
Anno 1340, dieſer Anno 1348 hier 
ber gehören mögen. Zuerſt weiß Si- 
napius Wentzeln von Kaldenborn und 
Stachau auf Roßmachau und Rof- 
wadza anzuführen, der nach Anfang 
des vorigen Seculi, Kayſerl. Ober⸗Pro⸗ 
viant⸗ Meiſter, und der Fuͤrſtenthuͤmer 
Oppeln und Ratibor Steuer⸗Einneh⸗ 
mer, und allem Anſehn nach ver Anherr 
dieſes Geſchlechts geweſen. Nachge⸗ 
hends wird Anno 1636 Georgens Mat⸗ 
thaͤi, als Hofmeiſters der Grafen von 
Würben, und Anno 1664 Bernhards 
von Kaltenbrunn auf Siegrod im Brie⸗ 
giſchen gedacht, der vermuchlich ein Va⸗ 
ter geweſen a) Guſtav Wilhelms, an⸗ 
fangs Hertzogl. Oels⸗Wuͤrtenbergiſcher 
Hofmeiſters, hernach der regierenden 
Hertzogin zu Weiſſenfels Fridericaͤ Eli⸗ 
abeth, Printzeßin von Sachſen⸗-Eiſe— 
nad), Ober⸗Hofmeiſters, und endlich 
Sacıfen- Merfeburgifchen geheimden 
Raths, der An. 1725 zu Drefden mit 
Hinterlaffung etlicher Söhne verftor- 
ben, und b) George Ülbrechts von Kal⸗ 
tenbrunn und Stachau, der ums Jahr 
1717 als Hertzogl. Würtenbergitcher 
Delsnifcher Rath mit Kinterlaffung 
Guſtavs Marimini, Herbogl. Cammer⸗ 
Junckers, mit Tode abgegangen. Ob der 
Anno 1738 in Königl. Dänifchen Dien⸗ 
ften stehende Obrifter eines Grenas 
dier⸗Corps von Kaltenborn, einer von 
deffen Söhnen fey, fan man vorgewiß 


nicht fagen. Schleſ. Curief-P. I. 


Kaltenhoff, Kaldenhoff, | 


Dieſe abeliche Familie gehlet Sinapius 
unter die vornehmften in Schlefien, 
und führer zuerſt Heintzens N 


hne, 
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Soͤhne, Georgen, Jan und Magfen,die 
Anno 1503 gelebet, an; hernach brin⸗ 
get er 2 Gebruͤdere von Kaltenhoff und 
Mallio in Mähren gelegen bey, als ı) 

anfen, auf Seifergdorff im Neißifchen, 

oͤnigl. Schwediſchen, und hernach Daͤ⸗ 
niſchen Obriſten, der Anno 1638 zu 
Wißmar verftorden, md nureine Toch⸗ 
ter hinterlaffen, und 2) Gtachen, von 
Kaltenhoff und Mallio, Hertzoglich ⸗ 
Echweriniſchen Hof Marſchall und Hof⸗ 
meiſter, von welchen er aber weiter 
nichts meldet. Nicol. Otto von Kal⸗ 
tenhoff iſt Anno 1682 als Hertzogl. 
Wurtenberg Oelsniſcher Rath und Hof⸗ 
Hrarfchall verſtorben. Schleſ. Curio- 
ſit. P. IH 


Kalte nthal, 


Eine alte adeliche Familie unter der 
frenen Neiche-Ritterfchafft ın Schwa⸗ 
ben, allwo fie ihre Guͤter am Kocher⸗ 
Viertel hat. Burgemeifter und Erus 
fins zehlen fie unter diejenige, welche 
denen Thurnieren, fo da von An. 934 
big 1487 auggefchrieben worden, mit 
beygewohnet. Zuerſt weiß man nur aus 
öffentlichen Schrifften Balthaſarn ans 

uführen, welcher Anno 1546 als Bis 
Schöfl. Yugfpurgifcher vornehmer Nath, 
dem Religions» Colloquio iu Regen» 
fpurg mit beygewohnet, twie beym Se⸗ 
ckendorff zu fehen. Im Marckgraf 
Seorgens zu Brandenburg Leben edit, 
1731 p.82 iftein Brief an ihn de da- 
to Anno 1528 vom gedachten Marck⸗ 

rafen zu leſen, darinne er des damah⸗ 
—* Schwaͤbiſchen Bundes Univerfal- 
SKichter genennet, und ihm gegeiget 
tird, daß eg nicht wider den Laud⸗ 
Srieden und Bundes-Einigung liefe, 
wenn er die Concubinen abzufchaffen, 
den Pfaffen in feinen Bande, not 

acob von Kaltenthal ift Anno 1530 
—e— und Mit⸗Regent von Wuͤr⸗ 
tenberg geweſen. George Wolff, Herr 
zu Aldingen, war An. 1729 der Schwaͤ⸗ 
bifchen dieichs ⸗Ritterſchafft am Kocher 
Rluer Rath und Ausſchuß· Ein Das 


Kamecke 
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&or der freyen Reichs⸗ Ritterſchaffts⸗ 
Eaffe genennet. Vom bifchen 
Adel. & Seckendorff. Hiſt. Lutb. L.3 $. 
132... Crufii Annal.Suevie P. II, 


KRamede, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micra 
lius unter die älteyten und anfehnlich« 
ften in Pommern, und führet zuerft Pe⸗ 
trum von Kanecke an, der ums Jahr 
1266 florivet. Rachgehends ift An. 
1378 PetrusII bekannt genöefen, und 
noch ein anderer war dieſes Nahmens 
bey Jo.EridericoSJer&ogen inPommern 
ber vornehmfte Nath.An.1615 farb Pe- 
trus IV, der den Hertzogen in Pommern 
42 Jahr, als geheimder Rath, Ober: 
Hof Marfihall, und Schloß - Haupts 
mann gedienet, 74 Jahr alt, nachdem 
er die Unbeftändigfeit des Gluͤckes am 
Hofe fattfanı erfahren. Anno 1715 
florirten an dem Koͤnigl. Preußiſchen 
Hofe, 1) Paulus ‚Antonius, Erb:Herr 
auf Tucheband, Prezel sc. Ritter des 


ſchwartzen Adler-Drdeng, Grand Mai- 


tre de Garde Robbe, Gammer» Herr, 
Obriſter der Grenadier-Garde, Haupt⸗ 
mann der Aemter Mühlenhoff und 
Mühlenbeck, und DomsProbft zu Has 
velberg. Er wurde bald barsuf Echt, 
ral-Major, und befam ein Regiment zu 
ur ftarb aber Anno 1717 auf feiner 
Sütern inPommern an einer Blutſtuͤr⸗ 
gung. Sein Bruder ift Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Stolpe in Hinter-Pommern; 
2) Ernft Bogislad, Ritter des ſchwar⸗ 
gen Adler, wircklicher geheimder 
Staats⸗Rath, geheimider Hof Cammer⸗ 
Praͤſident, wie auch OberDomainen⸗ 
und General» Poſt⸗ Director, Haupts 


thigtes mann und Burg-Nichter zu Bublitz in 


Hinter-Pommern, (welche legtere Char⸗ 
ge auch fein Water George: Friedtich 
von Kamecke befeffen) und Erb» Herr zu 
Gordeshagen und Hohenfelde. Pom⸗ 
merl, L.0. Memöires, 


| Kammer, 


957 Kanne 
- Kammer, f‚Cammer, 


Kampen,f. Campen, 
Kampzen, ſ. Camtzen. 
Kanitz, ſ. Canitz. 

Kanne, 


Dieſe alte adeliche Familie m Wi 
phalen, hat fich in dem XVI Seculo 
auch in Meiffenniedergelaffen. Zuerft 
findet-man Bernhardtenvon Kanne in 
Spangenb. Schaumburgiſchen Chron. 
aufgezeichnet, und von ihm gemeldet, 
daß er An. 1405 nebft andern von Adel 
der Grafen von Lippe Buͤrge worden, 
in einer DBerfchreibung den Grafen von 
Schaumburg gegeben. Nach Peccen- 
fteins Bericht iſt Jobſt Kanne, Chur 
fuͤrſts Johann Friedrichs zu Sachfen 
Cammer-Junder, und mit ihm in der 
Schlacht bey Mühlberg gefangen wor⸗ 
ben; Er har Clöden im Chur-Kreife er» 
faufft, und ift über go Jahr alt wors 
den. Sein jüngfier Sohn, Heinrid), 
auf Elöden An. T560, ift ohne Erben 
abgegangen. Arnold aber, ein Enckel 

yobftens, auf Elöden, Luda ꝛc. gräflich 
ippifcher Ammann zu Horneck, ward 
ein Vater Morigens, Fuͤrſtl. Bamber⸗ 
giſchen geheimden Raths x. und Berns 
rd Ludolfs, Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗ 
ckers, deſſen Sohn, Chriſtian Ernſt, 
Freyherr, Chur⸗Saͤchſ. Ober⸗Hof Mar⸗ 
ſchall, Bremer Rath, Ober⸗Caͤmme⸗ 
rer, Obriſter zu Pferde, und Amts⸗ 
Hauptmann unterſchiedener Aemter, 
Churfuͤrſts Johann Georgii II Favorit, 
ſtarb ohne Söhne An, 1677. Nach— 
gehende hat dieſe Familie in Meiffen an 
Gütern abgenommen, wiewohl fie auch 
darinne gar abgegangen. Friedrich 
Mordian Kanne, war An. 1700 Dom» 
Herr zu Paderborn, Anno 1720 war 
einer von Kanne, Kayferl, Obrifter und 
Commandant zu Triefte, WBeatr. Sax, 
Knaut Prodr. Mifn, 


+ Halberfta 


Kannewurff 958 
Kannenberg, 


Eine anſehnliche adeliche und theils 
freyherrliche Familie im ran 
de, allwo fie ihr Stamm⸗ 
Schloß Rannenberg hat, und dag Erb⸗ 
Marfhalu- Ant befiger. Im Fuͤrſten⸗ 
thum Minden Hat fie das Ritter⸗Gut 
Bimmelreich und in der alten Marck 
Krumcke an ſich gebracht,“ Zuerſt weiß 
man Caſparn anzuführen, derſelbe iſt 
An. 1571 Probſt zu Wallbeck geweſen. 
Ein ander dieſes Nahmens hat Anno 
1593 als Dom⸗Dechant zu Halberſtadt 
floriret. Chriſtoph war ums Jahr 1670 
Chur-Brandendurgifcher Seneral-Pieus 
tenant. Gein Sohn Friedrich Wil 
helm, Ganonicus und Probft des Stiffts 
S. Mauritii und Bonifacii zu Halber⸗ 
fadt, ward Koͤnigl. Preußiſcher und her⸗ 
nach zugleich Konigl. Dohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Cammerherr. Er ſtarb Anno 
1714, einen Sohn gleiches Nahmens, 
Königl. Preußl. Obrift-Lieutenant, der 
An. 1729 Johanniter⸗Ordens⸗Ritter 
worden, hinterlaffend. Uibrigens mel⸗ 
det Sinapius P. II p. 347, daß die von 
Kannenberg fchon An, 1480 in Echle- 
fien das Gut Steltz in Franckenſtein⸗ 
Muünfterberg befeffen, 


Kannewurft, 


Eine altendeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen, woſelbſt anch ihr Stamm »- Haus 
gleiches Nahmens, in der Graffchafft 
Deichlingen gelegen ift, Sie hat fich 
in den Iegtern Zeiten auch in Meiflen, 
infonderheit auf dem Ritter⸗Gute Pretz⸗ 
ſchendorff zwifchen Dreßden u. Greyberg 
gelegen, ausgebreitet. Bon Heinrichen 
von Kannewurff ift ein Brief vorhans 
den, daraus zu fehen, daß er An.ı319 
das Gerichte zu Trebra von Landgraf 
Driedrichen zu Lehn gehabt. George 
don Kannenmurff, war Anno 1545 
Ehur-Sächf. Hof-Marfchal. Hang 
Caſpar, war Anno 1614 Chur⸗Saͤchſ. 
Cammer- under, Anno 1696 Iebte 
Hans auf Pregfchendorf,, —r 

| aupt · 


959 Kanoski 


Hauptmann, welcher dag Geſchlecht mit 
etlichen Schnen fortgepflanget. 


Kanovski f. Chanovski. 
Kanſtaͤdt, ſ. in Schilling. 
Kanſtein, ſ. Canſtein. 
Kantski, ſ. Koſtelce. 


Kapaun von Swogkow, 


Eines der aͤlteſten freyherrlichen Haͤu⸗ 
fer im Königreiche Bohmen, von wel⸗ 
chen Balbinus zuerft Johannem Lands 
Richtern in Böhmen anführet, der An. 
1160 geleb:t; von Jaroslao Kapau- 
nen meldet er, daß er Anno 1355 dem 
Kayſer Carln dem IVten wider die Pi⸗ 
faner beygefianden, alg fte ihn umrin⸗ 
get gehabt. Priamus ift Anno 1547 
als Kayferl. General⸗Zahlmeiſter in dem 
damahlıgen Kriege wider die Türcken, 
verftorben, nachdem von ihm folgende 
3 Söhne gegeuget worden: 1) Alber- 
tus, Kayferl. Rath, Burggraf zu Koͤ— 
nigsgräß, und Anno 1573 Abgefandter 
auf dem Reichs⸗Tage ın Pohlen. 2) 
Carolus, Vogt zu Wolfenbüttel, der 
Henricum Philippum hinterlaffen, wel⸗ 
cher die Stelle eineg Probſtes zu Braun. 
ſchweig erhalten. 3) Henricus, Kays 
ferl. Rath, Beyfiser des Land⸗Gerichts 
in Böhmen, ein Groß⸗Vater Alberti, der 
den Kayſer in dem zojährigen Kriege 
als Obriſter gedienet, und den Frey⸗ 
herren-Stand auf fein Gefchlecht ger 
bracht, welchen feine beyde Enckel, Al- 
bertus Ladislaus und Guftavus Adol- 
phus forrgefeßet. Gottfried war Anno 
1073 Bifchoff zu Semendria, und Ar- 
chi-Diaconus zu Crumlow, deffen Bru⸗ 
der, Carl Humbert, Kayſerl. Sammer» 
herr, ift Anno 1664 verftorben, Stem- 
‚mat. Tab. P. IlI. item Epit. rer. Bo- 
bem. p.599. “r 


‚Kapell, 
Diefe abeliche Familie in der Marck⸗ 
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Brandenburg zehlet Angelus unter die⸗ 
jenige, twelche Anno 926 dahin gefom- 
men, als die Wenden daraus vertrieben 
worden. Db fie mit denen von Ras 
pell oder vielmehr Cappel in Weſtvha⸗ 
len, allwo fie das Gut Horſt beſitzet, 
und von denen Bernhard Morig, Anno 
1699 Dom⸗Herr und Archi-Diaconus 
zu Dsnabrüg, Simon Hilmar, aber zu 
»orıt An. 1724 Dome zer zu Minden 
geweſen, ingleichen mit denen von Ka⸗ 
pl oder Eappıl in Heffen am Fulda⸗ 
Etrohm, vondenen An, 1730 ein Ruf 
fifcher Obrifter fich hervorgethan, einer 
ley Urfprungs ſey, ſtehet noch zu ums 
terfüchen. Zu unſern von.Rapell in 
der Marek mag gehoeren Achin, der ſich, 
wie beym Reinmann zu fehen, Anno 
1492 mit Hertzog Heinzichen in der Ber 
lagerung vor Braunfchweig befunden, 
Anna Scholaflica von Kapell, wird An, 
1647 Aebtißin zu Capell genennet; 
Ernſt Friedrich, ward Anno 1662 ım 
Duell von dem Dbriften Holcken ers 
fchoffen. Friedrich Dierrich, Mecklen» 
burgifcher geheimder Rath, und Dom⸗ 
Dechant zu Havelberg; ftarb An. 1680, 
einen Sohn Detlev Friedrichen hinter, 
laffend. . Angeli Maͤrckiſche Ebronic 
p.39. Reinm. in Comment. de Lebr. Ge- 
neal. p. 95: 

In Schlefien hat auch) vormals ein 
abeliches Gefchlecht von Bapelle oder 
Boppelle floritet, fo Tuchen im Woh⸗ 
lauifchen ſchon Anno 1450 befeffenz 
es ift aber mit obigen in feiner Conne- 
xion geftanden, obwohl Sinapius P.JI 
p. 741 ſolches meinet, * 


Kapliers, 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 


graͤflichen Haͤuſer in Bohmen; deſſen 


Urſprung Balbinus von dem Böhmi⸗ 
ſchen Hertzoge Croco 1, der nad) einiger 
Meinung Anno 345 Hertzog in Do 
len worden, herleitet. Yon deſſen Na 
fommen in dem fünfften Gradu, hat 
Kalbog die Linie derer von Kaplierg in 
Sulewitg, und deffen Bruders Sohn, 
Gucjoslau, die Linie von Mileſſow 
ange 


96: Kapliers 


angefangen, ob die letztere noch heut zu 
Dage floriret, fan man nicht ſagen. 
Bon jener war Jacobus An, 1260 als 
Dom: Probft zu Prage befannt, und 
George, ward Anno 1355 von dem 
Kayier zum Ritter gefchlagen, meil er 
fich_ bey unterſchiedenen Actionen wohl 
verhalten. Zdencko, Kayferl. Obriſter, 
blieb Anno 1596. in der Schlacht 
ben. Erla in Ungarn, und bınter« 
ließ Caſparn Kapliers von Sulewiß, 
welcher Anno ı620 die Ehargen eines 
Kayſerl. Rathe, Cammerherrns, und 
Obriſten Landfchreibers in Böhmen bes 
Kleidete. Er wurde aber jahres dar 
anf zu Prage im 80 Jahre feines Al⸗ 
ters enthauptet, (weil er des neuen Ko⸗ 
nigg Friderici V aus der Pfaltz Par⸗ 
tey gehalten,) und ihm hierauf ſeine 
Guͤther an 15000 Thlr, werth, confi⸗ 
ſciret. Deſſen Sohn Caſpar Zdencko, 
der ſich als Kayſerl. General in Italien 
und ſonderlich in Mayland durch ſeine 
Tapfferkeit einen Ruhm erworben, hat⸗ 
te Anno 1660 das Schloß Mil⸗ſſow 
im Leutmeritzer Kreiſe gelegen, von Ca⸗ 
rolo Kapliers, deſſen Linie in die goo 
Jahr, wie Balbinus in Epit. p. 82 mel» 
det, beſeſſen, erfaufft, und «8 von Grund 
aus neu aufgebauet; An. 1671 half 
derfelbe über die Grafen Serini, Nada- 
IK und Frangipani dag Urthel ſprechen 
An. 1683 praͤſidirte er, bey bevorſte⸗ 


ee Belagerung der Stadt Wien, 


dem darzu verordneten geheimden 
Collegio. Er ſtarb Anno 1686, als 
Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, und 
Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Praͤſident, nachdem 
er Kindes⸗Kindes⸗Kinder erlebet hatte! 
Es ſollen aber dieſelbe männlicher 
Seits alle abgegangen ſeyn, und ſchrei⸗ 
bet ſich heute zu Tage eine Branche det 
Grafen Hrzan von Harrag zugleich von 
Kapliers zu Mileffon; fiehe Hesam, 
Uibrigeng geriet) Anno 1503 diefe Fa⸗ 
mifie mit den adelichen Gefchlechtern 
Netlutzki, Trzebiolisfi, Bieskovski, Bros 
genski und Woſterski in einen Streit, 
weil diefelbe fich) auch von Kaplierg zu 


nennen anfiengen. Es wurde hierauf 


AdelsLexic. 


* 
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der obriſte Truchſes nebſt andern Her⸗ 
ren. Standes in Bohmen zu Comniffas 
rien in dieſer Sache ernennet, welche 
dann befanden, daß die gedachten Fa⸗ 
milien mit denen von Kapliers in Nas 
her Bluts-Sreundfchafft finden, und 
aljo mie Necht deren Nahen anges 
nommen hätten. Nachgehends ift der 
dabey getroffene Vergleich Anno 1550 
der Land⸗Tafel zu Prage mit einverleie _ 


bet worden. Balbini "Tab. Stenimat. 

Part. 1I. 
Karben, f. Carben, 
Kardorff, Kerdorff, 


‚ Bon diefer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Mecklenburg, allwo 
fie die Güter alten Karien Granzau, 
Sydderich, Botendorff zc. von alten 
zeiten an befeffen, und theilg viekleiche 
noch. befiget, wird iu Indice Nobil. Me= 
gapol.p.25 Friedrich von Kerdorff, ir 
Hertzogs Nicoloti Il Privilegio, Annö 
1305 der Stadt Guͤſtrow gegeben, als 
Zeuge — Nachgehends iſt 
Joachim von Kardorff, auf Granzau, 
Klein⸗Nicor, Trobgendorff befannt, und 
ein Vater geweſen Georgeng, auf Scha⸗ 
bau ec. deſſen Enckel Hermann; auf 
Schabau, Trobgendorff ec. Koniglich⸗ 
Daͤniſcher Obriſt⸗Lieutenant und Com⸗ 
mandant zu Krempen ums Jahr 1630, 
Balthaſar Herrmannen von Kardorff ge⸗ 
zeuget, welcher An. 1688 als Herkogl, 
Merfeburgifcher Ober-Auffeher deriems 
ser Zubben, Dobrilug 2c. mit Sinterlaß 
fung. eined Sohnes, Chriftion Herr⸗ 
manns von Kardorff, und einer Toch⸗ 
ter Johanna Victoria verftorben. 


Karg von Bebenburg, ſKarrig. 
Karlowig, ſ. Carlowitz. 


Karlowitz,Chriſtoph bon) welt, 
berühmter Staats- Minijter, 


»  f. im Anhange Cariowig. 


Kariuntzki, 


BR] BEER... 
Karniski, auch Krofchnigki ges 


Eine alte adeliche Familie in Schle- 
fien, welche nach, Sinapii Bericht ihre 
alte Stamm⸗Sitze Miſtitz im Oppeli- 
hen, und Pafelſchaͤne im Delsnifchen 
at. aut mird Ehriftoph Karnitfi, 
zu Pafelfchäne An. 1545 angeführet ; 
Hang, war Anno 1610 Fürfll, Oelsni⸗ 
* Rath, und Land⸗Hof⸗Richter von 
ebnitz, er beſaß auch Pafelſchaͤne und 
war ein Vater Adams, der die vaͤterli⸗ 
chen Chargen erhalten und An. 1630 
verſtorben. Hans Ernſt auf Pafelſchaͤ⸗ 
ne. Hertzogl. Rath und Land⸗Hof⸗Rich⸗ 
ter von Bernſtadt, hernach General⸗ 
Proviantmeiſter der Fuͤrſten und Her⸗ 
renſtaͤnde in Schleſien, wie auch Dra⸗ 
gouner⸗Hauptmann, ward An. 1622 
vor Glatz toͤdlich verwundet. George 
Ernſt, der letzte dieſes Geſchlechts Her⸗ 
tzogl. Wuͤrtenberg⸗Oelsniſcher Rath 
und Landes⸗Aelteſter, ſtarb Anno 1706. 
Schleſiſ. Curioſ. P., II. 


Karpenter, ſ. Carpenter, 


Karras, Carras, 

Dieſe uralte adeliche Familie beſitzet 
in der, Nieder⸗Lauſitz unweit der Haupt⸗ 
ſtadt Luckau Jetſch, Kroſſen, Schen⸗ 
ckendorff, Dransdorff ec. Sie hat vor 
Zeiten in Meiſſen floriret, und meldet 
Knaut in Prodr. Mila. daß fie die Elb⸗ 
Aue zwiſchen Meiffen und Dreßden und 
Darunter benahmtlich Coͤlln, Zſcha⸗ 
ſchendorff, Coßwig, Zötfchberg ꝛc, 
ingleichen Reinhattsgrimme im Beſitz 

chabt ; auch find unterſchiedene Land⸗ 
Bote aus derſelben zu Pirne geweſen. 
Friedrich hat dem Kayfer Ottoni IV ge- 
dienet, und den Ertz⸗Biſchoff Albrechten 
zu Magdeburg Anno 1213 gefangen 
genommen, wie Spangenberg im Adel⸗ 
Spiegel P. II berichtet ; Apezen Karras, 
gabkandgrafgriedrich in Thuͤringen und 
Markgraf zu Meiffen, Schloß und 
Vogtey Sup ir 1423 auf.3 Jahr 
ein, wovon er jährlich So Schock neue 
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Schild⸗Groſchen nebft allen Wach ind 
Zins-Getraide entrichten folte, wie ſol⸗ 
ches D.Carpzov. in Antiqu. Laf. Sup 
P, Ap. ıg erzchlet. Fritz wird in Mül- 
leri Annal. Sax. unter dem Comitat 
Hertzogs Albrechtd zu Sachfen, auf ſei⸗ 
ner Reife ing gelobte and Anno 1476 
mit aufgezeichnet gefunden. ' Zu Ans 
fang des itzigen Seculi fldrirten 3 Brüd 
der auf obbelagten Gütern, welch: alle 
ihren Stamm mit männlichen Erbew 
fortgepflantzet. Derältefte beſaß Jetſch, 
der andere Schenckendorff, welcher am 
Füuͤrſtl. Merfeburgifchen Hofe die Char⸗ 
gejeined Stallmeiſters befleidete, und 
der dritte, Nahmens Gafpar Siegfried, 
hatte Eroffen im Befis, er war, Land⸗ 
Syndicus in der Nieder⸗Lauſitz, ftarb 
Anno 1706, und folgete ihm zwar im 
diefer Charge, fein ältefter Sohn Hans 
Heinrich, der aber ebenfals einige Jah 
re darauf fein Leben befchloß, Anno 
1738 ftarb zu Drefiden, 'alt 40 Jahr, 
Heinrich Earl von Karras, als Ko= 
nigl. Capitain, welcher etliche mahl als 
Eourier an den Kayſerl. Höfen zu Wien 
und Petersburg verfchicht geweſen, im 
welchem Jahre auch einer von Karras 
Hertzogl. Weiffenfelfifcher Haus-Mars 
fchall geweſen. 


Karrig, Karg von Bebenburg, 


Eine vornehme frepherrliche Familie 
im Rheinlande; ob fieden Beynahmen 
von Bebenburg etwa von ihrem Stam̃⸗ 
Sitze dieſer Benennung habe, laͤſſet mar 
dahin geſtellet ſey; das iſt gewiß, daß 
mit dem ehemahligen alten und an⸗ 

ehnlichen adelichen Geſchlecht von Be⸗ 

benburg auch Bebenberg in Meiſſen, 
von welchem im XV Seculo Joͤrge und 
Otto, am Chur⸗Saͤchſ. Hofe, als Ober⸗ 
Hof-Mafchäße nach einander, und im 
groſſem Anfehn geflanden, feine Con- 
nexion habe ; auch Fan man aus den 
alten Zeiten feine Nachricht von ihr 
beybringen. Gegen Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi war Johann Heinrich, 
geben Karg von Bebenburg, Chur⸗ 
zollniſcher Staats⸗Miniſter und rn 4 

er. 
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ler. Rachgehends Anno 1701 mward 
er befchuldiget, daß er feinen Herrn bey 
bamahligen Troublen wider den Kay 
fer zur Frantzoſiſchen Partey verleitet, 
wofuͤr ihm der Koͤnig dag Ertz⸗Bißthum 
Toledo nad) Abſterben des Carbinais 
Portocarero foll verſprochen haben, 
Er muſte fic) Anno 1703, da die Rays 
ferlichen vor Bonn rückten, im Baurens 
Habit heimlich davon machen, Nach 
Endigung diefer Troublen trat er mies 
der feine Poſten an,und war er unfer ans 
bern gevollmächtigter Gefandfer Anno 
1712 auf dem Friedens Congreß zu Ui⸗ 
trecht, und An. 1714 zu Baden. Sein 
Sohn George Carl, Freyherr, iſt Chur: 
Zrierifcher geheimber Kath, Anno 1731 
Gefandter am Kayſerl. Hofe zu Mien, 
Jahres darauf Gomitial: Gefandter 
Megenfpurg, fo wohl von Ehur-Trier, 
als aud) von andern geiftlichen Stän- 
den des Nom. Reichs, als der Bifchöffe 
zu Strasburg, Speyer, Bamberg ıc.xc, 
worden. Welche Ietstere Charge auch 
deſſen Sohn, Friedrich Carl, Freyherr 
von Bebenburg, Fürſtl. Augſpurgiſcher 
geheimder Rath, Fuͤrſtl. Speyerifcher 
Caͤmmerer, Hof und Regierungs⸗Rath, 
Anno 1736 vom Biſchoffe zu Augſpurg 


erhalten, Memoires. 
Karftedt, Sarftedt, 


Diefe adeliche Familie iſt eine von 
ben älteften in der March · Branden⸗ 
burg, wie denn Angelus meldet, daß fie 
Anno 926 dahin gekommen, als die 
Wenden aus der Stadt Brandenburg 
vertrieben worden! Hans wird unter 
diejenige Ritter gezehlet, welche mit Hers 
309 Heintichen Anno 1492 bie Stadt 

taunſchweig belagert. Andreas ift 
mit Churfürft Joachim zu Brandenburg 
Anno 1562 auf dem Kayferl, Wahls 
Tage zu Ftanckfurt am Mayn gemefen, 


Wolf Reinmann, Eomet;hat An.ıögr. 


dem Leichen⸗Proceß Churfuͤrſt Johann 


Georgen III zu Sachfen mit beygewoh-. 9 


net, wie in Müller; Annal. Sazı zu fehen, 
Chronic page. 


zu als König. 


Katte 
Karwingki, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien, 
bat ihr Stamm-Schloß pn 
Dppelifchen Fuͤrſtenthum, floriren aber 
noch heut zu Tage im Tefchnifchen auf 
dem Kitter-Sige Tſcharnowitʒ Nach 
Sinapti Bericht ſtammen fie yon den 
Freyherren vom Kittliß ab, nachdem de⸗ 
ren beyderſeits Wappen uͤberein ſtim⸗ 
met. Zuerſt wird Pertzick Karbinski 
Anno 1445 und darauf Nielas Kar⸗ 
winski von Karwin Anno ı 30 ange 
führet. Peter von KarwingkiaufKars 
tin, hat nad) Zuce Bericht An. 1572 
als der Fürften zu Teſchen Land⸗ und 
Kegierungs- Math, florirer, Sjohann 
Joſeph, auf Hortzelitz, florirte An. 709 

| Hauptmann des Sfaners 
Kreiſes in Böhmen. Luce Schleß 
Chronic. Sinapii Curiofe.P.L, IL, 


K a ßler, 


Dieſe adeliche Familie floriret in 
rol, und meldet Graf Brandis, daß fie: 
fich ſchon Anno 1345 dafelbft befunden. 
Nach einiger < emung follen fie alg 

ugfpurgifche Patricii dahin gekommen 
eyn. Ulrich von Kaßler, Ertz⸗ Hertzogs 

riedrichs geheimderRath und Cantzler, 
hat Anno 1413 Barbaram, Chriſtiani 
von Boymund, der feine Linie endigte, 
ſiehe auch Payrsberg Boymund von) 
rb⸗Tochter geheprather, da er den 
mit ihr die Bopmundifchen Güter und 
Wappen erhalten. T Ehren⸗ 
kraͤntzlein P. ZI p. op. 


Kaftenberg,f, Caſtelberg. 
Kaſtner, ſ. Caſtner. 

Ratte, 

Eine uralte adeliche 
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Familie in ben: 
ertzogthuͤmern Magdeburg und Bre 
men, wie auch in des Mark Brandes 
dung, babin fie: Kapfer Henzisusiaug: 
92 ben, 





Ihr Kaſtner 


den Niederlanden werfeget haben ſol. 


Zuerft führet Musbard in Theatr, Nob. 
Bremenf, Herrmann Ratten. an; ber 
ums Jahr 1312 im Brennifchen gewoh⸗ 
ur, Nachgehends iſt Berthold, zu 
Meatue noch Anno. 1509 am Leben, 
und ein Aelter⸗Vater geweſen Chris 
ſtophs, welcher Anno 1657 als Däni- 
ſcher Obrift-£ieutenant in einem Treffen 
in Schonen geblieben, und unter an- 
dern Kindern Margbarden hinterlaffen, 
welcher nad) Anfang. des ißigen Seculi 
alsSchwediſcher Major und Land⸗Rath 
oriret / und die Guter Heuhoff, Ar 
eim und Niendeck auf fein Gefchlecht 
Bu melches er mit 4 männlichen 
en fortgepflanget. 

Im Magdeburgiſchen beſitzet diefe 
milie ſeit 300 Jahren her, den alten 
tamm-Sig Wuſt, nebſt andern Guͤ⸗ 
fern. Heinrich Chriſtoph auf Wuſt, flo⸗ 
rirte Anno 1620 als Ertz⸗Biſchoflicher 
Magdeburgiſcher geheimbder Rath; 
Hans auf Wuſt, Kamern und Scher- 
luͤbe, ft ums Jahr 1680 Fürftl. Cobur⸗ 


giſcher geheimder Nach, Hof⸗ Marſchall K 


ep Cammer-Dire&tor — 
ns Eoburg, Ebron. zu ſehen 

Anno 1718 INA ad Bernhard 
Bon Katte, als Konigl. Preußl. geheim: 
der, wie auch als Hof-und Cammer⸗ 
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orge Katzianer ums Jahr 1340 mit eis 


ner Witwe von Rain erheyrathet, und 
demſelben, da es vorhero Vigaun ge— 
heile. Den Nahmen Kazenftein gege⸗ 
en, wie Kalvafor berichtet. Grinci 


m Katzianer von Kagenfiein ward 
hoff zu £apbach, und gieng An, 1534 

mit Tode ab. Deſſen Bruder, Haus, 
letztens Kayſerl. General: Feld-Diar 
halt, nahm, ein ungluͤckliches Ense, 3 
Sohne 1) dalthafara, 2) Wolfien und 
3) Johannem hinterlaſſend. 







erichts Raih. Johann Heinrich vom ſterrei 


atte, Königl. Preußl. commandiren⸗ 
ber General von der Cavallerie, Gou⸗ 
verneur zu Eolberg, Nitter des ſchwar⸗ 
id ri ae 


Kagtzenellnbogen, ſ. Knebel. 
Katzianer bon Katzenſtein, 
Eine yon’ den aͤlteſten und 

a 


che im vorigen Se- 
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rich wegen verwegener Worte und Tha⸗ 
ten Anno 1455 enthaupter, ift fie 
faſt unbefannt worden. Sie hat ihr 
Ctamm-Haus Kauffungen im Amte 
Dorn. Konrad ift Anno 1228Abt deg 
Klosters Burgel gemefen, welche Würs 
be aueh Heintich Anno 1431 befeffen. 
Volqpvin von Kauffungen wird in einer 
Donationjeines Herten von Walden« 
burg ber Kirchen zu Wolckenburg de 
An.130$ als Zeuge angeführet. Con⸗ 
rad von Kauffungen diente An. 1449 
den Nürnbergern wider Marefgraf Ak 


berten zu Brandenburg als Obrifter, bes. 


kam denfelben gefangen, ließ ihn heim⸗ 
lich los, muſte aber druͤber ſeinen Kopf 
hergeben; er war aus Sachſen in Sch: 
men geflüchtet, und hatte dafelbft ein 
Schloß Iſenburg gefauffl. Zu Aug: 
gang des XVI Seculi und zn Anfang, 
des vorigen befaß fie im Vogtlande die 
Guter Hirſcha, Langenwaͤ 
und Boͤhmersdorff, und war Hang 
Morig von Kauffungen, auf Boͤhmers⸗ 
dorff, grafl. Reußifcher Rath zu Graig, 
welche Charge auch deffen Sohn, Hang 
Heinrich, auf Hirfchau und Weißdorff 
befaffe, zugleich aud) Ober: Steuer-Ein- 
nehmer mar, und ums “jahr 1603 flos 
rirte. Ob er Nachkommen hinterlaſſen, 
findet man nicht aufgezeichnet. Uibri⸗ 
gens iſt von gemeldten Cuntz von Kauf⸗ 
fungens Raubung der beyden Chur— 
Saͤchſiſchen Printzen Albrechts und 
Ernſt zu Altenburg in !Müleri Aunal. 
Sax. Albini Meißn. Land » Ebronic 
und in Spangenbergs Mannsfeldiſcher 
Chronic ce: 333. zu leſen, gleichwie auch 
Paul Martin Sagittarius, und D. 
Adam Rechenberg folche Gefchicht bes 
fonders und ausführlich in ihren Trac. 
de plagio Kauffungi, und de raptu Er- 
nefli & Alberti &c. befchrieben, tie 
denn auch der: gelehrte Herr Rektor 
Schöttgen Anno1736,2 Programmata 
davon drucken laffen, fo beyde leſens⸗ 
wuͤrdig find. 


Kauffungen, 
Diefe alte -adeliche Familie in Schle⸗ 
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ſien und Boͤhmen führet nach Simapii 
Bericht den Beynahmen von Chlumb, 
vermuthlich um fich Dadurch von denen 
diefes Nahmens in Meiffen ju unter 
fcheiden, von welchen im vorhergehens 
den Artikel gefaget worden. Zuerſt 
wird Hildebrand, auffandeberg im Op⸗ 
pelifchen, Anno 1495, als Fuͤrſtl. Rath 
u Dels und hernach Heinrich, Anno 
1499 ald Manz Rechts» Beyfiger zu 
Glatz angeführe. Sigismund von 
Kauffung u. von Chlunib ftarban.ı 573 
als ein vornehmer von Adel inSchlefien. 
Nody Anno 1722 ift tin Rittmeiſter 
von Kauffung auf Krokowan in Oels⸗ 
nifchen befannt geweſen. Uibrigens 
liegt im. Jaurifchen ein Ritter⸗Sitz 
Bauffung, fo aber ven langen Zeiten 
an, beneu Herren von Kittlitz gehoret; 


doch fan er von diefer — erbauet 


worden ſeyn. Schleſiſche Curioſit. P. 


tzendorff . 


Kaunitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
graͤflichen Haͤuſer in Maͤhren und in 
Böhmen, deren Stamm-Haus und 
Herrfchafft Kauritg in Mähren 2 Mer: 
len von drinn am Fluffe Igla gelegen 
iſt. Zuerſt finder man Wilhelmun, 
Grafen von Kaunitz aufgezeichnet, von 
demſelben meldet Balbinus in Npitom. 
regn. Bohem.p. 244, daß er An. 1176 
mit Conrado Hersoge von Zuoim im 
Mähren, Oeſterreich granfam verwuͤ⸗ 
ftet, und dabey weder Klöfter noch Kirs 
chen verfchoner ; auch die Stadt Wien 

endthiget ihre Mauren nieder zu reif: 

n; nachgehendg habe er Anno 1179 
bey Prage einen herrlichen Sieg 
dem Hergoge in Boͤhmen Friderico 
wider Sobieslaum befochten, und bar- 
auf eine Wallfarth nach Rom gethan, 
da er denn bey feiner Ruͤckkunfft zur 
eniteng wegen vorbefagter verübter 

rauſamkeit in feiner Herrfchafft das 
Klofter Kaunitz, vor 100 Jungfrauen 
des Ordens Et. Norberti geftiffter. 
as — Helden Thaten ſoll noch ei⸗ 

ne 
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ne Schrifft in alter Boͤhmiſcher Spra⸗ 
che vorhanden ſeyn, davon ein Frag- 
mentum in Paprocii Speculo Moravie 
zu finden. Im folgenden Seculo hat 
Anno 1398 Herrmann von Kauniß, 
die Stelle eines obriften Caͤmmerers in 


Böhmen bekleidet. Dulick von Raus 


nitz, war unter die Catholiſche Staͤnde 
in Mähren, welche Anno 1421 ſich ver» 
chrieben, alle diejenige, fo den Hußiten 
ypflichteten, als Feinde an Leib und 
Gut zu fractiven, wie ſolches Balbinus 
an Epit. Rohem. p. 458 anführet. Sei» 
feet fänget die Abnen-Tafel diefes Ge⸗ 
ſchlechts mit Petern ‚von Kaunig an, 
der ums Jahr 1490 gelebet, und ein 
Ober⸗ Aelcer⸗Vater worden Leonis Wil- 
helmi, Grafens von Kaunitz. Deffen 
rn en ——— Graf und 
err der Herrſchafft Auſterlitz zu Unga⸗ 
riſch⸗Brodt, Mariſch⸗Brunn ꝛc. iſt ein 
beruͤhmter Kayſerl. Staats⸗Miniſter ge⸗ 
weſen, und ſoll hernach von ihm beſon⸗ 
ders geſaget werden; er hinterließ bey 
ſeinem Anno 1705 erfolgten Tode 3 
Söhne: (1) Frantz Earl Sjofephen, der 
Anno 1710 Bifchoff zu Laybach wor: 
den, nachdem er vorbero Auditor di$. 


Ruota su Rom, Probft zu alten Oettin⸗ 


en, und Dom-Herr zu Saltzburg, Paſ⸗ 

au und Ollmiß geivefen, er ik er 
717 verftorben. (2) Marimilian Ub 
Kichen, der die vaͤterliche en 
ererbet, Kayſerl. Reichs⸗ Hofrath und 
Cammerherr, und Anno 1720 geheim⸗ 
Der Kath, wie auch Landes-:Hauptmann 
in Mähren worden, Anno 1699 ſich 
mit Maria Francifca, Gräfin und Er» 
Kin der unmittelbaren Reichs⸗Graf⸗ 
Schafft Rietberg vermählet, und mit 
Derfelben folgende Soͤhne gezeuget: 
I) Wentel Anton, Kayſerl. Reichs⸗ Hof⸗ 
Rath feit An. 1735, und Dom⸗Herrn 
. zu Münfter, 2) Carl Jofephen, Mal 
thefer- Ritter und Dom Herrn zu Oll⸗ 


möüß, 3) Ludwig Jofephen, gebohren : 


An. 1720, 4) Sjohann Sofephen, ges 
— — ‚und 5) ae Sf 
eg, gebohren 1727. ſ. Genealogi 
Handbuch p. 407. nee Tab. 
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989 und 265 und (3) Johann Wilhel⸗ 
men ‚gebohren 1679, Konigl. Boͤhmi⸗ 
ſchen Appellations⸗Rath, und An. 1724 
Kayſerl. Ambaſſadeur zu Rom. Anno 
1714 ſtarb Joſeph, Graf von Kaunitz, 
als Coadjutor des Bißthums Regen⸗ 
ſpurg, man findet ihn aber bey den Ge⸗ 
nealogiſten nicht mit aufgezeichnet. 

uibrigens iſt auch ein adeliches Ges 
ſchlecht von Kunitz und Weiſſ⸗nbutg, 
am Kayſerl. Hofe zu unſern Zeiten be⸗ 
kannt, und war Johann Ludewig von 
demſelben Hof · Unter⸗Silber⸗Caͤmmerer, 
man kan aber von demſelben nichts wei⸗ 
ter melden. 


Kaunitz (Dominicus Andreas 
Graf von) des H. Roͤm Reichs 
Vice⸗Cantzler, Kayſerl. wirckli⸗ 
cher geheimder Rath, Rit⸗ 
ter des guͤldenen Vlieſ⸗ 
ſes ꝛc. | 


Er war, wie in vorhergehenden ge 
dacht worden, ein Sohn Leonis Wil- 
helmi, Grafens von Kauniß, und An. 
1655 gebohren. Nachdem er feine 
Studia abfolviret und gereifet, begab er 
ſich an den Kayferlichen Hof, da er denn 
wegen feiner groſſen Dvalitäten bald 
hervor gegogen wurde, und endlich zur 
—— geheimden und Conferentz⸗ 
Raths⸗Charge gelangete. Nachdem er 
Anno 1695 Kayſerl. Envoyẽ am Chur 
Bayeriſchen of geweſen, ward er von 
dem Ehurfürften zu Bayern, bey dem er 
fich in fonderliche Hochachtung geſetzet, 
dem Kayſer zum Reichs⸗Vice⸗Cantzler 
recommendiret, welcher ihm auch dieſe 
hohe Stelle beymChurfürften zu Maynt 
zu wege brachte. Anno 1697 hat et 
mit groſſem Vergnügen feines Kayſers 
den Ryßwickiſchen Friedens⸗Tractaten 
als Plenipotentiarius beygewohnet. 
Nachdem er hierauf ſeinem Kayſer in 
ferneren wichtigen Verſchickungen und 
Staats-Affairen getreue Dienſte gelar 
ſtet, iſt er Anno 1705 den 11 an, all 


einem Schlagfluffe im zoten jahre hr 


i 
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nes Alters im Bette todt gefunden wor⸗ 
den. Von ſeiner Gemahlin, einer Graͤ⸗ 
fin von Sternberg, hat er vorhergedach⸗ 
te 3 Sohne und. das Lob hinterlaſſen, 
daß er fich feine DVerrichtungen recht 
ſehr angelegen ſeyn laſſen, —2 
freitndlich und leutſelig geweſen. Me- 
NOW ES. 


Kayn, 


Eine der anſehnlichſten adelichen Fa⸗ 
milien in Meiſſen, welche ihre Guter alg 
Tackau, Aulig, Remsdorff, Prödel, 
Teubötfen, Zangenbergund andere im 
Stiffte Naumburg befiget. Won deren 
Urſorung findet man nichts gewiſſes 
aufgezeichnet; was Valentin König in 
der genealogifcben Befchreibung diefes 
vornehmen Gefchlechts meldet, daß es 
von ‚einem Nitter St. Kunigunde, 
lworaus nachgehende Zunmund, wei⸗ 
ter contrafte Koyn, und endlich Kayn 
nach der Zeiten Schreib» Are foll ent- 
ftanden feyn) herfiamme, ift wohl allzu 
weir hergeſuchet. Zuerft werden Als 
brecht, Heinse, Siverd und Berld von 
Koyne angeführet, welche Anno 1405 
mit dem Ritter-Gute Remsdorff belie- 
ben tworden, davon der Lehns⸗Brief an⸗ 
noch vorhanden. Nachgehends findet 
man ein Epitaphium in der Frauen⸗ 
Kirche zu Drefden, fü Gregorio von 
Kayn, aus den Haufe Neuhofen, det 
als Stadt -Hauptmann zu Drefden 
An. 1594 verfiorben, geſetzet worden. 
Die ordentliche Stamm Reihe aber fäu- 
get erwehnter Herr König mit Hanſen 
Bon Kayn, auf Tackau sc. an,derAnno 
1495 das Ritter⸗Gut er⸗ 
fauffet, und ein Aelter⸗Vater geweſen 
Sanſens des jüngeren, auf Remsdorff 
unbPrödel,von veffen Söhnen Hans IH 
Anno 1647 als Helländifcher General- 

vonder Artillerie unverehligt 
Heftorben; Daniel Anno1 644 ale Ca⸗ 
pitain von der Holländifchen Infante⸗ 
rie in einer Rencontre mit den Portu⸗ 
giefen in Brafiliengeblieben; Heinrich 
aberauf Remsdorff das Gefchlecht forte 
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gepflanget, und ein Baterworden Han⸗ 
ſens IV auf Remsdorff, Fuͤrſtl. Sächf. 
Hof⸗ Juſtitien⸗ und Confiſtorial⸗Raths, 
Stifft-Hauptmanns- und Landſchaffts⸗ 
Dire&oris zu Naumburg, welcher Carl 
Gottfrieden gejeuget, der im 17 15ten 

ahre als Konigl. Pohln. und Churs 
Saͤchſ. Eapitain veritorben, und zwey 
männliche Erben hinterlaffen, 

George Rudolph von Kayn, auf Au⸗ 
lig, Fürftlicher Sachfen-Zeisifcher Vice⸗ 
Gangler, Eonfiftorial= Präfidene und 
Dber-Hofr-Gerichts-Affeflor zu Leipzig, 
hatte Anno ı715 die Ehre gevollmäch- 
tigter Gefandter wegen der Lehns⸗Em⸗ 
pfaͤngniß am Kayferlichen Hofe zu ſeyn. 
An. 1726 ward er Fuͤrſtl. Zeroͤſtiſcher 
geheimder Rath, Vice⸗Cantzler, Conſi⸗ 
ſtorial⸗Praͤſident zc. und ſtarb nad) et⸗ 
lichen Jahren. Seine bey Geſand⸗ 
ſchafften und andern wichtigen Verrich⸗ 
tungen gehaltene Reden find An. 1737 
nebft der ihm gehaltenen Leich⸗Rede zum 
Drucke befördert worden, 


Kaynach, 


Dieſer freyherrlichen Familie in 
Steyermard,Stamm-Schloß Kaynach 
liegt nicht weit von Vogtsberg, und er⸗ 
hellet deren Alterthum ſchon daraus, 
daß fie, wie beym Bucelino „zu ſehen, 
ſchon Anno 1060 in Ottone und Ægi- 
dio bekannt geweſen. Ums Jahr 1365 
florirte Heinrich, deffen Sohn Johan⸗ 
nes Er: Herogl. Defterreichifcher Cam: 
mer⸗Herr worden, zu welcher Charge 
auch fein Enckel Johannes gelanget. 
Don Hieronymo von Kaynach melder 
Spangenberg im Adelſp. P. il pag. 254, 
Daß er Anno 154ı vor Peſt von den 
Tuͤrcken erfchlagen worden, nachdem er 
vorhero ritterlich gefochten. Segen Aus⸗ 
gang des vorigenseculi unterhielten die; 
ſes Gefchlecht ihrer viere von Kaynach. 
Stemmat. P. II, III. 


Kayſerſtein, 
Von dieſer freyherrlichen und graͤfli⸗ 
ab4 Hm 


pr 
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chen Familie in Defterreich meldet Ba 
ron von Kobened in Hiftorie der Her⸗ 
renſtaͤnde f. ses, daft fiemit Hang Ge⸗ 
orgen von Kayferfiein auf Innernftein, 
einem Sohn Tobiaͤ Helfriedg von Kay⸗ 
ferftein, Kayſerl. Raͤths, Anno 1639 


unter dafige Land-Stände aufgenoms - 


men worden. Er war ein Water vier 
Söhne, von welchen Otto Helfried, 
Freyherr, und Herr auf Innerſtein, 
Kanferl. Hauptmann, Anno 1683 vor 
. Wien wider die Tuͤrcken geblieben, 
: a. Ernft aber feinen Stamm in De 
erreich fortgefeßet hat. Anno 1714 
florirte Element Ferdinand, Graf von 
Kayſerſtein, als Inner⸗Oeſterreichiſcher 
eheimder Rath, nachdem er vorhero 
and⸗Cammer⸗Rath in Kaͤrndten gewe⸗ 
fen; er gehoͤret aber nicht zu des vorge⸗ 
meldten Hans Ernfteng Pofterität, fon- 
bern zu Johann Paul von Kayſerſtein, 
Nieder » Defterreichifchen Regierungs⸗ 
Mathe An. 1648 Nachfommenfchafft. 
In Böhmen find die Herren von Kay⸗ 
ſerſtein ſchon ſeit 100 Jahren her be⸗ 


kannt, deren Stamm⸗Reihe die Scri⸗ 
benten mit Johann Tobia, einem Aelter⸗ 


Vater Toblaͤ Helfrieds, erſten Frey⸗ 
herrns, anfangen, welcher Kayſerl. Rath 
und Hof⸗Cammer⸗Praͤſident, und ein 
Vater geweſen, Johann Frantzens, der 
An. 1690 als Kayſerl. geheimder Rath, 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, Koͤniglicher 
Stathalter und Commandant zu Pra⸗ 
ge, auch commanditender General im 
Königreih Böhmen verſtorben. Sei- 
fert in Tab. Woraczizki. 


Kechler von Schwandorf, . 


Diefer alten adelichen Familie in 
Schwaben ordentliche Stamm »Reihe 
—* Bucelinus mit Bernhardten Kech⸗ 
er von Schwandorff an, der ums Jahr 
1460 floriret, und ein Aelter⸗Vater ge⸗ 
wegen Johann Gafpars, Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
genbergifchen Ober-Hof-Marfchalls, der 
bey feinem Anno 1576 erfolgten Tode 
unter andern Schnen Conradum, Chur 
Mayntziſchen Truchſes, hinterlaſſen, 
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deſſen Enckel Melchior, nebſt andern 
dieſes Geſchlechts noch Anno 1680 flo⸗ 
riret. Stemmat. P.IV. Burg 

vom Schwaͤbiſchen Reichs: Adel, 


| Kedenburg, ſ. Kettenburg. 


Kellenbach, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Rheinlande, hat Jacob von Kellen⸗ 
bach ſchon Anno 1262 floriret, wie auf 
ber Stamm⸗Tafel derſelben beym Sum⸗ 
bracht vom Rheinifdten Adel fol. 06 
zu fehen. Die ordentliche Stanınt 
Reihe aber wird Anno 1369 mit Claus 
von Kellenbach angefangen, und bi 
An. 1638 ausgeführet; ob ſie damals 
abgeftorben, wird dabey nicht gemeldet, 
Juͤrge von Kellenbach, Ehur-Pfälsifcher 
Hofmeifter und Burggraf zu Altzey, 
flarb Anno 1581. . 


Keller, 


Diefeß Nahmens find unterfchiebes 
ne abeliche Familien im Nöm. Reiche 
befannt, deren Wappen theils differis 
ven, theils aber darinn übereinfonmen, 
daß fie einen oder zwey Schlüffel im 
Schilde präfentiren. ſ. 
penbuch?. I. Im Stiffte Merſebu 
hat fchon vor alten Zeiten das Gefchlecht 
Keller zu Bunau und zu Hainſpitʒen 
floriret, ob aber annoch, fan man nicht 

ewiß fagen; es hatin Wappen zwey 
erne aufrecht ſtehende Schlüffel-ne- 
ben. einander, Schlefien zehlet 
Sinapius unter die anfehulichite adeliche 
Familien die von Keller oder Röllen, 
und führet P. Philipp Dietrichen, auf 
Kriſchanowitz ıc. Anno 1670 als Kay⸗ 
ferl. Ober-Sriegg- Commiflirium m 
Schlefien. und Adam Joſephen, Don 
Herrn zu Breßlau Anno 1723 an, An. 
1726 war Heinrich von Kellern, Kayſerl. 
Hof· Cammer⸗Rath. Er gehoret aber 
vielleicht nicht hierher. | ; 


Keller 


07 Keller 
. „Keller von Schlaitheim, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret in 
Schwaben, hat aber ihren Urſprung 
aus der Schweitz, allwo ſie, wie beym 
Stumpfho zu ſehen, unter die vornehm⸗ 
ſten in Turgow gezehlet wird, den Bey⸗ 
nahmen hat ſie von dem Flecken 
Sclaitbeim bekommen, fo heut zu Ta⸗ 
ge dem Canton Schaffhauſen gehoͤret. 
In Bullingeri Annal. Tıgur, findet man 
zuerſt Felix Kellern angefuͤhret, der An. 
1468 obriſter Hauptmann derer mit 
Schafhaufen arten Zürcher, gleich» 
wie hernach Hans über 4000 Mann 
Hauptmann gemwefen. Adam Heinrich, 
Kayferl. Rath und DObrifter in dem 30 


hrigen Kriege, mag der erite gemes ' 


ſeyn, welcher fich in Schwaben nie- 
dergelaffen, nachdem er fich mit einer 
verwittibten Gräfin von Hohenzollern 
vermählet. Sein Sohn gleiches Nas 
mens, Freyherr zu Iſenburg und Norde 
fetten, florirte Anno 1717 als Dire- 
&or der Schwaͤbiſchen — Reichs⸗ 
Ritterſchafft an dem Neckar, und Kay⸗ 
ſerlicher Caͤmmerer. Um welche Zeit 
auch George Joſeph, Freyherr Keller, 
Kayferlicher Reichs: Hofrath gewefen, 
der Anno 1721 verſtorben. Burg. 


| Keltich, 


Dieſer adelichen Familie in Schle: 
pn Stammfig ift Römberg im Breß⸗ 
auifchen. Zuerſt führet Sinapius Hang 
Beltzen an, der Anno 1565 und Anno 
1513 in Landes - Angelegenheiten fich 
ich foll hervor gethan haben. Nach⸗ 
hen? hat ſich Sigismundus von 
efßfch und Nümberg auf Pielau und 
Racke im Delsnifchen, als der Schleft- 
Shen Fürften und Stände Eapitain in 
Ungarn hervor gerhan; er ift Anno 
1544, alt 53 Jahr, auf feinem Guthe 
elau verfiorben und zu Macke begra- 
en worden. Im vorigen Seculo wa⸗ 
ren Balthaſar Keltſch zu Wiſchegrade 
im Oelsniſchen als Landes⸗Ausſchuß 
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deſſelben Fuͤrſtenthums An. 1620, und 
Sigismund zugleich auf Stampen, An. 
1666 als befagten Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Aelteſter und Land⸗-Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor bekannt. Balthaſar, ein Sohn 
des ietztgedachtenSigismundi, auf Nie⸗ 
der-Alt-Wohlau, hernach auf Ober⸗ 
Strehlitz, war Anno 1693 des Woh⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelte⸗ 
ſter und Hertzogl. Wuͤrtemberg⸗Oelsni⸗ 
ſcher CammerRath, welcher noch zwe 
Brüder, George Sigismundum a 
Stampen und Dito Heinrichen au 
Pangau hatte. Schleſ Curiof, P. 4 
P-505 fe. | | 


Kemmater, 


Ein fehr altes adeliches Gefchlecht 
im Fuͤrſtenthum Eoburg,deren Stamm⸗ 
haus Kemnaten unweit Münchroden 
gelegen, und fünften fi) Truchſes von 
Bemmater genennet. Es bat dir Gib 
ter Neuhaus, Moͤnchroden, Moggen⸗ 
beun, Aind und andere mehr beſeſſen. 
Es ift von demfelben Henricus Anng 
1124 Abe zu Fulda worden, der aber 
An. 1132 refigniret, wie Bacelinus ig 
Germania Sac. anführet. Uibrigens 
bat e8 ım obbefagten Fürftenchum im 
gar gutem Anfehn geftanden, zuletzt ar 
ber ein fehr fataleg Ende genommen, 
maffen Hans Eitel von Kemnater auf 
Moggenbrun, der legte feines gantzen 


‚Gefchlechts, Anno 1600 zu Coburg im 


64 Jahre feines Alters öffentlich ent 
hauptet worden, weil er feinen eingigen 
Sohn und Stammhalter mit einen 
Meffer erficchen, wie folches Hoͤnn ih 
Coburg. Ebron. p.229 P. II ausfuͤhr⸗ 
lich berichtet. 


Kempinski, Kiempinski, 


Diefe freyherrliche Familie floriver 
im Coburgifchen in Srancken ; fie ſtam⸗ 
met aus Polen her, und zwar aug dem 
Haufe Niefobia , fonften Krzywoſad 
genannt, fo fchon An. 999 floriret, wie 
in Okolski Orb, Pol. T. 2 p. 277 zu fe 

255 hen. 
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ben. Einige feßen zu deren Stamm: 


vater Woidsko, der aus dem Stäbdtlein 
Kempin, an den Schlefifchen Grentzen 
gelegen, gebürtig, undam Hofe Mies 
cislai erften Chriftlichen Herkogs in 
Holen Zeiten Baumeifter geweſen, und 
jet den Adelftand erhalten, davon 
entzel Torm. I der curieuf, Biblioth. p. 
208 ausführlichen Bericht giebet. Def 
en Nachkommen haben theilg den gräf- 
ichen Character von Lariffa und Cram⸗ 
cow geführe. Etwa ums Jahr 1488 
mag fich eine Branche diefeg Gefchlechts 
anfangs in Defterreicdy niedergelaffen 
haben, und hernach in Francken ger 
fommen feyn; denn man findet auf 
Seiferts Abnen-Tafel derer von Len⸗ 
zersbeim, bald darauf Lorentzen Kem⸗ 
pinski, Freyherrn zu Schwiftz, benen⸗ 
net, der ein Vater geweſen Caſpars, 
park zu Schwifiz, Er, Herkog 
arl8 zu Steyer Gammerherrng ; ſon⸗ 
ften aber Ertzhertzogs Maximiliani Da- 
piferorum Prefe&us Anno 1587 9& 
nennet wird. Er war einer von deffen 
Geſandten damals in Polen, um mit 
den Staͤnden, die ihn theils zum Koͤnige 
erwehlet hatten, zu tractiren. Deſſen 
Sohn Nicolaus, der Anno 1664 zu 
Limberg verſtorben, hat folgende Kin⸗ 
der gezeuget: 1) Annam Mariam, Freyin 
von Schwiſiz und Altenhofen zu Lim⸗ 
berg, die an Heinrich Balthaſarn von 
Kippenheim verheyrathet worden. 2) 
See Nudolphen, der noch zu un« 
Zeiten zu Weitersroda bey Hild⸗ 
purgshauſen gewohnet; Ind 3) Sw 
fannamı Elifaberh , welche Anno 1688 
an Herkog Albrechten zu Sachſen⸗Co⸗ 
burg vermählet , und in den Fürften- 
Stand , Imboff feget in Grafen: 
Stand, erhoben worden. Sieftarb An. 
1717 zu Coburg ohne. Kinder. Es wird 
auch in Hoͤnns Coburg. Chron. P. II 
Anno 1547 Bictor Kempinski, Nitts 
meifter, unfer diejenige von Abel gezeh⸗ 
let, welche in befagtem jahre mit dem 
Ehurfärfen zu Sachfen in der Schlacht 
bey Mühlberg gefangen worden, und 
echellet daraus daß ſich dieſes Geſchlecht 
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fhon damals im. Goburaifchen „oder 
andern zu Sachſen gehsrigen Landen 
möge ausgebreitet gehabt haben. 

Kempt, 1. Waldecker. 
Kenzingen, |. Zindt. 

Keppel, 

Eine vornehme freyberrliche. und 
theils gräfliche Familie in Geldern, 
allwo fie ihr Stammſchloß in der Here 


‚Schafft Vorſt von langen Zeiten an. bes 


ſitzet. Sie iſt im vorigen Seculo zum 
groſten Luftre durch Arnoldum Juftum 
von Keppel gelanget. Derfelbe ward in 
feiner jugend beym Pringen Willhelm 
von Dranien Page, und als derfelbe 
auf dem Königl. Thron von Groß-dris 
tannien gelangete, deffen vornehmiter 
Favorit, Graf von Albemarle, Mylord 
und Pair von Engelland, Ritter vom 
Hofenbande und mit vielen Neichihum 
überfchüttet. Er ward darauf der Ge⸗ 
neral⸗Staaten General überdie Caval- 
lerie und Schweißer» Garde, Depus 
firter von dem Gorps der Noblefle von 
Holland und Frießland,. Gouverneur 
zu Hertzogenbuſch. Er flarb Anno 
1713.arı den Kinder» Blattern alt 48 
Jahr, und ließ von feiner Gemahlin, eis 
ner von Gravenmoͤr, einen Sohn Will 
beim Annam, Grafen von. Albemar- 
le und Pair von Groß-Britannien, der 
mit feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Hergogin von Richemond, feinen Aft 
mit 5 Söhnen fortgefeget, und ehemals 
als Dbrifter in Engelländifchen Diens 
ften geftanden. Yan Rabi, Freyherr 
von Keppel, des vorgedachten Jufti Ar- 
noldi Bruder, der General-Staafen 
Generals Lieutenant, Gouverneur zu 
Bergen op Zoom, Groß-Droffart zu 
Herkogenbufch, General-Poftmeifter in 
Geldern, An. 1727 Geſandter am 
Koͤnigl. Preußifchen Hofe x. ftarb An. 
1733, alt6ı Jahr, und hinterließ eis 
nen Sohn, der damals ber General 
Staaten Obrifter über die Garde zu 
Pferde war. Uibrigens floriven die 
ven Keppel in Geldern theild noch im 
Adelftande. Memoires. 

Kerdorff 
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Kerpen, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
im Rheinlande, von welcher Atto von 
Kerpen An. 200 unter die Hochmei⸗ 
ſter des teutſchen Ordens gezehlet wird; 
er iſt Anno 1206 zu Accona in Aſien 
verſtorben. Mit deſſen Großvater A- 
nonymo fänget Aumbracht die ordent« 
liche Stamm-Reihe diefes Gefchlechts 
an, welcher dag Stammhaus Kerpen 
in der Enfel, fo heut zu Tage die Grafen 
von Schaesberg befigen, inne gehabt. 
Deffen Enckelin‘ Hildegardis , eine 
Schweſter des vorgedachten Dtteng, 
ward Erbin von Kerpen, und brachte 
folcheg ihremGemahlWinnemar, Herrn 
von Manderfcheid, zu, von deffen Ur 
enceln Wilkin, Herr von Mander⸗ 
ſcheid, Andere der heutigen unmittel⸗ 
baren Reichs⸗freyen Grafen diefeg Nas 
mens im Weftphälifchen Kreife worden, 
folgends Hichernicht gehören ; Richard 
abervon Manderfcheid, Herr zu Ser 
pen, den Rahmen und Gefchlecht von 
Kerpen fortgepflanget, und ein Ober: 
Aelter⸗Vater worden, Haufen von Kers 
pen und Warsberg, deffen Urencfel ein 
Großvater worden a) Johann Wals 
ters, Domherrns zu Speyer und teut⸗ 
ſchen Drdens Ritters, der im Spef 
fart erfchoffen worden, b) Johann 
Ludewigs, Chur⸗Mayntziſchen Jägers 
meiſters und Amtmanns zu Lohr deſſen 
Sohn, Johann Daniel, Chur⸗Mayn⸗ 
iſcher Rath und Ober⸗Amtmann zu 
autheim bey ſeinem Anno 1684 er⸗ 
lgten Tode Lotharium Heribert, 
en MünfterifchenGammerherrn und 
Hauptmannen, der Jahres baranf mit 
Tode ohne Erben abgegangen, und Jo⸗ 
bann Ferdinand von Kerpen hinterlaf 
fen, welcher ſich Anno 1705 mit Ag- 
nes Anna, Freyfrau von Spieß, ver 
maͤhlet, und fein Sefchlecht vermuths 
lich mit ihre fortgefeßet, und c) Hein- 
rich Ernften von Kerpen zu Illingen, 
Chur Mayngifchen Jagermeiftern und 


Vom Xhein. Adel Tab, 118. 
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Ober⸗Amtmannen zu Amorbach, der 
keine maͤnnliche Erben hinterlaſſen. 


Kerſenbruck, Kerſenbroick, 


Dieſe alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Weſtphalen theilet ſich in die 
Evangeliſche und in die Catholiſche 
Linien, ob man wohl nicht anzugeben 
weiß, zu welcher Zeit dieſe Vertheilung 
geſchehen. Die Evangeliſche branche 
floriret in der Grafſchafft Lippe auf ih» 
rem alten Sitze Barntrup, und hat fich 
in Gerlach8 Söhnen, Frangen zu 
Barntrupp, und Arndten von Kerfen- 
broick zu Muͤnchenhoff, wiederum in 
2 Aeſte, die fich von iegtbenannten 2 


Nitterfißen. benahmen , ausgebreitet. 


Jetztgedachter Arndt zeugte Gerlachen; 
einen Vater 1) Arndts, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nants, 2) Gerlachs des juͤngern, graͤfl. 
Lippiſchen Raths und Hofmeiſters, und 
3) Moritzens zu Muͤnchenhoff. Die 
erſtern beyde haben ihre Zweige nur bis 
in die erſte Generation fortgeſetzet, der 
letztere aber Moritz, hat ſeinen Stamm 
mittelſt zweyer Soͤhne Gerlachs und Bo⸗ 
do Burckhardts fortgepflantzet, davon 
dieſer in feinem Sohne Capitain- Lieu- 
tenant Moritzen von Kerſenbrock 1691 
ſeinen Aſt geendiget. Gerlach aber zu 
Muͤnchshoff, graͤfl. Mansfeldif. Burg⸗ 
graf auf dem Haufe Mangfeld,erheyras 
thete das Haus Neu⸗Aſſenburg, nebſt 
dem darunter gelegnen Dorffe und Vor⸗ 
wercke Muͤllendorff. Er hat gezeuget 
Johann Friedrichen von Kerſenbrock 
zum Muͤnchhof, Neu⸗Aſſenburg und 
Mollendorff, Koͤnigl Preußiſchen Land⸗ 
Rath, welcher als der letzte vom Mann⸗ 
Stamm der Muͤnchhofiſchen Branche, 
noch Anno 1722, etliche So Jahr alt, 
bey vollkommener Gefundheit fich ber 
funden. Den annoch florirenden Barn⸗ 
truper Aſt feßte angeführte Frang von 
Kerſenbrock, Arends zum Münchhoff 
Bruder, fort; denn erzeugte Anzonium, 
einen Münfterifchen General, und 
Frantzen zu Barntrup und — 

| . ber 
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der 2 Soͤhne gezeuget, als 1) Geor⸗ 
gen, Pfands⸗Inhaber der graͤfl. Mans⸗ 
feldiſchen Aemter Helffta und Helbra, 
Ehur⸗BꝛandenburgiſchenLand⸗ Rath, der 


feinen Zweig geendiget. 2) Raban zu 


Barntrupp und Wierborn. Dieſer hat 


feinen Zweig in2 Soͤhnen Frantz Chri⸗ 
ſtophen zu Wieborn, und Philippen zu 
Saͤrntrupp, in 2 Neben Aeſte abge- 
theilet. Jener ward ein Vater 7 ers 
mwachfener Sohne, die mit ihren Vettern 
Barntrupper Linie in fo groffe und 
Yangwierige Zwiftigfeiten gerathen, daß 
auch einer von ihnen einen von denen 
zu Barntrupp im Duell erleget. Ein 
einkiger vondiefen 7 Brüdern Namens 
Srang Caſpar zu Wieborn und Helbra, 
War verehlicht, hat aberdiefen Wiebor⸗ 
nifeben Aft geendigt. Vorgedachter 
Philipp zu Barntrupp, der andere 
Sohn ertvehnten Rabans, hat feinen 
Stamm beftändig fortgefeget, und ift 
ein Vater 11 Söhne geweſen, von wel» 
chen Bernd Simon, nebft3 von feinen 
Hrüdern in Frantzoͤſiſche Kriegs-Dien- 
fte fich begeben, Major und nach feis 
ner Nücktunfft Heften» Eaffelifcher O⸗ 
brift-Lieutenant, endlich General-Eieu- 
tenant, Droftzu Rotenburg, und nach 
Abgang feiner Brüder und Vettern Herr 
der Güter Barntrupp, Wieborn und 
Helbra worden. Don feinen 20 Kin» 
dern hat Mn ein eintziger Sohn überles 
bet, Nahmens Gottfried Friedrich A⸗ 
chatz, vondem man aber weiter nichts 
melden fan, als daß er An. 1722 zu 
Rinteln ftudiret. | 
Der Catholiſchen Linie diefed Ge⸗ 
fehlechts im Stiffte Paderborn hierauf 
gebencken, fo ift deren alter Sit 


u 
einde, und hat fie ſich won alten Zei⸗ 


ten an in den Dom» Stifftern Pader- 
born , Ösnabrügg , Aildesbeim ic, 
durch hohe geiftliche Würden diftin- 
glairet, wie denn Rempertus Anno 
1549 unterdie Vifcheffe zu Paderborn 
gesehlet wird. Hermann hateinen Ca- 
talogum der Biſchoͤffe zu Paderborn, 
fonder Zweiffel alg ein Canonicus da⸗ 
felbft, heraus gegeben. Ferdinand auf 
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Brincke, war An. 1738 Dom⸗Probſt, 
Senior, Probſt zu S. Johann und *r- 
chidiaconus zu Oßnabruck. MSCr. 
Geneal. 


„ Kerslingeroda, 


Eine ehemalige alte Familie in Nies 
der-Sachfen, welche viele wohlverdien⸗ 
te Perfonen hervor gebracht. ; Sie ift 
Anno 1641 mit Otto Chriſtophen auf 
Göttingen und Kerslingeroda abgeſtor⸗ 
ben. Jehann Helder, Gupernt. zu 
Gotha ung Jahr 1621, und Johann 
Letʒzner, haben Rerslingerodifche 
Stammbücher, und noch An. 1730 
Johann Wilhelm Heiſe Antiquitat. 
Kerslingerod. in 4. ediret. 


Kefiel, genannt Tfcheutich, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien, 
allwo fie im Delsnifchen die Güter 
GSlauche, Brutkotſchin, Wiedlir zc. 
befiget, it aus Meiffen vor 100 Jah⸗ 
ren dahin gefommen, und hat den Bey⸗ 
nahmen Tſcheutſch, mit welchen fie fich 
von dem adelichen Haufe Borau, ges 
nannt Keſſel, (f. Borau) unterfcheidet, 
von einem alten Stammfige dieſes 
Namens unweit Altenburg gelegen, 
gleichwie fie auch zu unfern Zeiten in 
felbiger Gegend annoch floriret hat, 
Sinapius fänget dieordentliche Stamm 
Reihe mit Wolff Chriſtophen auf Knaur 
im Altenburgiſchen Fuͤrſtl. Saͤchſ. Cam⸗ 
merjunckern, an, deſſen Wittwe eine ges 
bohrne von Etzdorff, A. 1621 Fuͤrſtliche 
Hofmeiſterin zu Oels worden, deren 2 
Soͤhne ſich Anno 1627 zu ihr in Schle⸗ 
fien begeben,. der ältere davon, Han 
Sriedrich, am befagten Hofe die Char⸗ 
ge eines Marſchalls erhalten, aber 
Anno 37 alt a ae der 
jungere hingegen Wo riſtoph au 
Michelwig, Slauche, ver An, 2 1 
Fuͤrſil. Delsnifcher Rath und Hofmar⸗ 
ſchall Todes. verblichen, hatte feinen 
Stamm mit 2 Soͤhnen fortgefeget, a) 
Chriſtoph Willhelmen, auf Glauche, 

Michels 
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Michelwitz, Fuͤrſtl. Oelsniſch⸗Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Rath und Hofmarſchalln, 
auch Landes Aelteſten, der Anno 1708 
verſtorben. Seine Wittwe, Anna 
Iſolda, geb. von Murſchelnitz, ſtarb 
An. 1726 alt go Jahr, und hinterließ 
3 Schne, welche alle ihren Stamm 
mir männlichen Erben fortgefeßet, der 
jüngfte, Hans Ernftauf Mutſchelnitz, 
- war Anno 1736 Yandeg-eltefter und 
Mann - Nechte - Bepfiger des Fuͤrſten⸗ 
thums Delg, der ältefte Johann Frie⸗ 
derich auf Glauche, Racke ꝛc. ließ An. 
1719 ein groffes Wayſenhaus zu Glau⸗ 
che, meiſtens aus Colle&ten- Geldern 
und ein Seminarium von 6 Precepto- 
ribus errichten, darinne fich An. 1726 
in die 160 Perfonen befanden; die ae 
ber Sahres darauf auf Kanferlichen 
fcharffen Befehl alle aug einander ge: 
ben, und die Gebäude, fo gar fchon 
aufgeführet waren, verfchlieffen und 
derfiegeln laſſen muften, nachden fol- 
he Errichtung ohne Kayferlichen Bor- 
bewuft und Einwilligung porgenoms 
men worden, fie denn auch der von 
Keffel eine dietirte Straffe von 1000 
Ducaten erleget haben fol, von welchen 
allen umftändlich zu lefen iſt in den fort- 
efemten Sammlungen tbeologifcber 
achen Anno 727 p. 1265 - 1272, 
und Anno 172$ p. 1258, und b} ans 
Georgen, einem Bruder des vorher ges 
dachten Chriſtoph Willhelms, Hertzogl. 
Oelsniſchen Regierungs⸗ und Land⸗ 
Raths, wie auch Landes⸗Aelteſten. Er 
arb Anno 1710, 3 Soͤhne hinterlaſ⸗ 
d, von welchen Chriſtian Willhelm 
ertzogl. Bernſtaͤdtiſcher Regierungs⸗ 
Kath, Dber-Schencfe, Anno 1705 


zugleich Hofmarſchall worden. 


Keffel von Bergen, ſ. bey Keß⸗ 
| ler von Sarmfum. 


Keſſelberg, ſ. auch daſelbſt. 


Eine alte adeliche Familie im Meck⸗ 
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lenburgiſchen, deren Stammſitz Kampt 
im Amte Wredenhagen gelegen iſt. 
Matthias Kettelhut, Armiger, wird in 
einem Kauff⸗Briefe de An. 1293 von 
Nicoloto II, der Stadt Guͤſtrow gege- 
ben, ald Zeuge benennet. Nach Span: 
genbergs im Adelſp. Bericht foll Nico» 
laus von Keffelhutt von Anno 1314 
bis 1334 Bifchoff zu Verden gemwefen 
ſeyn. Nach Anfang diefeg Seculi war 
einer bon Keffelhutt, Hertzogs Guſta- 
vi Adolphi zu Mecklenburg hinterlaffe- 
nen Wittwen, ‚Cammerjuncker , auf 
welchem und feinem einigen Sohnedag 
gantze Gefchlecht damals beftanben. - 
Ex Indice Nobil. Megapal. 

Uibrigens deriviren die von Zetel> 
bodt, von welchen an feinem Orte nach⸗ 
zufehen, ihr Gefchlecht von obigen von 
Keſſelhutt her. 


Kefielftadt, 


Diefe abeliche und nunmehro fre 
herrliche Familie im Rheinlande hat be 
Stamm» Schloß und Herrfchafft Keſ⸗ 
ſelſtadt inder Graffchafft Hanau. De: 
ren ordentliche Stamm: Reihe faͤnget 
HBumbracht mit Johann von Keffels 
fladt, genannt Moir, an, der Anno 
1377 al8 Chur» Trierifcher Marfchall 
verſtorben; Deffen älterer Sohn Fries 
berich, Ehur-Trierifcher Mundfhencke, 
hat feinen Stamm bejtändig fortge- 
pflantzet. Bon feinen Nachkommen 
war Carl Chur-Trierifcher Ammann, 
ein Großvater Johann Eberhardg,. er- 
ſten Freyherrns von Keffelftadt, Hering 
zu Faͤhren und Arenroth, der An. 1670 
die Charge eines geheimden Naths und 
Stathalters zu Trier verwaltet, Sein 
Sohn, Eafimir Friedrich, Erb: Cim- 
merer des gedachten Ertzſtiffts, und 
Churfürftlicher Ober-Stallmeifter,hatte 
3 Söhne, welche den geiftlichen Stand 
erwehlet; fie florirten noch An. 1712, 
und find ı) Gafimir Friedrich, Doms 
herr zu Mayntz, Kapyferlicher Reichs⸗ 
Hof:Rath, und Chur-Mayngifcher ges 
heimder Rath. 2) Johann Hugo 

Wolff 
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Wolfgang, Dom Dechan zu Mayntz, 
undehur Maynsifehergeheimder Rath 
und Cammer-Nichter. 3) Carl Hein 
rich Anton, Domherr zu Trier. Anno 
1716. war auch aus diefer Smilie Lo- 
tharius Edmund, Sreyherr, Chor⸗ Dir 
fchoff und Dom» Probft zu Trier und 
Epeyer. Joſeph Frantz aber Anno 
1735 als Chur: Mayntifcher Hop 
Karhe-Präfident und Domherr. Vom 
Rhein, Adel Tab. 199. 


Keßler don Sarmſum, 


Dieſer adelichen Familie Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Humbracht mit Berzo, 
genannt Keßlern, Anno 1317 An; deſ⸗ 
ſen Sohn Folzo, genannt Keßler von 
Sarmsheim, iſt ein Vater worden Ar- 
‚noldi von Sarmfum, der ums Jahr 
1386 floriret. Bon deffen Encfeln wird 
Muold der jüngere Schultheiß zu 
Sarmfum benahmet. Deſſen Bruder 
viedrich wurde ein Vater Heinrichs, 
Seobftens auf dem St. Kuprechtsberg 
ben Bingen, und Chor; Herms zu 
Schwabenheim, und Friedrichs des 
jüngern , welcher feinen Stamm bis 
auf den heutigen Tag beftändig fort. 
gefetset; und war von feinen Nachkom⸗ 
men Philipp Heinrich gegen Ausgang 
des vorigen Secuh ein Obriſter unter 
den Kheinifchen Kreig-Truppen. Vom 
Rhein, Adel Tab, 50. 4 
Es ae auch erwehnter Aums 
bracht l,c. Tab. 275 ein adeliches Ge⸗ 
ſchlecht Keßler oder Keſſel von Ber⸗ 
en vom 15 Seculo an bis ums Jahr 
1620, da es völlig abgegangen, nad) 
der Stamm Reihe aus ; es ift aber mit 
jenem von —— in keiner Ver⸗ 
wand anden. 
st ch Sinapins eine adeli⸗ 
che Samilie von Keſſelberg vor Alters 
in Schlefien an, giebt aber davon Feine 
weitere Nachricht. 


Eine frenperriche Samilie in Schl- 
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ſien/ woſelbſt fie im Schweidnitziſchen 
Firftenthum Golgowiz, Saliſch und 
Mertzdorff, heut zu Tage nach Sinapis 
Bericht befiget; Zuerft wird von dem⸗ 
felben Chriſtoph von Keßlitz als Hera 
tzogl. LiegnitziſcherCanimerjuncker Anno 
1591 angefuͤhret. Johann von Keß⸗ 
lißz zul Lettnitz florirte Anno 1627. Ein 
anderer diefes Nahmens beſaß Anno 
1648 Lettnitz und Schweinitz. Zu un⸗ 
ſern Zeiten ums Jahr 1730 war Carl 
Freyherr von Keßlitz, Fürftl. Lobkowi⸗ 
gifcher Amts⸗Verweſer im Fuͤrſten⸗ 
thum Sagan, vorher aber des Fürs 
ſtenthums Slogan Kandes:Deputirter, 
Schlef. Cur. P. II p. 348. Ä 


Kettel, Ketel, 


Eine ehemahlige vomehme alte ade» 
liche Familie in Pommern auf der Ins 
fel Rügen, allwo fie ihren Stammſitz 
Ketelshagen, ohnweit Puttbug gelegen, 
gehabt. Sieift aber Anno 1709 ne 
lich abgeftorben. MSt. Geneal. 


Ketelhodt, Kettelhut, 


Diefe vornehme. adeliche Familie, 
heutzu Tage infonderheit am Sürftlich 
Schwarkburgifch-Nudelftädtifchen Ho⸗ 
fe, deriviret ihren Urfprung von ber 
alten adelichen Familie von Keſſelhutt 
im Mecklenburgifchen und in felbiger 
Gegend, allwo ſie nach dafiger Munde 
Art Ketelbodt auggefprochen wird, 
her. ſ. Keſſelhutt. Es find davon 
teitläufftige Deductiones nebft den 
genealogifchen Tabellen in Valent. 
Koͤnigs fogeannten Saͤchſ. Adelse 
Hiſtorie T. II undin v. Saldentieins 
Thuͤring. Chron. L.2 P.2 ap. 1375 
ſeq. zu leſen, gleichwie auch in D. Gerdes 
ten Sammlung der Mecklenburgiſ. 
Urkunden p. 570 einige dieſes ans 
ſehnlichen Sefhlechts de annis 1347 
und 1523 benennet zu befinden; wir 
bezichen ung ber Kürke wegen auf bes 
fagte Dedultiones, und melden nur fo 


diel, daß heut zu Tage Chriſtian 14 
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rich von Ketelhodt, Hochfuͤrſtlicher 
Schwartzburgiſcher Canmer⸗ Juncker 
und Hofrath zu Rudelſtadt mit zwey 
Söhnen, Carl Gerharden, gebohren 
Anno 1738, und Ludewigen, es 
An. 1739, diefe adeliche Familie forte 
feßet. Ä 


— Kettenbhurg, 
Eine vornehme adeliche Familie im 
Mecklenburgiſchen, dahin fie ſchon vor 
100 Jahren gekommen, und auf den 
Gütern Wüftenfelde und Mattken⸗ 
dorff, für zuvor denen von Schmeicher 
gehoret, ſich anſeßig ‚gemacht, wie 
Index Nobil. Megapol. befaget, und fie 
aus dem Erk-Stiffte Bremen herleiten 
will. Andere fagen , daß fie von des 
nen von Kedenburg im Etiffte Wera 
den, von welchen in Musbardi Monum. 
Nob. Brem. & Verd. an feinem Orte 
zulefen, abgeftammet. Sie ſtehet heut 
zu Zage im ſchoͤnſten Flor, und gicbet 
derfelben ein nicht geringes luftre N, 
von Kettenburg, zuvor Herkogl. Holl⸗ 
fteinifcher geheimber Rath und Envoye 
am Kapferlichen Hofezu Wien, feit 
Anno 1735 Herkogl.Mecklenburgifcher 
Präfident des Hofgerichts zu Parchim 
und.der Juſtitz · Cantzelley zu Guftrom; 
Er ward Anno 1738 vom Hertzoge zu 
Gottorp zum Ritter des Annen⸗Or⸗ 
dens gemacht. Es mag auch. hierher 
gehoͤren der Aanno 738 verſtorbene Kay⸗ 
ferl: General und Commandant zu Carl⸗ 
ſtadt, Freyherr von Kettenburg, wel⸗ 
cher noch An. 1733 das Bayreuthiſche 
| je » Regiment commandirte, 
wiewol diefes noch. weitere Unterſu⸗ 
hung: brauchst. MSr. K 


| Kettig, 


Don bdiefer adelihen Familie im 
Nheinlande führe Humbracht f. 240 
eine Stammtafel aus, die er im XIV 
Seculo anfänger, und big um die Mitte 
des vorigen Seculi fortfiget, ohne dar 
bey zu melden, daß fie abgeſtorben. 


Man fichet dabey, daß fie ſich von 
Baflenheim beygenahmer, Vom Rhein. 
Adel. | f 

Kettler, f 


Eine alte und anfehnliche freyherrli⸗ 
che Familie in Weftphalen, fo ın dem 


Hertzogthum Bergen entfproffen, wels 


che auch Micrelius unter die anfehnliche 
ften in Pommern zehlet, und meldet, 
daß fie derer Borcken Affter-Lehn zu Ro⸗ 
keſt beſitze. Gotthard anf Aslo, fo ums 
Jahr 490 floriret, hatte unter andern 
Söhnen Francifcum und Gotthardum 
den jüngern gegeuget ; jener ift gefürftes 
ter Abt zu Corvey worden, diefer aber 
wurde ein Bater folgender vier Söhne. : 
Wilbelsi, der Anno 1557 die Biſchoͤff⸗ 
liche Würde zu Münfter niedergelcget, 
nachdem er felbige 4 Jahr getragen, 
folche ‚aber weiter zu mainteniren fich 
nicht getrauete, indem er ein heinlicher 
Lutheraner war; MWirichs, der fein 
Leben im Türcfen-Kriege in Ungarn bes 
ſchloſſen; Gosthardi III, der An. 1559 
Heermeifter des teutfchen Ordens in 
Liefland wurde, nachdem aber die Ruſ⸗ 
fen felbiges Hergogthun aufs graus 
fanfte infeltirten, hat er ſich An. 156€ 
mie dem Könige Sigismundo Augufto 
in Polen in Tractaten eingelaffen, und 
vermöge derfelben ihm gantz Liefland 
abgetreten, fich aber hingegen beduns 
gen, daß er Eurland und Semgallien 
unter dem Titel eines weltlichen Her⸗ 
tzogthums als ein Polnifches Lehn erb⸗ 
lich ‚befigen mochte; er ift alfo ein 
Stamm Vater der Herkoge von Cuts 
land worden, von welchen Serdinand 
Anno 1737, alt 82 Jahr, als der letzte 
verſtorben iſt. Und Johannis, der Here 
Boglicher Julichifcher Rath geweſen. 
Don feinen Nachkommen, die fich theils 
in Eurland niedergelaffen, hat fich An⸗ 
ton Dietrich, Freyherr von Kettler, an⸗ 
fange als Schwebdifcher Obrifter, und 
hernach als Kapferlicher General be 
ruͤhmt gemacht. . Chriftoph Bernhard 
Baron von Kettler, farb. Anno 1734 
j 4 
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als Kayſerl. General⸗ Feld⸗Marſchall⸗ 
Eientenant und Commandant zu. Alt 
Vrifach. Bon Jacob Friedrichen, Frey 
herrn von Kettler, Fürftl. Heſſen⸗Caſſe⸗ 
liſchen Premier-Miniftre, ſoll herna 
beſonders geſaget werden. Goswin 
Conrad von Kettler war ‚Anno 1735 
Dom:Dechant zu&ßnabrüd. Chyrrei 
Sax. Pufendorfts Schwediſche Kriegs⸗ 
Geſchichte. Mieralii Pommerl. L.6. . 


Kettler Jacob Friedrich, Frey⸗ 

herr von) Königl. Schwediſcher 

und Fuͤrſtlich Heßiſcher 
Premier⸗Miniſter, 


Er war aus der vorhergehenden Far 
milie gebohren, und ſtammete er um 
äten Gradu von dem im vorbefagten 
Artickel erwehnten Johann, Freyherrn 
von Kettler, Hertzogl. Juͤlichiſchen Ra 
the, ab. Sein Vater Sigismund bon 
zu hatte fih-in Eurland auf dem 
Gütern Eſſen und Amboflen erablirt 

ehabt, und am Herkogl. Curlaͤndiſchen 
—* in Dienſten geſtanden, und war 
unfer Premier - Miniftre Anno: 1655 

ı Mietan gebohren worden, Nach 
brachten Studiis trat er in Fürftl. 
— Kriegs⸗Dienſte, dar⸗ 
inne er wegen ſeines Wohlverhaltens, 
bis zur General ⸗ Lieutenants und Gene» 
tal: Kriege -Commiflärii Chargen ges 
fliegen. Nachdem er ber lateinifchen, 
italiänifchen , frantöfifchen 2c. Spra⸗ 
chen völlig mächtig war , gab er au 
einen gefchickten Hofmann ab, dannen⸗ 
hero er auch ald Geſandter an auswaͤr⸗ 
tige Hufe und bey Friedens -Schlüffen 
gebraucht wurde, 
am befagten Caffelifchen Hofe die hohe 


Stellen eines Premier-Minifters, Ober fi 
che hann Rudolph, Kapferlicher Cuͤraßier⸗ 


Hof- Marſchalls x. erworben, tel 
er big an feinen Anno 1736, im gı Jah⸗ 
te feines Alter, erfolgten Tode beklei⸗ 
der hat. Don feiner Gemahlin, einer 
Baroneffe von Leutmar, hinterließ er 
einen Sohn Carl Aemilium, Königl. 
venfifchen Cammerherrn und Amtes 
uptmam zu Oſterroda, der ſich mis 


wodurch erdenufich- 
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Ehriftiana Charlotte, gebehrnen Gräs 
fin von Loͤwenhaupt vermählt, und mig 
ihr 2 Schne, Gotthard Ludwig Guſta⸗ 
ven und Friedrich Willhelmen gezeuget 


ch gehabt. Er und gedachte feine Ges 


mahlin find vor dem Vater verftorben, 
Anno 1739 ward ein Baron Kettler 
von der Rußiſchen Kayfırin zum Cam⸗ 
merherrn gemacht, ob er einer von ge⸗ 
dachten 2 Söhnen fey, fan man vor 
gewiß nicht fagen. Curr. vit. 


Ketſchau, 


Eine vornehme adeliche Familie im 


Stifft Fulda, ſo ehemals in Anhalt zu 
Oſter⸗Nienburg anſeß;g geweſen. Sie 
differiret von denen von Koͤtſchau (das 
von an ſeinem Orte geſagt worden) 
gantz und gar, gleichwie dieſe einen 
Woiffskopff, jene aber 3 Mohnhaͤupter 
oder Granat⸗Aepffel im Wappen fuͤh⸗ 
ret. Man findet in einer Bencal, Tas 
fel derfelben Joachim Dietrich und 
Ehriftopben von Kerfchau zu Delsfau, 
die beyde etwa zu Anfang des XVI Se- 
culi floriret, aufgezeichnet ; jener ſoll 
von den Saͤchſ. Firfeen abgefchickt wor⸗ 
den feyn, um bee Kayſers Ferdinandi 
1 Wahlzu widerſprechen, foll aber da« 
ben fich fo wohl aufgeführet haben, daß 
ihn der. Kanfer zu feinem Rath in Boh⸗ 
men gemacht ; Sein Sohn, Ferdinand 
auf Diffa, hat zwar einen Sohn Jo⸗ 
hann Wengeln gezeuget, der aber feinen 


ch Stanım nicht fortgefeget. Vorgedach⸗ 


ter Ehriftoph hingegen ward ein Groß 
vater Ovirini des teutfchen Ordens 
Ritter und Comturs zu Donauwerth 
Anno 1566, und Adolpbs auf Diter- 
Nienburg und Bisdorff im Anhaͤlti⸗ 
chen Anno 1578, beffen Enckel, Jo» 


Rittmeiſter, verfaufte Anno 1648 O⸗ 
ſter Nienburg, und etablirt ſich im 
Stifft Fulda zu Buttlar und Weni⸗ 
gen Taffend, und ftarb Anno 1668. 
Sein Sohn, —* George zu Butt 
lar etc. Fuͤrſtl. aldaiſcher Hauptmann, 
hinterließ bey feinam An. 1696 erfolg · 
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ten Tode unter andern 1) Johann 
Fbilippen auf Obernheim und Deudis⸗ 


heim in der Pfaltz, Chur⸗Mayntziſchen 
rftl. Fuldiſchen ger . 


Gammerherrn , 
heimden Rath und- Ober-Arttmann zu 
Gaiß und der Aemter Rocenftul und 
Fiſchberg, welcher einen Sohn gegeuget, 
Johann Adolph Adalbertum, gebohren 
Anno 1709, und 2) Fridericum, nach» 
gehends Anno 1736 Gapitular- Herrn 
bes Stiffts Fulda, Probften auf Mis 
chaelsberg, Fuͤrſtl. Fuldaifchen geheim: 
den Rath, Vicarium Generalem in 


Spiritualibus, Eonfiftorial-Präfidens - 


ten, Lehn⸗Probſten, Cantzlern der Unis 
verſitaͤt x. MSt. Geneal. K. 


Keudel zu Keudelftein, 


Eine uralte adeliche Familie in Heſ⸗ 
fen und in Thuͤringen. In der 3 hertis 
ſchen Stadt Trefurt in Thüringen has 

‚ben vor Zeiten nebft andern von Adel, 
al$ den von Trota, Harſtal, Baum: 
bach, Koͤrenberg ec. auch die von Keus 
del ihre Burgfiße gehabt, wie Dilli- 
chius in der Aeflfchen Chronick war 
ref. Beym sorsleder findet fich auch, 
bag Hans Keudelvon Schwebda, alg 
ein naher Anverwandter der befannten 
Eva Trottin, A. 1541 dieKlage anKay⸗ 
‚fer Earl V gegen Hertogen Heinrichen 
zu Braunfchweig mit unterfchrieben. 


Um diefe Zeit. war Reinhard Keudel 
Vogt zu Wolffenbüttel bey gemeldten 


| og Heinrichen geweſen, und hatte 
+ ga en Hans Kochen — 
Guͤlden gebuͤrget, welche deſſen Bruder 


Friedrich Keudel nach deſſen Tode be⸗ 


»zahlen muͤſſen. Anno 1736 war Wal: ” 


tab v.Reudel zum Keubdelftein aͤlteſter O⸗ 
ber · Vorſteher der. adelichen Stiffter in 
‚deflen, - der Familie Senior. MSr, 


Kevenhuͤller, f. Khevenhuͤller. 
Keul oder Keule, 


ide 


1588 daſelbſt erhalten, 


Bon diefer adelichen Familie in Schle⸗ 
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ſien meldet Sinapius, daß fie ſchon über 
100 Jahr die Guͤter Groß» und Kleine 
olwitz im Liegnigifchen befeffen, und 
vet zuerft Johann Keulen An. 1441 
Burggrafen zu Liegniß an. Nachges 
hends benennet er unterfchiedene diefes 
Geſchlechts aufden Gütern Polsdorff, 
Mertzdorff, Rangendorff, Zaltens ' 
baus c. Zu unfern Zeiten haben die 


bon Keul auch Tſchammerhoff im 


Münfterbergifchen inne gehabt. Cu- 
riof. P. LII. 


Khal, 
Dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 


ſien und Bohmen Anherr iſt George 


Koͤnigl. Bohmiſcher Appellations⸗ 


‚Rath in Boͤhmen An. 1576, welcher 


vom Ertz⸗ Hertzoge Maximiliano in Oe⸗ 
ch, und vom Kayſer Rudolpholl 


ſich als Gefandter in Polen, Sieben⸗ 


ürgen, Schweden, Dänemärd und 
in cau Anno 1589 gebrauchen lafs 
fen. Michael, (vermuthlich fein Sohn) 


war ebenfalls Koͤnigi. Appellationgs 


Math Anno 1604. Benjamin von 


Khal iftAnno 1636 aͤlteſter Ober · Amts⸗ 
Rath in Schlefie 


n worden, welche 


Charge auch. Theophilus von Khal 


Anno 1696 erhalten, Sinap. Schlef 


Cur.P. I pı gan. 
Khevenhuͤller, Kevenhuͤller, 


Dieſer nunmehro graͤflichen Familie 
Stamm⸗Reihe fangen Huͤbner Tab. 
709⸗71 1 feiner Genealogien, ind Bu- 
celinus in Stemmat. P. IV mit Richardo 
an, beraus Francken in Kärridten ges 
ogen, und ums Jahr 1030 das Schloß 
ichelberg allda erbauet, wovon deſſen 
Nachkommen ſich nachgehends beyge⸗ 
nahmet, welche auch, wie Graf Wurm⸗ 
prand in Collect. p. 300 meldet, das o⸗ 
briſte Erb⸗Land⸗Stallmeiſter⸗Amt An. 
Sein Enckel 
digismundus ſoll hundert Jahr alt wor⸗ 


den ſeyn. Er war ein Nelter- Water 


annis Anno 1332 verſtot⸗ 
Joh r ı welcher 33 bar; 
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fifchen Aſis, Todes verblichen. Von 


ben; deffen Urencfel gleiches Namens 

wurde ein Großvater Auguftini, Kay- 
fers Maximiliani I geheimden Raths, 
welcher feine Familie durch die Gnade 
feines Herrns ın groſſes Anfehn brach⸗ 
te; er ift Anno 1519 mit Hinterlaf 
fung 2 Sehne Chriftophori und Sigis- 
mundi verftorben, welche beyde zu mer- 
cfen. | 


nau.di I Rath, 
Hefterreichifcher Kammer + Praͤſident 
und Landes Hauptmann in Kaͤrndten; 
er ward Stiffter der ſogenannten aͤltern 
oder Franckenbergiſchen Linie, ſtarb 
Anno 1557 und hinterließ Jobannem, 
erften Grafen von Khevenhüller, (von 
dem hernach befonders) und Bartho⸗ 
lomaum Kayſerlichen Cammerherrn 
und Kriegs · Rath, wie auch Land + Dr 
briſten und Burggrafen in Kärndten; 
diefer hatte nicht allein gantz Curopa, 
fondern auch ein Theil von Afien durch» 
reifet, er ſtarb Anno 1612 im 74ſten 

ahre feines Alters, nachdem er dem 
Darf Hefterreich 5o Jahr gedienet. 
on feinen Schnen find Srang Chri⸗ 
ſſoph und Johannes infonderheit zu 
merchen ; jener ift ein berühmter 
Etaatd » Minifter 
Hofe werden , and ſoll hernach von 
ihm und feinen Nrachfommen eben» 
falls beſonders gefaget werden; dieſer 
aber Johannes Khevenhuͤller zu Aichel⸗ 
berg, Graf zu Franckenburg, Freyherr 
zu Landcron und Wernbers, Erb⸗Herr 
zu Hohen-Ditertoiz und Carlsberg, Erb 
Hand Stäbelmeifter in Kärndten, iſt 
' Anno 1632 von einem empfangenen 
Schuſſe, da er als Dbrift- Lieutenant 
> unter dem Könige in Schweden Gu⸗ 
ſtav Adolpho commmandiret, zu Nuͤrn⸗ 


ben; er hat die ſogenannte ham 
berg gefterben ; er b a Dünde web Sngfourg, fat 


- Evanselifche Linie dieſes Geſchlechts 


fortgefeget, und Bartholomäum bins 


terlaffen, der Anno 1678 im 52 Jahre 
feines Alters. mit Tode ‚abgegangen, 
Sein einsiger Sohn, Srang Hermann 
Albert, äft An.,1694 im 17 Jahre feis 


ne3 Alters, als der letzte des Evange -· 


— 


Chriftophorus war Kayſers Ferdi- 
Cammer⸗Herr, Nieder⸗ 


am Kayſerlichen 


ſeinen Schweſtern haben ſich ihrer zwey 
-an 2 Grafen von Giech zu Thurnau 


und zu Buchau vermaͤhlet. 

Sigismund, ein Bruder des vorher 
gedachten Chriftophori, wurde Urhe⸗ 
ber der fogenannten Jüngern oder Ho⸗ 
ben: Öftcrwitzifchenkinie,und ein Vater 
Georgeng, Er» Stallmeifters in Kaͤrnd⸗ 


ten ‚ dreyer Roͤmiſcher Kayfer Ferdi- 


nandi I, Maximiliani II und Rudol- 
phi II Regiments⸗Raths, Verweſers 


und Landes: Jauptmanng in Kärndten, 


Sammerherrng, geheimden Raths, o⸗ 


briſten Hofmeiſters, obriſten Gammer ⸗ 


herrns und General⸗Feld⸗Obriſtens in 
Croatien. Von deſſen Schnen iſt Si- 
gismundus und Frantz zu mercken: je⸗ 
ner wurde ein Vater Panli, der Anno 
1648 bey der Königlichen Wittwe in 
Screen Hofmarfhall worden, An. 
1655 aber als Reichs⸗Rath in Schwe · 
ben verftorben, und feinen Stamm 


mit männlichen Erben nicht fortgefeget. 


Vorgedachter Frank, Erb:Stallmeifter 
in Kärndeen, und Ertz⸗Hertzogs Maxi- 
miliani Cammerherr, iſt ein Großvater 
geweſen Siegmund Friedrichs, Gra⸗ 


fens von Khevenhuͤller Kayſerlichen 


geheimden Raths, der Ritter des güls 
denen Vlieſſes worden, und Anno 
1712 die Charge eines Stathalters 
in Nieder-Defterreicd) erhalten. Seine 
Söhne find, a) Johann Jofephus, 
Kapferlicher Cammerherr , Nieder-Dr- 
fterreichifcher Regierungs-Rath, Anno 


‘1734 Öefandter am Dänifchen Hofe, 
“Anno 1735 Rayferl, Reichs⸗Hof · Rath, 


Böhmifcher Gefandter zu Regenſpurg, 
und adjungirter Stathalter in Nieder» 
Defterreich, ward Anno 1739 Kayferl. 


- wircklicher geheimder Rath. b) Jo⸗ 


hann Francifcus Antonius, Doms 


Anno 1734 Sag zu Wienerifch- 
Neuftadt, und c) Johann Leopoldus 
Maltheſer⸗Ritter feit Anno 1713, wie 
auch feit Anno 1710 Dom- Herr zu 
Eichftädr. 


Kheben⸗ 
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Khevenhuͤller, (Johannes) 
Freyherr zu Aichelberg, Graf 
zu Franckenburg ꝛc. Ritter 
des ——— Vlieſ⸗ 
= 14:7) 


Er warein Sohn Chriftophori, der 
vorgedachter maffenAnno 1557 verſtor⸗ 
ben. Anfangs wurde er Kapferlicher 
Cammerherr, Anno. 15653 ald Kayfer- 
licher Gefandter zu den Italiaͤniſchen 
Fuͤrſten gefchickt, um Hülffe wider die 
Tuͤrcken zu follicitiren. Anno 1567 
und 69 gieng er ald Gefandter in Spa⸗ 
nien, : und nach feiner Ruͤckkunfft ward 
er Hauytmann der Grafſchafft Goͤrz, 
wie auch Kayſerlicher Obrift- Hofmei⸗ 
fer und obriſter Caͤmmerer. An. 1571 
ward er als Extraordinair-Gefandter 
in Spanien abermal gefchickt, und 


nachgehends hat er fih 36 Jahr als 


ayferlicher Ordinair- Gefandter in 
— — ‚ allwo er fich 
beym Könige Philippo IT dermaffen 
infinuiret, daß er von bemfelben zum 
Gardinal vorgefchlagen,, zum Gouver⸗ 
neur der Niederlande und geheimden 
Kath ernennet worden, welche Digni- 
täten er aber alle ausgeſchlagen, wor⸗ 
auf ihn der Kayſer zu ſeinem geheimden 
Rath erhoben. Er iſt zu Madrid An. 
1606 feines Alters 69 Jahr unver 
maͤhlt verſtorben. 


Khevenhuͤller, (Frantz Chri⸗ 
u) rar zuFranckenburgec. 
Ritter des guldenen Vlieſſes, 
Kayſerlicher geheimder Rath, 
und der Kayſerin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, 


Er war des vorhergehenden Bruders 
Bartholomaͤi Sohn, und hat von An. 
1612 bis an fein Ende 3 Roͤmiſchen 
Kayfern gedienet ald Vorſchneider, 


Mundſchencke/ obrifter Silber Gän | 
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merer, hernach 28 Jahr als geheimder 
Nath, der Kayferin Marid Infantin 
aus Spanien (dieer in Teutfehland bes 
gleiter,und bey deren Heyraths ⸗Schlieſ⸗ 
ſung er Plenipotentiarius geweſen) 
14 Jahr als Obriſt⸗Hofmeiſter, nachges 
hends 4 Jahr als General⸗Obriſter der 


Windiſch⸗ und Petriniſchen Grentzen; 


weiter 14 Jahr als Ordinair-und Ex- 
traordinair· Geſandter in Spanien,acht 
mahl als Sefandter an Churfuͤrſtlichen 
* Er hat auch den Savoyiſchen 
Frieden mit Spanien, und den Yen 
tianiſchen mit Erg» Hergog Ferdinand 
ſchlieſſen, ſechs Millionen Eronen zum 
teutſchen Kriege, eine Armee in der 

falß, und eine Anzahl Volcks in Des 

erreich erhalten und vollenden ‚hels 
fen; Sonften hat er auch vier Kayfere 
lichen und zo andern Koͤniglichen Erd. 
nungen beygewohnet. Endlich ift er 
Anno 1650 im6ı Jahre feines Alters 
zu Baden, 3 Meilen von Wien, nachs 
dem er 11 Kinder ald 7 Tochter und 4 
Söhne gezeuget gehabt , veritorben, 
Bon den Schnen hinterließ er nur eis 
nen gleiches Rahmens, Kayſerl. Obrifte 
Jägermeifter, der Anno ı 684 mit Tode 
abgegangen, An. 1666 aber bey einer 
angeftellten Kayferlichen Jagd⸗Luſtbar⸗ 
feit von des Spanifchen Gefandteng 
Bedienten bey nahe umgebracht tor 
ben, davon in Anon. Leben —— 
Leop. p. 608 zu leſen. Seine beyde 
Söhne find a) Ludwig Andreas, Kays 
ferlicher General» Feld-Marfchallskieus 


tenant, Anno 1733 Commandant zu 


Effect, Anno 1736 Hof⸗ Kriegs⸗Raths⸗ 
Bice-Präfident sc. und b) Frang Fer⸗ 
dinand Anton, Kapferlicher Caͤmme⸗ 
rer, Defterreichifcher Land⸗Rath 2c. wel⸗ 
her feinen Aſt mit 3 Soͤhnen, gleiche 
wie fein Here Bruder, forigeſetzet, wie 
Tab, 7ıoder Huͤbneriſchen Genealo⸗ 
gien P. III zufehen. Weil obgedachter 
Frans Ehriftoph der ältere anden meis 
ſten groſſen und Öffentlichen Handlun⸗ 
gen, ſſich unter der Regierung Kayı 
ur 17 ſers 


99. Khißl 
ſers Ferdinandi Il begeben, mit Theil, 
und dadurch die befte Wiffenfchafft ger 
habt, auch dic Memoires feineg vorge⸗ 
dachten Vetters Johannis, Kayſerl. 
26 jährigen Arubaffadeurs in Spanien, 
uberfonmten, fo hat er aus felbigen und 
andern zuverlifigen Nachrichten bie 
Anmales Ferdinandeos , oder eine außs 
führliche Hiftorie von der Geburt Kay 
ſers Ferdinandi Il, dasift, von Anno 
1578 an, big an feinen Anno 1637 
erfolgten Tod sufammen getragen, und 
in XH Tom. vertheilet, davon aber nur 
9 heraus gekommen, und fehr rar wor⸗ 
den, indem man nur 40 oder mie einige 
fanen 25 Exemplaria auflegen laffen. 
Eie find aber An. 1720 j Bi von 
neuen ediret worden. Teusfche Ada 
Erudit. P. XV p. 185 feq. 


Khißl, Kifel, 


Diefe Sreyherren im. Herkogthum 
Crain, woſelbſt ſie das Erb-Land» Jäger 
meiſter⸗Amt beſitzen, haben zu un 
Zeiten den Neichsgräflichen Character 
erhalten, und ſich auch in der er 
marck ausgebreitet, allwo fie zum Erb» 

Isfenal-Amt gelanget. Deren ordent- 
liche Stamm⸗Reihe fanget Bucelinus 
mit Veit Khißl an,der ums Jahr 1560 
Burgemeiſter zu Lahbach, und ein Bas 
ter Johannis geweſen, gwelcher den 
Freyherrnſtand erlanget, Ind fich von 
Gonnawiß beygenahmet. Sein Sohn 
Reit II hat Anno 1605 als General 
der Carlſtaͤdter Grengen im Dftrafiger 
Felde einen wortreflichen Sieg wider 
die Türcken erhalten. Ermar ein Va⸗ 
ter Jacob Khiſel, Freyherrns in Kab 
tenbrunn, der An. 1617 Ertz⸗Hertzogs 
Ferdinandi Il geheimder Rath, Cam⸗ 
merherr und Ober⸗Stallmeiſter gewe⸗ 
ſen, und ein Großvater Johann Chri⸗ 
ſtophs, der ums jahr 1660 floriret. 

Es ſchreiben ſich dieſe Freyherren 
zugleich von Kaltenbrunn, von einem 
alſo genannten Schloſſe in Ober⸗Crain 
eine Stunde von Laybach gelegen, ſo 





Khuͤenburg 


aber heut zu Tage den Jeſuiten zu Trieſt 
gehoöret. 


Khuͤenburg, Kyenburg, 


Dieſe graͤfliche Familie im Ertz⸗Stifft 
Saltzburg, allwo ſie das Erb⸗Schen⸗ 
cken⸗Amt beſitzet, ffammet nach Wurm» 
prands Bericht, aus Kärndten her. 
George hat, wie Buceliaus meldet, An. 
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1165 dem Thurnier zu Zürch beygewoh⸗ 


net. Adolphus hat Anno 1170, Con- 
tad und Rudolph Anno 1189 floriret. 
Bero wird in dem Fundationg > Bricfe 
des Kloſters Vittring erwehnet. Mit 
Friderico, der su Anfang des XV Se- 
culi gelebet, fünget vorerwehnter Bu- 
celinus die orbentliche Stamm » Reihe 
an. Burckhard hat An. 1490 die Stel⸗ 
le eines Conimandantens in Corn · Neu⸗ 
burg verſehen, und dieſen Ort wider 
Koͤnig Matthiam in Ungarn tapffer be⸗ 
ſchuͤtzet und erhalten. Johann Ja⸗ 
cob, Freyherr, iſt Hertzogs Ferdinandi 
I Sammer» Präfident und Ober » Hofs 
Marſchall geweſen. Michael it Anno 
1560 als Erg Bifchoff zu Salgburg 
mit Tode abgegangen, welche Wuͤrde 
auch George Anno. 1586 erhalten; 
gleichwie auch Maximilianus Landol- 
phus, der aufangs Bifchoff zu Seccau 
und hernach zu Lavant gemefen, folche 
An, 1668, wie auch An. 1686, ein Jahr 
vor feinem Abftefben, zugleich den Car: 
dinald+- Hut erhalten; Vorhero aber 
war Ehrenfried An. 1609 zum Bif- 
thum zu Chiemſee, und Polycarpus An. 
1673 zum Bißthum Gurck gelanget. 
Ferdinandus, Bifchoff zu aybach, er⸗ 
hielt Anno 1710 dag Erb» Bi 
Drage, als er eben Kapferlicher Abges 
fandter in Portugal war. Er flarb 
Anno 1731, alt 82 Jahr. Maximi- 
lianus, Fuͤrſtlicher Marfchall zu Sal 
butg, ward Anno 1727 Kapferl.g 
Nath , Earl Joſeph infulirter 
bſt, Er-Driefter zu Salgburg und 
inberr zu Paflau, ward An, 172 
Biſchoff zu Chiemſee, nachdem er bi 
Wurde zu Seccan befeffen. Sein Ba- 
ger 
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ter Johann Joſeph, iſt Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath und Landes Vice ⸗Dom 
in Steyermarck geweſen. Bucel. Part. 
II Stemmat, de Wurmprand. in Colleci. 
Geneal. Fam. Auflr, p. 149. 


Khuͤon, Khüen, Kuͤen von 
| Bellaſi / 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
freyherrlichen Haͤuſer in Tyrol, deren 
Stamm: Reihe Graf Brandis, Bucelinus 
und andere ben Egone de Trameno 
herleiten, der ums Jahr 1185 (einige 
fegen 1250) gelebet , und wegen feiner 
groffen Tapfferfeit insgemein der Kuͤh⸗ 
ne genennet worden, dahero beffen 
Nachkommen den Namen die Kuͤhne 
erhalten , welche in folgenden Zeiten 
die Schlöffer Auer, Lichtenberg, Bon» 
degg etc. an ſich gebracht, und fich theils 
davon genennet; Nachdem auch Con- 
radus oder Cuno, der Anno 1378 ders 
fiosben, die letzte des Geſchlechts Bel- 
lafy zur Ehe gehabt, ſo kam auch dag 
Schloß und Herrfchafft Belaf, auf dem 
Nonsberg gelegen , an diefe Familie. 
Matthias Khuͤn von Bellafı war ums 
Jahr 13560 Kanferlicher Ober » Deften 
reichifcher Stathafter, und ein Bruder 






Hertzogs Maximiliani Cammer» Mſi⸗ 
dentens; Don deffen Soͤhnen wurde 
Rudolph Kayferlicher Ober: Stallmeis 
ſter, Johann Jacob Ertz⸗Biſchoff zu 
Saltzburg; und Johann pflantzte ſei⸗ 
nen Stamm fort, und hinterließ Jo⸗ 

ann Jacobum Khuon von Bellaſi zu 

ichtenberg, Gandegg und Englar, 
Freyherrn zu Neuen⸗Lempach, Kayſer⸗ 
lichen Nath, Landes: Hauptmannen 
an.der Etfch, und Burggrafen in Ty- 
rol, von deſſen Söhnen haben Jacob 
und Johann George ihren Stamm 
fortgepflanset , wie auf der 869 Buͤb⸗ 
nerifcben Tab. P. III der Genealogien 


zu —— | 

iel. c. Gab, 870 zu befinden, fo 
ffamnıen auch die Herren und Grafen 
Khuͤm oder Khuon von Auer oder Awr 


} 
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in Bayern mit Egon,einem Enckel deg 
obgedachten Egonis, genannt destüb. 
nen Ritters, von diefer Familie ab, von 
welchen Johannes Franciſcus von 
Anno 1685 big 1702 Biſchoff zu Bris 

ervefen. f. auch oben Auer. Tys 
rol. Ebrenträngl, Bucel. Stemmat. P. 


UI. Seyferts Ahnen⸗Tafel der Grafen 


von Payefperg. | J 
Kickpuſch, Kyckpuſch, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien mercket Sizapias au, daß de- 
ren Wappen, (deren Beſchreibung er 
ſelbſt beybringet, und meldet, daß fie 
3 Granat⸗Aepffel im Schilde führen) 
in den Wappen ⸗Buͤchern nicht anzu⸗ 
treffen. Er fuͤhret zuerſt Thomam von 
und zu Kickpuſchen an, deſſen Sohn 
Reinhard auf Krablig Sjeachins auf 
Simsdorff gezeuget, der ein Vater wor⸗ 
dem Reinhardi II auf Steinsdorff, 
Goldfehmiedin, Pommerwitz ec. Ray 
ferlichen und Fürst. Lichtenſteiniſchen 
Rath, derums Jahr 1632 bey damali⸗ 
ger Kriegs⸗Unruhe in Civikund Mili⸗ 
tair-Gefchäfften ſich vortreflich hervor 
gehan." Wibrigens floriret dieſes Ge⸗ 


ſchlecht annoch auch im der Nieder ⸗Lau⸗ 


Jacobn Kayferlichen Raths und Erg ſitz. Schleſ. Curiaf. Pb Il. 


Kielmann von Kielmandegg, 


Eine vornehme adeliche und nunmeh⸗ 
ro freyhetrliche Familie in Oeſterreich, 
woſelbſt ſie ſchon nach Anfange des 
vorigen Seculi die Güter Neudorff, 
Berckheim, Schwertz-Grucb ıc. bes 
feffen. Der eigentliche Anherr ift An» 
dreas Kielmann, ein berühmter Rays 
ferlicher General wider die Tuͤrcken in 
Ungarn,deffen IRbuanfins in Hiſt. Huu- 
gar. von Anno 1560 big 1580 öffter® 
mit Ruhm gedencket ; derfelbe hat nach 
erfangtem AÄdelſtande einen Sig fich er⸗ 
bauet, Kielmannsegg genennet, und 
davon den Beynakmen angenommen. 
Bon deffen Nachkommen war Heinrich 
Kielmann von Kielmansegg, Kayſerl. 
iz Kath 


Kielmann 
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ath und Nieder » Defterreichifcher theils freyherrliche und aräfliche Fami⸗ 
dſchaffts⸗Einnehmer, der An. 1630 fie im Hollſteiniſchen, fichet zwar mit 


wegen vorbefagter Güter unter die 
Landitäande in Oeſterreich aufgenom⸗ 
men tworden, und Anno 1650 ben 
enherrlichen Character erhalten, wie 
aron von Hoheneck Hiſtorie vr des 
fierreicdyifchen Landſtaͤnde f. 516 be 
richtet. Gein Sohn gleiches Namens, 
Kapyferlicher Gapitain, ward cin Bater 
* Heinrich, Friedrichs, der noch An. 1715 
als Land⸗ Unter⸗Jaͤgermeiſter in Defter- 
zeich floriret hat. Man findet auch von 
ähm gemeldet, daß er Anno 1683 in 
der Belagerung Wien: fich durch eine 
befondere Invention von Handgrana⸗ 
ten, Pulvermühlen etc. verdient gemacht, 
auch darauf einige Zeit Commandant 
u Leopoldſtadt geweſen. Ob der zu 
iner Zeit am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe 
florirende Hof⸗Cammer ⸗ Rath, Freyherr 
Kielmann von Kielmannsegg, fein 
Bruder oder ſein Sohn ſey, Tan man 
nicht fagen. 
Es iſt aber noch eine andereBranche 
dieſes vornehmen Geſchlechts, ſo nicht 
unter die Landſtaͤnde in Oeſterreich ge⸗ 
zehlet wird, von obgedachtem General 
abgeſtammet, die ſchon An. 1641 den 
frepherrlichen Character geführet,, und 
gan dazu folgende, a) 
ptifta, Freyherr, der im vorbeſag⸗ 


ten Jahre zu Wien aus Eifer vor die . 
. Domifche Kirche 150 Fl. legiret vor Fri 


Dienfch 





hann 


der vorhergehenden in keiner Verwand⸗ 
ſchafft, ſie iſt aber ſchon bey nahe vor 
100 Jahren gegen Verſprechung einer 
nahmhafften Summe Geldes davor er⸗ 
fannt, und nach Errichtung eines Pa- 
&i darüber, fo der-Kanfer confirmi- 
ref, mit ihr vereiniget, und ihr den Bey⸗ 
nahmen von Kielmannsegg zu führen, 
verſtattet worden. Dex. eigentliche 
Anherr derfelben ift der chemals fehr bes 
ruͤhmte Gtaate-Minifter am Hertzogl. 
Holfiein-Gottorpif..Hafe, Joh. Molph 
Kielmann JCrus, der von An. 1630, 
nachdem er von Lübeck dahin beruffen 
worden, durch feine. Gelchrfam: und 
icklichkeit 
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jehlet und in Appendice eine Dänifche 
Relation von dieſer Arretirung zu le⸗ 
fen: In Theatr. Europ. T. XI f. 1082 
werden die Defchuldigungen diefer Ges 
fangenen alfo beygebracht, daß fie 
hauptfächlich darinne beftanden : Sie 
batten im Kriege zwiſchen Daͤnne⸗ 
marck und Schweden ſich des erſteren 


Intereſſe iederzeit widerſetzet und def 


fen Ruin geſucht; auch unterſchiedene 
Schrifften darwider in Holland dru⸗ 
cken laflen sc. wiewol einige damals ges 
urtheilet, daß der Hauptgrund diefer 
Irretirung das Andencken der vorge 
dachten Souverainisäßsiber Schleßwig 
möge geweſen ſeyn. Es waren aber 
ſeine vorgedachten 3 Soͤhne, die er mit 
feiner Gemahlin, einer von Lengerken 
aus Lübeck, gezeuget hatte, folgende: 
a) Johann Heinrich auf Ovarnbeck, 
Kronshagen ec. Hertzogl. geh; Rath, 
der benden Herkogthimer Schleßwig 
und Gottorp Stathalter, Probſt des 
Kloſters zu Schleßwig, Domherr des 
daſtgen Stiffts und Amtmann zu Kiel, 
b) Friedrich Chriſtian, Herrin Satrup⸗ 
holım, Obdorff 2c Dom⸗Probſt zu Ham⸗ 
burg, Hertzogl. geheimder Rath, Res 
gierungs⸗Praͤſident ec. und c) Johann 
Adolph, Domherr zu Luͤbeck, Hertzogl. 
geheimber Land⸗ und Cammer⸗ Rath, 
Amtmann zu Mohr ꝛc. welche alle 3 
nach ihres Vaters Tode die Frehheit 
wiederum erhielten, und theils am Koͤ⸗ 
nigl. Dänifehen Hofe zu hohen Char: 
gen gelangten wie denn einer noch lau⸗ 
ge Jahre hernach als Staats⸗Mini⸗ 
fter verftorben, und im Kielmamniſchen 
Erb» Begraͤbniß zu Hamburg beygeſe⸗ 
‚Het. worden. Deſſen vortrefliche Bis 
iother, fo ohne den 
Büchern: aus 50000: Stück beſtanden 
wurde Anno 1718 zw Hamburg ber» 
auetioniref, nachdem der Erbe davon 
Johann George, (von einigen Johan 
Adolph genannt) Jahres vordere , alt 
so Jahr, als Kiniglicher Groß» Bris 
tannifcher Dber-Stallmeifter und Can 


merherr, verfiseben war. Derfelde hats 
te zwar von feier Gemahlin Sophien 


Frantzoͤſiſchen 
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Charlotten, geb. Gräfin von Platen, 
die vom Könige Anno 1722 zu einer 
Gräfin von Arlington war gemacht 
worden, aber Anno 1725 verſtorben, 
einen Sohn, der den graͤflichen Cha⸗ 
racter erhalten ; es iſt aber derfelbeAn. 
1734 zur Londen jung und unvermaͤhlt 
verftorben. Ein Baron Kielmann von 
Kie lmannsegg that fi Anno 1678 als 
Koͤnigl Daͤniſcher Obriſter hervor, und 
Anno 1724 ſtarb Johann Heinrich⸗ 
Freyherr Kelmann don Kielmaunseag 
zu Coppenhagen, der mut einer Graͤfin 
von Rantzau vermaͤhlt war; vielleicht 
iſt er der obgedachte aͤlteſte Sohn des 
groffen Staats⸗Hiniſters Johann Ar 
dolphs. | J 


Kiempinski, ſ. Kempinski. 
Kiceſel, ſ. Khißl. 
Kieſewetter, 


Dieſe adeliche Fainilie beſitzet inMeift 
ſen die Guͤter Dirterabach und Eſch⸗ 
dorff unweit Lohmen, und in der Ober⸗ 
Baufig Leipa ander Schleſiſchen Gren⸗ 
tze gegen Pribus und Nieda an der 
Wittge. Zuerſt findet man Hierony- 
mum auf Lobitſch aufgezeichnet, der⸗ 
felbe war ein vortreflicher ICtus und 
Churfuͤrſts Augufti zu Sachfen Cantz⸗ 
ler, in welcher Qualität er An. 155 
ben fogenannten Naumburgifd) 
Vertrag aufrichten helffen, davon in 
Mülleri Annal.Sax.zulefen. Bon fie 
nen Nachfonmen florirte zu unſern 
Zeiten Hans Chriftiau auf Dittersbach 
als Königlicher Volnifcher und Chur⸗ 
Sächfifcher General:Kriegs»Commil- 
farius und geheimder Kriegs:Nath, 
und hernach noch Anno 1731 als Praͤ⸗ 
ſident. — 6 


* 


Kinfhott, 
Diefe alte adeliche Familie in Bra⸗ 
bant befiget Riviere, Jerte, Bansborn, 


aan, rRelegem, Bever und- andere 
12 © Guͤter 


Kinski 


Güter im Dvattier von Turnhout, in 
welcher Stadt fie auch entfproffen. Anı 
1649 ftarb Caſpar von Kniſchott als 
der General Staaten Abgefandter ..| 
den Friedens Congreſs zu Muͤnſter ſ. 
Lexic. der Gelehrien. Sie hat Anno 
1654 ben freyherrlichen und An. 1659 
ben aräflichenCharacter erhalten. Frantz 
von Kinſchot Aorirte zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi als Gangler von Brabant, 
Sein Sohn gleiches Nahmens, erfter 
herr und Graf von Riviexe und 8. 

ieree Jette, Wurde Ritter von 8. Ja⸗ 
c0b. L'eredtion de toutes les sörres du 
Brabant p, 46, 


Kinski, Chinski, Grafen von 
Chiniz und Tettau, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
Haͤuſer in Bohmen, fo vor Alters ſich 
XDchinski genennet, und mit denen von 
Tettau einerley Urfprung hat, f. Tet⸗ 
sau, Es hat fehon, wie die Boͤhmi⸗ 

e Chro jeugen, zu Königs 

enceslai IV Reiten, und alſo ums 
Jahr 1280, den Freyherrenſtand gefüh- 
tet. Balbinus berichtet in Proamio Tab, 
Stemmat. p.73, daß denen Kinsfi und 
denen von. Tettau Anno 1459 bon eis 
nigen von Adel folcher Herrenftand hat 
tollen difpurirlich gemacht werden; 
allein nachdem fie fblchen ihren Geg« 
nern fattfam erwieſen, hat König Ge⸗ 
orge in einem Di —* ihnen —* 
dazu den erſten Rang in dem 
fand beygeleget, —8* obwol —* 
Anno —— ı umd unter dem Koͤnige 
Sin Anno 1482,ferner unter dem 


are ans 22 und An. 
—9* worden, ſo bescheren 
Kinskl doch y 
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abermals 
von 


freyberrliche 


u nochmals confirmiret, 


fänget —— — 


Streit er⸗ von 
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mit Wentzeln Diack Kinski, Freyherrn 
von Wchiniz an, der ein Vater mn. 
Johannis in Zasmuck, K 
ſerlichen 8 und Burggrafeng zu 
Carlſtein. Dieſer mag bey angehen 
bem Kriege in Ungarn mit zu 


[de gejogen und der Johann Kinsti 


eyn, welcher ald-Kayferlicher Gene 
tal und Commandant Anno 1596 * 
Stadt Erla nach einer harten 
wehr an die Tuͤrcken übergeben, hierauf 
in. die Gefangenfchafft gehen müffen, 
und jahres darauf in Raab erſchoſſen 
worden, nachdem ex vorhero glücklich 
aus der. änden mmen, 
mie ſolches lzer und Orzelius 
erzehlen. Er hinterließ unterſchiedene 
Soͤhne, von welchen folgende zu mer» 
cken (1) Wilhelm, erfter Kins⸗ 
fi, der Anno 1634 ale K Obri⸗ 
ſier mit dem General Wallenſtein zu E· 
er ermordet worden, davon in unſerm 
—— SelbenLeia — 
Huͤbneri⸗ 







der Anno 161 
als S— 
Rath 


‚gefangen geſetzt werben; € er 4 
e aber aus dem Gefaͤngniß, dar⸗ 
inn —— ſolte gefangen ſitzen, 
und blieb dem Koͤnige Ferdinando ge⸗ 
treu. Sein Sohn Johannes 

vianus, 





Octa⸗ 





| 
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vianus, Graf Kinski, wurde ein Vater 
a) Frangz Ulrichs Kayſerl. Staats- 
Miniſters, von welchem hernach beſon⸗ 
ders, und b) Wenceslai Norberti 
Octaviani, Herrn auf Chlumetz, Cha⸗ 
minz, Neu⸗SEchloß, Drahobus, Rado⸗ 
ſchin x. Kayſerl. wircklichen geheimden 
Conferentz ⸗Raths, Cammerherrns, und 
Rittern des guͤldenen Vlieſſes, der An, 
1703 Dbrifter Cangler. im Konigreich 
Bohmen, wie auch Erb⸗Hofmeiſter des 
Königl. Bohmiſchen Hofes, und ‚Anno 
10 Director der Stathalterey - in 
— worden, und Anno 1719, alt 
hr, verstorben, 6Sohne hinterlaſ⸗ 

„ 3) Stans Zerdinanden, erl. 
— Viee⸗Cantzler in Bohr 


men, A.1708 gevollmächtigten Gefand- 
GER DOREEN IKOcn auf beniReiche- Sage 
Regenipurg, und Anno 1711 verfahe 
er dieſe > Stelle bey der Kanferlichen 
Wahl zu Franckfurt am Mayı, Anno 
1722. aber am päbftlichen Hefe. 

1713 


An, 
ward. er Boͤhmiſcher obriſter 
rRitter des güldenen Vlieſſes. 
Sein eingiger Sohn Leopoldus ift Kay⸗ 
ferl, Eämmerer, und An. 1713 cbob. 
) Stephan Wilhelmen, obriften 
en 9 Kayſerl. geheimden 
riſt⸗ Burgarafen zu Prage, 
—— 172719. —— in Re: 
au, in briften Lands 
Caͤmmerer in Sebmen, ber Anno-1726 
Joſeph gezeuget. 













Heil den Kath 


chen ga 
= An. * — 
dt e imder Geſandſcha 

— 2 an den in der 


in pfangenen 2 2282 — 


er * Sein „log und Saar 


—“ 


oſteb feit An. —— 


wi —— enben Worten übergab; 

i 9 

Er wünfchte, daß alle 

) ‚Srang Sad dir —* 
der Schlacht 
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Toͤplitz an den Meißnifchen Grentzen, 
fo wegen des Bades bekannt, befeffen, 
der Befiger aber berfelben im zojaͤhri⸗ 
gen Kriege wegen der evangelifchen Re- 
ligion verlaffen müffen, worauf er fich 
nach: Pirna, von dat nach Dreßden re= 
tiriwet,und hier An.1631 und An.1633 
2 Söhne und ı Tochter in der Sophien⸗ 
Kirche begraben laſſen. Oettrichs 
Epitaph. p- 73,15. 

An. 1666 commandirteein General 
Graf Jaroslaus Kinski die Litthauer 
in der Schlacht bey Warta in Pohlen, 
als die Woywodſchafften mit den Ko⸗ 


nigl. Bölcern fchlugen, Davon in Tbe- 


atr, Europeo zu Iefen. Er hatte fich 
im 3ojährigen Kriege als Dbrifter her⸗ 
vor gethan im Königl. a 
Dienften,. Ortel. rediv, P.I. Bud» 
boltz.. ind. Chronol, Memoires. Ges 
nealog. vandbuch. 


Kinski (Frans Urich Gref 
von) Kayſerl. geheimder und 
Conferentz ⸗Rath, wie auch 
Obriſter Cantzler in 
Böhmen, 


Er war, wie im vorhergehenden Arti· 
kel geſaget worden, ein Sohn Grafens 
Detaviani, den ibm feine Gemahlin . 
Margaretha, des Fürftens von Portia 
Schmweiter, An. 1634 gebohren. Nach» 
—* er feine Reifen zuruck geleget, ward 

Beyſitzer des Koͤnigl. band⸗Rechts in 


— Bohnen, hierauf Kayſerl. Cammerherr, 


darnach Vice⸗ Cantzler in Böhmen, und 
darauf Appellations⸗Praͤſident in 
letztere Charge der Kay⸗ 


—*8 
Collegia moͤchten mit dergleichen Rich 
tern, wie er, verſehen ſeyn, Damit 4 
—— gantz awoer auf fie verlaſſen koͤn⸗ 


| en eg en 
6) in Böhmen, erl. wirckli⸗ 
cher geheimder 


— —— Pohien — 
I erin \ 
um-bie beyden Fuͤrſtenthuͤmer Katibo Katibor 


Siz und 
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and Oppeln wieder ernzuldfen, bey wel⸗ 
cher Gelegenheit er den Fuͤrſten von Lu⸗ 
bomirsti mit dem Koͤnige ausföhnete, 
Anno 1679 vertrat er die Stelle eines 
Kayſerl. Plenipotentiarii bey den Nies 
mägifchen Sriedens-Tractaten, und An. 
3689 mufte erin Ungarn denen mit den 
Tuͤrcken wegen eines Friedens ange 
fielten Handlungen beymwohnen. “An. 
1699 gieng er in dem 635 jahre feines 
Alters eben an dem Tage, da der Roͤ⸗ 
‚mifche König Jofephus Beylager hielt, 
mit Tode ab, ohne von feiner Gemah⸗ 
Yin, emer Gräfin von Irfenpeck, Rinder 
zu hinterlaffen, folcherBerluft gieng dem 
Rayſer dermaffen nahe, daß er diefe 

Worte fagte: Celebramus fefta [ale 
wceto condita. Er war einer ber vor: 
treflichſten Staats⸗Miniſtern feiner Zeit. 
Eine Dvalitäten waren ungemein, er 
redete und fchrieb alle Sprachen mit 
Sertigkeit,und befaß eine Befchicklichfeit 
aller Menfchen Herken zu erforfchen ; 
er war nicht allein gefchickt eine S 
auszuführen, fondern auch einen wohl⸗ 
eingerichteten Anfchlag zumachen. Wie 
er denn fo viel groffe Sachen mit Des 
Kerreich vorgehabt, daß wenn fein Kath 
in allen durchdringen können, es in vie⸗ 
len anders ſeyn würde; infonderbeit 
hält man davor, daß der Spanifche 
Succeßions⸗Krieg unterblieben wäre, 
wenn dieſes vortreflichen Mmifters Pro- 
* waͤre zu Stande gekommen, da er 
nno 1699 kurtz vor ſeinem Tode dem 
Kayſer (welcher nach beſtaͤtigten Ryß ⸗ 
wickiſchen und Carlowitziſchen Frieden 
darauf bedacht war, wie er 15 Regi⸗ 
menter wolte abdancken) gerathen, an 
ſtatt der Reduction feine Armee vollig 
zu recroutiren, den Ertz⸗Hertzog Carln 
mit 20000 Mann nach Catalonien zu 
ſchicken (um Spanien in einen Stand 
zu fetsen, daß Sranchreich nicht fo gleich 
nach Gefallen, wenn Koͤnig Carl Utodt, 
einbrechen koͤnne) ferner in Meyland 
20000 Teutſche zu verlegen (damit man 


den Frantzoſen den Paß verrennen, und 
den Hertzog von Savoyen auf 
licher Seite behalten koͤnue) und 

| 2* 


Kiinski 
am Rheine mit 50000 Mann, welche 
doch unterdeſſen in den Kayſerl. Erb⸗ 
landen im Ovartier bleiben konten, den 
— ein Aufſehen zu machen. 
enn alfo würden die RKeichs- Fuͤr⸗ 
fien, wenn fie eine ſolche Fräfftige lin 
terſtuͤtzung fähen, fich der Kayſerl. Sa⸗ 
che defto nachbrücklicher annehmen, und 
der König in Franckreich würde ſich noch 
wohl bedencken, etwas gegen die Spas 
niſche Erbſchafft zu nnterfangen. Go 
viel aber dieſes beruͤhmten Miniſters 
Vorſchlaͤge bey ſeinem Leben hinten an⸗ 
geſetzet, auch wohl gar verfolget wur⸗ 
den, ſo ſehr hat man nach ſeinem Tode 
(denn da machte er feine Meriten erſt 
befannt) die Papiere aufgefücht, um fich 
noch ‚feiner Gedanken  theilhafftig zu 
machen ; alleine diefe waren ſchon vers 
brannt worden, daß man ihn hernach 
gedeppelt zu bedauren Urfache hatte 
llibrigen® war er forbenffich, fo ‘wohl 
im feiner eigenen Haushaltung, als in 
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ache den Kanferlichen Berrichtungen ; dabey 


ftets voller Gedancden, wie man den 

fagt, daß er einfimahls in ber Kayſerl. 
Anitichambre brey Hüte auf einander 
geferet, und deunoch nach feinem Hute 
gefragget. Seine Ordnung und Ernſt⸗ 
hafftigkeit konten ihm aber unmdglich 
viel Freunde bey Hofe machen. - Ends 
lich ift auch nicht zu vergeffen, daß er der 
eingige geweſen, der zu des Kayſers 
Vortheil Spions gehalten ; er war auch 
dabey fo glischlich, daß weder in dem 


. Divan zu Eonftantinopel, noch im ge⸗ 










heimden Rath zu Stockholm ein Bere | 
eredet wurde. fo er Nicht erfahi 
etztens fan ich nicht umhin auch ai 
ven,mwiediefer groſſe Minifter ei 
beynahe des Kayſers Guade gängfi 
verlohren haͤtte, wofern er nicht du 
eine augenblickliche und geſchickte Com 
rection fich wieder fefte geſetzet. ES 
war nemlich bey einer Boͤhmiſchen Ba 
cantz dem Kayfer eine Perfon 
mandiret werden, twelcher cr auch 
Charge verforochen. Kinsfi, als 
miſcher Eantzler meinte, daß die Bedies 
sung durch diefen fehr uͤbel es 


Kippenheint 


ſeyn wuͤrde, und als ihn bey einer Au⸗ 
dieng der Kayfer erinnerte, jenem dag 
Patent zur Charge ausfertigen zu laf 
ſen/ that er dem Kayfer den Einwurf, 
es koͤnte nicht feyn, der Mann ſchickte 
fi) dazu nicht. Der Kanfer verfegte: 
daß er fein Wort gegeben, und alfo 
müfte man nunmehro Gedult haben, er 
wuͤrde vieleicht feine. Sachen lernen. 
Kinski blieb aber bey ſeiner Meinung, 
den Kayſer von dieſem Vorſatz abwen⸗ 
dig zu machen, daß endlich der Kayſer 
mit entbrannten Augenffragte, warum 
er ſeinem Befehl nicht geborſamen 
wolte, und ſich von ihm abwendete, 
in ein ander Zimmer zu gehen. King» 
fi, der da wuſte, daß diefe Netirade die 
Entfernung feines Gluͤcks ſeyn wuͤrde, 
legte ſich fo gleich für dem Kayſer 
auf die Knie nieder, und bat alferuns 
terthäntgft um Gnade, fein Ber 
neinen rührte nur aug der Abficht, dem 
Kayſer treu zu dienen, her, er wolte aber 
fo gleich das anbefohlne Patent ausfer> 
figen kaffen. So thuts denn, fagte der 
Kayſer; und redete hierauf gnaͤdiger 
mit ihm. Es hat der Graf nach die- 
fen: felbft geftanden, Daß wo er Damals 
des Kayfers Gnade verlohren, er folche 
wieder zu geivinnen, din niemahls bie 
Hofnung machen dürffen. Anoz. Les 
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ben Kayſers Zeopoldi. Memoires du 
zumps. — 
Kippenheim, 


Dieſe alte adeliche Familie im Elſaß 
beſitzet das Schloß und Ritter» Gut 
Neuweiler in Unter-Elfaß, wie auchei- 
nen. adelichen 
Albrecht von Kippenheim, Albrechts 
bes Älteren und Eliſabeth Mügin von 
Vocksheim Sohn, florirte ums Jahr 
1490 und war ein Vater Johann Al⸗ 
brechts, Fuͤrſtl. Badiſchen Miniſters; 
deſſen Sohn Hans Molph, Ausſchuß 
der Elſaßiſchen Ritterſchafft, hat unter 
andern Schnen Hemrich Balthafarı 
gegeuget, tpelcher Anno 1679 als Pfäls- 
sicher geheimer Kath und DberAlmts, 


Hof zu Gtrasburg. 


Kirchberg 


mannzu Gteinthal im 71 Jahre feines 
Alters verſtorben. Beiferts' Ahnen 
Tafel derer von Lentersheim. 


Kirchberg, 


Diefe Burggrafen in Thüringen has 
ben nach Imhoffs und anderer Scri⸗ 
benten Bericht ihre Benennung von 
dem alten Schloffe Kirchberg auf einem 
hohen Berge dieſes Nahmens bey Je⸗ 
na an der Saale gelegen, und fid) ans 
fange Burggrafen vom Bayerfelde ge⸗ 
nenne, biS Landgraf Ludewig III in 
Thüringen fie zu Burggrafen in diefer 
Proving gemacht. Anden fateinifchen 
Urkunden werden fie inggemein Comi- 
tes templi montani genennet, Sie 
find vor alten Zeiten von fo greffem 
Anfehen gemwefen, daß fie fich von Bots 
tes Gnaden gefibrieben, und ihre eige: 
ne adeliche Erb-Bedientegehabt.. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe diefed Ge 
fehlechts fangen Bucelinus, Rittershu- 
Fus &c. mit Emicone und deffen Bru⸗ 
der Conrado ums Jahr 1744 an; wies 
wohl ſchon vorhero unserfchiedene dies 
fer Familie auf dei Reichs⸗Thurnieren 
erfchienen find. In nachfolgenden Zei⸗ 
ten hat Hartmann, Herr in Aldenberg 
und Saalenhorſt, ums Jahr 1462 flo⸗ 
riret und die Herrfchafft Farnrode im 
Eifenachifchen auf feine Nachkommen 
gebracht, von welchen war Wolfgang 
Crato, der Anno 1664 als Heffens 
Darmflädtifcher Negierungs-Prafident 
unverehlige mit Tode abgegangen. 
Sein Bruder George Ludewig ift ihm 
in der Charge gefolget, und zugleich 
EammerPrafident worden, Anno1668 
aber als Fürftl, Eifenachifcher Stat» 
halter, geheimdefter Rath un» Cammer⸗ 
Präfident nerftorben; von ſeiner andern 
Gemahlin, einer Gräfin von Manders 
fcheid, mit welcher er ein Stück von der 
Graffchafft Sayn ererbte hat er einen 
eingigen Sohn hinterlaffen, welcher ift 
George Friedrich Burggraf von Kirch» 
berg, Graf in Sayn und Wittgenſtein, 
Here in Farnrode gebohren Anno 1683; 

er 
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er wurde Anno 1701 Re&tor Magnifi- 
centiflimus zu Gieffen, und An. 170% 
vermäglte er fich als ber eingige Stam̃⸗ 
halter ſeines Geſchlechts mit einer Graͤ⸗ 
fin von Raſſau⸗Ottweiler, die ihm. 6 
Soͤhne gebohren. Imboffs Nos.Prac. 
IM.L 9.14. Bucelinus P. I Stemmat. 
Genealogiſches Handbuch. Huͤbnet 
Tab. 389. 
Sonften haben auch Grafen von 
Kirchberg in Bayern an der Laber flo- 
riret, die aber ſchon vor langen Zeiten 
abgeftoxben, ſiehe Spangenbergs Adels 
Spiegel P. I L.»6.c. 15. Nichtweniger 
find in Schwaben Grafen dieſes Nah⸗ 
mens vormahls befannt geweſen, Die 
ihre Güter theilg am Jagſtum, wel 
Anno 1449 abgeftorben, theils bey 
Ulm gehabt, welche Anno 1510 abge 
gangen find, fiehe Crußi Annales Sue- 
vie P.1Il c.8 f.302. Die Grafen von 
ugger haben ihre Graffchafit Kirch⸗ 
berg vom Kayfer erblich erhalten. 


Kirchberg, 


Diefe freyherrliche Familie, fo im 
Stiffte Paſſau das Erb-Schenden-Amt 
befißet, hat nach Baron von Hohenecks 
Bericht, in Ober-Defterreich ihr Stamm⸗ 
— Kirchberg unweit der Kanyſerl. 

Idung am Khiernberg, gelegen, dar⸗ 
auf fie fich Kirchberger zu Kirchberg 
vor Alters genennet, und ift fie von 
dem ſchon längft abgefiorbenen Ge 
fchlecht der Sreyberten von Biechberg, 
in Defterveich. gänglich unterfchieben. 
Unfere Freyherren von Kirchberg nenuen 
fich auf Seiſenburg zu Viehofen, und 
werden beym ermehnten Baron von 
Zobened ſchon aus dem sıten und 
zeten Seculo unterfchiedene angefühs 
set, auch in den Stamm ⸗ Tafeln zuerſt 
geſetzet, * von Kirchberg, Land⸗ 
Michter ob der Eng, er florirete ums 
Jahr 1361. Sein Endel Siegmund, 
Kitter, Herr zu Egenberg, fo ee Anno 
1464 ertaufft, ward Hergogl. Baheri 
ſcher Kath. Von ſeinen 4 Schnen find 
zu merden 1) Wolff, welcher aug 
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Defterreich ſich in Schwaben begeben, 
deſſen Sohn aber George ih zu Nor 
tenburg niedergelafen, und ein Groß⸗ 
Vater worben Ditens Jeſephs, Herrns 
zu. Euſeck und Viehofen, anfangs Her⸗ 
hogl. Bayeriſcher, und hernach Kayſerl. 
Raths und Regentens der Rieder ⸗Oeſter⸗ 
reichifehen Landen, welcher dag gedach⸗ 
te Erbſchencken⸗Amt und den freyherr⸗ 
lichen Character auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht; er farb Anno 1630. Gein 
Sohn Otto Ludewig, der dieſe vaͤterlt⸗ 
che Chargen erhalten, endigte mit ſei⸗ 
nem Tode Anno 1647 dieſe Linie; und 
2) George, als der andere Sohn Sieg⸗ 
munds, ward ein Bater Beruharbs von 


che Kirchberg, zu Seiſenburg, Kayſerlichen 


Raths und Ober-Defterreichifchen and» 
Raths; er kauffte Viehofen in Rieden 
Defterreich, ingleihen Spig und 
Schwalmbach ums Jahr 1518. Von 
feinen Söhnen warb Ludewig Kayſerl. 
Kath und Land-Unter-Marfhall in 
Nieder⸗Oeſterreich, und ftarb An. 1563 
auf feinem erfaufften Schloffe Hohen 
ect, ohne männliche Erben, Hans aber 
zu Bichofen, Spig und Schwalmbach, 
ward Verordneter des Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chifchen Ritterſtandes, und zeugete uns 
terfchiedene Schne, von welchen Wil 
jan das Gefchlecht mit 6 Söhnen 
ortgefeßet, von welchen aber nur zweiy 
als George Bernhard einen Sohn Jos 
ge Achaz gezeuget, der nebft dem gan⸗ 
gen Gefchlecht den Frepherren » Stand 
erhalten, doch aber feinen Aft wiederum 
in feinem Sohne Achaz Rudolphen ge» 
endiget, und Hans Adam, ein Vater 
George Safpars, Freyherrns von Kirch⸗ 
berg, von deffen 2 Enckeln Michael Pes 
ter Virgilius, Freyherr und auf Dies 
hofen, Kayſerl. Plag Major zu Raab 
verfioxben, und Nicolaum, Fr 
von Kirchberg —————— 





Der Stände in Oeſterreich 
fol. 28-50. un ia & 
Kirchheim, ſ. Hoſwart. 


Kirſchhaum— 
Non bie obelkjenljamili c 
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fien führet Sinapius P. I feiner Curioſ. 
p.725 N. von Kirſchbaum, als Kayferl, 
Dbriften an, der in Ungarn bey Gran 
durch einen Canonen⸗Schuß fein Leben 
eingebüffet, und ein Water gervefen 
Wentzels von Kirfhbaum und Baum⸗ 
berg im Brandenburgifchen Preuffen, 
Kapferlichen Obriſt⸗Lieutenants, deffen 
Sohn gleiches Nahmens ‚und gleicher 
Charge ſich Anno 1648 nach dem Muͤn⸗ 
fterifchen Frieden zuerft in Schlefien 
auf dem Ritter⸗Gute Ober im Liegni⸗ 
gifchen niedergelaffen. Gein Sohn, 
ebenfalls Wengel genannt, auf Ober, 
hat folgende 3 Sohne hinterlaſſen: 
1) Wengel Siegmunden, auf Klein- 
Mertenau, 2) Hans Friedrichen, auf 
Woyding, und 3) Earl Orten, die noch 
zu unfern Zeiten gelebet. 


Kifel, f. Khißl. 
Kißleben, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
im duͤneburgiſchen, allwo ſie Ury oder 
Uringen unweit Zelle und Scheppau, 
1 Meile von Braunſchweig beſitzet, 
gleichwie auch ein Aſt im vorigen Secu- 
‚lo in Anhalt und zwar im Ballenſtaͤdti⸗ 
ſchen fich anfefig gemacht. Hartmann 
von Kißleben, war mit im Comitat deg 
Churfuͤrſtens zu Sachfen Anno 1330 
auf dem Neiche-Tage zu Augſpurg; 
Andreas auf Ury und Rhobaftarb An. 
1621 als Herkogl. Lüneburgifcher Obri⸗ 
fter und Hauptmann zu Netershagen. 
Shriftian Auguft von Kißleben florirte 
ums Jahr 1670 mit 3 Söhnen. MSCpr. 
Genealog. | 


Kißlegg, ſ. Schellenberg. 
Kitſcher, | 

Dieſer adelichen Familie in. Meiffen 
Stamm⸗Haus fcheinet das Ritter⸗Gut 
Kitſcher im Amte Borna gelegen zu 
feyn. Zuerft weiß man Johann Kit 
fher J. U.D. anzuführen, derfelbe war 
anfangs Hertzogs Georgeng zu Sad) 
fen Rath; als aber Hertzog Bogislaus 


J 
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x in Pommern auf feiner Nückeeife von 
Jeruſalem An. 1498 am Hofe gedach- 
ten Hertzogs einfprach, bat er ſich den- 
felben zu feinen Hofrach aus, und wurs 
be er darauf zugleich Dom : Herr, zu 
Camin. Micrelius nennet ihn einen 
bochgelehrten Mann, meldet aber da= 
bey, daß er nicht fange in Ponnnern 
ausgehalten; denn als gedachter Her» 
tzog mit der Stadt Stralfund An.ızos 
in Zwiſtigkeit gerathen war, und mie 
feinen Raͤthen, darunter Werner von 


der Schulenburg (ein verfuchter Kriegs⸗ 


und Staats⸗ Mann) und diefer Kitfcher 
die vornehmften waren, über diefe Suche 
u Rathe gieng,umd der erſte ihm zur Ges 
indigkeit und Güte, dieſer aber, nemlich 
Kitſcherzur Schaͤrfe und Gewalt riethe,fo 
folgete der Hertzog zwar des letztern Kath 
als aber derſelbe gefaͤhrliche Weitlaͤuff⸗ 
tigkeiten nach ſich zoge, auch der Her⸗ 
tzog des von der Schulenburg ſeinen 
ach hernach ergriff, und ſich mit den 
Stralſundern in der Guͤte vertruge, ver⸗ 
droß es den Kitſcher dermaſſen, daß er 
heimlich ſich davon machte, und wieder 
in Meiſſen gieng. Er iſt hierauf Her⸗ 
tzogs Heinrich zu Sachſen Rath, und 
und von demſelben in wichtigen Ver⸗ 
richtungen gebraucht worden. Wie 
denn unser andern Seckendorff in Hiſt. 
Lutherauiſmi anfuͤhret, daß er Anno 
1539 die Kirchen⸗ Viſitation verrichten 
heiffen, hernach die Sache zwiſchen Herz 
803 Georgen undAntonium von Schoͤn⸗ 


‚berg zu Reinsberg vertragen, und Jah⸗ 


res darauf an den Ehurfürften zu Sach⸗ 
fen abgefchicket worden, um das Aerger- 
niß der evangelifchtn Kirche vorzuftels 
len, wenn der Landgraf in Heffen ſich 


. noch eine Gemahlin an die lincke Hand 


wolte trauen lafitn. Wenn diefer Kit 
fcher geftorben, und ob er Kinder hin- 


terlaſſen, findet man nicht aufgezeich- 


net... Gonften hat er Anno 1504 zu 
Zorgan einen Dialogum de rebus $. 
Imp. Rom. drucken laffen. Zu feiner 
Zeit aber lebten folgende vier Brüder: 
ı) Johann Probft zu Altenburg, 2) Ger 
orge Chur⸗Saͤchſ. Kath, 2 Wol F Pr 
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Saͤchſ. Rath und Ober⸗Stallmeiſter, 
und 4) Mldebrand, der ſich Anno 1513 
in Dayern niedergelaffen, und Fuͤrſtl. 
Kath und Amtmann zu Roſenheim 
togrden. Von feinen Nachkommen ift 
in Bucelini Stemmat. P, 1V p. 137 eine 
eigene Tabelle zu fehen. Darunter 
auch Chriſtoph von Kitfcher, auf Klick- 
hov und Alfanis in Bayern, Hertzogl. 
Bayerifcher Jägermeifter, gehoret, wel⸗ 
cher wigen der evangelifchen Religion 
vertrieben noorden, worauf er in Meife 
fen das Gut Termsdorff erhalten; er 


hat noch Anno 1600 als Chur⸗Saͤchſ. 


Hauptmann zu Pirne floriret. Micrel. 
Pommerl. p. 480, 485. D. Kechenberg 
de nob. Mifnie lit. 


Kitſchker, ſ. Zegota. 
Kittlitz, 

Dieſe uralte freyherrliche Familie in 
Böhmen, Schleſien, Lauſitz, Meiſſen 
zc. iſt ohne Zweifel Slaviſcher Ankunfft 
und moͤgen die Schlöffer Kittlitz in der 
Dber-und Nieber-Laufig bey Bautzen 
* Calo alte Stamm⸗Haͤuſer ſeyn. 
Sie ſoll alsbald in Pohlen gekommen 
ſeyn, wie ſie denn in dieſem Reiche von 
den uraͤlteſten Zeiten an, gleichwie in 
Preuſſen annoch floriret, und ſoll von 
dieſer Branche anderweit ausführlich 

geſagt werden. · Was von deren Ur⸗ 


ſprunge im X Seculo beym Sinapio P. 
1 p. 192 aus deren Wappen fingiret, 


beygebracht wird, a. mir billig. = 
Gonften im XI Seculo hatin Meiffen 
ſich diefe Familie ausgebreitet, und fin · 


“det man in einem MSCpr. ‚daßı Bars 


chard von Kiftliß An. 1170 vom Bis » 


fchoff Martino zu Meiffen bis An. 11190 


im Bann gethan gewefen, weil er etli⸗ 


che Güter des Stiffts unrechtmaͤßiger 
weiſe an fich gebracht; hernach führet 
Weck in feiner Dreßdnifchen Chronic 


p. 435 Heinrichen von Kittlitz an, daß 


"et Anno 1198 dem Meißniſchen band 
"Sage auf dem fo genannten. Culmber⸗ 
age mis beygewohnet. Von dieſer Meiß · 


ter⸗ Vater worden, Fried 
‚auf Ottendorff, Mechwitz, Jeſchkittel ic. 


Marſchall zu 


thums angefuͤhret. 
nen ‚find zu ggercken;: 
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nifchen Einie gelangete Schannes ang 
dem Haufe Baruth ums Jahr 1385 
zum Bißthum Meiffen ; ın nachfolgen⸗ 


den Zeiten findet man gs den Meißni⸗ 


fhen Scribenten diefer Familie nicht 
mehr erwehnet, und fcheinet, daß fie im 
XV Seculo dafelbft mag abgegangen 
feyn. In Böbmen bat fie bis um die 
Sitte des XVI Seculi floriret, da denn 
nad) Abfterben des letztern Freyherrn 
von Kittlitz die Herrfchafft Nauden vom 
Könige dem Freyherrn Heinrichen von 
Züngel gefchencket warden. Balbinus 
inprozmio Stemmat. Tab. p- 3 meldet, 
daß die Freyherren € Cyygan in Mähren, 
ingleichen die Fantilienzegesi,Neiffy ıc. 
von den Boͤhmiſchen Herin von Kittlig 
abgeſtammet feyn. In Schleſien hat 
fich dieſes —2 ſchon in die etli⸗ 
che hundert Sabre her in die Häufer 
Ortendorff und Mal nitʒ, beyde im Glo⸗ 
gauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, ver- 
theilet; wir wollen ſie — nr 
ausführen. 
Bon den Herren von Kittlitz 

tendorff, im Bun — er ach 
det man N. ern von Kittlitz und 

Öttendorff beyin Sinapio zuerft und 
ums Jahr 1470 angeführet, der ein Ael⸗ 
richs Georgen, 


ber An. — als Fuͤrſtl. Rath, und 

iegnitz, verſtorben, unter 
andern —2*— einen gleiches Nah⸗ 
mens hinterlaſſen, der Anno 1677 mit 


Tode abgegangen, und ſeinen Aſt ar 


geſetzet ſ. Simapius P. II p.349 Jg. Aug 


ö Bicher Branche hat ſich auch ein Zweig 


auf den Gütern Schweinig und Dol⸗ 


Big, rn im Glogauifchen gelegen, 


auggebreitet. ſ. /.c.P. I p.298. Der Lis 


ach⸗ 


auf Malnitz, An. 15 10 als kan» 
des· Aelteſter des a ri} 





‚nie zu Malnitz, im Ölogauifchen gele⸗ 

gen, zu gedencken, fo haben fchon Anno 

‚2313 Paul Fabian, und So 

‚yon Kittliß fich darauf genennet. 

5 hends wird Nicolaus, Freyherr von 
iß 


| 
4 


an, 


| 
| 


1921 Kittlitz 


der unter andern Soͤhnen hinterlaſſen, 
a, Cafparu, Landes-Hauptmann des 
Fuͤrſtenthums Glogau bis Anno 1577, 
b) Leonhardten Konigl. Pohln. Obriften 
wider die Ruſſen in Liefland und | 
tens des Koͤnigl. Haufes und Haltes 
Eremona Haupt und PfandessHerr,ber 
An, 1600 verftorben, c) Dietrichen, 
Bifchöfl. Kath und Landes ⸗Hauptmann 
v8 Canthiſchen Weichbildes und d) 
Carln auf Malnig, Eifenberg, Kun⸗ 
gendorff zc, Kayferl, Rath, erit Amts⸗ 
Verweſern, hernach Land-Droften der 
Niederrtaufig Anno 1597. Er hatbie 
Herrfchafft Spremberg erfauffet, bie 
aber ums Jahr 1660 an Hertzog Chri⸗ 
flianen zu Merfeburg berlaffee wor⸗ 
den. Sonſten ward er ein Vater fol⸗ 
gender 3 Sohne: 1) Caroli, auf Mal⸗ 
nitz, Eiſenberg, Cuntzendorff, Buchwald 
sc. ber Anno 1613 als des Fürften- 
thums Sagan Amt⸗Verweſer ohne Er 


ben verſtorben. 2) Sigismundi, auf | 


Malnitz, Eifenberg, Cuntzendorff, 
Sorottiſchdorff, Herrus der Herrſchafft 
Spremberg und des Fuͤrſtenthums Sa⸗ 
gan Amts⸗-Verweſers, welcher Anno 
1621 der Schleſiſchen Fuͤrſten und 
Staͤnde Obriſt Lieutenaut von der Reu⸗ 
teren geweſen/ und Anno 1642 mit Hin⸗ 
terlaffung eines Sohnes gleiches Nah» 
mens mit Tode abgegangen; und 3) 
Seyfrieds, Hering zu. Spremberg, an⸗ 
fangs Adminiftraroris der Herrſchafft 
Mosfa, und hernach Ehur-Sächf, ger 
heimden Raths und erften Ober-Umte- 
Präfidentens in der Nieder-Laufig, der 
Anno 1667 verftorben. | 

Aus diefer Linie zu Malnitz ſtammet 
der Neben⸗Zweig zu Eiſinberg ab, von 
welchem Melchior Anno ı611 als der 
Schlefifchen Fuͤrſten und Stände Kreis⸗ 
Dbrifter, zu Maffel, und Siegismund 
Anno 1633 als Landes» Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Delg verſtorben. 

Zu’ der Linie in der Zaufig, fo aber 
längft abgegangen, fcheinen zu gehd- 
ren Johannes, Freyherr von Kittlitz, 
der Anno 1369 unter die Biſchoͤffe zu 
Lebus, bi8 Anno 1380 gezehlet wird, 
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Dfto, der gegen Ausgang des XIV Se. 
culi Land⸗Vogt in der Ober-Raufit ges 
weſen, Anna, Freyin von Kittlitz, die 
Anno 1558 als Aebtißin des Siiffts 


ee Bernrode in Anhalt verftorben, alt 58 


ahr f. Bermanns ssiftorie. Sio« 

nn Chriſtoph, der Anno 1587 Re- 

or Magnificus. der Univerſitaͤt zu 
Franckfurt ander Oder worden. Sach 
ber Zeit hat man diefer Herren in dem 
Lauſitziſchen Gefchichten nicht erwehnet 
gefunden, ob fie wohl in Schlefien noch . 
in ſchoͤnſtem Slor ftehen. f. Schleſiſche 
Curiof: P.II p.348- 350. 


Klamm bon Pergen, ſ. Clamm. 
Klary, ſ. Clarhy. 
Klarſtein, ſ. Clarſtein. 
Kleinau, 


Eine alte anſehnliche adeliche Famis 
lie im Hertzogthum Mecklenburg, als 
wo ſie in den Aemtern Stargard und 
Stavenhagen ihre Güter hat, und von 
welcher man zuerſt Heinrichen aufge⸗ 
eichnet findet, der von Hertzogen in 
* Elſaßiſchen Chronic unter dem 
Comitat Hertzogs Albrechts zu Mecklen⸗ 
burg gezehlet wird, als derjelbe Anno 
1562 auf den Kayferlichen Wahl-Tag 
nad) Srandfurt am Mayn gereifet, 
Im itzigen Seculo ift dieſes Geſchlecht 
um groſſen Luſtre gelanget, nachdem 
nna Juliana, Fräulein von Kleinau, 
Anno 1702 eine Gemahlin Fuͤrſts Chris 
ſtian Eberharde zu Oſt⸗Frießland wor 
ben; fie hat — den Nahmen 
einer Frauen von Sandhorſt von einem 


alſo genannten. Füuͤrſtl. Luſt⸗Schloſſe, 


unweit Aurich angenommen, Bon 


‚ihren Brüdern ift einer als Königl. Daͤ⸗ 


nifcher Cammer-Juncker und einer An. 
1723 ale Koönigl, Dänifcher Obrifter, 
und Eommandant zu Sriedrichshafen 
verſtorben. | 

Kleift, 


Kleift 
K leiſt, 


Eine der aͤlteſten and anſehnlichſten 
adelichen Familien in Pommern, von 
welcher Meralius zuerſt Priſſebur Klei⸗ 
fien zu Mutrin und Damen, und Ge⸗ 
orgen zu Duͤbberow und Tichow an—⸗ 
führet, welche An.ı320 floriret haben. 
Nachgehends iſt Pribislav auf Mutrin, 
als Stiffts⸗Cantzler zu Camin und we⸗ 
gen ſeiner Gelehrſamkeit bekannt gewe⸗ 
fen, Sein Sohn Jacob, iſt Haupt⸗ 
mann zu Bütors, feines Bruders Sohn 
Petrus aber Hauptmann zu Neu ⸗Stet⸗ 
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tin worden, Karften, der mit Hertzoge 


Bogislao.X auf der Meife ing gelobfe 
Land geweſen, ift Comtur zu Zachen 
worden. Teſſen ift um felbige Zeit 
Eomtur zu, Wildenbruch und George 
auf Conitz aus der Dübberomwifchen Li⸗ 
nie vorgedachten Hertzogs Cantzler gewe⸗ 
ſen. Bogislav Kleiſt ward von D. Bu⸗ 
genhagen Anno 1544 zum Biſchoff zu 
Tamin vorgeſchlagen, wie Secken 
in Hift. Lusher, anfuͤhret. Jacobus 
wat Anno 1576 Dom-Dechant zu Ca⸗ 
min. Wilhelm, Dom-Dedyant zu Ca⸗ 
min, Hergogl, Pommeriſcher geheimder 
Kath und Gangler, ift Anno 1636 mit 
Tode abgegangen, gleichwie im folgen- 
den Jahre auch Matthias Kleift, Praͤ⸗ 
fat, und Hauptmann zu Wollin ver 
ftorben. Edwald, Chur-Brandenbur- 


gifcher geheimder Kath, Dom ⸗Dechant 


zu Camin, und Präfident der Hinter⸗ 
Pommeriſchen Negierung zu Gollberg, 
war An, 1649 Gefandter in Schwer 
den, um mit der Königin wegen Uber 
gabe der Lande Halberftadt, Minden 26. 
u tractiren, Anno 1663 gieng er mit 
Verlaſſung feiner Gemahlin und hoben 
‚Chargen heimlich aus Colberg weg und 
nad) * allwo er Kom. Catholiſch 
wurde: Churfuͤrſts Friedrich Wilhelms 
zu Brandenburg Bemuͤ a N 
mollte er nicht zurücke Fe | 
ward Chur-Baperifcher Ho „und 
ums Jahr 1686 Kriege Präfident; er 
bat in Bayern eine Gräfin von Marek 
tain mit groffem Vermögen gehey⸗ 


zu Siedenburg. Deſſen 
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rathet. Von feinen Söhnen floriete 
ums Jahr 1722 einer gleiches Nah⸗ 
eng, Freyherr von Kleiſt, als Chur- 
Collniſcher geheimder Rath, General⸗ 
Lieutenant, Cammer⸗Herr und Gouver⸗ 
neur zu Rheinberg. Anno 1733 waren 
Foachim, Königl. Preußl. Obrifter von 
dem groffen. Grenadier-Dataillon und 
Dom: Dechant zu Kamin, und Alerans 
der von Kleift, Königl. Preußl. Gene 
ralMajor, Micrelii Pommerl. L. 6 
MSCpt. Geneal. 


Klempzen, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micræ- 
Tius unter die aͤlteſte in Pommern und 
in der Marck Brandenburg, und mels 
det, daß die Linie zu Bredenfeld, derer 
von Dewitz Affter⸗Lehn⸗ Leute ſey. Ni⸗ 
colaus von Klempzen hat Anno 1551 


der Pommeriſchen Fuͤrſten Genealogie 


verfertiget, fo aber noch im MSCpe. 


dorff lieget, ſ. Hamb. Bibi. Hifl. Cem. 1V p.132. 


So find auch dieſes Rahmens 3 meris 
tirte Burgemeifter zu Stolpe geweſen. 
Pommerl. L.o. 


“sr . Klencken, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſet 


im Hertzogthum Bremen, wie auch im 


Luͤneburgiſchen, von welchem Musbard 
uerſt Nicolaum und Rolandum ans 

ıhret, welcher ums Jahr 1378 gelebet. 
Nachgehends hat An. 1416 diefe as 
milie dem Bifchoffe zu Werden 1 1000 
Gold⸗Guͤlden auf das Schloß Roten⸗ 


burg geliehen, fo Anno 1422 wieder 


eingeldfet worden, Zolgende find im 
Klofter Loccum begraben worden, Jo⸗ 
er Anno 1529, Wilde Anno 1589, 
ohann An, 1556, und Ludolph Anno 
1562, wie Me Leuckfeld mit anges 
mercfet. bolph ;florirte An. 1531 
als Doms Probft zu Bremen. 
Dom⸗Herr zu Magdeburg Anno 1607, 
ift ein Groß-Vater worden Wilckens, 
Donsserng zu Verden, und Droſtens 
Sopn Lubolpb, 
vuͤrſtl. 
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Fuͤrſtl. Luͤneburgiſcher Land⸗Rath, hat 


ſeinen Stamm fortgepflantzet, und mag 


ber von Klencke, fo Anno 1699 Chur⸗ 
Hanndverifcher Gefandter in Holland 
gewefen, einer von feinen Söhnen ſeyn. 
Theatr. Nobil, Bremenf, Reuckfelds 
Antiqu. Michaölflein, 


Klencken (Johann Friedr. bon), 


Er war aus der vorhergehenden Fas 
milie, und zwar aus der Luͤneburgiſchen 
Linie, auf dem Schloffe Hemmelsburg 
gebohren. Nachdem er feine Scudia 
zu Helmſtaͤdt abſolviret, trat er eine 
Reife Anno 1606 in Italien miteinem 
Gelehrten, fo der Neformirten Religion 
zugethan war, an, Als diefer einfl- 
mahls im Sjefuiter-Collegio zu Kom, 
mit den Patribus hefftig difputiret, und 
felbige irritiret hatte, fich aber hernach 
beimlich davon machte, und unfern von 
Klencken im Stiche ließ, ward derſelbe 
ergriffen, und gefangen gefeßet; unge⸗ 
acht aller feiner Unfchuld, und daß man 
unter feinen Büchern nur Autores 
Claflicos gefunden, ward eretliche Jah⸗ 
te alfo gehalten, und dem Cardinal Bel⸗ 
larmino übergeben, der ihn zum Abfall 
bringen follte ; der von Klencke berich» 
tet folches und andere erlittene Fata 
heimlich ſeinen Eltern, welche darauf 
von dem Hertoge zu Braunfchmeig In⸗ 
tercegionalien an den Kayfer, und alg 
folche vergebeng, an ben Pabſt auswir⸗ 
cketen; alg aber auch. diefe fruchtlos 
waren, fehreiber der Hergog felbit an 
den Pabſt mit dem Bebrohen, wo nicht 
der von Klencke los gelafien würde, 
wollte er aus allen Klöftern in feinen 
Lande die Muͤnche verjagen; diefes 
wirckte zwar deſſen Befreyung, doch mu⸗ 
fie er vorher mit einem Eide verſpre⸗ 
hen: ı) vor Sonnen Untergang aus 
Kom zu weichen, 2) von der Roͤmiſchen 
ge alles Gutes zu fagen, und 3) 

er die Scrupel, fo ihm aus Bellar- 
mino und Becano entftanden, mit eis 
nem päbftifchen Theologo zu conferi- 
ten. Als der von Klencke nach Haufe 


” 
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kommt, und ſeines Eides eingedenck 
wird, lieſet er fleißig inſonderheit Bel⸗ 
larmini Schrifften, und fieng an in ſei⸗ 
ner Religion zu wancken; ſein Vater 
ſolches übel vertragend, ſetzet An. 1614 
den 30 October ein Colloquium zwi⸗ 
ſchen einigen papiſchen und etlichen Lu⸗ 
theriſchen Theologen auf ſeinem Schloſ⸗ 
ſe Hemmelsburg an, mit der Bedins 
gung, daR welche Partey victorifiren 
würde, deffen Religion der Sohn ew 
greiffen follte; es fiegeten aber die Lus 
therifchen, und ift dieſes Colloquium 
nachgehends von D. George Ealırto in 
4 ediret worden, in deffen Prefation 
foeitere Nachricht von dem Leben und 
Schickſalen dieſes von Klencken fol zu 
lefen feyn, gleichwie fie vor etlichen Jah⸗ 
ren in etlichen Bogen gedruckt und edi⸗ 
vet worden. Caroli Memorabilia eccl, 
T. 1p. 13. 


Klenoba, 


Dieſer graͤflichen Familie in Boͤhmen 
Stamm⸗Haus Klenova liegt im Pils⸗ 
ner Kreiſe, unweit Glatow, wobey det 
Flecken und das Berg⸗Schloß Jano⸗ 
witz anzutreffen, davon fie den Herren⸗ 
Titel angenommen, _ Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe diefes Gefchlechts fins 
det man mit Johann von Klenova und 
Janowitzen angefangen. - Derfelbe 
war Anno 1500 Kayſerl. Rath, Haupts 
mann ber Neuſtadt Prage und Burgs 
graf in Carlſtein, welche Chargen deffels 
ben Sohn Wilhelm gleichfalls befefs 
fen, und folgende 2 Söhne gezeuget: 
1) „Hauptmann des Pilsner 
Kreifes und Vice⸗Schreiber des Könige 
reichs Sehnen: 2) Johannem, in as 
nowitz, Kayſerl. Rath, Ober Landfchreia 
ber in Böhmen... Wilhelm, ein Sohn 
bes erfien, Kayſerl. Rath ud Land⸗Ge⸗ 
richts · Aſſeſſor in Böhmen, hat zuerit die 
gräfliche Wirde erhalten, und ift ein 
Groß-VBater worden JohannFrangeng, 
und Srang Antons. Balb. Tab. Stem- 
mat. P Ill. Geiferts Abnen: Tafel des 


Grafen Wratislau. 
Kk Klettenberg, 
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Klettenberg, ſ. Praunheim. 
Klinckeſtröm, Klinckeſtrom, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Pommern, dahın fie aus Schweden, ai 
nahe vor 100 Jahren gefonmen. N. 
von Klinckeſtrom, Koͤnigl. Schwedi⸗ 
ſcher Obriſt⸗Lieutenant, war Anno 1693 
Schloß⸗Hauptmann zu Stettin; als 
An.1697 ein weitlaͤufftiger Succeßions⸗ 
Streit wegen Mecklenburg⸗Guͤſtrow 
ſich erhoben, und der Kayſer den Her⸗ 
zzog don Schwerin durch feinen Abge⸗ 
ſandten im Nieder-⸗Saͤchſiſchen Kreiſe, 
Cammerherrn und Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Grafen von Eck, in Pofleflion geſetzet, 
ſolches aber den Kreis⸗ausſchreibenden 
Bünfien, Schtweden, Brandenburgund 

raunfchweig hefftig verdroffen, und 
dahero den Hergog mit Gewalt depoß 
fediret, fo hatte unfer Herr von Klincke⸗ 
firom, al8 welcher die Nieder-Sächfie 
ſchen Kreis⸗Trouppen commandirte, ge⸗ 
dachten Grafen von Eck auch mit Waf⸗ 
fen, von dem Fürſtl. Schloffe Güftrom 
helogiret, welches der Kayfer aber der» 
maſſen im hoͤchſten Ungnaden aufge 
nommen, daß bey nahe ein groſſes Krie⸗ 
ges⸗Feuer darüber in Teutſchland aufs 
gegangen wäre, wenn nicht Engel-und 
Holland fich ins Mittel gefchlagen hät 


ten. Der von Klinckeftrom mufte die’ 


Schuld tragen, daß er alles ohne Ordre 
beſagter Kreis: Fürften gethan, bey na⸗ 
he 1Jahr in Arreſt ſitzen, und darauf 
mit Niederlegung des Commando dem 
Grafen von Eck in ſeiner Behauſung zu 
Hamburg in Gegenwart der Spani⸗ 
ſchen, Engel-und Hollaͤndiſchen Reſi⸗ 
denten eine Abbitte thun, Die in Ano- 
nymi Leben Bayfre ‚Keopoldi p. 1373 
feq. zu lefen. Er hat nachgehends ale 
Obritter das Commando auf der nfel 
Dänholm gehabt. Ob er der Schwe⸗ 
diſche Geueral⸗Major von Klinckfirom, 
ber fich Anno 1721 hervorgethan, oder 
derfelbe deſſen Sohn fey, kan man nicht 


“fagen. Annoı727 War ein Koniglichz 


Schtwedifcher Envoye exwaord. Baron 
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von Klinckeſtrom, am Konigl. Preußl. 
Hofe. Erfoll An. 1931 zu Peitz, dahin 


er fich wegen einer Eur bringen laffen, 


im Junio geftorben feyn. T. von Klinck⸗ 
ſtrom, damahls General ⸗Gouverne⸗ 
ments⸗Rath in Pommern, und Friedrich 
Wilhelm von Klincftrom , Chur 
Braunfchweigifcher Obrifter, vermäbhlte 


fi) An. 1736 mit einer Baroneſſe vom, 


der Schulenburg inder Marck. MUSCpe. 
Geneal, Pe j 


Kliging, 

Diefe uralte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage in der Nieder⸗Lauſitz die 
Guter Bricfen, Brabme, und andere 
unmeit Cotbus. Ihren Urſprung hat 
fie aus der Marck Brandenburg, dahin 
fie Anno 926 foll gekommen ſeyn, nach» 
dem die Menden daraus vertrieberr 
worden, wie Anzelus in feiner Maͤrcki⸗ 
fchen Chronic p.30 berichtet. Albertus 
von Klising, Dom-Probft zu burg 
und Königs Chriftiani Tin Dänemark 
Rath und Abgefandeer an Churfuͤrſts 
Ernefti zu Sachfen Hofe Anno 1477, 
um vor feinen Pringen Johannem dere 
fen Printzeßin Ehriffinam zu werben, 
ftarb noch im felbigen Jahre. Ot⸗ 
to und Henning von Klısing werden 
beym Reinmanno unter diejenige Ritter 

esehlet, welche Anno 1492 in der Be⸗ 
agerung der Stadt Braunfchweig ges 
weſen. Zupoldflorirte Anno 1547 als 
Amts-Hauptmann zu Juͤterbock und 
Dahme, und als Ertz⸗Biſchoͤfl Magdes 
burg Rath. In den Unfchuldis 
gen Nachrichten von Theolog. Sachen 
ift ein Brief Philippi Melanchth. an 
ihn zu lefen, barinne er D. Juftum Jo- 
nam, Superint. zu Halle, aufs befte res 
commendiret. Achilles und Andreag, 

nd An. 1563 mit dem Churfürften 
vandenburg auf bem Kanferl. able 
Tage zu Sranckfurt am Mayn geroefen, 
wie Angelus p.30: auführet, Um diefe 
Zeit hat diefe Familie indem fo genanu⸗ 
ten Haveilande die Güter Derpt und 
Piniau inne gehabt. Chriftoph auf 
Gollnuͤtz 
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Gollnuͤtz und Chriſtian auf 
werden An. 1596 unter die Lehns ⸗ Va⸗ 
fallen des vormahligen Klofterg, nun: 
mehro Amts Dobrilug in der Nieder 
Lauſitz in Groſſets Kauſitziſchen Mer 
wuͤrdigk. P. III p.ao gejehlet. Hang 
Caſpar auf Briefen, Brahme und Gh 
nice, erft Chur-Sächf., hernach Chur» 
Brandenburgifcher, und endlich Her: 


tzogl. Braunfchmweigifcher General-Pieus v 


tenant, hat fih im Zojährigen Kriege 
durch) feine tapffere Thaten beruͤhmt ge⸗ 
macht,‘ umd ift von deſſen Thaͤten in 
Pufendorffis Schwediſch⸗ Teutfchen 
Kriegs » Gefchichten zu leſen. Sein 
Sohn gleiches Rahmens, Koͤniglicher 
Vohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr, 
des Johanniter⸗Ordens Hauptmann zu 
Friedland und Echenckendorff, Comtin 
zu Werben, Landes⸗Aelteſter bes Cott⸗ 
buſiſchen Kreiſes, und Land ⸗Richter des 
Marckgraffthums Nie 


— der⸗Lauſitz/ iſ tums 6G 
Jehr 1706 im hohen Alter mit Tode ma 


abgegangen, und hat einen Sohn, 
Nahmens Hans Ernft, aufobbefagten 
Guͤtern hinterlaffen, welcher dem Ko⸗ 
nige in Preuffen, als Obriſt⸗Lieutenant 
dienete, Reinmann. Hifl, lit. Geneal, 
dect. P.90,98. u 2 * 


| Kiodh,f Elodp. j 
x — Aloſen, ſ. Cloſſen. | 
Klooſter, ſ.Clooſter. 
KAluͤppel, fi Eldershauſen. 
Kluͤber, f. Cluͤher. 

Die ſer vornehmen alten adelichen Fa⸗ 
milie in Schleſien, und in der Ober⸗ 
Lauſitz, allwo ſie ihren alten Stamm ⸗ 
Sitz Sennersdorff, nebſt den Guůtern 
Alt⸗Seidenberg, Opein, Petershayn, 
Sohland, Colmen, Gleina ꝛc. noch An. 


1714 beſeſſen, und vermuthlich annoch 
befiger, Stamin Haus mpg wohl dag 


tzkau, 


gau, 


Knebel #630 


Gut Kluͤr im Saganifchen Fuͤrſtent um 
unweit Pribus, ſo heute zu —*— die 
Grafen von Promnig befigen, feyn, und 
bon dar fich auch in der benachbarten 
Lauſitz ausgebreitet haben, Sinapius 
PH p.350(. Curiof. meldet, daß ſie theils 
den freyherrlichen Character erhalten, 
und führer zuerſt Heintichen von Kluͤx 
an, deſſen Enckel, Hang Bernhard, auf 
ehn, Kleina und Javerlick, ein Bater 
worden Nico! Bernhards, auf Lehn, 
Broß-Hennersdorff sc. der Arıno 1666 
verftorben, und unser andern binterlafs 
fen Erafımım Dernhardum, erſten 
Freyherrn von Kluͤr und Groß-Hens 
nersdorff, auf Alt-und Reu-Stenuz im 
— und Alt-Seidenberg im 
der Lauſitz Lardes-Deputirten des Gfgs 
gauiſchen Fürftentyumg Anno 1730, 
Db Wolff Bernhard, Sreyherr von 
Klür, welcher zu unfer Zeit das Schloß 

immel im Wohlauiſchen, durch Ver⸗ 
hlung mit einer Frehin von Kittlitz 
an ſich gebracht, deſſen Bruder ſey, wird 
nicht dabey gemeldet 


Eluſack, ſ Koſtelce. 
Knebel von Katzenelnbogen, 


Dieſer uralten adelichen und nun⸗ 


miehro freyherrlichen Fanulie im Rhein⸗ 
bande, Stamm⸗Reihe faͤnget Zam— 
bracht mit W 


ernern Knebel, einem Rit⸗ 
ter an, der Anno 1209 mit Tode aba 
angen, und ein Achter: Bater eweſen 
ernets U, Vitzdums zu Neuftade bey 
Speyer, und Land⸗Vogtens im Speyra 
welchet fich zuerft von Eatzens 

en bepgenshanet, und An. 1369 
rſtorben. Dietrich ward Anno 1382 
Durggraf zu Stahleck; Dam Knebel 
von Kabenelnbogen befleidete An. ı 576 
die Stelle eines Aflefloris bey dent Cams 
mer⸗Gerichte zu Speyer. Deffen En« 
del, Johann Philipp, Freyherr von Ka 
enelnbogen, Chur Maynsifcher Nath, 
ber⸗ Amtmann zu Hoͤchſt und Hof⸗ 
heim, wie auch Hauptmann der Sber 
Rheiniſchen Ritterſchafft, gieng Anno 
sta — 1659 
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1659 mit Tode ab. Er hinterließ un⸗ 


ter andern Schnen Johann Anton, der 


Biſchoff zu Aichſtaͤdt Anno 1705 wor⸗ 
den, und Anno 1725 verftorben, alt 30 
Jahr. Philipp Chriſtoph, Chut·Wayn⸗ 
diſchet geheimder Rath, Hof⸗Marſchall 
und Vice Dom, der An. 1714 mit Hin⸗ 
terlafung etlicher Sohne verſto 

Er war zugleich Ober ⸗Amtmann zu 
Bockelheim, der freyen Reichs⸗Nitter⸗ 
ſchafft am Rhein, in Schwaben und 
Fraucken, General Director und Rit⸗ 
fer- Hauptmann am Rhein, und iſt von 
gedachten Söhnen Frantz Gottfried Anz 
ton, Chur⸗Mayntziſcher ——— 
dent, Dom⸗Herr, und Furfil. ichſtaͤd⸗ 
tifcher Hof / Raths⸗ Präfident worden. 
Zumbracht vom Abeinifchen Adel. 
Seiferts Ahnen⸗Cafel. 


Kneſebeck, 
Eine uralte adeliche Familie in der 


Marck Brandenburg, Meclenburg,um Haup 


im Herkogthum Lüneburg,deren Stam̃⸗ 
Haus Anefebedk, unweit Wirting, im 
Füneburgifchen gelegen, fo heut zu Tage 
ein Landes⸗Fuͤrſtliches Amt it, unter 
- welches auch einige Kneſebeckiſche Gu- 
ter geheren. Ste: befiget das Erb» 
Gämmerer-Amt des Fuͤrſtenthums Zelle 
und Luͤneburg, welchesfie Anno 1374 
erhalten, miePfeffinger in feiner Braun⸗ 
febweigifhen Hiftorie P. I P.788 ſeg 
berichtee und hinzuſetzet, daß fie mit 
den ehemahligen von Wildberg 
ancken, einerley Gefchlechts fey; 
doch aber fchon im XII Seculo unter 
den Rahmen Kneſebeck im groffen Flot 
und Anfchen geweſen, mie er ſolches aus 
Diplomatibus erweiſet. Vor Zeiten 
mag dieſe Familie ziemlich mächtig ge⸗ 
foefen fepn, maſſen de Anno 1338 ein 
Vergleich vorhanden, vermoͤge deſſen 
Paribam, Berthold, Ludewig und Bol» 
dewin von Kneſebeck fich mit March 
f Ludewigen von Brandenburg vers 
nden, fich einander zur Zeit der Noth 
“mit Mannfchafft und Ammunition zu 
Hülffe zufommen. Gemeldter Ludewig 


u 7% 
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von Kneſebeck auf Brome mag derjeni⸗ 
ge ſeyn, welchen Spangenb. im Adelſp. 
P.1l p.2:4 b. unter. die beruhmte Mie⸗ 
ges⸗ Helden * Zeiten Kayſers CarolfäV 
jehlet, gleichmie er aud) Hempo vom 
Kneſebeck um felbige Zeit dazu rechnet. 
Es theilet fich aber dieſes Geſchlecht in 2 
Haupt-Linien, als in bie Maͤrck iſche 
und in die Luͤneburgiſche. ' 

Die Wiärdifebe theilet ſich wiederum 
in 2 Aeſte, als in den Tylſiſchen und in 
den Bolbornilden,, beyde haben zum 
Anfänger Paridam von Kneſebeck, wel⸗ 
cher 4 Sohne binterlaffen, die An 1310 
ihre Güter und das. halbe Haus Kueſe⸗ 
beck unter fich vertheilet. Von denfel- 
ben hat Hempo den Tylſiſchen Aſt ans 
gefangen, wiewohl das Ritter⸗Gut Tyl⸗ 
fen von feinem Euckel Paridam erſt An. 
1354 von denen von Alvensleben er» 
fauffet worden. Bon deſſen Nachtoms 
men war Thomas, Chur⸗Bra 
feher geheimder Rath und 
tmann der, alten Marc, von An. 








1602 bis 1625, und hatte die ik 
te Religion angenommen ; deſſen 
chim Thomas, ıjt anfangs 
nhältifcher geheimder Rath / und Sber · 
Hof-Marfchall, nachgchends aber Chur 
—— ** Bu ‚Kammer: 
erichts-Dire&tor und Landes Haupt ⸗ 
mann der alten Marck wolden, — 
nach hat Hempo, als Chur⸗Br 
burgifcher geheimder Rath und Haupt⸗ 
mann der alten Marck, wie auch als 
Director der Ritterſchafft und Stände 
daſelbſt floriret. Deſſen Bruder Levin, 
Chur· Brandenburgifcher - geheimder 
Rath und Hauptmann der Aemter Tre⸗ 
bin und Zoffen, iſt am ſelbigen Hofe in 
groſſem Anfehen-und faft das fac- to- 
tum geweſen. omas, Chur-DBran- 
denburgifcher wircklicher geheimder 
a ee 
on / * 
| alten Marck und ber Chur⸗ 
fürftin Hofmeiſter, ſtarb Anno 1699 
und war ein Vater Wilhelm Ludewigs, 
der Anno 1663 gebohren, und Koͤnigl. 
Preußl geheimder Rath, Landes · Haupt⸗ 
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mann in der alten Marck, und Haupt⸗ 
mann der Aemter Guͤtzkow und Loͤckenitz, 
ſtarb Anno 1732 unb war ein Vater 
folgender 3Soͤhne; a) Carl Ludewigg, 
Koͤnigl. Preußl. Cammerherrns, b) Jo⸗ 
hann Wilhelms, Koͤnigl. Preußl. Ca⸗ 
pitains, der Anno 1730 verſtorben, und 
e) Samuels ebenfalls Preußl. Capi⸗ 
tains. Den Rolborniſchen Aſt hat 
Boldewin des obgedachten Paridams 
anderer Sohn, angefangen, von deſſen 
Nachfonmen, fo annoch floriren, und 
vermuthlich auch ine Halberftädtifchen. 
Güter befigen, Haben fich unterfchiedene 
am Hofe und im Kriege hervor gethan. 
Johann ſtarb Anno 4633, als geheime 
ber Nash des Bifchoffs zu Verben und 
Droft zu Siecke. Boldewin Werner, 
war am Koͤnigl. Preußifchren Hofe Cams 
merherr, und Johanniter Ordens-Rit- 
ter; er flarb Anno 1727 ohne Erben, 


Ernft Wilhelm, Chun Brandendurgis Kanfı 


ſcher Rittmeifter, kauffte Greffeim Meck- 
kenburgifchen, fegte Darauf feinen Stat 
fort, und ftarb 1712. 

Die Tuͤneburgiſche HanptsLinie thei- 
bet fich gleichfall8 wieder in 2 Neben 
Linien, als in die Kangenapelifcbe und. 
in die Wittingiſche, fo auch ums Jahr 
3370 angefangen worden. Bon der 
erfteren, die vorbefagte Erb⸗Caͤmmerer⸗ 
Würde befitet, wurde im vorigen Secu- 
lo Levin Auguft, Chur Brandenburgis 
ſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter, auf feinem 


Gute meuchelmösderifcher weife erfchof auch 


fen; und Werner George, erfi Venetia⸗ 
nifcher Major, Anno 1736 Chur ⸗Han⸗ 
noͤveriſcher 
haͤlt dieſen Aſt. Von der Wittingi⸗ 
ſchen Neben-Linie wurde Paridam An. 
2438 Bischoff zu Ratzeburg Eudolph, 
Fuͤrſtl. ch » MarfchallzuZelle, ein Va⸗ 
ter Ehriftophs und Werners, »welcher 
letstere Anno 1503 von Albrecht von 
Maͤrenholtz erfihlagen worden. Frank 


ins warb Anno 1614 Hergoglicher 


Wolffenbuͤtte liſcher Hof Marfchall, ges 
heimder Kriegs-Nath und Comman⸗ 
dans. Chriſtoph, Fuͤrſtl. Hof⸗Marſchall 
und Hofmeifter zu Zelle, bat feinen 


Land⸗Commiſſarius, unters fih 
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Stamm beſtaͤndig fortgeſetzet, und war 
Chriſtophorus von Kneſebeck, Ober⸗ 
Amtmann zu Eutin, ein Groß-Vater 
Ehriftoph Johannis, Koͤnigl. Preußl. 
Geueral ⸗·Adjutantens, Cammerherrus, 
Dom ⸗Herrns zu Havelberg, Land⸗Dro⸗ 
ſtens zu Hamm ꝛc. der Anno 1672 ge⸗ 
bohren, und ſich Anno 1720 verheyra⸗ 
thet hat. Pfeffinger Ac. à p. 780: 550. 


Knichen, Kniechen, 
Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Schleſien erkennet den ehemahligen ge⸗ 


lehrten Miniſter Hertzogs Johann Ern⸗ 


eng, zu Sachſen⸗Eiſenach, Andreas 
Knichen, geheimden Rath und Gans 
lern, zum Anherrn, ber Anno 1560 zu 
Afchersleben gebohren worden, nach 
zuruͤckgelegten 12 jährigen Eifenachis 
en Dienften das Ritter⸗Gut Freck⸗ 
im Anhäteifchen erfauffet, vom 
er Rudolpho II, bey welchem er 3 
mahl Geſaudter geweſen, den Adelfiand 
erhalten, in Hertzogl. Braunſchweigiſche 
Dienfte als geheimder Rath aetreten, 
nad) 16JahrenChur⸗Brandenburgiſcher 
geheimder Rath und Gevollmaͤchtigter 
jur Abhandlung der damahligen Juͤ⸗ 
ich⸗Cleviſchen Streitigfeiten, endlich 


Fuͤrſtl. Zerbftifchergeheimder Nath und. 


Cantzler worden; er ftarb nach 7 jaͤhri⸗ 
gen Dienften zu Zerbſt Anno 1621, 
Seine Schriften werden in D. ec 
manni Anbält. Ziff. P. VII cap. 3, wie 
im Lexico des Gelehrten benen⸗ 
net. Er hinterlich Nudolph Gottfried 
von Knichen, anfangs Fürſtl. Anhaͤlti⸗ 
en, nachgehends Kayferl. und Koͤ— 
nigl. Regierungs⸗Rath des Fuͤrſten⸗ 
thums Liegnitz, welcher Anno 1683 
im hohen Alter, mit Hinterlaffung fol 
ender 4 Soͤhne verftorben: a) Chri⸗ 
lan Wilhelmen, der als Rittmeiſter in 
Ungarn vor Belgrad Anno 1693 cr 
fehoffen worden, b) Johann. Georgen, 
obriften £meifter unter einem 
Schweitzeriſchen Negiment und Rittern 
bes blauen Ordens, welchen ihm Koͤnig 
Ludewig XIV in Srandhreich, nebft eis 
ner ea Penſton conferiret, nach: 
3 bem 
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dem er ſich in einer Action mit den En⸗ 
gelländern und Bayern wider Franck 
zcich, fonderlich diſtinguiret hatte, und 
jaͤmmerlich war zugerichtet worden. Er 
t fich darauf bis an fein Ende zu 
Amiens in der Picardie,mit Des Koͤnigs 
Erlaubniß, aufgehalten, und - eine 
Schweitzeriſche Bataillon unter fich ger 
Habt. c) Friedrich Lebrechten, der fich 
noch Anno 1722 als Kayſerl. Kittmei« 
Her in Ungarn hervor gethan, und d) 
Arnold Joſephen, auf Marnik im Breß⸗ 
lauiſchen, anfangs Koni 
Math, feit Anno 1719 aber Ober⸗Amts⸗ 
Math, und Feng in 
Schleſien, und Anno 1720 Koͤnigl. 
Boͤhmiſchen Hof und Gangelley-Kath, 
welcher feinen Aft mit Joſeph Frantzen 
fortſetzet. Sinapius P.I p.5:4 fog.  . 


Knieſtaͤdt, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
am Rheine, deren ordentliche Stamms 
Reihe Aumbracht init Arnoboldo ars 
fänget, welcher Anno 1149 ein Mini⸗ 
ſter des Sächfifchen Hertzogs Henrici, 
beygenannt der Loͤwe, geweſen. Don 
deſſen Poſteritaͤt iſt ‚vor andern Arnd 
son Knieſtaͤdt anzuführen, derfelbe flo- 
ziste ums Jahr 1580, als Fürftlicher 
Braunfchmweigifcher Rath und; Großs 
Vogt, und wurde ein Vater Henrici 
Julii Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Ober» 
Schenckens, Hof-Marfchalls, geheim ⸗ 

Raths, Hofrichterd und Groh Vog⸗ 
tens, von deſſen Urenckeln Chriſtian 
Briedrich, Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
—— Rath und An.ı735Comitial- 

efandter zu Regenſpurg worden, Im 
ägigen Seculo florirte Friedrich Herr 
mann, Anfpachifcher Rath, Obriſt Lieu⸗ 
tenant von der Garde, und Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Burgtham, und hatte 3 Sch» 
ne ; deſſen Bruder, Lenin, Würtenbergi- 


Pier tatp Ober, Stalimeifter und Dbes - 


Bogt, hat einen Sohn, Nahmens Fried» 
rich Ludwig, hinterlaſſen. Vom Xbeis 
aiſchen Adel Tab. 217,248, 


Hl. Cammer⸗ 


Kıpphanfn - 1036 
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Von dieſer alten adelichen Familie) 
ſo nunmehro den freyherrlichen Chara⸗ 
cter fuͤhret, meldet Musbhard, daß fie 
vor Zeiten ihre Guͤther im Erk-Stiffte 
Bremen gehabt, welche fie aber Anna 
1489 verkauft, worauf fie fich im Braun» 
ſchweigiſchen anfeßig gemacht. 
werden Dito und Herrmann von Knig⸗ 
ge: angeführt, die Anno:1353 am Le⸗ 
en gervefen. : Heinrich und Hang 
Knigge ed einem — de 
Anno 1373, fo in Pfeffingers P. I der 
Beaunfänweigifähen dshioriep. 1038, 
zu lefen, als Zeugen-benennet. Anna 
von Knigge ward Anno 1627 Aebtiſ⸗ 
des Klofters Viſehbeck. Jacob 

it um das Jahr 1650 die Charge ei⸗ 
nes Schwebifchen General⸗ Lieutenants 
befleidet. Friedrich Ulrich, Chur⸗Coll⸗ 
nifcher Cammerherr, Kayſerl. Obrifter, 
ward Anno 1665 nebſt feinem Bru⸗ 
der Jobſt Hilmar, Kayſerl. General⸗ 
Feld⸗ Marſchall⸗Lieutenant, in den Frey⸗ 
herren-Stand erhoben; jener war ein 
Vater Mayinilian Friedrichs Eafimirg, 
vormahligen Fürfilichen: Curlaͤndiſchen 
Dber-Hof-Marfchalls, der noch Anno 


p% “ 
"ons 


1711 zu Friedtichsroda unweit Manns⸗ 


feld gewohnet, und ſeinen Stamm mit 
etlichen Soͤhnen fortgepflantzet gehabt. 
Anno 1731 florirten folg: Frey⸗ 
—— von Knigge, a) N. als Hertzo 
Wolffenbuͤtteliſcher geheimder Nash, 
Extraordinair-Envoye am Koniglichen 
Groß-Britantifchen Hofe, b) N. als 
Koͤnigl. Sroß-Britannifcher und Chur 
eg ifcher — — 
Kath, c) Johann Siegmund, Obriſt⸗ 
Wademenen und d) N. als Konigl 
eg Nittmeifter bey der Garde du 
orps zu Dreßden. Theasr. Nob, Bre- 
menſ. Seiferts 
Anigge. 


von 


Knipphaufen, 


Diefe Familie, fo den freyhertlichen 
Eharacter An. 1588 erhalten,; und fich 
| Erbiuener 
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Erbmeyer zu Baſſenach nennet, hat ih⸗ 
ren Urſorung aus Oſt⸗Friesland, all⸗ 
wo auch deren Stamm⸗Haͤuſer In⸗und 
Knipphauſen gelegen find. Zum Ans 
herrit fegen die Scribenten. Ico Ome⸗ 
den, einen Friesländifchen von Adel, 
welcher im XV Seculo mit des Haupt⸗ 
manng ber Lande Oftringen und Wans 
gerland Tochter, dag Schloß Zn 
haufen: erheyrathet, mit ber er nur eine 
Tochter gezeuget, fonften aber natürlie 
che Söhne gehabt, welche er zu Nom 
legitimiren laffen, und von welchen Als 
co und folgends deſſen Sohn Folef Ins 
haufen geerbet, der auch von feines Va⸗ 
ter8 Schweſter Sohn durch ein Teftas 
nient die Herrfchafft Ami en er⸗ 
halten. Es befam aber gedachten Fo⸗ 
lefs Sohn, Tido, einem ftarchen Proceß 
vor dem Kayſerl. Canımer« Gericht zu 
Epeyer wegenfnipphaufen,mit Maria, 
einer Tochter und Erbin Edonis Wins 
mecfen, Herms von Jever, welche dar⸗ 
that, daß gemeldte Herrfchafft dem vor⸗ 
erwvehnten Folef durch ein’ Teſtament 
nicht hätte fünnen vermacht werden, 
nachdem der Teftator fich wider Recht 
und Billigfeit derfelben angemaffet, 
‚und demrechtmäfßigen Herrn der Herr⸗ 
‚fchafft Jever, vorbefagsem Edoni Wim⸗ 
mecken, entzogen. Es wurde hierauf 
Anno 1592 den beyden Schnen Ti- 
‚donis Wilhelmen, Herrn zu Lüsburg, 
und Iconi, erſten ee von Knipp⸗ 
‚haufen, vom Kanferl. Hofe anbefohlen, 
Knipphauſen wieder zu reſtituiren. Es 
war aber gedachte Maria unterdeſſen 
unverehligt verſtorben, und hatte ihre 
Guͤter und dieſe Praͤtenſon Johanni XV 
Grafen von Oldenburg als ihrem nahen 
Anverwandten vermacht; Es ſetzte ſich 
aber hierauf der Graf von Oſt⸗Friesland 
wider dieſes Vermaͤchtniß, und wolte ale 
Landes⸗Herr die Herrſchafft Knip 
hauſen in Beſitz nehmen. 


ther, Graf von Oldenburg, am Kayſer⸗ 
lichen Hofe es dahin brachte, daß An. 
1632 eine Commiſſion und Execution 
angeorduet wurde, vermoͤge deren er 


f 


p⸗ 
Dieſer Pro-⸗ 
ceß waͤhrete fo lange, bis Anton Güns 
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Jahres darauf von den Kayſerl. Com⸗ 
miſſarien in die Herrſchafft Knipphau⸗ 
ſen eingewieſen wurde, welche dieſe Fa⸗ 
milie von Knipphauſen 96 Jahr befef 
— hatte. Gemeldter Graf vertrug ſich 
ierauf mit Philipp Wilhelmen, Frey⸗ 
herrn von Knipphauſen, des vor—⸗ 
gedachten Iconis Sohue, in der Guͤte 
dergeſtallt, daß dieſer jenem allen ſeinen 
Rechten an beſagter Herrſchafft renun⸗ 
cirte, ſich den bloſſen Titel Davon vor⸗ 
behielte, und 50000 Reichs⸗Gulden 
len ließ, welchen Vertrag er auch ſo 
und ſicher hielte, daß, als ſeine Vet⸗ 
tern die Aufhebung deſſelben, und die 
Reſtitution der Herrſchafft auf dem Frie⸗ 
dens⸗Congreß zu Osnabruͤg ſuchten, er. 
auf keinerley Weiſe zu bewegen wary 
mit ihnen einzuſtimmen, ja als er An. 
1652 mit Tode abgieng,befahler feinen 
6 Kindern, ald 5 Soͤhnen und ı Toch⸗ 
ter, zuletzt, Daß fie dem Grafen von Ol⸗ 
denburg deswegen feinen Moleft mas 
chen folten. Es haben aber feine Soͤh⸗ 
ne theils im Brandenburgifchen, theilg 
in anderer Potentaten Dieniten fich hers 
vorgethan. Vorgedachter Wilhelmug, 
Herr zu Bitburg, wurde ein Bater Do- 
donis, Koͤnigl. Schwedifchen General: 
Feld: Marfchalls ꝛc. f Dchen Leben 
und Thaten in unferm biftorifchen Hel⸗ 
den-Lexico. Von deffen Soͤhnen war 
Enno Adanı, Schmwedifcher Obrifter, der 
bey feinem Tode Anno 1654 Dodo- 
nem, Freyherrn von In und Knipphau⸗ 
ſen edlen Herrn zu Luͤtzburg und Jendelt 
interlaſſen, der Anno 1698 als Chur⸗ 
andenburgiſcher geheimder Rath und 
Cammer ⸗Praͤſident dimittiret wurde, 
und bald darauf verſtorben, und ein 
Vater 3 Sohne, und darunter Fried⸗ 
eich Ernſts, Freyherrns von In⸗ und 
Knipphauſen, edlen Herrns zu Jendel 
und Visqpart geweſen, anfangs Konigl. 
reußl. wircklichen Cammer⸗Herrns, 
raͤſidentens des Africaniſchen Com- 
mercii und Reſidentens in Weſtphaͤli⸗ 
fchen Kreife, Commandanteng über eis 
ne — ——— und Amts Haupt⸗ 
manns zu Fuͤrſtenwalde, Dir An. 1711 
83 Koͤnigl. 
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Konigl. Preußl. Extraordinair-Envoy& 
in Daͤnnemarck, Anno 17 19 in Schwe⸗ 
ben, um den Vergleich wegen Etettin 
und Pommern zu Stande zu bringen, 
hernach Dber-Poft-Direktor zu Berlin, 
wie auch twircflicher geheimder Kriegs⸗ 
und Staats-Minifter, des Johanniters 
Drdens-Epmtur zu kick, und An. 1733 
Präfldene des Srangefifchen Confeils 
R. Berlin worden 2) Ennonis 

ilbeimi, Commandantens zu Hans 
burg, der; Anna 1656 mit Tode ab« 
gangen, und 3) Earl Srievrichs, der 
in Dft-Friesfand ſich anfeßig gemacht, 
von welchen mag abgeftammet feyn, 
$riedrich, König, Preußl. Cammer⸗ 
herr ums Jahr 1704, ein Vater Carl 
Friedrichs der An. 1712 al8 Gevoll⸗ 
- mächtigter vonÖrdningen auf dem Fries 
denS;Gongref zu Uitrecht geroefen. Im⸗ 
boffs Noris. Proc. Imp. L.IVe.9. Wins 


delmanns Oldenbargifche Chronic P. 
III c.3. 


Knobelsdorff, 


Eine alte, anfehnliche, adeliche und 
nunmehro theilg freyherrliche Familie, 
in Schlefien, mofelbft fie fich, wie Zuce 


berichtet, in die Häufer Rückersdorff‘ 


im Saganifchen, Boberadorffim Croß⸗ 
nifchen, Moſen und Keinitz beyde im 
—— Fuͤrſtenthum gelegen, 
vertheilet. Sie hat ſich auch in der 
Ober⸗bauſitz ausgebreitet, allwo fie die 

Suter Beinen, Pitzſchke und Teuchel, 
in der Nieper Raute ſchen Hertſchafft 
— beſitzet. Ob der Ritter⸗Sitz 

nobelsdorff im LKiegnitziſchen ihr ches 
mahls den Rahmen gegeben, laͤſſet fich 
vermuthen. Zuerft führet erwehnter 
Luce Melchiorn an, der Anna 1510 
Landes Aeltefter im Fuͤrſtenthum Glo⸗ 
gau und Deputirter in wichtigen Com⸗ 
mißionen geweſen. Vorhero aber wird 
beym Sinapia Kartfche Knobelsdorff, 
Hergogl. Glogauifcher Marfchall Anno 
1416 geſetzet. Balthafar und Baſtian 
foerden vom Spangenberg im Adel 
Spiegel P. II unter diejenige Ritter ges 


. 
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gehlet, melche fi) Anno 1529 inber 
von den ZTürcken belagerten Stade 
Wien wohl verhalten, worauf der legs 
tere Kayferl. Rath und Landes⸗Haupt · 
mann bes Schwibufifchen Kreifes wor⸗ 
den. Euſtachius, ein gelehrter Her, 
ift Anno 1571 als Officialis und Des 
chant zu Breßlau verftorben, nachdem 
er einige Zeit Adminiftrator des Biß⸗ 
thums MWermeland in Preuflen gewe⸗ 
fen; Marimilianus, auf KRoppem, ein 
Sohn des vorgepachten Baftians, flos 
rirte Anno 1596 alg Konigl. Cammers 
Kath in Schlefien und Landes-Haupts 
mann des Schwibuſiſchen Weichbildeg, 
Beym Sinapio heiffet er auch Kayſers 
Ferdinandi I Cammerherr. George 
febte um diefe Zeit als Chur⸗Saͤchſ. 
—— Euſtachius hat ſich im 30 
jaͤhrigen Kriege als Chur⸗Brandenbur⸗ 
iſcher General⸗Major hervor get 
—** iſt ums Jahr 1660 l. 
Liegnitziſcher Rath und Hof Marfchall 
un Ein Koͤniglicher Pohln. und 
hur· Saͤchſ. Obrifter von Knobelsdorff 
florirte Anno 1715 auf Pigichke, 
Heut zu Tage floriren annoch die Li⸗ 
nien a) zu Serwigsdorff im Glogauis 
fchen, welche ven freyherrlichen Chara⸗ 
cter mit Hans Tobie, Koͤnigl. Manns 
Gerichts des Elogauifhen Fürften- 
thums Benfisern, und Landes⸗Aelteſten 
des ſtaͤdtiſchen Kreiſes, der 12 an⸗ 


fehnliche Ritter⸗Guͤter beſeſſen, und 


Anno 1715 mit — * 7Soͤh⸗ 
ne verſtorben, erhalten. b) Zu Kuͤckers⸗ 
dorff, welche Chriftoph Gottlob, des 
uͤrſtenthums Sagan Man Nechtds 
enfiger, und Landes-Aeltefter Anne 
1723 mit etlichen Söhnen nebit feinen 
Druder George Friedrichen unterhalten, 
und c) Leufersdorff im Liegnigifchen, 
ſ. Sinapii P.II p.354. Es ſoll auch dies 
ſes vörnehme Gefchlecht in der Marck 
Brandenburg das Gut Bobersberg 

von langen Zeiten an befigen. ; 
In der Graffchafft Glatz in Maͤb⸗ 
ren, find im XV Seculodie von Knob- 
lachs⸗ auch Anoblauchsdorff, die fich 
auch theils Schädel ——— — 
or 


N 
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Flor gemwefen. Sinapias rechnet fie zwar 
zu denen von Anobelsdorff in Schles 
fien ; es ftehet aber. dahin, ob e8 Grund 
babe. f. P. I Schleſ. Curiof- pag. 355. 
Anno 1659 ftarb Martinus Kno⸗ 
belsdorff auf Kammendorff als Ober 
Amts⸗Cantzler in Schlefien; er gehos 
rete aber nicht zu vorhergehender Fa⸗ 
milie, fondern war zu Neichenbach ges 
bohren. Er bat aber ben Adelftand 
und viele Güter in Schlefien erhalten 
gehabt. Sinapii Schlef. Cur. P. IL, 


K nobloch, 


Dieſer adelichen Familie am Rheine 
Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht mit 
Emerchen, genannt Clobelouch, an,der 
ein Vater gemefen Heinrichs , welcher 
Anno 1233 als Schöffe zu Franckfurt 
am Mayn mit Todeabgegangen, und 
ein Aelter⸗Vater geweſen Jacobi, der 
ums Jahr 1320 Kayfers Ludovici 
Wirth genennet wird, ‚und von dem⸗ 
felben den Kayferlichen Saal, ießo ber 
Saal» Hof genannt, Anno 1338 zu 
Vergeltung feiner Dienite befommen. 
Diefes Jacobi Bruder, Hermann von 
Knobloch, genannt von Offenbach, wird 
gleichfalls von dem gedachten Kanfer 
fein Wirth genennet, und hut Anno 
1336 Oberreit an fich gefauffet. Von 
ſeinen Nachkommen ließ fich zu Anfange 
de ı6ten Seculi mit Adelpho, J 
D. eine Linie in Franckfurt nieder, wel⸗ 
che abet An. 1634 außgeftorben. Die 
andere Linie hat Johannes, der Anno 
1541 als Burgmann zu Oppenheim 
verftorben, fortgepflanget, von welcher 
a Anno 1699 George Friedrich am 


eben war. 
Alexius Knobloch von Birnsdorff 
ift Anno 1548 in Boͤhmiſchen Ritter⸗ 
fand aufgenommten worden, man fins 
hehe a. Nachricht, ob ge Ge 
‚, fo mit jenem an dem Rheine in 

feiner Berwandfchafft ftehet, in Boͤh⸗ 
men fortgepflanget. Tab. 247 ſeq. v. 
bein. Adel. Balbinus in Pro@mio Tab. 
Stemmat. In Mähren find ehemals 
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die von Knoblochg oder Anoblaudıs- 
dorff befannt geweſen/ ſ. Knobels⸗ 
dorff in fine. 


Knoche, 
Dieſe adeliche Familie in der dauſitz, 
allwo ſie die Guͤter Elſtra, Godla, Rei⸗ 


chenbach, Reichenau und Britzen, wie 
auch den Flecken Cuna beſitzet, ſtam⸗ 


met aus dem Fuͤrſtenthum Anhalt her, 


und meldet Becmann, daß Chriſtoph 
Knoch in ſelbigem ſchon zu Ausgang 
des XV Seculi auf dem Ritter⸗Guthe 
Woͤrlitz floriret, und mit feiner Eher 
frauen, einer von Plaufig, Hanfen auf 


Bleckendorff und Soͤllmiz gezeuget has 


be,welcher Fuͤrſtlicher Anhältifcher Hof 
Marſchall su Deffau und Hauptmann 
zu Ballenftädt, und ein Groß -DVater 
Kafpar Ernft8 auf Trinum worden, 
welcher Anno 1641 im 59 Jahre feines 
Alters mit Tode abgegangen, nachdem 
er feit An. 1639 Fürftens Johann Ca⸗ 
ſimirs zu Anhalt geheimder Rath, Hof 
marfchall und Hauptmann zuSanders ⸗ 
leben gemwefen , und nachfolgende vier 
Söhne gezeuget gehabt: 1) Hans 
Ernften, der auf der Inſel Rügen mit 
einer Stüc » Kugel erfchoffen worden. 
2) Carl Friebrichen, der An. 1638 bey 
Gramsdorff von etlichen Näubern in 
Gegenwart feines Vaters, welcher das 


U, bey verwundet worden, entleibet wur⸗ 


de. 3) Johann Ludewigen, der bey 
dem Grafen zu Hanau geheimder Rath 
und Hofmeifter worden. 4) Ehriftian 
Ernften, melcher anfangs Obrift- Lieu⸗ 
tenant im 30 jährigen Kriege geweſen, 
hernach Landes-Hauptmann zu Zerbft, 
und endlich geheimder und Geſamt⸗ 
Rath des Haufes Anhalt, wie auch zu⸗ 
gleich Direftor der Fürftlichen Vor⸗ 
mundfchaffts-Negierung zu Coͤthen 
worden, und Anno 1655 ohne Erben 
verftorben,, worauf obbefagtes Ritters 
Guth Trinum ſein Lehnsfolgerundne · 
ber Better (mit welchem er Geſchwiſter ⸗ 
Kind war) Hans Friedrich Knoche, 
Ehur- Sächfifcher Obriſter, Cammer⸗ 
Kk 5 herr, 
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herr, Amts⸗Hauptmann und Comman⸗ 
bant zu Senfftenberg, Herr auf Alt⸗ 
Doͤbra und Neukirchen, erhalten, der 
Anne 1660 verſtorben, und ein Vater 
gewefen Hans Ernfts zu Elſtra, Reis 
chenbach und Reichenau, welcher als 
Koͤniglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher geheimder Kath, Dom-Probft zu 
* Meiffen, Ober» Gonfiftorial» Präfident 
u Drefden, und als Fundator des 
Rochifehen Majorats zu Elſtra Anno 
1705 berftorben. Deſſen Sohn,Hans 
Gafpar auf Brigendo 
. Ernit Ferdinanden auf Elftra ıc. hinser- 
Laffen, welcher Chur-Sächfifcher Sam» 
merherr und Appellations - Rath wor» 
den, und feinen Stanım fortgefetzet 
at, audj An. 1737 Gegen⸗Haͤndler der 
ber:aufiß worden. Anno 1716 ftarb 
EhHriftian Heinrich Knoch auf Bri⸗ 
sen, als Königlicher Polnifcher und 
Ehur-Sächfifcher General- Major und 
Eommandant der Feftung Sonnenftein. 
Er war ein Bruder des vorgedachten 
— Friedrichs, und hinterließ zwey 
Söohne, Chriſtian Ernſt, Fürftl. Mer⸗ 
ſeburgiſchen Land» Syndicum der Nies 
der-taufig, und Hans Heinrichen, ge- 
bohren Anno 1692, Knaut Prodrom. 
Min. Groſfers Cauſitz. Merckwuͤrd. 
P. III, Becmanns Anhaͤlt. HZiſtorie 
Part. VII, 


Knöringen, 
Don biefer freyherrlichen Familie in 


Schwaben meldet Bucelinus, daß fie, 


fich vormals in die Aeſte Anaufch, Blaa⸗ 
ter, Burgau und Schrag vertheilet 
gehabt. Bon den 3 erfieren giebet er 
keins weitere Nachricht , und mögen fie 
in vorigen Zeiten abgegangen feyn, Den 
ketsten AR aber fänget er mit Egenolpho 
von Kudringen, beygenannt Schrag 
an, dir Anno 1250 bis 1299 floriret 
hat, Don deſſen Nachkommen wird 
Burkhard von Spangenberg:n unter 
die Kriegs, Helden zu Ausgang des XV 
Seculi gezehlet. Marcus war Anno 
1530 Abt zu Reichenau und mit auf 


‚ Serftmeifter, 
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dem Reichstage zu Augſpurg, in wel⸗ 
chem Jahre auch Heinrich von Knorin⸗ 
gen als des teutfchen Ordens Lands 
Komtur an der Elſch florirte. Anno 
1573 gelangte Johann Egenolphus, 
ein gelchrter Herr, zudem Augſpurgi⸗ 
fchen Bißthum, und gieng An. 15375 
mit Tode ab, nachdem er bad nach Ans 
tritt feiner Negierung war contract 
worden. Er hat die Bibliocher zu In⸗ 
golſtadt aufgerichtet, etliche Buͤcher aus 
dem Lateiniſchen ins Teütſche uͤberſe⸗ 
tzet, und mit vielen Gelehrten corre- 
fpondiret. Eben diefes Bißthum bes 
faß Henricus von Anno 1598 big An. 
1646 ; und indem 30 jährigen Kriege 
that fich.einer von Knoͤringen ald Kay 
ferlicher Obrifter hervor; Johann 
Strang florirte Anno 17 10 ale Fuͤrſtl. 


Eichftädtifcher Hof⸗Rath und Pfleger 


zu Arberg, Nitter-Rath am Ort Altmuͤhl 
und Kayſerl. wirklicher Rath. Deſſen 
Bruder ober Hand Jacob, mar teut⸗ 
ſcher Herr inder Balley Sranden und 
Conitur zu Ulm. 


Knuth, Knuten, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Mecklenburg, 
re reg ꝛc. In lIndice 

obilit. Megapolit. p.25 wird gemeldet, 
daß fie ſchon im 13ten Seculo in dem 
Mecklenburgifchen Amte Wredenhagen 
das Guth Leitzen, wozu hernach Spitz⸗ 
kuhn und Priborn gekommen, beſeſſen. 
Von dieſer Mecklenburgiſchen Haupt⸗ 


Branche find folgende 4 Bruͤder vor | 


nehmlich zu merdfen: ı) Eguard Chris 
ftoph, welcher ſich in Dänemarck era- 


bliret, dafelbft als Königl. Dänifher | 


| 


geheimber Kath und Ammann zu 


| 


Friedrichsburg Anne 1697 verſtorben, 
und. Adam Chriſtophen binterlaffen, | 


der Koͤnigl. Cammerherr, Danebrogs⸗ 
Ritter, und in Daͤniſchen Grafenſtand 
von Knuthenburg Anno 1714 erhoben 
worden, Anno 1736 ohne männliche 
Erben mit Hinterlaffung einer Tochter 
nerfiorben. 2) Levin Adanı, ige = in 

ner 


’ 


| 


— — —— — — 
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dem Kinigl, Ober-Fägermeifter, Vin⸗ 
ng Joachim von Hahn, alg. Page in 
unnemarcf gefonmen, und An. 1698 
als Koͤnigs Chriftiani V Ober: Cams 
imerjuricker, geheimder Nath, Ober: 
Hofmarſchall, Danebrogs- Kitter und 
sornehmfter Savorit verftorben, deſſen 
merckwuͤrdiges Leben in Contin. I bes 
Ziegleriſchen Schauplages £. 113 zu 
Iefen. Er hatte feinen vorgedachten 
Herrn von Hahn in der Faveur ſeines 
Koͤnigs bey feinem Tode Anno 1680 
eichfam abgelöfet, und ſich bis art 
ein Ende darinne erhalten, nachdem 
‚tefich in feine Staats » Sachen gemi⸗ 
et. 3) N. von Knuth, welcher fich 
mit der einzigen Tochter des vorge 
dachten Grafens Adam Chriſtophs von 
Knuthenburg vermähfet , die väterli» 
hen Güther in Mecklenburg befeffen, 
und übrigens beym Hertsoge Friedrich 
Wilhelm die Charge eines acheimden 
Raths erhalten gehabt, und JR. 
von Knuth, der 2 Schne Hinterlaffen, 
von welchen der Ältere in der Proving 
Ober Yſſel durch eine Heyrath fich era- 
'bliret, der jüngere aber, Koͤnigl. Daͤni⸗ 
ſch Bbriſ kieutenan wider einer An⸗ 
verwandten Willen eine ungleiche Hey⸗ 
rath zu Hadersleben getroffen. MSt. K. 


= Sa Pommern führendie Knuth das 
ppen ein wenig verändert, und fin 

bet man in Friedeborns Stettin. Che. 
pP: 98 von Hennigen Knuth, daß er 
Anno 1460 im Namen der Stadt Stet- 
tin der Stadt Stargard den Krieg an⸗ 
gekuͤndiget. Als um dieſe Zeit ein 
Graf von Stollberg in Thuͤringen, ſich 
mit einer Freyin von Puttbus in Pom⸗ 
mern vermaͤhlet, erablirte ſich auch die⸗ 
s Geſchlecht in der Grafſchafft Stoll⸗ 
‚berg, und finder mar in Zeitfuchſens 
Chron pag. 265 don Ulrichen Knut, 
Schloß⸗ Hauptmannen zu Selbra Anno 
490, und Heinrichen Knut, graͤflichen 
arſchall Anno 1492, daß fie beſag⸗ 

es Schloß Kelbra cum pertinentiis 
Bräflichen Antheils, inne gehabt, fo a⸗ 







Jugend mit feinem Landsmanne, 


milie beſitzet in 
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ber nachgehends mit 3750 Thlr.relui⸗ 
vet worden. | 


Kob von Neudingen, ſiehe | 
Cob. 


Kobenzʒl, Cobenzi, 


Dieſe alte anſehnliche graͤfliche Fa⸗ 
der Grafſchafft Gorz 
das obriſte Erb⸗Truchſeſſen⸗ und obrifte 
Erb » Falckenmeiſter⸗Anit, und findet 
man von derfilben zuerſt Johannem 
Kobentzl von Proſſeck und Moſſa aufges 
— der ung Jahr 1587 als Ertz⸗ 

Boglicher Defterreichifcher Cantzler, 
geheimder Kath, Cammer »Bröfideng - 
in der Steyermarck, des teutſchen Or⸗ 
dens Nister,, und Commendaror zu 
Reuftadt, Stathafterzu Tervift, Lan⸗ 
des⸗ Hauptmann in Crain, Hauptmann 
ber Grafſchafft Gradiſca ꝛc. floriret, 
und unterſchiedene Geſandſchafften 
als in Moſcau, am Paͤbſtlichen Hofe:c, 
glücktich verrichtet. Sein Bruder Uk 
sich. iſt ein Aelter⸗Vater worden Johan- 
nis Philippi, Grafens von Cobenzl, 
Kapferlichen geheimden Raths und Lan- 
des⸗Hauptmanns der gefürfteren Graf: 
fchafft Goͤrz, melcher zuerft obgedache 
te8 Erb⸗Truchſeſſen Amt erhalten, An. 
1702 verftorben, und ein Vater gewe⸗ 
fen ı) Johann Caſpars, anfangs Reichs⸗ 
Hof· Raths, hernach aber Kaͤyſerlichen 


wircklichen geheimden Raths, Ober⸗ 


Caͤmmerers, Anno 1722 aber Ritters 
des guͤldenen Vlieſſes rc. Er ſoll Anno 
1736 ſein Geſicht verlohren und ſeine 
Chargen niedergelegt haben. Von deſſen 
Soͤhnen Carolus Johannes Philippus , 
geb. A. 1712, Kayſerl. Reichs - Hofrath 
worden. 2) Ludewig Gundaccarg, 
Kayſerlichen Caͤmmerers, der ſeinen 
Aſt ebenfalls fortgeſetzet, und 3) Fer- 
dinandi Léopoldi, Domherrus zu 
Augfpurg und Dom-Probfts zu Rays 
bach. Gonften war aus dieſer Familie 
Eur entfproffen Raphael Kobenzl, ein 

efuit, der Anno 1627 verftorben; 
| ddeſſen 
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deſſen Leben in Sotwels Bibl. S. 7: zu 
lefen. Com. a Wurmpr. in Collect. p. 340. 
Imboffs Not, Proc. Imp. in Mantijfa. 


Kochberg, 


Dieſe alte adeliche Familie ſoll nach 
Rnauts Bericht in Meiſſen die Guͤther 
Strauch / Boberſchau, Groß⸗Prom⸗ 
nirzıc. beſitzen, und ſich auch in Schle⸗ 
ſien und Lauſitz anſeßig gemacht haben. 
Sn den Thurnier⸗Buͤchern w 
Wolffgang von Kochberg Anno 1165 

u Zuͤrch Ernſt Anno 1296 zu Schwein⸗ 

tt, Albertus Anno 1302 zu Bam⸗ 
berg, und Eucharius Anno 1374 zu 
Eflingen unter die Thurnierd-Genoffen 
gesehletz Johannes ift Anno 1366 
u des adelichen Nonnen: Klofter 

. Michaelis zu Jena gemefen, wie 
Bayer. in Architect. Jen. p. 469 anfü 
rot. Bernhard war ums fahr 1437 
Bogt zu Coburg, nachgehends aber bey 
Herzog Willhelmen TU zu Sachfen ge» 
heimder Rath und defien Gemahlin 
Hofmeifter; es wird ihm insgemein 
Schuld gegeben, daf er vieles zu dem 
verderblichen Bruder «Kriege zwiſchen 
gedachten Herog und Ehurfürft Fried⸗ 
richen beygetragen. Gebaftian von 
Kochberg wird von Spangenbergen un: 
ter die Kriegs: Helden Anno 1461 ge⸗ 
zehlet. Adel-Spieg. P. II. Knaut Pro- 
drom. Mifs. Mülleri Annal, Sax. yönns 
Eob. Ebron. 


Kocherle, 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fin, welche ihr Stammhaus peſtitz 
im Tefchnifchen Fürftenthum hat, und 
Son welcher Johann auf Peftig Fuͤrſtl. 
Hof · und Regierungs- Rath zu Tefchen 
Anno 1572 geweſen. Lacæ Schleſ 
Ebron. | 


Kochtizki, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Schlefien meldet Luce, daß fie ſich aus 
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Boͤhmen dahin begeben, und daſelbſt 
dag in dem Fuͤrſtenthum Oppeln, ats 
den Bolnifchen "Grengen gelegene 
Schloß und Städtgen Züblinie, nebſt 
der dazu gehörigen Herrfchafft, au 
gebracht habe. Zuerſt wird Reinee 
cius Kochtrzfi amgeführet, welcher ſich 
um das Yahr 1307 als ein fapfferer 
Kriegemann hervor gethan. Hermann, 
der Anno 1538, alt 8* Jahr, verſtor · 
ben, ſtund bey dem Bchmifchen Koni⸗ 


erden ae,Ladislao Pofthumo, als deffin Cams» 


mer-Präfident und chemals Ambaſſa⸗ 
deur an bie Ottomannifche Pforte, ja 
groffen Gnaden, und foll, wie Balbi 
—* u: —2 —8 or 
uchel, Johannes, ftarb Anno 1591 
u Lublinitz ale Kanferlicher 38 
ath in Schleſien. Er iſt Anno 15 
als Kayferl. Abgefandter bey der 






















he eines neuen Königs in Polen; fei 


Bater aber Johannes 1 Landes⸗ 
mans der Fürflenthümer Oppeln i 
Katibor geivefen , und hat den frey 
berrfichen Character erhalten. , Bo 
feinen Soͤhnen ift der ältere gleichen 
Nahmens der Fuͤrſtenthuͤmer Dppe 
und Ratibor Konigl. Land Rechte 
Beyfiger worden. Nicolaus, der a 
dere, iſt Kayſerl. Rath und Eanimerbe 
wieauch Landes-Hauptmann dei 
ſtenthums Neiffe worden ; Johann 
George, der dritte Sohn, ertrauck 
1609 in ber Oder. Von ber beru 
ten Bibliothee Andrei, Freyt 
—* — 1613, wer IM, 
r P. ı und n *8 
Ko S— Kriege + Lege 


nigl. en 
tions⸗Rath An. 1633. 
Koͤckeriz, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Lacæ ins 


ef ter die aͤlteſten und anſehnlichſten im 


Schleſien, und nennet ſie von Aöderiz 
und Friedland zugleich, welches 


tere ihr altes Stammhaus ſeyn fol, 


der Nieder Lauſitz gelegen, und heut zu 
Tage eine Comturey des Johannitere 
Ordens ift, und Anno 1523 — 

eer⸗ 


* 
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Heermeifter zu Sonneburg von denen 
von Koͤckeritz zu des Ordens Cammer 
Guͤtern erkauffet worden. Sie hat 
ſich auch ſchon vor langen Zeiten in 
der Lauſitz ausgebreitet, mie fie denn 
heut zu Tage in der Dber-Laufit die 
Güter Jauer und Cransdorff, in ber 
Nieder-Laufig aber Kaſchendorff befi- 
ger, im welcher leßteren Proving fie 
fchon im XV Seculo die wichtigften 
Herrfchafften, ald Lübbenau, Strau⸗ 
pi, Rübberofe und andere, fo fienache 
gehende ums Jahr 1580 an die Frey» 
herren von Schulenburg verfauffet, 
befeffen, und ift Lupold von Koöckeriz 
An; 1378 Abt zu Dobrilug, und Ricol 
von Kockeriz auf Lübberofe Anno 1422 
Landvogt in der Niedepfaufig gewe⸗ 
fen, wie beym Groſſer P. III pag. 86 
zu fehen. In Böhmen hat diefe Fa- 
milie den frenherrlichen Character ger 
führer, fie ift aber im dreyßig-jährigen 
Kriege wegen ber Evangelifchen Reli⸗ 
sion daraus vertrieben worden, mie 
denn Ehriftoph Volckmar von Kockeriz 
aus. dem Haufe Loͤſchwiz, Freyund 
Erbherr der Herrſchafften Hackeberg 
und Wenzensdorff im Exilio zu Dreß⸗ 
ben. An: 1657 im 62 “Fahre feines Al⸗ 
ters verftorben. In Meiſſen und <hüs 
ringen hat diefes Gefihlecht ebenfalls 
ſchon vor alten Zeiten ſich ausgebreitet 
gehabt, und wird in: einem Geneal, 
MSt. fo aus «inem Fuͤrſtlichen Archiv 
exttaluret worden, gefunden, daß Hein⸗ 
rich vom Koͤckeriz An. 1326 fich vers 
fchrieben, Marckgraf Friedrichen zu 
Meiffen getreu zu ſey , ingleichen daß 
Poppo nnd. Curt An. 1335 dag Schloß 
Wartburg als ein: Pfand » Schilling 
vor’goo Schock Groſchen von den 
Hettzogen zu Sachſen einbefonmen. 
Diephold ‚(fo vermuthlich aus der 
Schleſiſchen Linie geweſen) zog den 
Ordens⸗Rittern in Preuſſen wider die 
Polen zu Huͤlffe; er bemuͤhete ſich in 
einem Treffen Anno 1410 den Koͤnig 
ſelbſt entweder zu fangen oder zu erle⸗ 
gen; ward aber von den Seinen hälffe 
los gelaffen, und von ben: Seinden nie 


dergemacht, wie Cromerus I. 16 Chrom, 
Pol, erzehlet, Waltherftarb An. ıgrr 
als Bischoff zu Merfeburg und eriter 
Cancellarius perperuus auf der Uni⸗ 
verfität Leipzig. Ein anderer diefeg 
Namens geriet) Anno 1421 mit dem 
Landgrafen Friderico wegen der Schloſ⸗ 
fer Sathayn und Schönfeld in einen 
Streit, als welche der Landgraf, nach 
Conradi Koͤckeritzens Tode, ihm heim» 
gefallen zu ſeyn erachtete. Es ward as 
ber noch) in den gedachten Jahre zu Al⸗ 
tenburg ein Vergleich aufgerichtet ver⸗ 
möge deffen der Landgraf Schönfeld 
nebft dem Oeffnungs⸗Rechte zu Gas 
thayn fich vorbehielt. Inder bey Auf 
fig Anno 1426 gehaltenen Schlacht 
follen ihrer 21 von diefem Gefchlechte 
geblieben feyn, wie in D. Mollers 
Theatr. Freyb, p.77 und in Zieglers his 
ftorifchen Schay: Platz p. 666 erzehlet 
wird: Hans war Anno 1455 Chur; 
Sächfifcher Rath und — Ni⸗ 
colaus aber Landvogt in eiffen, und 
ser Math bey dem Ehurfurften 
rnefto und HergogAlbrechten zuSach⸗ 
fen; ihm wird Schuld gegeben, daß 
er gedachten Hergog verleitet, fich zum 
Könige in Böhmen nach Georgii Po- 
diebrads Tode erivehlen I laffen, wels 
che Wahlaber vergebens geweſen, und 
faft hochſt unglücklich abgelauffen waͤ⸗ 
te, fiche bey erwehntem Ziegler. p. 1065. 
Caſpar ſtund mit Luthero in gutem Vers 
nehmen, wiein Seckendorffs Hifl. Lurb, 
ufehen,. Hang war Anno 1556 der 
Frften und Stände in Schlefien Gene» 
ral⸗Steuer⸗Einnehmer. Von Grego- 
rio von Koͤckeritz erzehlet Manlius in 
Lufat. L.VI p 335 folgende Geſchichte: 
Als er eine Rechts⸗ Sache mit einem 
andern von Adel ums fahr 1550 vor 
bem Landvogt in. der Nieder-Raufiz ges 
babt,und feines Gegners Advocat, Lau- 
rentius Strauch, in der Amts » Stube 
immer mit Latein um: fich gemworffen, 
und ber von Koͤckeriz fich befchweret, et 
verjtünde nicht was er haben wolte; 
bat er von gedachtem Strauchen zur 
Antwort bekommen: wenn er in ber 
Jugend 
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Jugend fleißig zur Schule gegangen 
Daͤre, und ſich manchen Product geben 
laffen, fo wiirde er itzo Latein verſtehen; 
worauf der von Koͤckeritz einen Abtritt 
genommen. Und als er wieder vor dem 
Gericht erſchienen, hat er gegen gedach⸗ 
ten Advecaten Ungariſch geredet, und 
als dieſer ſich ebenfalls beſchweret: er 
verſtuͤnde nicht was er haben wolte, hat 
er geantwortet: wenn er in ſeiner Ju⸗ 
gend in Ungarn mit zu Felde gezogen 
waͤre, und ſich unter ben Stall Knechten 
bisweilen mit der Streu⸗Gabel den Ruͤ⸗ 
cken blaͤuen tr fo würde er aud) itzo 
Ungarifch verſtehen; bis hieher Man- 
lius, Joachim von Kockeritz war An, 
1629 Chur» Brandenburgifher Nash 
und ua des Fuͤrſtenthums 
Groffen. Sein Vater gleiches Namens 
war Anno 1598 Chur-Brandenburgis 
feher Staats⸗Rath. Anno 1664 ſta 
Siegmund von Koͤckeriz als Landes 
Aelteſter im Fuͤrſtenthum Oels, und 
Land⸗ Hof⸗Richter, mit Hinterlaſſung 
2 Söhne a) Sigismundi auf Ellgut, 
Herkogl. Delenifhen Landes-Ielteften 
und Landes-deflalltens, und endli 
des Regierungg-und Landes Collegii 
Präfidenteng,, und b) Hans. Lafparg, 
des Wohlauifchen aaa fa 
des · Beſtalltens, Ober-SteuerEinn 
mers, Landes-Aelteſtens und Hof⸗ 
Richters, von welchen der erſtere ohne 
männliche Erben —— Sinap. 
Schleſ. Curiof. PT, IL Een 


Koͤler f. Trofih, 
Köfbel von Genfing, 


Eine adeliche Familie in Melſſen, 
allwo fie unter andern Monzig beſitz 
Sie ift durch ergiebigen Bergwercks⸗ 
Bau zum Anfehn gelanget, und hat vom 
mals zu Freyberg fich theils aufgehal» 
ten, undin felbiger Gegend unterſchie⸗ 
bene Ritterguͤter befeffen. In Königs 
Sächf. Adels» Siltorie P. II wird fie 
mit Gcorgen Koͤlbel von Geyfing ange; 
fangen ‚ der «in Großvater worden =) 
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Georgens auf Ulbersdorff und Ehren« 
berg bey Waldheim ums Jahr 1560, 
deſſen Enckel Friedrich, Arnsdorff be= 
feffen, und-ein Großvater worden Hans 
Heinrichs auf Arnsdorf ums Jahr 
1664, der Marckgraͤfl. Bayreusbifcher 
Math, Hausmarfchall und Ober-Antte 
mann zu Bonimfein worden, von deſ⸗ 
fen Söhnen Ehriftian Erdmann Mon» 
gig mit einer von Ende erbeyrathet, und 
feinen Stamm mit7 männlichen Erben 
fortgefeget hat. 3 
Anno 1611 befand fich Hans Koͤlbel 
son Geyſing als Rittmeiſter bey Ko— 
nigs Matthiaͤ Einzuge zu Prag | 
gehende florirte auch eine Linie d 
Gefchlechts auf. Klingenthal m Bogt⸗ 
lande, und war ein Kolbelvon 
diefer Branche Anno 1700 Rom 
nifcher und Chur» Säthfiicher Kregs⸗ 
—— des Neuſtaͤdtiſchen Krei⸗ 
y Yu Es  ; 


Koͤllere, 


—* 
Dieſe —* * — 
ws unter Di und 
in Pommern, und: führet zuerjt Nico- 
laum an, deffen Anno: 1466 in einem 
Soldiniſchen Vertrage gedags t w rt 
Anno 1596 ift Eggard Koͤller zu 
recke Erbfaffe geweſen. Bogislaon 
Koͤller auf Cantereck, Dom-Probft 5 
Camin, war —* — 


I. face 10) An. 27% 


L je . ‚17 s 
In Sollſtein iſt eine adeliche F 
lie Zoͤler oder Koͤller belannt, m 










im Kloſter Uterſen. Angeli 
20el.Chron.p. 54. 
KRoͤnigl, Künigl, - 

Diefe vormehme gräfli 
eb 


in Tyrol wirb bey den 
Chunig, bald Chunigl, und bald * 


An. Fire Balthaſar Hauptmann und 
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nig geſchrieben. Sie bat ſich ſchon 
laͤngſt von ihren Schloͤſſern, Ehren⸗ 
burg, Robanck, Caſielcuth beygenah⸗ 
met, und hat Anno 1639 das obriſte 
Erb-Truchfeffen-Amt in Tyrol befeffen, 
Sie foll, nad) Graf Brandis Bericht, 
ſchon An, 1200 unterbie Ritter in Ty⸗ 
rol befannt geweſen feyn. Bucelinus 
aber firetzuerft Rudolphum an, der 
bey Fundarion des Klofterd Sonnen⸗ 
berg Anno 1018 einen Zeugen abgege 
ben. Ludolphus wird um dag Jahr 
1342 mit unter bie feutfchen Ordens⸗ 
Meifterin Breuffen gerechnet, und von 
vielen Scribenten Rönig zu Weiten 
genennet. Tab. 921 der Huͤbneriſchen 
Genealogien P. IL wird die ordentliche 
Stamm⸗Reihe mit Rudolpho Kunig 
oder Koͤnig zu Ehrenburg angefangen. 
Don feinen Nachkommen brachte Bern- 
hardus An. 1560 die freyberrliche Wuͤr⸗ 
de an ſich. Eein Endfel Virus erhielt 
Anno 1620 bad Amt eines Erb⸗Truch⸗ 
ſes in Tyrol, und ward nachgehende 
Erg-Hergogliher obrifter Cammerherr 
und geheimder Kath. Sein Sohn, 
Johann George, Graf Künigl, ftarb 
Anno 1695 als Kayferlicher geheimder 
Kath, Eammerherr, wie auch Landes⸗ 
Hauptmann in Tyrol, und hatte drey 
Söhne, die waren 1) Johann George 
Sebaſtian, Kayſerl. geheimder Rath, 
Landes⸗ Hauptmann an der Etſch, 
Burggraf in Tyrol, und letztens des 
Dber-Defterreichifchen geheimen Raths 
liste von deſſen 7 Schnen ift 

opoldus Jofephus Anno 1727 alg 
Kayſerl. Cämmerer und Appellationg: 
Gerichts-Prafident in Böhmen, mit 
Hinterlaffung Wenceslai und Seba- 
ſtiani, verftorben; Jofephus Franci- 
feus, des teutfchen Ordens Ritter und 
Kanferl, Obrif-Wachtmeifter,, Philip- 
pus Jofephus aber Herkogl. Lothrin⸗ 
gifcher Ober⸗Stallmeiſter worden. - 2) 
Cafpar Ignatius, Bifchoff zu Briren ; 
3) Bernhardus Thomas, Ober-Defter- 
reichifcher Hof-CammerPräfident und 


Kayferlicher geheimder Rath, derfeinen f 


Aſt fortgeſetzet hat. Tyroliſches Eh⸗ 
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renkraͤntʒl. Part. II, Stemmat. Germ. 
pP . I , 1II, ' f j 


Koͤnigbeck, vor alters Kunseck, 


Diefe vornehme gräfliche Familie im 
Schwäbifchen Kreife, fo von alten Adel 
abftammer, befiget zwar unmittelbar 
Reichs⸗freye Güter, die meiſtens in Als 
gow liegen; wir ziehen fie aber dennoch 
daher zu unferm Zweck, weil fie den 
Reichegräflichen Character nicht Mr 
eben allzu langer Zeit erhalten, auch 


© 


deren Guͤter nicht alle die Neichs;Im- 
medierät haben. Deren Urſprung lei⸗ 
ten Spenerus, Imhoff ıc, von einem Cu- 
none ber, welcher einer von den alten 
Guelphen Hof-Bedienten geivefen, und 
das Schloß Koͤnigseck unfern derStadt 
Altorff in Schwaben ums Jahr 650 
erbauet, und nach ſeinem Nahmen, 
(denn es eigentlich Cunoniseck, woraus 
Koͤnigseck entſtanden, heiſſen ſoll) ge⸗ 
nennet. Er ſoll 3 Soͤhne hinteriaffen 
haben, welche alle 3 ihr Leben im Krie⸗ 
ge eingebüffee, und von melchen der 
jüngfte Marquardüs, der An. 720 fich 
hervor gethan, allein das Gefchleche 
fortgepflanget. Don feines Enckels 
Erhardi, der ums Jahr goı gelebet, 
Nachkommen hat Jacobus bon Koͤnigs⸗ 
eck Anno 1019 dem Thurnier zu Trier 
mit beygewohnet; Rudolphus, gefürs 
ſteter Abt An. 1208 zu Kempten gewe⸗ 
fen, deſſen Bruder Eberhardus hat 3. 
E ohne hinterlaffen, davon der dlteite 
Fridericus ums Sahr 1229 fein Glück 
in Spanien gemacht, nachdem er ſich 
beym Konige Jacoboin Arragonien in 
Anfehn geſetzt, der ihm eine Fuͤrſtin 
von Cardona zur Gemahlin gegeben, 
aus welcher ee Jacobus v. Königseck 
gebohren, welcher die vornehme Spa⸗ 
niſche Familie von Scuzelis oder Sen. . 
sellis geftifftet hat; der andere Sohn 
Bertholdus, Kayſerl. Rath ums Jahr 
1250, hat fein Geſchlecht im Kom. 
Reiche fortgeſetzet, von deffen Nach« 
ommen Marquardus Hochmeiſter deg 
teutſchen Ordens in Pranfien worden, 
und 
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und An. 1440 verſtorben. Don ſeines 
Hruders Ulrici V Soͤhnen hat Leu⸗ 
thold, den er nach Preuffen kommen laf 
fen, daſelbſt feine Linie-fortgepflanget, 
die bigauf den heutigen Tag in groſſem 
Anfehn floriret, und foll diefelbe ans 
Bereit ausführlich befchrieben mer: 
den; Johannes aber, ein Bruder Leu- 
tholdi, hat die Branche in Teutſchland 
fortgepflanget. Von deffen Ur⸗Uren⸗ 
deln Johannes Marquardus, ein gelehr⸗ 
tapherr, als Cammer Gerichts⸗Praͤ⸗ 
nt zu Enſisheim, Anno 15 53 ohne 
Erben verſtorben; Johannes Jacobus 
aber Georgium, Freyherrn von Koͤ⸗ 
nigseck, Herrn zu Rotenfels, Aulendorff 
und Stauffen, wie auch Marquardum, 
Chur-Bayerifchen geheimden Rath 
und Gouverneur zu Ingolſtadt bins 
terlaffen, der An. 1626 mit Tode abs 
gegangen, aber feinen Aſt in feinem 
Eohne Johann Wilhelm, geendigt ; 
jener aber George, der Anno 1622 von 
etlichen Meuchel⸗Moͤrdern umgebracht 
worden, war ein Vater Hugonis und 
Johann Georgens, die 2 beſondere Lis 
nien geſtifftet haben, nemlich die Ros 
tenfelſiſche und Aulendorrfifche, 
. Der Rotenfelfifchen von einem Berg⸗ 
Schloſſe und Herrſchafft an den Gren⸗ 
gen des Bißthums Augfpurg, alfo bes 
nahmet , war alfo Hugo, Graf von 
Koͤnigseck, von welchem hernach bes 
ſonders fol gefaget werden, Urheber, 
und ein Water Leopoldi Wilhelmi, 
Kayhſerl. wircklichen geheimmden Raths, 
Keichs + Dice » Canglerd, Ritters des 
güldenen Vlieſſes und Geſandtens an 
ausmwärtige Hofe, der An. 1694 ver⸗ 
ftorben, und unter andern ——— 
a) Leope ..Wilhelmum, der 
ferlicher wircklicher 9 
Plenipotentiarius im Nieder» Rheinis 
en Kreife, Dom- Dechant zu Colin, 
omberr zu Straßburg und Lüttich, 
und endlich Bifchoff zu Leutmeritz in 
Böhmen, wie auch vorhero Premier 
Sud und Dbrift-Hofmeifter des 
ürfürftens zu Coͤlln worden, und 
Aüno 1720, alt70 Jahr, veritorben. 
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b) Albertum Euſebium, der als Dom⸗ 
herr zu Paderborn und Breßlau, den 
geiſtlichen Stand verlaſſen, und ſich mit 
Philippina Felicitas, Graͤfin von Man⸗ 
derſcheid und Erbin der Herifchafft Eros 
nenburg und Rouſſy im kurenburgis 
ſchen, vermählet, die ihm gcbohren 1) 
Carolum Ferdinandum, Kapferl. ges 
heimden und der Niederlande Staats⸗ 


‚Rath, wie auch Gefandten An, 1726 


an die General-Staaten, un» hernach 
in Spanien Anno 1728, deſſen Ges 
mahlin Hyacintha Helena von Bois 
ſchot, Erbin und Schwefter des letz⸗ 
ten Grafens von Erps, ihm nur eine 
&ochter Mariam Jofepham Anno 1724 
jur Welt gebracht: 2) Huganem 

rancifcum, igo regierenden Grafen 
zu Rotenfels, einen Water Alberti 
Francifei Joſephs, gebohren Anno 
1722, 3) Jofeph Mariam Sigismun« 
dum, Domherrn zu Coͤlln und: Straß 
burg, 4) Chriftianum Mauritium 
Eugenium Francifcum, des teutfchen 
Ordens Nitter, Kayferl. Cämmerer, 
General: Majorn ꝛc. und 5) Marimis 
lian Sriedrichen, Domherrn zu Coͤlln 
und Strasburg. c) Franz Anton Jo⸗ 
fephen, Ordens · Comtur zu foffen und 
Striegau in Schlefien, Groß-Priorn in 
Ungarn , gevollmächtigten Miniſter 
von Johanniter⸗Orden am Kanferl. 
Hofe, der Anno 1738 Groft- Prior in 
Höhmen und teutfchen Kayſerl. Erbs 
landen und Kayferl. wircklicher geheim 
ber Kath worden, d) Lotharium Jo- 
fephum, gebohren An. 1673, anfangs 
Domherrn zu Salgburg und Paſſau, 
er verließ aber den geiſtlichen Stand, 
vermaͤhlte fi) Anno 1716 mit Maria 
Therefia de Lannpy, Gräfin von Mob 
kerie, nahm Kriegs⸗Dienſte an , ver⸗ 
richtete unterfchiedene Geſandtſchafften 
in Srandreih,Spauien, Polen ıc. ward 
am Hoheit der Ehur- Pringefin vom 
SachfenDorift-Hofmeifter Anno 17 19, 
Mitter des weiffen Adlerd Anno 1722, 
Gouverneur in Siebenbürgen und ber 


Kapferi. Wallachey — ea 
ussal-gelbMarfchal, geh sumder Rat 
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General der Petrinifchen und Windi- 
fchen Girengen, Anno 1731 geheimber 
Gonferential:Dinifter, An. 1734 Rit- 
ter des güldenen Dlieffes, commandi- 
render General en chef in Italien und 
Hof⸗Kriegs⸗ Raths⸗Praͤſident, Anno 
1738 der regierenden Kayſerin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, und vorher commandirender 
General⸗Feldmarſchall in Ungarn mis 
ber die Tuͤrcken ec. Er iſt fo wohl ein 
groſſer Kriegs-Held, davon vornehm⸗ 
lich, fein. geführtes Commando in ta: 
lien zeuget, als Staat8-Minifter,der an 
allen Höfen, wo er gewefen, groffe Hoch» 
achtung erworben ; das Cataloniſche 
Evacuations-und Niederländifche Dar: 
tier » Gefchäfft hat er nach Wunſch zu 
Ende gebracht. Man findetnicht, daß 
er mit feiner Gemahlin Kinder gejeu- 
Kr; und e) Carolum Fidelem, ver 
An. 1731 als Kayferl, General Feld» 
Narſchall verftorben, und nur eine 
Tochter, Charlotten Eleonoram Fran- 
eilcam, hinterlaffen. 

Die Aulendorftifche Linie von dem 
Nefideng-Schloffe Aulendorff zwifchen 
Ravensburg und Buchau alfo genen 
net, flifftete obgedachter Johann Ge- 
orge, Graf von Koͤnigseck, Kayſerl. 
geheimder Raths⸗Praͤſident und Stat⸗ 
halter in Tyrol; anfangs war er Ertz⸗ 
Herbogs Ferdinandi Caroli in Defter- 
reich Dbrifi-Hofmeifter und Landvogt 
in Schwaben, nach deffen Tode aber 
bey einem Herrn Bruder Premier- Mis 
wifter , geheimden Raths Direktor zu 
Aufpruct, Ober Cammetherr ec. Nach 
deffen Abſterben erhielt er vom Kayſer 
Leopoldo obgedachte Chargen, und 
ftarb Anno 1666, Grafen Antonium 
Euſebium und Francifcum Antonium 
Eufebium , Dombherrn zu Saltburg, 

interlaffend ; jener ward in der Land» 
gtey in Schwaben Succeflor,, und 
hinterließ bey feinem Tode Anno 1692 
Francifcum Maximilianum, einen Bas 
ter Earl Siegfrieds Ferdinandi, Kay 
ſerl. wircklichen geheimden Raths, 
kandvogtens Schwaben, Groß: 
Creutzens des Ritter ⸗Ordens S. Geor- 


Adels Lexie. 
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gii in Bayern, und 2) Johann Ern⸗ 
ſtens, Domherrns zu Colin und Cofts 
niß, geb. Anno 1696. Imhoffs No- 
zit. Proc. Imp. Spen. Hiſt. Infign. 


Koͤnigseck, (Hugo, Graf von) 
Herr zu Rotenfelö, Kay 
ſerl. Miniiter, 


Bon feiner Ankunfft if im vorherge⸗ 
henden gefagt worden. Er war Anno 
1595 gebohren; feine Mutter war Cu- 
nigunda, geb, Gräfin Truchfes von - 
Waldpurg. Nach) abfolvirten Studiis 
und zurück gelegten Meifen, ftieg er bald 
von einer Charge jur andern, bis er 
Gammergerichts » Präfident zu Speyer 
wurde; da bald darauf Churfürft Fries 
berich zu Pfalt zum König von dem 
Böhmen erwehlet worden , under fich 
ber Stadt Speyer bemächtigte, waren. 
in groffer Gefahr, nachdem er ihn nicht 
bor einen König erkennen molte; doch 
ward er bald davon befreyet, als ges 
dachter König die Schlacht auf dem 
weiffen Berge bey Prag Anno 1625 
verlohren und flüchtig werden mufte, 
Unfer Graf von Koͤnigseck wurde dam 
auf Kayſers Ferdinandi IF Cammer⸗ 
herr und Reichs⸗Hof⸗Rath, auch nach» 
gehends vom Kanfer Ferdinando III 
in wichtigen Verſchickungen gebraucht, 
wie er denn auch die Kayferl. Printzeſ⸗ 
fin Cæciliam Renatam, Könige Ula- 
dislao Sigismundo in Polen zugefüh- 
ref, Anno 1641 wohnte er dem Reichs» 
Tage zu Negenfpurg bey, und warb 
augfchreibender Director des gräfl, 
Collegii im Schmwäbifchen Kreife, wel⸗ 
ches Amt er 24 Jahr geführet. Als Kay⸗ 
fer Leopoldus’auf ven Thron kam, hat 
er indeflen Nahmen die Yuldigung im 
ben Schmwäbifchen Reichsſtaͤdten eins 
genommen. Gr ftarb Anno 1666, alt 
71 Jahr, auf feinem Schloſſe Immen⸗ 
ſtadt unmeit Notenfels, allwo er ein 
Capuciner⸗Kloſter geftifftet Hat. Von 
feiner. erften Gemahlin, Maria Renata, 
DEI von Hohenjollern, hat er nebft 

vor⸗ 
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vorgedachtem Leopold Willhelmen auch 
Srancifenm, Domherrn zu Colln, von 
der andern Gemahlin aber Louife Char- 
lorte, Gräfm von Sultz, Johann Cu⸗ 
febiuntt, Domherrn zu Mayntz Colln, 
Lattich und Straßburg, und Ignatium 
Eufebiim Krancifeum, vonder dritten 
Genahlin aber Anna Amalia, gebohr- 
nen Rheingraͤfin, Feine Kinder Hinter 
laſſen. Inhoff etc. 


Königsfeld, 
Eine hochanſehuliche he gem. * 
lie u * Reihe 


"Bugelinus, Huͤbner ec. mit Neidharden 


‚von. Koͤnigsfeld anfangen, deſſen 


jüngerer Sohn Hilpold und, ber ältere 
Yınold Anno 1165 dem Thurnier zu 
Zürch follen beygewohnet, der erfter 
fein Geſchlecht in Kärndten, allwo 

ſchon läugft abgegangen , der. andere 
aber in Bayern ‚fortgepflanget haben, 
allwo es noch floriret. Von feinen 


Nachkommen, die Tab. 932, 933,934 
IE Anno’ 1346 hat fie fi mit Johan 


der Zůuͤbneriſchen Genealogien P, I 
zufehen, find Andreas, der die altere, 
und Johann Sigismundus, der die 
jüngere Linie gejtifftet, Fi mercken. 
Andreas wurde ein roßvater Jo- 
hannis Friderici, Freyherrns von K 
nigsfeld, deſſen Sohn, Johann Ge⸗ 
orge, Graf, An. 1700 als Chur⸗Bay⸗ 
riſcher Geſandter auf dem Reichstage 
zu Regenſpurg verſtorben, und Geor⸗ 
ge Friedrichen, Grafen von Koͤnigs⸗ 
feld, Chur⸗ Bayriſchen Cammerherrn 
und Regiments-⸗Rath zu Landshut, 
interlafen, von deffen 3 Söhnen Jo⸗ 
hann George Joſeph, ChursBayrifcher 
geheimder Kath und Gefandter zu Res 
genfpurg,, und Johann George Pan- 
cratius, Chur-Bayrifcher Cammerhert 
und Hofmarfchall zu Freyfingen, ihren 
Stamm mit männlichen Erben fortge 
pflanget. Der 3te Sohn, Johann 
Chriſuan Adamus, war Anno 1730 
Weih Biſchoff zu Freyſingen und’ Doms 
Probſt zu Regenſpurg. 
Zohannes Sigismundns, Stiffter 
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ver jüngeen Linie, ward ein Großva⸗ 
er Francifei Nicolai, Srenhering von 
Königefeld in Nieder Aichbach, Chur 
Baperifchen Cammerherrns, von deffen 
2 Schnen Johann Gottfricd, Nr | 
von’ Kenigsfeld, ald Senior des ga 

ben Gefchlechts, und als Chur-Baykis 
fcher Cammerherr und Regierungs⸗ 
Rath zu Landshut, noch Anno 1730 
floriree." Deffen einiger Sohn Geor⸗ 
ge Joſephus Antoning, iſt Chur Bay⸗ 
riſcher geheimder Nash und Comtur 
des Ritter Ordens 3. Georgü worden 


Koͤnigsmarck, * 
Dieſe uralte adeliche und letztens 
graͤfliche Familie zehlet Angelus unter, 
diejenige, welche An.926 inder Stadt 
Brandenburg fich niedergelaffen, nadj» 
dem die Wenden daraus vertrichen 
worden, Er erwehnet aud) fol 88 ci» 
nes Orts Roͤnigsmarck in der alter 
Marck de An. 1164, und mag es das 
Stammhaus diefer damilie ſeyn. Schon 


Koͤnigsmarcken in Schweden ausge⸗ 
breitet. Nachgehendg iſt Otto von Ko⸗ 
— Anno 1496 Biſchoff zu Ha⸗ 
velberg worden. Andreas wird im Eos 


ds mitat des Biſchoffs zu Koftnig als def 


fen Hofmarfchall Anno 1530 aufident 
Reichstage zu Augfpurg mis benennet, 
Rutger von Koͤnigsmarck befaß ums 
Jahr 1530 das Ritter⸗Gut Rözlin in 
der Marc Brandenburg. Sein Sohn 
oachim auf Köglin, diente dem Kay⸗ 
er Rudolpho I im Kriege wider die 
T ürcken, und tvurde ein Bater Conrad 
auf Koͤhlin, der ebenfalls im Kriege 
wider die Türcken durch feine Tapffer- 
feit fich hervor gethan, und Johann 
Ehriftophengezeuget, welcher nach Au⸗ 
fung des dreyßig jaͤhrigen Krieges, als 
r Schmwebifche König Guftavus Adol- 
phus auf teutfchen Boden fonımen, 
unter demfelben fich als Obriſt ⸗Wacht · 
—**— engagiret, nachdem et vorhero 
in Kayſerlichen Dieaften von einem ge⸗ 
min donn de ar Dinmafi 


KT DR 
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Stelle geſtiegen) und durch ſein tapffe⸗ 
res Verhalten es dahin gebracht, daß 
er endlich Schwediſcher General⸗Feld⸗ 
marſchall und Reichs-Rath worden. 
Er iſt Anno 1653, feines Alters 63 
Jahr, au? Gouverneur der Hertzogthuͤ⸗ 
mer Bremen und Verden verstorben, 
nachdeni er vorhero den gräflichen Cha⸗ 
racter von Weſterwyck und Stegholm 
auf feine Familie gebracht, Deffen 
Leben und groffe Helden -Thaten find 
‚ in unfern: biftorifchen Helden⸗Lexico 
ausführlich zu leſen. Er hinterließ 

Graf Conrad Chriſtophen und Graf Ot⸗ 

to Willhelmen. Gein mittler Sohn, 

Johann Chriſtoph, kam An, 1653 durch 

einen unglücklichen Pferde-Fallzu Ro» 

tenburg in Schwaben um. Der jüng- 

fe, Otto Willhelm Koͤnigsmarck, Graf 

von Weſterwyck und Stegholm, Hert 

in Rotenburg und Neuhaus Feld⸗ 

Marſchall und Souverneurin Bremen 

und Verden, ftarb ohne Kinder alg Ge- 

neraliffimus der Benctianifchen Trup- 

pen in Morea den 15 September Anno 

1688. Es find deſſen Leben und Tha- 

.ten ebenfalls in unfernr hiſtoriſchen 
Helden: Lexico u Iefen. Der älteite 

aber, Konrad Chriftoph von Konigss 

marc, Graf zu Weſterwyck, Koͤnigl. 

Schwediſcher Heichs-Feld-Zeugnreifier 

und General⸗Lieutenant der Hollaͤndi⸗ 

fihen Truppen, blieb-Anno 1673 in 

der Belagerung Bonn. Deſſen Leben 

und Thaten find auch in unfernibifto- 

riſchen Helden: Lexico befchrieben. Sei⸗ 

ne Kinderfind: 1) Pbilipp Ebeiftoph, 

Graf von Königsmaref, der als Chur⸗ 

Saͤchſ. General - Major nırd DObrifter 

Anno 1694 am Hannöverifchen Hofe 
maſſacriret worden , und war er der 

beste feines Gefchlechts; 2) Carolus 

FJohannes,: gebohren den 5. May Anno 

2659, war. ein tapfferer General, ſtarb 
ben 28 Augufti Anno 1686 in Morea 

an einem hitigen Fieber unverheyra⸗ 
het; fiche unſer hiſtoriſches Helden⸗ 
xicon. 2) Amalia Wilkelmina, wel⸗ 

che an Axel Loͤwenhaupt, Königlichen 

Polniſchen und Chur⸗S hen ge⸗ 
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heimden Kath und General⸗Lieutenant 
vermaͤhlet worden ; und 4) Aurora, 
Maria, welche An. 1700 vom Kayſer 
zur Probftin von Dvedlinburg ernennet 
worden; Sie ift eine in vielen Spras 
chen vortreflich erfahrne, und eine Mut⸗ 
ter des Graf Morigeng von Sachſen 
geweſen, übrigens Anno 1723 vets 
itorben, Huͤbner Tab. 1324. 

Ar 

Könisfperg, ſ. Kunfperg. 
Köoͤnitz, 

Dieſe uralte adeliche Familie in 
Francken und in Thuͤringen, hat ihr 
Stammhaus KRoͤniz im Fuͤrſtenthum 
Schwartzburg gelegen. Sie beſitzet 
heut zu Tage im Coburgiſchen die Rit⸗ 
ter⸗Guͤter Unter-Sina und Weiſſen⸗ 
brunn. Wie in Hönns Cob. Chron. 
P,II zu ſehen, fo hat fie ſich ſchon An. 
107 i durch Beſchenckung des Klofter 
Saalfeld befannt gemacht. Merboto 
von Köniz hat bey Altenburg gewohnet/ 
und mird feiner in einem Diplomate 
Guntheri de Krimmitʒſchau Land⸗Rich⸗ 
ters des Roͤmiſchen Kayſers im Lande 
Pleiſſen de Anno 1244 gedacht, fo in 
Gotha Diplom. P. V pag. 196 zu lefen. 
Die ordentliche Stamm -Neihe fänget 
König P. UI f. 575 feiner Adels⸗Hi⸗ 
fforie mit Hartmannen von König, dee 
Anno 1262 verftorben, an. Von def 
fen Nachkommen wird George An- 
no 1545 unter die Cantzler zu Eos 
burg gesehlet, Veit Wlrich war Anna 
1680 Hof-Gericht8-Afleflor zu Coburg. 
Hans Adam, Herkögl. Coburg - Mei» 
nungischer Kriegs⸗Rath, Obrifter und 
Kommandant zu Coburg, Landfchafftss 
Dire&or :c. ftarb Anno 1719, Gen 
Bruder Johann Dietrich, Hertzoglich 
Sächfifcher Dber-Hofmeifter, ward ei 
Bater Carl Friedrich, Kayferl. Gene⸗ 
tal-Majorg. 

In der Graffchafft Wiansfeld find 
die von Roͤnitz auch fchon laͤngſt bes 
kannt. Sie unterfcheiden fich aber im 
Wappen von obigen in Francken und 

82 thei⸗ 
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— — — 
theilen ſich in dier Linien a) zu Schrap- 
lau, von welcher eine don König des 
blinden Grafens Zofts zu Mangfeld 
Gemahlin und eine Großmutter des 
letztern Grafens Eislebifcher Branche, 
Sohann Georgend, der Anno 1709 
derftorben, geweſen. Iht Bruder oder 
Bruders SohnN. von König, Hollän- 
difcher Obrifter, hat dieſe Linie noch nach 
Anfange dieſes Seculi unterhalten, und 
in die b) zu Arnſtaͤdt und Seiedeburg, 
von welcher einer von Köniz Burggraf 
zu Mangfeld ums Jahr 1684 verftor: 
ben, von defien Schnen einer Noms 
Gatholifch und Truchfes am Kayferl. 
ofe worden, der andere aber zu Yen» 
&dt und der dritte zu Ftiedeburg, 
EhurSächf. Ober » Forfimeifter, ihren 
At fortgeſetzet. er 


Könriz, Conneriz, ! 


Diefer alten adelichen Familie in 
Heiffen und in Thüringen gefchiehet in 
den Meifnifchen Gefchichten, infonder- 
heit im XV Seculo mit Ruhm öfftere 
Erwehnung. Heinrich auf Lobſtaͤdt iſt 
nebft andern von Adel Arbiter zwiſchen 
den Churfürften zu. Sachfen und zwi⸗ 
{chen Herzog Georgen zu Sachfen, ſon⸗ 
fien aber gräflicher Schlickiſcher Ya 
mann zum Joachimsthal geweſen 
der fogenannten Saͤchſ. Ndels-Yifforie 
P. 18.562 ift von feinen Söhnen viel 


——— angefuͤhret. Er war 
ein Sohn Nicolai, welcher als Kay⸗ 
ferg Caroli V Rath der Spanier ihre 
heimliche Conlilia entdecket , wie in 
Seckend, Hifl. Luth. L. 3 $. 224, ander 
weit aber von ihm zu lefen, daß er An. 
1547 vom Kayſer an den Adel in Sach. 
fen und Meiffen 
ihn des Einſehns wegen 8 
der geiſtlichen 





Frauen⸗ 
dorff hinterlaſſend. Sei —— 3— | 
dorff hinterlaſſe in —* 
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des vorgedachten Heinrichs gewe en. ; 
Anno 1545 ift er von Chur» Sa 
auf den Reichs · Tag zu Worms abge- 


fchicket worden, f.1.c. f. 263, An 


dreag, J. U.D. und des Kayſerl. Cam⸗ 
mer» Gerichts zu Speyer Afſſot, if 
vom Roͤmiſchen Könige Ferdinando I 
An. 1573 anden Churfürften zu Sach⸗ 
fen abgefchicket worden, um ihn zu dem 
Reichs⸗Tag zu Nürnberg einzuladen. 
Bernhardus, (deſſen Vater Leo von 
Könneriz auf Boͤſau, Hergogl. Eifenar 
chiſcher Hof-Nath, ein Ur⸗Ur⸗Enckel 
des vorgedachten Erafmi gemefen) ftarb 
Anno 1704 zu Bautzen als Königlicher 
olnifcher undChur⸗Saͤchſiſcher Obriſt⸗ 
ieutenant von der Infanterie, 2 
ne, Bernhard Siegmunden und 
Chriſtian Friedrichen auf 













Adam, Sachfen » Co 


| Siege Kath, Dbrifter und Comma 


dant zu Coburg, wie auch Landſchafftt 
Direktor, ftarb An. 1710. In dieſ 
1739 Jahte ſtuͤrtzte ein Hertzogl. Eiſ 
Fe —— und Ob 
e einem Pferde, 
darauf ing Toͤplitzer Bad und ſtar 
ploͤtzlich an einer Blurflürgung. Mi 
de Nobilit. Miſu. literata. 
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* Land» Gütern von feinem 
Shurfürften befchenckt, auch in wichti⸗ 
gen Verſchickungen gebraucht. Nach⸗ 
dem aber Anno 1608 Ehurfürft Johann 
Sigismund zur Regierung gelanget, 
und ums Jahr 1613 die Neformirte 
Religion im Lande gern einführen wol⸗ 
fe, unfer von Koͤppen aber eifrig Luther 
riſch war, mufte er zuförderft die Con- 
fiftorial- Präfidenten-Stelle niederlegen 
und dem Herrn von Nochau,der fich zur 
Neformirten Kirche begeben hatte, eins 
räumen, hatte auch im übrigen niche 
vielmehr am Hofe zu fügen. Er flarb 
Anno 1630 im fehr hohen Alter. Von 
feinen edirten juriftifchen Wercken iſt 
im Lexicoder Belebrten, allwo er aber 
unrecht Köpping genennet twird, nach⸗ 
ufehen. Es haben feine Nachkommen 

riret bis auf Maximilianum Augu- 
ftum von Köppen, Koͤnigl. Preußifchen: 
General » Adjutanten , Sammerheren 
und DObriften über das Leib» Regiment 
Sinfanterie,der Anno 1717 als der legte 
feines Gefchlechts ploͤtzlich an einem 
Steckfluſſe zu Berlin verfiorben. von 
Gundlings Keb. Lamp. Diftelmeyers 
P. Hp. 14, 16, 68. 

In Pommern zehlet Micnælius die 
Koͤppen unter die aͤlteſten und vornehm⸗ 
ſte adeliche Familien und fuͤhret Claus 
Koͤppen, Hauptmannen zu Stettin An. 
1420 und Wedigo Koͤppen an, welcher 
An. 1460 im Kriege derer von Schwe⸗ 
rin mit der Stadt Anclam erfchlagen 
worden; ob diefe Familie annoch flos 
tire, fan man nicht fagen. Pommerl; 
L,3 cap. 33. ns 


Körbiz, vor Zeiten Kürbis, 
| Kyrdiz, 


Eine uralte adeliche Familie in Meif 
fen, deren Stamm: Haus Koͤrbiz im 
Amite Meiffen gelegen. Knaut meldet, 
daß fie das Nitter - Guth Merkfirchen 
bey Mühlberg befige. In einem Gen. 
MSt. fo aus einem Fürftlichen Archio 
extrahirct worden, ift zu befinden, daß 
Dinand 2 Körbi; Anno 1380 dag 


Kb 2066 
Suth Goͤßnitz denenvon Dachwiz ver 


kauffet; ingleichen daß Hans von Kot 


biz Anno 1387 den Hof zu Lauffe Marck⸗ 
graf Willhelmen vor hundert Schock 
Groſchen verkauffet habe. Friedrich 
wird in Mülleri Annal. Sax. als Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath Anno 1477 und Ca⸗ 
ſpar An. 1579 ale Chur⸗Saͤchſiſcher O⸗ 
ber⸗Forſtmeiſter zu Sitzrode und als 
Amts- Hauptmann zu Schlieben ange: 
führe. Don defjen Soͤhnen ift Hang 
Cafpar als Chur- Sächfifcher Hofmei- 
fler und Ober-Steuer-Einnehmer An. 
1639 im 58 jahre feines Alters ver: 
ftorben , und: hat die Güter Schmicdes 
berg, Falckenhayn, Hausdorff und 
Zollwiz feinen 4 Soͤhnen aus zwiefacher 
Ehe hinserlaffen, von welchen der ältes 
fe Hang Chriſtoph fein Glück in Daͤn⸗ 
nemarck gemacht, fü hernach von ihm 
im einem eigenen Artikel; Johann Ca⸗ 
ſpar, anfangs Herkogl.Meinungifcher 
geh. Rath: und Eonfiltorial-Präfidenr, 
bat hernach auch in Dännemarck fich 
etablirt, und ſeinen Zweig darinne fort» 
gepftanget „ fiehe ebenfalls folgenden 

tickel; Cafpar Haubold-aber; Chur 
Saͤchſ. Cammerherr worden und- feinen 
Stamm fortgefegte. afpar Cuno 


« Rudolph, ein Bruder des vorgedach⸗ 


ten Hans Caſpars, iſt ums Jahr 1665 
— — nes 
Steuer-Einnehmer geweſen, um wel⸗ 
che zeit auch Caſpar Haubold alsChur⸗ 
Sächfifher Cammerherr gelebet. Jo⸗ 
hann Rudolph: aber iſt Anno 1700 


Chur⸗Saͤchſiſcher Ober⸗Forſtmeiſter ger 
weh. — 


Koͤrbitz, (Hans Chri 
Heide, Rare —* 
Daͤnnemarck, 


Er war aus vorhergehender Familie 
gebohren und wie gemeldet ein Sohn 
Hans Caſpars von Koͤrbitz auf Schmie⸗ 
deberg ec.ꝛc. In feiner Jugend kam 
er als Page mit der Chur-Sächfifchen 

ringeßin Magdalena Sibylla nach 

aͤnnemarck, und warb nachgehends 
t13 ? deren 
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deren Gemahls Printzens Chriſtians 
— nach deſſen Tode er in 

oͤnigs Friderici III Dienſte getreten, 
und deſſen vertrauteſter Staats⸗und 
Kriegs⸗Miniſter, des hoͤchſten Reichs⸗ 
Gerichts Aſſeſſor, und endlich Reichs⸗ 
Marfchall,deg Elephanten⸗Ordens Rit⸗ 
ter, Ober⸗Amtmann zu Coppenhagen 
und Rotſchild ꝛc. und zu den impor- 
tanteſten Verſchickungen gebraucht 
worden, wie er denn Anno 1667 als 
Koͤnigl. Sefandter nach Heffen » Eaffel 
durch Procuration fich des Königlichen 
Eron » Pringend Chriftiani verlobte 
Braut Printzeßin Charlotte Amalia, 
daſelbſt antrauen laffen. Er ftarb 
An. 1682 ohne von feiner Gemahlin 
einer von Luͤtzau Kinder hinterlaffend. 
Er hatte aber feinen Bruder Johann 
Caſparn, Herkogl. Meinungifchen ges 
Heimden Rath, Erbfehencken der gefür- 
fieten Grafichafft. Henneberg, Herrn 
auf Bellvierh und Trebs, nad) Dänne- 
marc kommen laffen, allwo derfelbe 
Königl. Staats⸗Rath worden. Als 
diefer Anno 1691 flurbe, hinterließ er 
von feiner Gemahlin Sophia Elifaberh 
Zhoßin von Erlebach, die Anno 171 
als die letzte ihres Geſchlechts verftor- 
ben, 2 Schne, davon der jüngere or 
hann Chriſtoph, Freyherr von Korbik 
amd Thoß von Erlebach, zu Hellerupp, 
Herr zu Beritsgartin Laland, Koͤnigl. 
Dänifcher General⸗Major und geheim⸗ 
ber DbersKriegs » Secretarius A. 1725 
nebſt feinen Defcendenten naturalifi- 
wet und fein gedachtes Rittergut Helle: 
zuppin Fühnen zu einer freyen Stan⸗ 
Des» Herrfchafft gemacht worden. Er 
ftarb Anno 1728; ob ervon feiner Ge⸗ 
mahlin, des Königl. Ober »Stallaei- 
ſters von Harftall Tochter, Kinder hin- 
terlaſſen, fan man vor gewiß nicht fa- 
gen. MSuK. 


Köftig, 


Diefe vornehme adeliche Familie in 
Meiſſen hat ehemals im Stiffte Mer⸗ 
ſeburg die Güter Wesmar und Arie 
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gersdorff beſeſſen. Man weiß aber 
nur von derſelben anzufuͤhren Wolffen 
von Boͤſtitz, Chur-Sächfifchen Rath 
und Ober Hauptmann des Stiffts 
Merſeburg, welcher Anno 1562 die 
groſſe Kirchen-und Schulen⸗Viſitation 
im beſagten Stiffte als der vornehmſte 
Commiſſarius · davon verrichten hel⸗ 
fen, und Johann von Roͤſtitz, ein 
Sohn des vorigen, auf Wesmar und 
Kriegersdorff, Chur⸗Saͤchſiſchen ge⸗ 
heimden Rath und Abgeſandten, Dom⸗ 
Probſten und Praͤſidenten des Stiffts 
Merſeburg, der Anno 1609 verſtorben. 
Ob er Nachkommen hinterlaſſen, und 
ob ſolche noch floriren, kan man nicht 
fagen. Mülleri Annal. Sax. 


Koeth von Wanſcheid, 


Diefe alte adeliche Familie im Rhein⸗ 
lande ift zu unfern Zeiten in den Frey: 
berren-Stand erhoben worden. Deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe fänget Hum⸗ 
bracht mit Heinrichen An. 1248 an. 
Bon defien Nachfommen ift vor andern 
Hans Eberhard anzuführen, vderfelbe 


9 florirte ums Jahr 1591 als Kapferl. 


und Chur · Mayntziſcher Rath, wie auch 


Ober⸗Amtmann der Grafſchafft Koͤnig⸗ 


ſtein. Johann Friedrich, Chur: Mayn⸗ 
tziſcher Obriſt⸗Lieutenant und Comman⸗ 
dant zu Mayntz, war An. 1650 be⸗ 
kannt, und ein Vater 1) Johann Pe⸗ 
ter Luca, Chur⸗Mayntziſchen Hof-und 
Regierungs ⸗Raths; 2) Hans Will 
helms, Ehur-Mayngifchen Obrifteng; 
und 3) Hang Georgeng, Chur-Mayns 
Bifchen Raths und Ober» Amtmanns 
zu Ulm; deffen Sohn Johann Phi⸗ 
lipp, der zu Anfang des isigen Seculi 
als Chur⸗ Mayngifcher Rath, Cams 
merherr und Ober -Amtmann zu Amoͤ⸗ 
neburg floriret, hat den frenherrlichen 
Charactererlanget. . VomRbein. Adel 
Tab. 53. 


, 
u z 
} 


Koͤtſchau, 
Dieſe vornehme adeliche re 
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Merſeburgiſchen und Anbältifchen iſt 
wohl zu unterſcheiden von denen vdn 
Ketſchau, Kotzen, Koͤtzen oder Kotzau 
u. ſ. w. von welchen an ſeinem Orte 
nachzuſehen. Daß fie von einem Ju⸗ 
den, der beym Bischoff Kohanne Bofe 
zu Merfeburg wohl geftanden, von ihm 
nebſt feiner Heinen Tochter getauffet, 
darauf vom Kayfer geadelt, von Röt- 
Schau benennet, ihm eine ebrbare, (mel- 
cher Titel in damahligen Zeiten vers 
muthlich fo viel als adelich mag be 
deutet haben) Frau zur Ehe gegeben 
worden ec. befaget MS2.vom Leben des 
gedachten Bifchofts J. Boſe, welches 
in Ludewigs T. V religu. MSt. ges 
druckt zu befinden. Es bemuͤhet fich 
aber Dal. König in feiner Sächf. Adels⸗ 
Hiſtorie T.3 f. 712 ſolches zu widerles 
gen, und es mit D. Becmannen in ac- 
ceshon. Hiſt. Anhalt. f. 595 von weiter 
hinaus herzuführen. Wir Iaffen da- 
bin gefiellet feyn, wie weit er Grund 


habe, und fogen nur diefeg, daß dieſe 


anfehnliche Familie, wenn auch deren 
Anherr erwehnter Profelytus wäre, fich 
deſſen nicht zu fehämen hätte, indem 
jadeffelben Nation eine der allerälteften 
und von Gott felbft durch viele vortreff: 
liche Vorzuͤge gnugſam geadelt wor: 
den, auch in Franckreich die Hertzogl. 
Familie von Levis und Ventadour von 
einem jüdifchen Anherrn abftamnıct. 
Sonften ift gewiß, daß dag Rittergut 


RKoͤtſchau bey Merfeburg noch Anno 


1450 gebachtem Bifchoff gehoͤret, und 
niemals von denen von Koͤtſchau bes 
felfen worden; ſchon An. 1463 haben. 
es die von Burckersroda befeffen. Mit 


Heinricyen von Koͤtſchau auf Buͤndorff H 


Biſchoͤfl. Nat An, 1453 wird die or 
dentliche Stanım-Neihe angefangen, 
deſſen beyde Soͤhne Hang und Eurt 
haben noch An. 1501 Buͤndorff befefs 


fen. Nicht lange hernach hat fich diefe . 


Familie in die Anhältifche, Schaff: 
ftaͤdtiſche, Börbsdorffifche Linien ver⸗ 
theilet. Der eriteren ward Marimus Ur⸗ 
heber, welcher feise Güter im Zerbftifchen 
hatte. ErwurdeAnno 1557 Zärftlicher 
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Rath und Amts⸗Hauptmann zu Roß⸗ 
la, wozu er auch nachgehends die 
Hauptmannſchafften zu Nienburg, 
Zerbſt und Ploͤtzke erhalten, welche er 
bis an ſeinen An. 1580 erfolgten Tod 
verwaltet; Sein aͤlteſter Sohn Ernſt 
hat allein ſeinen Aſt fortgepflautzet; 
derſelbe wurde anfangs der Fuͤrſtlichen 
Anhältifchen Bringen Hofmeifter,nach» 
gehende Gangeley-und Hof⸗Rath, und 
endlich geheimber Math), wie aud) Uns 
ter-Dire&tor der Anhältifhen Lands 
ſchafft. Erift Anno 1621 im 63 Jah⸗ 
re feines Alters verftorben. Sein ein⸗ 
Giger hinterlaffener Sohn Marimug 
wurde ein Vater hans Bernhardtens, 
der anfangs ——— Hofge⸗ 
richts⸗Rath (in welcher Bedienung er 
auch an unterſchiedene Koͤnigliche, Chur⸗ 
und Fuͤrſtliche Hoͤfe in wichtigen Affai⸗ 
ren —— worden) geweſen, her⸗ 
nach Fuͤrſtlicher Anhaͤltiſcher Hofmei⸗ 
ſter und Rath, weiter geſamniter Rath 
und zugleich Hofmarſchall beym da⸗ 
mahligen Gouverneur zu Magdeburg, 
Hertzog Auguſto von Hollſtein, und end⸗ 
lich Ober⸗Aufſeher der Grafſchafft 
Mansfeld, wie auch Fuͤrſtlicher Anhaͤl⸗ 
tiſcher geheimder Rath worden. Er iſt 
Anno 1702 im 71 Jahre ſeines Alters 
geftorben, 8 Söhne hinterlaffend, die 
aber meifteng in Kriegs» Dienften ge» 
blicben, von den übrigen find anzufuͤh⸗ 
ren Carl Wilhelm, Fürftlicher Cam⸗ 
merjunder und Schloß- Hauptmann zu 
Köthen, der Anno 1725 ahne männlia 
che Erben verftorben. Friedrich Ema⸗ 
nuel wurde nach zurück gelegten Reiſen 
anfangs Fürftlicher Cammerjuncker zu 
atzgerode, und Vice⸗Ober⸗Aufſeher 
der Grafſchafft Mansſeld, hernach ers 
hielt er die Charge eines Cammerjun⸗ 
ckers bey der Königin in Daͤnnemarck, 
und bald darauf, als dieſelbe Anno 
1700 ihre eigene. Hofitabt als Wittwe 
anlegte, bie Charge eines Hofmar⸗ 
ſchalls; nach feines Vaters Tode An, 
1702 wurdeer wircklicher Aufſe⸗ 
ber in Mannsfeld und zugleich Koͤnig⸗ 
licher Preußischer Kegierungs-Nath zu 
14 Halle, 
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Halle, Anno 1708 ward er Danebrogs- 
Nitter. Anno 1710erhielter das Præ- 
dicat eines Ober Hofmarſchalls von der 
Dänifchen Königin, wie auch den Cha» 
racter eines geheimden Raths. Er 
verwaltete feine wircklicheBedienungen 
. bis andem An. 1714 erfolgten Abſter⸗ 
ben — Königin, mit deren 
erfter Cammer-Fräulein, Anna Emilia 
von Dallwig, hatte er fid) Anno 1705 
vermählet. Von An. 1716 big 1721 
war er Dber-Land:Droft in Pommern 
und ng bis diefe Länder retradirt 
worden, Erjtarb Anno 1735 als Ko⸗ 
nigl. Dänifcher geheimber Conferentz⸗ 
und kand-Rath, Ober-Land-Droft der 
Graffchafft Delmenhorft, ohne Kinder 
von 2 Gemahlinner, davon die andere 
eine von Pleffen war, zu hinterlaffen, 
9* Hr das ganke Gefchlecht im 
aͤltiſe 
Nun folget die Koͤrbsdorffiſche Linie. 


Selbige hat Antonius von Koͤtſchau, 


Elaufens zu Schafftäde Sohn, ums 
Jahri545 angefangen. Er fauffte Ds 
ber-Schmoon; als aber feine Söhne 
von feinem Bruder Matthia Körbs- 
dorff erbten, verfaufften fie Ober⸗ 
Schmoon. Bon Bean een Schnen 
hat nur Heinrich zu Koͤrbsdorff den 
Stamm ha Ken Sein Sohn Al- 

ne — 5— und 


en Dear 36 
rben, na 


hn 
der Anno * als Hofmeiſter 
uͤn Goth Baer, 
Be t, — man feis 
ne meitere Nachricht, 






che befige 
eiches N —* 


—— 
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ſich in Thüringen erablirt, und hinter⸗ 
—*— Adam Lhriſtophen⸗ der in Fürftl. 
Baden-Durlachifchen Kriegs⸗Dienſten 
geſtanden, und ſeinen Aſt fortgeſetzet 
und b) Adam Keinbards zu Sa 
ſtaͤdt, Hertzogl. —— 
Majors, der Anno 1690 verftorben. 
Adam Hermannen su Schaffitädt und 
Langen: page hinterlaffend, welcher 
Anno 1707 als Hertzogl. Sachfen- 
Weymariſcher Ober » Stallmeifter ver» 
ftorben, von deffen Söhnen Hans Ju⸗ 
lius An. 1730 als Konigl. Polnifcher 
Capitain, und Adam Hermann als 
Hergogl. Weymarifcher Stallmieifter 
befannt waren; mit dieſem iſt auch dies 
fer Aft abgegangen. Tab. Geneal. de 
Kötfchau. 


Koͤtſchau, f. Ketfham 


Koͤtteritz, 


Eine von den anſehnlichſten und it 
teften adelichen Familien in Meiffen, 
deren Stammhaus Sitten bey Leißnig 
nach Knauts Bericht feyn foll, wies 
wohl andere deren Urſprung aus 
men herleiten. Micrelius zehletdi 
Gefchlecht auch unter die anfehnlichfte‘ 
adeliche Zamilien in Pommern, 
es dag Rittergut Wolckau inne babe, 
und inderMard Brandenb 9 all wo 
es von denen von Eckſtaͤdt 2 
Bon Hermannen und £ 
von Kotterig melden die Geſck 
Urkunden, daß fie unter diejen 

gefunden werden welche H dei 










3 
fen’ 


aIIK IE 
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erſte wurde uͤber dieſes mit Silten und 
Kroptewitz im beſagten Jahre beliehen, 
Er ift Land⸗Vogt in der Nieder⸗Lauſitz 
gemwefen, und hat, wie Grügerus in Pro- 
drom. Annal. Luccav, p. ı5 meldet, die 
Juden in die Stadt Luckau eingeführet, 
die hernach An. 1499 durch ein Konigl. 
Bohmifches Edict auf ewig aus dem 
Lande verwiefen worden. Die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe diefer Familie fans 
get man mit Sebaftian, einem Sohn 
Nicolai, an, der Chur-Sächf. Rath ges 
wefen, und Anno 1528, wie auch An. 
1533 die Kirchen-Vihtation verrichten 
helffen, wie davon in Sedendorffs Hi- 

ris Lutberanifini zulefen: er fol auch 
Anno 1530 mit nad) Augfpurg, um die 
Confeflion zu überreichen, abgefchicket 
geweſen feyn. Nachgehends ift er zu⸗ 
gleich Amts-Hauptmann zu Bitterfeld 
und Altenburg worden. . Bon feiner 


Gemahlin, einer von Spiegel aus dem. 


Haufe Grunau, hinterließ er 4 Schne, 
‚Koolffgang, Ehriftopb, Sebaftianund 


obannem. 

Der erfte, Wolfgang, ift, nachdem er 
fih 12 Jahr auf der Univerſitaͤt Wit 
tenberg aufgehalten, des Pommeriſchen 
Grafens Ludewig von Eberſtein, zu 
Neugarten, Hofmeifter aufder Reife in 
— und nach — 

unfft Hertzogs Albertiin Preuſſen Hof 
Kath und Profeflor Juris r Koͤnigs⸗ 
berg worden, von dar er aber, weil er 
dem Oſiandriſmo nicht beypflichten 


wollen, weichen muͤſſen, worauf er zu 


Anſpach Cantzler, und Anno 1561 von 
dem Marckgrafen daſelbſt nach Naum⸗ 
Burg auf den Religions⸗Convent gefen- 
det worden, hernach ift erin Pfaltzgrafs 
Wolffgangs zu Neuburg Dienften, als 
Cammer⸗Rath und Land-Vogt zu Hoc) 
ſtaͤdt getreten, der ihn als einen Geſand⸗ 
ten nach Franckreich geſchickt, und An. 
1571 an Hertzog Johann Wilhelmen 


<, 


a überlaffen, um bey demſel⸗ 
eher ihn auch Anno 1573 zum Execu- 
tore feines Teftaments, nebft andern 


erneimet, wie Mülerus in Aunal. Sax. 


em bie Cantzler-Stelle zu befleiden, wel⸗ 
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e8 mit angemercet. Nach des gedach⸗ 
ten Herbogs Tode hat er von feinen 
Feinden viel ausſtehen, auch fich um fei- 
ne Güter bringen laffen muffen. In 
D. Gypriani Epiflolis Gothanis findet 
man. a p.37 fegq. Nacyricht, wie man 
ihn vieler Intriguen Schuld geneben, 
dargegen er-aber fich gründlich und weit⸗ 
Läufftig vertheidiget,auch feine Unfchuld 
fattfam. an den Tag geleget hat. Er 
ift Anno 1575 im 60 jahre feines Als 
ters zu Magdeburg veritorben, 2 Söhne 
Wolffen und Herrmannen binterlaffend, 
Jener hat feinen Stamm mit 2 Schnen; 
Wolfen u. Friedrichen fortgeſetzet; Herr⸗ 
mann iſt anfangs Pfaltzgrafs Richardi 
am Rhein, undhernach des Grafen von 
Erpach Rath, u. ein Vater Johann Hein ⸗ 
richs Fuͤrſtl. Veldentziſch.Raths worden, 

Der andere Sohn, Sebaſtians, Rah⸗ 
mens Chriftoph, ift in der Schlacht bey 
Sievershaufen geblieben, und hat fein 
Sohn Sebaftian Feine Nachkommen 
hinterlaſſen. | 

Der dritte Sohn Sebaftiang, eben« 
falls alfo benahmet, hat in dem Feld⸗ 


zuge Churfürfts Johann Friedrichs zu 


Sachfen der Schlacht bey Muͤhlberg 
mit beygewohnet, und fich mit einer vom 
Diten eines adelichen Geſchlechts in 
Pommern verehliget, und hat ſich in 
Pommern auf dem Haufe Wolckau, dan 
von oben erwehnet worden niedergelaſ⸗ 
fen. Er hat folgende 5 Sohne hinter⸗ 
laſſen: Nicolaum, Chur Brandenbur⸗ 
giſchen Rath und Antmannen, welcher: 
Anno 1597 von Seiten Chur⸗Bran⸗ 
denburg ſich auf dem Kreis⸗Tage zu Juͤ⸗ 
terbock mit eingefunden; Hanſen, der 
als Chur⸗Pfoͤltziſcher Rath zu Berlin 
verſtorben, vorhero aber Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher geheimder Rath geweſen, 
übrigens aber vorgedachtes Gut Wol⸗ 
ckau nebſt Hermersdorff beſeſſen; Se⸗ 
baftianum, der ſich als Rittmeiſter in 
den Niederlanden gebrauchen laſſen; 
Rudolphen, Sürftl. Wuͤrtenbergiſchen 
Rath, und Chriſtianum, von dem man 
nichts aufgezeichnet findet, und mag er 
etwa in Pommern auf den vaͤterlichen 
L815 Guͤtern 
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Gütern feinen Stamm forsgepflanget 


haben. 

Der vierte Sohn des obgedachten 
Sebaſtians, Nahmens Johannes, auf 
Sitten und Kroptewitz, iſt Ehur⸗Saͤchſt⸗ 
ſcher geheimder Rath und von ſeiner 
Gemahlin einer Freyin von Salhauſen 
ein Vater folgender 2 Schne worden: 
3) Augufti, auf Kroptewitz, der ein groß 
fer Patron gelehrter Leute getvefen, und 
Hang Friedrichen, der Anno 1633 ale 
Koͤnigl. Schwediſcher Dbrifter geblieben, 
und Auguftum, der An. 1670018 Ritt⸗ 
meifter verftorben, gezeuget. 2) Se⸗ 
Baftian Sriedrichs, auf Sitten und 
Beicha, Chur⸗Saͤchſiſchen Appellations⸗ 
‚wie auch Ober⸗ Eonfiftorial » Praͤſiden⸗ 

tens, und Anno 1625 Vice⸗autzlers, 
welcher Auguft Friedrichen auf Froburg, 
Ehur⸗BrandenburgiſchenCammer⸗ Jun⸗ 
cfer und Obrif-Wachtmeifter,und Hans 
ubolden gezeuger, der Anno 1680 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, Stiffts.umd 
Amts-Hauptmann zu Wurgen, und 
Sber⸗ Hofgericht$ » Alleſſor zu Leipzig, 
wie auch Infpe&tor der Land⸗Schule 
Grimme verfierben, und ein Vater ges 
weſen 1) Wolff Siegfrieds, auf Bei⸗ 
ha, Wildenborn und Steinbach wor 
den, der Königlicher Pohln und Chur 
Saͤchſ. geheimder Rath, Vice⸗Cantzler, 
*Appellationg-Präfdent, Ober⸗ Steuer 
Einnehmer und Dom⸗Probſt zu Merſe⸗ 
burg, hernach aber Fürftl. Anhaͤltiſcher 
Zerbftifcher geheimden Raths Direktor, 
Gangler, Cammer-und Conſiſtorial⸗Praͤ⸗ 
fident worden, und Anno 1720 ohne 
Erben verftorben. 2) Sebaftian Friede 
richs, anfangs Chur ⸗Saͤchſ. Raths, 
hernach Graͤft Oldenburgiſchen geheim⸗ 
den Raths Directoris und Land⸗Droſts. 
3) Auguft Friedrichs, auf Floͤßberg, Rd 
nigl. Bohn. und Chur⸗Sachſ. Stiffts⸗ 
Raths zu Wurtzen, derfeinen Stamm 
bis auf den heutigen Tag fortgeſetzet 
hat. MScopr. Geneal. Yo 


| Koforzoda, | 
Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
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ſten graͤflichen Haͤuſer in Bohmen, mel» 
ches nach) Balbini Bericht mit dem er⸗ 
fen Hertzoge Ezecho in Behmen, aus 
Eroatien gefommmen, und davon Divis⸗ 
laug An. 1130 floriret. Sein Ururen⸗ 
el Johann Koforzome; von Koforzova, 
auf Wſcherub, ftarb über 100 Jahr alt, 
Anno 1470. Sein Enckel, Adam Ge⸗ 
orge, Rayferl. geheiinder Rath, gieng 
Anne 1584 mit Tode ab, und hinter- 
ließ. Garolum, Kapferl. Rath. Anno 
1709 ftarb Ferdinand Hrznata, Kayferl. 
geheimder Kath. An. 1716 war Jo» 
hann Ehriftophorus, Graf Koforzovder, 
als Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant befannt. 
Anno 1720 aber ward Wenceslaus 
Franciſcus Kokorzovecz Graf von Ko⸗ 
korzova, Koͤnigl. Stathalter im Boͤh⸗ 
men, zugleich Kayſerl. geheimder Rath 
und Appellations⸗Praͤſident. Sein 
Bruder Ferdinand Frantz erhielt Anno 
1734 die General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieu⸗ 
tenants⸗Charge vom Kayſer. Buͤbn. 
Tab. 774. 


Kolb von Rheindorff, 


Eine nuralte adeliche Familie im 
Schwaben, dahin ſie vor Alters aus 
Bayern gekommen, den Beynahmen 
fuͤhret fie von ihren Stamm⸗Sitz Abeins 
dorff, gleichwie fie auch den Rahmen 
Kolb von ihrem Wappen, darinne 2 
Streit⸗Kolben zu fehen, angenommen. 
Sie wird unser diejenige alte abeliche 
Familieg gezehlet, welche An. 1209 
dem Thurnier zu Worms mit beyge- 
wohnet. Joachim KHeingich flerirte 
Anno 1703. “ 

Von der vornehmen gräflichen Fa⸗ 
milie Kolbe von Wartenberg ſiehe in 
Wartenberg. Burgermeifter vom 
Schwaͤb. Reichs⸗Adel. 


Kollonitzſch, Collnitzſch, 
Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich, 
und in Kaͤrndten, allwo ſie das Erb⸗ 
Jaͤgermeiſter⸗Ant, ſchon im XVI Se- 


gleichwie ſie noch heut zu Tage 


culo beſeſſen ſtammet aus 6 
uud 
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und in Ungarn bekannt iſt, auch hat fie 
fi) An. 1617 mit Ferdinando Collo⸗ 
nitzſch von Collnitz in Böhmen niederge⸗ 
laſſen, welcher daſelbſt unter die Land⸗ 
Staͤnde aufgenommen worden, wie 
Balbinus berichtet. Buoelin. führer zuerſt 
Theodoricum von Collniz au, der An, 
1183 zum Biſchoff zu Gurck erwehlet 
worden, und An. 1220 geſtorben. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe aber wird mit 
Anonymo de Eolloniz A.i 300 angefan⸗ 
gen, von deſſen Söhnen hat Heinrich, 
Anno 1334 als ein tapffer Kriegsmann 
die Oeſterreichiſche Parthey wider die ſo 
genannte Margaretha Maultaſch be» 
firitten. Thomas aber ift ein Groß» 
Vater Eberhardi worden, welcher fich 
im Kriege wider die Tuͤrcken tapffer ver- 
balten, und vom Kayfer Carolo IVʒum 
Ritter gefchlagen worden. Er ward 
ein Yelter-VBater Leonhardi, Vitzdoms 
in Kärndten An. 1492. Deffen Sohn 
Amalricus hat fi Anno 1532 als 
Kapferlicher General wider die Tuͤrcken 
durch feine Tapfferfeit hervor gethan. 
Friedrich, hat die Stadt Villach in 
Kärmdten Anno 1559 ntit 4050 Mann 
erobert, und darauf die Charge eines 


Vitzdoms im Laventhale erhalten, wie 


Megiferus in Carintbia meldet, Jo⸗ 
hann Bartholomäus war uns Jahr 
153 4ein fehr beruhmter Generalin Un⸗ 
arn, und cin Bruder Georg Seyfried, 
eyherrns von Collonisfch, Haupt 
manng in Forchtenſtein und Eifenfladt; 
von diefes letztern Schnen find Sey⸗ 
fried, Serdinand, Earl, Johann Bes 
orge und Zenit zu mercken: dev. erfte, 
Seyfried, Commandant zu Neuhäufel, 
commandirte um das Jahr 1596 als 
Kayferl. General- Feld» Marſchall, in 
Ungarn, mit ſolchem Ruhme, daß an. 
1615 ein Tuͤrckiſcher Abgeſandter zu 
dem Cardinal Kloͤſel geſagt, der Rahme 


Kollonitſch werde in der Tuͤrckey un⸗ 


vergeßlich bleiben, wie Ortelius erzehlet; 
er nennete ſich Freyherr zu Burgſchleinitz 
in Boͤhmen, Kayſerl. Kriegs⸗Rath der 
Landſchafft Unter⸗Oeſterreich An, 1611 
Dbrijter, legend Generals geid / Mate 
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ſchall, Gouverneur der Berg-Städte in 
Ungarn, Erb⸗Herr des feſten Grentz⸗ 
Hauſes Leventz u. ſ.w. Erhatfo wohl 
in Bohmen als in Ungarn dag Indige. 
nat auf feine Familie gebracht, auch die 
ehemahlige Lurherifche Kirche St. Salvar. 
genannt, zu Prage fundiven helfen, 
Weil er ein Lutheraner war, hatte er 
von den Roͤmiſch⸗Catholiſchen zu zwey 
mahlen einer Untreu wider den Kayfer 
ſich befchuldigen, und gefangen feken 
laffen müffen, doch iſt er wieder log ges 
lafjen worden, Ben feinen Urenkkeln 
hat Adam, Graf von Kollonitzſch, edler 
Herr zu Burgſchleinitz, Erb- Herr zu 
Gros Schügen, Anno 1676 die Rem. 
Catholifche Religion angenommen, und 
it noch Anno 1690 als Kayſerl. wirck⸗ 
licher Cammerherr und Obriſter am Le⸗ 
ben geweſen. Die uͤbrigen 4 haben als 
Generals und Kriegs⸗Raͤthe dem Ertz⸗ 
Hauſe Oeſterreich in Ungarn gleichfalls 
vortrefliche Dienſte gethan, von welchen 
Ferdinand, obgedachter maſſen, ſich zus 
erſt in Boͤhmen An. 1617 anſeßig ges 
macht, von deffen Nachfommen Anno 
1723 Graf Frans von Kollonisfch zu 
Uſchliſch, 77 Jahralt, — Vor⸗ 
gedachten Seyfrieds Enckel, Nahmens 
Ernſt, hat zuerſt den graͤflichen Chara⸗ 
cter gefuͤhret, und iſt Commandant zu 
Comorra, und ein Vater geweſen Er⸗ 
neſti Friderici; derſelbe ſtund bey dem 
Kayſer Leopoldo in gutem Anſehen, und 
machte ſich bey den Proteſtanten das 
durch ſonderlich beliebt, daß er vor dero 
in Ungarn befindliche Kirchen interce— 
dirte; und Leopoldi des berühmten 
Gardinals, von dem hernach. An.ı709° 
beſaß Sigismund Graf von Collonitzſch 
die Bifchöfliche Wuͤrde zu Waitzen in 
Ungarn, und An. 1716 wurde er Bi⸗ 
ſchoff, Anno 1720 aber Er&-Bifchoff 
zu Wien, Kayſerl. wircklicher geheimbder 
Rath, Anno 1727 Gardinals Vriefter, 
Groß⸗Inqpiſitor des Koͤnigreichs Spas 
nien ꝛc. Weil er der Ießte feines Ge 
ſchlechts, hat er einen jungen Baron 
von Zap, der fich mit feines Bruders, 
Johann Heinrichs Tochter vermählet, 

mit 
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mit Einwilligung des Kayſers An.1728 
adoptiret, der den Nahmen Kollonitzſch 
und deren Wappen zugleich angenom⸗ 
men, und ſoll er nach dem Tode des ge⸗ 
dachten Ertz⸗Biſchoffs zu Wien, Erbe 
aller feiner-Stamm-Güter werden. Ge⸗ 
dachter Prälat ſteht am Kayſerl. Hofe 
in groffem Anfehn, führeteinen anfehn- 
lichen Staat, und ift gegen dfe Protes 
fangen fehr eifrig. Gegenwaͤrtig An. 
1739 ift er 62 Jahr alt. - Sein zweyter 
Bruder P. Innocentius, Ord.PP. Car- 
melit. und- Miffionarius in Indien, 
ward Anno 1723 vom Pabſt als Vica- 
zius Apoftolieus und Coadjutor be 
Bißthums Anaftafienernennet. Sein 
dritter Bruder, Adam, war Kayferl. Ge⸗ 
neral, deffen eingiger Sohn gleiches 
Nahmeng, im 14 Jahre feines Alters 
zu Groß-Schügen verftorbn. Wor⸗ 
auf vorgedachter Baron Zay vom Gars 
dinal aboptiret worden. - Siegfried, 
Kayferl. Cammerherr, und Eronhüter 


in Ungarn, farb Anno 1713. Adam 


aber, war zur-felbigen Zeit Kayſerl. Ge⸗ 
nera | 


Kollonigfch (Leopoldus) Graf, 
Eardinal, Protedor Germaniz, 


Ertz⸗Biſchoff zu Gran, auch 


felbiger Geſpannſchafft Ober, 


und Erb⸗Geſpann, des Roͤmi⸗ 
fchen Stuhl Legatus natus, 
des Königreichs Ungarn Primas, 
obrifter Sangler und geheimfter 
Secretarius, Des Ritter⸗Ordens 
St. Johannis, von Jeruſalem 
Prior, Eommendator zu Mi- 
chalup und Mailberg, Kayferl. 
wirdlicher geheimbder 
Rath, 


Er war aus vorhergehender Familie, 
Anno 1631 gebohren, und ein Sohn, 
wie fchon im vorhergehenden gemeldet, 
Ernefti Grafens von Kollonitzſch, der 
als Kayſerl. General im 30jaͤhrigen 


Kollonitzſch 


Kriege Anno 1643 geblieben. Unge⸗ 
acht dieſer Leopoldus von evangeliſchen 
Eltern war gezeuget und gebohren wor⸗ 
den, fo verhinderte doch der allzu zeitige 
Verluſt feines Vaters, daß ernicht dar⸗ 
inn fonte erzogen werden, er wurde 
demnach im +2 jahre feines Alters den 
Jeſuitern untergeben, welche nicht nur 
guten Grund in feinen Srudiis, ſondern 
auch das Fundament zu folgender Be⸗ 
förderung geleget, nachdem er die Reli⸗ 
gion changiret. Anno 1650 wurde er 
im 19 Jahre feines Alters, Johanniter: 
Kitter, begab fich darauf in Gandien, 
und ließ infonderheit in der See— 
Schlacht bey den Dardanellen feine 
Tapfferfeit fehen, darinn er einegahne 
eroberte, wodurch er fich die Charge ei» 
nes Gaftelans zu Maltha zu mege 
brachte. Anno 1659 gienger aus der 
Inſel Maltha zurüc, undanden Kay⸗ 
ferlichen Hof, allwo er Kayſerl. Cams» 
mer-Herr wurde; er trat daraufin den 
geiftlichen Stand, wurde Anno 1667 
Bifchoff zu Neutra, An. 16$5 zu Neus 
ſtadt, An. 1690 zu Raab, 1691 zu Kos 
locza, und Anno 1695 Erb» Bifchoff 
u &ran. Er blieb aber am Kanferl. 
ofe, und nahm Part von allen den 
wichtigften geheimden Confiliis. Zu 
der groffen Neformation und Verfol⸗ 
gung der Proteftanten in Ungarn trug 
er daß meifte bey, und machte, daß bie 
Kanferl. Hof-Cammer, darinne er von 
Anno 1692 big 1694 präfidiret, durch 
Einziehung derProteftanten Güter nicht 
wenig bereichert wurde; denn er war ein 
eifriger Verfolger der Evangelifchen, 
und befchenckte diejenige reichlich, wel⸗ 
che zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
übertraten. Als die Stadt Wien 
dent Tuͤrcken An. 1683 belagert wurbe, 
brachte fich diefer Praͤlat dadurch einen 
groſſen Ruhm zu wege, daß er nicht al» 
lein die Beſatzung zu einer tapffern Ges 
gentoehr une t aufmunterte, ſon⸗ 
bern auch zu Verpflegung der blehirten, 
armen und nothduͤrfftigen, und wo ſon⸗ 
ſten Mangel und Noch verſpuͤret wur⸗ 
de, von ſeinen eigenen Einkuͤnfften Geld 
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hergabe; der Tuͤrckiſche Groß⸗Vezier 
Kara Muſtapha, der vor Wien. lage; 
rechnete auc) eintzig und allein dem 
Bifchoff von Kollomtzſch die langwieri⸗ 
ge Defenfion diefer Stadt zu, und that 
ein Gelübde, daß wofern er hinein kaͤ⸗ 
ae, er ihm den Kopff abbauen, und 
dem Groß- Sultan präfentiret wol⸗ 
te; es fuͤgte aber das Glück, daß ſol⸗ 
cher Anſchlag ſich umkehrete; denn da 
dieſer Groß⸗Vezier wegen ungluͤcklicher 
Endigung dieſer Belagerung zu Belgrad 
ſtranguliret, und ſein Kopff von Adria⸗ 
nopel, nachdem ihn der Tuͤrckiſche Kay⸗ 
fer daſelbſt beſehen, nach Belgrad zu- 
ruͤck geſchickt, und daſelbſt nebſt dem 
EGrper begraben worden, dieſe Stadt 
. aber bald darauf an die Kapferlichen 
übergangen, und der Kopff von einigen 
Soldaten (die von den Gefangenen deg 
Groß-Vezierd Grab erforfcher) in Hof- 
nung einige Koflbarkeiten dabey anzu: 
treffen, ausgegraben worden, und der 
Commandant davon Nachricht erhalten, 
hat er folchen alsbald nebft dem ausge: 
abenen Strick und einem weiffen und 
mit Türckifchen Characteren befesten 
Hemde zu fich bringen, und darauf die- 
m Bifchoff von Kollonigfch, als ein 

| einhändigen laffen, welcher fol- 
8 alles dem Zeug - Haufe. zu Wien 
verehret. Anno 1686 erhielt der von 
Honisfch den Cardinals⸗Hut. End» 









RX 
Nak men, die er Suguflana und Anti- 
Auguflana Confe/o betittelt, herausge⸗ 
jeben, die aber von dem Leipziger Pro- 
eff Theologiz D.Alber:i nachdrück- 
widerleget worden. Anon. Keben 


insgemein vor eine einge⸗ 
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bohrne Familie, die etwa mitden: erfren 
Fürften Gzecho in Böhmen gekommen, 
gehalten wird. Nachdem aber im Her⸗ 
tzogthum Crain ein Schloß Kolowrad 
5 Meilen von Laybach befindlic), fo mei 
net Valvafor in der Ebre des Hertzog⸗ 
tbums Crains, daß felbiges dag Start: 

Hans diefer Familie fey, und felbige vor 

Alters daſelbſt floriret, von dar aber 

mit 2 Brüdern fich in Defterreich bege: 

ben habe, welche nachgehendsin Boh⸗ 

men ihe Gefchlecht ausgebreitet. Wie 

weit diefe Meinung Grund Habe, laͤſſet 

man dahin geſtellet ſeyn: dag ift gewiß 

daß dieſe Familie fchon im XIV Seculo 

in Böhmen eine der anfehnlichften ges 
weſen, und den Herrn: Stand geführer; 
Burchard, Dom-Herr zußrage, Albertus 
und George Gebrüdere von Kolowrad 

haben der Erönung Kayſers Caroli IV 
(fo Anno 1354 zu Nom gefihehen) mit 

beygerwohnet, wie Balbinus in_Epitoms 
rer. Bohem. p.356 exsehlet und zugleich 

anführet, da Benefiuspon Kolowrad 

gedachten Kayfer, ald er im Aufruhr 

der Pifaner in Lebens-Gefahr geweſen, 

errettet, und vorgemeldter Alberrug, der 

An, 1398 verſtorben, das Klofter Koc⸗ 

zow vor 13 Münche geftiffte. Hanus- 

fius, Herr von Kolorsrad, ift An, 1491 

als Probſt auf dem Wiſſehrad zu Prage 

ir we Der Altefte Sißdiefes Ge⸗ 
ſchlechts ift Chrzanovicz, hernach Zbras⸗ 

lavicz, darauf Zrucz geweſen, und nach 

dein Jahr 1400 hat e8 fich von den 
Schloſſern und Sigen in die Häufer 

Maſtiowski, Bezdraziczki, Ludow kows⸗ 
fi, Liebſteinsli, Krakowski und Novo⸗ 

hradski ec. vertheilet, davon aber nut 
noch die 3 letztern floriren. 

Bon der Linie Kiebfteinski, war Als 
brecht, ein Enckel Hanuffi, wie auf der 
Aübnerifchen 957 Tabelle zu fchen, 
obrifter Cantzler in Böhmen, und half 
Anno13504 die Streitigkeiten der Schle⸗ 

Fuͤrſten und Staͤnde mit dem 
I zu Breßlau beylegen, 


hauptfächlich i 
fich Halt, daß niemand, als der in tie 
en, 
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ſien, Böhmen und denen incorporirten 
Landen gebohren, zu dem Bißthum 
Breßlau gelangen ſolle, davon beym 
voretwehnen Balbino lRc. p. 972 zu le⸗ 
fen. Er war ein Groß Vater Alberti 
U, det Anno 1648 als Cautzler in Boh⸗ 
men verſtorben, und folgende, Söhne 
hinterlaffen ; ı) Ferdinandum Ludo- 
vicum, Groß⸗Prior des Malthefer-Drs 
dens in Böhmen, und Kapferl, geheim 
den Rath, der Anno 1701 mit Tode ab» 
gangen. 2) Johannem Wilhelmum, 
der Anno 1667 zu dem Ettz⸗Bißthum 
Prage erwehlet, aber durch den Tod 
verhindert ward, ſelbiges in Beſitz zu 
nehmen, wiewohl er auf vorgedachter 
Tabelle Ertz Biſchoff daſelbſt bis Anno 


1668 genennet wird. 3) Albertum, der h 


dem Kaher im Kriege gedienet. 4) Leo- 
poldum Ulricum, der 3 Schue gezeu⸗ 

et von welchen Johann Nortbert Ernſt, 
Kapfel Cammerer, ſeit Anno 1723 
ang Ay se —— 
mo et; 5) Francifcum Caro- 
kum, Bla ohanfange Yppellationg- 
Praͤſident und Stathalter —— 


de kam... Erfiayb Anno 1700 alt 80 
a 





der, vol ‚Bob 
ym angeln anal Fuge 
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wiſchen Kammer» und Hof ⸗ Lehn ⸗ Ges 


richte. 

Don der Linie Krakorski, ſtarb Am, 
1650 Albertus Wilhelmus, obriſter 
Burggraff zu Prage. Er hinterließ 
a) Jobannem Franciſcum, Kayſerl. ge⸗ 
heimden Rath ꝛc. einen Vater 1) Leo-⸗ 
poldi Wilhelmi, Kayſerl. Caͤmmerers, 
2) Wihelmi Alberti, Kayſerl. geheim⸗ 
den Raths und Anno 1736) obriſten 
Cantzlers in Boͤhmen, der Anno 1738 
mie Hinterlaffung 3 Söhne verftorben, 
f. Geneal Handbuch p. 538. 3) Ferdi+ 
nandi Aloyſũ, Kayſerlichen geheimben 
Raths und Univberſal⸗Bancalitaͤts⸗ Praͤ⸗ 
ſidentens zu Wien, 4)-Philippi, Kay⸗ 
ferl, geheimden Raths, Konigl. Stat 
alters, und Dice» Canmucr : Präfidens 


u 


Land⸗C 


8 A 5* —* 7 
SschfEtaats-Miniltre fein 
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Grafen. von Brühl vermählet wor⸗ 


ben. Ä era 
Die Linie, die Novobradski heiffet, 
wird Tab. 958 Buͤbn. von, Joachimo, 
Burggiafen zu Carlſtein ums Jahr 
1559 hergeführer, Bon feinen Nach⸗ 
kommen war Frantz Czdenlo, Herr auf 
Koſchadeck, Mayerhofen, Muͤnchsfeld 
x. Anno 1705 Kayſerlicher geheimder 
Rath, Cammer⸗Herr, Stathalter und 
des groͤſſern Land⸗Rechts Beyſitzer im 
Boͤhmen. Erfiarb Anno 1756. Sein 
älter Sohn Frank Wenzel Hippolytug, 
Kayſerl.geheimder Rath und Majorats⸗ 
Herr, hat dieſe Linie gleichwie ſein 
Bruder Carl Joſeph fortgeſetzet. 


Kommerſtaͤdt, Commerſtadt, 
Kummerſtadt, | 


- Bon diefer adelichen Familie hat Va⸗ 
Ientin Koͤnig in dem 17 17ten Jahre, 
eine Genealogiſch⸗Hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung heraus gegeben, in welcher er mit 
gutem Grunde dir Stamm⸗ Reihe derſel⸗ 
ben mit Dietrichen Commerſtadt an⸗ 
faͤnget. Derſelbe hat, wie man ander 
weit aufgezeichnet gefunden, ſich ums 
Jahr 1490 mit einer von Petſch⸗ 
wig verehliget, und zu Meiſſen gewoh⸗ 
net, und nachyehends das Ritter⸗Gut 
Gersdorff bey Roßwein befeffen. Er 
war ein Vater Georgens und Hanſens, 
welche beyde zu mercken, 

Goeorge, der ältere Sohn Dietrichg, 
war J.U.D. ein fehr gelehrter und ge⸗ 
fchicfter Mann. Anfangs that er fi) 
als Juris Practicus zu Zwickau hervor, 
wurde aber bald durauf an den Chur⸗ 
fürftl. Hof gezogen, und zu den wich, 
tigften Staatd-Affairen employret, mie 
man davon in Mülleri, Annal. Sax, hin 
und wieder Nachricht findet. Er ftarb 
Anno 1560 ‚auf feinem Nitter-Sige 
Baldreus, unweit Hayn, und hinter 
lieg folgende Schne: 1) Julium von 
Kommerftädt, Chur-Sächhfchen Kath, 
und —— zu Meiſſen und 
Banken, welcher Kalcteun und vucha 
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feffen, Anno 1577 aber ohne Erben 
verftorben; 2) Trangoillum, auf Gas 
vernitz, Chur⸗Saͤchſ. Inſpector der Für 
ſten⸗Schule Meiffen, welcher An. 1587 
mit Tode abgegangen, und feine beftäns 
dige Pofteritar hinterlaffen ; und 3) Ge» 
orgen auf Adelsdorf: deffen Nachkom⸗ 
men haben in der Nieder -Laufiz dag 
Ritter⸗Gut Alt⸗Doͤbra an ſich gebracht, 
ob ſie aber annoch floriren, finder man 
keine Nachricht; gedachtes Ritter⸗Gut 
aber iſt ſchon vor langer Zeit an andere 
genen, und letztens an die von 
omsdorff gelanget. 


Hans, der juͤngere Sohn des obge⸗ 
dachten Dietrichs, und Bruder des vor⸗ 
hergehenden Georgens des aͤlteren, be⸗ 
ſaß das Ritter⸗Gut Zſchackwitz, und 
wurde ein Vater 1) Theophili, Dom-⸗ 
Hering zu Merfeburg; ob er Rachkoms 
men hinterlaffen, weiß obgedachter Au- 
tor nicht zu fageh ; 2) Hieronymi, J. 
U.D. Dom-Dechants zu Merfeburg 

"und Budißin; er hat Anno 1562 im 
Stifte Merfeburg eine allgemeine Kir⸗ 
chen-und Schul-Vilitation verrichtet, 
und 2 Schne Ehriftoph und Gortfried 
rad! welche fich auſſer Landes 
ollen begeben haben, wohin aber meiß 
mebrgedachter Autor ebenfalls nicht zu 
melden; und 3)Nanfens auf Schön- 
feld, welcher 5 Soͤhne gezeuget, von dee 
nen Euſebius zu Radmeritz, und Hang 
Friedrich zu Schönfeld von einer moͤr⸗ 
deriſchen Hand umgebracht worden, und 
— Dietrich, auf Ober⸗Neumarck und 
aͤndler, nur ſein Geſchlecht fortgepflan⸗ 
Bet. Ermar einige Zeit Koͤnigl. Schwe⸗ 
difcher Cammer⸗Juncker gewefen. Gein 
Sohn, Hans Ernft,auf Ober. Neumarck 
und Schönfeld, ſtarb Anno 1663, fols 
— 3 Söhne hinterlaſſend: 1) Hans 
ietrichen, ber durch einen unglücklie 
hen Schuß zu Wärgburg, allwo er ſtu⸗ 
dierefe, getroffen und getoͤdtet worden; 
2) Georgeßriedrichen, auf inte, Schön« 
feld, der Anno 1704 als Gräfl, Reuß⸗ 
lauifcher Hofmeifler verfiorben. Sein 
ohn, Earl Erdmann, der als Chur 
Saͤchſ. Amts· Hauptmaun zu — 
urg 
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burg verftorben, hat den Unter⸗Schoͤn⸗ 
feloifeben Ait mit männlichen Erben 
perniehrer; und 3) Hans Wilhelmen, 
auf Ober-Schönfeld, Hochgrafl. Neuß 
Dlauifchen Hofmeifter, ver An, 1713 
verſtorben, und ein Barer geweſen Gott⸗ 
fried Ernſis anfangs Hersogl. Holl⸗ 
ftein » Wiefenburgifchen Eantmer - Jun⸗ 
ckers und Stallmeiſters, und hernach 
Hochgraͤfl. Neuß-Plauifchen Hof⸗ und 
Stallmeiſters, und Auguſt Friedrichs, 
auf Ober⸗Schoͤnfeld, welcher feinen 
Stamm mit 3 Söhnen fortgepflanget. 


Eine alte adeliche Familie im Herkog- 
thum Mecklenburg, deren alte Stamm 
Sitze im Amt: Grabau, ald Ribbezien, 
Mentien, Möllenbeck liegen. Unter des 
nen wohlverdienten Perſonen, daraus 
iſt der Anno 1721 verftorbene Hergogl. 
HMecktenburgifche geheimde Rath von, 
Koppelau, der des Hertzogs Friedrich 
Wilhelms Hofmeifter in der Jugend ges 
wefen, anzuführen. MSCpt.K. 


Koppenftein, 


Dieſer adelichen$amilie im Rheinlan⸗ 
de Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht 
mit Meinharden Anno 1386 an. Von 
feinen Nachfonimen iſt vor andern ans 
zuführen Hans Wolff von Koppenftein, 
derfelbe war Anno 1641 Fürftl. Heßi⸗ 
cher Dbrifter und Commandant zu 
theinfelden, feine Nachkommen floriren 
noch) Sein Bruder Johann Carl hins 
terlich 2 Söhne; die waren 1) Johann 
Ludewig, Hertzogl. Saͤchſ. Marfchallzu 
Meinungen ; 2) Johann Nicolaus 
Dietrich, Sürftlicher Braunfchweigifcher 
Marfchall, welchem 2 Soͤhne, Ernft 
Yuguft und Ludewig, gebohren worden, 
Vom Xbeinifcdyen Adel Tab, 140, 


Korff, 
Diefe von Adel werden von Aus 


Abgeſandter vom Bifchoffzu 
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barden, in Monum, Nob, Brem. unter 
der Noblefle des Landes Kedingen ges 
sehlet. Sie find aber im Wappenbon 
den Korff, genannt Schmirfing, er 
lich) unterfchleden, hingegen fommen 

darinne mit denen ausgeſtorbenen von 
Kriendorpdafelbft gänglich überein. Ob 
die von Korff in Curland, allwo ſie noch 
floriren, und von welchen ſich ums Jahr 
1665 einer als Chur; Brandenburgis 
fcher dafelbft commandirender General 
befannt gemacht, mit denenfelben einer» 
ley Stammes ſey laͤſſet man dahin ges 
ſtellet ſeyn. MSCpe. K. * 


Korff, genannt Schmieſing, 


Dieſe adeliche Familie in Weſtphalen 
mag alt genug ſeyn, man findet aber 
nur zuerſt Paridon Korff, genannt 
Schmieſing, aufgezeichnet. Derſelbe 
wird von Bucelino in German. Sacr. un» 
ter Die Aebte des Klofters Haffenfeld im 
Ers-Stifft Bremen ums Jahr 1618 ges 
zehlet. Rachgehends iftMatthiag,vof 
Anno 1660 bis 1678 als Dom: Cu- 
ftos, Hof-Richter geheimder Ka * 
nfter, 
und Friedrich, als Johanniter⸗Ritter 
und Komtur zu Francfurt, wie au 
als Fürftl. Minfterifcher Minifter zur 
felbigen Zeit berühmt gewefen. Anno 
1699 waren im Stiffte Osnabruͤg Ca- 
nonici aus diefer Familie Jodocus Die- 
tericus, und zugleich Senior Evangeli- 
cus; Dietrich Ludewig, zugleich Cuftos 
und Archi-Diaconus,und Probft zu St, 
Johannis, und Heinrich zugleich Sas 
cellan in Hülter und Diſſen. Imhoff 
Nos.Proc. Imp. p. 143. 


Kornberg, ſ. auch Cornberg. 
Köornberg, 


D ilie im 
Pig 
ge Anburg, Petershagen, Lübbe ⁊c 
befigen fol, unb in Thüringen, dahin 
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Hufe und Reichelsdorff gehören mogen, 
ift zu unterſcheiden von der von Corn» 
berg, (eigentlich Cörenberg) in Unter- 
Heſſen/ von welcher oben p. 363 gefaget 
worden. Valent. König P. II f.373 ſei⸗ 
ner fo genannten Saͤchſ Adels · Hiſt o⸗ 
rie ſetzet auf der Abnen-Tafel derer von 
Erdbmanngdorff Philippum Magnani- 
mum, tandgrafen von Heffen, und Mar- 
garetham von der Saale zu Stamm⸗ 
Eltern, als welche Wilhelmum, Frey⸗ 
herrn von Kornberg ſolten gezeuget ha⸗ 
ben; es iſt aber ein Irrthum, und deſ⸗ 
fen aͤlteſter Printz, Wilhelm, der hernach 
Regierung gelanget, eigentlich der 
—— u.vorgedachta Wilhelm, Srepher 
von Kornberg, deffen natürlicher Sohn 
en; erwar Herr von Auburg, und 
Dater Philippi Wilhelmi auf Hufe 
vd Auburg, von deffen 2 Söhnen Mo⸗ 
* wilheim, Johann Wilhelmen auf 
Hufe gezeuget, deſſen Tochter Wilhel⸗ 
mina Tatharina, Freyin von Kornberg, 
ich mit Ernſt Dietrichen von Erdmanus⸗ 
por vermaͤhlet, Bernhard Philipp aber 
u Nuburg und Neichelsdorff, Philipp 
Bilhelmen,auf Auburg, Fürftl. Heßiſch⸗ 
saftelifchen geheimden Kath und Cam⸗ 
er» Präfidenten hinterlaffen , deſſen 
Sohr Otto Caſpar, auf Reichelsdorff, 
jat feinen Stanm fortgepflantzet. 
MSCpt.Geneal. K. | 
- Anno 1738 machte fi N. Bunckau, 
reyhert von Kornberg, ald Kayſerl. 
Ungarn durch Libergabe Di ug 
an die Türcken bef 
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zu obiger Familie gehöre, kan man 





F ihn habe ingen können, Obver- 
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Stamm ⸗Reihe faͤnget Bucelinus mit Ul⸗ 
richen an, der ums Jahr 1380 floriret. 
Seifert aber in feiner Ahnen-Tafelmas 
chet den Anfang mit Johann von Korn« 
fail und Weinfelden, welcher ein Groß⸗ 
Vater worden Sectors, Kayſerl. Obrifts 
Lieutenants, der von den Rebellen in 
Ungarn gefangen, und 26 Monate fehr 
hart gehalten worden, big er fich ran⸗ 
jioniret. Er farb „ums Jahr 1630, 
und hatte wegen kiniger ererbfen Güs 
ter, das Jus indigenarus in Ungarn auf 
fein Gefchlecht gebracht. Er war ein 
Dater Hector Seyfrieds, erſten Pan⸗ 
ner »und Freyherrus von Kornfail und 
Weinfelden, der feinen Stamm mit 3 
Söhnen, fo den gräflichen Character ers 
halten, forfgefeßer: 1) Hector Rudolph, 
der Anno 1704 als Kayſerl. Obriſt⸗ 
Lieutenant in Italien bey Eroberung 
des Paffes Stradella geblieben, und ei- 
nen männlichen Erben hinterlaffen; 2) 
George Seyfried/ und 3) Hector Srieds 
rich, einen Vater Hector Wilhelms auf 
Wuͤrmbla, Grucb und Erpersbach ꝛc. 
in Defterreich, det diefe Güter verfauffen, 
und wegen ber evangelifchen Religion 
Anno 1731 emigriren en, worauf 
er fich nach Nürnberg begeben, und fei- 
nen Stamm mit 4 männlichen Erben 
fortgefeget haft. Genealogiſch Handb. 


Kornitz, ſ. Sobed. 
Koſchenb e, 


1564 Koͤnigl. — — 
Be ? 0. im Dppelifchen geweſen. Gafpar a 

' bon Weinfelden, Scortau ſiarb An. 1617 ald . 

2 : - ger der Slandes · Herr ſchafft Wartens 

. Diefe alte adeliche und nunmehro berg; deffen Enckel, Hans Cafpar, An. 

geäfliche Samilie in Defterreich iſt aus: 1716, alt go Jahr, als Hergogl. Wuͤr⸗ 

der Schweitz bapin Deren — — — * 


ICgT Koſchinski 


mit Hiuterlaſſang etlicher Soͤhne mit 
Tode abgegangen, welche ihren Stamm 
annoch fortſetzen. Hans Caſpar und 
Johannes auf Schollendorff, Bruͤder 
des vorgedachten Caſpars, haben gleich⸗ 
falls ihre Zweige bis auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet. f. Sinaſp. P. II Curioſit. 
Nlibeigeng ward einer von Kofchenbahr, 
bishero Hertze gl. Bernftädtifcher Hofs 
Marſchall, Anno 1736 Koͤnigl. Preußl. 
geheimber Rath, | 


Kofhinski, 


Diele Freyherren in Boͤhmen und 
Schleſien ftammen nad) Okolski Orb. 
Pol. T.2 8.600 Bericht, aus Pohlen 
vom Haufe Ravicz ab,und ifteiner da⸗ 
von Eaftellan von Podlachien geweſen. 
Wenn fie in Böhmen und Schlefien 
gekommen, melden die Seribenten nicht, 
und führet Sinap. P. II p. 357 nur fol- 
gende 2 von denfelben de Anno 1701 
an, als 1) Wenceslaum Franciſcum, 
Srepherrn, damahls DonwHerrn zum 
heiligen Greuß zu dreßlau, der nachge⸗ 
gehendgBifchoff zu Koͤnigsgraͤtz worden, 
und Anno 1731 verftorben, 2) Carln, 
ebenfalls Dom⸗Herrn an befagter Col 
Tegiat: Kirche zu Breßlau noch zu unfern 
Zeiten. 


Koſchlleg, f. Koßlig. 


Koſeritz, | 

Eine anfehnliche adeliche Familie in 
Meiffen, allwo fie heut zu Tage die Guͤ⸗ 
ter Nauendorff, Doͤbernitz, Coſabra xc. 
beſitzet. In Koͤnigs ſo genannter 
Saͤchſ. Adels⸗/Hiſtorie T.⸗FEoo⸗ will 
man deſſen Urſprung aus Pommern 
herleiten, allwo deſſen Stamm ˖ Schloß 
Roſeritzʒ an Mecklenburgiſchen Gren⸗ 
en, wiewohl in Ruderibus, annoch zu 


hen ſeyn ſoll. Wobey man ſich nur 


auf eine Tradition bey dem Geſchlech⸗ 


te g 
riſchen ichten man keine Spur 
von dieſer Familie findet. Die Endi⸗ 


dahingegen in den Pomme⸗ 


Koſeritz 


gung des Nahmens itʒ giebt ſattſam zu 
erkennen, daß ſie Slaviſcher Ankunfft 
und folgends von gutem Alterthum ſey, 
ſie moͤge nun in Meiſſen eingebohren, 
oder anderweit her, da die Slavi ge—⸗ 
mwohnet, trangplantiret worden feyn. 
Was Leichen-Bredigten und Program- 
mata, darauf fich gemeldter Rönig ber 
ruffet, bierinne beweifen fennen, iſt 
ſchlecht and nicht authentic. Im xIV 
Seculo foll, nach gemeldten Koͤnigs 
Bericht, Nicol von Koferig die Herr⸗ 
ſchafft und Stadt Hoyerswerde ber 
feffen, allıwo er auch Anno 1416 foll 
ſtorben feyn) und felbige auf feine 
Nachkommen gebracht haben, welche 
fie bis Anno 1517 inne gehabt, da 
dberm ein ander Nicolaus von Koferitz, 
weil er bey angehender Iieformation 
ein groffer Freund Lucheri geweſen, fol 
che verfauffen müffen. Es hataber fol 
ches feinen Grumd, nachdem in der Ge» 
fchlechts:Hiftorie derer Herren Grafen 
von Schönburg befindlich, daß eine Li⸗ 
nie davon vom XIV Seculo an, big 
nach) Anfang des XVI Seculi, da fie 
abgeftorben, Stadt, Echloß und Herrs 
fchafft Hoyerswerde befeffen, und Groß 
fer in feiner Lauſitziſchen Hiſtot ie P. II 
p.79 in Befchreibung dieſer Stadt und 
Herrfchafft ausdruͤcklich meldet, daß ſel⸗ 
bige die Herren von Schönburg noch 
vor Anno 1448 befefien, und big 
Anno 1522 beherrfchet, worauf fie am 
einen von Maltiß, hernach anbie Ders 
ren von Promnig, von denfelben an die 
von Ponigfau u. f, w. gelanget, übris 
geng auch die von Koferig nirgends un⸗ 
ter die Laufisifchen adelichen Gefchlech« 
fer geschlet werden. Mit leßtgemelds 
tem Nicolao von Koferiß fänget mehr 
erwehnter König die ordentliche Start 
Reihe dieſes Gefchlechts an, derſelbe 
fol fich nachgehends nach Bifchoffee 
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werbe gewendet haben, und im D 


Kinibfdy auf einem Gute, den 
enannt, wegen harter Religions: Vers 
olgung aus Befümmerniß nach einis 
gen Monaten geftorben, und deffen Cor⸗ 
per in.einem Garten er 
J word: 


2093 Koſeritz 
worden ſeyn, nachdem die Catholiſche 
Geiſtlichkeit ſelbigen nicht auf den Got⸗ 
tes⸗Acker zur Erden beſtatten laſſen wol⸗ 
len. Bon feiner Gemahlin Anna von 
Taubenheim aus dem Haufe Bedra hin⸗ 


terließ er Johann Georgen, Fuͤrſtlichen 


Saͤchſ. Ober⸗Schencken und Hofmei⸗ 
ſtern zu Weimar, von deſſen Nachkom⸗ 
men man nichts aufgezeichnet findet, 
und mag zu denſelben gehoͤren David 
von Koferitz auf Falckenhayn, der An. 
1600 floriret; und Jacoben, Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Rath Rentmeiſter und Amt⸗ 


mann zu Dorneburg, der Anno 1549 
von Simon Nabiel dad Gut Burg⸗ 
Chemnitz erfauffet. Von des Teßtern 
Soͤhnen find Abrabam und Aiob zu 
mercfen. 2 

Abraham von Boferitz, auf Burg, 
und Yreu-Chemnitz, fiarb Anno 1585 
als Affeflor des Hof⸗Gerichts zu Wile 
tenberg. D. Michael Praun erweh⸗ 
net deffen in-feinem adelichen Europa 
p. 06: (nicht p.600, wie einige fegen) 
daß er Anno 1562 mlif unterdie er 
fifche von Adel geweſen, twelche der Cro⸗ 
nung Kayſers Maximiliani zu Franck 
fürt am Mayn beygewohnet; er nen⸗ 
net ihr zwar Abraham von Koterig, fü 
aber ein Druckfehler feyn mag. Gein 
Sohn Daniel beſaß die vaͤterſichen Gü- 
ter, wurde Chur-Sächf. Math, Hofrich⸗ 
ger und Amts⸗Hauptmann zu Witten: 


berg, ftarb Anno 1638, und hat von: 


Buchnero in Programm. p. 320 p.359 ein 
groſſes Lob erhalten. Er binterließ 3 


Söhne; 1) Hans Jacoben, deſſen ein« 


Giger Zweig Heinrich, ift zu Brüffel An. 
1665 meuchelmorderifcher Weife er- 
fchoflen worden; 2) Danieln, Churs 
Saͤchſ. defignirten Hof» und Juſtitien⸗ 
Kath, einen Dater Johann GSiegfriedg, 
Konigl. Groß-Britannifchen Brigadiers 
und Dbriften, der noch 
\ 70 Jahr alt florirct, und übrigeng fei- 
nen Aft mie 2 Soͤhnen, Danieln Gieg- 


Anno 1715 
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Einnehmer und Affeflor des Hof⸗Ge⸗ 
richte zu Wittenberg verftorben, und: 
Johann Danieln, auf Nauendorff ꝛc. 
Chur⸗Saͤchſ. Stiffts⸗Rath zu Wurtzen 
hinterlaſſen, welcher Danieln Siegfri 
ben gezeuget hat. 

Vorgedachter Siob, ein Bruder Abra⸗ 
hams, befaß Hermsdorff, und hinterlie@ 
bey feinem Anno: 1609 erfolgten Tode 
George Joben, auf Groß ⸗Boͤhla und 
Troßin,der An. 1656 als Chur⸗Saͤchſ. 
Dber-Zorfimeifter zu Sigeroda verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen, Johann 
Georgeng, der Anno 1661. in einem 
Duell erfiochen worden, und von feiner, _ 
er —* a an n 

ine Erben hintcrlaffen, und Chriſtoph 
Gottfrieds, der Die vaͤterlichen Güter 
befeflen, Anno 1698 verftorben, und 
mit feier erfien Gemahlin, einer ‚vom 
Kötterig, Auguſt Gotthelffen gezeuget, 
welcher nach abſolvirten Studiis Hol 
land, Engelland, Franckreich, Stalien,, 
Ungarn xc, befehen, und An. 1700 mit 
dem Fuͤrſten George Lubomirsfi noch», 
mahls in Stalien gereifef, nachgehends 
Sachſen⸗Gothaiſcher Cammer⸗Juncker 
und Amts-Hauptmann zu Camburg, 
Anno 1705 Afleflor beym Ober⸗Hof⸗ 
Gerichte zu Leipzig, und Anno 1714, 
wegen feiner foliden Erudition Königl. 
ger und Chur⸗Saͤchſ. Aſſeſſor beym 

ayſerl. Cammer ⸗Werichte zu Wetzlar 
worden. Anno 1709 brachte er die 
Güter Ruͤdigsdorff und Nauenboff 
fäuflich an fich, welche er aber, da er. 
ſich nach) Weplar begeben muſte, ver= 
Fauffte; nach einigen Jahren ward ee 
Fuͤrſtl. Zerbftifcher geheimder Rath, 
Gangler und Premier-Minifter, bekam 
auch endlich den Character als Kayſerl. 
Keichs-Hofrath, und ſtarb Anno 1728 
alt 54 Jahr, mit feiner Gemahlin, des 
Dänifchen Obriftend von Sommerlatt 
Tochter, Sufanna Dorothea, hat er 
feinen Stamm mit 3 Söhnen fortge» 


| frieden und Auguft Botthelffen fortge: 
ſetzet hat; und 3) Jobann Georgen, 
' auf Grochwitz und Borcken der An. 
. 1668 als Chur⸗Saͤchſ. Kreis» Steuer⸗ 


2 
* 


feet. Chriftoph Dietrich, der Koͤnigl. 
Groß-Britannifche Kriegs-Dienfte an- 
enommen, und Bodo Gottlob, auf 
erig, Fuͤrſtl. Merfeburgifcher Cam⸗ 
Nm mess 


’ 
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mer⸗ Juncker, der ſeinen Stamm mit. 2 
Schnen fortgeſetzet hat, und 2 Söhne 
von der andern Gemahlig vorerwehn⸗ 
ten. Ehriftoph Gotefrieds find. deffen 
Halb⸗Bruͤder. | 


Koſiach, ſ. Sauer. 
Koſpoth, 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und in 
Koßbo⸗ 


Meiſſen, deren Stamm⸗ Haus Koßbo 
de oder Koßwede überden hohen Stei⸗ 


‚ger in Thüringen, nicht weniger auch 


ein Gut Kofpoda unweit Neuſtadt an 
der Orla gelegen ift, wie in Bayeri 
Geogr. Jenenf. zu eben, welcher auch 
p. 374 3 Brüder, Herrmann, Contad 
und Heinrichen von Koßbode anführet, 
Anno 1292 florirechaben, woraus 
Rhon dad Alterthum diefes Geſchlechts 
gr In Königs Adels» Siſtorie 
"3 af. dr3- 707 ifteine hiſtoriſche Be⸗ 
febreibung diefer vornehmen Familie zu 


Iefen, worinne mehr als in andern Des 


fchreibungen derfelben feine Na 

ten zu finden. Ju Seiferts Ahnen · Tafel 
der. Barone von Wollzogen wird Hans 
von Koſpoth auf. Geiptendorff und 
Schildbach. angeführet, welcher ums 
Fahr 1490 gelebet, upd ein Groß: Va⸗ 
zer worden Joſephs, auf Sei rff 


und Langen-Wolffersdörff, der ein bes 
Marckgraf 


ruͤhmter Kriegs⸗Held unter March 


Abrechten zu Brand | 
Sein Sage Fuͤrſtl * ge: 
imder Nath zu ar, | 
iretor der Regierung, und Amtes 
Hauptmann zu Sena, war einer von 
den erften Gliedern der fruchtbringen» 
den Geſellſchafft, und hinterließ ben ſei⸗ 
nem Tode Anno 1632 2 Söhne, bie 
aber ihren Stamm nicht klare 
geſetzet: ı)Wilhelmum, auf Groß⸗Ste⸗ 
deln, ChumSächfifchen und Magdebur ⸗ 
gifchen toircklichen gehenden und Cam⸗ 
mer-Rath, Dber-Hauptmann in Thür 
ringen b 
Ha 


ber-Steuer ⸗ Einnehmer und 
Amts⸗ Hauptmann zu Weiſſenfels: 2) 





ter, 8 


Komoth 


Fridericum , auf: Seiptendorff, Chur 
Saͤchſiſchen geheimden Rath, und Ober 
Aufjeher der Graffchafft Mannsfeld. 
Diefer beyden Schwerter, Maria Elis 
beth, ward Anno 1672 dig 
Bernhardi zu. Jena andere | 
und befanı. den Titel Madame de Als 
fläbt, Anno 1677 aber Gräfin von Ale 
ſtaͤdt, die. Ehe-Stifftung iſt beym Luͤnig 
zu leſen. Sie gebahr ihm eine Tochter 
Aemilien Eleonoren, die an einen von 
Timpling auf Schieben v let wor⸗ 
den. Juſt vonKoſpoth, auf Schildbach, 
Zantoch, Mielatzſchuͤtz 2. im Delsnis 
ſchen Zürftenthun, war anfangs Her · 
098 Sylvii zu Würtenberg und Sels 
ath und HofeMarichall, hernach des 
gedachten Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelte⸗ 
— 5— —— — 1691 als 
Wurtenbergiſcher Regieruugs⸗ 
und Land⸗ Rath zu Bernſtadt, mit 
terlaſſung 2 Söhne, welche bey 
nigs in Pohlen und Ch 
Sachſen Augulti waͤhrendem Rei 
Vicariat Anno 1711 in dem. 
Stand erhoben worden: Es find 
felbige 1) Carl Ehrifüian, hochbeſagten 
Koͤnigs Cammer⸗ | 
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i a 
Es iſt dieſes Geſchlecht aus TE 


ar auch nac 
on deſſen N 


nes Anno 1345 als Comtur 
ſtaͤdt und Morungen; Jo 

von Koſpoth Anno 1632 als 
Hauptniann zu Riefenburg, und 
1665 war ber legte dieſet Linie 
ler in Preuſſen. Es irret alſo Hartk 
wenn er meldet, daß di E 


1097 Koſſe 


Spec. Contin. p. 594. Bartknochs 
Preuſſen. 

Im Hertzogthum Mecklenburg 
find die von Roſſebade oder Koſ—⸗ 
febude fchon im XIV Seculo auf den 
Gütern Claresdorff und Tunelow im 
Amte Stavenhagen bekannt geweſen, 
wie in Indice Nobil. Megapol. zu. ſehen. 
Weil nun in uralten Zeiten bie von 
RKoſpoih ig den Diplomatibus Kozze- 
Bude, Koflebade dre. wie Rönig 1. c. 
Exempel davon anfülhret, genennet wor⸗ 
den ; wollen einige davor halten, daß 
fie mie den Thüringifchen eines Stam⸗ 


mes feyn. Be 
Nicht weniger find die von Koffe 
von alten Zeiten an, in Pommern und 
Wielllenburg, allwo fie die Güter Eas 
mien, Teſchau, Dubſtdorff 2c. befeffen, 
befannt geweſen, und füllen die von 
Baaf in Dänemard, von welchen an⸗ 
deriweit ausführlich foll gefaget werben, 
herſtammen. In —— Provin⸗ 
gieir aber find fie heut zu Tage an Guͤ⸗ 
tern in Abgang gerathen. 


Koffe und Kofiebode, fiehe in 
Koßpoth. 


Koßligg, Koſchlieg, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien, vom welcher Sinapins Simonem 
Coslic alg einen Gavallier Anno 1337 
am Hofe des Hertzogs Conradi zu Oels, 
und hernach Anno 1390 Hanſen Kos⸗ 
lik als Hertzogs Conradi H Rath ans 


führe. George Koßlig auf Pubitſch, 


war Anno 1562 Hertzogs Johannis zu 
Münfterberg Nath, und Land-Hofrich« 


ter zu Trebnitz; Conrad auf Groß⸗Krut⸗ 


fchen, befaff An. 1617 die Charge eines 
Landes -Aelteftens des Fuͤrſtenthums 
Dels, und Simon war An. 1641 dies 
ſes Fuͤrſtenthums Land-Commillarius, 
Schieſiſche Curioft. P. ICIL 


Koſtelce, 
Dieſes Nahmens ſind zwey unter⸗ 
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fchiedene adeliche Samilien in Boͤhmen 
bekannt; eine nennet ſich Kantski von 
Roftelce, Die andere aber Kluſack von 
Boftelce; jene führen die Bohmifchen 
Seribenten von Johann Kantski her, 
der Anno 1497 bey dem Könige Wla- 
dislao in groffen Anfehn  geftanden ; 
diefe aber, nemlich Kluſack, wird mit 
Andres angefangen, dem vom Kayfır 
Friderico UF Anno 1492 ſein Mel⸗ 
Stand confirmiret worden; er ift ein 
Pater geweſen Wenceslai, Königlichen 
Steuer⸗Directoris in Böhmen; deſſen 
Urenckel Nicolaus, Hauptmann zu Pos 
diebrad, hat feinen Stamm forigepflan» 
get, Balbini Tab. Stemmat. P. Lll, 

Kottbus, ſ. Kottwitz. | 
„ 
Kottulinski, 


Diefe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien hat theils den freyherrlichen und 
theils den gräflichen Character erhalten. 
Sie floriret auch in: Boͤhmen, im Her 
ren⸗Stande. Ihr Stamm Haus mag. 
der Ritterfis Kottulin, inr Oppeliſchen 
Fuͤrſtenthum feyn, wiewohl fie Simapins 
aus Pohler und: zwar aus dem Haufe 
Ogonczyck von Anno 1100 herleiten 
will, fo wir aber wegen der fabulsfen 
ererung dabey nicht vor gegruͤndet 
halter. Unterbeſſen ift fie eine alte 
Schlefifhe Familie, und: wird. ſchon 
Anno 1358. Nicol Kottulin, als ein 
Dber-Schieds- Richter zwiſchen Hertzog 
Primislao zu Tefchen, und Herßog 
Conraden zu * — — 
tigkeit, angefuͤhret. Jancke Kottulins⸗ 
fi hat Anno 1452 das Schloß Jeltſch 
ins Breßlauiſchen erfaufft.. George 
Kottulinski von Kottulin, war Anno 
1565 Landfchreiber des Troppauifcher 
Fuͤrſtenthums. Schon Anno 1518 
aber hat die Linie zu Jeliſch den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten, und iſt 
bas Diploma davon beym Sinapio P. 
II à p. ı3 ſeq. zu leſen, aus wel 


nachgehends Cyhprian, Freyherr, Anno 
1620 Landis» nn des 
Mm zZ Nambs ⸗ 


1099 Kottwitz 


Nambslauiſchen Weichbildes floriret. 


Von deſſen Rachkommen ſind unter an⸗ 
dern anzufuͤhren: a) Moritz Kottulins⸗ 
fi, Freyherr von der Jeltſch, Fuͤrſtlicher 
Delsnifcher Rath, Landes⸗AÄelteſter und 
Koͤnigl. Mann vom Nambslauiſchen 
Weichbilde, b) George Moritz, der An. 
1683 in der Belagerung Wien, als 
Obriſt⸗ Lieutenant geblieben, c) Daniel, 
Königl. Mann und Landes Aelteſter von 
Namslau, edler Herr zu Eckersdorff, 
ein Vater 2Schne, als DBalthafar 
Siegmunds, ehemaligen Obrift-Wachte 
meifters derSchwaͤbiſchen Krris-Troup- 
* und Daniel Leopolds, Herrns auf 
eimers dorff, des Nambslauiſchen 
Weichbildes Koͤnigl. Manns, Landes⸗ 
Aelteſtens und Land⸗ Hofrichters, inglei⸗ 
hen des Briegiſchen Fuͤrſtenthums an⸗ 
Ddes·Aelteſtens und d) Maximilian Ru⸗ 
dolph, auf Nieder Diſtelwitz und Ellgut, 
Landes⸗ Hauptmannfchaffig-Verwalter 
und Land⸗Hofrichter der Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg. Die graͤfliche 
Branche hat Frantz Carl, erjt Ober 
Anıts-Kath, hernach Ober-Amts-Eant- 
Ver in Schlefien, wie auch Kayſerl. ge⸗ 
heimder Rath,und Anno 1729 Landes⸗ 
Hauptmann des Fürftenthums Glogau 
angefangen,der fiemit 2 Söhnen Frantz 
Garn, und Johann Ehriftophen fortfe- 
Bet. Bon den Töchtern hatte Maria 
Anna die Ehre, Anno 1729 eine Gemah⸗ 
lin Joſeph Johann Adami Furſtens von 
Lichtenſtein zu werden, der aber Anno 
2732 verſtorben. Von den adelichen 
Linien zu Ceuiben im Breßlauiſchen, 
Olfchnig u. Hohen · Sriedberg, woraus 
Die Nehen⸗Aeſte zu Eßdorff, Weigwitz, 
Danielwitz Schägendorff xc, entſtan⸗ 
ben, und die annoch floriven, ift beym 
Sinapio P.II p. 236 Nachricht zu finden, 
Uibrigens hat diefes vornehme Ge- 
ſchlecht, wie Balbinus berichtet, fich nach 
dem 30jährigen Kriege in Boͤhmen, an- 
ig gemacht, | 


Kottwitz, 
Dieſe uralte adeliche Familie hat von 
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etlichen Seculis herin der Nieder · Lau⸗ 
fitz um die Stadt Cottbus ober Kott⸗ 
witz, wie auch in Schlefien floriret, und 
bier theils den Freyherren-Stand ers 
halten. Man will fie insgemein von 
den ehemahbligen Herren von Cottbus 
berführen, welche nach Groſſets Be» 
richt zu Zeiten der Frändifchen Kayſer 
aus Francken in die Nieder⸗Lauſitz ge⸗ 


zogen, nachdem fie mit vorgedachter 


Stadt Cottbus beliehen worden. Wie 
in Angeli Maͤrckiſchen Chronic hin und 
wieder zu lefen, find diefe Herren von 
roſſem Anfehen geweſen; der leute, 
Reinhard, ift Anno 1470 mit Tode ab» 
gangen, worauf die Stadt und Herr⸗ 
fchafft Cottbus an dag Haus Branden« 
burg gefallen, nachdem felbiges diefen 
Ort ſchon vorhero in den Kriegen mit 
Gewalt erobert, und in den Verträgen 
mit den Böhmifchen Konigen fich vor 
behalten hatte. Es hat aber diefe Her⸗ 
leitung der itzt florirenden adelichen da⸗ 
milie von Kottwitz von gedachten Her⸗ 
ren von Kottbus keinen Grund, ſondern 
ſie iſt aus Pohlen in Schleſien, und von 
dar in die Lauſitz kommen; denn es mel⸗ 
bet Okolski T. I Orb. Polon. p. ak ſeqꝗ 
daß Johannes Pochner Kottficg oder 
Kottwicz ein Baron aus Defterreich fich 
Anno 128 ı in Bohlen nicdergelaffen ; 
deffen Sohn Henricus ums Jahr 1312 
Bifchoff zu Pofen, und nachgehends 
Ers:Bifchoff zu Gneſen worden. Die 
fer Johannes habe auch einen Bruder 
Nahmens Heinrich gehabt, welcher von 
fo ungemeiner Stärce gemefen, daß er 
mit der rechten Hand einen groffen 
Muͤhlſtein in der Mitte anfaffen, und 
bis auf das Haupt in die Hohe heben 
fönnen ; derfelbe habe dem Fuͤrſten von 
Wroclau im Kriege gedicnet, nachge 
hens fich mit einer Bohn. Dame ver- 
heyrathet, und ein Städtgen in der 
Woywodſchafft Luzko erbauct, welches 
er nach feinem Nahmen Rottwiz ges 
nennet; nachdem er aber mit den Her 
gogen in Mähren zu Margrabien in lin 
einigfeit gerathen, fey er in Schlefien 
gezogen, und ein Anherr der adelichen 
| Familie 


yıor Koltwitz 


Familie dieſes Nahmens daſelbſt wor⸗ 
den. Es hat ſich aber dennoch ein Aſt 
von dieſer Familie mit Petro von Kott- 
witz, ſonſt Strzalin genannt, Herrn in 
Laznice und Wiersch aus dem Herkogs 
thum Naribor wiederin Polen begeben; 
denn nachdem derfelbe dem Könige 
Wladislao Jagelloni gefrene Krieges⸗ 
Dienfte geleiftet, wolte er ihn nicht wie⸗ 
ber in Schlefien ziehen. laſſen, fondern 
ſchenckte ihm das Indigenat, und uns 
terſchiedene Güter in Pohlen, fo ums 

ahr 7419 gefchehen, worauf er ſeinen 

Stamm beſtaͤndig fortgepflantzet, tie 
davon anderweit ausfuͤhrlich ſoll geſa⸗ 
get werden. Von der Branche dieſes 
weitlaͤufftigen Geſchlechts in Schleſien, 
allwo Ritter⸗Sitze, Kottwitz im Glo⸗ 
gauiſchen, Breßlauiſchen und Briegi⸗ 
ſchen gelegen, fuͤhret Sinapius P.I und 
H die Zweige auf den Haͤuſern Koͤben, 
Gorſchen, Schüttla, Zedlitz, Kontop, 
Gartau, Bruntʒelwalde, Wifchitz zc.ze. 
die theils annoch in fehonften Flor ftes 

en, aus, und davon bie emincnteften 

Jerfoncn infonderheit an. Hier mollen 
wir nur dieſes gedenchen, daß die von 
Kottwitz aus dem Haufe Kontop ums 
Jahr 1720den freyherrlichen Character 
- erhalten yaben, welchen unter. andern 
David Henrich, Landes⸗Aelteſter des 
Freyſtaͤdtiſchen Kreifed noch zu unfern 
— fortgeſetzet. Lucæ Schleſiſche 

on. n 


In der Lauſitz hat fich diefe Familte 
fon. in XV Seculo ausgebreitet ge 
habt, maffen Groſſer Heinrichen Anne 
1433 unter die Amts-Hauptleute zu 

lig zehlet: Heinrich, DomHerr zu 
Bautzen, war von An. 1510 big 1530 
Paſtor zu Senfftenberg. 
iſt An. 1550 Hof-Richter zu Bautzen 
geweſen. Heut zu Tage beſitzen die 
von Kottwitz in der Nieder⸗Lauſitz nicht 


nur unterfehiedene Guͤter bey obgemeld⸗ zuerft Joh 


ter Stadt Kottwitz oder Cottbus, for 
bern auch das Schloß und Burg-Lehn 
Bi Sommerfeld, allwo fie auch viel im 
Stadt⸗Regiment zu ſagen haben. Aug 
dieſer Branche moͤgen gemefen feyn, 


Siegmund 


| Kot 1102. 
Wedigo von Kottwiß, An. 1450 Lands 
Vogt zu Cottbus, Johann Anno 159: 
Chur» Brandenburg. geheimbder Nah, 
Sroffer in Laufiz. Merckwuͤrdigk. 
P. III p. gr. 

In Meiffer hat diefes Gefchlecht 
ebenfalls ſchon voralten Zeiten floriret, 
und fan fenn, daß das Gut Kottwitz, 


im Amte Hayn gelegen, von felbigem. 
erbauet worden. Im einem MSCpr. 


aus einem Fürftl. Archiv extrahiret, 
wird Heinrich; von Kottwitz, Landgraf 

jedrich8 in Thüringen Anno 136% 

ntler, und Dfto von Kottwitz, March 
graf Fiedrich® in Meiffen Marfhakt. 
Anno 1329 genennet. Hierher mag 
auch vielleicht gehören oft von Kott⸗ 
witz, twelcher unter diejenige Nitter ge⸗ 
zehlet wird, welche Anno 1492 mit 
Herkog Heinrichen dem älterem in ber’ 
Belagerung von Braunfchweig gewe⸗ 
fen, wie in Reinmanni Hifl. Lis. Geweal.. 
P. 1 p. 92 zu. fehen:. 

In Francken iffeine abeliche Samilte 
Kottwir von Aulenbach, gleichfalls 
fihon vor kangem Zeiten bekannt gewe⸗ 
fen; von derfelben wird Johann Con: 
rad Anno 1568 im Mülleri Annal, Sax. 
als Dom-Dechant zu Würsburg, Doms: 
Herr zu Mayntz, und Probftzu Wachs 
terswinckel angeführet. Paflorius be⸗ 
zeuget in feiner Franconia rediv: daß 
diefes Geſchlecht Anno 1426 dem Thur⸗ 
nier gu Stuttgard mit beygemwohnet;. 
Anno 1698 aber ift daffelbe abgeftor: 
ben. Uibrigens war es auch von vor: 
gemeldter Familie von Kottwitz in 
Schlefien und in der Laufis in Wap⸗ 
pen unterſchieden. 


Kotz von Dobrſſe, 


Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
Haͤuſer in Boͤhmen, von welchem man 
annem Kor von Dobrſſe 
aufgezeichnet findet. Derſelbe hat ſchon 
Anno 1550 die Herrfchafft Biſtritz bes 
ſeſſen, und iſt ein Groß-Bater worden 
Wentzels, der die geäfliche Würde auf 
fein Öefchleche gebracht, und Diony- 

ug 


fium, 


+ 
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fium, Kayſerl. Cammer⸗Herrn und Ge⸗ 
neral⸗KriegsCommiſſarium hinterlaſ⸗ 
ſen. Deſſen Sohn Jaroslaus hat um 
das Jahr 1660 die Stelie eines Lan⸗ 
des: Hauptmanns indem Pilsner-Kreis 
fe bekleidet, Seiferts Ahnen⸗Tafel de; 
zer Grafen von Wratislau. Balbi- 
nus in Tab, Stemmat. P. Il, 


Kotzau, Kotza, 


Eine adeliche Familie in Francken, 
deren Stamm⸗Haus das wichtige Gut 
Kogam iſt, ſo in das Obere und Niedere 
getheilet wird, an den Bayreuthiſchen 
Grentzen im Vogtlande lieget, und ge⸗ 

gen Ausgang des vorigen Seculi an 
ben Landes. Herrn den Marckgtafen von 
Bayreuth gelanget.ifl.  Paforius in 
Francon, rediv. p. 490 zehlet fie ‚unter 
die Thurnierd-Genoffen Anno 1019 zu 
Trier. Wenn Valentin Königen in ſei⸗ 


ner ſo genannten Sächf. Adels⸗Hiſt. den 


T.3 f. 723 fegg. (allwo er zugleichdievon 
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Kotzau an den Marckgrafen von Bay⸗ 
reuth gelanget, welches der appanagirte 
Marckgraf George Albrecht der juͤngere 
An. 1699 vor 40000 Nithir, erkauffte, 
darauf feine Reſidentz nahm, fich mit 
Madame Lucien vermäblte, und von 
ihr 2 junge Herren, die den Nahmen 
von Kotzau erhalten, hinterlieſſe. Es 
ind aber dieſelbe Friedrich Chriſtian 

ilhelm,gebohren An. 1700, ber fich 
An.1731 mit einer Comteſſe von Schon⸗ 


burg vermählet, und An, 1739 verftor- 


ben, und Friedrich Auguft, gebohren 
Anno 1703, ein Pofthumus, ber fich 
mit einer Fräulein von Reisenftein ver⸗ 
mählet, beyde haben ihren Stamm fort» 
gefeget. Genealogiſch Handbuch. 

Ubrigens haben dieſe beyde Herren 
von Kotzau, nicht nur ein neues Wap⸗ 
pen von Kayſer erhalten, ſondern auch 
auf ewig ſich der Succeflion in den 
Marcgräflichen Bayreuthifchen Lan 
begeben müffen. | 


Zoran mit denen von Keiſchau con Kotze, 

fundiret) zu trauen, ſo haben folgende — 

in den aͤltern Zeiten aufdiefem Stamm- Diefe uraltejadeliche Familie, fo von 
Haufe Rotzau gewohnet. David auf der vorhergehenden von ängs 


ber⸗Kotzau, ein Vater Beringers von 
u, l. Bayreuthiſchen Raths, 
und Amtmanns —— 1559) 
der Hanfen auffauenftein gezeuget,def- 
fen Sohn gleiches. Nahmens, nebft 
Dber-Kogau, Fattiga, Aulingrän ıc. 
u ‚und Wolff Ehriftianen auf 
Dber-Kogau hinterlaffen, weicher Ju⸗ 
— er Pair von — 
auf Thein in der Pfaltz geehliget, 
keine maͤnnliche Erben mit — ge⸗ 
zeuget. Ob nun wohl dabey nicht ge⸗ 
meldet wird, zu welcher Zeit dieſes als 
led vorgegangen, fo geben es doch un- 
terfchiedene Umftände, daß letzteres um 
die Mitte oder gegen Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi geſchehen ſeyn muͤſſe, da 
dieſes Geſchlecht von Kotzau abgegan ⸗ 
gen, gleichwie man anderweit Hectorn 
von Kotzau, der ſchon Anno 1619 als 
Dom-Dechant zu Bamberg verſtorben, 
aufgezeichnet gefunden, daß alfo Ober- 


g 

lich unterſchieden, floriret heut zu Tage 
im Hertzogthum Magdeburg allwo ſie 
im Holtz⸗Kreiſe ihre Guter Groß · und 
Blein-Öermersleben, Klein⸗Oſchers⸗ 
leben, und andere mehr beſitzet. Sie 
wird von den Scribenten unter die 
Thurniers⸗Genoſſen An.1436 — 
gard, und Anno 1485 zu Anſpach ge⸗ 
ehlet. Schon im XIISeculo hat die⸗ 
chlecht auch im Stiffte Merſe⸗ 
urg Guͤter gehabt, woſelbſt es nachge⸗ 
hends zu ſolchem Reichthum gelanget, 
daß es dem Lehns⸗ Herrn die Spitze bie⸗ 
ten koͤnnen, wie denn Brotuff in feiner 
Chronic p.0,8 anführet, daß zu Zeiten 
Bifhöffe Henrici von Warin, der An. 
1226 (Hübner feget 1257) verftorben, 
zwey von Adel, die Kotzen genannt, bie 
reicheften im Stiffte gewefen, und 9% 
dachten Bifchoff einfimahls aufder Rei⸗ 
fe gefangen genonmen, felbigen auch 
nicht eher losgelaſſen, als big er fh 
nit 
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mit 600 Marck Silbers rantzioniret, ei⸗ 
nen corperlichen Eyd (Huͤbner ſetzet da⸗ 
zu, unter freyem Himmel) geſchworen, 
und Buͤrgen geſetzet, daß er dieſe That 
nicht raͤchen, auch das Geld nicht wie⸗ 
der fordern wolle. Vor ſolches Geld 
haben die Kotzen hernach die 2 Schloſ⸗ 
fer Teuditz bey Lügen, und Bedra im 
Amte Freyburg erfauffet, und folche 
nach vamahliger Gewohnheit zu Raub- 
Schlöffern gemacht, dergleichen fie fchon 
vorhero 2 zu Dogine hatten, Als fie 
aber mit folchen dem Stiffte undinfon- 
derheit dem Biſchoffe Geverhardo nach 
Anfang des XV Seculi viel Schaden 
zufügten, und allen erfinnlichen Ver⸗ 
druß anthaten, wurden folche Schiffer 
von dem Bifchoffe belagert, erobert, nie 
dergeriffen, und die Boten, nachdem 
ihre Güter eingezogen worden, fortges 
chafft, wie folches alles erwehnter 
rotuff p..030 erzehlet. "Hierauf has 
ben fie fich im Ertz ⸗Stiffte Magdeburg 
niedergelaffen und findet man in Span» 
genbergs Adelfpiegel P. II p. 472 Ul- 
mannen von Kotzen, als einen Er Bir 
ſchoͤfl Bedienten und Commandanten 
zu Gicbichenftein aufgezeichnet, und von 
ihm gemeldet, daß er der daben liegen- 
den Stadt Halle fpinnefeind geweſen, 
und alles, was daraus ihm vorgefom- 
men, auf der Straffen niedergemacht, 
welches aber mit Wiffen und Nachſe⸗ 
hen des Ertz⸗Biſchoffs zu Magdeburg 
gefchehen. Bon Hanken von Kogen 
wird in der Miannsfeldifchen Chronic 
Anno147$ angeführet, daß er,als Ertz⸗ 
Bifchöfl. Magdeburgifcher Math, die 
Streitigfeiten zwifchen den Pfännern 
und zwifchen dem Rath zu Halle Helffen 
abthun. Ein ander diefes Nahmens 
wird nebft Hanfen von. Latorff als Zeus 
ge bey der Anno 1502 gefchehenen 
Manngfeldifchen Belehnung ‚angeges 
- ben, und derGeftrengegenennet. Hang 
Kotze wird in Mülleri Annal. Sax. p.205 
als Erg, Bifchöfl. Magdeburgifcher Hof⸗ 
Juncker Anno 1614 angeführet. In 
den nachfolgenden Zeiten findet man 
zwar nicht8 von diefer Familie aufges 


Kracht "1706 
zeichnet, fie floriret aber annoch auf ob⸗ 
befagten Ritter, Gütern, mie Abel m 
feiner Preußl, Staats⸗Geographie ber 
richtet. 

Zu Geifel-Nolik im Amte Freyb 
unmeit Weiffenfelg find die ——— 
Roren genannt, vor Zeiten anſeßig ges 
weſen, und findet man in der Kirche zu 
Neumard, dahin Rölig gehoret, unters 
fchiedene Epitaphia von denfelben; ob 
fie mit den Kotzen im Merfeburgifchen 
eines Stammes gemefen, wie es ſchei⸗ 
net, fan man vor gewiß nicht ſagen. 


Krache, ſ. Krage. 


| Kracht, 


Diefe adeliche Familie zehlet Angelus 
in feiner Miäedifcben Chronic p. J un⸗ 
ter diejenige, weiche Anuo 926 in die 
Mark Brandenburg gekommen, nach» 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Gie hat fich nachgehends 
auch in der Nieder⸗Lauſitz ausgebreitet, 
allwo fie heut zu Tage die Güter Gebr 
ren, Zacksdorff und Cuͤrckendorff bes 
figet. Zuerſt weiß man Wernern anzus 
führen, der ums Jahr 1399 ale ein 
Ertz⸗Biſchofl. Magdeburgifcher Vaſall 
das Schloß Parchenmaar inne gehabt. 
Nachgehends wird, in den Geſchichten 
Churfuͤrſts Friedrichs LI zu Branden⸗ 
burg, Heinrichs von Kracht, als deſſen 
Cantzlers oͤffters inſonderheit ums Jahr 
1449 gedacht. An. 1560 hat Albrecht 
als Senior des Ertz⸗Stiffts zu Magde⸗ 
burg floriret. Zu welcher Zeit auch 
Euftachius, als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Kriegs · Commiſſarius gelebet. 
Sr ift An. 1589 als Niftmeifter mit 

surft Ehriftian von Anhalt, wider die 
fo genannte Heil. Ligue dem Könige in 
Franckreich zu Hülffe gegogen; Anno 
1598 hat er ala Obrifter beym Leichen» 
Proceß Churfuͤrſts Johann Georgeng 
zu Brandenburg das Wappen von 
Erofien getragen. Sein Sohn, Hil- 
debrand, auf Lindenberg, Mallenichen, 
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ſtarb Anno 1629 als Chur⸗Branden⸗ 
burgiſcher Obriſter, Rath und Com⸗ 
mandant zu Cuͤſtrin. Einer dieſes 
Geſchlechts commandirte Anno 1640 
zu Berlin, als der Schwediſche Gene⸗ 
ral Axel Lilie dieſen Ort überfallen, a- 
ber ſich wieder zuruͤck ziehen muſte. 
Bartzſch Heinrich auf Gahren war 
An. 1714 Landes ⸗Aelteſter des Sprem⸗ 
bergiſchen Kreiſes, in welchem Jahre 
2 Gebrüdere von Kracht dag Ritter⸗ 
Guth Zacks dorff in der Herrfchafft Forft 
beſaſſen. Groſſer Lauſitz. Merckw. 
P. IH p. 47. 


Kg 

Dieſe adel. Familie zehlet Micrelius 
unter die aͤlteſten in Pommern, allwo ſie 
vormals im Bartiſchen Diſtrict wichtige 
Lehne beſeſſen, auch auf Rügen dieGuͤter 
Wittorf, Preſenzke ꝛe. inne gehabt. Zuerſt 
wird Curt angefuͤhret, der An. 1496 
den Hertzog Bogislaum X in Pommern 
auf der Reiſe ins gelobte Land begleitet, 
und von demſelben beym H. Grabe zum 
Ritter geſchlagen worden. Von Caſparn 
wird gemeldet, daß er von den Pomme⸗ 
riſchen Hertzogen als deren Geſandter 
auf das Concilium zu Trient geſendet 
worden. Caſpar von Krackewitz war 
Anno 1566. Amts-Hauptmann zu 
Barthen. Bartholdenvon Krackewitz 
liefen die Hergoge in Ponimern theo- 
logiam ftudiren; Er wurde nachgehends 
Do&or und Profeflör theologie zu 
Greiffswalde und General- Superins 
tendent in Vor⸗Pommern; er ſtarb An. 
1642 auıf feinem Gute Trigge im der 
Infel Rügen 60 Jahr alt, feine Schriff- 
ten werben im Lexico der Gelehrten 
angeführet. Seine Nachfommen has 
ben fich in Mecklenburg in den Aemtern 
Gtavenhagen und Stargard erabliret, 
wie denn heut zu Tage wenige diefer 
Samilie fich noch; in Pommern poflef- 
tionirt befinden. Bon feinen Schnen 
ift Soachim Anno 1642 alt 33 Jahr 
als Profeflor theologie und Predis 
ger der Ritter Academie Sora zu Cops 
penhagen verſtorben. Bon deffen Schr 
nen, Albert Joachim, Theologiz Do- 


Krafft rrog 


&or und Profeflor zu Roſtock, und 
letztens Gonfiftorial » Wräfident, Ges 
neral«Superintendens in Schwebifchen 
Pommern und Profe/lor theol. prim, 
zu Greiffswalde werden, allwoer Anno 
1732 verfiorben, Bon feinen Schriff⸗ 
ten f. Lexicon der Gelehrten, Bon 
feiner Gemahlin , einer von Voß, 
hat er feine männliche Erben hinter 
laffen, aber einen Bruder, der am Küs 
nigl. Dänifchen Hofe Cammerjuncker 
war. Bon feines Vaters Bruders 
Söhnen ift der ältefte Koͤnigl. Dänifcher 
Dbrifter Lieutenant worden, und bat 
Ann0.1727 als Dbrifter abgedandet; 
Anno 1730 war einer von Krackewitz 
Königl. Dänifcher Yägermeifter und 
Landvogt in Dldenburg. Pommerk 


Lib. 6. 
Krafft, 

Eineanfehnliche adeliche Familie in 
Schwaben, welche vor Alters zu Ulm 
gewohnet. Bucelinus führet zuerſt eis 
nen diefes Geſchlechts an, welcher An. 
1280 zum Abte des Kiofters Hirfchaug 
ertwehlet worden, Die ordentliche 


Stamm Reihe aber diefer Familie wird 


mit Dominico angefangen, der ums 
Fahr 1298 als Kayſerlicher Cantzler 
verſtorben, nachdem er vorhero fein 
Gedächtniß durch Etifftung des Do» 
minicaner⸗Kloſters zu Wm verewiget. 
Bon deſſen Rachfommen, die fich von 
den Gütern Gamerſchwang, Delmens 
fingen, Difchingen ze. genennet, haben 
einige ihren Sig zu Ulm behalten, und 
im Stadt-Regiment die anfehnlichite 
Aemter verwaltet, wie denn zu unſern 
Zeiten Raymundus Krafft von Delmen⸗ 
ſingen als Buͤrgemeiſter allda verſtor⸗ 
ben, und als ein gelehrter Herr eine ſehr 
lkoſtbare und ſtarcke Bibliothec hinter⸗ 
laſſen, davon der Catalogus An. 1739 
edruckt worden. Andere aber haben 
* in Thuͤringen und in dem Wuͤrten⸗ 
bergiſchen niedergelaſſen, von welchen 
letztern Johaun Conrad um das Jahr 
1646 Wuͤrtembergiſcher Rath und Hof⸗ 
gerichts· Aſſeſſor; Hans aber in dem 
30 
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30 jährigen Kriege Fürftl. Säichfifcher 
Dbrijter geweſen. 

Balbinus zehlet in Pro@m. Tab. Stem- 
mat. p. 83 unter diejenige adeliche Fa- 
milien, welche ſich nach Ausgang des 
30 jährigen Krieges in Böhmen ans 
feßig gemacht, auc) die von Krafft; 
ob aberfelbige aus Schwaben von je- 
nen abgeftammet, fan man nicht fas 
gen. E8 war auch Anno 1441 einer 
von Krafft Chur-Brandenburg. Premi- 
er⸗Miniſter und Cantzler, ob eraber hies 


her gehöre, fan man auch nicht melden. _ 


Krage, 


Diefe adeliche Familie im Fürffen- 
thum Anhalt und in felbiger Gegend 
r F unterfcheiden von dem vornchmen 

nifchen Gefchlechte Krage ober 
Bragge, von welchem andermeit aus⸗ 
führlich fol gefaget werben. Zuerſt 
weiß man Heinrichen anzuführen, von 
bemfelben er;ehlet Spangenberg in der 
Wlansfeld. Chron. daf er Anno 1513 
wegen einer Schuld» Forderung von 
gooßülden mit den Grafen von Mans⸗ 
feld in groſſe Irrung gerathen. Eckard 
beſaß um das Jahr 1580 das in dem 
Amte Zoͤrbig gelegene Guth Siegers⸗ 
dorff, und mar ein Großvater Hein: 
richs, Fürftlichen Anhältifchen Raths 
und Domherrns zu Halberftadt. Def 
en Sohn gleiches Nahmens als Fürft- 
icher Hofmarfchall und Landes-Haupts 
mann zu Zerbſt Anno 1667 verftorben, 
um welche Zeit auch Caſimir Dietrich 
Krage als Sürftl. Zerbftifcher Landes⸗ 
Hauptmann und Sammer: Rath flori« 
et. Becmanns Anbältifche Hiſtorie 
L. 7 p. 195. 


Krahe , Khröe, 


Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schleſien und Meiffen, welche cine Kroͤ⸗ 
he. oder Krahe im Wapren fihret, und 
von der man zuerft Veiren von Krahe 
auf Horta,Kittern und Kayf. Kath auf 
gezeichnet gefunden,der ein Aelter⸗Vater 


Kranch rt 10 
geweſen Alexandri auf Harta, deſſen 
Sohn Carl auf Milckel, Droben und 
Duͤbrau, als Chur · Saͤchſiſcher Obriſter 
und Ober⸗Commandant der Feſtungen 
Dresden, Koͤnigſtein, Pleiſſenburg ic, 
mit Tode abgegangen, und Alexandern 
ben jüngern auf Roßla hinterlaffen, 
und Anno 1660, alt 43 Jahr, als Ehur: 
Sächfifcher Hofmarfhall und Cams 
merherr verſtorben. MsSt. Geneal. 


Krabwindel, 


Eine uralte adeliche Familie in Meife 
fen, deren Stammhaus Krabwindel, 
ein Flecken,im Thuͤringiſchen Amte Ich⸗ 
tershaufen gelegen if. Anno 1384 
war Margareta von Krahwinckel Cu⸗ 
ſtrix im Kloſter zum H. Ereuß grauen 
Didens zu Gotha. In einem Bam 
bergifchen Lehnbriefe de Anno 1497, 
dem Fürften von Anhalt ertheilet, wird 
Soft von Krahewinckel zu Glina ber 
nennet. Heinrich mar Anno 1530 
mit Herßog Georgen zu Sachfen als 
deffen Hof» Eavallier auf dem Reichs⸗ 
tage zu Nugfpurg; Haug von Krah⸗ 
winchel auf Groß-Reina und Kotfchen, 
lebte An. 1576. Wibrigeng, ob diefe 
Familie annoch florire, fan man nicht 
gewiß verfichern. MSı.K. 


Krakow, f. Eracom. 
Krakowski, ſ. Kulobrad. 


Kranch, Kranich von Kirch⸗ 
heim, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Wappen iſt parlant und 
ein Kranich darinne zu ſehen. Deren 
Stammtafel faͤnget Humbracht fol. 
250 mit N. von Kranch Anno 1042 
an, und führet folche bis Anno 1534, 
da Johann Kranch von Kirchheim, aͤl⸗ 
tefter Domherr und Probft zu St. Gui⸗ 
do zu Speyer verftorben, und das Ge⸗ 
fcehlecht, welches auch theils den Bey⸗ 

nahmen 


yııt Krank 


nahmen von Herxbeim, Diemftein ıc. 
‚wermuihlich von den Nitterfigen) ge⸗ 
fuͤhret, befchloffen. 


Krang, auch Grans bon Gei⸗ 
ſpoltsheim, 


Von dieſer ehemaligen unmittelbar 
Reichsfreyen adelichen Familie im 
Rheinlande, wird auf deſſen Stamm⸗ 
tafel von HZumbrachten Gerlach ge⸗ 
nannt Grans A. 1318 geſetzet. Nachge⸗ 
hends hat An. 1568 Willhelm als 
Hertzogl. Lothringiſcher Rath und 
Teutſch⸗Bellis in Lothringen floriret; 
deſſen Sohn Wolff Krantz von Gei- 
ſpolts heim, gräfl. Naffauıfcher Hofmei- 
fier und Amtmann zu Wallerfangen, 
Herr zu Helgenmer, ein Bater worden 
Jacob Samſons Domherrus zu Mayntz 
und Worms, der dag Geſchlecht bes 
ſchloſſen. Vom bein, Adel Tab. 250. 


Kraſſau, 


Dieſe adeliche Familie rechnet Miere- 
lius unter die aͤlteſte und vornehmſte in 
Pommern, allwo fie die Güter Panſe⸗ 
wiz, Schweikewiz, Varſewiz, Kay⸗ 
ſeriz, Treptau, Niarlowsu,. a. m. be 


Fa&tionen e8 mit ihrem Könige 
ceslao IV i ehends 
wird in Gvagmini Hiſt. Pol. Tom. 3 ge- 
meldet, daß Rochus von Craſſau nebft 
feinem Bruder dem König in Polen, 
Stephano, wider die Dangiger gute 
Dienfte geleiftet: Heinrich von Kraſ⸗ 
fau begab ſich Anne 1619 in Ehur- 
Saͤchſiſche Dienfte, ward aber in dent 
folgenden Jahre, da er feine Compa⸗ 
gnie bey Freyberg in Meiffen exereirte, 
von einem Keuter tuͤckiſcher Weife er- 
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ſchoſſen, andin dem Dom dafelbit be 
graben, wie Moller esın Theater. P 

berg. mit angemercet. Ulrich Adolph 
pon Craffau war Anno 1709 Anus⸗ 
Hauptmann in Pommern. Martin 
Adam auf Schweickewiz, Obriſt⸗ Lieu⸗ 
tenant, Ernſt auf Marlow; Carl Aus 
ton auf Kayſeriz, Hauptmann, fio— 
rirten bamals und hernach , gleichniie 
auch folgende 3 Brüder, 1) N. vom 
Kraſſau aufTreptau jenfeit der Peene, 
ber feinen Aft fortgefeget, 2) N. von 
Kraſſau auf Falckenhagen und Henne ⸗ 
kenhagen, Hertzogl. Mecklenburgiſcher 
General-Major bis 1718, deſſen 
Soͤhne ſich in Heffen-Eaffelifchen, 
laͤndiſchen 2c. Kriegs ⸗ Dienſten hervor 
gethan, und 3) Ermft Detlev, Schwe⸗ 


diſcher — a n 
1707 und 1708 in Polen 
hervor gethan, und ſt in see 


ftorifchen Helden⸗ Lexico ein 

Artikel von ihm zu leſen. Sei 
Corper ließ der König von Schwer 
Anno 1714 bey feiner Nückfunfft a 
Drient von Haarburg auf die In 
Nügen bringen, und dafelbft mit gro 
fen Solennitäten begraben, feine Mit 
we farb Anno 1721 zu Stra 

Seine Rachfommen 
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Krawarcz und Tworckau, | 


Diefe alte abeliche und io no 
liche Familie in Böhmen und Gchle 
fien, führet mit denen Grafen Sedlnicki 
eineriey Wappen, und foll mit 
beneinerley Urfprungs feyn, 
aber aus Polen vom € 
fi abftammen. Sinapius P.Ip. ı 


= 


meldet, daß fie das Kloſter u 
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Krawarcz 


1114 


Kreckwitz 





Geiſt zu Troppau'geſtifftet, und dar⸗ 
inne ihr Erb-Begraͤbniß haben. Ha- 
gecius in der Boͤhmiſchen Chron. ad 
Annum 1284 ruͤhmet ſie daß ſie den Koͤ⸗ 
nigen zu Bohmen ſtets getreu geweſen. 
Wocko von Krawar hat unter dem Ko⸗ 
nige Johanne in Bohmen gelebet. Be⸗ 
neſch kundirte das Kloſter Fulneck und 
ſtarb An. 1398. Ladislaus iſt von 
An. 1402 bis 1408 Biſchoff zu Ollmuͤtz 


geweſen. Ladislaus II von Krawarez, 


ſonſt von Helffenſtein genannt, war 
Obriſter Hauptmann in Maͤhren und 
Koͤnigl. Hofmeiſter; er ſtarb Anno 
1416, nachdem er vorgedachtem Kloſter 
Fulneck fein Vorwerck Bielowicze ges 
encket. Ihm folgte in der Ober 
uptmanns:Charge fein Bruder Per 
trug , der vorhero Land⸗Caͤmmerer in 
Mähren var, und Anno 1420 verftors 
benift.. Sein Vetter, Heinrich von 
Krawar auf Plumlow, folgte ihm eben⸗ 
falls in der Ober⸗ Hauptmann-Stelle 
in Mähren. Nachgehende führet Pa- 
Pökius in-Spec. Moravie pag. gor feq. 
jen Brief de daro Gigin im Trop« 
pauifchen An. 1496 von Chriffophen 
von Tworckau und Jeſeniz, an feinen 
| Georgen von Tworckau in Boͤh⸗ 
Aſcher Sprache geſchrieben an, dar» 
inne ſdet wird, daß vor Zeiten 2 
brüdere dieſes Geſchlechts fich in 2 
Linien vertheilet/ davon einer dag Gut 
Krawar, der andere dag Gut Twor⸗ 
Eau in Befig und davon den Rahmen 
angenommen; von jener Linie haben 
ir fchon zuvor gefaget und wollen wir 
nur noch folgende davon anführen, 
Laczfo Herr von Krawarcz, war Anno 
2498 obrifter Burggraf in Bchmen, 
wie D. Redel in den feben igen 
Prage p. 88 meldet. Ulricus iſt An. 
1542 als obrifter Caͤmmerer des Fürs 
Troppau ben; Jo⸗ 
Ludewig Anton , Freyherr von 
Beaarc; und Tworckau, war Anno 
2715 Domberr zu Breflau. Don der 












Zeiten unterfchiedenean; unter andern 
Ricolaum auf Stettin, obriften Caͤm⸗ 
merer und Landrechts⸗-Beyſitzer des 
Fuͤrſtenthums Troppau_ Anno 1593; 
Nachgehendg fcheint diefe Linie, als wel⸗ 
che die Schlöffer Luck, Dlefchnig, Ne⸗ 
meziz 2c. befeffen,, abgegangen zu feyn, 
indem befagte Güter an jene Branche 
der von Krawarcz gelanget. 


Kredwiß, 


Eines der älteften, anfehnlichften und 
weitläufftigften adelichen Häufer in 
Schlefien. Bon deffen Urfprung im 
10 Seculo in Eroatien ift beym Sirapio 
vieles aus dem Wappen fingirtes zule⸗ 
fen, fo wiraber, als die wirdergleichen 
Traditionen niemals Beyfall geben, 
übergehen. Ihr Stammhaus Kreds 
wis foll in der faufiß liegen, von dar 
es ſich vor 400 Jahren in Schleſten 
gezogen, auch in Ungarn und Oeſterreich 
wiewol dieſer Kreckwize Wappen gaͤntz⸗ 
lich von denen in Schleſien unterſchie⸗ 
den iſt) ſich ausgebreitet. Zuerſt wird 
Jacob von Creczwicz, (fo wird er in als 
ten lateinifchen Documenten gefchries 
ben) angeführet, welcher Anno 13 12; 
einer Landes⸗ Theilungunter 5 Fürftl, 
Brüdern in Schlefien mit beygewoh⸗ 
net. Nachgehends hat es fich in die 
Linien zu able, Joͤppendorff und 
Auſten vertheilet,und fich theils Strau⸗ 
wald beygenahmet, davon die 2 Ge⸗ 
bruͤdere Wolffart und Caſpar von Kreck⸗ 
wis, Strauhwald beygenahmet, wel⸗ 


‚he Anno 1399 das Rittergut Kahle 


erkauffet, vornemlich anzufuͤhren ſind. 
Daß der Anherr derſelben diefen Bey⸗ 
nahmen daher erhalten, weil er der Ve⸗ 
neri allzu ſtarck ergeben geweſen, und 
ſolche auch in Wäldern exerciret, wie 
vorangefuͤhrter Autor will, verdienet 
auch feinen Beyfall. Itztgebachte zwen 
Brüder pflantzten ihren Aſt fort, 
und tollen wir beybe befonders ausge 


Branche zu Tworckau, die fich auch zus fuͤhr 


gleich von Krawar genennet, führet 
inapius P. 2 p. 300 fer. aus den alten 


is 


Woiffart oder Wolffram auf Rabe 
le, beygenahmt Strauwald, > 
n 
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ein Aelter · Vater 1) Banſens/ des Guns genannf, der Anno 1557 verſtorben, 
rauiſchen Weichbildes Tfehenfa, d. i. und hinterlaſſen Balthafarn zu Con 
Zent-Nichter, Anno 1506, von beffen radswalde, deſſen Zweig nicht weit fort 

3 Söhnen Johannes, Straͤuwald bey⸗ geſetzet worden, und Melchiorn auf 
genahmt, auf Bircken und Joppen⸗ Nechla und Kahle, deſſen Pofterigäf 
dorff „Hauptmann zu Gurau, Anno, auch feheinet abgegangen zu ſeyn, und 
1588 verſtorben, und hinterlaſſen a) (2) Jobannıs, Strauwald beygen 
Friedrichen, Kayſerlichen Reichs · Hof von deſſen Enckeln Sebaſtian, der 
Rath und Kayfers Rudolphi II Ge- Anno 1640 verftorben, ein Vater wor 
fandten an die Dttomannifche Pforte, den 1) Hand Friedriche, 2 ) Ehriftoph 
welcher vom Kayſer Amurath III da» Gottharde, 3) Ernft Sigmunds, und. 
felbit gefangen genommen und nach 4) Ludwig Willhelms Die alle noch zu 
Belgrad abgeführet worden ‚ swofelbft unfern Zeiten floriver, mau X 

er ſein Leben elendiglich beſchloſſen. Wie Schon Anno 1349 iſt auch eine 
Buͤbner P, IV feiner Siſtorie p, 883 Branche diefeg anfehnlichen@sfehl 
eisehlet, ſoll er Anno 1591 nebft feiner mit Albrecht von Kreckwitz auf den Rit⸗ 
bey ſich gehabten Familie auf die Ga⸗ terfißen Wirchwiʒ Imobsfirch, Ans. 
leeren gefchmiedet worden feyn; beym dersdorffec angefangen worden, def 
Luce in der Chron. Pag. 555 wird. er fen Nachkommen beym Sinapio P, Ip 
Melchior. genannt, M. Salonıon 555.559 an und ausgeführer werben, 
Hausdorff, Paſt. zu Bernftädtel, hat Dincentiug zu Lancken Anno 1496 er⸗ 
Anno 1713 1 diefe Gefangenfchafft aug richtete eine eigne Linie, die ſich zu Maſ 
einem MSt. mit Anmerckungen drucken fel und le; weinern auch h 
lafien. .b) Gafparn auf Joppen-Bir- breitet, Bon. derfelben farb 

cken⸗ und Heinzendorff, der als Haupt⸗ 
mann zu Gurau Anno 1715 verſtor⸗ 
ben und ein Großvater geweſen Guſtav 
Sigis munds, der feinen Aftmit Geor⸗ 












e Ernſten und Jobann Si den erichts⸗ 
—— und Johannem jun, | * 
Joppendorff und Auften, Kayferlichen nd Neurode der 


Borfchneider, der unter andern gezeu⸗ Rath zu Dels B 
get Friedrichen, des Fuͤrſtenthums Se ichts-AfT 

Glogau Amts Berwefern, und Johann 
MWolffgang,, welcher Anno ı 5 mit 
Hinterlaffung Adam Gall ‚ von 
Kreckwitz auf Kummerni ‚und, Tal⸗ 
ben Liegni * 


lie 
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rra7 Kreiſchelwitz 
Kreidelwitz, 4 in Kreifihel: 
j wi s j 


Kreiſchelwitz, Kreiſelwitz, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
iſt zu unterſcheiden von der von Zrei⸗ 
delwirz auf Rreidelwirz im Glogaui⸗ 
fchen, von swelcher aber die Schlefifche 
Seribenten feine weitere Nachricht ges 
ben. Don der von Kreifchelwig wer- 
den angeführet, a) Heinrich An. 1556, 
b) Wentzel auf Schönau, Herkogl. 
ficgnigifcher Hofmarfchall An. 1577, 


hernach Rath, Hofmeifter und Gefand- 


ter zur Lehns-⸗Empfaͤugniß Anno 1588, 
am Kayſerl. Hofe, und Jahresdarauf 
an Hergog Wlrichen II zu Mecklen: 
burg, c) Balthafar auf Jacobs— 
dort ‚ Buragraf zu Liegnitz Anne 
1600, d) Hang von Kreifchelwig und 
Jacobsdorff auf Stephansdorff, Kay⸗ 
ſerl. Obriſter, Ertz-Hertzogs Caroli 
Caͤmmerer und Herhogl. Liegnitz ⸗Brie⸗ 
giſcher Nat) und Hofmarſchall Anno 


1650, deffen beyde Söhne Heinrich und- 


Hang, fo jung verftorben, mögen dag 
Gefchlecht geendiget 
Schlef. Car. P: I, UI. 
Kreifelwis, ſ. Kreiſchelwitz. 
Kreutzburg, ſ. Creutzburg. 
Kreyzen, ſ. Creutz. 
Kriechbaum, 
Dieſe vornehme freyherrliche Fami⸗ 


lie iſt Anno 1629 unter die Landſtaͤn⸗ 


de in Oeſterreich und zwar mit Baltha⸗ 
ſarn von Kriechbaum auf Kirchberg 
und Hehenberg aufgenommen worden, 
wie beym Baron von Hoheneck in der 
Hiſtorie der Herrenſi in Oeſter⸗ 
reich kol. 531 ſeq. zu ſehen. Er wur⸗ 


de ein Vater Joͤrge Friedrichs auf 
Kirchberg, Kayſerl. Raths und. Vice⸗P 


Doms in Oeſterreich, und Siegmund 


haben. Sinapius 
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Balthaſars, erſten Freyherrns vom 
Kriechbaum, Kayſerl. Raths, Land⸗ 
Raths and Landſchaffts⸗Anwalds in: 
Oeſterreich, der 7 Sohne hinterlaſſen, 
von welchen Frantz Siegmund als 
Fuͤrſtl. Saltzburgiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant ohne Kinder verſtorben; Hans 
Jacob, Kayſerl. Caͤmmerer, Regiments⸗ 
Rath, Vice⸗Sathalter der Nieder-Des 
ſterreichiſchen Regierung, und Anno! 
1721 wircklicher geheimder Rath wor⸗ 
den, und Anno 1728, alt 67 Jahr, 
das Zeitliche verlaſſen; Hans Erimbert 
in Jeſuiter - Orden getreten und Anno: 
1700 Kayſerl. Hof Prediger zu Wien 
worden, und George Friedrich, Frey⸗ 
herr von Kriechbaun, Herr von Kirche 
md Hehenberg, Anno 1710, alt 43) 
Fahr, als Kayſerl. General-Feld-Zeuge 
meifter und commandirender General 
in Siebenbürgen verftsrben, ſ. deſſen 
Leben in unferm bifforifchen Helden⸗ 
Lexico. en 
Jaeob von Kriechbaum hatte ſich im 
Kayſerl. Kriege- Dienften von Anno‘ 
1620 hervor gethan, aber darauf Ko⸗ 
nigl. Schwediſche Dienfte als Obriſter 
angenommen; An. 1637 war er Com⸗ 
mandant zu Wollgaſt in Pommern und 
defendirte dieſen Ort aufs aͤuſſerſte, 
ſchlug auch den angebotenen Kayſerl. 
Pardon aus; er muſte aber endlich den 
Ort an die Kayſerlichen uͤbergeben, 


worauf er nach Wien gebracht und da⸗ 


ſelbſt enthauptet wurde, wie Pufen⸗ 
dorf fub h.a, und Tbeatr. Europ. in 
T. 4 berichten. Er war ein Deftcrreis 
cher und des obgedachten Balthafars,, 
100 nicht Bruder, doch naher Anvers 
wandter. 


Kriegsdorf, ſ. Goͤder. 
Krockow, ſ. Cruckow. 
Kroͤcher, Kroͤcer, 


Eine eben Familie in der 
riegnitzer Ma ndenburg; von 
welcher Angelms £, 94 meldet, * fie 
nne 
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Anno 1203 von Marcgraf Albrechten 
u Brandenburg von ihren Gütern Be⸗ 
hendorff und Kalbe vertrieben, und 
folche denen von der Echulenburg ein- 
gegeben worden. In einem Kaufbriefe 
de Anno 1274, von den Marckgrafen 
dem Stiffte Havelberg gegeben, wird 
Johannes de Cröchere als Zeuge bes 
nennet, dergleichen au einem Ders 
trage der Marckgrafen von Branden⸗ 
burg mit dem Erg:Bifchoffe Conrado I 
u Magdeburg An. 1276 gefchichet. 
ohann von Kröcher, Ritter, wird An. 
1325 ineiner Urfunde, worin Ludwig, 
Marckgraf zu Brandenburg, der Stadt 
ritzwalck ihre Privilegia beſtaͤtiget, als 
euge angefuͤhret. Nach Anfang die⸗ 
23 Seculi war ein Baron Kroͤcher, der 
fich aus diefer Gamilienennte, als ein 
guter Mechanicus und fonften befannt. 
Anno 1731 thatfich ein Obrifter von 
Kroͤcher als Eeneral- Adjutant feines 
Königs hervor; er ift vielleicht decjeni⸗ 
General von ſo Anno 1738 
mandant in Geldern worden, Wal⸗ 
thers fing. Magdeb.P. H p.57. 


Kröppelin, 


Eine uralte adeliche Familie im 


Mecklenburgiſchen, allwo fie vor Zei- 
ten fehr mächtig gemwefen, und viele 
eminente Perſonen hervor gebracht 
bat, wie denn Hans Kroͤppelin zu Zei⸗ 
ten Erichs, Könige in Schweden, Stat- 
halter geweſen. Sie ift aber ſchon vor 
er > 100. Jahren. abgegangen: 


Kromsdorf, 


_ Eine uralte abeliche Familie in O⸗ 
ber⸗Sachſen, deren Stammhaus glei 
ches Nahmens, wie Knaut berichtet, 
in Thüringen gelegen. _ Sie ift Anno 
1634 mit dem Chur⸗Saͤchſiſchen Land» 
Gammer- Kath Albrecht Ehriftian von 
Kromsdorf auf Lebuſe maͤnnlicher Seits 
abgeſtorben; mit der Hanpf-Branche in 


von dem 
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Thüringen iſt es mit George Albrechten 
auf Detenhaufen und feinem einigen 
Sohne An. 1637 geſchehen, beffen 
Tochter aber Anna Sabina, eine Ges 
mahlın Adams Freyherrns von Wer 
therzu Ballenhaufen, ift Anno 1698 
als die letzte, verſtorben. Prodrom. 
Mifn. MSt.K. 


Kronberg, f. Eronberg. 
Kronega, |. Cronegg. 
Kronendal, 1. Eronendal. 
Kroſchwitz von) f. in Turck. 

Kroſeck, ſ. Croſick. 
Kruckow, ſCruckow. 
Krummendick, ſiehe in Krum⸗ 

menſee. — 


Krummenſee, Crummenſee, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Angelus 
unter diejenige, welche Anno 926 in 
der Stadt Vrandenburg fich nieder ges 
laſſen, nachdem die Wenden daraus 
vertrieben worden. Anno 1407 brach« 
te diefes Gefchlecht das 3 Meilen von 
Berlin gelegene Städtgen Alten⸗Lands ⸗ 
berg durch Kauff von dem Marckgras 
fen Jodoco an ſich, verfauffte es aber 
im vorigen Seculo den Freyherren von 
Schwerin. Elcelius von Krummen⸗ 
ſee war An. 1509 mit Churfuͤrſt Joa- 
chimo I zu Brandenburg auf dem 
Thurnier zu Ruppin, ftürgte ihrer 7 
ferde und machte dem gan» 
2 ee m... ya 

illhelm befand Anno 156 
dem Churfürkten von Brandenbärg, 
Joachim, auf dem Kanferlichen Wahl 
Tage zu Frandfurt an dem Mayn. 

An. we * An, 1680 

rirte Sredrich als Chur-Brans 
denburgifcher Dbrifter. 


Ar Hollftein hat vormals u 


x 
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Kruſe 


che Familie von Krummendick floriret, 
die ſich zu des Könige Erici III Zeiten 


auch in Schweden ausgebreitet, und 


mit dem Koͤnigl. Haufe befreundet hat, 
wie Meflenius in Thearr. Nobil. Sec. 
«78 berichtet. Es ift ausfelbiger Al- 
ertus, Bifchoffzu Lüberf, entfproffen 
—— der Anno 1489 geſtorben, und 
es Koͤnigs in Daͤnnemarck Geſandter 
in wichtigen Angelegenheiten an unter: 
ſchiedener Potentaten Höfen geweſen; 


er hat auch ein Chronicon der Biſcho⸗ 


fe zu Lübeck vom Anfange des Bißthums 


bis aufs Jahr 1465 verfertiget, fo here _ 


nach niit eines Anonymi Continua- 
tion bis aufs Jahr 1505 durch H. Mei- 
bomium den juͤngern Anno 1688 her⸗ 
aus gegeben morben. 


Krufe, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
in Mecklenburg, welche fich auch in 
Pommern, Schtweden, Kiefland, Dän- 
nemarck fchon vor etlichen 100 Sjahren 
ausgebreitet, und in befagten beyden 
Nordiſchen Konigreichen infonderheit 
annoch floriret. In Mecklenburg hat 
fie ihre Güter im Amte Stavenhagen 
zu Berchau und Bredenfelde, und zu 
allen Zeiten viele vortrefliche Perfonen 
hervor gebracht, vom welchen anzufuͤh⸗ 
ten wer Krufe Anno 1411 Ertz-⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Lunden in Schonen, wiebeym 
Suaningio in Chronol, Dan. p. 92 zu fes 
—— Caſpar Kruſe, Schwediſcher 

eichs⸗Schatzmeiſter Anno 1590; Hen: 
hing von Krufe su Verchow und Bre⸗ 
benfelde, deffen Sohn Heinrich Chri- 
ftoph Hertzog Friedrich Ädolphs Hof: 
meiſter in der Jugend gewefen, hat auch 
nachgehends in eben folcher Qualität 
ben Guftanifchen Erb» Pringen Caro- 
lum erzogen, wurde nad) dieſem Cam⸗ 
mer-Präfident und geheimder Kath zu 
Guͤſtrow, undftarb An. 1691, def 
einzige Tochter Anna Margareıha art 
den Schwedifchen General Baron 
Schulgen vermählet worden. MSCr. 
Geneal. 


Adels/Laxic. 


Kuffſtein 
K ruſemarck, | 


Eine uralte adeliche Familie in der 
alten Marcf Brandenburg, allwo auch 
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‚ihr Stammhaus Kruſemarck gelegen, 


hat fonften aber auchHohenberg daſelbſt 
inne gehabt. Sie hat ſich iederzeit in 
hohen ſowol Civil⸗als Militair Char⸗ 
gen hervor gethan. Hans von Kruſe⸗ 
marck war des Cardinals und Chur— 
fürſtens zu Mayntz Alberti vornehmer 
Miniſter, und An. 1530 mit demfelben 
auf dem Neichstage zu Augſpurg. MSp, 
Geneal, x. 


/ 


z Kuffſtein, | 
Diefe alte adeliche Familie in Bay⸗ 
ern und in Defterreich hat im 16 Seculo 
ben frepherrlichen, undim vorigen Se- 
culo den gräfl, Character erhalten. De; 
ren Stammhaus Ruffftein liegt in Ty 
tol Anden Bayerifchen Grentzen. In 


Oeſterreich beſitzet ſie das Erb -Silbers 


Caͤmmeret⸗Amt. Die ordertl, Stamm⸗ 


Reihe wird im den Zuͤbneriſchen Ges 


nealogien Tab. 863 mır Jacobo Auffs 
Heinen von Sanifeld An. 1436 ange \ 
fangen; derfelbe ward ein Großvater 
Georgens von Kuffitein und Fanifeld, 
ber ums Jahr 1506 gelebet. Deffen 
Endel Johann George von Kuffſtein, 
hat zuerſt den frepherrlichen Character 
erhalten, und Anno 1630 unter ans 
bern Söhnen hinterlaſſen 1) Johann 
Jacobum, Heren zu Griltenkein, Rays 
ferlichen Reichs = Hof» und Cammer⸗ 
Rath, der An. 1644 dag Erb: Silbets 
Laͤmmerer⸗Amt auf fein Gefchlecht ges 
bracht, und ein Water gensefen George 
Adams, Grafens von Kuffitein, Rays 
ferlichen Obriſtens, welcher Johanu 
Georgen gezeuget, der die Ältere bime 
errichtet, und Auno 1699 als Kayſeri. 
geheimder Rath, mit Hinterlaffung 4. 
Soͤhne, verſtorben, welche waren a) 
Hang Leopold, Kapferlicher Caͤmmerer 


und noch A. 1732 als Majorats⸗Herr 


floriret, und einen Sohn Johann Ge⸗ 

orge Willhelm, gebohren jr 1709; ge⸗ 

jeuget hat, b) Hang Genften, Kapferl, . 
Rn Mile 
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Rittmeiſter, der feinen Aſt mit 2 Soͤh⸗ 
‚nen, Marimilian Ernften, geb. Anno 
1723, und Johaun Leopolden, geboh- 
‘ren An, 1724, fortgepflanget, und der 
Anno 1737 in Ungarn verftorbene O⸗ 
briſt Lieutenant Graf von Kuffſtein ſeyn 
mag, c) Hand Ferdinand zu Grillen⸗ 
ftein, Herrn der Herrfchafften Retſchuͤtz, 
Drachau x. Kayſerlichen Gammer- 
herrn, hernach Reichs Hofrath, ferner 
wircklichen geheimden Rath und dero⸗ 
ſelben refervirten Hof⸗Caſſe · Directo- 
rem, Anno 1732 Geſandten am Chur⸗ 
Mayntziſchen Hofe, An. 1735 gevoll⸗ 
mädeinten Minifter im Reiche und Des 
fterreichifchen Vice Cantzler, einen Bas 


ter Johann Ferdinandi, gebohren An. 


1719, und d) Hang Antonium, Kay⸗ 
ferlicyen Caͤmmerer und Rittmeiſter, 
deffen eingiger Sohn gleiches Namens 
Anno 1727 gebohren worden: 2) Hang 
Ludewigen, Kandeg- Haupfmannen in 
Dber:Defterreich und Herrn zu Weiden» 
holtz, derdie jüngere Branche angefans 
gen, und zuerftden gräflichen Character 

‘Anno 1634 auf fein Geſchlecht ge⸗ 

"bracht. Er war zugleich Kanferlicher 
twircflicher geheimder Nath, Nitter des 
güldenen Blicffeg,und einige Zeit Groß- 
Gefandter an ber Dttomannifchen 
Pforte. Nachdem er mit feiner erften 
Gemahlin 15 todte Kinder gehabt, ges 
lobte er bey feiner anderweitige Ver⸗ 

'mählung mit einer Gräfin von Stu: 
‘henberg, daß, wenn ihnen Sort Söhne 

"gäbe, erihnen allen das Wort Gott in 

‘dem Taufnahmen beylegen wolle, fo 
auch bey allen 8, deren Nahmen auf 
der 864ten Tab. 1. c. zu fehen, gefches 
‘hen , von welchen mir nur folgende 3 
anführen wollen, 2) Kobegott, deffen 


dltefter Sohn Kiebegott Anno 1710. 


als Bifchöfl. Paffauifcher Hofmarfchall 
verftorben, 2 Sohne, Peeifegote und 
Zeiffgott, nach fich laffend. Der jüng- 
fie aber tt Marimilian, aus 
amaliger Ehe keine maͤnnliche Pofteri- 
taͤt hinterlaſſen, b) Hilffgott, der An. 
7713, alt 70 Jahr, als Ertz Biſchoͤfl. 
Saltzburgiſcher geheimder Rath und 


Kuhla 


Commandant mit Tode abgegangen, 
2 Söhne nach ſich laſſend, JoſephCarln, 
Capitular⸗Herrn zu Berchtolsgaden, 
und Ernſt Joſephen, der Anno 1736, 
alt 30 Jahr, als Probſt zu Aszod und 
Fuͤrſtl. Paffanifcher Eonfiitorial » Nath 
verftorben,, und c) Preiſegott der 
Anno 1701 als Erg: Bifchofl, Saltz⸗ 
burgifcher Ober »- Jägermeifter verftors 
ben, einen Sohn Frant: Ludewigen 
nad) fihlaffend. Baron von Hohen⸗ 
ect Aiftorie der Herrenſtaͤnde in Oe⸗ 
fterreich Tom. I. item Suppl.a fol. go-s5. 


Kuhla, (von der) 


Von dieſer alten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen meldet Mus⸗ 
hard, daß ſie vor Zeiten von einem 
nunmehro wuͤſte liegenden Schloſſe 
Selſing geheiſſen, gegen Ausgang des 
XIV Seculi aber von dem Schloſſe 
Kuhla, ſo unweit Stade lieget, den 
Nahmen angenommen. Zuerſt wird 
Heinrich von Selſing angefuͤhret, der 
Anno 1142 den Fundations-Brief des 
Klofters S. Marid, fo auf dem Cams» 
pe bey Stade fid) befindet, als Zeuge 
unterfchrieben. Nachgehends hat Hen- 
ricus Il um das Jahr 1248 floriret; 
deffen Enckel Henricus HI hat fich zu⸗ 
erft in dent Liefländifchen Kriege ver 
chet, machgehends aber Anno 1330 
die Stelle eines Marfchalls bey dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Bremen bekleidet. Er 
war ein Großvater Detlevg , der um 
das Jahr 1388 angefangen, fi) von 
der Rubla zu nennen. Chriſtoph war 
Anno 1639 Domherr zu Bremen und 
Ber zu Oſterholtz, und ein Bruder 

levs, Probftens zu Himmelpfor ⸗ 
ten; dieſes letztern drey Sohne waren 
1) Berthold Clemens, welcher in den 
—— Bremen und Verden 
die Charge eines Cantzlers befleidet,und 
noch Anno 1709 gelebet; 2) Caſpar 

Detlev, Schwediſcher Obriſter 
meiſter, deſſen oͤlteſter Sohn, Heinrich 
Otto, Aſſeſſor bey dem Schwediſchen 
Hof⸗Gerichte worden; 3) Johann, 
welcher 
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Küchenmeifter 


welcher unterfchiedliche Sohne gezeu⸗ 
get. Jacob von der Kuhla, Präfident 
des Konigl. Hofgerichts zu Stade, flo⸗ 
tirte Anno 1703, Tbeatr. Nob. Bre- 
men. 

In Schleſien iſt eine alte adeliche 
Familie von Kuhl oder Aubleund Ku. 
le bis ins vorige Seculum auf den 
Haͤuſern Cammerau, Mermdorff und 
Boͤgendorff im ea — Fuͤr⸗ 
ſtenthum, bekannt geweſen, fr aber 
Anno 1668 mit Heinrichen von Kuhl 
auf Grunau,Kayferlichen Hauptmann, 
abgeftorben, 

In Aollftein haben die von Käblen 
ehemals in gutem Anfehn von alten 
Zeiten an floriret; fie find aber fchon 
dor mehr als 100 abgegangen, ſiehe 
Angeli Hollſt. Adel-Ebron. 


Kuͤchenmeiſter, 


Dieſes Nahmens find unterſchiedene 
alte adeliche Familien im Kom. Reiche 
befannt, die fonder Zweiffel von ihren 
vor Zeiten gehabten Erb-Aemtern an 
ihrer Landes » Herren Höfen der Kuͤ⸗ 
‚hen : oder Auchelmeifter - Charge fol- 
hen Rahmen zum Gefchlechts- Nah: 
men, und ihre Stamm » Nahen zum 
Beynahmen erhalten. In den Abein- 
landen find die Aüchenmeifter von 
Gamberg und von Wächtersbach in 
Anfehn geweſen, deren ordentliches 
Stamm⸗Regiſter Aumbracht Tab. 290 
mit Alberto An. 1316 anfänget, und 
bis um die Mitte des XVI Seculi au 
führer ; ob fie damals abgeftorben, oder 
annoch floriren, kan man nicht fagen. 
Wie im Wappenbuche P. II p. 73 zu 
ſehen, find in Francken die Küchen» 
meifter von Neuburg, und P.V p. 98 
die Rüchenmeifter ebenfalls non Yäch» 
tersbach beygenamt , befannf, man 
fan aber von denfelben feine weitere 
Nachricht geben, ohne daß fie von den 
Scribenten unter die ältefte adeliche 
Samilien felbiger Provintz gezehlet wer. 
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den. In der Marck Brandenburg und Ranbe 


in Prenffen floriren annoch die Kuͤchen⸗ 


Kuͤnheim 1126 
meiſter von Sternberg, deren Alter⸗ 
thum und Anſehn ſchon daraus erhellet, 
daß Michael Kuͤchenmeiſter von 
Sternberg Anno 1415 Hochteutſch⸗ 
meiſter der Creutz⸗Ritter in Preuſſen 
worden. Anno 1405 war er Gouber 
neur von Samogitien, und An. 1410 
commandirender General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall beſagter Ritter in der Schlacht 
mit den Polen bey Koronow geweſen, 
darinne er aber das Feld verlohren und 
gefangen. worden. Nach feiner Bes 
freyung ward er Pfleger oder Stathal- 
ter in ber Neumarck, als welche damalg 
den Creutz⸗Rittern gehoͤrete, wie auch 
dieſes Ordens Comtur zu Bretten im 
Preuſſen; als Hochmeifter danckte er 
bald ab, und ſtarb als Comtur beſag⸗ 
ten Ordens zu Dantzig Anno 1423. f. 
Hartknochs Preuffen. Diugoff! L. XI 
Hift. Pol. Ein Küchenmeifter vor 
Sternberg, Obrifter des Marckgrafen 
Albrechts, Heermeifterg zu Eonneburg, 
gieng Anno 1729 mit Tode ab. Frie⸗ 
derich und Gottfried Rüchenmeifter 
bon Sternberg,beyde in Koͤnigl. Preufe 
fifchen Kriegs-Dienften, wurden Anne 
1731 Johanniter-Drdens-Ritter. is 
brigens urtheilee man, daß diefe vor⸗ 
nehme Familie urfprünglich des Ges 
ſchlechts von Sternberg fey, welches 
ſchon in den älteften Zeiten in Preuffen 
im Flor, und daraus Mangold mehr 
gedachten Ritter -Drdeng Landmeiſter 
Anno 1281 worden, vorhero aber Com⸗ 
kur zu Königsberg gemwefen , und ar 
dem Hofe des Hochmeifters die Rüchens 
Be verwaltet, auch dag 
Staͤdtlein Sternberg in der Neu Marek 
erbauet habe, 


Küenburg, ſ. Khuͤenburg. 
Kuͤnheim, 


‚Diefealte und vornehme adeliche Fo 
milie in Schlefien leitet Sinapius voi 
dem anfehnlichen adefichen Haufe voi 
min Preuffen her, von welchem 
anderweit ausführlich fol} gefager mers 

na ben, 


1127 Künfperg 
den, und feßet Erhardtenvon Kuͤnheim 
auf Knauten zuerft, von demman in 
den Preußifchen Landtags: Acten de An. 
1573. gelefen ; daß die Kandfchafft ihn 

ern zum Hof⸗Richter und zum Cantzler 

aben wollen; erwird aber Anno 1577 
der Hertzogin in Preuſſen Hofmeiſter 
genenuet, und irret Hartknoch in feiner 
Preußiſchen Koͤnigs⸗ Hiſtorie p. 467, 
wenn er ihn Land⸗Hofmeiſter in Preuf 
fen benahmet. Derſelbe hat ums Jahr 
1598 oder 1001 einen Zweig ſeines Ge⸗ 
ſchlechts auf den Gütern Nippern und 
Guckerwitz im Breßlauifchen Fürften- 
thum gepflanget, und war von feinen 
Soͤhnen oder Enckeln Hang Jacob von 
Kuͤnheimund Knauthen auf Nippern, 
der Anno 1620 zu Bingerau im Oels⸗ 
niſchen alt 38 Jahr verſtorbhen und mag 
er vielleicht diefe Schlefiche Branche 
wiederum befchloffen Haben. Schleſ. 
Guriof, P. I p. 759. 


Kuͤnigl, ſ. Königl. 
Kuͤnſperg, Königsberg; 


Eine vornehme alte adeliche und 
Be milie ehemals in Oeſter⸗ 
reich, itzo in Srancken, allwo fie dag 
Erbmarfchalln Amt des Burggraf⸗ 
thums RNuͤrnberg beſitzet. Paſtorius in 
Fanc. rediv. p. 400 zehlet fie unter die 
Thurniers⸗Genoſſen An. 938 ju Mag- 
deburg, und An, 942 zu Rotenburg. 
Homriüm von Künfperg finder man 
itt Ifihnanfii Hift. Hung. fol. »90 als 
Kayfırl! General und 444 zu 
Raab Anno ‘1550, und Chriſtophen 
ebenfalls als Generaln in Ungarn, An. 
1594 angeführer. Ludewig, Freyherr 
von Kuͤnſperg zum Pernftein, Here-zu 
Srbenftein, Schwartzenbach, Pottens 
def, Schönberg, Mayerhofen zc. Kay⸗ 
felicheer Rath, Caͤmmerer und O⸗ 
bifter Anno 1620, ſcheinet ber letzte⸗ 


rder Defterreichifchen Branche gewe⸗ 


fa zu ſean. 
Won der Linie in Francken hat man 


uerft Adam don Künfperg, auf Thůͤr⸗ 


“+ 
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uau, Alten » Künfperg, Schnabelwei- 
be, Fuͤrſtl. Bayreushifchen Rath und 
Commandanten zu Cronach aufgezeich- 
net. gefunden, ber ein Großvater gewe⸗ 
fen Hans Heinrichs zu Wermftein, Herrn 
zu Schmeilsdorff, Hain, Dannen- 
dorff rc. des Burggrafthums Jairnberg 
Erbmarſchalln, Fuͤrſtl. Bayreuthiſchen 
geheimden Raths, Landſchaffts Dire- 
&oris und Geſandtens auf dem Reichs⸗ 
tage zu Regenſpurg, von deſſen 2 Sch» 
nen. Julius Hector auf Tuͤſchnitz An. 
1699: al® Senior Familie veritorben, 
Auguft Adolph aber auf Hain, Schum; 
mernzc. George Adam zu Hain und 
Johann Ehriftophen gezeuget, der dt 
tefter Ritter Nash ‚Anno 17:9 Kay 
ſerl. wircklicher Kath, Anno 1729 Se- 
nior Familie worden/ und Anno. 1732, 
71 Jahralt, mit Hinterlaffung folgen: 
der Söhne: en, als 1) George 
Wilhelm, Domherrn zu Halberftade, 
2). Johann Chriſtoph Wilhelm, Rd 
nigl. Groß-Britannifchen Rittmeiſters 
Anno 1732, 3). Ernſt Siegmund Aus 
guſti, Konigl. Dänifchen Cammer— 
junckers, 4) Carl Alexanders, 5) Wolf 
Heinrichs, und 6) Wilhelm Fried⸗ 
richs. Aus diefer Linie fianımen Molf 
Krnft, Freyherr auf Schmeilsdorff, 
Schwartzenbach ec. Fürfil. Bayreuthis 
feher geheimder Kriegs-Nath, Obrifter, 
Amts -Hauptmanı zu Eulmbach, der 
Anno-ı725 als Senior Familie vers 
fiorben; Eucharius Serdinand Carl, 
Freyherr auf Thuͤrnau, Konige 
licher Groß - Dritannifiher Cammer⸗ 
herr Anno 1739, Beorge Friedrich 
auf uch, Furſtl. Anſpachiſcher 
Dber- Nofmarfchall Anno 1733, und 
Adam Friedrich Eheiftian zu Werne 
flein, RitterRath Anno 1720, 


Kürbitz, ſ. Körbig. 
K uͤſſow, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Alcræ 


lius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, und fuͤhret zuerſt — 


Kuͤſſow 


richen an, der Anno 1376 als Hertzog⸗ 
licher Pommeriſcher Rath floriret. Von 
Hanſen von Küſſow wird gemeldet, daß 
er An. 1471 den Hertzog Bogislaum X, 
damit er in der Pyritziſchen Belagerung 
den Feinden nicht in die Haͤnde gefal⸗ 
len, errettet. Er beſaß die Guͤter 
OQvitzin und Megow und hinterließ von 
ſeiner Gemahlin Anna von der Mar⸗ 
wis Erasmum auf Megomw , Burg⸗ 
Nichtern zu Porig und Hertogl. Pom⸗ 
merifchen geheimden Rath, der vom 
feiner Gemahlin Agnefe von Heidebras 
fen, ein Bater worden a) Jacobi, De 
briftens in lingarn, und hernach Herz 
tzogl. Pommerifchen Hofmarſchalls, 
und by Chriſtiani auf Doigin,. Praͤ⸗ 
latens zu Camin, Hertzogl. geheimden: 
Raths und Amts⸗Hauptmanns zu 
Grimmen, der unterſchiedene Geſandt⸗ 
ſchafften verrichtet, und von ſeiner Ge⸗ 
mahlin Margarethen von Jasmund 
Erasmum II auf Gahlenbeck, Müg- 
genwalde, Quitzin ec. Prälaten zu Ca: 
min, Hertzogl. geheimden Rath und 
Cantzlern hinterlaſſen, der ſich mit An⸗ 
na von Bluͤcher vermaͤhlet, und mit ihr 
gezeuget Chriſtianum II, Burgund 
Schloßgeſeſſenen auf Turow, der An, 
1637, weil die Schweden ihn ausge 
plundert hatten, der. Kayſerl. Armee 
den Weg in Pommern zeigte, und her⸗ 
nach Hergegl. Hollfteinifchergeheimvder 
Rath worden. Zu unfern Zeiten flo- 
site Erasmus Ernft von Kuͤſſow auf 
Dpisin im Mecklenburgiſchen als Chur⸗ 
Trieriſcher Cammerherr; vermaͤhlte ſich 
Anno 1723 mit des Koͤnigl. Schwedi⸗ 
fehen General - Seldinarfchalls, Gene 
ral-Stathalters und Reichs⸗Raths in 
Schweden, Grafend von Rhein—⸗ 
ſchild Wittwe, einer gebohrnen von 
Funcken. F 


Kummerſtadt, ſ. Kommer⸗ 
ſtadt. 


Kunseck, ſ. Konigseck. 
Kunitz, ſ. in Kaunitz. 
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Kurtz 
Kunowitz, 


Dieſe anſehnliche freyherrliche Fa⸗ 
milie floriret heut zu Tage in Heſſen, 
fie ſtammet aber aus Mähren ber, all» 
100 fie fehon von langen Zeiten an, das 
Unter Cämmerer-Amt und die Herr 


fchafft Ungariſch⸗Brodt befeffen ; deren 
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“ordentliche Stamm Reihe findet man 


mit Johann, Unter⸗Caͤmmerer in Mäh- 
ren, der ums Sjahr 1530 floriret, an» 
gefangen;. von deffen Enckeln hat Arn⸗ 
clebus: mit einer Gräfin von Sternberg. 
fich vermaͤhlet, und mit ihr wichtige 
Güter in Mähren befommen; er ift 
Anno 1592 verfiorben, Johannes a⸗ 
ber iſt ein Nelter- Vater toorden Johann 
Dietrichs, der wegen der Protefinnti= 
ſchen Religion genoͤthiget worden, feine 
Güter in Mähren zu. verlaſſen; wor⸗ 
auf er um das Jahr 1670: bey dem 
Landgrafen zu Caffel die Stelle eines 
geheimden Raths und Negierungs- 
un erhalten, und das ruinirte 
chloß Senſenſtein zu ſeinem Sitz er⸗ 
bauet. Sein Sohn Carolus iſt in 
Heßiſche Kriege: Dienſte getreten. Nach⸗ 
gehends mag. fie dem graͤflichen Chas 
racter erhalten haben, und florirte An. 
1724 Johann Theodor, Graf von Ku⸗ 
norig. Winckelm. Beſchreib. Heſſen. 
Kurtz von Seufftenau und 
Toblach - . 
¶ Diefergräfichen Far, die fich in 
unterſchiedenen Provintzien ausgebrei⸗ 
tet, Stamm⸗Reihe faͤnget Bucelinus mie 
Reimperto an, der im Puſterthal ums 
a 1320 gewohnet, und der 
rafen von a Lehns⸗Vaſall und 
ein Großvater Ulrichs Kurtzens von 
Toblach geweſen, welcher Johanmem 
und Engelhardum gezeuget, deren ied⸗ 
weder eine abſonderliche Linie angele⸗ 
get. Der erſte ward ein Großvater 
(1) Johannis II, deſſen Nachkommen. 
fich Kurtz von Niederndorff zu nennen 
angefangen, ob fie aber noch floriren, 
fan mannicht fagen. (2) Georgi,tvel- 
Ru 3 ) cher 
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cher die letzte von Rotenpuch geheyra⸗ 
Ehen, und deren Stamm fortgepflanget. 
on deſſen Nachfonmen man auch fei- 
ne weitere Nachricht findet. . Der ans 
bere, nemlich Engelhardus, hinterließ 
Jobannem III, fo Anno 1488 mit To» 
be abgegangen, und Ulricum, welchem 
2 Söhne gebohren worden, nemlich 
Sigismundus und Simon, Bon Sie 
monis Nachfommenfchafft,, die den 
Deynaßmen von Toblach zum Thuen 
angenommen, ftarb Anno 1594 Yas 
 cob, Kanferlicher wircklicher geheimder 
Math und Reichs⸗ Vice-Cangler; zu. 
gleicher Zeit lebten aus diefer Linie Ja⸗ 
cob Kurg von Toblach, Frenherr zu 
Senfftenau und —* Hertzoglicher ge⸗ 
heimder Rath, , nebft deſſen Bruder, 
Chriſtoph Conrad, welcher ſeine Linie 
fortgepflantzet. Vorerwehnier Sigis 
mundus zeugte 4Soͤhne, Ulricum, Jo⸗ 
hann Joachim, Matthiam und Seda⸗ 
anum; die erſten 3 pflangten ihren 
Stamm in der Reichs⸗Stadt Lindau 
fort; der leiste aber ſtarb Anno 1568 
als Kapferlicher Cammer⸗Rath, zu In⸗ 
ſpruck. Seine Kinder waren (1) En- 
gelhardus, Capitain der Rapferlichen 
Garde und General in Slavonien; 
(2) Garolug, herr — 
dinandi Rath, Truch⸗ 

ſes und Landes⸗Hauptmann in der 
Graffchafft Veld⸗Kirchen; (3) Jaco⸗ 
Buß, deffen Sohn Johann Jacob fich 
An. —— ayſerlicher Abgeſandter 
bey niſchen Pforte befun⸗ 
den, um den 20 jährigen Stillſtand zu 
befräfftigen, nachgehends aber in die 
Gocietät Jeſu getreten; (4) Philip- 
pus, Chur⸗Bayeriſcher ObersHofmars 
hal, geheimder Kath und Ober ⸗Cam⸗ 

‚ merherr, gefegnete Anno 1662 das 
Zeitliche ; von feinen beyden Schnen, 
welche den gräflichen Titelvon Valley 
geführet, ifi Ferdinandus Sigiemun- 
dus Reichs ⸗Vice⸗Cantzler, Maximilia⸗ 
nus aber Chur⸗Bayeriſcher Ober Cam⸗ 
merherr und Landes ⸗ DAauptmann wor⸗ 
ben. Stemmat, P.... 


In Bitehauen und in Vollbynien 


Eine eh 
und letztens 
Schlefien, von melcher in des Herrn 
von Sommersberg 
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ifteine alte adeliche Familie von Kurcz 
berühmt, davon in Okolski Orb. Pol: 


‘Tom. Igehanbelt wird. Bon derfelben 


ward Anno 1454 Willhelm Kurcz vom 
Ertz ⸗ Hertzoge Ernefto in Deiterreich im 
Mafevien gefchickt , um die Heyraths⸗ 
Tractaten mit der Pringeßin Eymbarca 
zu Stande zu bringen. | | 


0 Rurgbach, 


ige vornehme abeliche 
herrliche Familie in 


T. I Script. rer. 

Silef. a f. 308 - 370 eine feine geneal. 
Befchreib. zu lefen , gleichwie fie auch 
Sinapius Schlef. Curiof: P. I ausführ« 
lich befchreibt. Daß fie follen erſt Reichs⸗ 
Grafen am Rheine gewefen, und ſich 
von einem Schloffe Kurtzbach daſelbſt 
benennet haben, überläffet man an⸗ 
dern zur Unterfuchung. In Schlefien - 
hat fiedie freye Standes - Herrfchafften 
Milinfeb, Teachenberg, Praufmitz, 
und in Boͤhmen Ronnov befeffen. Per 
trus und Arnold Kurtzbache werden 
in Herbogl. Breßlauifchen Briefen de 
Anno 1292 und 1294 angeführet. Ja- 
nufchius Kurtzbach foll Anno 1407 
uerft in Polen fich niedergelaffen ha» 

en; er hat in dem Kriegszuge wider 
die Preußiſche Creutzherren 
Ruhm erworben, und Caſimiru 
Bogen zu Stettin, gefangen beft 
men. Nachgehends lebten 3 Brüder 
1) Johannes, Dom-Dechant zu Gne 
fen, Domberr zu Eracau x. 2) Pe 


tus, Domberr zu Vladislau Anno 


1500, und 3) Sigismundus von den 
Polen Korgbocd genannt; Er acgdis 
tirte obgebachte 2 erfte Standes⸗Herr⸗ 
fchafften in Schlefien, war Konigs U- 
ladislai Cämmerer An. 1594, hernach 
Kath, und fiarb Anno 1613 als Com⸗ 
mandant zu Ofen, eine Tochter Annan, 
Aebtißin zu S. Clara zu Breßlau und 
2 Schne hinterlaffend, welche waren 
1) Jobann, welcher mit feiner erften 


Gemahlin Salome, Pringehig Se 
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Sagan und Glogau, keine Kinder, mit 
der 3zten aber Anna Storovski aus 
Polen Sigismundum II gezeuget, der 
fich als ein Kriegsheld berühmt ge- 
macht, fiche von ihm und feinem fatas 
len Ende, (da er von feinem unvorfich- 
tigen Pagen in feinen Gemache in Bet- 
se liegend von Entzindung eines Pul⸗ 
verfaſſes in die Lufft geſprenget und zers 
ſchmettert worden) unſer biftorifches 
Helden - Lexicon in R, von feiner Ge 
mahlin Helena, einer gebohrnen Her 
Kogin von Liegnig feinen Sohn hinter 
koffend, und 2) Zeinrich, Ronige Lu- 
dovici in Ungarn Cammerherr, der An, 
3533 zu Breßlau verfiorben, 2 Schne 
hinterlaffend, +) Willbelm, Kanferl, 
Rath und Sammer » Präfibenten in 
Schleſien, wie auch Abgefandten ꝛc. 


der Anno 1567 mit Hinterlaſſung eines 


Sohnes Heinrichs des juͤngeren, mit yelperg Kant in prodr. Mifn. daß fie 


Zode abgegangen, 2) Beinrich Il, wel⸗ 
cher An. 1590 daß Zeitliche ohne Erben 
verlaffen, dahero deffen Güter an feis 
nes vorgedachten Bruders Sohn, 
Heintichen den jüngern verfielen, wel⸗ 
cher zwar bey ſeinem Tede Anno 1618: 
Ladislaum Juftum Eufebium hinter 
ließ, der aber mit feinem Tode fein Ge- 
fchlecht in Schlefien geenbigt. 

Es foll aber noch eine Branche da» 
bon in Polen unter dem Nahmen Za- 
wadi, von ihrem Stammſitze Zawada 
alfo genennet, floriren , und in Groß- 
Polen infonderheit anfeßigfepn. Bon 
derfelben ſoll anderweit ausführlich ge- 
faget werben. E 

Beyläuffig mit anzuführer,. fo hat 
ſich eis Anfang des itzigen Seculi eine 
vornehme freyherrliche Familie von 
Kurtʒrock im R.Reiche inanfehnlichen 
Chargen befannt geniacht, und ward 
Maximilianus Henricus, Edler von 
Kurtzrock, Freyherr von Willingsbittel, 
Anno 1709 Kayſerlicher Reſident zu 
Hamburg. Er war erſt Caͤmme⸗ 
rer und hernach Reichs⸗Hof⸗Rath und 


ftarb An. 1735 an Stedfluffe: : Theo» erft 


bald Joſeph, Freyherr , war anfange 
Chur⸗Mayntziſcher wirklicher Hof-und 
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Regierungs⸗Rath, hernach Hertogf. 
— ——— er 
empfieng Anno 1733 die Lehn wegen 
des Stiſſts Luͤbeck am Kayſerl. Hofe, 
ward darauf Anno 1735 reſidirender 
Kayſerlicher Miniſter zu Hamburg, und 
Anno: 1738 Ritter des 8. Annen⸗Or⸗ 
dens. Er ift vermuthlich des vorher: 
gehenden Sohn, dergleichen auch Eus 
geniug, Freyherr von Kurtzrock, ſeyn 
mag, welcher noch Anno 1729 als 

robſt der Stiffts-Kircht zu Hildes⸗ 
eim gelebet. Wir koͤnnen aber von 
derſelben keine weitere Nachricht erthei⸗ 
len, ohne daß ſie nicht zu unſerm zweck 
gehoͤre. 


Kurtzrock, ſ. Kurtzbach. 
| Kurleben, 
Von dieſer uralten adelichen Familie 


Thuͤringiſcher Ankunfft ſey, und noch 
gegen Ausgang des vorigen Seculi in 
Thüringen die Güter Freyen : Beking, 
Gruͤningen, Ottenhaufer und Nieder 
Toppſtaͤdt unter Chur-Sächfifcher Ho⸗ 
heit befeffen habe. In Milleri Annak 
Sax. findet man zuerft Hanfen von Kux⸗ 
leben, Ritsern und Chur⸗Saͤchſiſchen 
geheimden Rath Anno 1465 aufge= 


zeichnet, Michael iſt Amts ⸗Hauptmann 


zu Sangerhauſen An. 1531 geweſen. 
Caſpar auf Gruͤningen florirte Anno 
1585 als Chur⸗Saͤchſ. Rath. George 
Be von Kurleben auf Freyen⸗ 
eßing, warAn. 1733 als Koͤniglicher 
Schwediſcher und Hefien » Eaffelifcher 
General und Commandant zu Rheins 
fels befaunt. Miller Ic... . 


| Kyau, 

Eine alte adeliche Familie in der De 
ber-Laufis, allwo deren Stammfig 
Kyau unweit Zistau gelegen ift, in wel⸗ 
cher Gegend fie auch die Guter Fried⸗ 
richsdorff, Lohſa u. a. m. befißet. Zu- 
wriß man Petern von Kyau zu 
Hirſchfeld als Ordens⸗Comturn Anno 
1396 aus Carpzov. Annal. Littav. P. 

Nn4 II 
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HI, p. 16 anzuführen, wofelbft auch p. 
14 Conrad, Heinrich und Friedrich Ger 
brüdere von Kyau in einem Diplomate 
des Grof-Prior des Johanniter- Or⸗ 
dens in Dohmen de Anno 1414 al 

eugen benennet find. Der mittlere 

faß den Slecfen Hirſchfeld, welchen 
aber deffen Nachkommen nad) und nach 
an den Math zu Zittau verfauffet. Fries 
derich Wenkel, blieb Anno 1620 in der 
berühmten. Schlacht auf dem weiten 
Derge. Hans von Kyau auf Kemmitz 
war ein Nelter» Vater Heinrich Adams 
auf Dber-Strohmalde, der An. 1673 
als Chur-Brandenburgifcher Obrſſt⸗ 
Machtmeifter verftorben, und ein Ba» 
ter geweſen a) Joachim Bernhards, 
Konigl. Polnischen und Chur⸗Saͤchſ. 
EEE vi ‚ und b) Friedrich 
Wilhelms, Königl. Polniſchen Gene 
raltieutenants, Commandantens ber 
Feſtung Koönigftein 2, der Anno 1734 
uͤnverehlicht, bey nahe go Jahr alt, vers 
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ſtorben. Wegen feines aufgeweckten 
Gemuͤths und ſinnreichen Schertzens 
iſt er ſehr bekannt geweſen. Sein Le⸗ 
ben hat unter andern einer unter dem 
Nahmen Cregander An. 1735 in gvo 
edirt, Friedrich Wilhelm, Baron von 
Ryan, ein naher Anverwandter dei 
Horigen, war um diefe —— 
Polniſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter bey der 
Garde du Corps, An. 1737 ward er 
Dbrift-Fieutenant. Chrifian Heinrich 
Bon Kyau Chur-Maynsifchergeheims 
der Math, befand fich feit etlichen Jah» 
ren Anno 1734 ale Eeſandter zu Wien, 
und ein Baron von Kyau war um fels 
bige Zeit als des teutfchen Ordens Com⸗ 
fur zu Mecheln befannt. 


Kydpuſch, ſ. Kickpuſch. 


Kyenburg, ſ. Khüenburg, 





Labbune, Lebun, Lebbin, 


gt adeliche Kamilie zehlet Mir 
/ crelius unter die älteiten in Hit 
ter-Pommern, und führer zuerft Cons 
raden an, der beym Her&oge Bogislao 
AI Rath gervefen. Sein Bruder 
Matthias hat fih in den Moſcowiti⸗ 
{chen und Polnifchen Rriegen hervor ges 


an. 

Es hat fich auch dieſes Geſchlecht 
por Alters in den Mecklenburgifchen an» 
ſeßig gemacht, und zuerft den Sit Leb⸗ 
bin ım Amte Wredenhagen befeflen. 
Ob fie aber annoch dafelbft florire, fan 
mannicht fagen. Micralii Ponmmer- 
fand Lib. 6. 


Lachen, ſ. Schlieder. 
Ladendorff, ſ. Steger. 


Ladron, Lodro, 


Eines der anſehnlichſten und aͤlteſten 
raͤflichen Haͤuſer in Tyrol, fo heut zu 
e das Erb-Marfchalln-Amt im Er» 
Stiffte Salkburg ‚befiget. In den 
Huͤbneriſchen Genealogien P. IH findet 
man von demfelben 5 Tabb. a num. 
811-816, und es in die Tyrolifche, 
Boͤbmiſche, Bayriſche und Steyer- 
maͤrckiſche Linien, wiewol mit vielen 
Lacunis vertheile. Nach Pauli Cre- 


‚feentii Bericht , foll e8 vor Zeiten Kos 


droneſchi genennet worden feyn, ben 
Urfprang aber von den Staliönifchen 


‚Grafen von ©. Sjohann de Laterano 


haben, Es ift ſchon bey nahe in die 


‚400 Jahr in Tyrol befannt, und hat 


vortrefliche Leute hervorgebracht, atıch 
das Schloß, Staͤdtlein und Grafſchafft 
Lodron oder fadrone beym See d’Idro 
im Zridensinifchen Bißthum ver an 

ds 
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Italien ums Jahr 1396 angebauet, 
Mach Graf Brandis Bericht, har es 
Anno 1452 mit Georgen und Petro 
Gebrüdern von Ladron, welche zugleich 
zu Rom zu Rittern gefchlagen toorden, 
vom Kayfer den gräaflichen Character 
erhalten. An. 1537 machte fich Nicos 
laus, Graf von kadron, als commans 
Dirender General in Ungarn wider die 
Tuͤrcken bekannt, fiebe deffen Leben 
und Thaten inunferm biftorifchen Hel⸗ 
den»Lexico, Bon deffen Enckeln war 
(1) Paris, der Anno 1653 als Erg» 
Biſchoff zu Salgburg verftorben, und 
einen groſſen Ruhm feiner loͤblichen 
Regierung, nebſt einem groſſen Vor⸗ 
rathe an baaren Gelde hinterlaſſen, deſ⸗ 
ſen merckwuͤrdiges Leben iſt in Mezgeri 
Hifl.Salisb, weitlaͤufftig zu leſen. (2) 
Nicolaus II, General uͤber die Croaten 
An. 1660. Gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi florieten Franciſcus Nico⸗ 
laus, Graf von Lodron, Kayſerlicher 
wircklicher geheimder Rath, und ehe⸗ 
mals bey der verwittweten Hertzogin 
von Lothringen obriſter Stallmeiſter, wie 
auch geheimder Rath bey der Vorder⸗ 
Oeſterreichiſchen Regierung zu In⸗ 
ſpruck; und dann Nicolaus, Graf von 
Ladron, Kayſerl. wircklicher geheimder 
Kath bey der Vorder⸗Oeſterreichiſchen 
Negierung zu Inſpruck. Nach Anfang 
des itzigen Seculi waren in Anfehen, 
—— „Graf zu Lodron und Caſtel⸗ 

ouan, Herr zu Caſtellan, Caſtel⸗No⸗ 
vo , Caſtel⸗Alto, Gmindt, Somme- 
regg, Biberſtein, Himmelberg, Wol⸗ 


fersdorff und Wolckenburg, geheimder 


Rath, Caͤmmerer und Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter der Ober⸗ und Nieder⸗Oeſterreichi⸗ 
ſchen Lande, wie auch Franciſcus Ka- 
verius, Graf von Lodron, Ober⸗Oeſter⸗ 
reichiſcher Hof· Cammer⸗Rath, Caͤmme⸗ 
rer, Land⸗Obriſter in Tyrol und Haupt⸗ 
mann des Schloſſes zu Rathenberg. 
Anno 1730 florirte Carl Frantz Anton, 
Graf von Ladron, als Chur⸗Bayriſcher 
Caͤmmerer, Obriſter zu Roß, und Vi⸗ 

ce⸗Commandant der Leib⸗Garde⸗Tra⸗ 
banten. Valvaſors Ehre des Her⸗ 


blieben. 
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tzogtbums Crain L. /5 p.452. Brandis 


Tyrol. Ebrenträngl. P. II p. 40. Me- 
gif Annal. Carinth. 1414. 


kaͤgelſperger, 


Eine alte adeliche Familie in Oeſter⸗ 
reich, fo itzo den freyherrlichen Chara⸗ 
cter fuͤhret. Bucelinus Stemmat. Germ. 
P. IV ſetzet zuerſt N. von Lagelſperger, 
Herrn in Herrmannsdorff, zu Anfange 
des XVISeculi. Bon deſſen Nachkom⸗ 
men haben um die Mitte des ı 7tende- 
culiihrer gfloriret. Noch Anno 1720 
war ein Baron Lägelfperger in Oeſter⸗ 
reich befannt. 


Lalain, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in den Spaniſchen 
Niederlanden, welches von dem Schloſ⸗ 
fe und Grafſchafft Kalain im Henne 
gau am Fluſſe Scarpe, zwiſchen Douay 
und Marchiennes gelegen, den Nah⸗ 
men hat, und. den Beynahmen 60og⸗ 
ſtraaten und Renneberg von ihren Nies 
fideng-Schlöffern führet. Bon unten 
benannten Ecribenten werden zuerft 
Ricoldus, der An. 1139 und Simon 


von Lalain, der Anno 1198 floriret, 


angeführet. Simon I, Groß-Bailliv 
im Hennegau Anno 1386, murde ein 
Aeltervater Ottens, und Ober⸗Aelter⸗ 
Vater Willhelmi, welche vorbefagte 
Charge gleichfalls befeffen haben. Der 
letztere war Anno 1480 zugleich Gou- 
verneur in Holland , ind hatte einen 
Bruder, Simonem Lalain, Heren von 
Montigny und Nitter des güldenen 
Vlieſſes, welcher dem Haufe Burgund 
anfehnliche Kriegs» Dienfte geleiftet, 
und Anno 1487 in einer Schlacht ger 
Jodocus, em Sohn diefe® 
letztern, war Ritter des güldgnen Bliefs 


ſes, wie auch Stathalter in Holland, 


und hinterließ Carolum und Antonium. 
Dieſer brachte die Herrſchafft Hoogſtra⸗ 
ten durch Heyrath mit Eliſabeth von 
Cuylenburg an ſich, welche in ſeinem 

Rn5 Faveur 
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Faveur zu einer Grafſchafft gemacht 
worden, Hierauf ward er An. 1559 
Ritter des güldenen Vlieſſes, Spanis 
ſcher Obrifter in Brabant, und Anno 
1566 Kommandant in, Mecheln, fiehe 
deffen Leben und Thaten in unferm bi» 
oriſchen Belden⸗ Lexico. Nachdem 
er Wargaretham Vangeſt, eine 5 jaͤh⸗ 
rige adeliche Wayſe zu Oudenarde an 
Kindes ſtatt An. 1510 angenommen 
and erzogen hatte, und Kayſer Carolus 
V fie im 17 Jahre ihres Alters megen 
ihrer ungenteinen Schönheit, fo_fehr 
Hebee, und mit ihr die befannte Mars 
garetham, Herzogs Alexandri von 
Yarma Gemahlin, gezeuget hatte ſtund 
er ben demſelben in ungemeinen Gna⸗ 
den. Weil er feine, Erben nach fich 
fieß, fo befam die Grafſchafft Hoog⸗ 
firaten feines Bruders Caroli, Gra- 
fens von Lalain, —— Sohn, Phi⸗ 
kipp, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
Stathalter in Geldern, welcher mit ſei⸗ 
ner Gemahlin die Grafſchafft Kenne⸗ 
- berg, und folgende 2 Soͤhne belom⸗ 
min, 1) George, Graf vom Kenne 
neberg, Holländifchen Obriften über 
die Infanterie und Gouverneur iM 
Srießland, fiche deffen Leben und Tha⸗ 
ten gleichfalls im unſerm hiſtoriſthen 
„elden-Lexieo, Erift ohne Erben An: 
‚ 1581 verfiorben. 2) Anton, Graf 
von Hoogftraten und Freyherrn bon 
Horfelen,, der ein Großvater worden, 
a) Philippi uni, Barens von 
Rivelle b) Caroli Grafens von Hoch⸗ 
firaten und Nenneberg, Rittern des 


ilbenen Wliefes, welcher Abertum fen € 
Sr und bum 


anciſcum Petrum Nacobur 
Ian nachgelaffen „ davon der 
Itefte Franeiſeum Paulum gezeuget 
Bon deren einen abſtammen mag N. 
Graf Lalaing, Kayferlicher Generak 
Feld-M Lieutenant und Gou⸗ 
pernenr sy Brügge, wie auch Staats⸗ 


Lamberg 
Part. II Pag. zı2. Spener Hiflor, in- 
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ſign. 


Lamberg 


Dieſe uralte adeliche und freyherrli⸗ 
che Familie in den Kayſerlichen Erb⸗ 
landen, bie ſich in viele Linien verthei⸗ 
kt, und Anno 1648: in den Grafens 
ftand erhoben worden, auch eine Bran- 
che den Fürftlichen Character erhalten 
gehabt, iederzeit die hoͤchſte Char» 
gen am ayſerlichen Hofe beſeſſen. Ei⸗ 
nige Jahre nach Anfang dieſes Secul# 
hat Joſeph Mayr eine ausführliche 
Befchreibung derfelben unter dem Titel 
vollkomnener Adel des Hauſes Lam· 
berg in folio ediret. Sie hat ihre 
Ankunfft im Hertzogthum Crain. Daß 
fie aber vor alters Rittersberg geheif 
fen, den Rahmen Zamberg ee 
erhaften haben folle, weil einer daraus 
einen labhmen Fuß gehabt, und Aabm» 
berg geheiffen worden, wie einige Scri⸗ 
benten vorgeben,verdienet feinen Glau⸗ 
ben. Sie hat andy fchon vor langen 
Zeiten in Boͤhmen gewohnet, allmo ein 
altes Schloß, Staͤdtlein und Kloſter 
CTamberg an den Moͤhriſchen Grentzen 
im Chrudimer Kreiſe lieget, ſo vielleicht 
von dieſem vornehmen Geſchlechte mag 
erbauet und fundivet worden ſeyn. Jr 
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gedachten Tabb. p. 24 will, aunoch 
führen follen. 

II. Balthaſars, Urheberd des Aſts 
zu Ortenegg, einem Schloffe in Crain, 
deffen ältefter Sohn George denfelben 
beftändig. fortgefeget, und find von 
feinen Schnen folgende hier anzufuͤh⸗ 
ren: 1) Jofepbus, Freyherr, von defs 
fen: Enckeln George Siegfried Anno 
1680 in einer Feuersbrunft fein Leben 
geendiget, und hinterlaffen Srancifcum 
Sofephun, einen Vater Felicis Maris 
miliani, Annam Eliſabeth, die als ver: 
wittwete Gräfin von Stubenberg An. 
1723 Rayferl. Aya worden, und Frans 
cifcam Eleonoram, welche als vermitt- 
wete Gräfin von Scherffenberg die 
Etelle einer Dbrift» Hofmeifterin bey 
der Ergherkogin Maria Magdalena er: 
halten. 2) Eafpar, defien Sohn Sir 

ismundus Landes - Hauptniann in 
Defterreich ums Jahr 1590, und von 
2 Gemahlinnen ein Bater 10 Taͤchter 
und 12 Sohne worden, von welchen 
Johannes Jacobus Anno 1612 als 
Difchoff zu Gurck und des N. Reiche 
Fuͤrſt verfiorben, Raymundus aber 
ein Großvater unter andern. geivefen 
a) Srancifci Antoni, der zu Freyburg 
im Duell_erfiochen worden, b) Johan⸗ 
nis Ludoviei, der die Branche zu Greifs 
fenfels angefangen, und ein Bater ge 
weſen Johannis Antonii, Kanferlichen 
geheimden Raths feit Anno 1711, der 
feinen Zweig fortgefeßet, und Joſephi, 
det Anno 1738 als Kayſerlicher O⸗ 
brifter in Ungarn wider die Tuͤrcken 
geblieben, c) Johannis Raymundi, 
von deſſen Soͤhnen Johannes Ray: 
mundus Guidobaldus Weih-Biſchoff 
zu Paſſau und Aulonenſiſcher Biſchoff 
worden. 3) Georgius Sigismundus 
in Ortenegg, der Kayſerlicher Obrift- 
Hofmeifter geivefen, und Anno 1632 
als ein Batery Sehne verftorben, von 
welchen 1) Johann Willhelm Graf 
von kanıberg den Zweig zu Amerungen 
in Bayern errichtet, der noch heut zu 
Tage floriret, 2) Johannes Maximi⸗ 
lianus, Kayſerl. Staatd-Minifter und 
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| Gefandter zu den Weftphälifchen Stier 


dens-Tractaten worden, er ift Anno 
1682 als Kapferlicher Obrifi-Hofineis 
fter, 74 Jahr alt, verftorben, nachdem 
er Anno 1648 ben gräflichen Character 
auf fein Geſchlecht gebracht, fiehe her: 
nach von ihm befonderd. Sein dltes 


fter Sohn Frang Joſeph, Kayſerlicher 
Conferentz ⸗Rath, Landes⸗Hauptmann 


in Ober Oeſterreich, Ritter des guͤlde⸗ 
nen Vlieſſes ec. ſtarb An. 1712, nach⸗ 
dem ſein aͤlteſter Sohn Leopoldus Mat⸗ 
thias, Landgraf von Leuchtenberg, und 
erſter Fuͤrſt von Lamberg, wie auch 
Kayſerlicher Obriſt⸗Etallmeiſter, Jah⸗ 
res vorhero ohne maͤnnliche Erben ver⸗ 
ſtorben, und den Fuͤrſtlichen Titel auf 
ihn verfaͤllet gehabt, den alſo deſſen 
Bruder Frantz Anton, Kayſerlicher ge⸗ 
heimder Rath und General ererbte, ſel⸗ 
bigen aber, nachdem ihm ſein letzter 
* Anno 1739 verſtorben, nicht 
ortſetzet. Joſeph Dominicus, der 
dritte Sohn des vorhergedachten Frantz 
Joſephs, ward Biſchoff zu Seccau und 
zu Paſſau An. 1723, und Cardinal⸗ 
Priefter Anno 1737, Anno 1740 ift 
er Kanferlicher refivirender Minifter 
am Pähftlichen Hofe worden. Johan⸗ 
nes Philippus, der 4te Sohn, Obriſt⸗ 
Land⸗Jaͤgermeiſter in Tyrol, ſtarb An. 
1735 ohne Erben und fielen ſeine ſchö⸗ 
ne Guͤter an ſeinen Bruder Johann 
Ferdinanden, Kayſerl. Caͤmmerer und 
Directorem der Kammer + Muſie, auch 
Anno 1716 Gejandten zu Rom, der 
feinen Aft fortfeßet. Fraͤnciſcus Aloys 
fing, der 6te Sohn, iſt Domherr zu 
Saltzburg worden. Kafpar Friedrich, 
ein ‚Bruder des vorgedadhten Fran 
Joſephs, iſt ein Bater Caroli Benedictg, 
Erb-Land » Stallmeifters in Kärndten, 
der feinen Stamm mit etlichen Sch» 
nen fortgefeget ; und 3) Johannes 
Philippus ift Anno 1712 glg Cardi⸗ 
nal und Bifchoff zu Paſſau verftorben, 
fiehe hernach von ihm beſonders; 4) 
Carolus, Erg-Bifchoff zu Prag Anno 
1607, und Großmeifter des Orden? 
mit dem rothen Stern, und 5) Johan⸗ 


nes 
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nes Albertus, Graf von Lamberg zit 
Ortenegg, beffen Nachfommen auf ber 
Tab. 707 Hübweri zu ſehen. 
GSeorgens deſſen Nachkommenſchafft 
Lc. Tab. 708 zu ſehen iſt, zu welcher 
vermuthlich gehoeren mag Johann 
Frantz, der An. 1660 als Vice » Präft- 
dent der Jeder » Defterreichifchen Re⸗ 
gierung verftorben, und Frant Sigis⸗ 
mundum, der Anno 1713 als Kayſer⸗ 
licher Hof⸗Kriegs⸗Rath und Ober⸗ 
Stadt⸗Wachtmeiſter zu Wien mit To⸗ 
de abgegangen, und Leopoldum Jo- 
fephum, Kayferlichen geheimden Rath 
und Gefandten zu Nom, der An. 1706 
Todes verblichen, hinterlaffen, welcher 
ein Vater geweſen Caroli Jofephi Xa⸗ 
verii Antonii, Ritters de Spanifchen 
Ordens 8. Jago und Nieder » Defterrei- 
chifchen Ober Land⸗Commiſſarii, mele 
cher von feiner Frau Mutter, gebohrnen 
Gräfin von Eprinzenftein ; das groffe 
Springenfteinifche —— ererbet, 
und feinen Aftmit 3 Söhnen fortgefe- 
get hat. f. Geneal. Handbuch. 
Uibrigen® ift anzuführen, daß Ca- 
fpar, Herevon Lamberg, 85 Thurnie⸗ 
zen foll mit Ruhm beygewohnet, und 
Anno 1463 die Obrift- Erb- Stallmei- 
fter-Charge in Crain und Windifchen 
Marck auf das Gefchlecht gebracht has 
ben, wozu nachgehends die Hbrift-Erb- 
Eämmerer- Würde in Oeſterreich kom⸗ 
men. Endlich findet man auch fol- 
gende vornehme Perfonen diefer Fami⸗ 
lie bey den Genealogiften nicht aufge 
zeichnet, als a) Sigismandum, Kay: 
ferg Friderici Canglern, der dag Biß⸗ 
thum Lanbach geftifftet , und felbigem 
als Bifchoff und des R. Reichs Furft 
10 Jahr Iöblich porgeftanden, b) Am- 
brofium, Domherrn und Dechanten zu 
Saltzburg, einen treflichen Theologum 
und Hiftoricum, der Anno 1540 ver⸗ 
ftorben , c) Chriftophorum , Dom⸗ 
Probſten des Ertz⸗Stiffts Saltzburg, 
und letztens Biſchoff zu Seccau, der 
An. 1546 mit Tode abgegangen, d) 
Maximilianum Engelberrum, Grafen, 
Commanbanten zu S. Georgenberg, 
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Garde» Hauptmannen zu Paffau und 
Kanferlihen Obriſt⸗Lieutenant ums 
Jahr 1700, der 3 Sohne gezeuget, e) 
Leopoldum, der Anno 1739 als Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter in Ungarn an den bey 
Cornia empfangenen Wunden, 30 


Jahr alt, verſtorben. 


Lamberg, Johannes Maximi⸗ 
Hanus , (Graf von) Here im 
Ortenegg, Ottenftein , Sto⸗ 
ckarn 2c. letztens Kayſer⸗ 
licher Obriſt⸗Hof⸗ 
meiſter, | 


Er war aus vorhergehenber vorneh⸗ 
men Familie gebohren, und ein Sohn 
Georgii Sigismundi, Herrns von 
Lamberg, und Johanne von Scala, 
Erbin der Scaligerorum von Verona, 
die faft etliche 100 Jahr die Lombardey 
beherrfchet. Nach zurück gelegten as 
cademifchen Scudiis reifete er in Italien, 
Franckreich und Spanien. Nach feis 
ner Nückfunfft ward er Kayſers Ferdi- 
nandi I, wie auch Ferdinandi III, da» 
mahligen Ungarifchen und Bchmifchen 
Könige, Cammerherr, welchen letztern 
al8Generalifimum im damaligen teut ⸗ 
ſchen Kriegeer jederzeit begleitet. Her⸗ 
nach ward er Reihs-Hof-Rath und in 
vielen wichtigen Commißionen und Ges 
fandtfchafften gebraucht. Anno 1636 
bey der Erdnung des Roͤmiſchen Könige 
Ferdinandi III zu Regenfpurg „ ward 
er mit feinen Defeendenten im ben 
Keichs-Grafenftand erhoben; hierauf 
gieng er ald Kayferlicher Plenipoten- 
tiartus nach Münfter zu den Friedens⸗ 
Tractaten. Als er zuruͤck gelangte, 
ward er des Ertzhertzogs und hernach 
Kayferd Leopoldi Dbrift-Hofmeifter. 
Anno 1651 gieng er alsGeſandter nad) 
Manta und brachtedieverlobte Rom, 
Kayferin Eleonoram nach Wien, ward 
darauf wircklicher geheimder Kath und 
als Gefandter nach Spanien gefchickt, 
allwo er 7 Jahr geweſen, und den Or⸗ 
ben des güldenen Vlieſſes iger 
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tens auch die Heyrath Kayſers Leopol- 
di mit derPringeßin Margaretha The 
refia gefchloffen. Nachgehends ward 
er Obrifter Gämmerer und endlich) An. 
1674. Dbrift-Hofmeifter. Anno 1682 
verließ er dag Zeitliche, 74 Jahr alt. 
Bon feiner Gemahlin Juditha Rebecca 
Eleonora, Gräfin von Wrbna und 
Sreudenthal, 3 Söhne hinterlaffend, 
von welchen der ältefte, Francifcus Jo- 
fephus Anherr der Fürftlichen Linie, 
wie in vorhergehenden Artickel zu fehen, 
worden. Aamb. Hifl. remarq. Anno 
1700 p. 219 fegg. 


Lamberg, Johann Phitippus, 
(Öraf von) der Rom. Kirche 
Cardinal und Bifchoff zu 

Pafau, 


Er war ein Sohn des vorhergehens 
ben. Mach zurück gelegten Srudiis 
ward er Domherr zu Salkburg, Paffau 
ud Ollmuͤtz. Am Kayſerlichen Hofe 
bekam erden Cammerherrn⸗ESchluͤſſel, 
ward darauf Kayſerl. Reichs⸗und end⸗ 
lich geheimder Rath; Erverrichtete uns 
terfchiedene Gefandfchafften an ben 
Dfalg-Neuburgifchen,, Chur⸗Branden⸗ 
burgifchen und Chur »Sächfifchen Hoͤ⸗ 
fen, infonderheit Anno 1697 bey der 
Königlichen Polnifchen Wahl, nad) 
dem er ſchon vorhero Kayſerlicher Prin⸗ 
cival- Commiflarius auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Regenfpurg worden, allwo er 
auch letztens Kayſerlicher Principal⸗ 
Geſandter geweſen. Im Kriege hat er 
2 Jahr in der Marck in Kayſerlichen 
Dienſten zugebracht, und zur Befrey⸗ 
ung der Stadt Wien von den Tuͤrcken 
ein groſſes beygetragen, indem er den 
Churfuͤrſten zu Sachſen Johann Geor⸗ 
gen IL zum Entſatz vermochte; und 
denfelben ſammt feiner Armee wircklich 
dahin begleitet. Worhero Anno 1689 
war er-Bifchoff zu Paſſau und Fürft 
des N Neichsmorden, zu welcher Würs 
de Kayſer Leopoldus wegen feine 
Herrn Vaters groſſen Meriten viel bey⸗ 
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getragen, gleichwie er Anno 700 durch 
defien Recommendation den Cardi⸗ 
nald» Hut erhalten, welchen hochge⸗ 


dachter Kayfer ihm felbft conferirst, 


und find die Eeremoniendaben in Ano⸗ 
nymi Keben Bayfers Keopoldi P. IL p. 
1406 ſeq. zu leſen. Beym nachfols 
genden Kanfer Jofepho ftund er in fol- 
chen Gnaden, daß er ihn Anno 1709 
zu feinem Premier Minifter machen 
wollen, wenn nicht einige Hinderniffe 
darzwifchen gefommen wären, die Ano- 
nymas im Leben Kayſers Joſephi P. I 
p. 81 ſeq. erzehlet, und daben feet, 
daß er ein Herr von ungemeiner Gerech⸗ 
tigkeit, Leutſeligkeit, tieffen Verſtand, 
groffer Erfäntniß in Staatd - Sachen, 
tie auch in Cameralibus, von Epars 
famfeit und Intereſſe geweſen. Er 
ſtarb Anno 1712, Hamb. Remarqu. 
Anno 1700. 


Lamberg, Leopold Matthias, 
(Fuͤrſt von) Kayſers Joſephi 
Obriſt⸗Stallmeiſter und 

vornehmſter Faborit, 


Erwar An. 1667 gebohren, und ein 
Sohn Franciſci Joſephi Landes: Haupt 
manng in Dber-Defterreich, mie in vor⸗ 
hergehenden gefagt worden, und Anne 
Mariz, gebohrner Gräfin von Traut- 
mannsdorff. In der Sjugend war er 
Page am Hofe Konigs Sofephi,und weil 
er gleichfam mit ihm erzogen worden, 
und in feinen Neigungen am beiten 
fich zu ſchicken wufte, auch fonfien von 
einem aufgemweckten. Geifte und fcherg- 
hafften Weſen war, fofette erfich bald 
vollfonmen in feine Gnade, wurde 
deffen Obrift-Fägermeifter, welche Chats 
ge er auchzugleicy vom KayferLeopol- 


.do erhielt. Als Jofephus zur Kay⸗ 


ferfichen Würde gelanget, ward er def 
fen. Obriſt⸗Stallmeiſter, geheimder 
Nath, An. 1707 in den Reichs- Furften- 


.Stand erhoben, und Jahres darauf 
‚mitder Bandgraffchafft Leuchtenberg be» 


lehnet, und ind Fuͤrſtliche es 
dar⸗ 
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bavauf — — auch wurden ihm 
und allemahl dem erſtgebohrnen von 
dieſer Maximilianiſchen Linie bey 
Fuͤrſtl. Wuͤrde die vollige Einkuͤnffte von 
der Stadt Steyer in Ober⸗Oeſterreich 
verliehen. Nicht weniger waren ihm 


vom Kayſer jaͤhrlich 12000 Gulden ſo 


lange aßigniret, bis ſich Gelegenheit er⸗ 
eignen wuͤrde, ihu mit unmittelbaren 
Reichs⸗Guͤtern zu verſehen. Er ſtarb 
aber Anno 1711 zum groſſen Leidweſen 
ſeines Kayſers (der 4 Wochen darauf 
auch das Zeitliche verlaſſen) an einem 
hitzigen Fieber, ohne maͤnnliche Erben 
von feiner Gemahlin einer gebohrnen 
Graͤfin von Künigl zu binterlaffen, 
worauffein Baterden Fuͤrſtl. Character 
und eines Landgrafen von Keuchtenberg 
erhielte. Auf feinem Tod:dette ber 
ſchenckte ihn höchſt gedachter Kayfer 
mit Bezeugung groffen Mitleideng mit 
150000 Gulden zu einer freyen Dis- 
polition mit dieſen Worten: Wann er 
ibm bisbero eine Gnade erwicfen, fo 
wäre cs nichis anders, als eine Ver» 
geltung feiner treuen Dienſte gewefen. 
Itzunder da er niche mehr dienen Eöns 
te, wollte ee dennoch beweifen, daß 
feine Gnade gegen ibm nicht aufbö» 
gen würde. Leben Kayfers Jofepbi 
P, Ip. de. 


gamminger, f. in Layminger. 
Lamboy, 


Dieſe anſehnliche graͤfliche Familie 
in Boͤhmen ſtammet aus den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden her, dahin ſie aus 
Spanien mag gekommen ſeyn, wie denn 
die Spaniſche Scribenten, und aus den⸗ 
ſelben Imhoff einer Stadt, Schloß 
und Marckgrafſchafft Lombay oder 
Lamboy in dem Konigreiche Valencia 
gelegen, erwehnen, davon die Spani⸗ 
ſche Hertzoge von Gandia den Marqpi⸗ 
ſen⸗Titel fuͤhren, ſo vielleicht deren 
Stamm⸗Haus iſt. Balbinus faͤnget 
deren Stamm⸗Reihe mit Gandolfo von 
Lamboy an, der ohngefehr gegen Aus⸗ 


! 
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gang des XV Seculi mit einem Nieder⸗ 
laͤndiſchen Fraͤulein, Chriftiana von 
Deffenaer, die Herrfchafft Deſſenaer ers 
beyrathet, davon feine Nachtommen 
den Beynahınen angenommen. Von 
demſelben ſtammete in dem vierten 
Grad ab Wilhelin, Herr in Deffenaer, 
welcher mit feiner Gemahlin Eliſabeth 
von Egnatten, Wilhelmum den juͤn⸗ 
gern zeugte, der ſich in dem zojaͤhrigen 
Kriege als Kayferl. General berühmt 
gemacht, und den gräflichen Character 
auf fein Geſchlecht gebracht hat. Sie⸗ 
be deffen Leben und Ihaten in unferm 
birtorifchen Heldensl.ixico, Er ver 
mählte fic) in Schivaben mit Sibylle, . 
Freyherrn Johannis von Boyneburg, 
Herin auf Marck⸗Bißingen und Stats 
halters — Inſpruck Tochter, und ſetzte 
ſeinen Stamm in Bohmen fort. Sein 
Sohn Johann Lanibert, Herr in Arnow, 
vermaͤhlte ſich anfangs mit einer Graͤ⸗ 
fin von Martinitz, und hieraufmit einer 
Graͤfin von Kinski, mit welcher letztern 


er ſein Geſchlecht fortgepflantzet, ob aber 


ſolches noch heut zu Tage fiorirte, hat 
man nicht erfahren fönnen, 


Lancken (don der), 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, welche nad) Micrelii Bericht 
Anno 1190 nebft andernvon Adel da⸗ 
bin gefommen. Sie hat fich auch vor« 
längft in Mecklenburg auf dem Ritter 
Sitze Neverien im Amte Stargard auge 
gebreitet, ob fie aber noch allda florire, 
fan man nicht fagen. In Pommern 
hat fie ihren Stamm · Sitz Banden auf 
der Inſel Rügen, allıvo I auch Zir⸗ 
ckewitz, Woldenitz 2c. befiget, welche 
Anno 1717 der vor Belgrad gebliebe⸗ 
ne General von Lancken auf ſeine Vet⸗ 
tern in Pommern verfaͤllet hat. Hein⸗ 
rich hat zu Zeiten Hertzogs Bogislai x 
— — — 1628 als 

and⸗ Rath um ogt in Ruͤgen 
verſtorben. Von ſeinen Soͤhnen iſt 
Chriſtoph Adam, Herr auf Lancken, 
An. 1663 Bor» Pommeriſcher Regie⸗ 
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rungs⸗Rath und gevollmächtigter Ge⸗ 
fandter auf dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗ 


fpurg; Philipp Ehriftoph aber in felbis : 


gem Fahre Schwedifcher Regierungs⸗ 
Kath in Bor-Ponmern gewefen. Pom⸗ 
merl. L.0. 
In Hollſtein ift diefe Familie auch bes 
fannt. Nach Möleri in Ifagog.p.244 
Bericht, foll fie eine eingebohrne Fami⸗ 
lie. und von denen Aandienfee abge 
ftanımet feyn. Sie wird fihon Anno 
1220, 1221, 1226 in’ Diplomaribus 
den Klofter Pretze, theild wegen Fun- 
dation, theils wegen Donation als 
Zeugen angeführet. Angelus führet in 
der Adel» Ebronic pſ. 50 unter andern 
Yegidium von der Landen an, twelcher 
im XV1Secuio Hauptmann im Klofter 
Borsholm, wie auch Hergegl. Holftei- 
nifcher Hofimeifter und Rath geweſen. 
Sein Sohn gleiches Nahmens ift An. 
1631 als Hertzogl. Hollſteiniſcher ges 
heimder Kath, Land⸗Rath, Hof- Mars 
fhall, Gouverneur zu Gottorp und 
Probſt zu Lübeck und Pre; verfiorben. 
Molleri Cimbr. 


Landaß, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
am Rhein, daraus viele Ritter des teut⸗ 
ſchen Ordens und Comture entſproſſen 

geweſen, auch in Brabant ſich ausge 
breitet gehabt. . Zu Zeiten der Chur⸗ 
fürjten Friedrichs und Carl Ludewigs 
in der Pfaltz, war einer daraus Prafi- 
bent des Kirchen⸗-Raths, und einer 
Ober⸗Hof⸗Marſchall, Johann Friedrich 
von Landaf, war Anno 1658 Churs 
Bräfsifcher Dber-Hofmeifter, geheimder 
ath und Fauth des Dber- Amts Hei⸗ 
belberg. MSCpe. Geneal, 


Landau, 


Ein ehemahliges altes abeliches Ge⸗ 
fchlecht in Defterreich, von welchem 
Hans Jacob, Ritter, und Chriftoph von 
Landau, Pfleger zu Srepftadtin Oeſter⸗ 
wich Anno 1530 in dem Kayſerl. Co» 
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mitat auf dem Reichs⸗Tag zu Augſpurg 


ſich mit befunden. Im vorigen Seculo 
mag es abgeſtorben ſeyn. MSCpz.Ge- 
nealog. | Ä 


Landenberg, : 


Von diefer uralten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Familie im 
Rheinlande meldet Humbracht, daß jie 
in der Schweitz 17 Herrſchafften und 
Schloͤſſer, die er benennet, vormahls 
beſeſſen, mit andern Adel aber in der 
groſſen innerlichen Unruhe daraus ver⸗ 
trieben worden, worauf ſie ſich im Briß⸗ 
gau, Sundgau am Bodenfee und end⸗ 
lich im Rheinlande niedergelaffen. hr 
Stamm⸗Haus ift das wüfte Schloß 
Bandenberg im Canton Zürch, Hum · 
brache führee in dem ordentlichen 
Stamm-Regifter zuerft Eonraden, Wol⸗ 
fen und Wolffhardten an, die ums Jahr 
940 floriret. Nachgehends hat fich 
dieſes Gefihlecht in drey Haupt⸗Linien 
vertheilet, die fich von ihren Reſidentz⸗ 
Schloͤſſern von Alten-Aandenberg, Ho⸗ 
ben» Landenberg, und Breiten: Lans 
denberg beygenahmet. Die erfie ift 
bald abgegangen, von der andern die 
noch zu Anfang des vorigen Seculi 
befannt getoefen, find vor andern ans 
zuführen (1) Peregrinus oder Beringe- 
zus, Kayſers Alberti I Gouverneur zu 

terwalden in der Schweiß, welcher 
‚feine harte Negierung Anlaß zu 

dem befannten Schweißerifchen Bund 
gegeben; er ließ unter andern einem als 
ten Bürger aus dem Melchthale die 
Augen ausſtechen, nachden er ihm feis 
ne Pferde vor dem Pfluge wegnehmen 
laffen, und denfelben den Pflug felbft 
zu ziehen genöthiget hatte; als er aber 
Anno 1307 eine fchöne Weibes-Perfon 
gezwungen mit ihm zu baden,und felbige 
folches ihrem Manne heimlich wiffen laſ⸗ 
fen, kam er dazu, und erfchlug den von 
Landenberg mit der Holg-Art, wie da⸗ 
von ausführlich beym Simler zu lefen. 
(2) Hugo, der Anno 1531 als Bifchoff 
zu Coſtnitz verfiorben; Die dritte * 
ie 
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Linie von Breiten» Aandenberg ge⸗ 
nannt, wird mit Nudolphen, der Anno 
1315 im Treffen bey Morgarten ge 
blieben, angefangen. Von deffen Nach⸗ 
fommen ward Wildhang ein beruͤhm⸗ 
ter Krieggmann von den Scheitern 
gefangen, und Anno 1444 enthauptet. 


Sein ander Bruder Hermann, ſtarb P 


An. 1477 als Bifchoff zu Eöftnig; der 
dritte Bruder Friſchhans, hat feinen 
Stamm beſtaͤndig fortgefeget, und iſt 
ein Vater geweſen Wolffgangs, von 
deſſen Euckelinnen Barbara, gefuͤrſtete 
Aebtißin zu Lindau, und Sibylla, Aeb⸗ 
tißin zu Edelſtetten worden; und Jo⸗ 
banıı Herrmanns, eines Aelter⸗Vaters 
Gabricls, der als Spanifcher Obriſter 
im Kriege geblieben, und Chriſtophs, 
welcher im zojaͤhrigen Kriege als Kay⸗ 
ſerl. FeldHauptmann gegen die Schwe⸗ 
den ſein Leben eingebuͤſſet, und einen 
Sohn Tobiam Frantz hinterlaſſen; der 


RKayſerl. und Reichs-Geſandter und 


Ober⸗Amtmaͤnn genennet wird ; deſſen 
Soͤhne find geweſen: 1) Frantz Chri⸗ 
ſtoph, Chur⸗Trieriſcher Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter, und 2) Adam Heinrich, erſter Frey⸗ 


herr von Breiten⸗Landenberg, Herr zu 


Wolmerath, Arras, Neroth ꝛc. Chur 
Trieriſcher Obriſt⸗Leutenant und Com⸗ 
mandant zu Trier, der fein Geſchlecht 
mit 3 Söhnen fortgefeßet, und noch zu 
unfern Zeiten flovirer hat. Vom Rhei⸗ 
nifchen Adel Tab.278-28.. Si de 
Republica Helzer. Bucelinus St 
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Landöberg, Landsperg, 


Diefed Rahmens ift eine- alte adeli⸗ 
che Familie im Rheinlande bekannt, ob» 
wohl Humbracht von derjelben £eine 
StammTafel verfertiget. Sie wirb 
von denScribenten unter die Thutniers 
Genoffen in den älteften Zeiten gezehlet ; 
auchhat fie ſich im XVI Seculo in ⸗ 
reich ausgebreitet; deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe faͤnget Bucelinus mit 
Conrado Anno 1144 an; von deſſen 
Nachkommen find unterſchiedene Stadt · 
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meiſter zu Strasburg und Biſchoͤfliche 
Strasbutgifche Haupt⸗Leute in den 
Städten gewefen, gleichwie fie in ſelbi⸗ 
gem Biſchoffthum antehnliche Guter, 
und theils den freyherrlichen Character 
an fich gebracht hat. Sie floriret auch 
. heut zu Tage daſelbſt. Sremmas, 


Ä Landsberg, 


» Eines der älteften und vornehmften 
abelichen und nunmchro freyherrlichen 
Häufer in Weftphalen, deren Stamm⸗ 
Haug gleiches Nahmens im Hertzog⸗ 
thum Bergen zwiſchen Angerort und 
Werben gelegen. Ce ift von ber vors 
hergehenden Familie im Wappen uns 
terfchieden. Schon im X V Seculo ift 
es in folchem Anfehen geivefen, daß dag 
Dom⸗Capitel zu Hildesheim An. 1482 
Bertholdum zu ihrem Bifchoff erweh⸗ 
let, welche Würde derfelbe auch zu Wer 
den erlangete, In den folgenden Zei⸗ 
ten hat fich diefe Familie in die in der 
Graffchafft Schauenburg gelegene Haͤu⸗ 
fer Erwitte und Wormſtall oder 
Wurmihal vertheilet. Don jener Lis 
nie war Dietrich Anno 1660 Dber- 
Droft in Wefiphalen, und hinterließ 
rang Sjofephum, auf welchem Anne 
1698 in Erwehlung eines Bifchoffe ums 
ter den Competenten zu Ognabrüg Re» 
flexion gemadjt wurde, Er li 

aber an feinem Canonicat guügen, 


> feine Stimme dem Hergoge Carl von 


Lothringen, und nahm bey demfelben 
die Stelle eines geheiniden Raths al. 
Anno 1700 ward er von dem Biſchoff 
zu Hildesheim zum Präfidensen der Re⸗ 
gierung und Hofrathe-Collegüi ernen⸗ 
net, auch Jahres darauf nadı Rom ger 
fandt, woraufer An. 1704 Dom P 
zu Hildesheim. worden. Anno 171 
war ein Baron von Landsberg als Groß, 
Dechant des Bißthums Münfter in 
Vorſchlage Biſchoff daſelbſt zu werben 
Er ſcheinet der vorangefuͤhrte 
Joſeph zu ſeyn. Von der andern Lim 
in Wurnehal florirte gegen 
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des XVI Seculi Otto Rabe von Lands⸗ 
berg, Herkogl.draunfchmweigifcher Obris 
fter und Burg Hahptmann, ein Vater 
Chriſtophs, auf Wurmthal und Stadt- 
agen, gräfl.Schauenburgifchen Raths. 
ein Sohn Dtto Mabe war Droft zu 
Drtenftein, und zengete Jobſt Ludolfen, 
auf Wurmthal und Munder, der füi- 
nen Aſt fortgefeßer, und mit feiner Ge⸗ 
mahlin Masdalenen Dorotheen von 
Mertbergin, das Gut Munder erhey- 
rathet gehabt. 
In der Nieder⸗Lauſitz ift eine alte 


freyherrl. Samilie Schenck von Lands ⸗ 


berg im Flor geweſen, fiehe Schenck 
son Aandaberg, 


Landichad von Steinach, | 


Non diefer uralten adelichen Familie 
im Rheinlande meldet Aumbracht, daß 
der Anherr aus Meiffen in der Bifchsffe 
von Worms Dienften gefommten, und 
von ihnen dag Haus Steinad) am Nie 
—* Lehn erhalten, davon er und ſei⸗ 
ne Nachkommen ſich geſchrieben. Con⸗ 
rad von Steinach iſt Anno 1163 als 
Biſchoff zu Worms verſtorben. Buce- 
linus rechnet dieſen Biſchoff zu der nun⸗ 
mehro freyherrlichen Familie von Stei⸗ 
nach in der Steyermarck, von welcher 
an ſeinem Orte nachzuſehen, und ſchei⸗ 
net er mehrern Grund als Humbracht 
zu haben, nachdem die Meißniſchen 
Scribenten der adelichen Familie von 
Steinach mit keinem Worte gedencken. 
Es mag alſo dieſer Biſchoff ſeinen Bru⸗ 
der Bleickhard, mit welchem gemeldter 
Humbracht die Stamm⸗Reihe anfaͤn⸗ 
get, ſich oberwehnter maſſen am Neckar 
niedergelaſſen, und ſeinen Stamm da⸗ 
ſelbſt fortgepflantzet haben. Von ſei⸗ 
nen Nachkommen iſt Heinrich Bleick⸗ 
hard Anno 1396 als Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Hofmeifter verftorben. Hang,der An. 
1531 mit Tode abgegangen, befaffe 
eben die Charge und war zugleich Burg- 
graf zu Algen, und vorher Vogt zu Dur 
lad. Er hinterließ unter andern Sch» 


nen ans Bleickbardien, Chur Pfälgis 


[ 


Adels; Lexie. 


- 
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ſchen Groß-Hofmeifter und Marſchalln, 
und Ebriftopben, MWürtenbergifchen 
Dber-Bogt zu Meckmuͤhl, der An. 1585 
im 80 Jahre feines Alters verſtorben, 
und ein Vater geweſen Johannis, Chur: 
Drälsifchen geheimden Raths, Ober: 
Marfchalls, Landpflegers zu Neuburg 
an der Donan und Stathalterd zu 
Carlsburg. Deffen Sohn Bleickhard, 
ChursPfälsifcher Dbrifter und Fauth zu 
Moßbach und Germersheim worden. 
Vom Xbeinifchen Adel Tab. ;. 


Landfee, ſ. Dietrich, 
* 
| Landskron, F 
Dieſes Nahmens ſind in unterſchie⸗ 


dene Provinzien des Romiſchen Reichs 
adeliche Familien von Alterthum be⸗ 


kannt, wie aus den Wappen⸗Buͤchern 


zu fehen, die aber nicht einerley Stam⸗ 
mes find: als 1) in Schwaben, dahin 
fie aus der Schweiß follen gefommen 
feyn, 2) in der Pfalg, 3) in Geldern, 
4) am Abeine, allwo auch die Frey⸗ 
herren Qoadt ſich theild von. Kands⸗ 
Eron ihrem Stamim-Sige, beynahmen, 
f. Gvadt und. 5) in Schlefien, von 
welchen wir. bier fagen. Diefelbe moͤ⸗ 
gen aus Bohlen hierher gefommen ſeyn, 
allıvo fie Landskoronski heiffen, und 
noch mit dem Beynahmen Brzie im 
ber Woymodfchafft Cracau und in Pos 
solien in groſſem Anfehn flonren: es 
fol von, denfelben anderweit ausführ« 
lich gefagt werden. Denen von Lands⸗ 
kron in Schlefien gehören heut zu Tage 
inſonderheit die Ritter⸗Sitze Rboyn und 
Prinßnig im Liegnitziſchen; vor Zeiten 
aber haben fie fich in die Haͤuſer Greib⸗ 
nig, Öbfendorff, Ziferwir, Leſſendorff, 
Schöna, Brieg zc. tie beym Sinapio 
u ſehen, vertheilet gehabt, auch ſollen 
ie. vor Alters dag fefte Schleß Kandss 
Eron unweit Gorlig im ber Lauſitz era 
bauet gehabt, An. 1422. aber dem Rath 
dafelbft verfauffet haben. Erwehuter 
Scribent führer viele dieſes Geſchlechts 
im 14ten Seculo und darunter Petern 
80 von 
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son Yandefron Hergogl, Canklern zu 
Oels Anno 1397 an. 


auf vorbefagten Ritter⸗Sitzen, wie auch 
auf Auſche und Groß: Wandritʒſch 
nach und nach vertheilet. Anno 1712 
ftard, 83 Jahr alt, Chriſtoph von Lands⸗ 
fron auf Rhoͤyn und Prinßnig, des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Liegnitz Landes⸗ Aelteſter, und 
hinterließ Chriſtoph Wilhelmen, der 
Jahres darauf mit Tode abgieng. An. 
1717 gieng Chriftoph Friedrich, aus 
dem Haufe Obfenderff, als Königlicher 
Pohlniſcher Capitain mit Tode ab 
Schleſiſ. Curio. P.I.II. 


Landsperg, ſ. Landsberg. 
Landwuſt, 


Iſt eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Sachſen. Ob das Gut Lan im 
Vogilande an den Boͤhmiſchen Gren⸗ 
gen, unweit Plauen, derſelben den Nah: 
men gegeben, läffet man dahin geftellet 
ſeyn. Hans von Landwuſt wird vom 
8— Haͤnrich zu Goſeck unweit Paum⸗ 
burg Anno 1480 mit der Muͤhle zu 
Obeliß beliehen, wie Lehamelius in Be 
febreibung dieſes Kloſters p-zganführet; 
er wird inttehn- Briefe zit der Zeit Gleits⸗ 
mann zu Weiffenfelsbenennet, und da⸗ 
ben gefagt, daß er fonffen auch Herr⸗ 
mann zugenahmet werhe. Boͤnig in 
feiner 5 genannten Adels⸗Hi⸗ 
ftorie P. I f. 883° ſetet 

Tafel RS ir 


em $ 
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Kaſelirchen worden, deſ⸗ 

"Band Fried 
Eetemg, ImeC Sehen Daten, ge⸗ 
Schlecht unterhalten. 


2 - —— 


ed⸗ eine beſondere Avanture,tvelcheim x 


An. folgenden ., 
Seculis haben fich die von Landskron 
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Langau, ſ. in Lange, 
Lange, 


Ein alt anfehnlich adelich Eeſchlecht 
in Weftphalen, wie Spangenberg im 
Adel-Spiegel P.dd p.'288 b. meldet, 
und zugleich die beyde vortrefliche ge⸗ 
lehrte Heremann: und Rudolph Lan⸗ 
gen anfıhres, welche gegen Ausgang 
de8 XV Seculi, jener als Dom⸗De⸗ 
chaut, diefer aber als Dom Herr zu 
Muͤnſter gelebet, von deffen Sc 
it im Lexico der Gelebrten nachzufe 
ben. Es hat fich auch im Lunebn 
chen ſchon vor Alters auſeßig gem 
Heinrich) von kangen, eques Luneburg, 
ward Anno 1364 Biſchoff zu Verden. 
Leonhard, war Anno 1448 Dechant zu 
Bardowick und Probſt zu Luͤneburg. 
Herbord wird von erwehntem Spau⸗ 
genberg als cin tapffer Kriegs⸗Obriſter 
des Hertzogs zu Braunſchweig ums 
Jahr 1560 gerühmet, zu welcher Zeit 
auch Johann Lange als Schaumbur 
gifcher Land⸗Rath gelebet. Von deffen 

Soͤhnen Hunibert von Lange,, auf 

erftadt, An. 1584 Chur⸗Saͤchſ. Re⸗ 

gierungs⸗Rath in der Graffchafft Hen⸗ 
neberg, Anno 1596 Amts⸗ Hauptmann 
iu Schleufingen, 3 mal Chur -Gächf. 

eſandter auf den Reichs⸗Tage zu Re⸗ 
genfpurg bie Arino 1603, darauf Chur⸗ 
Sächfifcher Wittumbs⸗Rath zu Eoldig, 
bi8 Anno 1608 Cammer: und Berg 
Rath, endlich bis an feinem Tode An, 
1614 Dber-Auffeher der, Graffchafft 
Henneberg gewefen. Er hinterlick 
Bernhardten, Nudolffen und Chriftian; 
deren Nachkommen floriren noch Ge 
zu Tage auf dem Gute Oberſtadt 
Saͤchſ Fuͤrſtenthum Gotha. An. 
wurde ein Baron Lange, Koͤnigl. Pe 
nifcher General, aldEnvoye in Mofa 
gefchickt; er hatte einftmahls daſt 















ctat vom Tractement Der Fremden 
Moſtau p- 45 zu lefen. Chriftopf Ei 
dewig, Freyherr von Langen, Row 
Pohl. Major‘ von, ben Oragomem, 
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ftarb Anno 1735; 0b aber diefe 3 letztere 
zu Diefer Familie gehören, fan man nicht 
gewiß fagen, 

In der Marck Brandenburg find 
die Zange und Muͤnchenhoff von lan: 
gen Zeiten an befannt, von denen wir 
aber feine Nachricht geben fönnen, 

In Schwaben flosiret eine adeliche 
Familie Langevon Leinzell, von ihrem 
Ritter⸗Sitze alſo beygenahmet. Sie 
ſtammet von dem alten und vornehmen 
De Erin derer Langen zu 

ugfpurg ab, von welchen Matthäus 
Lange von Wellenburg erftlich Birchoff 
ju Gurch, und hernach Cardinal und 

| Ertz ⸗Viſchoff zu Saltzburg worden, 
nachdem er einige Jahre beym Kayſer 
Maximilianol die Stelle eines Gans 
lers vertreten gehabt. Erift An. T540 
chen. Von ſeinen Anverwandten 
waren Leonhard, Matthäus und Lau: 
rentius die Zangen von Mellenburg, 
als Erz - Bischsfl. Salsburgifche Ra— 
the und Hans Lange von Lemberg J. 
U. D. als Chur⸗Pfaͤltziſcher Rath Anno 
2530 auf dem Reichs⸗ Tage zu Aug: 
ſpurg. 
AUlbrigens iſt auch in Schwaben ei⸗ 
ne alte adeliche Familie von Langau 
bekannt, welche das Schloß und Flecken 
Weltlingen beſitzet, man kan aber keine 
weitere Nachricht davon geben. Bur⸗ 
| gemeifter vom Schwäbifchen Reiches 
Adel. Crufi Annal. Suev. P. UI, 


ange und Miünchenhoff, 
Von dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 
ſien, fo aus der Marck Brandenbur 
herſtammen foH, führet Sinapius zue 
Georgen Langen auf Muͤnchenhoff an, 
ber von feiner Gemahlin einer Lofer, 
aus dem Haufe Ahlsdorff im Saͤchſt · 
Chur⸗Kreiſe, ein Vater worden 
Nicolß, deffen Enckel gleiches Rahmens 
mit feiner Seimal;lin, einer von Zabeltitz 
and Ilmersdorff in Schlefien, nur 3 
| ; } * EEE F 
Brwdrichen von Zabeltitz, Koniglichen 
Schwediſchen Generafn, und An. 1642 
eur in Weſtphalen, bie andere 


Töchter gezeuget, davon die dltere an 
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an den damahligen weltberuͤhmten 
Arfived Wieberg von Dobern, Koͤnigl. 
Schwediſchen Reichs⸗Feld⸗ Zeugmel. 
ſtern, Generaln über die Artillerie, auch 
commandirenden General einer aparten 
Armee 2. ums Jahr 1642 vermähler 
worden, und die dritteeines Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenants von Roſenburg Gemahlin wor- 
den. Zu unſern Zeiten florirte Strang 
Carl, Freyherr Lange von Münchhofen 
geigenelch Mannighofen) Hergoglicher 
othringiſcher Nash und des Fürften- 
thums Zeichen Deputirter ad Conven- 
tus publices; Er gehoͤret aber allem 
Anfehen nach nicht zu vorgedachter Fa⸗ 
milie, ob wohl Sinapius P.II Schleſ. 
Curioſit. p.acʒ ihn dahin zehlet. 
floriren auch in Schleſten die 
von Zangeurb, die von Hans Wolffen 
von Langguth, Herkogl. Coburgiſchen 
Ober-Soritineiftern nach Anfang des bo⸗ 
rigen Seculi abſtammen. f. Sinapium 4, 
6. P. 770. 
Nicht weniger zehlet mehr erwehnter 
Auctor unter die adeliche Familien in 


Schleſien 1) die von Lange und Zans 


genbeim, 2) die von Lange und Lans 
genboff, 3) die von Langenthal, 4) bie 
von Aangenwertb, 5) die von Lane 
ger, und 6) bie von Kangner, welche - 


rn 
Lange und Langenheim,? 
Lange von Langenhoff, 
Langenthal, | 3 
Langenwerth, 
Langer, | F 
Langguth, | 58 
Laugner, 3 
Langeln, | 


Diefe alte adeliche Familie im Kheine 
803 lande 
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Ende ffammer nah Aumbeachts De 
ehr aus dem Braunfchmeiger Lande, 
wonrethft fie auch gleichtvie in der Marck 
Braudenburg vormahls floriret, aber 
Angſt abgeſtorben ift; fonften aber fich 
eigentlich Kangelge genennet, und das 
Erb: Kichenmeifter-Amt von Zelle be⸗ 
feffen hat. Von Hritmann von Lan⸗ 
geln melden die Maͤrckiſche Chronicken, 
daß er ums Jahr 1249 Lector im 
Grauen Klofter zu Berlin, (woraus 
nachgehends das itige Gymnafium das 
ſelbſt fundiret tworden,) und der March; 
grafen zu Brandenburg Beicht⸗ Vater 
eweſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
eihe dieſes Geſchle hts wird mit Ehri- 
fian von Langen, der zuerſt aus dem 
Braunfchtveigifchen fich im Nheinlande 
niedergelaffen, angefangen, welcher ein 
Dber-Aelter-Vater geweſen Johannis 
von gangeln, der Anno 1513 verftor- 
ben. Don deffen Söhnen ift Philipp 
Amtmann zu Wigbaden worden, Jo⸗ 
hann aber, der Anno 1537 berftorben, 
hat feinen Stamm big aufden heutigen 
Tag fortgefeßet. ini 
Adel Tab. 165. 


Langenau, 


Dieſer unmittelbar Reichsfreyen al⸗ 
ten adelichen Familie in den Rheinlan⸗ 
den Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht 
-Tab. 174 mit Hilgern von Langenau an, 
der den Ritter⸗Sitz Langenau an ber 
Lohn bey dem Klofter Arnftein erbauet, 
in welchem Klofter von feinen Na 
fommen Weyrich um bie Mitte 
des XIV Seculi Abt worden. Sie ift 
Anno 1613 mit Philippo Andrea voͤl⸗ 
fig abgeſtorben. Vom Aheinifchen 


Langenau, 


Diefes Nahmens ift eine alte adeliche 
amilie im NRheinlande, und eine in 
leſien befannt, Die Abeinländifebe 

hat Hilgern zum Stamm-Bater, welcher 
Bangenau am der Lohn beym Klofter 
Arnfiein gebauet, und ſich davon ge⸗ 


u) 


Vom Rheinifchen 


/ 
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nennet. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 


wird von Humbrachten mit Heinri⸗ 
chen von Langenau, Rittern, An. 1244 
angefangen, und bis auf Philipp Ans 
dreamausgeführet, welcher Anno 1613 
feinen Stamm fol befchloffen haben. 
vom Rbeinifcben Adel Zab. 774. 

Die von Langenau in Schlefien has 
ben ihr Stamm» Haus Yangenau um 
Fuͤrſtenthum Jauer, ſo aber vorlaͤngſt 
an die von Leeſte gelanget. Es thei⸗ 
let Luca dieſe Familie m die Haͤuſer 
Sroß⸗Wandritſchim Liegnitziſchen und 
Sroß Stentʒ im Wohlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum. Zuerſt wird Hans von Lange⸗ 
nan, Herßogl Briegiſcher Hof⸗ Marſchall 
aufgezeichnet gefunden, undin Mänfie- 
ri Cosmogr. unter dem Komitat bes ge. 
dachten Hertogs, alg ee Anno 1413 
nach Gofinig auf dag Concilium gerei⸗ 
fet, gejehlet. Deffen Enckel gleiches 
Nahmens auf Dobriſchau, Fuürſtl. Oels· 
nifcher Rath) und Burggraff, zeugete 
2) Friedrichen, Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg⸗ 
Delsnifchen Landes ⸗ Hauptmann einen 
Vater Hans Friedrichs, — 
tenberg⸗Oelsniſchen CammerDire£ 
ris und Landes ·Aelteſtens / deſſen Sohn 
Hans Wilhelm feine Branchet 
fen auf Somritz im Altenburgifchen, mit 
4 Söhnen fortge F hat, und b) Hans 
Georgen, auf Groß-Streng, der Anno 
1666 im hohen Alter, als Fuͤrſtl. Würs 
tenberg-Delsnifcher Nach und Landes⸗ 
Hauptmann verftorben, und Johann 
Friedrichen, Fuͤrſtl. Würtenberg-Deld- 


che nifchen Rath und Cammer⸗ Dire&torem, 


und Rohann Wilhelm, auf Krumpi 
des Fuͤrſtenthums Oels ee 


ften, hinterlaffend. 


Sonften wird auch von Luce in be 
Schleſiſchen Chronic Chri von 
Langenau, auf Groß· Wandri 













fuͤhret, welcher ums Jahr 1560 
Briegiſcher Rath, und deſſelben Fa 
ſtenthu Hauptmann 

ans, auf Wandritſch, florirte 
Fahr 1621 als der Fuͤrſten und 
de Obrift-Rientenamt, und bed 
zu Sefchen Noth und Hof⸗ 
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Andreas Lange von Langenau, 
Fuͤrſtl. Liegnitz⸗Oelsniſcher Cantzelley⸗ 
Director, Kath und LandesBeſtalter, 
lebte A.1630, gehoret aber nicht hierher, 


Laugendorff, f. Chanobski, item 
Czaſtolar. 


Langenmantel, 


Bon dieſer freyherrlichen Familie im 
Hertzogthum Crain, und in der Steyer⸗ 
marck meldet Bacelinus, daß ſie ſchon 
Annoı 465 unter die adeliche Geſchlech⸗ 


ger zu Augfpurg gezehlet worden, und. 


nachgehendg die Herrfchafften Hohen⸗ 
reichen, Wertingen, Nadau, Tramin, 
Roſenfeld u.a. m. an fich gebracht.. 
Von Hartmanno von Langenmantek 
berichtet Crufus in Annal. Suev. P. IH 
P-258, daß er und fein Weib Mechtildig. 
Anno 1285 durch milde Stiftungen zu 
Augfpurg fich bekannt gemacht. Nach: 
gehends wird vom erwehnten Grufo I. 
0. Leonhardus fangenmantel von Ra⸗ 
dau angeführet, und von ihm erzehlet, 
daß er von gedachter Stadt in unter 
ſchiedlichen Geſandſchafften gebraucht, 
und Anno 1450 denen bedraͤngten 
Reichs Staͤdten mit einige Mannſchafft 
— geſchickt worden. Johann 
ngenmantel, eques auratus, war ei- 
ner von den vornehmfien Hauptleuten 
des Echwäbifchen Bundes, und hatte 
Anno 1500 die Ehre, in deffelben Nah⸗ 
men, dem Neichd» Tage zu Augfpurg 
beyzuwohnen, allwo er auch- 14 Jahr 
dag Amt eines Burgemeifterd-verwal- 
tet. Er ſtarb Anno 1502 und hinter- 
ließ einen Sohn gleiches  Nahmeng, 
welcher fich in Frantzoſiſche Krieges« 
Dienſte begeben, die teutfchen Truppen 
commandiret, und Anno 1525, alg er 
General George ven Frundsberg zu eis 
nem Duell auggefordert, indem Thier⸗ 
bey Pavia von den Soldaten 
niebergemacht worden, wie Spangen- 
berg erzehlet. Frang Adam lebte An. 
1673 auf Rothenthurm, und nahm 
Stang Joſephum, Grafen von Lamberg 


0 


2) 
203 
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an Sohnes ſtatt an, welcher auch nac‘ # 
gehends fich zugleich von Rangenman- 
gel genenmet, woraus erfcheinet, daß der 
gemeldte Frank Adam der legte von der 
Branche dieſes Gefchlechts in Grain 
mag geweſen ſeyn. Im Augfonrgifchen 
aber. floriret ſelbiges annoch, und war 
Hieronymus Ambroſius Langenmantel 
Anno 17 15 Canonicus und Senior det 
Stiffts⸗Kirche St. Mauritii zu Augſpurg 
und. Socius Acad. nar. Curiof. welcher 
Anno. 1672 ein Werck de Forma Rei= 
publ. Augufl. in Fol. herausgegeben. 
Uibrigens nennet fich heutzu Tage die⸗ 
ſes Gefchlecht zu Augfpurg zugleich 

von Welibeim, und war Nicolaus 

Sriebrich Langenmantel von Weftheim 

der Stadt-Garde Hauptmann. Anno 

1732.. ; 


Langwert, Langwirt von 
Simmern, 


Eine alte und anſehnliche adeliche Fa⸗ 
milie am Rheine, von welcher Hum⸗ 
bracht meldet, daß ſie vor Zeiten in der 
Wetterau gewohnet, und Langerte ge⸗ 
heiſſen; wie denn Wiegand und Albrecht 
noch um das Jahr 1343 von. Langerte 
oder Langete angefuͤhret werden. 
Nachgehends hat ſich einer von denſel⸗ 
ben jenſeit des Rheins gegen Lothringen 
zu niedergelaſſen, und der Sprache ge⸗ 
maͤß cin U zu dem G gefeßet;, daraus. 
endlich der Jrahme Languert ader Lange 
wirs entſtanden. Nicolaus Langwirt, 
mit welchem Humbracht die ordentlis 
che Stamm⸗Reihe Anno- 1440 anfaͤn⸗ 
get, führte zuerft den Beynahmen vou 
Simmern, und hinterließ Johannem, 
Fuͤrſtl. PfaͤltziſchenCant er zu Simmern; 
deſſen Sohn George hat ſich in dem 
Rheingau niedergelaſſen. Von deſſel⸗ 
ben Nachkommen in dem vierten Glie⸗ 
de waren: 1) Johann Adolph, des 
Teutſchen Ordens Comtur zu Ober⸗ 
Fleesheim, Chur · Mayntziſcher Cammer⸗ 

err, Obriſter und Commandant zu Er⸗ 

rt, welcher Anno 1700 verſtorben. 
Jorge Chriſtoph, der N, 
yen 
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ſchen Reichs⸗Ritterſchafft Ritter⸗Rath, 
ein Vater a) Gottfrieds, welcher die Ca⸗ 
tholiſche Religion angenommen, und 
bey Chur-Bayerır und dem Bifchoffe zu 
Regenſpurg die Stelle eines Raths er 
halten, er war Anno 1739 Weih⸗Bi⸗ 
fchoff und des qeiftlichen Confittorii des 
Stiffts Negenfpurg Praͤſident. b) Phi⸗ 
tipp Reinhards,dev erſtlich bey dem Fürs 
ften zu Naſſau⸗Idſtein Ober⸗Forſtmei⸗ 
ſter, bernach bey Baden-Durlach Ober 
Stallineifter geweſen, und fich mit ei» 
ner don Gemmingen vermäblet hat. 





Lannoy, 


Eine hochvornehme und alte graͤfliche 
amilie in Flandern, welche von den Gra⸗ 
von Launay, von denen an ſeinem 
Orte nachzuſehen, wohl zu unterſchei⸗ 
den iſt. Deren Stamm⸗Schloß und 
Graffchafft diefes Nahmens ift 2 Mei- 
ken von Ryſſel gelegen. Deren Stam̃⸗ 
Regiſter ift in Bucelini P. Il Stemmat. 
pr finden. Es find daraus vor ans 

‚ bern anzuführen Carolus von Lannoy, 
Fuͤrſt von Sulmona, Kayferl. General 
und Philippus, Here von Beauvoir, 
Niederlaͤndiſcher Bice-Admiral, welche 
ſich im XVISeculo treflich hervor ge⸗ 
than, und deren Leben und Thaten in 
unſerm hiſtoriſchen Helden ⸗ Lexico zu 
leſen ſind. Adrian Gerhard, Graf von 
Lannoy und Clerveaux, ſtarb An. 1731 
als Kayſerl. Generals Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant und Gouverneur der Graf⸗ 
Namur. Eugenius, Graf von 

nnoy und Motier, der Ertz⸗Hertzogin 
und Gouvernantin der Defterreichifchen 
Niederlande Cammerherr Ober⸗Kuͤchen⸗ 


meifter xc. ward Anno 1728 Gouver- = 


neur von Dendermonde, nachgehende 
von Brüffel; man findet ihn auch als 
Grafen d’Ognies de Maftaing &c. bes 
nennet. Er hat feinen zweig An.1731 
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— —— 
und hinterlie von ſeiner Gemahlin 
Maria, Tochter und Erbin des Für 
fiens von Barbanfon, einen Sohn, ges 
bohren An. 1716, der den Titel eines 
Marckgrafens von Barbanfon fuͤhret. 
HAlbners Geweal. Lexic, | 


Lanoy, ſ. infaunay. 
Lanſtein, |. Schilling. 
Lanthieri, 


Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich 
hat vom Kayſer Ferdinando III das 
obriſte Erb⸗Schencken⸗ Amt in der Graf⸗ 
ſchafft Goͤrtz erhalten. Deren ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe faͤnget Bucelinus 
mit Antonio de Lantheriis von Para- 
dico an, ber aus der Stalienifchen 
Stadt Bergamafco gemwefen, und ohn⸗ 
gefehr ums Jahr 1498 gelebet. Sein 
Encdel Laurentius von Bantheri nenne» 
te fi einen Freyherrn von Schein; 
hauſen, und ward ein Aelter- Bater 
Frantz Antons, Grafıng von Lantheri, 
Kayſerl. geheimden Raths, und Kan» 
de8-Vice-Doms im Hersogthum Erain, 
Anno 1721 Landes⸗Hauptmanns der 
gefürfteten Graffchafft Goͤrtz, und Ad- 
miniftratorisbon®radifta,derAn.1728 
verftorben, und Seantz Sebaftians, 
Grafens und Ranferlichen Caͤmmerers. 
Noch Anno 1730 florirten ı) Johann 
Friedrich, als Kayſerl. General, und 

auf , ein Bater Ferdinan- 
i und Friderici, 2) Earl, in Reiffen» 
berg, Kayſerl. Caͤmmerer, welcher Yo» 
hann Ignatium gezeuget, und 3) Ca⸗ 
fpar, obrifter Erb - Land» Schencke von 
‚in fehr hohem Alter. Stemmas. 
IH, Com, aWurmprand in Colleä. 
P- zr0. 


Lariſch, 


mit einem Sohne fortgeſetzet. Sein 


Bruder oder naher Vetter, Henricus 
Auguſtus Vignacourt de Lannoy, ſtarb 


Anno 1726 als Chef feiner Familie, 


Dieſe freyherrliche Familie in Schle⸗ 
will Paprocins in Specalo Mraviæ 
P- 440 von den aralten Grafen von 2 


ra | Lafara 


riſſe in Pohlen, ob wohl deren Wappen 
mie dem frenherrlichen garnicht überein 
kommet, herleiten, und ſollen fie ſich vor 
Alters in Schleften auf dem Ritter⸗Si⸗ 
tze Ellgut im Oppeliſchen niedergelaſſen 
haben. Sinapiur will gegruͤndete Nach⸗ 
richt haben, daß fie urſpruͤnglich aus 
Serland, allwo fie noch zu dato floris 
ren foll; heritamme,; nachdem fie von: 
darin Pohlengefommen. Wir halten: 
fie vor ein eingebohrnes Schlefifches 
Gefchlecht, und führen zuerft aus ers 
wehntem Paproeio Nicoln Lariſch, auf 
Ellgut, Anno 1500 und Johannem La⸗ 
riſch von Ellgut Anno 1534 an, deſſen 
in alten Maͤhriſchen Briefen gedacht 
wird. George ſtarb Anno 1588 als 
Land⸗Richter des Teſchniſchen Fuͤrſten⸗ 
thums, deſſen Urenckel Johann Hein⸗ 
rich, erſter Freyherr von Ellgut und 
Karwin, Kayſerlicher Rath, des Teſch⸗ 


niſchen Fuͤrſtenthums Land⸗Rechts⸗ 


Beyſitzer, Land⸗Marſchall und endlich giſch 


Landes⸗Hauptmann, hinterließ folgen⸗ 
de 2 Söhne, Heinrich Ferdinanden einen 
Herrn vieler Ritter Güter im Teſchni⸗ 
ſchen, Kayſerl. Caͤmmerer, und Lande 
Marſchalln beſagten Fuͤrſtenthums, und 
Johann Frangz Wilhel nen, Freyherrn 
dariſch von Ellgut und Karwin, Herrn 
der Herrſchafft Cuja, der Fuͤrſtenthü⸗ 
mer Oppeln und: Ratibor Ober⸗Land⸗ 
Land⸗Richtern, der feinen Zweig mit 2 
Soͤhnen, dem aͤltern gleiches Nahmens 
und Joſephe fortgeſetzet. Von denen 
adelichen Linien hat die zu Groß⸗ 
Ylimbsdortf andy den Freyherren⸗ 
Stand Anno 1720 erhalten, von den 
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bedienet habe. Bon Ulrichen führet 
er an, daß er Anno 1356 cin Teſtament 
unterfiegelt habe, und ums Jahr 1361 
ifteiner diefes Gefchlechts Ertz⸗Hertzogs 
Rudolphi Hof Marfchall, und Johan⸗ 
nes von Fasberg deffelben Ober⸗Cam⸗ 
mer-Herr geweſen. Ein ander dieſes 
Nahmens hat An. 1378 als Ertz⸗Her⸗ 
6098 Leopoldi Ober⸗Hof⸗ Marfchall 
floriret. Es führer übrigend Burelinas 
die Stamm⸗Reihe diefes Geſchlechts 
von Anno 1445 Dis gegen Ausgang‘ 
des vorigen Seculi in P. III Stemmat. 
aus, zu welcher Zeit George Ehrenreich, 
erfter Graf von Lasberg, floriret, der An. 
1723 verftorben, deffen älterer Sohn 
George Ferdinand Reinhard An. 2722 
als Kayſerl. Obrifter zu München mit 
Tode abgegangen,der jüngere aber Ge⸗ 
orge Friedrich, gebohren Anno 1689, 
ein Bater 6 Soͤhne worden, welcher 
noch Anno 1738 gelebet. Genealo⸗ 
ich Wandbuch 


+ 


Laſchauski, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
gräffichen Haͤuſer in Boͤhmen, welches 
den Beynahmen von Budowe führer, 
und von dem adelichen Gefchlecht Bes 
chinie von Laſchan auf Laugen⸗Lotha 
und Biftricg wohl zu unterſcheiden ift. 
Zuerft findet man Georgen Lafchangkt . 
aufgezeichnet, welcher fich mi£ unter. den 
Befandten befunden, die Bolesla: I, Her⸗ 
6098 in Boͤhmen, Pringeßin Dambrov⸗ 
fa ihrem Gemahi, Miecislao, Hertzoge 
in Pohlen, Anno 965 zugeführet ha⸗ 


übrigen iſt beym Sinapio T2 Curioſit. Gen, worauf deſſen Nachkommenſchafft 
Aac feg zu leſon. — ſich auch in * in — 
—23338 | .' Pinien ausgebreitet, wir Balbinus in 
Laſata, ſ. La ſſota. proœmi. —8 p.27 und in Epit. 
ME on a. A 07T Bobens. p. 126 berichtet. Zu Ladislas 
easberg/ Laſperg,poſthumi Zeiten richtete Zaviſius La⸗ 
ERBEN nnsti ein Majprat in feiner Zamilie 
Von diefer freyhherrlichen und nun⸗ auf, welches nachgehends ben derſelben 
wmiehro gräffichen Fanulie meldet Graf! zw vielfaͤltigen Streitigkeiten Anlaß ge⸗ 
Wurmprand/ da fie eine eingebohrne geben. Stephanus Lazanski Kayſerl. 
in Oeſterreich ſey, und ie derzeit die wich⸗ General und ommandant zu Temes⸗ 
tigſten Chargen bey ben: 2 Herru war, übergab Anno 1552 biefen ae 
2 na 
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2167 Lafverg 

nach einer harten Gegenwehr mit. Ac⸗ 
Cord an die Türcken, wurde aber ben- 
noch von denſelben aufs graufanifte 
niedergemacht. Ferdinandus Rudol- 
phus, ein Sohn Sebaltiani, Koniglis 


hen Böhmifchen Cammer-Rathe, war. S 


Kapferlicher Obrift- Lieutenant, wie auch 
Ertz⸗ Hertzogs Alberti Chmmer Herr. 
Er verftund die Lateinifche, Griechifche 
Hebraͤiſche, Türchfche, Spanifche, 
Frantzoſiſche und Italiaͤniſche Sprache, 
und that dem Ertz ⸗ Hauſe Oeſterreich bey 
der Boͤhmiſchen Unruhe anſehnliche 
Dienſte. Als er fichben einer Hefand« 
ſchafft in der Tuͤrckey aufhielt, practie 
cirte er dem gefangenen Pohln. Fürften 
Koresfi einen. feidenen Strick und ein 
Gefäß mit Scheide-Waffer zu, damit 
ſich derfelbe in Freyheit fete, und darauf 
feine eingige Schweſter dem Lafchangfi 
be geben wollte; ehe aber jener 
es bewerckitelligen fonte, gerieth er 
nochmahls in der Tuͤrcken Hände, wel⸗ 
che ihn fo fort mitdem Etrange erwuͤrg⸗ 
ten. Er hinterließ Carolum Maximi- 
lianum, welcher als Kayſerl. geeheim- 
ber Rath, Cammer-Herr, Stathalter in 
Böhmen und ng 
den gräflichen Titel an fich gebracht, 
Deffen älterer Sohn war Wenceslaus 
 Jofephus, Kayferl, Cammer-Herr und 
Hauptmann des Pilsner-Kreifes, wel⸗ 
che. erftere Charge auch zu gl Zeit 
fein Bruder Adam befle a Se 
u ri ohann A 
entzeln und Joſephen — 5* 
Hubn. Geneal, Tabb, . 816 BI. An. 
1739 ward 
—5— Graͤfin 
raͤfin von Gernin, gefuͤrſtete Aebtißin 
des Engliſchen Rei 
gen Engel in der 
Weingartens 
ſeg. 3.4. 


euſtadt Prage. 
Laſperg, f. Lasberg. 
Laſſaga, ſ. Paradies. 


8 * 


ſien Sinapii Meinu 
reg hat ty m 


Mari iela, ver ; 
SE 


der heilis 
Sürften Spiegel p. 227. 
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Laſſota, Laſata, Leſota, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Lacæ 
unter die. aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſien, allwo ſie ihren alten Stam̃ ⸗ 
itz Stebelau im Briegiſchen Furſten · 
thum bat. Sinapius führet aus denen 
aͤlteſten Zeiten unterſchiedene Ritter, 
und hernach unter andern Georgium. 


Lefora, Fürftl: Briegifchen Cantzlern 
—— an. Beym Laucæ aber 


wird zuerſt Nicolaus auf Stebelau ums 
Jahr 1555 ald Kayſers Ferdinandi l 
Rath und Cantzler der Fuͤrſtenthumer 
Dppeln und Ratiborangeführet. Hans. 
auf Wolfsniefen ift An: 1559 Konigk; 
Land⸗Gerichts · Beyſitzer der Fürftenchüe. 
mer Ratibor und Oppeln geweſen. 
Hans der jüngere hat An 1590Stebelau 
und Blaiſchwitz befeffen, und als Fuͤrſtl. 
Liegnißifcher Rath und Cammer 

cher floriret. Uibrigens florivet 

vornehme Familie auf den Haufe Bes 
feesdorff im Liegnitifchen noch heut zu 
Tage, wie beym Sinapio P.Il: Schleh 
Curiof. p. 770 feq. zu fehen.  Schle 


- eutofsth, m dar 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
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Beyſitzer im Trebnitziſchen Anno 1620, 
zu welcher Zeit auch Hans von Latovs⸗ 
ti ſich als graͤflicher Promnitziſch⸗So⸗ 
rauiſcher Hauptmann der Herrſchafft 
Dobrilug, hervor gethan. Magnus in 
ber Sorauiſchen Chronic p. 703 erzehlet 
vieles von ihm und feinem harten Ber: 
fahren mit den Herrfchafftlichen inter 
tbanen, weswegen er auch abgefeget 
worden. Nicol, porgedachten Baltha⸗ 
ſars Sohn, war Fürftl. Land⸗Gerichts⸗ 
Alleflor im Trebnigifchen. Nach’ Si- 
napii Bericht floriret dieſes anfehnliche, 
Gefchlecht heut zu Tage in den Für- 
ſtenthuͤmern Schweidnig und Glogau 
auf den Gütern Offenbar, Hermsdorff 
Peru f. Schlefifche Curiofit. 
+4) di. ae 


Latorff, 


Bon diefer anfehnlichen adelichen 
Familie im Fuͤrſtenthum Anhaltmeldet 
D. Becmann, daß fie den Bornahmen 
Maithias am meiften führe, und fchon 
im ı2ten Seculo dafelbjt befannt gewe⸗ 
fen, maſſen Otto von Katorff eine Do- 
nation des Abts zu Nienburg Anno 
1182 ale Zeuge unterfchrieben. Ges 
orge florirte Anno 4439 als Anhälti- 
fcher Rath und Anno 1494 war Yang 
Amts-Hauptmann zu Giebichenftein ; 
ein anderer dieſes Nahmens hat ums 
Jahr 1511 als Dom⸗Probſt zu Mag- 
deburg gelebet, welche Wurde auch um 
dieſe Zeit Joachim zu Havelberg befef 
fen, der beym Fürjten George zu Ans 
halt in ſolchem Anfehn geftanden, daß 
er ihn. zum Executor feines Teftamentg 
ernennet. Nach Anfang des igigen Se- 
culi war Johann Dietrich, Obrifter un: 
ter der Dänifchen Reıb-Garde, Rudolph 
Friedrich aber bekleidete eben diefe nebft 
der Canmmer⸗Herren⸗Charge beyin Ko: 
nige in Preuffen, und hatte,3 Söhne. 


Es mag Anton Lebrecht, Konigl. Däs, 
niſcher Obriſt ⸗ Wachtmeifter An. 1725, 


einer von. denfelben etwa geweſen feyn. 
Zu Ausgang des XVI Seculi hat ei» 
ne Branche; von dieſer Familie zů Sal ⸗ 


4 
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tza mit Hans Wilhelmen von Latorff. 
ſich niedergelaffen, nachdem er vermoge 
des brüderlichen Vergleichs die Saltzi⸗ 
ſche Güther nebft 1800 Ihle. am Eel⸗ 
be befommen; erhat hernad) dag Gut 
Iſterbis erfaufft, ift Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Sber⸗ Fägermeifter und Commandeur 
von deren Leib-Garde worden. Mit 
feiner Gemahlin Urfula Schelmin von 
Bergen, hat er 2 Sohne gezeuget. 1) 
Miatıbiam Heinrichen, einen Vater 
Hang Ernft.1g, der Anno 1685 alg 
Chur-Branvenburgifcher Reviſions⸗ 
Gommiflarius unverheyrathet geftors 
ben, und 2) Hans wilhelmen welcher 
4 männliche Erben hinterlaffen, der äl: 
tefte davon Wolff Ernſt ward An.1674 
als Furftl. Bernburgifcher Cammer⸗ 
Juncker von einem Brandenburgifchen 
Rittmeiſter im Duell erfchoffen ; der 
jüngfte aber gleiches Nahmens hat als 
lein diefe Linie und zwar mit6 Söhnen 
fortgefeget. Anbalt. Hif. L.7 item in 
Acce/jon. p. 005 eg. 


- 2auben (zur) Laubenberg, 


Eine der älteften und anfehnlichften 
abelichen und nunmehro freyherrlichen 
Familien in der Schweitz, von welcher 
Bucelinus in derfelben Stamm : Reihe. 
meldet, daß fie ſich von Thurn fchreis 
ben, und die Hertfchafft Geftelenburg, 
tie auch die Thaler, Letſcher, Feut⸗ 
tingen 2c. befeffen. Nachdem aber der 
Adel in der Schweiß bey den innerli- 
chen Unruhen genothiget worden, ihr 
Vaterland mit dem Rücken anzufehen,; 
hat fich Balthafar Freyherr von Thurn 
An, 1400 zur genennet. Bon 
deffelben Enckeln ift Gerold Anno 1507 
als Abt zu Rheinau verftorben ; von 
deffen Urencfeln aber hat Oswald durch 
unterfchiedliche&efandfchafften,fo wohl 
alg durch die Tapfferfeit,die er als Ge⸗ 
neral; in dem Gappellifchen Rriege ers 
wieſen, einen befondern Ruhm erwor⸗ 
ben. Sein Sohn Antonius hat fich 
gleichfalls in Gefandfchafften gebrau⸗ 
chen lafjen, auch in den Srangofijchen 

Do 5 und 


am... _._ kauben 


und Italiaͤniſchen Kriegen als Haupt⸗ 
mann gedienet. Er hat eine Beſchrei⸗ 
bung ſtiner in das gelobte Kand ge⸗ 
ebanen Reife heraus gegeben, und An. 
1586 in dem gr Jahre feines Alters 
das Zeitliche gefegnet, Deſſen Sohn, 
Johannes, und det Enckel Oswald 
find Landes ⸗ Hauptleute der freyen Herr⸗ 
ſchafften im Argow geweſen. Con⸗ 
Erd, des obgedachten Balthaſars ande⸗ 
ter ürenckel, vertrat ebenfalls die Stel⸗ 
fe eines Generals in dem Sapellifchen 


Kriege und ward ein Groß-Vater Con- fd 


radi IL, welcher fich als Schweigerifcher 
Abgefandter in Franckreich aufgehal⸗ 
‚ten, nachgehends aber Hauptmann der 
Koͤnigl. Garde, und Ritter des Ordens 
St. Michael worden. Er hat einen 
Sractat de concordia fidei gefchrieben, 
und Anno 1629 fein Reben geendiget. 
Bon feinen Soͤhnen ift Heinrich, Fran» 
tzoſiſcher Cammer⸗Herr und Haupt ⸗ 
mann der Garde Anno 1650, Beatus 
aber, Landamman und Abgeſandter an 
dem Frautzoſiſchen Hofe, Anno 1663 
mit Tode abgegangen. Der letztere 
Yieß 4 Söhne nad fich, davon der äl- 
tefte gleiches Nahmens, Ritter des Or⸗ 
dens St, Michaelis, General⸗Major, 
wie auch Praͤſident der freyen Herr⸗ 
ſchafften in dem Argow, der audere 
aber Beatus Jacob zur Lauben von 
Thurn und Gefellenburg, Herr zu Gem⸗ 
brun, Landes⸗Hauptmann von Zug, 
und der dritte Heinrich Generat- Dies 
for unter den Frantzoͤſiſchen Trouppen 


worden. Er befam auch Anna 1708: fa 


das Königl. Schweitzer Regiment Gar- 
de zu Fuſſe nach Abfterben des Generals 
Lieutenant Stouppa. Er ſtarb Anno 
1763, nachdem er dem Könige ‚lange 
Jahre gedienet und von demſelben dem 
Drden von St. Louis erhalten. Son⸗ 
fien ward Platidus. zur Lauben, Ba⸗ 
son von Thurn, gefürfteter Abt zw 
Muauͤrs, welche Wuͤrde auch Geroldus; 
zur Lauben Anno 1723 zu Reichenau: 
erhalten, Semmar. P. Ill. 

Man findet auch unter die Schwaͤ⸗ 
biſch und Schweigerifche adeliche 


daunah Im 
lien eine von Laubenberg gezehlet, von 
welcher Bucelinus Tom. I Stemmas. eine 
Stamm-Tafel verfertiget, darimen er 
Hermannum, beygenannt der Ritter 
mit dem güldenen Ermel, um Anherru 
feßzet, der dem Kayſer CaroloM. gute: 
Kriegs-Dienfte geleiftet, und von dem⸗ 
felben An. 782 das Schloß Lauben⸗ 
berg geſchenckt belommen. Von ſeiner 
Nachtonmenfehafft iſt Etpho An. 116 
auf dem Thurnier zu Zuͤrch 
Nachgehends haben einige dieſes Ge⸗ 
lechts den freyherrlichen ‚Character 
geführet, und am Kayſerlichen, Pfaͤltzi⸗ 
ſchen, Bayeriſchen ıc. Hoͤfen ale Mi- 
niftri fich hervor gethan. Zu Anfang 
des vorigen Seculimag dies Geſchlecht 
abgeſtorben ſeyn. — 


Lauen, Lauer, 


Eine alte adeliche Familie, ſo vor 
Zeiten in der Grafſchafft Mannsfeld, 
allwo fie audy entfprungen, unterſchie⸗ 
dene Güter befeffen. Der Rahme Kaue, 
folt eigentlich fo viel als Löwe heiffen,da= 
her auch Lauenburg an der Elbe,nnd die 
Tauen⸗ das ift Löwen» Örofchen der 
Nahmen befommun. Spangenberg 
ertochnet derſelben gffters ın feiner al⸗ 
ter Mannsfeldiſchen Chronic, Bor 
30 Jahren war noch ciner dieſes Ge⸗ 
ſchlechts auf dem Hauſe Pelleben im 
Magbeburgiſchen, an den Mannsfeldi⸗ 
fchen Grengen am Leben; ob er ſein Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflanget, kan man micht 


gen. 

Die von Lauer und Coͤweneck im 
Schlefien, find nach Anfange dieſes Se- 
culi erft entſproſſen, wie beym Sinapie 
PH. Schleß Curioſit. P:770 zufehen. 


Launay, 


Dieſer gräflichen Familie in der Span 
nifchen Niederkanden welche in Frauck⸗ 
veich ihren Urſprung hat) Stamm-Reis 
he fänget Burelinas mit Güaltero, 
comten von Launay und Grafen von 


Bam Netel am welcher feine Graffchaffteie 
des 


1173. Launay 


de8 Könige in Franckreich Philippi VI 
Vater Carolo verfauffet, und unter ans 
‚dern Schnen Wilhelmen, beygenannt 
Gelin, hinterlaffen, welcher ums Jahr 
1329 florivet, und das Gaftell Aaunay 
Gelin bey St. Dvintinerbauet. Dies 
fe8 letzteren Bruder, Herr von Plus- 


vellee hat Carolo von Blois, wider 


ohannen, Grafenvon Montfort, Huͤl⸗ 
fe geleiftet, auch dazu geholffen, daß 
Henricus in Gajtilien über feinen Bru⸗ 


ber Petrum gefizget, worauf ihn derfels 


be zur Danckbarfeit mit der Grafichafft 
Lemos befchencket. Nachgehends hat: 
fe er das Unglück, in der Schlacht bey 
Naiern gefangen zu werden, dahero fein 
Sohn fi genöthiget fahe, die ges 


dachte Graffchafft zu verfauffen, 


um bie verlangte Nankion auf 
ubringen, Hierauf haben fich feine 

achfommen wiederum in Bretagne 
begeben, von melchen eine Yinie den 
gräflichen Titel von Carmen geführet, 
die aber mit Ludovico. abgegangen, 
welcher des Hertzogs von Luxenburg 
— aͤlteſte Tochter zur Ehe ges 

abt, und Anno 1586 zu Rheims von 
dem Margdis von Coetmur erfchoffen 
worden. Bon den ührigen iſt abjon: 
derlich zu mercfen Henzicus, der nach 
Anfang des XVI Seculi gefebet, und 
Dominicum Ohverium hinterlaffen, in 
deffen Schwieger Vaters, Herrn von 
Lugan, zu Madrit Behaufung der An, 
1525 in der Schlacht bey Pavia, von 
den Kayferlichen,gefangene Koͤnig Fran- 
eifcus von Srancreich 15. Monat lang 
Arreft gehalten, und damals deſſen Ver⸗ 
mählung mit des Kayfers Schweſter 
Eleonora geftifftee, worauf er in den 
Srafen-Stand erhoben worden, Er 
farb ohne männliche Erben, fein Bru- 
der Perrus aber hinterlich folgende Soͤh⸗ 


ne: ı) Petrum, welcher fich bey bama= . 


figer Unruhe ans Franckreich nach den 
Niederlanden begeben; 2) Jacobum, 
Doctorem der Sorbonne, und General 
bes Ordens P.P. Predicat.; 3) Adria- 
num, weicher die Stelle eines Raths 
in dem Parlament zu Paris befleidet, 
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fich aber zur Zeit der heiligen Ligue in 
Spanien gewendet; 4) Perrum Il, der 
um alle feine Güter gefommen, nachdem; 
er. wider den König Henricum IV die 
Maffen geführet. Der letzte zeugte mit 
des obgedachten Dominici Oliverii eins 
igen Tochter a) Petrum Albertum, 
eyherrn von Launay, Herrn von Dif 
felet und Fontaine, Konigl. Krieges⸗ 
Rath, Controlleur, wie auch General⸗ 
Feld⸗Zeugmeiſter in den Niederlanden 
und Burgund, welcher noch An. 1650 
mit ſeinen beyden Sohnen Alexandro 
Jacobo und Petro Alberto floriret; 
b) Johannem, des Heil. Rom. Reichs 
Vicomten von Seeland, Ritter des Por⸗ 
tugieſiſchen Ordens, Herrn von Mon⸗ 
tigny und Aßfeld, Bice⸗GBroß Forſtmei⸗ 
ſter von Brabant, welcher Johannem 
Ludovicum nachgelaſſen. Stemmat. 
P. III, 


Laurenberg, ſ. Loener. 


Lauter, 


Dieſe uralte adeliche Familie am 
Rheine zehlen die Scribenten unter die 
Thurniers⸗Genoſſen An. 1165 zu Zuͤrch, 
Anna 1209 zu Worms und An. 1337, 
hr Ingelheim; deren ordentliche Stam̃⸗ 

eihe fänget ZBumbracht mit Anony- 
mo ums jahr 1400 an. Don deflen 
Nachkommen, die fich auch in Francken 
ausgebreitet, flarb Dietrich J. U. Do- 
&or; von deffen Enckeln ift Johann 
Engelbrecht, Chur Pfälsgifcher, Hein» 
rich Heßifcher, und Georgei Chur⸗ 
Manngifcher Rath geweſen. Johann 
Ernſt, ein Enckel de8 vorhergevachten 
Heinrichs, Amtmann zu Hoͤchſt, zeugte 
Philippum Valentinum, erſten Srey- 
herrn von Lauter, welcher um bag Jahr 
1706 die Charge eines Fuͤrſtl. Wuͤrtzbur⸗ 
gifchen Obrift-Kieutenantg bekleidet, und 
feinen Stamm fortgepflanget hat. Tab. 


183. | 
Im Stifte Briren iff eine adelich« 
Familie von Lauterburg befannt, 09H 
welcher 
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weicher Philipp Albert, Fürftl. Comi- 
tial-Hefandter zu Regenſpurg von Bri- 
gen, Trident2c.Anno1739Wwar, Man 
Fan aber feine weitere Nachricht von 
berfelben geben. 


Lauterbach, f. Hund. 
Lauzau, f. in Lewezau. 
Layen, f. Leyen. 


Laymingen, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Bayern, beſitzet 
das Erb-Schenden-Amt im Stiffte Re⸗ 
genfpurg, und ift zu unterfeheiben von 
dem freyherrlichen Gefchlecht Lammin⸗ 
ger von Albenreuth, fo noch in igigem 
Seculo floriret Hat. Bon dessen von Lay» 
ming aber führet Bucel: zuerftAgnes von 
Laiming an, die A. 9960auf dem Thurnier 
zu Braunſchweig zum. Wappenfchau 
mit verordnet worden. Die ordentliche 
Stamm⸗Reihe aber wird mit Ortolpho 
Heren in Borchtenecf Anno 1300 ange» 
fangen. Deſſen Nachkommen haben 
fich in die Linien von Ambrang und in 
die von Tegernbach vertheilet, davon 
jene aberabgegangen ; von diefer ward 

eonhard Anno 1424 Bifchoff zu Paſ⸗ 
fau, und Chriftoph, der Anno 1639 daß 
obgedachte Erb⸗Schencken⸗Amt erhals 
ten, hinterließ Achatium, auf Neu» 
Layming, Lindachzc. dernoch An.1676 
floriret hat. Stemmatogr. Part. IV 
Pa2. 141. 

Sinapius P.II Schlef. Curiof. p.774 
schlet die von Keiningen unter die ade« 
liche Familien in Schlefien und führet 
Johann Ludewig von Keiningen, auf 
Jenckwitʒ, JCr. undFürftl.Liegnigifchen 
Landes -Saupemam Anno 1547 au, 
meldet babey,daß fie in den Wappen Buͤ⸗ 
chern unter die von Adel in Rheinlan⸗ 
ben, in Schwaben,und in Bayern gezeh⸗ 
let würden, twelche aber im Wappen fich 
unterfchieben. Ä “ 
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Lebbin, Lebun, ſ. Labbune. 
Ledebur, 


Dieſer adelichen Familie in MWeft- 
phalen, im Ravensbersifchen, Anſehn 
erhellet ſchon daraus, daß fie von lau« 
gen Zeiten an, das Erb» Truchkiffen« 
Amt im Stiffte Hervorden befiger. Ob 
die Barone von Ledebur in Böhmen 
mit derfelben einerley Gefchlechis ſeyn, 
fan man nicht fagen. Aug den Altern 
zn weiß man Heinrichen von Ledes 

ur anzuführen, welcher Anno 1591 
als Dom⸗Herr die Wahl-Capitulation 
Hertzogs Philippi Sigismundi zu Lüs 
neburg, zum Biſchoff zu Osnabruͤg uns 
terſchrieben. Johann Jobſt, war An. 
1626 Dom⸗Herr zu Osnabruͤg; Ger 
hard florirte Anno 1665 als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimder, Mindi⸗ 
ſcher Regierungs⸗Rath, und Droſt 
Petershagen; Gerhard Jan, (vermut 
lich des vorhergehenden Sohn) war 
Anno ı677 Chur-Brandenburgiſcher 
geheimdber Kath und Yand-Droft im 
Fuͤrſtenthum Minden; Heinrich von Le⸗ 
debur zur Mühlenburg war Anno 1722 
als Dom-Herr zu Minden, und einans 
der dieſes Rahmens, als Dom⸗Herr zu 
Magdeburg und Land⸗Droſt An. 1738 
befannt. MSCpe. 

Der gelehrte Criticus und Reftaura- 
tor ‚der hebräifchen Accentuation Eas 
fpar von Lebebur, der Catenam accen⸗ 
tunm in 4 zu Beiden drucken laffen, ge⸗ 
hoͤret nicht hierher, fondern war vom 
Coͤslin in Pommern. Sein Leben fie 
he im Lexico der Gelehrten Edit. 3 
in Append. allwo geſagt wird, daß er 
in der Mitte des 16ten (ſoll wohl 17ten 
heiſſen) Seculi verftorben. 


Leenrodt, 


— der — befichen Häufer 
in en, wofelbft es im Stiffte Eich“ 
fädt dag Erb-Truchfeffen-Amt befige 
Weil ein Schloß Aronrode in bee 
Steyen 


1177 Regate 


Steyermard unweit Vogtsberg geler 


gen, will man davor halten, daß eg da⸗ 
ſelbſt feinen Urfprung habe. Burelinus 
fänget deren Stamım-Reihe mit Wil 
helmen an, der Anno 935 dem Thur⸗ 
nier zu Magdeburg, gleichwie fein Sohn 
Albertus dem zu Braunfchweig Anno 
996 mit beygewohnet. In den nach⸗ 
folgenden Zeiten haben Wilhelm und 
Eigiemund die Würde eines Dont« 
Probſts zu Eichftädt befeffen, jener ift 
Anno 1429, dicfer aber Anno 1440 
verftorben. Magdalena ſtarb Anno 
1492 als Aebtißin zu Kitzingen. Im 
XV1Seculo war &erhard von Leorodt 
DomsProbit zu Paffau, und Johann 
George ftarb Anno 1594 al8 Dom» 
Dechant zu Eichftadt. Adam und Ges 
orge Bruno florirten- ums jahr 1670. 
Stans, Freyherr von Leonrod, war An. 
1734 Chur⸗Collniſcher und Chur⸗Pfaͤl⸗ 
‚Bifcher acheimder Rath, wie auch Re— 
Bifions. Berichte-Präfident des Hertzog⸗ 
thums Neuburg. Stemmat. P.II. 


Am Mbeinlande ift eine vornehme 
gräfliche Farnilie insgemein von Leen⸗ 
radt oder Leradt genannt, im Slor, 
von welcher Johann Werner Doms 
Probſt Anno 1647 zu Dsnabrügg, und 
Sohann Arnold Baro Anno 1666 
Domherr zu Münfter gewefen, und 
einer, fo den gräflichen Character zu- 
erft erhalten, und fich Leeradt Graf 
von Winnentbal genennet , farb in 
diefem Fahre als Yülichifcher und Ber- 
gifcher Sansler ; Bon feinen Nachkom⸗ 
men war Johann Arnold Adrian, Graf 
von Leerodt und Winnenthal, Anno 
1738 Domberr zu Trier. Sie mag ein 
* von der vorhergehenden von Leerodt 
eyn. Br 


Leeſt, Lehſten. 
Legate, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Magdeburgiſchen ſind in Ludewigs 
reliqu. MSt. T. In. 330 fegg. unter 
fehiedene Lehnbriefe von den Grafen 
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von Rheinſtein uͤber adeliche Mann⸗ 
lehne 1533, 1552, 1577 ꝛc. ihr gege⸗ 
ben, zu leſen. Sn einem MSt. wird 
Erhard von Legate auf Roßwitz, Ritter 
des heil. Grabes zu Jeruſalem, angefühs 





ret, derauch vom Kayfer und von dem 


are den Nitterftand erhalten ha⸗ 
en, Sein Sohn, Hang auf Ilverſtaͤdt, 
foll ſich mit feiner Gemahlin, einer von 
Schladen, zuerft zu Stasfurt niederge- 
laffen haben, und erſter Pfänner da- 
ſelbſt, und ein Yelter-Bater worden 
feyn, a) Erhardi II auf Eifberg, Ko— 
nigl; Schwedifchen Rittmeiſters und 
Pfaͤnners zu Stagfurt, der beyfeinem 


‚Anno 1705 erfolgten Tode hinterlaffen 


Hartwig Lebrechten, Koͤnigl. Preuß. 
Obriſten, und b) — 
Sohn Erhard Vollrath von Legate An. 
1713 als Präfident des Raͤths zu 
Stagfurt und Amts» Hauptmann zu 
Wettin verſtorben, Hartwig Ludolphen, 
— ee ea und Erhard 
ebrechten, Koͤnigl. Preuß, Capitai 

binterlaffend. MSc. K, — 


Lehrbach, 


Eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Heſſen Darmſtaͤdtiſchen Gebiets, wie 
auch in der Wetterau, deren Stamm⸗ 
Schloß gleiches Nahmens unweit 
Homburg gelegen iſt. E8 wird derſel⸗ 
ben in alten Gefchichten öfftersgedacht, 
dod) weiß man nur allhier Ruprechten 
von und zu Lehrbach anzuführen, 
der ein Großvater worden Melchicre 
von und zu Lehrbach, der zu Aus⸗ 
gang des XII Seculi gelebet. Hernach 
An. 1614 war Heinrich Reinhard als 
Sürftlich Heflen-Darmftädtifcher Kath 
und Hofmarfchall befannt. N. von 
und zu Lehrbach verfahe ums Jahr 
1627 die Charge eines Fürftl. Heßiſchen 
Cammer- Präfidentens zu Marpurg; 
Conrad Ehrifioph war Anno 1727 des 
teutfchen Ordens Kitter und Comtur 
zu Dettingen, und einer diefes Ges 
ſchlechts florirte # unfern Zeiten alg 
Fuͤrſtl. Heſſen Darmfiddrifcher Cams 


mer⸗ 
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merjuncker, Obriſt Lieutenant von der 


Leien, ſ. Leyen. 


Garde und Ober⸗Vorſteher der adeli⸗ 


chen Stiffter in Heſſen. Moc. . 
Lehſten, Leeſten, 


Eine Alte und vornehme adeliche Gas 


milie im Hertzogthum Mecklenburg, de⸗ 
ren Wappen parlant iſt und einen ge⸗ 
flünelten Keittenhat. Es hat ſich auch 
ſchon vor fehr alten Zeiten in der Marck 
Hrandenburg und in Pommern aus 
gebreitet, wie denn Mierehus inPom- 
merland L.o p. soo meldet, daß Bern- 
'hardus von Left in alten Briefen de 
‘Anno 1305 gedacht werde. Ob die 
von Leeßken, ebenfalls in Pommern, 
nicht mit denfelben einerley Stammes 
fenn mochten, gebrauchet einer Inter» 
fuchung. In Mecklenburg haben uns 
fere von Leeſt im Amte Guͤſtrow die Guͤ⸗ 
ter Wardau, Reberau, Bolten ic. noch 
gun unfern Zeiten inne gehabt. Claus 
ven Lehſten wird in einem Kauf⸗Briefe 
über Glaſewitz der Stadt Guͤſtrow An. 
1549 gegeben, ale Zeuge angeführet. 
Chriftoph der jüngere auf Wartau, 
ward ein Vater Chriſtophs des Zten auf 
Krentzelin in der Marck, Chur» Bran- 
denburgiſchen Kriegs⸗ Commiſſarii ums 
Jahr 1650. Sein Sohn gleiches Ra 
mens ift Chur» Brandenburgifcher ge» 
heimber Katy worden: :: Hang Fried» 
rich ſtarb Anno 1677 als Hertzoglich 
Mecktenburgifcher Land Nash, defien 
Cohn George Heinrich iſt Hertzogl. 
Me flenburgifcher erfter Hofmarſchall, 
and hernach geheimder Rath morben, 
und Anno 1696 mit Tode abgegangen, 
Kriedrich von Lehften lebte um felbige 
Be als Hertzogl. Mecklenb. Cantzeley⸗ 

irector. MSc. Geueal. it. Index No- 


bil, Megap- 
Leeßken, ſ. Lehſten. 

Leibelfingen, ſ. Leubelfingen. 

Leibnitz, ſ. Leipnitz, it. Leubnitz. 


Leiningen, ſ. Laymingen. 
Leinzell, ſ. Lange. 
Leipe, 

Dieſe freyherrliche Familie in Boͤh⸗ 
men hat den Nahmen von dem in dem 
Hußiten-Kriege zerſtorten Schloſſe 
und Staͤdtlein Leipe angeuommen, 
und iſt ein Aſt von dem Hauſe Howo⸗ 
ra, ſiehe Howora. Man ſetzet Z3dis⸗ 
laum, einen Sohn Gichaͤ oder Geſaͤ 
Howorez, der Anno 1140 flcriret,zums 
Anherrn, welcher ein Vater zweyer 
Söhne werden; 1) Danielis, Bifcho- 
fens zu Prage, der zugleich die Stelle 
eines geheimden Raths bey dem Kayſer 
Friderico und dem Koͤnige in Böhmen 
Wenceslao erhalten; und 2) 3dislai 
II, welcher fein Gefchlecht fertgepflan» 
et. Don deffen Hachfonmen bat 
— des Marckgrafens Albrechts 
in Maͤhren Tochter, Agnes, zur Ehe 
gehabt, und die Wuͤrde eines obriſten 
Land · Caͤmmerers in Boͤhmen bekleidet. 
Heinrich I, Commandant der Feſtung 
Laa in Mähren, bekam Anno 1356 
von dem Könige Johanne dag obrifte 
Erbmarfchalln-Ams in Bohmen. Hinck 
Ptazerck war An. 1434 der vornehmſte 
von den Ständen ſub urraque, und 
ward An. 1441 zum Negenten des Ro» 
nigreichs erklaͤret. Heinrich V, Law 
des-Hauptmann in Mähren, vermaͤhl⸗ 
te ſich mit Barbara, Königs Georgii 
in Bohmen Tochter, und ftarb Anno 
,471. Berthold, genannt Bohubub, 
Kanferlicher und Koͤnigl. Nath, hielt 
auf feinem Schloffe Crumau in Maͤh⸗ 
sen einen recht Fürftlichen Hof; er kam 
aber Anno 1618 in Berdacht, ald wenn 
er es mit der Partey des Churfürften 
zu Pfalg Friderici V gehalten , und 
ward babero aller feiner *8 
die ſich auf 4 Meilen erſtreckten, und 
Wuͤrden entſetzet, worauf das Erbmars 


arg Leipnitz 


fchalln-Amt ſucceſſiye unterfchiedli- 
hen Haufen, iedoch nicht erblich, ges 
geben worden. Er, farb Anno 1643 
im exilio,; fein Sohn Lzeucko Howora 
"aber, der Hertzogs Johann Chriftiang 
u Liegnitz Printzeßin Juliana Elifa 
deih zur andern Gemah!'> gehabt,gieng 
als der legte feines. Sefchlechts , Anno 
3682 in Schlefien mit Tode ab. Hifl. 
loworee P. I. Sinapius P. 17 feiner 


on Leipniß, Leibnitz, 
„Eine ehemahlige vornehme adeliche 
und freyherrliche Familie in. der Stey⸗ 
ermarck / deren Stammhaus das Schloß 
und Stadt Leipniz in der Grafſchafft 
Cilley oder Eilien ſeyn ſoll, welches 
heut zu Tage des Biſchoffs zu Seccau 
Reſidentz iſt. Deren Alterthum erhel⸗ 
let ſchon daraus, daß Friedrich von 
Leipnitz An. 1315 Ertz ⸗Biſchoff zu 
Saltzburg worden, der An 1338 ver⸗ 
ſtorben, wie beym Bueelino in Germ. S. 
Fazzurfchen. Nachgehends A. 1366 
hat ein andrer dieſes Nahmens gelebet, 
aber * ſeinem m. * —5* 

en „wie Graf Wurmprand f, 
—— ‚Geneal, Fam; Aufir, berich⸗ 
tet; und meldet, daß durch deſſen Toch⸗ 
ter Catharinen Verheyrathung das 
Schloß Leipniz an Weickhardten von 
Pollheim gelanget, der fich darauf 
Pollbeim von Leibnitz genennet,, und 
feine. Branche big zu Ausgang des 
VI Seculifortgefeget hat, 
Bon denenvon Leibniz oder Leub⸗ 
in Meiffen ift an feinem Orte nach⸗ 


Leipoltsheim, f Schuͤt von. 
nn Sep, 


Dieſe adeliche Familie in Ober⸗Sach⸗⸗ 
ſen * Meiſſen ll fich in die zwey 
Haupt⸗Linien, in die Beerwaldiſche 
und in die Zwetaniſche; Jene beſitzet 
die Güter Beerwalde, Wildenan, Wip⸗ 
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per dorff, Freywalde und andere in 


dem ſogenannten Beerwaldiſchen Laͤud⸗ 


gen, welches ein Heiner Diſtrict von 


ohngefehr 2 bis 3 Meilen iff, und iin 
Säcjfifchen Chur⸗Kreiſe zwifchen Herk- 


berg, Schlieben und zwiſchen Juͤter⸗ 


b 
Dock lieget. Die Swerauifche Linie be⸗ 
ſitzet im Amte Liebenwerde, und bey 


Torgau die Guͤther Zwetau/ Kliefehen, 


— Wiederau, Heyde und 
nuzſchwiz. Von dem Alterthum die · 
es Geſchlechts meldet Peccenſtein ir 
‚Ibeatr. Sax. p. 178, daß fie ſchon ums 

ahr 1294 brfaumt gewefen, und Hein⸗ 
rich von Leipzig, ſonſt der Schwartz⸗ 
burger oder Sternet geuannt, in dem 
damahligen einheimiſchen Kriege zii 
Tchen Marckgraf Alberten dem unarti⸗ 
gen, und zwiſchen deffen beyden Soh⸗ 
nen Friedrich und Dießmannen, als 
Hauptmann fich tapffer verhalten, und 
infonderheit Fuͤrſt Eberhardten bon 
Anhalt, einen Alürten des gedachten 
Alberti, des Nachts im Lager bey Doms 
mitzſch überfallen , und hermach zue 
Schlacht genöthiget, ihm auch in die 


— 


Flucht geſchlagen, hernach nachgeſetzet, 


und endlich gefaͤnglich eingebracht; 
worauf er vom Landes-Heren zum Nik 
ter geſchlagen, mit einem Landauthe 
bey Leipzig und mit einem neuen Wa 
pen, darinn ein fpringender Fuchs, a 
dem Schwantze mit Hahn⸗Federn beſte⸗ 
det, zu ſehen, begnadiget worden. Sein 
aͤlteſter Sohn, gleiches Nahmeng, fell 
Schloß-Hauptmann auf der Feſtung 
Pleiffenburg zu Leipzig worden — 
Bon deſſen Nachkommen wird Conta 
einem Document de Anno 1348 
— — wie in nn 
gens Hiſt. von zen p. 158 zu ſe⸗ 
hen. Johann iſt mit Churfuͤrſt Ru⸗ 
dolphen zu Sachſen An. 1413 zu Coſt⸗ 


nitz auf dem Concilio geweſen, wie in 


Miinfteri * r. p. 588 jufehen. An. 
1486 bat Ehriftoph von Leipziger alg 
Chur⸗Saͤchſiſcher Rath and Landvogt 
Dee und unterfchiedene Ambaſſa⸗ 

en verrichtet; wegen “feiner treuen 


Dienfte ift ervon dem Churfürften mit 
BETRUG Ya 


1 183 7% ‚Lemberg 


Sen norgedachten Ländgen Beerwalde 
beſchencket worden ; „wie aber folches 
nachgehends unter Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Hoheit gediehen, fan man nicht 
fagen. Zu Ausgang des XVI Seculi 
it George von der Zwetauiſchen Linie 
Chur » Sächfifcher, Hof: Richter und 
and Rath, und Wolff auf. Wefenig 
Shur-Sächfifcher Iber-Sorftmeifter ge: 
weren ; Bon deffen Söhnen ift Heinrich 
Shur-SähfifcherHauptnann der Aem⸗ 
ter Sorgan und Liebenwerde worden. 
An. 1610 war Ernſt auf Beerwalde 
und Wilden Affeflor im Hofgerichte zu 
Wittenberg, melcher, gleichtvie George 
auf Wippersdorff feinen Stamm mit 
etlichen Sehnen. fortgepflanget hat, 
Ehriſtoph Heinrich von Leipziger, Ro: 
nigl. PolniſcherCammerherr, Stallmei⸗ 
ſter, wie auch Amts ⸗ Hauptmann zu 
Zorgau, florirte noch Anno 1737. 
Gottlob Hieronymus auf Heyde, ans 
fangs Koͤnigl. Polnifcher Cammerjun⸗ 
cer hernach Hof⸗ und Appellations⸗ 
Kath, Cammerherr und Geſandter am 
Kömgl.Dänifchen Hofe, allwo er Rit⸗ 
ter vom Danebrogs Orden wurde, An. 
1720 Dber-Confiftorial:Präfident, fer- 
ner Appellationg » Gerichts » Präfident, 
An. 1725 wircklicher geheimder Rath, 
und Anno 1730. Ober: Auffeher ber 
Grafichafft Mansfeld, An. 1733 fie, 
der ing geheimde Confeil introducitef, 
ftarb Anno 1737 alt 61 Jahr. Frie⸗ 
derich Auguft, der zte Bruder von ben 
isebefagten , Königl, Polnifcher Obri⸗ 
fier, ward Anno 1737 geheimder Kriegs⸗ 
Kath. Chriſtoph Sicorich auf Zivetau 
war zur felbigen Zeit Hof-Gerichtd>- AL- 
feflor zu Wittenberg. ER 


Leitſch, ſ Leutſch. 
Leiſſer, ſ. Leyſſer. 
gembach, f. Einbad, 

| Lemberg, | 
Ein chemahliges vornehimes ich. 


Lengifeld 2184 


herrliches Gefchlecht in Hchmen, von 
welchen Gallus Anno 1245 nebſt ats 
dern Boͤhmiſchen Herren König Pre. 
mislaum Ottocarum ll nach Preuſſen 
begleitet. Deſſen Bruder Jaroskaus 
har das Teſtament Ulrici in Podie⸗ 
brad An. 12 mt unterſchrieben wor⸗ 
inne er gebachten Orrocarum zu Ei 
ben über Carndten und Gratir ein 
tzet. DVorgedachter Gallus iſt aut 
von ſeinem Konige nebſt einem 
von Nachod An. 1247 auf das beruhm⸗ 
fe Conciliuin' zu Lion geſendet wor⸗ 
den. Nachgehends findet man dieſer 
Familie nicht weiter gedacht,» (ze 
rod in Mart. Morav. p. 301, 309,372. 
Pr 


Lemberg, Dan 


Breßlau infonderheit. Daß fie von 
obigen Sreyherren abgeftammer, findet 
man feinen Grund. Sie nahmer ſich 
von Talbendorff bey, vermuthlich von 
einem ihrer Stammſitze diefed Namens, 
im Wohlauifchen gelegen. Sie hat in 
alten Zeiten zu Breßlau im R 

mit gefeffen. Nach Sinapüi 
Nicolaus Anno 1410 Landes⸗ 












—— 
er de ‚ emaron 


des Liegnitziſchen Fuͤrſt 
des⸗ Aelte | Vic 


Bepfigern,pinterlaffend. Sinapisg 
Curiof, P.I, I. | ® 


2 die Lengefeld, 24 
"Eines der aleſten adelichen Di 
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in Thüringen, deren Stammhaus dag 
Schloß und Städtgen Lengefeld an 
ber Werra im Hennebergifchen feyn 
mag. Zuerſt wird Heinrich von Lenge⸗ 
feld aufgezeichnet gefunden; derfelbe 
hat fich als ein berühmter Krieges: Ca- 
pitain der Landgrafen in Thüringen ges 
gen Ausgang des XIV Seculi hervor 
gethan, ift aber endlich in einem Krie⸗ 
e ber Stadt Erfurt mit dem Herrn von 
eldrungen von der erſtern gefangen 
und enthaupfet worden, wie in der 
kurtzgefaßten Erfurtiſchen Hiſtorie, ſo 
Anno 1713 heraus gegeben worden, 
P- 109 erzehlet wird. Das meifte mag 
zu feinem Tode contribuiret haben, weil 
achte Stadt Erfurt, gleichiwie auch 
—* der Stadt Nordhauſen begegnet 
mar, ſeinetwegen von dem Kayſer war 
im die Acht erfläret worden, wie man 
in einem Chron. MSt. Erfurt. liefet, 
Johann von Lengefeld Hat zu deffen Zeis 
fen floriret, und Anno 1365 in einer 
Donation der Landgrafen von Thürin- 
a dem Klofter Altenburg gegeben, die 
telle eines Zeugen vertreten, wie ſol⸗ 
ches in Gotha Diplomat. P, IV pag. 213 
zu fehen. Heinrich wird Anno 1432 
unter die Priores des Klofterd zu Saals 
eld geschlet. Bernd Alexander von 
‚ngefeld hat zu unfern Zeiten als Gräf- 
her Schwargburg-Nudelftädtifcher 
Ober-Hofmeifterund@ammer:Dire&or 


‚ $enaheint, | 

Eines der anfehnlichften gräflichen 
äufer in der Gteyermardf; deren 
Stamm»Xeihe fänget Bacelinus mit 
Zobia von Lengheim an, der An. 996 
dem Thurnier zu Braunſthweig mit 
bengewohnet, Bon deſſen Nachfoms 
men war Martinus Anno 1415 Probft 
u 5. Martini bey Graͤtz. Son deffen 
ruder Johann ſtammen her Maximi— 
kian Adam, Kapferlicher geheimder 
Rath An, 1724, SnnersDefterreichifcher 


Vice⸗Kriegs⸗ Präfident und Generak H 


eldmarfchallskieutenant, und Johann 
indreas, Grafen von Lengheim, Ge 
Adels· Lexic. 
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brüdere, Kayſerlicher wircklicher ge⸗ 

heimder Kath. George Adam, Graf, 

ward Anno 1711 Kanferlicher geheim 

der Rath, und An. 1718 erhielt Johann 

Andreas die Charge ei nes Kapferlichen 
of-Cammer-Kaths, der feinen Aft mit 
ohann Adam Frangen fortgefeget, 
semmas. P, III. | 


Lente, 


Dieſe vornehme adeliche Familie im 
Braunfehtweigifchen unterfeheiber fich 
gang und gar von denen von Lenthe 
in Dännemarck, von welchen zu unſern 
zeiten Chriſtian von Lenthe als Konigl. 
Daͤniſcher vorgehmfter Staats⸗Mini⸗ 
ſter und N. von Lenthe als General 
und zu dem Land ⸗ Eſtat⸗General⸗Com⸗ 
miſſariat Verordneter befannt geweſen. 
Unſerer von Lente gedencket Pfeffinger 
P. IH feiner Braunſchweigiſchen is 
ſtorie oͤfters und mit Ruhm, unter 
andern Jobſts von benten, der fich Am 
1542 als Hergoglicher geheimder Rath 
in Staats-Affairen hervor gethan; 
nicht weniger Erichs von Lenten, der 
Anno 1636 als Hertzogl Braunſchwei⸗ 
giſcher Miniſter bekannt geweſen, fh 

c. Pag. 206, 236, 270, 313. Otto 
Chriſtian von Lente, Ehur-Hanndveris 
ſcher Miniſter, war Anno 1737 Ge⸗ 
fandter am Kanferlichen Hofe zu Wien, 
Uibrigens ſcheinet der nach der Mitte 
des vorigen Seculi : beruhmte Chur 
DBrandenburgifche Staats + Minifter 
und Gefandter George Friedrich von 
Lenthe nicht zu der Braunſchweigi⸗ 
ſchen Familie zu gehören, ob-er wohl 

en manchmahl Kense ‚gefchrieben 


 Lenterspeim, a. .i 


Diefe abeliche Familie in Schwaben 
und in Francken zehlet Baceſinus unter 
die Thurniers Geuoſſen Anno 1042 zu 

all in Schwaben, Anno 1082 zu 
Augfpurg, und Anno ı 197 zu Nuͤrn⸗ 
berg, auf welchem lehteren Heinrich 

ee erfchies 
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erfchienen, mit welchem Die ordentliche 
Etamm-Reihe angefangen wird; def 
fen Encfel Eraffto verfanffte An. 1332 
dem Klofter Heilbrunn fein Gut) Wa- 
kendorft. Einandrer dieſes Nahmens 
diente dem Stathalter in der Marc 
Brandenburg, Friderico, Burggrafen 
zu Nuͤrnberg/ als Obrifter, und blieb 
Anno 1412 in einem Treffen mie ben 
Pommern, wie Angels p. 190 in feiner 
Miärd. Chron. anfuͤhret. Ulrich wird 
von einigen Scribenten um das Jahr 
1463 des teuitfchen Ordens Meifter in 
Seutfchland und Stalien genennet. Um 
diefe Zeit lebte auch Heinrich, und ward 
ein Gloßvater Chriftophori, der Anno 
1544 als Fürftlicher Rath und Ober⸗ 
Ymemann zu Barenth verftorben. Def 
felben Sohn George Wilfhelm zu O⸗ 
ber-Steinbach und Geſche, war Fuͤrſt⸗ 
ficherBrandenburgifcher Rath und D> 
ber-Amtman zu Uffenheim, und- ein 
Mater George Erckingers, der Anno 
1615 als Fürflicher Brandenburgi⸗ 
fcher Rath und Ober-Amtmartn zu Er- 
langen verftorben, und ein Großvater 
gervefen Johann Friedrichs auf Dber- 
Steinbah. alten und neuen Mubhr,Di- 
re&toris der Fraͤnckiſchen freyen Reiche 
Kitterfchafft, und NittersHauptmanng 
des Orts Steyerwald, der An. 1678 
mie Tode abgegangen, und Erhard Gu⸗ 
ſtaven hinterlaffen, / welcher noch Anno 
1715 als der freyen Reichs- Ritter⸗ 
ſchafft in Francken des Oris Altmuͤhl 
Rath floriret, und fein Geſchlecht fort⸗ 
gepflanget. Chriſtoph Guſtav, Frey⸗ 
herr von Lentersheim auf Alt und Neu⸗ 
en-Muhr, Fuͤrſtl. Anſpachiſcher geheim⸗ 
der Rath, Cammer⸗Director Ober⸗ 
Amtmann zu Windſpach Anno 1729, 
war vermuthlich einer von feinen Schr 
nen. SeiffertsAbnen-Tafel Stemmat. 
Part. I. Tr 3 


Eine alte adeliche Familie in Bor 

en allwo fiedie Güter Großkie⸗ 
au, Sügforertopet u. a. m. befifet; von 
. , Yu 


* 


* 
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welcher, nach Micrelii Bericht/ Zabel 
Lepel ums Fahr 1305 zu Hertzogs Bo- 
gislai IV Zeiten gelebet. Hans iſt An. 
1461 von den Anklammern in einer 
Fehde mit denen von Schwerin gefan⸗ 
gen worden. Bruͤning Lepel hat zu 
Zeiten Hertzogs Bogislai X floriret. 
Hero Guſtab von Lepel, Koͤniglicher 
Preußiſcher General⸗Major und Gou⸗ 
verneur zu Cuͤſtrin, ſtarb An. 1736. 

Es haben ſich auch die vonLepel ſchon 
in alten Zeiten in Mecklenburg ausge⸗ 
breitet, inſonderheit auf dem Ritter⸗ 
gute Grambau im Amte Schwerin, 
Pommerl. L. 6. 


Lerch von Dirmftein,. 
Diefer alten adelichen —— 
Rheinlande, welche den Beynahmen 
von dem Schloſſe Dirmiiein führe, 
Stamm ⸗Regiſter finget Yumbrache 
mit Jacob Eerchel von Dirmſtein ai, 
ber ums Jahr 1280 eine Stoͤrckelin von 
Dirmftein geheyrathet, und mit ſelbi⸗ 
ger das Ritterguth und Schloß Dir m⸗ 
fein erhalten; Ban deſſen Utr⸗Enckeln 
—* Jacob ſich als Obriſter im Kriege 
ervor gethan. Jacob aber, ein Bru⸗ 
der des vorigen, der Anno 1400 vber⸗ 
ftorben, wurde ein Ober» Xeiter-Bafer 
Caſpars, der anfangs dem Kayſer Ca- 
rolo V im Kriege gedienet, hernach 
Amtmann zu Frauenſtein und endlich 
Vitzdum zu Mayntz worden. Bon fei- 
nen Söhnen ward Ehriftoph An. 1539 
im Duell erfiochen ; er war Anno 1530 
im Comitat des Cardinals und Chur 
rfteng Alberti zu Mayntz auf dem 
eichs⸗ Tage zu Augſpurg. Caſpar 
aber zeugte einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens. Derfelbe mar zu Anfang des 
vorigen Seculr des Rheiniſchen Ritter⸗ 
Kreifes Gaues und Wasgaues Haupt 
mann und Dire&tor; megen feiner Ges 
lehrſamkeit war er in groffem Anfehn; 
ergab auch An. 1626 ein Werck in fol. 
von dem’unmittelbaren Neiche - Abel 
heraus, ſo hernach fehr rar worden. Zu 
Kite Zeit Iebte Chriſtoph Lerch von 
uͤrnſtein als Ehur-Pfälgifcher > 


| gendscrt, uud führt ang dem Erypbig 
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‚mer-Junderjdes.vorgedachten Caſpars 
‚Endel, Hugo Eberhard, foll.der letzte 
dieſes Hefchlechts geweſen ſeyn. Vom 
Xhein. Adel Tgb, 97: 


Lerchenfeld, Lerchenfelder, F 


Eines der aͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro graͤflichen Haͤuſer in Bahern; 
deren Stamm⸗ Reihe faͤnget Biicelimus 
mit Ludavico Lerchenfelder an, und 
fuͤhret ſelbige in richtiger Ordnung bis 
nach der Mitte des vorigen Seculi-ang; 
Leonhard ; der von einigen Siegmund 
genennet wird, ſtarb Anno 1674 alg 
ein Mitglied der Speictät Jeſu, und ifl 
deffen Leben in Sorewels Biblioch. Fes 
Fwis. zu leſen. Frang Adam, erſter Graf 
von Lerchenfeld, war noch Anno 1698 
Hofmarfchall des Bifchoffs zu Aug 
fpurg, und. ein Water a) Philippi: Er⸗ 
nefli Erhards, Chur-Bayerifchen Caͤm⸗ 
mererd und Regiments - Kath zu 
Straubingen, und b) Alexandri, der 
noch An. 1730 als Chur: Bayrifcher 
Cammerherr und Obriſter florivte; 
Frans Ludewig Anton, Freyherr, war 
Anno 1734 Chur⸗ Bapyrifcher geheim⸗ 
der Math, Caͤmmerer und Vice» Dom 
zu Sfraubingen.  Stemmat: P. | 


‚ Uibrigeng hat diefes vornehme Bes 
ſchlecht keine Corınexionmit denen Ber; 
chen von Lerchenfeld in Daͤnnemarck, 
von welchen zu unfern Zeiten Bincene 
tius, Königl. geheimder Rath, Ober 
Ceremonien-Meifter und Ritter des E⸗ 


lephanten-Dröeng geweſen. 





Leſata,ſ. Laſpta.. 
Leſch, hof: 
Leſſel, Safe, 


Pius P.U Schleſ. Curiof: p. 776 in die 
Haͤuſer Groß⸗Peterwitz / Pobſchuͤtz 
Michelsdorff. Wembowitz und Lan 


land zuru 


deſſen Unterganges getvefett; “ei 
Dieſe adeliche Familie thellet Sina- 
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vom K. Örden p. 45 Johann von Leſ⸗ 
ſel als Groß⸗ Priorn deg Johanniter⸗ 
Drdeng in Teutſchland Anno 145240. 
Nachgehends benenner er unterfchiedes 
ne dieſes Geſchlechts bis auf unfere 
zeiten, die ‚aber fich in öffentlichen 
Fang, nicht hervor gethan, fiehe 
le Kae 


? 


on Leslie, 


Dieſes vornehme gräfliche Gefchlecht 
in Kaͤrndten ſtammet aus Sch ttland 
von einem ſehr alten ——— Ge⸗ 
ſchlechte ab, fo annoch ‚dafeloft florie 
vet, und war Johannes Leslie, Graf 
von Notheg,An. 1733. Pair von Schott: 
land. Es ift nach Anfange des Horis 
gen Seculidurc) den 30 jährigen Krieg 
in Teutfchland kommen, nach Endis 
gung deſſen es fich auch in Schweden, 
Polen, Mofcauzc. durch tapffere. Tha⸗ 
sen hervor ‚gethan, und fich darinnen 
anſeßig gemacht, fiehe unfer hiſtori⸗ 
fches Heldcn-Lexicon in Beslie; wobey 
wir noch hier Hinzufügen, daß Georgen 
Leslie, Konigl. Schwediſchen Obriſten 
und Commandauten zu Vecht Anno 
1638 in der Kayſerlichen Belagerung 
ber Kopff mit einer Stuͤck⸗Kugel weg⸗ 
geſchoſſen worden, wie Pufendorff in 
42 berichtet; Ludewig keglieaber, eben 
fals Schwediſcher Obrifter, nach dem 
Tode Konigs Guſtabi Ado i, als er 
unter des General Bannere.Comman- 
do nicht ſtehen mollen, nach Schotte 
gegangen, vom Könige 
Carolo Iin Engelland zum Srafen vom 


5 Levin gemacht worden, ob er —* 


nachgehends der erſte und vornehmſte 
Anführer der revoltirenden Schotten 
wider dieſen König, und alſo ſache 
ſtarb 
bald nach Enthauptung dieſes Kni⸗ 
* mitten in den innerlichen Troubien 
eines Vaterlandes, alt ⸗ Fahr. Der 
erſte dieſes anſehnlichen Geſch echts, ſo 
in Kaͤrndten fich anſeßig gemacht, war 
Walther, Graf von alle, ein Sohn 
8 Ppa— Aa» "er os 


£" 
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ohannis, Barons von Balquhane in 
Hhottland, der bald nach Anfang vor» 

dachten 30 jährigen Krieges in Ray 
Eerliche Dienfte fich begeben, und von 
unten auf bie zur General; Feldmar- 
ſchalls ·Stelle geftiegen, Ritter des 
denen Wlieffed, Kayſerlicher geheimder 
Kath, Gouverneur über die Slavoni⸗ 
{che Grentzen, Ambaſſadeur an Paͤbſt⸗ 
fichen und Tuͤrckiſchen Hoͤfen u. f. w. 
und Anno 1667, alt 61 Fahr, zu Wien 
verſtorben, von feiner Gemahlin, einer 
Fuͤrſtin von Dietrichftein, keine Kinder 
hinterfaffend. Gein Leben und Tha⸗ 
ger find in unferm hiſtoriſchen Helden» 
Lexico sütefen. Es erbte alfo von ihm 
feines Bruders Sohn, Graf Jacobus 
Leslie, der ebenfalls von den niedrige 
fen Bedienungen zur Ka 
neral- Feldmarſchalls⸗ 
war, und An. 1685 in Ungarn verſtor⸗ 
ben, 
Sieg wider die Tuͤrcken bey Eſſeck er 
halten gehabt. Von feiner Gemahlin, 
einer Kürftin von gichtenftein , hinter» 
ließ er unter andern Kindern willhel⸗ 
men, Graf Leslie, anfangs Bifchoffen 
jr Waigen in lingarn, und hernach zu 

anbach in Crain, der Anno 1727, 70 
Kapr alt, verftorben, und Jacob Ern» 
ffen, Anno'1722 Rayferl. wircflichen 
geheimden Rath und vorhero Sinner 
Defterreichifchen Hof - Sammer - Praͤſi⸗ 
denten, einen Vater Joſephi und Ca⸗ 
roli die ſich beyde als Kayſerl. Caͤmme⸗ 
ver Anno 4719 an 2 Firftl.Schmeftern 
von Eggenderg vermaͤhlet haben. 


f u Leſt, F a 


felle geftiegen 


Diefe von rel hlen Die Scribenten 
unter die.ältefte. in Schlefien, als mel» 


che mit denen von &.cbften,von welchen 


_ oben, garfeine,Connexion haben. Sie 
beſitzen anfehnliche Schlöffer und Guͤ⸗ 

ter von langen Zeiten an im. Lemberg- 
Jaueriſchen, als Aollftein, Langenau, 
Kauffung, Wold ersdorff und a. M. 
Hs Anno 1469 König Cafimirus in 
Polen ine Armee in Ungarn fchickte, 


erlihen Ger I 


nachdem er einen vollfommenen Eangl 
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darunter ſich uͤber 400 Edelleute aus 
Schleften befanden/ commandirte ſel⸗ 
bige nebſt Abraham, Burggrafen von 
Dohna, Hang von keſt, wie Lacæ p. 
A unb 825 berichtet. Adam bauete 


güß das Schloß Hollſtein wieder auf-An. 


1513, welches die Hußiten An. 1426 
ruinivet: hatten, 1.c.. p. 963. Henrich 
auf Parche im Glogauiſchen war An. 
1553 Landes⸗ Hauptmann der freyen 
Standes⸗Herrſchafft Wartenberg. An. 
1559 verwaltete Hans Arnold von 
Leit auf Bifchoffswaldau die Charge 
eines Fürftl. Biſchoͤfl. Raths und Hof 
Richters zu Breßlau. Adanı auf Yolb 
ftein. war Anno 1587 Kayferl. Kath, 
und hernach An.-1613 Anits · Verwal 
ter ber thuͤmer Schweidnig und 
auer;, Melchior von Leſt florirte Am 
1654 als Kapferlicher- Rath und ber 
vorbefagten Fuͤrſtenthuͤmer Landes⸗ 
en, ung welche Zeit auch Hans 
Wolff auf Roftersborff des Wohlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ Aelteſter 
gewefen. Hans Heinrich auf Dben 
Rengersdorff, Hertzogl. Weymariſcher 
Rath und Eammerjuncker, ward Chu 
fürfts Johann Georgens TU zu Sach⸗ 
fen Cammmerherr und Hofineifter. Meb 
chior Wilhelm blieb Anno 1665 in 
eingın Öffentlichen Duell, durch 2 Ku⸗ 
geln inden Kopff.. Sinapius P. I, u 
Schlef: Curiof. Heuelius in Silefogr. 
gti, 
Eine alte adeliche Familie m Schle 
Be woſelbſt fie viele Güter Si am 
ilet, die ſich von 
wie beym 


8** fichunter andern auch Wa⸗ 
dritſch beygenahmet, ⸗ 

den Gütern Wandritſch im | 
ſchen und Wohlanifchen, fe ie 
erbawet haben. Hansvontetöig Hr 


1193 Leſtwitz 


ſaß Anno: 1378 Alt ⸗Wolau. Johann 
von Leſtwitz, Wandritʒzſch genannt, er⸗ 
ſtach Anno 1552 auf dem Fuͤrſtentage 
u Breßlau Heinrich Burggrafen von 
ohna zu Krafchen. Anno 1594 ſtarb 
Caſpar —** Wandritzſch genannt 
von Wickeln, als Ober Forſtmeiſter des 
Stiffts Trebnitz. Schon vorher, nem⸗ 
lich von Anno 1512 beſaß eine Linie 
das Ritterguth Sulexa im Guraui⸗ 
ſchen Weichbilde, und fuͤhrte den Bey⸗ 
nahmen Sultovati, und lebten ums 
Jahr 1560 2 Brüder von Leſtwitz, das 
von der eine Hans auf Schlaube ben 
nahmen Sulkonsti, der andere al 
eorge den Beynahmen Wandri 
führte. Des erſtern Enckel, > 
Johannes genannt, auf Ober: 
la, Tarpen ꝛc. jtarb Anno 1621 
Land⸗ Richter zu Gurau. Sein Sohn 
Sigismundus auf Tarpen und; Zei 
pern, wurde Anno 1626 bey 
ger Kriegs⸗Unruhe vor die Landftände 
in Schlefien als Geiffel mit nach Uns 
garn geführet, woſelbſt er bald darauf 
ohne Kinder verſtorben. Melchior, ein 
Sohn des vorgedachten Johannis, bey⸗ 
genahmt Sulkovski auf Schlauben, 
beſaß Groß-Mirfewig, war ein Vater 
Balti,ıfars, Land⸗Hofrichters der Herr⸗ 
ſchafft Drachenberg, er ſtarb Anno 
1641. Weil nach Anfang des vorigen 
Seculi der Beynahme Zulkovski erlo⸗ 
ſchen, ſcheinet es, daß der Ritterſitz 
Sulcka möge an andere Familien ges 
langet geweſen ſey. Anno 1656 war 


thums Landes⸗Aelteſten. Nach 

ang des itzigen Seculi waren bes 
fannt, Adam Melchior auf Katſchau, 
Ellgut ıc, als Landes⸗Deputirter des 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums, und bey 
dem Königlichen Zauden⸗Gerichte im 
Burauifihen Kreife Benfiger, —* 

dam Wentzel, des Breßlauiſche 

ſtenthums Ober⸗Steuer⸗ Einnehmer. de 
Anno 1730 lebten N. von Leſtwitz auf 
Schlaube, Kayſerl. Hauptmann und 
Adam Melchior auf Groß-MWirferwiß, 
ala Bandes · Deputitter des Wohlanı 


s) 


Bear von Leſtwitz des Wohlauiſchen ſtam 
f 
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hen ——* Schleſ. Curiof, 


"u EEE florirte am Koͤnigl. 
olniſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen Ho» 
Joſeph Alexander Sulkovski, Star 
roſt zu Sokolnie. In feiner Jugend 
war er bey Augufto IH, damaligem 
Ehur-Pringen von Sacıfen, nach? 
mals Könige in Polen und Churfürs 
fien, Page auf der Reife in fremde 
Länder, hernach deſſen Cammer ⸗ Jun⸗ 
cker und Director der Jagd, wie a 
der domeſtiques Affaires, ward beym 
Könige auguſto ll Cammerherr, Ober⸗ 
Jaͤgermeiſter des Groß⸗Hertzogthums 
tthauen, Director der. Parforce- 
Jagd, Obriſter aber dag Leib⸗Regi⸗ 
ment ec. nach deſſen Tode aber. beym 
Könige Augufto UI Ober⸗Cammerhert, 
Dber» Stalkmeifter, General von ber 
Infanterie, geheimder Eabinere-Minis 
ſter, Ritter des St. Andreaͤ⸗ ingleichen 
des weiſſen Adlers⸗ und endlich St. 
Henrici⸗Ordens, und ſtund bey dem⸗ 
ſelben in ungemein offen Gnaden, 
Anno: 1738 fieler daraus gänzlich und 
mufte fich vom Hofe entfernen.. iſt 
mit einer Baroneſſe von Steinvermäh- 
het, und befaß umterföhiedene Güter in | 
Schleſien. Es fan fern, daß feine 
Borfahren vom obgedach beſt⸗ 
witz abgeſtammet, oder aber den NRa⸗ 
= von dem Nitterfige Sulcka anges 
nommen; nachdem, derfelbe am: fie ge⸗ 
langet, oder aber von dem Polnifchen 
abelichen. Geſchlechte Sulitövatiiahge: 


* Lettmate, ketbmate, 


Dieſe abeliche Familie in * 
fen hat ihr Stammhaus Lettmate in 

der Grafſchafft Limburg, —— ſchon 
über 100 Jahr denen von Brabeck ge⸗ 
höre. Im vorigen deculo hat ſte ſich 
an Schaftfee, 
—2 im Magdeburgiſchen 


auf 
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auf alten Stasfurt mit Caſparn von 
Lettmate, Kinigl. Schwediſchen Gene⸗ 
ral⸗Major und Kriegs⸗ Rathe ausge⸗ 
breitet, derſelbe war An. 1606 zu Dort⸗ 
mund in Weſtphalen gebohren, allwo 
fie ſich, da fein Vater aus Brabant) 
wegen der Evangeliſchen Religion ver⸗ 
trieben, ſoll niedergelaſſen haben. Er 
ward ein Vater Caſpar Friedrichs 
Freyherrns von Lettmate, Koniglichen 
Preuß. General⸗Majors auf Brach⸗ 
wis und Schaffſee/ der Anno 171 4 zu 
Magdeburg veritorben. Von 7 Soͤh⸗ 
nen hinterließ er einen einsigen, ber 
als Kanyferlicher Capitain im Duell ge⸗ 
blieben. : Bon der Branche in Weft- 
phalen florirte Johann Caſpar Anno 
1687 als Domherr zu Muͤnſter. MSr. 
Geneal. N, 


Lettw⸗ 
Dieſe adeliche Jamilie zehlet Micre- 


Bois unter bie aͤſteſten in Pommern, und 
meldet, daß fie zuvor die Vorbecken 


geheiffen ; Nachdem aber Paul, Erd- 


manni in Schwirſen, Drewen, Ploͤzke 
Prisfe und Rochau, erbgeſeßner Sohn 


aus Litthauen, allwo er lange Zeit 
dem Groß. Fürften gedienet, wieder ge⸗ 


konmien/ hat er und ſeine Nachkom⸗ 
men den Nahmen der Lettowen be⸗ 
kommen. Henning, Jacob und Ulrich, 
Gebrüdere von Letföts, haben Anns 
‚1460 nebſt andern von Adel im Nah⸗ 
men der Stadt Stargard der Stadt 


Stettin den Krieg angekuͤndiget, wie Zeit auch 


Friedeborn p. 98 erjehlet. : George eb 


#00, Ui D. und. Alleflordes: Kayı de 


ferlichen Cammergerichts zu Speyer, 
iſt — Ausgang des XVI Seculi bes 
ruͤ 


mt geweſen Gedtge vdon Lettow 
hat Anno 1650 als Heßiſcher Vice 
oriret. George Heinrich von 


Cantzler fl 
Lettow ſtudirte theologiam; ward Ko⸗ 
nigl. Preuß. Conſiſtorial⸗ Rath und 
Paftor primarius zw Treptow unid 
Bahr'r70o. Johann Ernft flori 
Anno 1722 als Vice + Director 
VPommeriſchen Commiffariate . und 


‚Hin 
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Megierungs » Rat. Pommerland 
Lib, 6. en j 


© geubelfingen, Leibelfingen, 


' Eines der Alteften adelichen und 
freyherrlichen Häufer in Bayern, fo itzo 
dengräffichen Character führet, derem 
ordentliche Stamm »Neihe Breelinüs 
mit Woldemarn anfaͤnget, welcher zu 
Kanfer8-Caroli M. Zeiten gelebet, und 
ein Vater gewefen Wilhelmi, der ſich 
mit Eroczgo, einem Hunnen, fo Mit 
fen-Geftalt gehabt in einen Zweykampff 
ſoll eingelaſſen haben. Deſſen Sohn 
gleiches Nahmens, hat An. 948 dem 
Thurnier zu Coſtnitz beygewohnet, und 
Siboldum geyeuget, welchen der Bay⸗ 
riſche Kreis Anno 1048 zu Hal in 
Sachſen zum Thurnier⸗ Konig ach 
ket; welche Ehre auch deſſen Ur E 
Seyfried Anno 1165 zu zuͤrch, 
Anno 1 179 zu Ein gehabt. Def 
be iſt ein Aelter ⸗Vater worden Ulrich 
Fuͤrſtlichen Bayriſchen Hof ⸗· Marſchal 
Deſſen Sohn gleiches Nahmens erhich 
die vaͤterliche Charge, inid brachte 
Erb⸗Truchſen⸗ Amt von Bayern 
ſeine Familie. Von feinen Nachke— 
men gieng Johann in Hautzenſtein · 
1577 als Land⸗Marſchall der Probn 

euburg mit Tode ab, und iſt ein 
ter⸗Vater geweſen Carl Auguſts, ei 
Freyherrns von Leubelfingen, F 
Chur⸗Bayeriſchen Camme 


Zu wei 



















Kayferlichen: Canttergerichtt 
weten. Thomas Pancratius war 
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Eine hochanſehnliche abe 


1197... Leubnitz 

lie in Meiſſen, allıwo fie Ölbernbau, 
Poſſendorff ec. wieauch in der Ober, 
Lauſitz, allıwo fie Öber-und Nieder⸗ 
Sriedrichsdorff, Tauben. x. und im 
Vogtlande, allda fie Muͤnch⸗ Berns⸗ 
dorff, Bomsdorff, Goͤbitz und a, m, 
beſitzet. Ob man wohl unterſchiedene 
Guͤter des Nahmens Leubnitz, als ei⸗ 
nes unweit Dreßden, dem Rathe da— 
ſelbſt aus den ſeculariſirten Kloſter Al⸗ 
ten⸗Zelle gehörig, das andere im Amte 
Leißnig, und dag zte unweit Plauen im 
Bogtlande, findet; fo Fan man doch 
nicht fagen, daß folche chemals von 
diefem vornehmen Gefchledjte wären 
erbauet oder befeifen worden. Nicht 
weniger findet man in. den Meißnis 
ſchen Gefchichten, (fiehe diplomat 
Nachleſe von Öber = Sachfen Part. 
J pag. 085) Heinrichen Leubnig ale 
Domherrn zu Meiffen, und ale Ehurs 
fürft Friedrichs zu Sachfen Notarium, 
Anno 142$ benennet, und hernach in 
einen Lehnbriefe, de An. 1437 vonden 
Hertzogen zu Sachfen denen Pflügen zu 
Frauenhain gegeben „it. cr unter den 
Zeugen gleich) nach dem Ober-Marfchall 
von Brandenftein ald Cantzler geſetzet, 
welche. Charge in damahligen Zeiten 
den obriften Schreiber andeutete, und 
faft gemeiniglich von einer geiſtlichen 
Perfon verwaltet wide. Don Paul 

eubnigen, einem Meifiner, hat man 
fihere Nachricht, daß er als Kayſers 
Rudolphi H Haupfmanı (itzo Obrifter) 
aufden Windiſchen Grentzen in Ungarn 
den Adelftand nebft einen halben Mond 

und darunfer 3 Sterne im Mappen, 
erhalten , nachdem er fich durch feine 
Tapfferfeit wider die Tuͤrcken inſonder⸗ 
heit. durch eine Action in der Nacht, in 
dem damahligen Kriege wegen Sieden 
bürgen, fonderlich Aignalifirt gehabt. 
Ob er derjenige diefes Geſchlechts etwa 


fen, der nach Knauts Bericht das Gut, 


Kiebensu unweit Canientz ir der Ober: 
Lauſitz beſeſſen, uͤberlaͤſſet man weiterer 
Unterſuchung. Mit mehrerer Gewißheit 
kan man meliden, dag Wolff Heinrich 
von Leibnitz Land·Commilfarius in der 


J 
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Ober⸗Lauſitz, Großwaͤlcke, Techritz und 
Nieder: Sriedrihsdorffinnegehabt, und 
ein Vater geweſen a) Audolpb Abra⸗ 
bams auf Friedrichsdorff und Forfts 
gen, von deifen 2 Göhnen Carl Heinz 
rich auf Münch-Bernsdorff ec. Konigl. 

olnifcher Hof⸗Jaͤgermeiſter, Cammer⸗ 
F Land⸗Jaͤgermeiſter im Ertzgebir⸗ 
giſchen Kreiſe ꝛc. Anne 1732 mit Hin⸗ 
terlaſſung männlicher Erben verſtorben. 
Der juͤngere aber Anno 1700 als Lieu⸗ 
tenant vor Duͤnamuͤnda in Liefland ge⸗ 
blieben, und b) Gcerge Abrahams 
auf Techrig, der 3 Söhne hinterlafß 
fen, ı) Soachim Heinrichen auf Taus 
ben, 2) Wolff Ernften auf Ober⸗und 
Nieder: Friedrichsdorf, Ober⸗Landes⸗ 
Yelteften in der Ober⸗Lauſitz. Von 
deſſen Schnen einer ein gelehrter Ca- 
yallier, ums Jahr 1726 Konigl. Poln. 
Hof⸗Rath worden, und 3) Carl Gott, 
(ob, der noch Anno 1738 als Konigl. 
Poln. und Chur⸗ Sächfifcher Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter, Director und Ober⸗Inſpe⸗ 
ctor der geſammten Floͤſſe ꝛc. florirer, 
und feine Branche fortgeſetzet. 


2... gebeßau, — 
Eine alte und vornehme adeliche Fa⸗ 
milie in Mecklenburg, allwo ihr erſtes 
Stamm Guth mag geweſen ſeyn Le⸗ 
vetzau im Amte Nienkalden, fo ohn⸗ 
Lönsft einer von Rauzau beſeſſen, auch 
eſitzen och in felbigem Amte die von 
Levezan die Güter Leckendorf, Miftorf 
und Schorrentin, ingleichen im Amte 
Ribnitz haben fie befeffen das Guth 

ingdorf, fo ito ein Hinermörber inue‘ 


’ 


Ei Als Nicolaus IT, Herrzu Merle, 


An. 1305 der Stadt Guͤſtrow Pri- 
vilegia confirmiret, wird unter ander 
Zengen angeführet Johannes de Leve- 
zau Miles, in dem KaufzBriefe aber 
uber den Hof Glien, welcher Lauren⸗ 
tius, Herr zu Werle, An. 1375 der 
Stadt Güſtrow verfauffer, ift Henri 
aus Levezow ald Zeuge benennet. Unter‘ 
Könige Chriftiano V in Daͤnnemarck 
hat der General-Lientenant Hans Frie⸗ 
derich von Levezau, Ritter vom Dane: 

Pr 4 brog, 


1199 Leutrumb 
brog, ſeine Linie in Daͤnemarck fortge⸗ 
pflantzet, und ſolche in Nord Jutlanb 
in der Gegend von Alburen durch 
Anfauffung verſchiedener wichtiger 
Güther etabliret. Sein ältefter Sohn, 
Theodofius von Levetzau zu Orbelm, 
iſt nicht weniger zu den Chargen feines 
Vaters gelanget, und hat, als er An. 
1720 geftorben, einen entzigen aus der 








andern Ehe gezeugten Sohn hinterlaſ⸗ ſcha 


fen, nemlich Ehriftian Friedrichen, der 
Koͤnigl. Dänifcher General Major von 
der Gavallerie, Anno 1732 Danebrogs⸗ 
Mitter, und darauf General: Pieutes 
nant worden, zu welcher Zeit auch ein 
Hertzoglicher Holftein » Öottorpifcher 
Land⸗Rath von Levetzau befannt gewe⸗ 
fen. MSt. Geneal. K. 

Dbgedachte von Lauzau find auch 
alte von Adel in Mecklenburg, allwo 
ihr Stammfis Renfau im Amte Güs 
ſtrow gelegen if. Der Index Nobilit. 
Megap. hält davor, daß fie mit denen 
von Lewezau etwa aus Boͤhmen dahin 
gefommen, oder fonften von den Sla⸗ 
vis herſtammen. Vielleicht wird das 
Mort Lewezau verfürkt nach Mech: 
Ienburgifcher Mund⸗ Art Lauzau aus» 
geſprochen, daß ſie alſo beyde einerley 
Stammes ſeyn moͤchten. 


Leutrumb von Ertingen, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
en fo fich von ihrem alten 


be oder Schloffe Ertingen 
beynahmet. Es hat fich fonften auch 
in ‚are im Baden « Durlachifchen 
aufgehalten; Wie denn Burgemei 


von Paul Leutrumb von Ertingen ans 


führet, daß er von Jacobo, Marckgra⸗ 
fen zu Baden, Anno 1451 wegen feir 
nes Haufes zu Pforzheim und Gärten 
dafelbft aller Schagung. und anderer 
Onerum befreyet worden. Von Phi⸗ 
Lippen Leutrumb von Ertingen meldet 
er, daß felbiger Anno 1491 der Stadt 
Ulm mit 5 Pferden gedienet. . Von 


Georgen Butrum, dernoch Anno 1520. 


u Pforzheim gewwohnet,berichtet Span- 


Leutſch 1200 


genberg im Adelſpiegel P. II p..05, daß 
er ſich der Evangeliſchen Lehre ange 
nommen habe, Ernſt Ludewig Leu⸗ 
trumb von Ertingen beſaß ums Jahr 
1670 die Charge eines Ober⸗Cammer⸗ 
Herrns am Fürftlichen Hofe zu Dur⸗ 
Er Ein andererdiefesNahnıensauf - 
iebeneck florirte noch Anno 1721 ale 
Ausfhuß ben der Schwäbifchen Ritters 
fft am Neckar. Erdandtehern. 
ab und hat einige Jahre am Kanfı 
Hofe die Angelegenheiten der geſamm⸗ 
ten Schwäbifchen Reichs-Nitterfchafft 
beforget. Anno 1734 trat er als Ge⸗ 
neral-Feldmarfchall-gieutenant in Kayr 
ferliche Dienfte. Nachdem er in Stas 
lien zu Alla und Anno 1736 zu 
— San | * b 
er Anno 1738 im Januar, zu Wien, 
alt 58 Jahr, 9 Kinder hinterlaffend. Ein 
Heffen »Eaffelifcher General von Lew 
trumb ward bey Vermaͤhlung ee 
Bein Polyrena von Heffen-Rheinfe 
mit dem Könige von Sardinien und 
Savoyen, Carl Emanueln, Anno 172 
bey derfelben Groß» Hofmeifter, 1 
nahm nad) deren Begleitung bis D 
fel den Character eines Fürftl. Hefe 
Gaffelifchen Gefandtens am gedachter 
König. Hofe an. Und im 177088 
Jahre that fich ein Schwedifcher Gene 


















tal: Major ton von 2 it mb alı 
zur und Baden⸗ ») ad iſche 

mmerer hervor. Vom Schut 
Aeiche·Adel P. 145, 604), u, ZB 


' —— 
Dieſe adeliche Familie zehlet 
ter die —— anfehnlichfte IT 
allwo fie ihren Stammſitz 
chien im Oelsniſchen Fuͤrſtenthn 
rſt wird beym Sinapio Anno, 
omina Urfula von Leutic) ala 
Aebtißin des Kloſters Geringetgl 
Meiſſen, und bernach von Luc, 
Kand auf Profotfchien, als Syn 
—— — 1631 I 
ret; um we eit auch Friedrig 
keutſch ald Bandes-Yelsefter,‚Ded, 
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nifchen Fuͤrſtenthums floriret. Hang 
Ernſt, der ums Jahr 1665 gelebet, hat 
aa Stammfortgepflanget. Hang 
uguft auf March» Nippach wird um 
dieſe Zeit als Fürftl. Sächf. Hof⸗ Mar; 
ſchall zu Weimar in Müleri Annal. Sax. 
angeführee. Er war vorhero Obrift 
jeutenanf, und Anno 1651 in den 
almen»Diden der fruchtbringenden 
Befelischafft unter dem Nahmen deg 
agenden aufgenommen worden. Man 
ndet von ihm, daß er als Obrifter 
und Commandant zu Heldrungen An. 
1678 verfiorben, und einen Sohn Yır. 
uft, als Fuͤrſtl. Sacıfen » Gothaifchen 
briften hinterlaffen, welcher nachge: 
hends Kriegs-Rath und General-Ma- 
Br worden und ohngefehr umg Jahr 
10 verſtorben. 


— 


Leyen (bon), 


Dieſer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro hochanſehnlichen freyherrlichen 
amilie im Rheinlande Stamm⸗Reihe 
anget Humbracht mit Georgen an, 
der Anno 1296 floriret; zu welcher Zeit 
auch einer diefeg Gefchlechts Abe zu Ot⸗ 
terburggemefen, Bon deffen Nachfoms 
men ift infonderheit Peter, Fuͤrſtl. Pfaͤl⸗ 
* Hofmeiſter zu Simmern, und 
tmann zu Winterburg anzuführen, 
der Anno 1552 im 64ſten ahre feines 
Alters verftorben, und ein Groß⸗Vater 
u. Perri I, Chur⸗ Mannsifchen 
hs und Vizdums zu Mayng; und 

Johann Meinhaͤrds Naſſauiſchen Raths 
und Ober⸗Amtmanns zu Idſtein, ber 
12 Söhne gezeuget, welche fich alle in 
Kayſerl. Kriegs:Dienften hervorgerhan, 
und dadurd) den Freyherren⸗Stand er: 
‚ worben haben, Shrerfieben find Obriſt⸗ 
Lieutenants und Nittmeifter gemefen ; 
Craft Cuno aber iſt Anno 1683 alg 
General⸗Feſd⸗Marſchall⸗ Lieutenant oh⸗ 
ne Erben verſtorben; die übrigen viere 
hingegen haben ihren Stamm fortge⸗ 
anget, nehmlich; 1) Hang Gafpar, 
brift-Rieutenant, hatte einen Sohn, 
welcher fein Leben in einem Duell eins 
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gebuͤſſet; 2) Wolff Friedrich, General- 
Major und Commandant ju&hrenbreit, 
fein, hinterließ bey feinem Anno 1681 
erfolgten Tode Hans Eberhardten, auf 
Arienſchwang &. Kayſerlichen und deg 
Reichs, mie auch Chur Mapnssifchen 
General» Feld» Marfchall: Lieutenant, 
nachgehends General » Feld; zeugmeis 
fiern, geheimden Rath, Bice-Dom in 
dem Eichgfelde, und Commtandanten zu 
Maynt, welcher unterfchiedliche Kinder 
gezeuget; 3) Emico, Obrifterund Com: 
mandant zu Danau, hat fich zweymal 
verheyrather, und fein Gefchleche fort, 
gepflanger; von den Söhnen wurde 
einer 21 Jahr alt erftochen; 4) Philipp 
Nicolaus befleidere die Charge eineg 
Obriſten, und zeugete Ignarium Wil. 
helmum Cafımirum, welcher alg Am⸗ 
mann zu Ettenheim verftorben, und 
männliche Erben nach fich gelaffen. 
Vom Rbeinifchen Adel Tab, 121. 


‚Leyen, auch Layen (bon der), 


Eines der älteften und anfehnlichiten 
abelichen, und nunmehro frepherrlichen 
Haͤuſer im Rheinlande, fo theilg den 
gräflichen Character führet, und von 
der vorhergehenden Familie imWappen 
gang und gar unterfchieden iſt. Es 

eſitzet das Erb - Truchfeffen -IAme in 
Ertz⸗Stiffte Trier, mofelbft auch deren 
Stamm: Schloß und Herrfchafft zur 
Leyen ander Mofelunter Alcen,2 Meis 
len uͤber Cobleng, gelegen if, Deren 
ordentlihe Stamm-Keihe fängt Zum⸗ 
bracht mit Anonymo; pon der Penen 
an, der ein Vater geivefen Henrici, Die 
ſchoffs zu Lüttich Anno ı 145, der Jah⸗ 
res drauf foll verftorben feyn; wiewol 
andere Scribenten melden, daß er erft 
Anno 1164 geftorben, nachdem er fur 
vorhero, da er mit dem Kupfer Frideri- 
co Tin Stalien gewefen, die ihn angetra⸗ 
genePaͤbſtl. Würde anzunehmen Beden 
cken — und Wolfframs, der 
das Geſchlecht fortgepflantzet. Veſfen 
Nachkommen haben ſich im XV Seculo. 
in bie Linien zu Hartelſtein und in die 
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zu Saffıg und Ollbruͤg vertheilet ; von 
jener wurde Marlılius Gottfried, Doms 
Herr zu Mayntz und Wuͤrtzburg, Anno 
1590 bon feinem Diener erſtochen; 
Philipp aber, fein Bruder, Nittmeifter, 
wurde ein Bater Johann Wolffs, Chur⸗ 
Mayntziſchen Amtmanns, ber diefe Li⸗ 
pie befchloffen. Von der andern Linie 
war zu Anfang des XVI Seculi Barthel 
von der Layen, Herr zu Dibrück und 
Adendorff, —E— — Land⸗Hof⸗ 
meiſter, und letztens Cantzler, und zeu⸗ 
gele z Soͤhne: Der erſte gleiches Nah⸗ 
mens, war Dom⸗Dechant zu Trier; der 
andere, Johannes, ward Anno 1556 
Churfuͤrſt zu Triet, und ſtarb An.1567;5 
der dritte, Hans, ſtarb unverheyrathet; 
der vierte, George, Herr zu Safftig, 
pflantzte die Haupt ⸗Linie zu Safftig fort, 
von welchem hernach unten; der fünffte, 
Michael, 
bach, war Chur⸗Trieriſcher Rath, und 
legte die Adendorffiſche Neben⸗Linie an. 
Sein Sohn war Damian, Chur⸗Trieri⸗ 
ge Kath und Land⸗ Hofmeiſter; bie 

nckef aber: 1) Carl Caſpar, Churfuͤrſt 
und Er-Bifchoff zu Trier. von Anno 
1652 bis 1676; 2) Damianus Harar- 
dus, Churfürft und Erg-DVifchoff zu 
Manns von Anno 1675 bis 1678; 
3) Hugo Ernft, Srephetr von derfenen, 
Herr zu Adendorffund Eckendorff Chur⸗ 
une Eaͤmmerer; deſſen ältefter 

ohn, Carl Caſpar, hat bey den Chur⸗ 
fürften zu Mayntz Trier und Pfattz die ges 
heimde Raths⸗Stelle erhalten, und ſi 
An. 1687 mit einer Gräfin von Schoͤn⸗ 
born permaͤhlet, die ihm unterſchiedene 
Kinder gebohren. Die Safftigifche 
Haupt-Finie hat, vorgedachter maſſen, 
George fortgeſetzet; er war anfangs 
Dom Herr zu Trier, reſignirte aber An. 
7544 und nahm daſelbſt die Stelle ei⸗ 
nes Marſchalls an. Hierauf ward ‚er 
Chur-Cölinifcher Land⸗Hofmeiſter, Rath 
und Amtmann zu Andernach. Sein 
eintziger Sohn, gleichfalls George ge⸗ 
nannt, war Chur Colluiſcher Groß · und 
Land⸗ Hofmeiſter und hinterlich 3 maͤnn⸗ 
fihe&rben: HHane Joege Irſpherr von 


Here zu Adendorff und Mo⸗ zu 


Leyſſer⸗ 


Leyen, war Anno1612 Ch ur⸗Coͤlniſchet 
Amtmann zu Andernach; deſſen E nel 
Garl Gafpar, ift Anno 1703 vlt Kiu⸗ 
der verftorben, nachdem er den Chargen 
eines Chur⸗Trieriſchen geheimden Raths, 
Ober⸗Marſchalls und Amtmanns zu 
Münfter-Meinfeld ruͤhmlich vorgeftons 
den. 2) Johann Caſpar, arenherr von 
und zu der Leyen; deſſen Enckel, Carl 
Caſpar, Anno 1692 ohnvererbt mit To⸗ 
de abgegangen. 3) Lotharius Ferdi⸗ 
nand, —* von der Leyen, und 

err zu Nikenig,ftarb Anno 1662 als 
Kayſerl. Obriſter. Von feinen Sohnen 
dlieb einer, Nahmens Ferdiuand Phi⸗ 
lipp, Anno 1667 in dein Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Kriege; dem andern hingegen, 
Heinrich Ferdinanden, Dom⸗Probſten 
zu Mayntz, Chor⸗Biſchoffen zu Trier ꝛtc. 
ward Anno 1705 die Biſchofl. Wurde 
Achſtaͤdt augetragen, welche er aber 
wegen hohen Alters ausfchluge, An. 
1733 ftarb ein Freyherr vom ber Leyen, 
als Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeugmeiſter, 
ran fan aber nicht melden, aus welcher 
Linie er herſtammet. 


Leyſſer, Leyſer, 


Bon dieſer frenherrlichen Familie in 
Defterreich meldet Graf Wurmptand 
in Collect. p.141, daß fie aus Kärndten 
berftamme, in Defterreich aber ſchon 
por drephundert Jahren die Schäffer 
Ober » und YZieder-Zeiß befeffen. Jo⸗ 


1204 


ch Kr Leyſſer, Caſtellan in Waldftum, 


at Anno 1411 einen Zeugen abgeges 
ben, bey dein Vertrage wiſchen Geor⸗ 
gen von Pollheim und Johann, Ham 
don Ehrenfels. Erafmus Leyſſer, Abt 
u Zwetthal in Oeſterreich, hat etliche 
jüter 4 Gebrüdern von Khuenring 
Anno 1431 verfauffet: Anno 1529 
haben — in der belagerten Stadt 
Wien Siegmund Leyſſer, als Obrifter, 
Urih,alg Zeugmeiſtet, und noch jhret 
3. aus diefer Familie als Hauprleute 
fapffer verhalten, Anno 1642 hat die⸗ 


fe8 Geſchlecht ben fen Jichenr. Cha⸗ 
rachet, und wie erwehn wa 
| = pr 
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prand meldet, vorherda® Erb-Arfenal- dem mächtigen Haufe Pilava abſtam⸗ 


Herrn⸗Amt in der Steyermarck durch 
David von Lenffer erhaften;fo aber nach. 
gehends an die Freyherren Khifel von 
Kaltenbrunn gelanget, - Spangenb. 
Adelſpiegel P.II. Spen. Hift. Infign. 
Ric. ja. | 
2hutöfy, / 
Dieſe adeliche Familie, fo Heut zu Ta⸗ 
e theils dem freyherrlichen Character 
uͤhret, zehlet Sinapius unter die aͤlteſte 
im Schleſten, und meldet, daß fie ver 
Zeiten aus Mähren dahin gefommen ; 
fie hat ſich chemahls von Preny beyge- 
nahmet, heut zu Tage aber benennet 
? fich zugleich von Lhot, fonder Zwei⸗ 


Ki von ihren Ritter⸗Sitzen diefes Nah— 
mens, jenem in Mähren,diefen im Tefch- 


‚&botsty und Maʒamʒowsky nennen. 


Lichanovsky, Lichnobskh 
Dieſer vornehmen adelichen und nun⸗ 
mehro theils freyherrlichen Familie in 
Schleften, erwehnet — Paprocius, 
und alſoweit mehr als vor 100 Jah⸗ 
ren in feinem Speculo Möraviz p. 445 
ad fuͤhret deren Wappen an, worinne 


2 zuſammen gebundene Weintrauben 


zu ſehen, mit Beyfuͤgen, daß ſie ſich von 


Woſchticʒ beynahme. In Obolchi Orb A 


Pol..T.2 p.413 Wird gemeldet, daß die 
Bichnousty im- Sendomirifchen aus 


men, wiewohl dieſer und derer Lichnovs⸗ 
fy in Schlefien Wapen nicht überein‘ 
fommen. Erwehnter Paprocius führef 
Fe. p.285 Nicoln (einen Sohn Petri) 
von Lichnovsky und Woſchticz Anno - 
1550 an, der 4 männliche und 4 weib⸗ 
liche Erben hinterlaffen. Simapius in 
Schlef. Curiofie. P. II-p. 367 weiß nur 
zuerſt aus dem vorigen Seculo Garfr 
Marimil_Eichnosfy, von Wofcheicg, 
eren auf Kuchelna, Pifchicz, Treppen, 
iebenthal ꝛc. zc. Fuͤrſtl. Lichtenfteinie 
fchen Land⸗Richter ums Jahr 1640 
anzuführen, deſſen Sohn Frantz Bern⸗ 
hard, Freyherr von Lichanovsky, edler‘ 
Herr von Woſchticz und Herr von ſehr 
vielen Gütern in Troppanifchen und 
Jaͤgersdorffiſchen Fürftenthtimerh, Lan⸗ 
des⸗Hauptmann ſucceſſive in ſelbi⸗ 
gen ec. hinterlaſſen a) Frantz Leopolden, 
Freyherrn, Herrn vieler Herrſchafften 
und Ritter-Guͤter im Troppauiſchen, 
der Anno 1721 Land⸗Rechts-Beyſitzer 
des Fuͤrſtenthums Teoppau "werden, 
und) N. Sreyheren von Lichanovsky, 
von welchem Sinapius le, nichts weiter. 
anzuführen weiß, aber anderweit ges 
fagt wird, daß er Carl Sofeph Leopoid 
geheiffen, den gräflichen: Character. ers: 
langet, und Anno 1739 als Kayſerl. 
Eaͤmmerer und Aßiſtent alt 37 Jahr _ 
verſtorben, und hernach anführer, daf 
auf Treppeln, nahe bey Eroffeniaclegen;; 
nad) Anfang des iigen Seculi floriret 
Wilhelm Ferdinand und. Johann Li⸗ 


chanovstky von Wofchticz, davon jener: 


feinen Stamm mit Karla Ferdinanden) 
diefer aber gleichfalls feinen Aft mit ei⸗ 
nem Sohne fortgepflanger. — 


Lichtenbergg 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤringen, deren 
Macht und Reichthum erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich von Lichtenberg 
nno 1405 ſich unterſtanden, ſeinen 
Landes⸗Herren, Marckgraf Friedrichen 
und Wilhelmen zu Meiſſen — 
e 
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gifchen Chronic P. II p. os berichtet, 
Die ordentliche Stamm Reihe dieſes 
Gefchlechtg wird in Gotha Diplomatica 
mit Maximio angefangen, welcher Anı 
1398 fub Dato Gotha mit dem Holge 
unweit Ilmenau belieben. worden. 
Defien Sohn Albrecht wurde An. 1440 
fub dato Weymar mit dem Nitter-Gus 
te Fiedelhauſen belichen, fo deffen Rach⸗ 
lommen annoch nebft Woͤlffis, fo fie 
Anno 1509 erhalten, befigen. Von 
Hans Ehriftophzu Fiedelhauſen meldet 
Müller. in Annal, Sax. daß er An. 1655 
beym Leichen-Proceß Hergogdernhards 

‚zu Weymar die Sahne” des Hertzog⸗ 
thums Bergen ‚getragen. 


Lichtenberg (Grafen) 


Diefes Nahmens haben vormahls 
anfehnliche Freyherren im Elſaß floris 
ret, deren Etamm-Schloß und Herr 
ſchafft Lichtenberg im Nieder» Elfaß; 
auf einem hohem Berge, ı Stunde vom 
Ingweiler gelegen, welches nach deren 
Abgang Annp 1480 an die Grafen 
von Hanau gelanget, wie Tr 
i Geogr. berichtet: Heut zu Tage iſt 
im. Hergogthum Erain eine vornchme 
Samilie befannt, welche Anno ‚2660 
den frepherrlichen, und bald darauf den 
gräflichen Character erhalten. - Siehaf 
vonder adelichen Familie derer Schwa⸗ 


fe —— wie Hoͤnn inder Cobur · gen, 
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gen, und ſtarb zu Conſtantinopel. Welff 
Andreas Graf von Lichtenberg iſt An: 
1673 in einem Treffen geblieben, und 

t mit etlichen Söhnen feinen Staum 
ortgepflanget. Maria Polyxena, Graͤ⸗ 
fin von Lichtenberg, die ala eine Ges 
mahlin Maximiliani Caroli, Fuͤrſteus 
zu Lowenftein- Wertheim, Kayſerl. Ad- 
miniftratoris in Bayern, anno 1712 zu 
München geftorben, ift vermuthlich 
auch eine Tochter deffelben -.gewefen. 
Schönleben Stemmat. P. 1 lit.L. 

Im obgebachten Stamm⸗ Kegijier 
der adelichen Familie von.Lichtenberg 
in Thüringen, fo in Gosba diplematica 
zu finden, wird deren Anherrn Maximio 
auch ein Se Hans Schwab maß 
fehrieben, d Nachkommen fich big 
ing vierte Glied ab genennet, da 
8 —8. den Na * — 

n Character von Lichtenberg.a 
nommen; es ſcheinet aber, ——— 
faſſer des gemeldten Stamm⸗Regiſters 
die von Lichtenberg in Thuringen, und 
die in Erain vor ein Geſchlecht gehalten. 


Achteneg, ſ Ecker b Käpfingen. 
Lichtenhayn, 

Diefe uralte adeliche Jamilie in Thů⸗ 

ringen und Meiſſen hat ihr Stamm⸗ 


Haus Lichtenbayn, nahe bay Jena ger 
legen, wie Beyer in Geogr. ; * 


ben oder Swaben in ſelbigem Hertzoq⸗ berichtet. 


thum (von denen Heinrich Anno.1296, 
old Anno 1338, und Lüder zw 


heyrathete um das Jahr 1540 Margas 
retham von Lichtenberg, die legte ihres 
Gefhlechts, (welches ſchon An. 1168 
dem Thurnier zu Zürch beygewohnet, 
und fich in Deiterreich, Kärndten, Ty⸗ 
tol und Erain ausgebreitet gehabs) und, 
brachte dadurch deren Güter nebftdem: 
Nahmen Lichtenberg auf fein Ge⸗ 
Bi Johann Joſeph Schwab von 

enberg, Kayſerl. Obrifter, wurde 
Anno 1575 ‚von. den Turcken gefau, 


An ſiſchen Chut · Kreiſe als Werchau 


cheet ¶ Deu zu Tape beſche 
Weiſſenfelſiſchen die Güter Oſt 
Drafchwizzc. wie auch einige im 










bey Schlieben. Schon Anno 1205 
haben fich etliche Dieies, Geſchiechts auf 
den Meißniſchen Land» Tage. aufı dene 
fo genannten Culmberge mut 
wie Weck in der Dreßdniſchen 
p.m. 436 ausdrücklich meldet: Heinrich 
von Lichter Ritter wud An. 1309 
in einem Briefe, der Aebtißin zu Jene 
gegeben,ale Zeuge angeführet,miebep 
vorerwehnten Beyer. d. Pc: 

welcher auch; p.279 in einem 

fe wegen eines Viertels 
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na Anno 1315 alg Zeuge mir aufge 
zeichnet gefunden wırd. Ricol war 
Anno 1530 mit dem Churfürften zu 
Sachſen auf dem Keichs-Tage zu Aug: 
fourg. Valentin vontichtenhayn, auf 
Eſelshayn, widerfegte fi) Anno 1542 
der Einfegung deg Lutheriſchen Biſchoffs 
Nicolai Amsdorffi zu Naumburg, und 
wurden ihm deswegen vom Churfürften 
zu Sachfen feine Guͤter eingezogen, auch 
mufte er felbft ins Gefaͤngniß gehen, 
wie davon in Seckendorffs Aif. Lutbh. 
p- m.329 zu leſen. George Friedrich, 
anf Glena, ffarb Anno 1655, und foll 
mit ihm die Shüringifche Linie verlo- 
ſchen feyn. Balthafar Rudolph, flos 
rirte An. 1719 als Vice⸗Ober⸗Hofrich⸗ 
ter zu Leipzig, und Valentin Friedrich, 
der feine Güter vorgedachter maffen bey 
Schlieben hat, vertrat um felbige Zeit 
die Stelle eines Königlichen und Chur: 
Saͤchſ. Kricge-Commilhrii. 


Lichtenſtein, 


Dieſes Nahmens ſind im Heil. Roͤm. 


Reiche unterſchiedene Familien, als 
Sürftliche, Graͤche, Freyherrliche 
und Adeliche bekannt. 

Die Fuͤrſten von Kichtenfiein, welche 
in Mähren, Böhmen und Schlefien 
groſſes Reichthum und-Anfchn haben, 
find ums Jahr 1084 aus dem Italie⸗ 
nifchen Haufe Efte abgeſtammet, und 
haben fich nachgehends in. die Caroli⸗ 
niſche und in die SGundaccariſche abge 
fheilet, davon jene An. 1772. abgeftor- 
ben. Weil fie eigentlich zu. unferm 
Zweck nicht gehören, als fat in Hubs 
ners Genealog. Tab. Tumi. I Tab.240:248, 
in Imhoffs Noris. Proc. Imp. und im 
Genealogiſchen Hand · Buche nachges 
ſehen werden, allwo ausfuͤhrliche Nach⸗ 
richt davon zu finden. | 

. Die Grafen von Kichtenftein follen 
nach Graf Brandis Bericht aus Grau⸗ 
bündten in Tyrol gefommen feyn, und 
im Land Gericht Bogen das nunmehro 
ruinirte Schloß Lichtenftein erbauet has 
ben. Sie führen auchdafelbftden frep- 
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he Titel von Eaftelcormo, und 
efigen heut zu Tage zugleich unten 
fehiedene Güter, in Bohmen. Carolug, 
ein Ritter florirfe Anno 1127, deſſen 
Nachkommen die Schlöffer Schönen 
und Carneit an fich gebracht, welche: 
noch heut zu Tage dieſem Gefchlecht 
gehören, Um das Jahr 1300 war 
Heinrich befannt, mit welchem in P. ZH 
der Huͤbneriſchen Geneal, die 749 Tas 
belle von dieſem Gefchlecht angefangen, 
und auf der folgenden 750 Tabelle bis 
auf umfere Zeiten ausgeführet wird. 
Sonſt if Bartholomäus nach Graf 
Wumprands Bericht Kayſers Maxi- 
miliani I Ober» Hof» Marfchall und 
nebft Paulo von Tichtenftein mit dem 
Orden des güldenen Vlieſſes befchenckee 
worden. Der letztere erhielt auch An. 
7500 zuerſt den graͤflichen Character; 
und wurde vom feinem Bruder Ulrich, 
der Anno 1505 als Vifchoff zu Trient 
verftorben, mit dem Schloffe Caſtelcor⸗ 
no beliehen. Wilhelm florirte Anno 
1540 als Landes-Hauptmann in Tyrol, 
Fohann: Ehriftoph Hat von Anno 1624 
bi8 1643 dem Bißthum Chiemſee vor 
geftanden. Carl farb Anno 1695 als 
Bifchoff zu Ollmuͤtz in Mähren, und 
Frans Earl, war Kayſers Leopoldi ge 
heimder Rath. Frans Anton ward 
Anno 1716 Kayſerl. Cämmerer, Fer⸗ 
dinandus um felbige Zeit Kayſerl. Obri⸗ 
fer, Joſehhus Immanuel und Inno⸗ 
centius Antonius waren Maltheſer⸗ 
Ritter, Jacobus Erneſtus aber Dom⸗ 
Herr zu Saltzburg ward 1727 Bifchoff 
zu Seccau, und Anno 1738. zu DI» 
muͤtz. Brandis Tyrol: Ebrenträngk 
Woermprand Colled, p..ı52. 


. „Die Freyherren von Kichrenftein, fo 


im vorigen Seculo abgeftorben find; 
haben nicht allein das Erb, Marfchallns- 


Amt in Kärndten, fondern auch. das 


Erb-Cämmerer-Amtinder Steyermard 
Befeffen, und fich von der Stadt Mus 
ran in der Steyermarck beygenahmer.: 
Bucelinus führet deren Stamm -Neihe 
von An.942 bis um die Mitte des vo⸗ 
rigen Seuli aus, gleichwie auch ein 


Fragmen- 
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Fragmentum ‚genealogicum davon in 
Huͤbners T. 3 ſeiner Geneal. Tab. 748 


zu finden. i 

In den. Schönburgifchen haben vor 
Zeiten auf der Herrſchafft und Schloß 
Lichrentiein, Herren dieſes Nahmens 
noch im XIV Seeulo floviret, find aber 
Darauf abgegangen, und findet man 
derſelben nur in alten Briefen benen⸗ 


net. 
Die adeliche Familie von Lichten⸗ 
flein, fo in Francken und infonderheit 
im Coburgifchen, allwo fie heut zu Tage 
Tahm im Itzegrunde und andere Guͤ⸗ 
ter beſitzet, hat ngch Hoͤnns in ber Eos 
burgiſchen Chronic Bericht fehon An, 
1080 dem Reich: Thurnier beygewoh⸗ 
net. Apel von Lichtenſtein wird be⸗ 
ſchuldigt, daß er Anno 1304 mit Goͤſſe 
von Stein eine Zwiſtigkeit zwiſchen dem 
Stathalter zu Coburg und zwiſchen dem 
Biſchoff zu Würkburg angefponnen; 
Anno 1466 hatten etliche Bambergi⸗ 
fche adeliche Bafallen Heinrichen von 
Lichtenftein fein Schloß Hohenſtein ab- 
gebrannt; fie wurden aber genöthiget, 
ihm alten Schaden zu erfeßen. Apel, 
Heinrich, Matthias, Herrmann, Peter 
und Dietz, haben um die Mitte des XV 
Seculi, alg Hof⸗Gerichts⸗Aſſeſſores zu 
Coburg florireh Hans it Anno 1550 
Hof⸗ Richter daſelbſt worden, Ulrich Hof⸗ 
Juncker zuCoburg, muſte A. 1593 in ein 
ewiges Gefaͤngniß gehen, darinn er auch 
zu Coburg verſtorben, weil er mit dev 
Gemahlin Hertzogs Johann Caſimirs, 
die auch deswegen verſtoſſen worden, 
allzuvertraut fol umgegangen ſeyn wie 
erwehnter Hoͤnn P. U pag, 20° erʒehlet. 
Veit zu Gereuch und Moltenbrumn, if 
Anno 1603 Hofrath, und Johann Ge: 
orge Obriſt Lieutenant An. 1615 Com⸗ 
mandant zu Coburg worden. Anno 
1729 war Adam Heinrich von Lichten- 
fein, auf Lahm, Kichtenftein, Wiefen, 
Heiligersdorff, Geiersberg, Kayſerlicher 
toircklicher Kath. und des Orts Baus 
nach Riter⸗Rath. es 
Es mag ſich auch diefe Familie vor 
in Prcuffak.begeben Haben, und 


1 
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iſt Conrad, von einigen Cuno genannt, 
von Lichtenſtein Anno 1402 obriſter 
Spittler, und hernach Groß⸗ Comtur 
des teutſchen Ordens daſelbſt worden, 
Anno 1410 aber in eiuer Schlacht mit 
ben Pohlen geblieben, Hactknoch. 


— Liebe, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Simapius, Daß fie ums 
ter Hergoge Carln Il-zu Münfterberg« 
Dels aus Meiffen dahin gelommen , 
und fich auf den Guͤtern Neuhoff und 
Allerheiligen im Delsnifchen anfegig ges 
macht. Wie nun in Wieffen niemahls 
ein adeliches Gefchlecht Norirer, alfo iſt 
fie vielmehr Schleſiſcher Exrra&tion,..nd 
deren Anherr der zuerſt angeführee Ges 
orge von Liebe, des vorgedachten Her⸗ 
tzogs Carls II Rath und auf vorbeſag⸗ 
ten Guͤtern geſeſſen; er hat zu Ausgang 
des XVI Seculi floriret, und iſt ein Va⸗ 
ter geweſen a) Johann Georgens, Kay⸗ 
ſerl. Rittmeiſters b) Heinrichs, Koönigl. 
Schwediſchen Obriſt⸗Lieutenants, der 
Anno 1634 in einem Treffen geblieben, 
und c) Wentzels auf Neuhoff und-Als 
lerheiligen, der fich den Studis gewid⸗ 
met und feine Gelehrſamkeit durch eine 
Difputation zu Jena de Jure Patrona- 
zus gejeiget. Er wurde ein Vater Jo⸗ 
hann Georgens, Konigl. Schwedifch 
Dbriftens, der, ald er nad) Schl 
aus Schweden zurück kehren wolen, 
bey Stralfund, alg das Schiff unter 
geſuncken, elendiglich ertrunden, und 
Wentzels N feinen ee fortge- 
pflantzet, und war von ihm Chriſtian 
Friedrich von Liebe und Neuhoff, auf 
Kopobernig und Ellgut im Teſchniſchen, 
—— — — Wit 

erg d einen lateini ane= 
gyricum feine Gelehrfansteit.fehen laf. 
fer; P;1 Schlef. Curioft. J 
Es ſoll auch. in Schlefien. heut 
Tage auf dem Ritter⸗Sitze Nieder ⸗ The⸗ 
mendorff im Lemberg ⸗ Jauriſchen, eine 
ge — — wert bee 

n, allein ihr Stamm ⸗Rahme benies 


— 
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eigentlich Scholg, und gehoͤret fie nicht 
hierher. Swap. lc. Pl p.780. 

ER iſt auch eine adeliche Familie von 
Fieberfels am Rheine betannt, und 
waren Anno 1738. Ignatjus Anton 
und Joſeph Ignatius, Dom⸗Herren zu 
Eſitnitz, man hat aber von derſelben 
weiter nichts aufgezeichnet gefunden, 


Liebenau, Lübenau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meifs 
jen iſt zu unterfcheiden von dem adeli- 
chen Geſchlecht von Liebenau in ber 
Schweitz, ſo von den Vogten von Sum: 
mer und Praßberg abgeſtammet, und 
von dem Ritter-Sitze Liebenow 
den Nahmen angenommien, ſiehe Vogt 
von Summerow. Don denen von 
Liebenau in Meiffen werden 3 Brüder 
Heinrich, Nichard und Bartholomäng 
in Schlegelti Tra@. de Cella Vet. p.56 als 
Mönche in Klofter Alten-Zell Anno 
1279 angefuͤhret; die beyden letzteren 
haben auch in gedachtem ı 279ten Jah 
re cin Diploma, fo Bifchoff Friedrich zu 
Merſcburg dem Klofter Alten-Zell ges 
geben, als Zeugen unterfchrieben, fo er: 
wehnter Schlegelins p, so anführet.-Chri- 
ſtoph auf Grummhennersdorff, Ober: 
Alersdorff, war Anno 1639 Chur 
Sach. Cammer⸗Juncker, Dber-Forfte 
und Wildnieifter. 
hann Siegmund, Chur · Saͤchſ geheime 
der Kriegs-Rath, Artillerie Obriſter, 
Gammer-Herr und Ober⸗Commandani 
der Chur-Sächf. Feftungen, wie auch 
Ober⸗Inſpoector der Fortificationen, und 
Amts⸗Hauptmann zu Pirna, ſtarb An. 
1671. Anno 1713 war Johann Haus 
bold Pohln. und Chur⸗Sachſ Nittmei- 
fer der Kitter- Pferde, von feinen zwey 
Sohnen befand fich Johann Adolph, 
Anno 1737 ale Obrifter in Königlichen 
Pohln. Dienften. 


Liebeneck, f. in Liebe, 
Liebenfels, f. in Liebe, 
Liebenthal, ſ. Liebthaler, - 


Sein Bruder Jos ' 


Liedlau 


Liebenſtein, 

Diefe alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, führet mit der von Gemmingen 
einerley Wappen ; fie hat ihr Stamm 
Schloß Kiebenftein (mobey ein Flecken) 
im Hertzogthum Würsenberg, zwifchen 
Marbach und Lauffen, fo fie noch heut 
zu Tage nebſt den Gutern Klebren, 
Schlatı, Holtzheim, Bartenbach, 255. 
nigbeim, Kaltemveſten, Örtmarsbeim, 
Kichenbach, Steinbach, Sersbeim, 
Theiningen und Febenbaufen beſitzet 
wie Burgemeifter berichtet, welcher 
auch diefe Familie unter diejenigen zeh⸗ 
let, welche vor : Zeiten den Reichs⸗ 
Thurnieren beygewohnet. Es erhellet 
auch dero Alterthum und Anſehen fchon 
daraus, daß Jacob von Liebenſtein An. 
1505 zur Churfuͤrſtl. und Ertz⸗Biſchofl. 
Wurde zu Mayntz gelanget. Johann, 
von Liebenſtein, Dom⸗Herr und Probſt 
zu St. Germain zu Speyer, war Anno 
1530 im Comitat des daſigen Biſchoffs 
auf dem Reichs⸗Tage zu Augſpurg. 
Moritz ift Dbrift- Lieutenant geweſen 
über die Schmäbifche Reichs-Volcker, 
welche Anno 1544 wider den Türcken 
in Ungarn zu Felde gezogen. Vom 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adel ind. - 


Liebthater, Luͤbdahler, Lie⸗ 
benthal, 
Von dieſer ehemahligen anſehnlichen 
adelichen Familie in Schleſien findet 
man bey den Seribenten nichts mehr 
aufgezeichnet, als daß die edle Frau 
utta, und ihr Sohn Anno 1221 im 
embergiſchen das Nonnen⸗Kloſter Lie⸗ 
bentbal fundiret, die dabey liegende 
Etadt dieſes Nahmeng erbaut, darinne 
erſte Aebtißin und ihr Sohnerfter Broßft 
worden, ingleichen, daß Die letzte dieſes 
Stammes fid) Anno 1450 an Ehriftos- 
phen von Hohberg vermähler. Sinapii 
Schleſ. Curiofit, P. 1 p.595- 


Liedlau, 
Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
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lie in Schlefien, ſo theils den freyherrli⸗ 
chen 


1215 Kedlau 
chen Character erhalten, und ſich auch 
in Bohmen ausgebreitet. George Paul 
von Ledlau, Hat Anno 1666 eine Ge: 
nealog. Befchreibung feines Geſchlechts 
verfertiget, fo von diefer Familie aufbes 
halten wird, und deren ſich Sinapius in 
feinen Schlef! Cwriof:P. I a p. 596-000 
bedienet;- ES werden darinne fehon 
aus dert Xlund XI Seculis unterſchie⸗ 
denne wohlverdiente Perſonen beyge⸗ 
bracht, nachdem fie ſich in Kayſerlichen 
Dienſien hervorgethan, gleichwie auch 
ſolches in folgenden Jahrhunderten 
vielfältig geſchiehet. Sie hat in den 
Sürftenchüntern Glogau/ Breslau Lieg⸗ 
nitz IE. iederzeit viele Guͤter beſeſſen. 
Don der Schleſiſchen Branche wollen 
wir Kuͤrtze wegen zuerſt Theodorum 
von Ledlau anführen, der in einem Pri- 
vilegio, der Stadt Gurau Anne 1310 
gegeben, als Zeuge angeführer wird. f. 
Grypbii Privilegia Glogov. Chriftoph, 
war An. 1473 des Gurauifchen Weich 
bildes Hauptmann ; Petrus befaß An. 
1502 die Würde eines Probfts zu Glo- 
gau. Hang von Liedlau auf Purfchel 
und Adelsdorf, farb Anno 1564 zu 
Adels dorff im Liegnitziſchen, nachdem er 


Chu 

Rachgehends hat Heinrich Daniel, als 
Landes⸗ Hauptmann des Ju 
Liegnitz, und Koönigl. Hof Richter des 
Hahnauiſchen Kreiſes, bis ins hohe Als 
ter von go Jahren, und bis An 1721 
floriret. Er iſt Urheber der freyherrli⸗ 
chen Einie, von welcher heanache, 


Von der Linie in Böhmen, allwo ſie 


die Güter Koͤnigsbayn, Spraunberg/ 
Petſchanowitz u. a. m. befeffen, ſtarb 
Anno 1562 Hans von Liedlau Konigl. 

ns· Rath. Anno 1574 gieng 
jan, als Kapſerl. Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
iu mis Tode ab. Auguſti- 
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nus ift Anno 1590 als Kayferl, Ober 
Kriegs-Commiflärius zu Prage verſtor⸗ 
ben, ihm folgte Anno 1592 im Tode 
Marcus, Konigl. Appellations-Rath 
daſelbſt. Paul verließ Anno 1594 als 
Koͤnigl. Cammer- Rath, das Zeitliche, 
Andreas, Kayſerl. Ober-Öreng-Com- 
miffarius in Bohmen, farb An. 1613, 
Anno 1622 ging Marimilian von 
Liedlau — Wien als Hertzogl. Sachſen⸗ 
aa cher Ober-Stallmeifier mit 


Der freyberrlichen Branche dieſes 
vornehmen adelichen Geſchlechts hiers 
auf zu gedenicken, fo iſt der vorangefühte 
te Heinrich Daniel, der Anno 1728 
veritorben, davon Urheber... Er 
viele Ritter Güter, und nannte 
Freyherr von Liedlau und CUgut. Er 
wird als cin Cavallier von befonderer 
Hertzhafftigkeit, groſſer Auctorität, Er⸗ 
fahrung und Klugheit gerühmet. Geis 
ne 3 hinterlaffene Söhne, hans Sieg 
mund, Landes Deputirter des Liegnißi 
fchen andern Kreifes, Heineich Daniel 
Landes⸗Deputirter des Haynauiſch 
Kreiſes, und Wolff Cafpar, $ 
Land-Hofrichter des gedachten reife 
unterhalten diefe freyherrliche Linie unt 
feßen fie theils fort. Sinapius P. 
308 fü 4 . L 










Liegnitz, f. &ignige 
Liera von Boucfhoven, 
Diefe anfehnliche Fanifie in Brabant 


hat Anno 1640 mit Eng 
Piera und umeriele, 






plomate At 
vet, daß felbige über 400 Jahr 
im Anfehen geweſen, und viele. $ 
und andere Hortrefliche Leute he 
bracht habe. L’Eredion des 
serres A⸗ p7 NT 
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—Vignitz,Liegnitz, 


Dieſe ehemahlige Grafen und Frey⸗ 
herren in Schlefien, ſtammen won on 
tzoge Johann Chriftian zu Liegnig um 
Brieg, als dem letzten Stamm Water 
der Koͤnigl. Piaſtiſchen Schlefifchen 
Hettzoge ab, indem derfelbe denen aug 
der andern Ehe mit Anna Hedwig, Ba⸗ 
toneffe von Sitzſch, erzeugten Soͤhnen 
ur den freyhertlichen Character von 
Liegnitz beylegte, welche waren 1) Au. 
guftus, Herr aufGantersdorff, 1 und 


inte halbe Meile von Drieg Selsgen, 


des⸗ Hauptmann | des Briegifhjen 
Fürſtenthums, der in ben Grafenftand 
erhoben worden, und dag Amt Priborn 
auch erhalten; er ftarb Anno 1677, 
alt so Jahr ohne Erben, von feines dey« 


den Gemahlinnen;Elifaberh, * von € 


Ruppa, und Chatlotta, Prinzeßin von 
Naſſau⸗Dillenburg zu hinterlaffen,nach« 
bem ſelbige vor ihm das Zeitliche ver⸗ 
laffen hatten, 2) und Sigismundus, 
Freyhert von berkiegnig, auf Kittwitz 
Johnsdorff, Dobergaft u.a.m. Erbhert, 


ber Anno 1664 ohne Kinder verfior 


ben. Seine Witte war Eva Eleong- 
ta, Freyin von Bibran. Sinap⸗ Schlef. 


Curiof, PH p. 138 ſeg. 
Lilgenau, 


Dieſe vornehme freyherrliche Familie 
in Schleſien har ſchon vor mehr als 100 
Sahren daſelbſt den Adel· Stand erhal, 
ten, und iſt der Anherr, wie beym Si- 
napio zu fehen, geweſen Johannes Jo⸗ 
nas von £ilgenau, auf Haltauffund Eus 
dendorff, Hertzogl. Briegiſcher Cammer⸗ 
ath Anno 1584, nachgehends aber 
Immer bräfidene, Bon feinen en 
'eln ſtarb Friderictis, Anno 1690 


rap Briegiſcher Rath und ald Kayı Der 
er 


orft-und Jaͤgermeiſter zu Ohlau, 

und hinterließ 2 Sohne, von melchen 

der jüngere, Friedrich Erdmann, in 

Kriegs⸗Dienſten Anno 1719 in Ungern 
"Wvels:Lexie, 





Liegen, fe Lützen. 
VLyprianus Jonas von Lilgenau und 
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geblieben, bet ältere, George Wilhelms 
damals Kayſerl. Hauptmann geweſen. 


Eulendorff, der juͤngere Sohn des obs 
gedachten Johaunis Yond, ward An. 
1639 Hergogl. Briegifcher Hof-Mars 


b ſchall und Anno 1648 in den Palmen» . 


fte Wilhelm —— Herr von vielen 


ogl. Liegnitziſch⸗Briegi 
—— Di 


zeuge⸗ 
ie; 
Soͤhue Cypriani 
8 ——— 
ums, und 
ottfried, —— des 
Briegiſchen Fuͤrſtenthums, haben den 
adelichen Zweig unterhalten: Leterer 
war ein DBater 3 Söhne, bie alle in 
Kriegs: Dienfte fich begeben, und davon 
die beyden älteren als Lieutenauts in 
Ingark gerlichen find,  Schlef. Cs 


riof. P. 

Es floriren auch in 
—— ang Ailienegg, * * 
Lilienegg, Freyherren, ſiehe bey 
nz Lilgenau. — 


> Lumbach, 
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Limbach, Limpach, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Rheinlanden Stamm⸗Reihe faͤnget 
Humbracht mit Friedrichen von Lim⸗ 
bach, Rittern, der Anno 1377 verſtor⸗ 
ben, an; deſſen eintziger Sohn Herr⸗ 
mann it insgemein Here Mant genen⸗ 
net worden, worauf deſſen Nachkom⸗ 
men ſich Mant von Limbach benah⸗ 
met. Bor feinen Nachkommen ward 
Sohann Mant von Limbach Anno 
1483 Prior, und Anno:1504 Abt zu 
Komm Mit feines Bruders 
Sebaſtians Kindern wird die Stamm 
Tafel geendigt, For aber nicht ge 
meiver, ob dieſes Geſchlecht damals ab⸗ 
geſtorben. 


Limbach, Limpach, 


celini Stemmat. Germ. T. IH in Oeſter⸗ 
reich eine adeliche und eine freyherrli⸗ 
che Familie. Jene nennet ih Spaan 
von Limpach, und wird deren Stamm⸗ 
Keihe ums Jahr 1490 mit Martino 
Spaan von Limbach angefangen, def. 
fen Urencfel Carolus zu Anfang dee vo⸗ 
‚rigen Seculi mit ‚einer. Stochamerin 
ſich verehliget; ob er aber fein Ges 
fchlecht fortgepflauget, wird dabey nicht 
«gemeldet. Der Freyherren von Lim⸗ 
bach Stamm-Reihe wird mit Alberto 
Anno 1371 angefangen, und mag Ca- 
rolus von Limbach ‚oder. Lembach, der 
Anno. 1638 als Kayferlicher Obrifter 
in der Schlacht bey Wittenweyer ges 
blieben, von deffen Nachfommen gewe⸗ 
Limbach, 

Eine vormahlige adeliche Familie in 
Meiſſen, deren Stamm⸗Sitz Limbach 
bey Chemnitz, fo itzo denen von Schon⸗ 
berg gehoͤret, geweſen ſeyn ſoll. Von 
d i war Hans Anno 1494 Chur⸗ 
Saͤchſ. Rentmeiſter zu Weymar, wie 
in Müleri Aunal. Sax. zu ſehen. Wolf 


\r 
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gang und Andreas von Limbach muften 
An.1534 wegen Lucheri Lehre ihre 
Güter in Meiſſen verfauffen, wie Se- 
ckend\ in Hift. Latb, L.; e8 mit meh. 
rern erzehlet; ob fie fich etwa darauf 
im Braunfchweigifchen niedergelaffen 
und von derfelben Johann Chri ON 
Freyherr von Limbach abgeſtammet / der 
Anno 1710 als Chur Braunſchweigi 
fcher geheimder Math) und Comitial⸗Ge⸗ 
fandter zu Negenfpurg Herftorben, nath- 
dem er fo wohl dafeldft, als zu Wien, 
die ChurSahe von Hannover ju 
Stande bringen helffen, laffet man ba- 
bin geftellet ſeyn. 


Limmingen / |. Berghe dan den. 
Linar, f. Lynar. 


Dieſes Nahmens findet man in Bu- Lind, Lindeck, ſ. in Lindau. 


Lindainer, 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
deren Stamm⸗Sitz, Schleinitʒ im Oels⸗ 
niſchen iſt, und fuͤhret Sinapius zuerft 
Friedrich Lindainer zu Schleiwitz Anno 


1596 an, deſſen Sohn, George Ernſt, 


auf Schleiwitz, ſtarb An. 16585 als Lan⸗ 
des⸗Beſtallter des Delsnifchen Fürften- 
thums, und hinterließ 3 Soͤhne, von 
welchen aber nur ber jüngfte gleiches 
Nahmens nach Anfange diefes Seculi 
das Gefchlecht mit 4 Söhnen fortgeſe⸗ 
Bet, von welchen der ältefte im Kriege 
in Ungarn An. ı717 zu Semlin ver 
ftorben. Schlef. Curiof, P.I, Il. 


Lindau, 


Dieſer alten abdelichen Familie im 


Rheinlande Stamm: Reihe finger Aum- 
bracht mit Gontaden Anno 1298 an, 


deſſen Sohn Heinrich) Anno +334 als 


Vitzdom im Rheingau verftorben, web⸗ 


che Charge auch fein Endel Siegfried 
‚erhalten, ber ums Jahr 1397 florire. 
‚Sunigunda war An. 1538 m. 
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rina An. 1570 Aebtißin zum Alten 
Münfter zu Mayntz. Philipp Wil- 
helm, Chur⸗Mayntziſcher Etallmeifter, 
hatte einen Sohn gleiches Nahmeng, 
der alg Nittmeifter Anno 1644 in eis 
nem Duell erfchoffen worden, und ebens 
falls einen Sohn gleiches Nahmens 
binterlaffen, welcher Teutfcher Ordens» 
Ritter worden, und Anno 1664 im 
Treffen bey Et. Gotthard in Ungarn 
geblieben, um welche Zeit auch einer dies 
ſes Gefihlechts als Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſeliſcher Forſtmeiſter zu Spangenberg 
gelebet, und mag der am ſelbigen Hofe 
noch A, 1736 florirende Ober-Hof-Mar« 
ſchall Baron von Lindau von feinen 
Nachkommen feyn, George Chriftian 
tar An. 1704 Hauptmann unter den 
Rheiniſchen Kreis-Trouppen., Vom 
&heinifchen Adel. Tab. 280, 


Lindau, Binden, 


Diefe adeliche Familie, welche zum 
Theil den freyherrlichen Character er- 
halten, floriret im Ertz⸗Stiffte Coölln, 
und fcheinet, daß fie eine Branche von 
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im Wappen führet, ingleichen eine von 
Linde unter die Defterreichifche Ges 
fehlechter, deren beyder Stamm⸗Reihen 
I. ce. vomXV Seculo an, big ohngefehr 
um die Miete des vorigen Jahrhunderts 
zu fehen, die aber von obigen unterfchies 
den find. 

In Schweden und Preuffen ift eine 


‚alte adeliche Familie von Linden in 


groſſem Anfehen, von welcher anderweit 
ausführlich foll geſaget werden. 


Lindau, (Brand von) ‚Brand, 
Linden, 


Von diefer adelichen Familie in 
Schlefien meldet Sinap. daß alg fie aus 
dem Groß» Herkogthum Slorens in 
Bayern und von dar allhier ich an⸗ 
feßig gemacht, anfangs de Linda ges 
heiffen, und ide Stamm⸗Schloß /Lin⸗ 


da oder Kindenburg im Slorentinifchen 


haben follen, welches aber unſers Er⸗ 
achtens noch einer Unterfuchung benoͤ⸗ 
thiget wäre. Zuerſt führet er Alexan⸗ 
dern von Linda auf Ehnig unweit Muͤn⸗ 


der vorhergehenden fey, wiewohl vors "hen an, deſſen Sohn Ulrich, auf Eh⸗ 


gemeldter Humbracht derfelben nicht 
gedencket. Von Hieronymo von kin 
dau berichter Spangenberg im Adel. 
ſpiegel P. II p. 208 b. daß er als Kayſers 
Ottonis IV Obrifter, als fein Herr An. 
1204 in Colln belagert geweſen, ſich 
mit demfelben heraus gemacht, und 
. durch der Feinde Lagergefchlagen. Sim 
vorigen Seculo hat Ernfi Anno 1619 
als Chur⸗Coͤllniſcher Cammerherr und 
Dber-Stallmeilter, und Carl, Freyhert 
von Linden, Anno 1667 als Chur⸗Coll⸗ 
nifcher Ober⸗Cammerherr und Lürticht- 
fcher Land⸗Hofmeiſter floriret. 
Sonſten find die vorhergehenden Fa⸗ 
milien zu unterfcheiden von dem adelis 
chen Geſchlecht Brand von Lindau im 
Sächfifchen Chur-Freife, von welchem 
an feinem Drte nachzufehen. 
Bacelinus in Stemmat. p. 16 P, Isehs 
let eine adeliche Familie von Kindt fo 
ebenfalls ein Linden Blatt, wie obige 


nig und Traunhaufen im Paſſauiſchen, 
Ehur-Bayerifcher Land⸗Vogt, und ein 
Vater Sebaftians von Linden, Chur 
Bayerifchen Regierungs⸗Raths zu 
Landshut worden, welcher Rudolphen 
von Linden und Pepingen, Chur⸗Baye⸗ 
riſchen Obriſten gezeuget, der Leopolden, 
Kayſerl. Capitain⸗Lieutenanten hintere 
laſſen, welcher ſeinen Stamm mit un⸗ 
terſchiedenen Soͤhnen fortgeſetzet, nach⸗ 
dem er ſich in Schleſien das Gut 
Scharffenort im Liegnitziſchen acqpiri⸗ 
ret; von demſelben iſt Leopold Friedri 
von Linden, auf Scharffenort, Kayſer 
Dragoner- Hauptmann, und ein Vater 
Ernft Leopoldi worden, der Anno 1706 
als Lieutenant unter den Koͤnigl. Daͤ⸗ 
nifchen Auxiliar⸗Trouppen in Sieben» 
buͤrgen von den unverſehens uͤberfalle⸗ 
nen Feinden nebſt andern Officiers maſ⸗ 
ſactiret worden. Schleſ. Curioſ. P. IL 
Die von Kindenovski auf Bogſchuͤtzʒ 
PIE im 
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im Delsnifchen find vorlängftin Schle- 
fien abgeſtorben. Zie. 


Linden (don der), 


Eme anfehnliche freyherrliche und 
grafliche Familie im Hertzogthum Bra 
bant, von welcher Frantz Chriſtoph 
Bude Anno 1626 Anmales Genealogi- 
ques in Fol. herausgegeben, und Phi- 
lipp, Groß-Sorftmeifter des gedachten & 
Hertzogthums (melche Charge auch fein 
Pater und Groß-Vater lange Zeit bes 
feffen) Anno 1663 zum Freyherrn von 
Hooghefo rſt gemacht worden, und wird 
im Königlichen Spanifchen Diplomate 
angeführet, daß diefe Familie von den 
alten Hergogen von Brabant abgefta 
met. Des gedachten Philipps — 
Matthias iſt als Hauptmann in der 
Belagerung vor Armentiers geblieben. 
Hartmann von der Linden hat ſich im 
Collniſchen Kriege gegen Ausgang bes 
XV! Seculi als Commandant zu Ling 
befannt gemacht ; er wird im Tractat 
de bello Colon. p. 3065 ausdrücklich ein 
Drabantifcher von Adel genennet, und 
wegen feiner Kriegs⸗ Erfahrenheit ge® 
rühmet. Adrianus Graf von Linden, 
Burggraf von NRimmegen, Ober-Amts 
mann zu Grave, und der Landſchaͤfft 
Cuyck, florirte Anno 1738 als zugleich 
Abgeordneter von Geldern in * Ver⸗ 
ſammlung zu Haag. Er war Anno 
1724 Ober, Hofmeiſter des han 
von Raffan-Dranien, Stathaltere 
Srießland. L’Eredion de toutes bs 
serres du Brabant p.7% 


. £indenau, 


Diefe alteadel. u. anfeßulicheganntie 
in Meiffen befiget heut zu Tage darinn 
die Güter Machern, Zeitieg, Eulenfeld, 
Ammelsbayn und andere mehr. In an 
ber Ober. ung aberhat ſie Neuñaͤdtel 
inne. tamm⸗ Haus Lindenau 
liegt =, bey Leipzig, fo fie auch big 
ins XVI Seculum befeffen, und bat 
"Wolfigang von Lindenau Anno 1519 


Lindenau 1224 


die übrige eine Helffte dem Rathe zu 
Leipzig verfauffet, wie Vogel in ber 
Leipziger Chronic erzehlet. Deren Al⸗ 
terthum erhellet ſchon daraus, dag 
Heinrich von Lindenow in einem Di- 
plomate Marchgraf Dietrichg zu Meif 
fen, dem Kloſter zelle gegeben, An. 1216 
als Zeuge a ngefübret wird, wit inSchle- 
gelii Tra#. de Cella vet. p: 30 zu ſehen. 
— Licent. Decretorum ʒehlet 
pangenberg ums Jahr * unter 

die 52* von A Albrecht hat 
fi) Anno 1438 in einem Treffen bey 
Bruͤr wider die Hußiten wohl verbal» 
ten; erift Anno 1451 nebft andern 
von Adel auf dem Land-Zage zu Grim⸗ 
me erfchienen, wie Med in ber Orefdnis 
m» ſchen Ebronic p. 430 es mit aufgezeich⸗ 
net. Ein ander diefes Nahmens ift 
ums Sjahr 1522 -Chur-Sächf. Ober⸗ 
Schencke geweſen. Wolff reifete An. 
1530 mit: D. kuthern auf den Reichs⸗ 
Tag nach Augfpurg, er farb aber da« 
IR. Siegmund von Lindenau, Dom⸗ 


| —— zu Merſeburg, befand ſich auf 


gedachten Reichs⸗Tage im Comitat bes 
Chur⸗Fuͤrſtens zu Brandenburg. Er 
iſt hernach Anno 1544 als der letzte 
Roͤm. Eatholifche Bifchoff zu Merfeburg 
verftorben. jahres darauf verchligte 
ſich ein ander diefed Nahmens Sieg⸗ 
mund von Lindenau ale Dom-Dechant 
zu Merfeburg, und hielt ihm D. Luther 
felbft die Hochzeit-Predigt, wie Se 
dorff erzehlet. Johann war $ 
George zu Sadıfen Cammer—⸗ 
als Anno 1539 fein Herr auf dem 
Tod-Bette lag, und fein Beicht 
ihn vermahnete, daß er fleißig den 
ligen Jacobum, den er in feinem? 
als feinen Patron verehref, anru 
folte, hat diefer von Lindenau, wie 
ckendorff erzehler, ihm jugeruffen, er ſol⸗ 
te ſich nur —F Seht halten, den folteer 
anfleben ; Selneccer und ani 
melden, daß er foll feinen Herrn 
Sprichworts erinnertund gefügt Ne 
Gnaͤdiger Herr, gerade zu, giebt. die 
berie Renner ; nemlich er folte nicht enfk 
durch die Rn. fondern gleich * 
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ſeine Zu nehmen. Hang: 
——— * ⸗Saͤchf Ps 


tions⸗Rath, ward Anno 1570 Ober⸗ 


Aufſeher der Grafichaffte Mannsfeld. 


Anno 1685 florirte Wolff, als der ver⸗ 


wittibten Churfürftin zu Sachfen Ober 
Küchenmeifter, nach deren Tode er Ober; 
Land: Fifchmeifter worden. Ein ander 
diefes Nahmens farb Anno 1710 als 
Amts⸗ Hauptmann zu Leipzig und Wur« 
gen, mit Hinterlaffung 5 Schne, von 
welchen man feine Nachricht weiter ges 
ben kan, und Johanır George auf Poh⸗ 
lentz, war Anno 1713 Sachſen⸗Gothai⸗ 
fcher Dber-Stallmeifter. Spangenb. 
Adelfpiegel P. II. Seckendorff. Hifl. 
Lutb. Seluece. in Conc. Funebr., 
Sonften hat Heinrich von Lindenau: 
Garzonis 2 Bücher vom Leben Marc 
graf Friedrichs Admorſi zu Meiſſen ing 
Teutſche überfeget; ob er aber zu dieſer 
Familie gehoͤre, kan man nicht ſagen. 
In Daͤnemarck iſt auch eine adeliche 
ilie von Lindenau in Anſehn, davon 
n3 Anno 1644 Reichs⸗Rath; und. 
ein anderer dieſes Nalmens: An. 1654. 
Reichs⸗Admiral geweſen, und ſcheinet, 
daß dieſe Familie von obiger in Meiſſen 
abgeſtammet ſey. | 


Zindenfels, 


Diefer uralten. adelichen Familie in 
Srancken und in Schwaben, Stamm» 
Reihe fanget Bucelinus mit Otteu, Rit- 
tern, an, der Anno 1209 auf dem Thur⸗ 
nier zu Worms gervefen. Bon feinen 
Nachkommen florirte Stephan Anno 
1517 als Ober⸗Vogt zw Hechingen in 
der Grafſchafft Hohenzollern; deſſen 
Sohn Hans Caſpar, Hoch⸗Teutſchmei⸗ 
ſteriſcher Rath zu Mergenthal, ums 
Jahr 1550, wurde cin Groß⸗Vater 
Woiff Ernſtens auf Weidenberg, Cru⸗ 
menab, Ziegenburg zc. ꝛc. Obriſt ⸗Lieu⸗ 
tenant, der 20 Kinder, als 9 Soͤhne 
und 11 Töchter gezeuget, und mit ſelbi⸗ 
gen feinen Stamm fortgeſetzet. Uibri⸗ 
gens ift Diefe Familie zu unterſcheiden 
von dem Rheinlaͤndiſchen adelichen Ge⸗ 


dorff befitzet. 
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ſchlecht Mosbach von Lindenfels, von 
welchem an feinem Orte nachzufehen. 
Stenmnat. P.II p.132. Geifferts Tab, 
111. deren. von Kobenfeld. | 


Lindenhofen, ſ. Pruͤſchenck. 
Lindſtaͤdte n, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micres 
lĩus unter die aͤlteſſen in Pommern, und 
meldet von Heinrich Lindſtaͤdren, daff 
er Anno 1478 als Hertzogl. Obriſter 
die Stadt Vierraden eingenommen, zu 
welcher Zeit auch Henning Lindſtaͤdt 
floriret. Sie gehoret aber eigentlich: in 
ber Mittel⸗Marck zu Haufe, allwo tie 
noch im vorigen: Seculo auf ihrem _ 
Stamm⸗Gute Lindſtaͤdten und Luttum, 
wie auch. in der Uckermarck floriret hat, 
Adyim ift An: 1492 mit Hergog Heim 
richen von Braunſchweig in: der Bela⸗ 
gerung von Braunſchweig geweſen. 
Ehriftoph hat Anno 1606-als Pommes 
tifchen Land⸗Rath gelebet.. Pommerl. 
L: 6. MSCpt: Gencal; | 


Linde, fein Lindam. 
Linſtow, 


Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
lenburg, ſo ſich nach Ausrottung der 
Wenden mit andern Saͤchſiſchen Fami⸗ 
lien dafelbſt niedergelaſſen gehabt. Ihr 
Stamm⸗Haus Kintiow- liegt. im Amte 
Lüps, allwo ſie auch Gartz und Luͤtten⸗ 
Nach Anfang des ikti- 

ten Seculi waren 2 Bruͤder diefeg Ge⸗ 
(ichs Cammer⸗ Junckern bey: dem 

onigl. Printzen Carln zu Daͤnemarck, 
bavon der eine Nahmens Eggers Chris 
ſtoph, nachgehends Staats⸗Rath und 
Amtmann zu Coldingen, und An.1738 
Ober⸗Hofmeiſter der Prinzeßin Charlote 
ta Amalia, wie auch Danebroge-Rit- 
fer worden. 

Auch hat fich eine Branche dieſes 
Stammes ehemals im Bremuiſchen zu 

D43 Teding⸗ 
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Tedinghauſen etablirt, welches Gut 
noch Anno 1720 ein Obrifistieutenant 
von Linſtow befeffen, deffen Vater Hol⸗ 
laͤndiſcher Gencral»-Major gervefen. 
MSCpt. Geueal, Fam, Nobil. 


Lintelo, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Friesland, de⸗ 
ren Stamm⸗Tafel Buceliaus mit einem 
Anonymo, der ohngefehr ums Jahr 
1430 gelebet, anfänger, welcherein Ael⸗ 
ter-Bater worden Eberhardi von Lin: 
telo zu.der Ehfe und Marlis, von deffen 
Urenckeln der Freyherr von Lintelound 
= von Ehfe gemwefen, der nach Ans 
ang des isigen Seculi als Draft von 
Lochum und Bredevort, und Deputirter 
zu dem Rathe der General» Staaten 
Son Holland floriret, und Anno 1711 
als extraordinair-Envoye am Konigl. 

reußifchen Hofe zu Berlin fich aufges 

Iten. Anno 1736 befand-fich im 

the der General: Staaten, wegen 
Geldern, Ehriftian Carolus, Freyherr 
von Lintelo, gleichtwie auch E. Fr. Bas 
ron vom Lintelo wegen Groͤningen. 
Stemmatogr. P.I pag. 2004‘ 


Lippe (vonder), 


Von bdiefer adelichen und nunmehro 
Frepherrlichen Familie in Weftphalen , 
führet Buddeus im biftorifchen Lexico 
in der Genealogie der Grafen bon der 
* en 3* von Bernhardo Gra⸗ 
en von der Lippe, ber zu Ausgang des 
XV Seculi — abgeſtammet. Sie 
iſt alſo wohl & unterfcheiden von dem 
vornehmen Patricien»Gefchlecht von 
der Rippe zu Hannover. Valtin von 
der Kippe, wohnete An 1598 dem Lei⸗ 
chen⸗Proceß Churfürfts Johann Geor⸗ 
‚gen f Drandenburg mit bey. Chris 
ftoph von der Lippe ftarb An. 1622 als 
grafl. Stollbergifcher Ober - Forft-und 
Jaͤgermeiſter. Friedrich von der Lippe, 
genannt Huhn ober Hoey, Freyherr, 
florirte ums Jahr 1658 als Chur-Pfäb 
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tziſcher geheimder Rath und ViceDom 
zu Neuſtadt. Auf dem Ruter⸗Sitze 
Yinsbe in Weitphalen floriret Anno 
1739 Victor Adolph von ber kippe , 
Domberr zu Paderborn, Adolph Fran 
iedrich von der Kippe, Domherr zu 
ildesheim. MSCpr.Geneal. 

In Dännemard find die von der 
Lippe ſchon von langen Zeiten an bes 
fannt; ob fie von obigen, oder. von 
denen zu Hannover herfiammen, kan 
man nicht fagen. Chriſtoph von ber 
gippe war Konigl. Dänifcher. Cantzler, 
und im zo jaͤhrigen Kriege Geſandter 
an unterſchiedene Reichs⸗Staͤnde, wie 
in Pufendorffs Schwediſchen Briegs« 
Geſchichten hin und wieder zu ſehen. 
Anno ı722 ſtarb ein Baron von der 
Lippe, als Königl. Brigadier und Amt 
mann zu Bornholm. 


Liſſau, Liſſow, ſ. in fin. Luͤtzau. 


Lith, Lyth (von der), 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen, meldet Mus- 
hard, daß fie daſelbſt ihre Ankunfft im 
der Herrfchafft Bederfefa, und auf dem 
allda befindlichen Schloſſe vor Zeiten 
das Burg⸗Lehn beſeſſen habe. Zuerſt 
wird Hartwig von der Lich angefuͤhret, 
tuelcher von Anno 1184 big 1208 dag 
Erg» Bigehum Bremen befeffen ; und 
ob wohl Herr Hübner in P. VII der 
biftorifeben Fragen denfelben vor eines 
Bauren Sohn aus dem Dorffe Wehe 
ſede ausgiebet, fo ift doch beym ermehnts 
ten Mushard aus alten Chrowichen 
Hlärlich zu erfehen, daß ſolcher Itrthum 
daher gefonmen, teil diefer Ertz Bi⸗ 
fchoff bey einigen alten Lateiniſchen 
Ecribenten Progenitus UDLyd, auch 
VDLed, das iſt, gebobrner von der 
Lydt ober Litb genennet wird. S 
war aber dieſer Prälat vorher bey dem 
Sächfifehen Hertzoge Heinrich dem Lo⸗ 
wen Notarius, und bey dem Dom des 
erwwehnten Erg Stifftd Thefaurarius 
geweſen. Zeit währender — 


| 


‚ben. 


"Rih 
hat er nichtsallein mit einer an⸗ 
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"zung, 
‚fehnlichen Flotte den Saracenen Ab- 


bruch gethan, und wider die Dithmar⸗ 
fen und Stedinger Krieg gefuhret; fons 


dern auch durch Stiftungen des Klo⸗ 


ſters Oſterholtz, des Collegii St. Ans- 
'garii su Bremen, und des Eiftercionfers 
Kloſters Wolda, fo nad). diefen nach 
Bilienthal verlegt worden, einen unſterb⸗ 
chen Ruhm erworben: Daß ihn aber, 
wie vorerwehnter Herr Huͤbner meldet, 
Die Bremer, weil fie mit feiner Wahl 
übel zu frieden geweſen, aus ber Stadt 
gejagt; hat man bey, feinem einheimi⸗ 
ſchen Scribenten aufgezeichnes gefun⸗ 
Nachgehends Anno 1219 
ben Friedrich und. Segebado von ber 
«ieh, dem damahls erwehlten Ertz⸗Bi⸗ 
fchoffrgehuldiget: Anno 1428 war 
Heinrich vonder Lich Droft des Schloß 
fee Etotel, welches ihm von dem Ertz⸗ 
Biſchoff warverfeget worden; es mach, 
ten fich aber die Bremer: unter dem 
Vorwande, daß feine Knechte den We⸗ 
fer-Strom verunruhiget hätten, davon 
Meiſter. Meilnun jener nachdruͤcklich 
Repreſſalien dagegen gebrauchte, ſo 
entſtund daraus eine groſſe Unruhe, wel⸗ 
che An. 1430 durch einen Vergleich ge⸗ 
illet wurde Anno 1640 war Juͤrge 
raͤſident der Bremiſchen Ritterſchafft, 
und zu gleicher Zeit Claus, Kayſerl. 
Obriſter, dieſer zugete 2 Soͤhne, der 
aͤltere Frantz, der in Kayſerl. Dienſten 
geſtorben, hinterließ Maximilian Abs 
Freyherrn und Kayſerl. Obri⸗ 

ſten; von weichem in Speners Beden⸗ 
cken P. 11 p. 3 ein Zeugniß zu leſen daß 
er in Romiſch⸗Catholiſcher Religion er 
jogen worden, Anno 1672 aberfelbige 
% Stancfurt am Mayn verfaffen,und 


ch zur Evangelifchen Kirchebefennet; . 


man findet aber von dieſer freyherrlichen 
Branche feine weitere Nachricht, und 
mag fie abgegangen ſeyn. Der junges 
re aber, Claus H, iſt ein Groß⸗Vater 
worden, von ‚feinem Sohne Tibone 
Henrichen, Burgemeifterzu dremen,un 
zer anderna) Johannis, Königl, Preuf 
ſiſchen Hof / und Cammer⸗ Raths, wie 
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auch des Zerichauifchen Kreiſes - und 
ber Stadt Dire&toris und Krieges 


Commiflarii ; b) Alberti, welcher ans 
fangs Hergogl. Eurkändifcher Rath ges 
weſen, und hernad) bey dem Czaar die 
Stelle eines 'geheimden Kriegs⸗Raths, 
wie auch eines Ober⸗Kriegs⸗Commiſſa- 
rii befleidet, und Anno 1718 an dem 
Preußifchen Hofe als Koͤnigl Pohlu. ges 
vollmächtigger Minifter und Gefandter 
verfiorben, nachdem er auch vormahls 
eine Gefandfchafft in Engelland zurück 
geleget gehabt. Es hat diefer ſo wohl 
als fein vorhergehender Bruder, unter⸗ 
fchiedliche Kinder gezeuget, und mag 


has von des erfieren Soͤhnen feyn, Johann 


Konrad von der Lich, der in dem 1718 
Jahre als Koͤnigl. Preußifcher. Hofrath 
und geheinibder Archivarius floriret. 
Anno 1712-lebten unter andern in dem 
Bremifchen Sebaftian zu Nieder-Dch- 
tenhaufen, Afleflor bey dem hohen Tri⸗ 
bunal zu Wißmar; und Johaun Arnd 
auf Nisterhude, Elmelo x. Dom⸗Herr 
su Naumburg und Merfeburg, wie auch 
Schwebdifcher Land⸗Rath in dem Hers 
tzogthum Bremen, deſſen Vater Goͤrdt, 
der Bremiſchen Ritterſchafft Praͤſident 
geweſen. An. 1731 florirte Sebaſtian 
von der Lith, als. Chur⸗Hannoͤveriſcher 
Regierungs ⸗Cantzeley⸗Conſiſtorial und 
Hof⸗Gerichts⸗Rath zu Stade. Uibri⸗ 
gens haben die von der Lith vom Kay—⸗ 
ſer Leopoldo ihres Adels Privilegia 
confirmiret bekommen. 

Im Hertzo gzthum Mayland in Ita⸗ 
lien floriret eine alte Marckgraͤfl Fami⸗ 
fie Kita, von welcher in Imhoffs Nor, 


Proc. Imp. in Mantiſſa p.656 Nachricht 


zu finden. 
Littwitz, ſ. Luͤttwitz. 
gobenftein, f. Hofer. 
Lobkowitz, 
Dieſe Familie iſt von den alferältes 


ſten Zeiten an eine der vornehmſten und 
894 reichſten 


— 
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deichſten in Böhmen geweſen. Sie hat felbe, welcher 


im vorigen Seculo theils den Fürften» 





und. anmiselbabren Xeichs⸗ Stand Hieraufdeffen Sohn und 


erlanget, (welche Branche eigentlich 
nicht hierher gehüret, doch achte ni 
undienlich, aus derfelben 2* | 
lichen Kayſerl. Staats / Miniſters Wens 
ceslai Eufebii, Fuͤrſtens bon Lobkow 
. Leben, hernach befonders vorzuſtellen 
theils aber hat fie den erlangten graͤſ⸗ 
Fichen Character fortgefeßet, welche 
Linie eigentlich hierher gehöret, mache 
dem fie feine unmittelbare 
Guter befeffen. Man findet von dies 
fem vornehmen Haufe in Friedtich 
WMilbelm von T. 2 Si 
lefiacarum rerum Script. ebirt 1739 
die beften Stamm-Tafeln, don jderen 
re aber bey denen Scribenten 
nichts gewiſſes * deſſen hohen 
Alterthums ei Insgemein 
wird die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
don einem Herr von Lobetʒ hergelei⸗ 
tet, ber Anno 861 gelebet. Nach⸗ 
dem in den folgenden Zeiten das 
Stamm ⸗ Haus Koberz zerfidret wor⸗ 
den, haben dieſe Herren ein anders ge⸗ 
bauet, welches ſie Lobkowitz genen⸗ 
net, ſo noch heut zu Tage ſtehet, und 
in der Hiſtorie befannt worden ift, nach⸗ 
dem Kayfer Rudolphus II, als es an 
ihm gelanget war, felbigeg Anno 1602 
dem Fuͤrſten Sigismundo Barhori, da 
er ihm das Fuͤrſtenthum Siebenbuͤrgen 
in andernmal abgehandelt, zu einem 
itz nebft einer jährlichen Penfion von 
— Ducaten eingegeben. Es 
ſich aber die von Lobkowitz ſchon 
feit zoo Jahren her in 3 Haupt ⸗ Linien, 
als in die Haſſenſteiniſche und in die 
Popeliſche vertheilt. * 
Die Haflenfteinifche. erhielt ben Nas 
men von dem Schloffe Haſſenſtein un« 
weit Sadan , im Satzer Kreife gelegen. 
Selbiges befaffen ehemals die Herren 
nunmehro Grafen von Schönburg, als 
fie aber fich dem Könige Wenceslao wi⸗ 


ickte derſelbe fei 
Kö jo ei von Bobh x 
mit einer Anzahl Kriege Io 


rer eine anfehnliche Gummie 

| vorgeſtrecket, ward ihnen bie 
t Haffenftein, das Burgg 

zu Cadan, die Stadt: Commotatı 

ind andere Guter mehr: theild Davor 


nennten , waren fonberlich ih⸗ 
ver 2 ded Rahmens Bohuslaus beruͤhm 
det erfiere ward wegen feiner groffen Ge 
Zen Ulyffes und Plinius Bohe 
mie genannt , er hätte in Italien zu 
Bononien ums Jahr 1477 den Gras 
dum eines Doktorisin Jure angenont- 
men, und nachdem <r Europam , As 
fiam und Africam faft durchreiſet nahm 
er feinen Sig auf dem Schloffe Haf 
in, und legte daſelbſt eine vortreff⸗ 

Tiche Bibliothec an, worauf er fo un⸗ 
gemeine Koften anwendete, daß er tor 
latonis Griechifch Opus alleın 2006 
ulden gegablet, wie Balbinus in Epit. 
Bobeim. pag. 584 berichtet; Von feinen 
Schriften ift der Tra&t. de worte bie 
mana Anno 1625 zu t ge⸗ 
druckt worden. Gemeldte Bibliother 
vermachte er bey feinem Tode Anno 
I —— erg 

5 fe wurde nachge 

—— gebracht, allwo ſie de 


has An. 1570 bey entftandener Feuerds 


brunſt im Rauch aufgegangen : Diefer 
Bohuslaus war zum-Bifchoff anfange 
Wladislav in Polen, hernach zu 
836 in Schleſien, und endlich ju 
Ollmuͤtz in Maͤhren, von denen Dom 
Capiteln erwehlet und von den Kind 
den — — —* aberdek 
alleniahl zuwider geweſen 

uruͤck ſtehen, und alfe 
fein Leben im Privat · Stande zubrims 
den. Der andere Bohuslaus, zugleich 
Ser genannt , war allem Anſehes 

bes vorhergehenden 


t er müffen 
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Sohn, und ums Jahr 1555 Kopf 


erl. 
Rath und Landvogt in der Nieder Lau⸗ 
ſitz, (welcher das Schloß zu Luͤbben 
erbauet, und ſonſten loͤblich regieret,) 
hernach obriſter Land⸗Richter und end⸗ 
lich obriſter Caͤmmerer des Koönigreichs 
Boͤhmen; er beſaß Commotau und Litz⸗ 
Fom, welcher erſtere Dre aber zu feiner 
Zeit an die folgende, Popeliſche Linie 
5 bey ſeinem Anno 1583 er⸗ 
Igten-Abfterben hinterließ. er. 3 Soh⸗ 
nt, Johannem,,- Woldamarum und 
Bohuslaum  Joachimum „ der Anno 
4569, Re&or Magnilicentifimus der 
Mademie Wittenberg. geweſen. M. 
Colerus , damals Adjundus Philof. 
zu Wittenberg, bat ums Jahr 1721 
Comment. Hifl. de vita Bohuslai Haf- 
fenfteinii L. B. a Lobkowis drucken lafı 
fen. Uibrigens hater nehſt feinen ges 
bachfen ‚2 Brüdern feinen ‚Stamm 
nicht fortgepflanget , und: alfo diefe 
Branche nach Anfang des vorigen Se- 
euli befchloffen, 
- Der ‚Popelifiben Linie Urheber. ift 
Berne, Dopelvon Lobfowiß, der andere 
ohn Johannis von 5 und 
ein Bruder des vorgedachten Nicolai 
des aͤlteren zu Haſſenſtein geweſen. 
Dieſer wurde ein Vater Johannis II 
Popels von Lobkowitz; von deffen Sch- 
nen Ladisiaus I, Her in Chlumecq, 
‚Land -Cämmerer in Mähren, 


und Theobaldus , Her in Bilin, zu 


miercken find, Jener wurde ein Vater 
VLadislai H, obriſten Burggrafens 
oͤhmen, von weichem die heutigen 

ı von Lobkowitz abſtammen, bey 
——— wird, daß fie den 


Nahmen Popelfahrenlaffen, nachdem 
eden Fuͤrſtlichen Character erlanget ; 









hne nach fich ge⸗ 
laber 
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ches Nahmens ward Koniglicher Cam⸗ 
mer⸗Praͤſident in Bohmen, Ladislaus 
war obriſter Land⸗Richter, und Geor⸗ 
ge. auf Dux, anfangs Ertzhertzogs Ma» 
ximiliani Ober-Gammerberr ,- geheim⸗ 
ber Rath, hernach Kayſerlicher geh. 
Rath und obrifter durggraf, und einer 
‚der mächtigften Herren in Bohmen, wel ⸗ 
‚cher auch beym Pabſt Clemente VIII 
in groffem Anfehn geftanden , beyde 
‚waren-Anno 1594 unglücklich, indem 
fie. unvermuthet in des Kayſers und 
Koͤnigs Rudolphi U Ungnade fielen, 
(davon die Bohmifche Seribenten die 
Urfache nicht melden, der erftere fal- 
virte fich auf erhaltene, Citation mit 
der. Slucht, der andere wurde ergriffen, 


und ihm, als er mach einigen Jah⸗ 
‚ren vor Seine im Gefaͤng⸗ 
in. 


niß zu Ellnbogen i en ſtarb, 
nach. einen Tode der Kopff abgehauen, 
wie Balbinus I, c. p. 007 meldet, und 
hinzu feet, daß dieſer Cafus tragicus 
gedachten Kanfer vieles Unheil zuge 

gen, und verurſacht, daß die Groften 

8 Königreichs Bohmen ihn verlaſ⸗ 
fen, Er hatte Anno 1591 dag Kloſter 
Kommotau fundiret, welches Anno 
1607 auch von feines Bruders Ge⸗ 
mahlin reichlich doriret worden, tie 
es denn das vornehmfte in Bohmen iſt. 


‚Seine Güter wurden confilsiret, und 


ward die Stadt Commotau wieder zur 
iglichen Cammer gezogen, die er bez 
ſſen, nachdem fie fich mit 13000 und 
etlichen 1oo Gulden ven derlinterthänig- 
keit los gefaufft, amd wurde fie für &i+ 
ne Königl, freye Stadt erfläret. Das 
Jeſuiter⸗Kloſter zu Cominotau hat von 


— — Guͤtern 
5 


oo Thlr, Capital erhalten, nicht 
weniger fcheinet das Stamm - Schloß 
Lobkowitz zu diefer Zeit von dem Ges 
—— RE und durch Con- 
iſcation an die Königliche Bohmiſe 
Cammergelanget zufeyn, Worgeda 
ter Theobaldus Popel von — 

vin Bilin, ein Bruder Ladislai ], 

zu Chlumecz, wurde ein Vater 
7 Schne, von welchen der 4te Diephold 
oder Theobaldus II, Diepholdum Mat. 
Ng5 thzum 
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thæum gezeuget, der noch) Anno 1620 
als Groß-Prior des Malthefer-Drdens 
in Boͤhmen, Mähren und Schlefien 
floriret; der zte Littwin zeugte einen 
Sohn Adam Gallen, derzu Prage von 
Hannibal von Schönberg, Meißnifchen 
Stammes, erftochen worden; ber ste 
‚Sohn aber Chriftophosus, Herr ın 
Bilin, Kayferlicher Cammerherr, hat 
feinen Stanım beftändig fortgefeget; 
Sein Endel, Wilhelm Popel von 
Lobkowitz, Herr m Bilin, war anfangs 
obrifter Land» Hofmeifter, und hernach 
obrifter Kagermeifter des Koͤnigreichs 
Boͤhmen, und hinterließ 4 männliche 
Erben, von welchen aber mr folgende 
2 ihr Gefchlecht fortgepflantzet, nach: 
dem Ezdenfo, obrifter Cantzler in Boͤh⸗ 
men, und Gottfried, obrifter Cantzler 
in Mähren, erblög abgegangen , wel: 
che vermuthlich darunter gehören, als 
1) Chriſtoph Ferdinand, Herr in Bir 
lin, der anfangs Koͤniglicher Cammer⸗ 
Praͤſident in Schleften, Anno 1649 o⸗ 
brifter Land⸗ Hofmeifter , und endlich 
obrifter Burggraf in Boͤhmen wie auch 
ein Vater Wenceslai Ferdinandi Po⸗ 
pels, Grafens von Loblowitz Kayſerl. 
geheimden Raths und Canmerherrns 
worden, der, nachdem er Geſandter in 
Franckreich geweſen, eine Gefandefchafft 
in Spanien verrichtet, und als er An. 
1697 auf der Ruͤckreiſe ſich befunden, 
in Italien am Schlage verſtorben. Sein 
hinterlaſſener Sohn, Ludewig Philipp, 
ebohren Anno 1687, trat in ſeiner 
334 eine Reiſe in fremde Laͤnder 
an, und ließ ſeine Herrſchafft Bilin ſei⸗ 
ner eintzigen Schweſter Eleonoren 
Charlotten Gemahl, Printz ie 
son Lobkowitz, unterdeffen adniniftri- 
ren, nach feiner Nückfunfft kam er mit 
demſelben deswegen in einen hefftigen 
Streit, der zu einem Duell gerieth, 
darinne er unglücklicher Weiſe fein Le 
. ben einbuͤſſete, worauf Bilin und an⸗ 
dere väterliche Gitter am gedachten feis 
ner Schtwefter Gemahl, Pringen Phi⸗ 
lipp, gelangten; und 2) Frantz Wil: 
belm, Koͤnigl. Stathalter in Bohmen, 
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Herr auf Neudorff und Eiſenberg, wel⸗ 
ches letztere Schloß er vortreflich er⸗ 
bauet, ſonſten aber nebſt Nendorff an 
den Meißniſchen Greutzen im Satzer 
Kreiſe gelegen iſt; er war ein Vater 
Ferdinand Willhelms, Herrns der 
Herrſchafften Neudorff·, Eifenberg, 
Schatziers, Kleinbeiſten, auch Pachts⸗ 
Innhabers der Koͤnigl. Herrſchafft 
Prießnitz, Kayſerl. geheinden Raths, 
Cammerherrns obriſten Jaͤgermeiſters 
und Stathalters des Koͤnigreichs Bo 

—— 1708 erbiod schkurbeh 

‚ An.ı 08 verſtor 

und Ulriei Felieis, Kayſerl wircklichen 
geh. Raths obriſten Jaͤgerni iſters Cam⸗ 
merherrns Stathalters Ober⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſoris ıc, in Boͤhmen, welcher ein 
Erbe feines vorhergedachten Bruder 

worden, und Anno 1722 bey ſeinem 


Refidentz · Schloffe Eifenberg bas un⸗ 


glück Hatte, daß, als er feinen Arbeitern 
an einem hoher Berge , welche von 
groffen Baͤumen Kloͤtzer auefchnitten, 
ufehen wollen, emer derfelben ihn im 
allen ereilte,; und feine Gebeine ber 
maffen zerfehnietterte, daß er bald bar- 
auf feinen Geift aufgeben mufte, und 
ift dieſe gräfliche Branche mit ihm ers 
lofchen. Von derfelben ift anzumer- 
den, daß fieauch fogar von dem vorher 
angeführten beruͤhmten Boͤhnuſchen 
Genealogiſten Balbino in den Lebfo 
witziſchen, wie auch in den Huͤbneriſchen 
Stamm-Tafeln vergeſſen worden. 


Uibrigens gehoͤret der wegen ſei 
Gelehrſamkeit berühmte Johann Cara- 
muel von Lobfowig, twelcher Anno 
1648 durch die harte Reformation in 
Boͤhmen ſich ſonderlich ſignaliſirt, und 
vom Pabſte davor ein Bißthum erhal 
ten, (f. Lex. der Gelebrren in 
muel,) nicht zu diefer vornchmen Fami 
lie, fondern er war zu Madrit ur Spk 
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Lobkowitz, Wenceslaus Euſe⸗ 
bius (Fuͤrſt von) Kayſerl. 
Premier⸗Miniſter. 
Er war ein Enckel des im vorherge⸗ 
henden Artickel gedachtens Ladislai II 
von Lobkowitz auf Chlumez, Kayſerli⸗ 
chen geheimden Raths, obriſten Burg⸗ 


grafens und Appellations⸗Praͤſidenten 


in Boͤhmen, der. Anno 1584 im Jaften 
he feines Alters verftorben, und ein 

ohn Czdenckonis Adelberti,, Kay» 
ferlichen wircklichen geheimden Raths, 
obriften Canglers in Boͤhmen, und Rit⸗ 
ters des güldenen Blieffeg, welcher An. 


1624 inden Reichs» Fürftenftand erho⸗ 


ben worden. Don demfelben ift diefer 
Weneeslaus Eufebius gezeuget wor⸗ 
den, derfelbe hatte von jugend an Kay⸗ 
ferliche Gnade genoſſen. Unter dem 
Kayſer Ferdinando III war er big zur 
Hof-Kriegs-Rathe-Präfidenten: Stelle 
geftiegen ; Anno, 1646 erfauffteer vom 
Kayfer das Herkogthum Sagan, vor 
hero aber mar- feine Großväterliche 


Herrfchaffe Neuftade in Nordgau auf 


dem Neichstage von dem Kayfer mit 
dem Nahmen Sternftein beleget, mit 
Fürftlichen Nechten begnadiget, und 
den Bayeriſchen Kreis als ein unmit⸗ 
telbares Reichs⸗Lehn einverleibet wor- 
den. Im vorgedachten Jahre frug er 
zu Prage bey der Krönung Könige Fer- 
dinandi IV die Grone, und nahm. den 
Rang vor allen bey dieſem Actu gegen, 
wärtigen Fürften. Anno 1654 ward 
er bey damahligem Reichs⸗Tage in dag 
Chur⸗und Fuͤrſten ⸗Collegium intro- 
duciret. Nach dem Tode gedachten 
Kanyſers Ferdinandi III ward er A.1627 
von Ertz⸗Hertzoge und nachgehends 
Kayſer Leopoldo auf den Kayſerli⸗ 
chen Wahl⸗Tag nach Franckfurt am 
Mayn als gevollmaͤchtigter Geſandter 
geſchickt, allwo er ſeines Principalen 
Intereſſe wohl obſervirte. Anno 1663 
erhielt er beym itztgedachten Kayſer die 
Obriſt⸗ Hofmeiſter⸗Stelle und dabey das 
Præſidium im geheimden Raths⸗ Colle· 
po: Anno 1671 ward er zugleich O⸗ 
‚Hauptmann in Schlefien , weil er 


N 
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aber beſtaͤndig am Kayſerlichen —— 
verbleiben muſte, fuͤhrte in deſſen Ab⸗ 
weſenheit das Directorium bey der O⸗ 
ber⸗Amts⸗Cantzeley der Graf von 
Schaffgotſch. Der Fürft von Lobfos 
witz galt am Kayferlichen Hofe alles, 
und fund beym Kanfer Leopoldo der⸗ 
maffen in Gnaden, daß faft alle Welt 
vor unmoͤglich zu feyn glaubte, daß er 
daraus fallen follen; alleig dem unges 
acht ward ihm dennoch An. 1674 den 
17ten O&tober unvermuthet eine Kay⸗ 
ſerliche Ordre folgendes Inhalts zuge⸗ 
ſchickt: Es wird den: Lobkowitz auf⸗ 
erlegt, nachdem er feiner Ehren und 
wWuͤrden entſetʒt innerbhalb drey Tagen 
ſich vom Hofe und aus der Stadt zu 
machen, zu Reudnitz in Böhmen auf 
ſeinem Gutbe, als. ein. Exulant ſich 
aufzuhalten, und von dar ſich nicht 
wieder weg zu begeben, noch mit einem 
Menſchen Briefe zu wechſeln. Die 
Urſache deflen ſoll er nicht begebren zu 
wiffen: würde er fich aber ung:bors 
fam beseigen, fo foll ee gar feines Le⸗ 
bens und aller Güter verluftig wer» 


den. Dieſe jählinge Veränderung 


machte ein groffes Aufſehen nicht nur 
im gangen Roͤm. Reiche, fondern auch 
an allen Europäifchen Höfen, und da 
diefes Unglück ohne vorhergehende cr 
fentliche Sentence geſchahe, fo bemuͤ⸗ 
hete man fich um fo viel cher die Urſa⸗ 
che zuerrathen, abfonderlich da deſſen 
Aufführunggegen den Kayfer zwar fa- 
miliair,doch aber fehr getreu. gefchienen 
hatte; einige glaubten, er base ‚mit 
Franckreich verdaͤchtige Correſpon⸗ 
dence: gepflogen, und entbecket, da 

der Kanferliche General Caprara.fi 

der Feſtung Breyſach durch Verraͤthe⸗ 
rey bemaͤchtigen wollen, auch ſey durch 
feine Vermittelung es geſchehen, daß 
Anno 1671 der geheime Tractat zwi⸗ 
ſchen dem Kayſer und Koͤnig in Franck⸗ 
reich zu des Kayſers hoͤchſtem Schaden 
waͤre geſchloſſen worden. Andere ga⸗ 
ben vor, er haͤtte mit den Rebellen in 
Ungarn unter einem 
welchen Verdacht die nahe Bluts · Ver⸗ 
wandfchaffe mit dem Serinifchen — 


Hute geſpielet, zu 
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fe Anlaß gegeben; ja man wolte dabey 
fagen, daß er durch Betrug eines Se- 
cretarii, der ihm einen werfänglichen 
Brief unter feine Scripturen foll pra- 
&iciret haben, in folchen Verdacht und 
daraus erfolgendes Unglück gerathen. 
E8 würden auch beyde feine Secrerarüi, 
fowohl der Staliänifche als der Teut⸗ 
fche, auf die Folter geleget wiewohln 
man auch glauben wolte, als wenn 
. man ihnen nur vergebens alle Marter 
SL um durch = nee 
uffage ihren Herrn ve ju mas 
dh * nor rhne .— | 
Hefchreibung Kayſers Leopöl 
715 davor hält, folk die rechte Ur 

fache bieſes harten Falls etwa aus einer 
Beleidigung herruͤhren, die er der ne 5 
ferin Claudia Felicitas, obfehon wider 
Vermuthen, angethan ; Denn als der 
Kapfer zur andern Vermählung ſchrei⸗ 
ten wolte, und die beyden Printzeßin⸗ 


nen Claudia Felicitas son Inſpruck, fü ci ven 
und Eleonora Magdalena aus dem Hi 


(B-Neuburg auf dem 
Da Sara fo ertiäkte Kb der Fürft 
von Lobkowitz allemahl vordie leßtere; 
ja alg der Kanfer ihm einſtmals derer 
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ſcheinet ſolches * zu befräfftigen, bai 
weil nach dem Tode diefer Fo rin = 
Kayferliche Ungnade argen 4 Fürften 
von ——— ß ch ſeht gemindert, und 
vorgedachte Printzeßin Eleonora aus 
—* uſe alt; —— als fie dar⸗ 
Kayſer vermaͤhlet worden war, 
Fürftene Kindern alle nur erſtunli⸗ 
abe ermiefen; mie denn 
dep durch deren Hül 
ften Chargen am Kanferlichen 
ud geftiegen, damit fie ——— 


Fe 


che 


rentwegen erdulteten Fat erkennen 
ſich di 


tollen. Unterdeſſen hatte 







fter einer Zeit, welcher die * 
ſeiner hohen Chargen * 
iel ete, und b 


fften ni 
— Geiſt sah; ee 


ſteren Printzeßin Portrait in feinem nen m 


it diefer erla 
RZ 
aus gefagt ha 
We, ob fi ich diefe Perfon vor den 
Kayfer ſchickte. Da num diefe 
gan dennoch den Kayſerlichen 
—— und von dieſes 


nden, (derem er fich —— unter vielen 








Lochau 
zubitten zu ihm gefommen waren: weil 
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fie aus der Geſellſchafft Jeſu wären, fo 


würden fiedoch vor allen andern Mens 
fehen dem Ausſpruch des Heilandes 
Fotgeleiften; nachdem fie nun hierauf 
alle mit Ja allerdings geantwortet, 
wieſe er fie auf die Uiberſchrifft eines in 
feinem Zimmer ftehenden Crucifixes, uͤ⸗ 
ber welchem folgende Buchftaben J. N. 
R. J, zu.lefen waren, und fagte: in 
diefen Worten waͤre der Befcheid ihres 
Anbringens ihnen von Sefu felbft ange⸗ 
tragen. As nun die Patres fagten, fie 
müften feineandere Erklärung, als die⸗ 
fe: Jefus Nazarenus Rex Judæorum, 
verfegte der Fürft darauf, die Herren 
irren und fönnen nicht recht leſen, «8 
heiffet Fam Nibil Reportabunt Jeſuitæ, 
und alfo muften die armen Patres leer 
wieder nach Haufe gehen. Uibrigens 
behielt diefer Fürft aud) in feinem Exi- 
lio feine Groß-und Freymuͤthigkeit; er 
ließ daynenhero auf feinem Schloffe 
Raudnitz ein Zimmer zurichten,melches 
die Helffie mit Tapeten und mehreren 
Fürftlichen Meublen gezieret war, die 
andere Helffte aber die fehlechtefte Bor; 
ſtellung einer Bauren- Hütte an den 
Tag legte, und erklärte fich dabey ger 
gen alle die ihn befuchten, daß er auf 
folche Art feines vorigen und igigen 
Zuftandes am beiten eingedenck feyn 
fönte; von finen und noch ifo flori» 
renden Defcendenten ift auf Huͤbners 
Geneal. Tab.249. item T. VIHif.Polit. 
Nachricht zufinden. 


s Lochau, 


Diefe alte adeliche Familie flosiret 
heut zu Tage im Magdeburgifchen und 
in der Nieder-Laufis, allwo fie in der 
Herrfchafft Forfi das Guth Tfehorne 
befiget. Bon ihrem Urforunge weiß 
man nichts gewiſſes zu fagen. Viel⸗ 
leicht ift dad Schloß und Staͤdtlein 
Bochau, fo heut zu Tage Annaburg 
heiſſet und im Sächfifchen Chur⸗Kreiſe 
lieget, ihr altes Stammhaus. Dero 


Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 


Lochau 


Burchard von Lochau Kayſers Lotharii 
heimder ng und Stathalter in 
ießland ums Jahr 1130 florirer, als 

in welchem er auch vom feinem Be⸗ 
undten, einem Grafen von Winzen⸗ 

urg, erfiochen worden, wie in Luce 

Grafen» Saal und in Spangenbergs 

Adelſpieg P. I zu befinden, Berthold, 

Abt zu Bremen, ward An. 1191 Bi⸗ 

ſchoff in Liefland; er ſuchte die Unglaͤu⸗ 

bigen durch die Waffen zu bekehren, 
ward aber An. 1196 in einem Treffen 
erfiochen. Peter von Lochau ift zu Ans 
fang des XIVsec. Landvogt in deröbers 

Lauſitz geroefen, wie Groſſer P. III p. 12 

berichtet. Friedrich betleidete in der alten 

Marek die Stelle eines Landes: Haupt: 

manns An. 1343, und hatte die Ehre, 

daß ihm die Stade Lübeck, um felbige 

Zeit wider die Grafen von Hollſtein zu 

befchügen, anvertrauet wurde. Heine 

rich und oft werden unter diejenige ge⸗ 
zehlet, welche A. 1485 dem Thurnier 
zu Anfpach mit beygewwohnet, Martin 
ift Do&tor und Prof. theol. zu Leipzig, 
wie auch des Giftercienfer-Ordens Ges 
neral-Commiflarius gewefen, und An. 

1522 als Abt zuZelle in Meiffen mit 

Tode abgegangen. Er hat eine vor 

treffliche Bibliocheck angeleget, welche 

nachgehend® der Univerſitaͤt Leipzig 
zu theil worden, wie in Schlegelii Tr. 
de Gella veteri p. 1:0 gemeldet wird. 

Luderwig auf Zeig florirte Anno 1616 

als Dom» Dechant und Thefaurarius 

zu Magdeburg, wie auch Dom⸗Probſt 
zu Brandenburg ; Cuno von Lochau 
aber noch ums Jahr 1617 als Dom- 
here zu Magdeburg und Dom -Probft 
zu Havelberg. Wie ein Chur⸗Saͤchſi⸗ 
fcher Lieutenant von Lochau einen Lief 

laͤndiſchen Baron Maybel Anno 1677 

in einem bey Leipzig gehaltenen Duell 

erfchoffen, iſt in Theatr. Europ. To. 

Al pag. 1373 zulefen, Werner auf Bel 

leben bey Magdeburg ftarb Anno 1683. 

Dietrich Krafft von Lochau, Kieutenant, 

florirte Anno 1715 auf obbeſagten 

Gute Sfehorne, und ein Obriſt⸗Lieute · 

want von Lochau RE m a * 

ige 
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1243 Locgvenghient 
bige Zeit hervor, Groſſers Lauſi 
"Wierdw. P.IIIp.38. 
Locqvbenghiem, 
Diefe adeliche Familie in Brabant 
hat Anno 1659 den frepherrlichen Ti» 
tel von ihrer Herrfchafft Melsbroeck 
erhalten. Zum Stamm ⸗ Vater erken⸗ 
net fie Petrum von Rocgvenghiem auf 
Melsbroeck, der bey dem Kayfer Maxi- 
miliano I Ober:Borfchneider, hernach 
Hofineifter beym Könige Philippo I 
in Saftilien, und darauf Hofmeifter und 
Rath Kayferg Caroli V geweſen. Bey 
feinem Anno 1539 erfolgtem Tode hin: 
terließ er Johann Locgvenghiem, Rit⸗ 
tern, Baron von Pamel, Pair von Flan⸗ 
dern, Herrn von Audenarde ec. Kayſers 
Caroli V Ober⸗Schencken, Amman von 
Brüffel, Urhebern und Direftorem des 
beruͤhmten Canals von befagterStadt ec. 
welcher 2 Soͤhne gezeuget, a) Philippen, 
kair von Flandern, Baron von Pame⸗ 
le eꝛc. und b) Antonium, Rittern, 
Herrn von Melsbroeck; deſſen Sohn 
Carl, Ritter, ge von Melsbtoeck, 
Roesbeck, Wichenhorft , Rocland x. 





im obgedachten Jahre zu einem Frey⸗ 


herrn gemacht worden. Lierection de 
toutes les terres du Brabant. 


Lodron, . Ladron. 
Loe in Wiſſen/ | 


Von diefer freyhertlichen Familie im 
Rheinlande findet man. in Bucelini 
German. Sacra unterſchiedene Prälaten 
in den alten Zeiten aufgezeichnet, unter 

andern Albertum, welcher der 22 Abt 
zu Iburg bey Oßnabruͤck gerosfen, und 
dhngefehr zu Anfang des XV: Secnli 
.gelebet hat; ferner Armnoldum, ber 
‚Anno 1478 als Abt zu St. Laurentii 
bey Lüttich verflorben ; weiter Gerhar- 
dum, der An. 1547 und noch) einen 
dieſes Nahmens, der Anno *70beyde 
‚als Aebte zur Colin im groſſen St. Mar⸗ 
tins · Kloſter mit Tode abgegangen. Die⸗ 
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‚trich und Dreves von Loe werden unter 
diejenigen Mieter gezehlet, welche An. 


1492 mit Herzog Heinrich dem aͤltern 
in der Belagerung vor Braunſchweig 
geweſen; Weil diefe beyde bIoß von Loe 
enennet werden, ſcheinet ed, daß dir 
es Gefchlecht erft nachgeheuds fonder 
Zweiffel von ihrem Sitze den Beynah⸗ 
men.in Miflen angenommen; fonjten 
aber auch im Braunfihweigifchen ans 
feßig feyn möge; wie denn Lotharius 
Francifcus von oo, (fo vermuchlich 
von Loe heiffen fol) als Königlicher 
Groß» Britannifcher Brigadier zu uns 
fern Zeiten verftorben, einen Sohn und 
Erben zu feinen groffen Gütern hinters 
laſſend. Zu Anfang des igigen Seculi 
florirten Johann Adolph Probft zu Eles 
ve und Friedrich Willhelm, Domherr 
zu Hildesheim. Carl Gottfried ward 
ums Jahre 1709 Groß» Comtur dee 
Teutſchen Ordens zu Coblentz genen» 
net. Anno 1715 ſtarb ein Freyherr 
von Loe in Wiſſen zu Duͤſſeldorff als 
Groß. Comtur zu Mecheln. Heinrich 
Sriedrich Philipp Gottfried, Freyherr 
von Loe in Wiffen, war Anno 1739 
Dom-Dechant zu Hildesheim. MS. 
Geneal. Grypb. v. Kitter Orden p. 79. 
Reinm. Bift.lit. Geneal. Seci. 2 p. 98. 


Loͤbel, f. in Loͤben. 
Loͤben, 
Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro theils freyherrlichen Familie 
in Schleſien, Neu⸗Marck Branden⸗ 


burg, Ober⸗und Nieder⸗Lauſitz und im 
thum Magdeburg meldet Groſ⸗ 


fer, daß von derſelben Anno 1610 zu 


Prage von dem Kayferlichen Lchn»Se- 
eretario eine zuverfichtliche Nachricht 
aus den Ritter-Büchern gezogen, und 
An. 1661 zu Guben gedruckt worden. 


Es lautei aber dieſe zuverſichtliche 
Nachricht, wie fie ınnSepplemens Des 


biftorifehen Lexiei dem Artichl Loben 
beygefüget worden, alfo: Daniel Koflt, 
welcher An. 723 fich. mit einen Africa» 
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nifchen Königin in ein ernftlich Schach 


fpiel eingelaffen, hat ſelbiges, nachdem 
er feinen Kopif gegen einegeoffe Sum⸗ 
mie Geldes aufgefetet, glücklich gewon- 
nen. Hierauf fol er es in denen mit 
ben Ungläubigen geführten Kriegen fo 
weit gebracht haben, daß er die Stelle 
eines Feldherrn davon getragen, und 
den Sultan in Egypten gefangen ges 
nommen, welches diegedachte Königin 
Heranlaffet, ihm den Nahmen Löben 
beyzulegen , weil er fein Leben in al 
len Begebenheiten ritterlich gewaget, 
und anbey zu vergennen, daß er famt 
— Poſteritaͤt dero Bildniß, nebſt der 

rone und einem Schachſpiele in ſeinem 
Wappen fuͤhren moͤge. In einem MSt. 


von dieſer Familie lautet dieſe Archivi⸗ 


ſche Nachricht etwas anders, nemlich 
es hätte zur Zeit des Conſtantinopoli⸗ 
tanifchen Kayſers Romani Argyri An. 
733. Daniel von Löben unter dem Kos 
nige in Africa Cambyfe und deffen Ge- 
mahlin Pelula fich indenen Kriegen wir 
der die Saracenen gebrauchen laſſen, 
barinn er auch durch tapfferes Verhal⸗ 
sen Feld: Dbrifter worden, viel ruͤhm⸗ 
liche Thaten verrichtet, zum Ritter des 
loͤblichen uralten Ordens vom rothen 
und weiſſen Bande gefchlagen, auch 
zum ewigen Zeichen und Gedaͤchtniß 
in fein Wappen eine Mohren⸗Konigin 
mit einem Hals⸗Geſchmeide und guͤlde⸗ 
nen Armbändern um den Kopffgefnüpft 
befommen. Diefe Nachricht: hat viele 
von diefer vornehmen Familie bewo— 
gen, daß ſie ſich nicht mehr von Koͤben, 
ſondern von Leben ſchreiben, gleichwie 
auch vorerwehnter Groſſer mehr den 
VNahmen Leben als Loͤben in feinen 
Lauſitz. Merckwuͤrdigkeiten gebrau⸗ 
che: Allein weil man in keinen Scris 
benten von Boͤhmen lieſet, daß dieſe 
anſehnliche adeliche Familie iemahls 
in ſelbigem Koͤnigreiche unter dem Rit⸗ 
ter⸗Stande ſich befunden, und alſo 
folgends in deren Ritter⸗Buͤcher nicht 
eingetragen erden koͤnnen, ſolche 
Nachricht auch fich nur in den gedruck- 
den Leichen⸗Predigten befinden, und ein 
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ieder leicht ſiehet, daß ſie aus dem 
Nahmen und Wappen hervor geſuchet 
worden, mag fie als ein gutes Maͤhr⸗ 
gen pafliren, Mehrern Glauben vers 
dienet AEneas Sylvius in Annal. Bojem, 
und andere Scribenten, welche diefer 
Familie Ankunffe aus Mähren herlei⸗ 
ten, allwo bey der Haupt-Stadt Znaim 
dero alte8 Stamm-Schloß Löben.oder 
Loͤwenſtein noch heut zu Tage, wiervol 
andern Herren gehdrig, zu befinden. 
Nachgehends mag fie das Schloß und 
Staͤdtlein Aöben an der Neiffe im 
Schlefiihen Fuͤrſtenthum Brieg geles 
gen, erbauet und darauf gemohnet has 
ben, welches fchonim XVI Seculo an 
die von Pannwiz gelanget. Zuerſt 
findet man beym vorgedachten Sy/vio, 
Conrado Fontano und FJeachimo Cureu 
in ihren Chronicken Johann von Lo— 
— ge * — ums 
ahr 1203 am Hofe Hertzogs Henrici 
Varbati in Schleſten und Mähren, def⸗ 
fen Gemahlin Hedwigs, ebohrner 
Hersosin von Mähren ıc. Hofmeifter 
worden, Anno 1242jaberin einer groſ⸗ 
fen Schlacht, welche vorgedachten Hers 
6098 Sohn Henricus Pius, mit den 
Tartarn — geblieben. In den 
folgenden Zeiten erwehnten die Chro⸗ 
nicken zweyer des Rahmens Melchior 
aus dieſem Gefchlecht, welche um die 
Mitte des XVren Seculi Aoriret has 
ben, Der eine war der Schleſiſchen 
Fuͤrſten und Stände General im Feld» 
zuge wider die Polen, nachgehends iſt 
er Landes-Neltefter im Fuͤrſtenthum 
Glogau worden; er hat feine Güterim 
Croßniſchen Hergogthumgehabt, und 
mag er ein Andere der beyden Häufer 
Drehno und Nicken, beyde im befagten 
Hergogthum gelegen , worden. feyn, 
aus deren einem Heinrich, der Anno 
1625 Fuͤrſtlicher Briegifcher Rath und 
Hofmarſchall gewefen , hergeſtanmet 
Der andere Melchior von Löben iſt der 
erſte Landvogt in der Nieder⸗Lauſitz ger 
weſen, und wie Manlius erzehlet, von 
den Straffen-Ränbern ben Cottbus er» 
ſchlagen worden. Don ihm follen die 
’ 2 Herren 


— 


“ 
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Herren von Loͤben in der Nieder⸗Lauſitz 
herſlammen, von denen ſich in den vo⸗ 
rigen Zeiten hervor gethan Melchior 
auf Amtitz, Chur⸗Brandenburgiſcher 
Rath und Ober⸗Hauptmann zu Peitz 
ud Amts⸗· Hauptmann zu Füllichom, 
von deſſen Sohnen Marinnlian auf 
Amtitz Anno. ıbas als Ober + Yandı 
Rihter in der Nieder» Laufig flörirek, 
Hansaber auf Kurtſchau/ Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſcher Rath und Commandant 
su. Peitz, wie auc Hauptmann des 
Cottbuſiſchen Kreiſes, und ein Vater 
worden unter andern Adams auf Krie⸗ 
ſche, Wieſendorffetc. in der Nieder⸗Lau⸗ 
fig gelegen, Anno 1640 Landes· Dire- 
Koris des Cottbuſiſchen Weichbildeg, 
welche Charge auch hon feinen Schnen 
Caſpar Sriedrich erhalten, der Anno 
1670 verftorben. 

Die freyberrliche Linie derer von 
Loͤben ſtammet aus dem Haufe Schön. 
feld in Schleſien, und zwar von Ma. 
ximiliano von Loben auf Schönfeld, 
Merzdorff ze. Kayferlichen Rath, ab, 
von deffen Söhnen Melchior, Johans 
nem, Amts-DBerwefern zu Cottbus, 
Anno 1510 gezeuget,ber ein Vater wor⸗ 
den Friedrichs auf Kurſchow uud 
Schönfeld, von deffin Söhnen Johann 

jedrich auf Schönfeld den freyherr⸗ 

ichen Character zuerft erhalten, Chur 
Brandenburgifcher geheimder Math, 
Gammerherr, Verweſer des Hertzog⸗ 
thums Eroſſen, Landes Hauptmann 
der Grafſchafft Ruppin und des Jor 
hanniter⸗ Ordens Ritter und Comtur 
zu Lagow, wie auch Anno 1648 Abge⸗ 
fandter zu den Weftphälifchen Br 
beng »Zractaten, worden. 
ums Jahr 1652, und hinterließ von 
feinee Gemahlin, Maria Anna, gebohr- 
nen invon Rechenberg undKlitzſch⸗ 
dorff, Adolph Marimilimum, Si 
und Sohanniter- Rittern, von 
defien 3 Sohnen der mittlere, Eurt 
ildebrand, Sreyherr, Anno 1730 als 
oͤnigl. Preuß. General » Lieutenant, 
Gouverneur zu.Golberg, Amts· Ha 
mann zu Altſtaͤbt, Domherr zu 


=, . 





arb von Libin, welche An. 1714 an Me 
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beburgxc. Herr auf Schonfeld, Säit. 
low, Saldenberg sc. alt 69 Jahr, ver 
ftorben. Ob er feinen AR fortgepflan⸗ 
get, Fan man nicht fagen, 

Die Kinie inder Ober-Laufig, allwo 
fie die Güter Schönberg, ein Städt 
kein, Ober-und Niederhelbendorff, Kips 

er,. Mengelsdorff, Colmen, Holfcha, 

rießnig und Kayna befitset, ftanımet 
von der Haupt-Linie in Schleſien ab, 
und fol von derfelben Seultetur ein 
richtiges Stemma genealog. ums Jaht 
1620 haben drucken laſſen, ſo man 
aber * zu re: —— fon 
nen, George au nberg, Chur 
Saͤchfiſcher Kath und Landvogt —7* 
Ober⸗Kauſitz, ſtarb Anno 1653, und 
a Beorge Adolpben und Wolf 

brechten. Diefer war Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Kath und Amts-Hauptmann ju 
Goͤrlitz, undftarb Anno 1696, Bon 
feinen Söhnen lebte noch An. 1715 
ber jüngfte Friedrich Adolph. Sener, 
nemlich George Adolph, fo An. 1691 
verſtorben, ift ein Vater geroefen ı 
Gottlob Ehrenteichs, welcher al 
licher Bapreuthifcher Cammerjuncket 
fein Leben in einem Duell eingebüffet, 
2) Wolff George, welcher als Konigl. 
Polnifcher und —— chfifcher bieu⸗ 
tenant bey der Duͤnamuͤnder 
in Liefland geblieben, 3) George 
dolph, welcher ſich Anno 1716 auf ſei⸗ 
nen Gütern Holfche, Dabora, Laufigc, 
aufgehalten. Zu diefer Linie gehören 
auch (1) Wolff Chriſtian, Chur · Saͤch 
geheimder Rath, und Anno 1734 fall 
des. Hauptmann in der Ober⸗ ka 
und (2) Johanna Victoria, Fr 


Beben 











Graf von Sachfen, vermählet, abe 
nicht lange hernach von ihm gefchhiede 








f al 
Dolnifcher Eapitain, feine Ak 
ige Schweſter, 2* a 
beth Zugendreich, iſt in ber Hiſten 


—— —* 
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Poeſie in Deftinatis & fragmentis Lu- 
füt, P,Ia p. 76 - 79 zu lefen. 

Im Herkogthum Magdeburg und 
felbiger Gegend hat ſchon imXV Secu- 
lo dieſes Gefchlecht fich ausgebreitet 
gehabt, und das Ritterguth Bollers⸗ 
borff befeffen. Johann von Löben zu 
Bollersdorff hat den Teurfchen Orden 
angenommien, und ift An. 1446 in der 
Schlacht bey Ragnit umfommen, Gt 
orge und Balthafar Haben Anno 1455 
gedachtem Diden cine Sahne Nenter 
eefuhen und ſich ritterlich verhal⸗ 
ten. Caſpar auf Schlieben und Bol⸗ 
lersdorff, ſo ſich im Kriege wider die 

uͤrcken verſucht, iſt ein Vater worden 
ſthaſars auf Bollersdorff, Kayſers 
Caroli V Rittmeiſters, er iſt ĩ Jahr 
alt worden, und hat Johannem hin⸗ 
terlaſſen, der An 1636 als Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher geheimder Rath und 
Cantzler mit Tode abgegangen. Er be⸗ 
ſaß die Güter Blumberg, Dahlwitz, 
alckenbergie. Sein eintziger hinter 
liebener Sohn Joachim Siegmund, 
bediente damals die Nittmeifter-Char- 
* een Schleſiſcher Curiof: 
AR Ep 5 £ 


— 


Die Linie derer von Loͤben in der 
Marxck hat die Güter Jaͤtſch, Ziebin⸗ 


gen ec. beſeſſen. Sinapıns fuͤhret davon 
Thriſtophen auf Ziebingen und Jaͤtſch 
als Chur⸗Brandenburgiſchen Capitain 
an, der Anno 1640 Friedrich Chriſtia⸗ 
nen gezeuget, welcher in Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen und. Kayſerl. Kriegs⸗ 
Dienſten geſtanden, ſich hernach auf 
feine Güter begeben, und: An: 1723 


ohne Soͤhne verſtorben. Schleſiſcher 


Cur. P. 2 p. 780. 

Ein ander freyhertliches Geſchlecht 
von Loͤbel hat ſich zu Kayſers Ferdi- 
nandi I Zeiten in Oeſterreich nieder ge⸗ 
laſſen, und das Schloß Greinburg an 
ſich gebracht; welches, wie Spener 


meldet, einige aus Elſaß, andere aus 


Schwaben und noch andere aus Schle⸗ 

fien dahin gelommen zu ſeyn vorgeben. 

Der erſtere war Johann, Freyjherr von 
Adels ⸗Lexic. 
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Loͤbel auf Greinburg, Kayferl. Rath 
und Ober⸗Muͤntzmeiſter, der ein Groß⸗ 
Pater worden Hand Jacobs, Kayſerl. 
geheimden Raths Landes⸗Hauptmanns 
in Ober⸗Oeſterreich, welcher An: 1602 
verſtorben/ nachdem er ſich als ein eis 
friger Carholicüsin dem Neformationg« 
Weſen wider die Evangelifche ſon— 
derlich) hervor gethan. Er war ein 
Vater Hans Chriſtophs, Freyhertus 
in Greinburg und Treißdorff, der um 
die Mitte des vorigen Seculi als Kay 
ſerlicher Kriegs: Nach): General: Major‘ 
und Stadt- Dbrifter zu Wien floriret. 
Uibrigens iſt auch das Wappen dieſer 
Freyherren von derer von Löben ihrem 
vfchieden, Hiſt. infigm. | 


unter 
Loͤenbecke, ſ. Vorſt. 
Loͤhneiſen, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Braunſchweigiſchen hat man Rochum 
von. Loͤhneiſen auf. Remlingen und’ 
Naundorff ums Jahr 1550 aufgezeich ⸗ 
net gefunden; Er follein Vater gewe⸗ 
fen ſeyn des beruͤhmten George Engel⸗ 
hards von — Remlingen und 
Raundorff, ver ums Jahr 1593 als 
He ch Braunſchweigiſcher geheim⸗ 
der Berg⸗Rath und Stallmeiſter flori⸗ 
ret. Er hat das Schloß Remlingen 
trefflich erbauet, eine eigene Buchdru⸗ 


ckerey darauf angeleget, und: unter⸗ 


ſchiedene eigene Werde, ale: Hof⸗ 
Staats: und Regier⸗Kunſt, von der 
Keit-Runft;‘ B ercks⸗ Sachen ic, 
drucken laſſen; Es ift aber Schloß 
und Druckerey im 30 jährigen Kriege’ 
ruiniret worden. Anno 1729.famdep 
fen eröffnete: Reit Hof · und Kriegs⸗ 
Sikule in fol‘ ein ſtarckes Merk zu 


Nürnberg vermehret, nieder zum Vor⸗ 


Beet er wird auf dem Titel — 
rn geheimber Ruth 
er⸗Dtallmeiſter genennet. Von 

feinen Enckeln florirten gegen Aus⸗ 
ee des vorigen: Seculi:4- Bruͤder, 
Schon 


und DO 


riedrich Wilhelm; 
Kr ; 


* 
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berg; Johann Werner und Srank Uls 
sich von Loͤhneiſen, deren Mutter eine 
GSpiegelin von Pickelshein geweſen. 
In D. Soͤnns Coburg. Chron. P.II 
p- 156 ift zu leſen, daß Seibold Loͤhn⸗ 
eifen,' nebit Veit Giechen (welches Ge 
ſchlecht igo den gräflichen&haracter fuͤh⸗ 
ver) mit 11 Mann, (gleichtwie fehr vier 
le andere und vornehme von Adel aus 
dem Coburgifchen, fo allda benennet 
werden , mit grofferer Anzahl) Chur- 
fürft Johann Sriedrichen zu Sachfen 
Anno 1545 zugezogen. | 


Loener don Laurenburg, 


Eine alte.adeliche Familie. im Nhein- 
lande,deren Stamm⸗Reihe Zumbracht 
mit Anonymo ums Jahr 1400 anfaͤn⸗ 

et, deffen Enckel Siegfried An. 1446 

bt zu Arnftein worden; deſſen Bru⸗ 
der hat den Stamm forfgefeget, und 
find deffen Nachkommen beym vorer- 
mwehnten Humbracht in richtiger Rei⸗ 
be bis, auf iegige Zeiten zu fehen. 
Tab. 57. 


Loͤſch von Hilgartsbaufen, | 


* Eine alte adeliche Familie in Bay⸗ 
em; deren Stamm⸗Reihe Bucelinus in 
Stemmat. P. I pag. 207 mit Wilhelmo 
Löschen von Hilgartshaufen ung Jahr 
1440 anfaͤnget. Deſſen —— 
iſt ein Großvater worden Wilhelmi 
Sürfil. Sayrifchen Raths und Hof: 
meifter8 An. 1565, biefer aber ein Va⸗ 
ter Wolffgangi Wilhelmi;, Hertzogl. 
Bayriſchen Ca ‚ ber fernen 


Stamm fortgepflanget; Und war von 5 


feinen Nachkommen unter andern Ger 


lie, Freyherr Löfch' von Hilgartshaufen, 
5 * eftin Marid Amalid Aa 


ber Ch 


ehe Seile Loͤſch ober Teſch von 
Muͤllenheim, bie auch unterſchiedliche 
Lehne von dem Hauſe Naſſau hat. Man 
hat aber von derſelben keine weitere 


0 Brandenburg beines von Rei 
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Loͤſer 
Löſer, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, welches 
das Erbmarfchalln-Ame von Chur 
Sachſen befiset. Es ift von demſel⸗ 
ben eine Tradition vorhanden, (ven 
welcher infonderheit Peccenftein in 
Tbeatr. Sax. viel Weſens macht) daß 
es vor Zeiten von Kebfeld (Fabricius 
meinef gar von Coblenz) geheiffen. 
Nachdem aber einer dieſes Geſchlechts 


‚ An. 1313 Her&0g Rudolphum zuSach⸗ 


fen und Marckgraf Zriedrichen vom, 
Meiffen aus den Händen oder Gefan⸗ 
genſchafft Markgraf Waldemars zu 
Brandenburg, und hernac) An. 1346 
gedachten Hertzog Rudolphen, als er. 
in der Schlacht bey Green von den 
Frantzoſen gefangen worden, durch 
ein Strategema erloͤſet oder errettet,. 
foll er den Rahmen Loͤſer nebft dem. 
Elb⸗Schloſſe Pretfch und der darauf, 
hafftenden Erbmarfchalin-Würde von 
Chur · Sachſen (mie Peccenftein ſchrei⸗ 
bet) zur Vergeltung bekommen haben. 
Allein es hat dieſe Tradition keinen 
Grund, und ſiehet man gar leicht, daß 
fie aus dem Nahmen Loͤſer und aus 
dem Wappen dieſes Gefchlechts , darin 
ein Reb zufehen, entfponnen, Dem’ 
es erwehnen die Gefchichtfehreiber dies 
ſes Gefchlecht Loͤſer in viel ältern Zeitem, 
als obige Begebenheiten mit Hertzog 
Rubdolphen gefchehen; und findet man 
Riddag Röfern in allen Thurnier -Büs 


Saalbaufen wird 


gemeldet — daß Carl, Gra Naſſau, 
mit 3 Teutſchen von —2 N 








in Garzonis Befchreibung des 
dachten Krieges Marckgraf Erider 
zu Meiffen und Marckgraf 


we — 
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ertvehnet; und wenn der Nahme Kos 
fer von Hergog Rudolphen zu Sad): 
fen, nach vorerwehnter Schlacht bey 
Grecy, wäre gegeben worden; fo £rifft 
ſolches nicht mit Peccenfteins Zeit: 
Rechnung überein, maffen derfelbe eis 
nen Lehn- Brief derer Loͤſer über dag 
Schloß Prerfch und Erbmarfchaln- 
Mürde fehon de An. 1325 will gefehen 
haben,da hingegen befagt:Schlacht An. 
1346 gefchehen. Es irret endlich Pec- 
cenſtein, undalle die ihm nachgefchries 
ben, auch unter andern barinn, wenn 
er feßet, daß folche Erbmarfchalln: 
Würde dem Haufe Pretfch anhängig 
ſey: denn es müfte folgen, daß felbige 
auch dievon Arnim, als fieim vorigen 
Seculo Pretzſch (welches ums Jahr 
‚1690 gegen Nauenforge an dem Lan⸗ 
des Herrn vertaufchet worden) an fich 
gebracht, mit befommen hätten. Und 
obwohl die Loͤſer ehemals in. alten 
Briefen mochten mit Weglaffung ihres 
Geſchlechts-Nahmens, von Rebfeld ge 
nennet worden feyn; fo iftdoch folcheg 
nur von ıhremXitterfige zu verſtehen, 
fo fie befeffen, und davon in Briefen 
benahmet worden find, wie folches in 
den alten Zeiten nicht ungewoͤhnlich 
gervefen. Und wenn Pal. König in 
Es Adels-Aiftorie P. If. 585 einen 

ehnbrief de An, 1325 über Pretfch 
und Elöden beybringet , darinne Ma- 
gnus Lofer und Bertram von Rehfeld 
Gebrüdere genenner werden, fo ift fol» 
ches nicht anders zu verſtehen, als daß 
gedachter Bertram von dem Gute Reb» 
feld ben Hertzberg im Chur⸗Kreiſe, fo er 
inne gehabt, wie denn damals dieſes 
vornehme Gefchlecht faft alle Ritters 
Güter im Chur» Kreife befeffen, mit 
Weglaſſung feines Stamm : Nahmens 


# 





um Kürke willen alfo genennet wor» 


den. Esmwird auch nicht leicht ein der 
Hiftoriemediizvi fundiger dag, was 
Val. König, und infonderheit der Hi- 
ftoriographus M. Horn in feiner Saͤchſ. 
Hand. Bibliotbec P. I p. 68 fq. mider 
unfere Meinung bon diefem Gefchlech: 


te vorbringet, por ſuſſiſant und auchen« 
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tic halten. Es iſt alſo glaublicher, daß 
dieſes vornehme Geſchlecht gleich an⸗ 
fangs den Nahmen Koͤſer gefuͤhret, 
wenn und wie fie aber den Adelſtand 
erhalten, findet man megen des hohem 
Alterthums, gleichwie folches vies 
fe andere alte adeliche Familien 
betrifft, nicht aufgezeichnet. unterdeſ⸗ 
fen wollen wir die ordentliche Stammes 
Reihe deffelben mit Magno Löfern wel⸗ 
cher vorgedachter maffen einen Lehn⸗ 
Brief über Pretſch Anno 1325 erhal« 
tenhaben foll, anfangen. Derfelbe ift 
ein Vater gerwefen Johannis, Conrads 
und Güntbers, deren in einem Lehn⸗ 
Briefe deAn, 1361 gedacht wird. Des 
erfteren Nachkommen find bald abges 
gangen; Der dritte, Nahmens Güns 
eher, iſt geiftlich und Probft zu Kem⸗ 
berg worden; Der mittlere, Conrad ge 
nannt, hat feinen Stamm mit drey 
männlichen Erben fortgepflanset ;diefe 
find gemefen: Matthias. Günther und 
Willhelm ; der erfte wurde Probft zu 
Kemberg und Chur-Sächfifcher Eantz⸗ 
ler, Anne 1422 warerder vornehmfte 
unter den Gefandten, welche dem Kay 
fer Sigismundo die verledigte Chur 
Sachſen notificirten, da erdenn niche 
wenig dabey ſoll gethan haben, daß 
dieſelbe dem Marckgrafen in Meiſſen zu 
Theil worden; Seine beyde Bruͤder, 
Günther und Wilhelm, ftifftetenzwey 
Haupt-Rinien, nemlich die zu Presfch 
und die zu Ablsdorff und ebufa, i 
Die zu Pretſch fette gemeldter Guͤn⸗ 
ther, welcher Hergoglicher Sächfifcher 
KHofmeifter war, fort; derſelbe wurde 
ein Bater unter andern Dammens auf 
Pretſch, Chur» Sächfifchen geheimder 
Raths; diefer ward Anno 1420 mif 
dem Erbinarfchalln-Amte beliehen, und 
ift der Brief davon beym erwehnten 
Bönig 1.c. f..590 zu leſen. Er fette 
feine Linie allein fort, und hinterließ 
Hanſen, Ehur-Sächf. Kath, ein Vater 
1) ns, Dom + Hering zu Meife 


: fen, 2) Guͤnthers, der eine Neben⸗Linie 


auf dem Haufe Trebir angefangen, das 
HenGünther I,deffen Enckel Trebigg art 
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die Preuſſen verkaufft, in Schleſien an 
des Herhogs von Liegnitz Hofe Mars 
fchall, uͤnd ein Water Suͤnthers des 
Zten, Chur Saͤchſiſchen Stallmeiſters, 
worden, der dieſe Neben-Linie geen⸗ 
digt; und 3) 4einrichs zu Pretſch, 
Erbmarſchalins und Landvogts zu 
-Sachfem, welcher mit Hertzog Albrech⸗ 
ten zu Sachſen ins gelobte Land gerei⸗ 
ſet, 1493 verſtorben, und 7 ne 
gende, von welchen Siegmund und 
Wolff im Srießländifchen. Zuge vor 
Shamm geblieben, tie folches 
genberg im Adelſpiegel mit aufgezeich« 
net; von dem übrigen find Dam und 
Sans zu. mercken; jener hat fich am 
Fürftlichen Btaunſchweigiſchen Hofe 


aufgehalten ;. if auch dafelft nit, etli· Wi 


chem Lehn⸗Stuͤcken und mit der Charge 
eines Amtmauns zu Bodendick begna- 
diget worden, von dar er aber endlich 
wegen einer Acht entweichen muͤſſen, 
worauf erım Meiffen dag Gut Keipniz 
an fich gebracht. Sein Enckel gleiches 
Nahnmens auf Keipmz ward. Chur 
Scyi, Dber-Zorfimeifter zu Siterode 
und cin Großvater Thanımeng , der 
Anno 1649 wegen eines Morde de- 


colliret order, und dem Aft zu feips 





elcher Fuͤrſi⸗ 
—— na Ser 
tenberg, und. if Einneh 





Span: bie 600 Meißniſche Guͤlden ſo ſein Ve 


ng ſorn, Inſpectoren der Landſch 
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Sahne geführet. Er hat dag Schloß 
u Pretſch von Grunde aus neu 96 
bauet, und in 3 Jahren Anno 1574 
es zu Stande gebracht, auch in einem 
ausgehauenen Stein daran ar 
fen, daß die Lofer ſchon 300 Jahr d 

—— ER iR Kin 1580, 
alt 49 vr, nit Hinterla wer 
Sihnc) verftorben, als —22 
Wolffens, von denen man aber nicht 
weiter aufggzeichnefgefunden, I 
Hans auf Bretich, Erbmarfchall, 





















ter vom. Chur offen be 
fommen, auf feiner Mutter, einer von 
Buͤnau, Suppliciren, geft 

ten. Bey feinem Tode hint 1) 
illhelmen auf Keipnig, Datır 


Hanfens auf Prerfch und Leipnis, der 
Än. 1638 ald Senior Familie, Ex 


= 


unbeerdt verfiorben- 3) Wolfe 
Salid bey Altenburg Dber-Cfeiter 


Einnehmern, Ober- Hof: GerichtssAllel: 
ma, welcher Anno 160.4mit Tode ak 
, und nach Reh ya a 

R im Chur Kreiſt 


— 
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1715 als Chur ⸗·Saͤchſ. geheimder Kath, 
Erbmarſchall ec. an den Blattern, alt 
59 Jahr, verſtorben, nachdem er An. 
1689 einen theol. Tractat von der Liebe 
wdiret, ſ. Unſchuld Nachrichten theol. 
Sachen T. II p. 398, und mit 3 Ge⸗ 
mahlinnen 26 Rinder gezeuget, davon 
bie meiſten jung dag Zeitliche werlaffen, 
Thamm A. 1721 inder Erbmarſchalln⸗ 
Wurde unverehlicht geftorben , Haus 
bold Adolph aber wegen Schulden nicht 
dazu gefangen fonnen.: 2) Curt, der 
feinen Aſt mit einem Sohne gleiches 
Nahmens fortgepflantet, 3) Heinrich 
auf Reinhards undMeuro,Chur-Sächf. 
Hofgerichts⸗ Aſſeſſor zu Wittenberg, 
deſſen Gemahlin, Margaretha Sibylla 
von Einſiedel, war eine gelehrte und 
in vielen Sprachen und Wiffenfchaff- 
ten erfahrne Dame, welche Paliticam 
Chriflianamn foll haben drucken laffen, 


mit der er feinen Zweig auch fortgefeket 5 
ld» gelanget. Vorgedachter Wolff und 


and. 4) Magnus, welcher An. 1670€ 
den von denen von Kanne wiederum 
auf fein Gefchlecht gebracht, mofelbft 
Bor ohngefehr 200 Sjahren Hans Ge 
orge Lofer auf Cloͤden, weil er keine Kin⸗ 
der hatte, eine Probſtey geſtifftet. 

Die Linie zu Ablsdorff Hat obgedach- 
ger maſſen Wilhelm &dfer auf Hemſen⸗ 
dorff angefangen; Sein Endet Mat 
thiag, Dber-Hauptmann der Aemter 
Schlieben, Schweiniß ıc. hat das Haus 
Ablsdorff im Sächfifchen. Chur-Kreife 
Meilen von Wittenberg gelegen, er⸗ 
lauffet; wozu hernach Lebuſa Kittlitz, 
Gersdorff ꝛc. fo nicht weit davon lie⸗ 
gen, gekommen; derſelbe wurde ein 
Großvater Matthie Il auf Lebuſen, 
Ahlsdorff zc. Hofgerichts⸗Aſſeſſor zu 
Miltenberg , Amts » Hauptmann zu 
Schlieben, Seide ic. der auch An. 1525 


Hartmanusberff , ſonſt Rebfeld ge⸗ 


nannt, und unweit Ahlsdorff und 
Hertzberg gelegen, beſeſſen, wie Koͤnig 
Lc. ſelbſt anfuͤhret, und An. 1531 den 
befannten Grimmiſchen 
befördern helffen. Er hinterließ bey 
er Tode An, 1536 Willbelmen und 
Volffen. Jener wurde cin. Großvater 
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a) Adams, defien Enkel, Adam Ernft 
auf Welſickendorff im Chur-Sreife, 
Chur⸗ Sächfifcher Cammerherr, Rath 
und Direktor ber Aemter Juͤterbock, 
Dahme xc. ums Jahr 1691, der fich 
wegen feiner zweyten Heyrath mit feie 
ner verftorbenen Gemahlin Schwefters 
Tochter groß Ungemach zugezogen, b) 
Euftachii auf Ahls⸗ und Hartmanns⸗ 
dorff, derſelbe war Anno 1632 Com⸗ 
mandant zu Freyberg, und hernach 
Chur⸗Saͤchſiſcher General ⸗Major, An, 
1634 aber wurde erin einem Duell bey 
Bautzen von Hergog Frank Carln von 
Sachfen.- Lauenburg erfiechen. Gein 
Sohn, Wolfgang Heinrich, Hof⸗Ge⸗ 
richte: Afleffor zu Wittenberg, und des 
Chur-Kreifes Dber-Steuer-Einnehmer, 
farb Anno 1699 als ber letzte diefer 
Linie ohne männliche Erben, worauf 
dieſes Ritterguth durch Heyrath an 
einen Obriſt⸗Lieutenant von Seiffertig 


Bruder Willhelmi auf Lebuſe, Kropp⸗ 
ſtedt ec. ward. ein Großvater Willhelmi 
U auf Kroppſtedt unweit Wittenberg 
gelegen, deſſen Sohne waren a) Geor⸗ 
ge Heinrich auf Kroppſtedt, welcher 
Euſtachium auf Rudisdorff hinterlaſ⸗ 
ſen, der Jobſt Heinrichen und Euſta⸗ 
chium Friedrichen gezeuget und b) Wolff 
Magnus, deſſen Sohn Wolff: De: 
niel dieſen Aſt zu Lebuſa geendiget. 
Uibrigens iſt die Erbmarſchalls⸗Wuͤrde 
son Chur⸗Sachfen (davon ein eigner 
Artickel im realen Staats⸗Lexico zu 
leſen) zeithero ſeit Anno 1721 durch 
andere alte adeliche und wohl beguͤter⸗ 
te Familien fucceflive adminiftriref 
worden. ſ. Benckendorff und Zeßlex. 
Die Revenuen davon werden in einem 
Lehnbriefe Churfürft Friedrichs zu 
Sachſen, derin Königs Adels⸗ Hiſto⸗ 
rie Part. I fol. 593 zu leſen, benen⸗ 
net. Gie find aber nachgehende zu 


Gelde gefchlagen, und in die Chur 
ch Saͤchſiſche Ober Steuer» Einnahme 
| worden, woraus ber Erb» 


tarfchalf jährlich 600 Fi. Beſold 
befonumnt. j 
Rr 3 Löwe 
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Loͤwe von Rozmital, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
in Maͤhren, dahin ſie ſich aus Boͤhmen 
begeben. Sie ſtammet, nach Balbini 
Bericht, von den ehemahligen Herren 
von Haſenburg in Bohnen ab; or 
Stamm » Vater wird Bivoy gefeßet, 
welcher Anno 7358, wie Hagecius in feis 
ner Böhmifchen Chron. berichtet oder 
vielmehr fabuliret, ein lebendiges wil⸗ 
des Schivein,nachdem er es mit eigner 


Hand gefangen, feinem Fürften uͤber⸗ Frie 


bracht, worauf er eine wilde Sau in 
feinem Wappen erhalten. Seine Nach⸗ 
kommen haben folches Wappen Anno 
1225 vom Könige Przemislao mit eis 
nem Loͤwen vermehret befommen, wor» 
auf fie fich Löwe genennet, und den 
Beynahmen Nozmital von ihrem alfo 
benahmten und im Prachenfer - Kreife 
gelegenen Nitter» Sige angenommen, 
gleichwie fie auch das Schloß Blatna 
im Satzer Kreiſe befiget-: Anno 1426 
florirte Zdencko Loͤwe von Rozmital 
unter den Boͤhmiſchen Baronen. Ums 
Jahr 1465 war Leon Loͤwe von Rozmi⸗ 
tal bekannt, deſſen Reiſe Beſchreibung 
ins gelobte Land in unterſchiedenen 
Sprachen gedruckt worden; er war ein 
Mater Johannæ, welche eine Gemah⸗ 
Yin Könige Georgii von Podiebrad in 
Böhmen geweſen, und Zdenckonis, 
der nod) An. 1522 ale obrifter Burg⸗ 
graf in Böhmen gelebet, nachdem er 
vorhero obrifter Land-Nichter geweſen; 
deſſen Enckel gleiches Nahmeng, obris 
fer Hauptmann in Mähren, hat eine 
weitläufftige Nachlommenfchafft bie 
auf den heutigen Tag hinterlaffen. Tab. 
Ssemmat. P. 1I. | 


Löwe von Steinfurth, 


Eines der Älteften und anfehnlichften 
abelichen und nunmehro freyherrlichen 
Häufer im Rheinlande, deren ordentli- 
che Stamm ⸗ Reihe Bumbracht mit 
Erwinen Anno 1311 anfaͤnget. Der: 
ſelbe ward ein Vater Wilhelmi und 


Löwe 1260 


Gilbrechts, die ſich ſchon Loͤwen vor 
Steinfurth, vermuthlich von ihrem in 
der Wetterau gelegenen Ritter⸗Sitze 
Steinfurth genennet. Von deren 
Nachkommen ſind unterſchiedene, als 
Emico Anno 1400, Eberhard Il An. 
1480, Ludwig Anno 1509, und Con⸗ 
rab Anno 1617 Burggraf zu Friedberg 
eweſen. Eberhard, Herr zu Stein- 
h/ Staden und Florſtadt, hinter 
ließ bey feinem Anno 1701 erfolgten 
Tode 7 Schne, von denen Johann 
iedrich An. 1703 als Kittmeifter der 
blauen Garde bes Königsin Engelland 
geſtorben. Johann aber, Freyherr 
Lowe von Steinfurth iſt anfangs Meck⸗ 
lenburgiſcher geheimder Rath und O⸗ 
ber⸗Marſchall, nachgehends Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher geheimder Nath,Ober 
Amtmann zu Nidda und Regiments⸗ 
Burgmann zu Friedberg; und noch eis 
ner von den übrigen Brüdern Fuͤrſtl. 
Schweinigifcher Cammer⸗Rath, Ober» 
Hauptmann der Domainen und Ober: 
Jaͤgermeiſter worden. Uibrigens gehoͤ⸗ 
vet der Chur⸗Braunſchweigiſche Obriſte 
Baron von Löwe, ſeines Geſchlechts, fo 
inder Wetterau anfeßig, Senior Anno 
1729, vermuthlichauch hierher. Tab. 
58 vom Kbein. Adel, 


Loͤwendahl, 


Eine uralte adeliche Familie im Rhein · 
lande, von welcher Humbracht zwar 
feine eigene Stamm Tafel verfertiget 
hat, doch derfelben in den Alteften Zeiten 
aufden Genealogifchen Tabellen des 
Rheiniſchen Adels wegen der ra. 
thung oͤffters gedencket. Bucelinus zehlet 
German. S. P. II p. 0 Johannem bon 
Loͤwendahl Anno 1376 unter die Aebte 
des Kloſters S. Cornelii ad Indam, 


Loͤwendahl, 


Dieſe Freyherren beſitzen in Meiſſen 
Stadt —25 Muͤckenberg, und 
ſtammen von Koͤnigs Friderici INT in 
Dännemard natürlichem Sohne Ul- 
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1261. Böwenflein 
rico Friderico, Grafen von Gülden- 
loͤw her, der mit feiner dritten Gemah⸗ 
Jin Sophia von Uhren gezeuget Wolde⸗ 
marn, Freyherrn von Lörwendal, geboh- 
ren An. 1660. Derfelbe diente anfangs 
den General-Staaten als Capitzin un: 
ter der blauen Garde, ward darauf Rays 
ferlicher Obrift-Lieurenant, und wohn⸗ 
te Anno 1683 dem Entfatz der Stadt 
Wien bey, gieng hernach in Dänifche 
Dienfte, guittirte aber diefelbe und warb 
Anno Ali Koͤnigl. Polnifcher und 
Ehur-Sächfifcher wircklicher geheimbder 
Math und Sammer-Prefident, Anno 
. 1709 commandirte er ald General en 

Chef die Dänifche Trouppen in Nors 
wegen wider Schweden gar glücklich, 
befam den Elephanten »Drben; nach 
feiner Ruͤckkunfft in Sachfen ward er 
Dber-Hofmarfchall,geheimder&abinete: 
Minifter, Ritter des weiſſen Adlers ze; 
mit feiner erften- Gemahlin, einer von 
Brockdorff aus Hollftein, die An. 1706 
verſtorben, hatte er gezeuget nebft 3 
Töchtern 2 Söhne, als Ulrich Friedri⸗ 
chen, Königl. Pomifchen und Chur 
Sächfifchen Cammerherrn, undWolde 
marn, ber Anno 1734 als Königl. Pol⸗ 
nifcher General die Stadt Cracau wider 
die Stanislaifch-gefinnten tapffer de- 
fendiret,nicht lange hernach in Rußiſch⸗ 
Kayſerliche Dienfte gegangen, und ges 
genwärtig An, 1739 als General-Lieu- 
tenant tiber die Tuͤrcken fich ſonderlich 
fignalifiwet, Mit der andern Gemahlin, 
einer vom Rantzau, vermaͤhlt Anno 
1710, hat: der alte Baron von Loͤ⸗ 
—— nur 1Fraͤulein. Baroneſſe am 

J 


Loͤwenſteim 


Dieſe wralte adeliche Familie im 
Rheinlande und ſonderlich im Naſſaui⸗ 
ſchen, ſtehet in keiner Verwandſchafft 
mit den unmittelbaren Reichs» Grafen 
und nunmehro theils Fürften von Loͤ⸗ 
wenſtein in Bayern, fo von dem Chur: 
fuͤrſten Friderico in der Pfaltz herſtam⸗ 
wien, und son welchen im Europäifchen 
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Herold und in Imboffs Noriz. Prok‘ 
Imperii ausführlich gehandelt wird 
Don denen Edlen von Lowenſtein im 
Xheintande fänget Humbracht bie 
Stamm-Xeihe nad) Anfang des 13ten 
Seculi an, und führer fie biggenen daß 
Ende des XVI Seculi aus. Ob ſie das 
mals abgeſtorben, wird nicht dabey ge⸗ 
meldet. Es ſind daraus viele anſehnli⸗ 
che Perſonen geiſtlichen Standes, und 
darunter auch Chriſtoph, Johanniter⸗ 
Ordens Comtur zu Mayntz/ Franckfurt, 
Weſelhrc. und General⸗Receptor in O⸗ 
ber⸗Teutſchland, der Anno 1546 ver⸗ 
ſtorben entſproſſen geweſen. Die Haupt⸗ 
Linie davon hat ſich von Randeck bey⸗ 
genahmet. © Kheiniſchen Adel Tab. 
36, 87: — 


Loͤwenſtein, 


Eine uralte adeliche Familie in Ne⸗ 
der⸗Heſſen am Schwalmſtrom n welcher 
Gegend dag Stamm ⸗Schloß Loͤwen⸗ 
ſtein annoch in Ruderibus zu fe 
hen; zu welchem ein gewiſſer Diſtriet 
von vielen Dorffſchafften, fo der Loͤ⸗ 
wenſteiniſche Grund: genennet wird, 
— Ob fie mit den im vorigen 

tickel von: Loͤwenſtein im Rheinlan⸗ 
de, einerley Stammes und ſich von 
hier an in den Rheinlanden anſeßig ge⸗ 
macht deuchtet ung nicht unwahrſchein ⸗ 
lich zu ſeyn. Das iſt gewiß, daß feie 
derzeit in Landgraͤflich en Dienſten in 
Civil·und Militair · Chargen hochver⸗ 
diente Perſonen hervor gebracht. Es 
mag auch hierher gehören der Anno 
1715 am Hertzoglich Merſeburgiſchen 

ofe florirende geheimde Rath Chris 
ſtoph Dietrich von Loͤwenſtein, der mit 
feiner Fuͤrſtin, Printzeßin von Naſſau⸗ 
Idſtein, dahin gekommen war. Msſ⸗. K. 


i Logau, 
Eine vornehme alte adeliche und 


theils freyherrliche Familie in Schle⸗ 


fien, deren alte Stammſitze find Staus 
piz, Altendorff etc. bavon fie fich auch 
Kr 4 bey: 
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beygenahmet, Die abeliche Branche 
"hat ihre Güter meiſtens im Briegifchen, 
die freyherrliche aber im Liegnitziſchen, 
wie Sinapius meldet. Zuerſt weiß man 
aus fichern Documenten Hanfen von 
Logau An. 1342 Burggrafen zu Hayn 
und Hof-Nichtern zu Jauer anzuführen. 
Er mag beym Hertzoge Bolcone in 
Schleſien und Marckgrafen in der Lau⸗ 
ſitz die Rathsſtelle zugleich nachge⸗ 
hends bekleidet haben; denn man fin» 
det ihn im deffelben Privilegio de Anno 
1367, ber Stabt Guben inder Nieder- 
Lauſitz gegeben ‚fo in M. Houns Hen- 
‚rie. aluflr. p. 257 zulefen, nebſt andern 
feinen Miniftern als Zeugen benennet. 
Nicoln führet erwehnter Sinapius An, 
1424 als Landes » Hauptmann ber 
Standes-Herrfchafft Wartenberg; Wen⸗ 
eln aber Anno 1503 als Hertzoglich 
ünfterbergifchen Marfchallan. Hed⸗ 
wig Logau.ift Anno 1536 als Aebtißin 
bes Fürftlichen Stiffts Trebniß verſtor⸗ 
ben. Anno 1547 warb Mattheus von 
Logau der ältere Landes » Hauptmann 
der Fürftenthümer Jauer und Schweid⸗ 
nig. Anno 1553 ftarb George von Los 
gau und Slaupitz als Domherr zu St. 
und Probſt zum H. Creutz in 
reßlau, wie auch. Koönigl. Rath und 
Hof Pfalggraf, ein gelehrter Herr und 
uter Poct, Durch deffen Beforberung 
ind die Kirchen: Hiftorien Nicephori 
aus dem Griechifchen in Jateinifcher 
Sprache an das Licht fommen, 
hatte in der Jugend den Gradum J. U. 

D.in Stalien angenommen,unddafel 

lange zeit mit den Gelehrten conver 
vet. Don feinen Schriften f. Lexicon 
ber Gelehrten. Caſpar von Logau und 





Altendorf, DomsProbft zu Leutmerig, 


mar anfangs Ertzhertzogs Caroli von 
Oeſterreich —— nachgehends 
Cammerherr, wircklicher geheimder 
Kath, Hof⸗-Marſchall, Domherr zu 
Breßlau. 
ſchoff zu Breßlau und obriſter Haupt⸗ 
mann in Schleſien. Er ſtarb An,ı57 

Non feinen 4 Bruͤdern ee ZA 
und Heinrich Landes Hauptleute, jener 


Er ward Anno 1562 Bi- 
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der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und 
Jauer, dieſer aber von Breßlau. Der 
erſte ward nachgehends Kayſerlicher 
Nach und Cammer-Preiidenr in Schle⸗ 
fien; ibm und feinen 4 Brüdern ver 
Fauffte.der Hertzog Ehriftoph von Muͤn⸗ 
fierberg diefes fein Fuͤrſtenthum ver 
380000 Gulden, es traten aber die 
Landftände im Kauff, weil fie nicht gern 
einen von Adel zum Oberheren haben 
wolten, und überlieffen eg Kayſer Ma- 
ximiliano II. Nach Anfang des vori- 
gen Seculi florirte Heinrich von Logan 
und Dlbersporff auf Slaupiz, ald Kan» 
des: Hauptmann .der- Sraffchafft Glas 
und Kapferlicher Cammer⸗Rath, nady 
gehende Anno 1620 als Groß »Prior 
des Malthefer-Drdens.in Böhmen, wie 
‚beym Balbino in Epit. rer. Bobem. p-628 
zu fehen. Er hat auch eine Kayferliche 
Gefandtfchafft an den Saar in Mofcau 
An. 1604 verrichtet. Anno 1655 farb 
Friedrich von Logau und Brockut, Fürfk- 
lich Liegnisifcher Rath. Zu unfern 
Zeiten florirte und vielleicht annoch 
Gottfried von Logan und Altendorf, 
(i50 Mellendorff genannt) als der evan⸗ 
gelifchen Kirche zu Tefchen Borftcher. 

er Srepherren von Logau hierauf 
zu gebencken, fo meldet Luce in feiner 
Ebronic,daß diefes vornehme lecht 
ſchon nahe vor 200 Jahren dieſen Cha⸗ 
racter theils gehabt, und follenBartholo- 
maus und Martheus dureh ihre den 





Er Kayſern CaroloV und Ferdinando ĩ 


‚geleiftete langwierige Kriege » Dienfle 
ihn erlanget, und foldyen Kayfer Leo- 
‚poldus nur erneuret haben, und zwat 

inAnfehungdalthafarfgriedrichen, (® 
fen Vater Friedrich) Anno 1656 als 
Sürfi. Liegnig-Driegifcher Regierungs⸗ 
ath verftorben , und einer von ben 
erſten geweſen, welcher dig. teutſche Por 
ſie liren geſuchet, und 3000 
sah Sinngedichte unter dem Nah⸗ 
* alomonis von — Kate — — 
geben, die zwar nach damahlı rt 
etwas hart, aber von angenchmen Er 
findungen find) diefer wardeg 
thums Brieg Abgeordneter deu 
| * 
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allgemeinenLandes⸗Conventen welcher 
ſich ebenfalls durch ſeine Gelehrſamkeit 
und Poeſien hervor gethan. Er ſtarb 
Anno 1702, alt 51 Jahr. Ob er aus 
einer vierfachen Ehe männliche Nach⸗ 
fommen binterlaffen, und diefe frey: 
herrliche Linie fortgefeßet worden, wird 
beym Sirapio P, I p.6r, nicht gemeldet, 
amd. P. II p. 370 nur gefaget , vaß er 
mit der ten Gemahlin, einer Öräfin 
von Meder, einen Sohn gegeuget, ohne 
dabey zu ſetzen, daß er bey feinem To⸗ 
de annoch am Leben gemefen. Seine 
Joſtbare Bibliorhec ward darauf der 
Hertzoglich Sachſen⸗Weymariſchen eins 
verleibet. ſ. Lexicon der Gelehrten; 
Mova liter. ‘A. 1703. 

Beyläuffig sugedenden,foschletSina- 
Pius auch P. II p. 798 unter die Schlef. 
son Adel die von Magie und Logan, 
und bringet davon 2 Brüder her, das 
Bon einer geweſener Koͤnigl. Preußiſcher 
Obriſter An. 1730, Hoͤniger m Oels⸗ 
niſchen, der andere Golckave im Mi⸗ 
litziſchen beſeſſen. Sie ſtehen aber mit 
obigen Herren von Logau in keiner Ver⸗ 
wandtſchafft. | 


Lohauſen, f. Kalckhun. 
Lohs, ſ. Loß. 
Lombeck, ſ. in Vorſt. 


Loos, 

Eine ehemalige graͤfliche Familie im 
Stifft Lüttich, deren Schloß, Stadt 
und Graffchafft diefes Nahmens an den 
Brabantifchen Grengen gelegen ill. 
Sie haben auch die Herefchafft Lumain 
«ben in dieſem Stifte, und Aigremont 
2 Stunden von kürtich gelegen, befeffen, 
auf defjen hohen Berg- Schloffe diefes 
Nahmens Johann, Graf von Loos, im 
vorigen Seculo wohnte, fo aber, weil er 
den männlichen Stamm endigte, mit 
deſſen Erb⸗Tochter Iſabella durch Hey» 
rath an die Grafen von Rochefort, von 
diefen an die von Eppfiein, und von die⸗ 


— 
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fen an die Grafen von Stollberg ge 
langet. Vorgedachte Herrfchafft und 
Schloß Aumain aber ift fehon vor 300 
Jahren mit Grafens Ludovici von Loos 
Erb⸗Tochter, Maria, durch Heyrath an 
Eberharden, Grafen von der Marck ge⸗ 
diehen. Ob der An. 1738 zu Ham⸗ 
burg verſtorbene Commandant Corne⸗ 
lius von Loos, ehemahliger Koͤniglicher 
Schwediſcher General⸗Major, etwa zu 
einer uͤbriggebliebenen adelichen Bran- 
che von Loos gehoͤre, kan man nicht 
bejahen. 


Lorch, ſ. Hilch. 
Loſenſtein, Grafen ſiehe in 


Sltahrenberg. 


Loß, Lohß, 


Eine alte adeliche Familie in Schle- 
fien, allwo fie fich von langen Zeiten 
an in die Häufer Hermsdorff, Gram⸗ 
febüg, Zunzenvorff, Simfen, Wildezc. 
alle im Glogauifchen Fuͤrſtenthum ges 
legen, vertheilet, die theils annoch flos 
riren, wie beym Sinapio P. I, II feiner 
Schlef. Curioſit zu fehen, als welcher 
von diefem anfehnlichen Gefchlechte 
weitlaufftig handelt. Er meinet, fie 


ſey Meißnifcher Extraktion, ob er wohl 


zugleich anführet, daß deren Wappen 
mit derer von Loß in Meiffen gang 
unterſchieden, indem diefe einen grünen 
a ‚jene abes einen ſchwartzen Buͤf⸗ 
els⸗Kopff ohne Hals führen. Zuerft 
weiß man Beled von Loß beyzubrins 
gen, der Anno 1413 mit dem Erg-di- 
ſchoff zu Gran auf das Concilium nad) 
Coſtnitz gezogen, wie in Münfleri Cos- 
mogr. p.590 zu fehen, Nachgehends 
bat Daniel auf Hainbac), als des Fürs 
ſtenthums Glogau Landes» Xeltefter 
und in vielen wichtigen Landes⸗Ange⸗ 
legenheiten Deputirter ums Jahr 1499 
gelebet. Nach Anfang des XVISeculi 
hat fchon eine Linie auf dem Nitterfige 
Polckwitz oder Bollkowitz floriret, Die 
KRKr5 ob 
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ob fie wohl allhier An. 1637 abgegan⸗ 
gen, einen Aſt auf Dammer und Often 
gepflantset gehabt, fo mit Johann von 
Loß, auf Dammer, und feiner Gemah⸗ 
din, einer Burggeafin von Dohna, ung 
Jahr 1530 gefchehen, der ein Aelter⸗ 
Dater worden Johann Wolffrums, 
der Anno 1634 als Koͤnigl. Land⸗Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor im Gurauifchen Kreife 
verftorben. Won feinen Enckeln ift 
George Wentzel auf Groß Oſten, Kay⸗ 
ſerl. Obriſt · Lieutenant An. 1709 au ei⸗ 
ner Geſchwulſt verſtorben. 

Johann von Loß auf Hermsdorff, 


ward ein Groß⸗ Vater Sigismundi, fans 


des⸗Aelteſten des Fuͤrſtenthums Glogau 
Ansıo * der folgende Söhne, ge» 
zeuget ı) Johann IL auf Simfen und 
Gramſchuͤtz der bey feinem Tode An. 
1570 Landes⸗Verweſer des gedachten 
Fuͤrſtenthums war, dag Gur Simfen 
mit feiner Gemahlin einer von Stofch 
erheyrathet, und ein Groß⸗Vater ge⸗ 
weien Sigismundi auf Simfen, Lan⸗ 
des⸗Aelteſtens des Fürftenthums Glo- 
gau Anno 1627, von deſſen Endeln 
Sigismundus II, der fein Leben durch 
einen unglücklichen Fall geendiget, ſei⸗ 
nen Zweig befchloffen; 2) Hanſen in 
Gramſchuͤtz, Landes: Hauptmann ded 
offt befagten Sürftenthumg, welcher An. 
—* verſtorben, und männliche Poſte⸗ 
ritaͤt hinterlaſſen, 3) Sebaſtianen, auf 
Hermsdorff, deſſen Rachkommen noch 
im vorigen Seculo floriret, f. Lc. und 
4) David, der mit feiner Gemahlin, ci» 
ner von Unmürde, das Ritter -Guf 
Wilcka erhalten, und Anno 1588 als 
Koͤnigl. Bohmiſcher Ober⸗Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer mit Tode abgegangen. Sein 
Sohn gleiches Nahmens, der Anno 
1585, alt 56 Jahr, als Verweſer mehr⸗ 
beſagten Fuͤrſtenthums verſtorben, 
ward der Gottesfuͤrchtige beygenahmt. 
Von ſeinen Soͤhnen ſind David zu Wil⸗ 
da und Sigismund auf Euntzendorff 
von ihren Gegnern im Duelliren ent 
leibet worden, Bernhard aber auf Wil⸗ 
dia, ſol feinen Stamm fortgefeget har 
ben. Deus zu Tage fol ſich diefe ap 
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ſehnliche Familie auch auf den Ritter⸗ 
Sitzen Klein · Wandritzſch im Liegnitzi· 
ſchen und Kaſchneve im Oelsniſchen 
ausgebreitet haben, 


Log, Lohß, 


Don diefem abelichen Gefchlecht im 
Böhmen, fo nach Sinapii I. c. Bericht 
aus Schlefien dahin gefommen ſeyn 
fol, weiß man nur Heinricy Ditenauf 
Koͤnarow anzuführen, der ums Jahr 
1,618 Land⸗Rath, Burggraf zu Kark 
ftein, Unter-Sänmerer, wie auch Dire- 
&or der Land⸗Staͤnde gemwefen ; nach⸗ 
dem er aber des von dem malconten⸗ 
ten Ständen erwehlten Königs Fride- 
riei aus der Pfaltz, Parthey ergriffen, 
wurden alle feine Guͤter confiſciret, und 
ihm ein hartes Urtheil, fo in Deser. 
Europ. Tom, I zu kefen, gefprochen, her 
e. aber —* und = An, —* 
zu Prage enthauptet. an zweifelt 
aber, daß fein Geſchlecht noch in Bobs 
men anzutreffen. 

In Poblen find die von Lohß, wels 

e theils den graͤflichen Character ges 
führet, befannt, von denen man aber 
nicht. vor gewiß melden fan, daß fie 
aus Böhmen oder aus Schlefien vor 
Zeiten dahin gekoumen. Anno 1684 
lebte Ludewig Alerander von Lohr, ale 
Abt zuPelplin, um welche Zeit auch 
Joſeph von Lohß, Graf von Krzywoy⸗ 
na, ein fehr reicher Wohwode von Mas 
vienburg floriret, deſſen eingiger Sohn 
er Anno ı699, alt 16 

abe, zu Paris verſtorben; Wladie 
laus Lohß von Krzywoyna An. 1688 
Woywode von Culm, war alfens Ans 
fehn nach des vorgedachten oft 
Bruder; Albrecht von Lohß, Treu 
von Bensberg, war Anno 1712 Depw 
tirter von den Klein-Pohlmfchen Pros 
vingien, zu der befaunten Conftiturion. 


Memsoires. 


Loß, Lohß, 
Dieſe alte adeliche Familie in er 
en 


1269 Loß 


ſen, hat iederzeit am Chur⸗Saͤchſ. Hofe 
in hohen Chargen und Anſehn geſtan⸗ 
den: wie im vorhergehenden Artikel ge⸗ 
ſaget worden, ſo haͤlt fie Sinspins mit 
Denen von Loß in Schlefien vor einer: 
ley Stammes, obwohl deren beyder- 
feits Wappen garnicht übereinfommen. 
Weil fie vormahls in der Ober-Laufig 
florivet hat, aud) ein Ritter⸗Gut Lobf 
oder Lohſe, fo laͤngſt an die von Schön. 
berg gelanget, dafelbft gelegen ift, fan 
es ſeyn, daß fie von dar in Meiffen ges 
Fommen. Man fan aber aus den 
Saͤchſ. Geſchichten nur zuerft Ehriftos 
phen von Lohß auf Bachrith oder Ba⸗ 
ruth angeben, welcher zuletzt auch Pill- 
nig und Kraupa mag befeffen haben; 
er war Kayferl. Rath, Reichs⸗Pfennig⸗ 
meifter, Chur⸗Saͤchſ. geheimder Rath ıc. 
und ein Vater a) KTıcols auf Rein: 
hards-Grimme, Chur⸗Saͤchſ Dber-Auf- 
fehers der Graffchafft Mannsfeld und 
Hauptmanns zu Sangerhaufen ume 
Jahr 1620, b) Joachims, auf Beraun 
und Daruch, Chur⸗Saͤchſ. geheimden 
Mathe, von dem man auch nichts wei⸗ 
ter nielden fan, und c) Ebriffopbs, 
des jüngeren auf Pilnig ıc, welcher 
Anno 1597, alt 23 Jahr, Chur⸗Saͤchſ. 
Hof⸗Rath Anno 1602, zugleich Ober: 
Kirchen»und Anno 1606 geheimbder 
Rath, An. 1609 Dber-Hof-Marfchall, 
‚Anno 1609 KayferöRudolphi H, An, 
1613 Kayſers Matthiä, und Anno 
1619 Kayferg Ferdinandi II Rath, wie 
auch Reichs» Pfennigmeifier worden; 
‚ ge ward in wichtigen Gefandfhafften 
gebraucht, ald Anno ı6ır nach der 
Reichs⸗Stadt Nürnberg aufdem Colle⸗ 
gial-Tag, Anno 1612 auf den Kayſerl. 
Wahl⸗und Croͤnungs⸗Tag zu Franck 
furf, Anno 16:3 auf den Reichs⸗ 
Tag zu Negenfpurg, An. 1614 auf 
den Furſten⸗ Tag zu Naumburg, und 
darauf auf den Chur⸗ und Fuͤrſtl. Cor- 
sefpondenz-Tag zu Muͤhlhauſen u. f. 
w. Er hatten feiner Gemahlin, Ma⸗ 
ria von Schleinig, das ſchone Ritters 
Gut Schleinig erheyrathet, auf welchen 
Churfuͤrſt Chriſtian U zu Sachſen, bey 


Loſſau 
dem er in ungemein groſſen Gnaden 
geſtanden, ihn offters beſuchet; er bes 
faß auch Soͤßiz, und ſtarb Anno 1620, 
alt 46 Jahr, und fol ev 3 Soͤhne hin- 
terlaffen haben, von welchen Ehriftian 
auf Sorten, Trebig und Schnelling, an» 
fangs Chur⸗Saͤchſ. Hof und Juſutien⸗ 
mie auch Appellationg»endlich aber 
ums Jahr 1650 geheimder Rath wor⸗ 
den, vondeffen Enckeln Johann Gafpar 
auf Robrsdorff, Wittgendorff zc. An. 
1704 als Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher Pre⸗ 
mier⸗Miniſter, geheimder Rath, Ober⸗ 
Hof⸗Marſchall, Conſiſtorial⸗Director, 
Sber⸗ Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Qverfurt sc, verſtorben, folgende 3 Soh⸗ 
ne hinterlaſſend a) Johann Rudolphen, 
Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Hof⸗ 
und Appellations-⸗Rath, der An. 1714 
eine Reihs-Grafin zu Wien geheyra« 
thet, und Anno 1723 zu Prag im Klo⸗ 
fter der barmhertzigen Bruͤder verfiors 
ben, wie M. Gerber P.1 feiner befanns 
ten Hiſtorie der Miedergebobrhen in 
Sachfen p. 237 feg. mit Anführung feis 
ner merckwuͤrdigen Schickſale beric)- 
tet; b) Johann Adolphen, auf Hirſch⸗ 
ftein, Königl. Pohln. und Ehur-Säcf. 
anfangs Cammerherrn, Hof- Mar: 
fchalln,hernach Ober-Stallmeiftern, An. 
1725 wircklichen geheimden Math, und 
darauf Geſandten am Koͤnigl. Groß | 
Britannifchen Hofe not Anno 1738 
und c) Chriftian, Konigl. Pohln. an- 
fangs Hofumd Juſtitien⸗Rath, Cam: 
mer⸗ Herrn und OberGonfiftorial-Prä- 
ſidenten, Anno 1738 aber wircklichen 
geheimden Rath. 

Dietrich von Loß beſaß An. 1630 
Sacka, Taufe, Stolpgen, Buch 
walde x. ob er auch einer von ben 3 
Schnen Chriſtophs des jüngern gewe⸗ 
ſen, kan man nicht ſagen, er hat ſeinen 
Stamm auch forcgeſetzet. 


Loſſau, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, fo auch von den Scribenten uns 
fer die in der Marc Brandınbug ge⸗ 
| ichlet 
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zehlet wird. Beym dinapio findet man 
zuerſt Otten de Loſſow, als Hertzog 
Conradi I zu Oels vornehmſten Mini⸗ 
ſter Anno 1310 aufgezeichnet. Nach⸗ 
gehends war Anno 1578 Johann von 
Loſſau, als des teutſchen Ordens Com⸗ 
tur zu Buzow im Anhaͤltiſchen bekannt, 
—2* hernach Land⸗Comtur und 
Stathalter der Balley Sachſen wor 
den. Er beſaß die Güter Luckeln und 
Brefa, und gieng Anno 1605, alt 82 
Jahr, mit Tode ab. Er liegt zu Mag- 
deburg begraben, und mag er von ber 
Branche in der Marc abgeſtammet 
f Petrus Loflovius von Loſſau ift 
als des Dom-Stifftd St. Johannis zu 
Breslau Prälat und Domberr Anno 
1616 verfiorden. Caſpar von Loſſau 
lebte ums Jahr 1626als Hergog Hein⸗ 
rich Wentzels zu Muͤnſterberg⸗Oels 
Kreis⸗Obriſter. Nachgehends haben 
fich die von Loſſau big auf gegenmärtis 

e Zeit auf unterfchiedenen Gütern im 
Becnftäokifeben, Glogauiſchen, Brie⸗ 
giſchen, Creutzbergiſchen zc. auggebrei- 
tet, und war zu unſern Zeiten Johann 
Adanı von Loſſau, Kayſerl. Hauptmann. 
Schieſ Curiof. PL. 


Lothe, ſe Borin. 
Lottitz, Luttitz, 


Dieſe adeliche Familie in der Ober⸗ 
Laufitz allwo fie heut zu Tage die Güter 
Lifte, Oflingen, Wilfteich, Rackel⸗ 
witz und Aboͤna befiset, nennet Groſ⸗ 
fer in feinen Aaufi Merckwuͤrdigkei⸗ 

ten P. III p.43 ein ſehr altes und von 
den Sorbifchen Lutitiis herſtammen⸗ 
des, auch wegen vieler rühmlich bedien« 
ke hohen, Aemter fehr beruffenes Ge⸗ 

chlechte. Johann von Lottig wird An. 
1386 Plebanus genennet, und hat mit 
dem Ober-LaufigifchenLand:Bogte Des 
niffo von Duba einen Recefs aufgerich. 
tet. Chriſtoph führet Anno 1521 den 
Character als Landeshauptmann des 
Fuͤrſtenthums Goͤrlitz. Hans coms 
mandirte An. 1596 dreyhundert Dann 
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en in Ungarn. wider die Türs 
en, welche die Ober⸗Lauſitziſche Stäns 
de dem Kanfer zu Hütte gefchicht 
Hans von Lottitz, auf Lutzſchen und 
Warıbs; und Melchior von Lottitz auf 
Schreyswaldecommandirten A. 16.1 
die Infanterie, welche die Dber-Laufiti» 
fehen Stände dem Konige Matthia ım 
Böhmen zufchichen wolten, um die Paf 
fauifchen Volcker aus Budweis zu des 
iogiren. Joachim Eruſt fuͤhrte das 
Protocoll. ais Anno 1648 das Ritter⸗ 
Recht wegen einer Injurien⸗Klage zwi · 
ſchen 2 von Adel geheget wurde, davon 
beym erwehnten Groſſer P. Ip. zu 
leſen. N. von Luttitz, Kayſerl. Obriſi 
Lieutenant, that ſich Anno 1737 in Une 
garn wider die Tuͤrcken hervor. 


Lottniski, f. in Droſchke. 
Lottum (Wylich don), 
Dieſe anſehnliche Familie floriret im 


‚Herkogthum Cleve, und ſtammet von 


der alten adelichen und nunmehro frey⸗ 
herrlichen Familie von Wylich 
Pre in er TU 
in die r Kicho 3 
u. a. m. vertheilet. Dietrich von Wp- 
fich, Hergogl. Jülichifcher Nath, war 
An. 1530 Abgefandter auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Augfpurg. Chriſtoph uud 
Wilhelm die Wyliche, find Anno 7562 
mit Hertzog Wilhelmen zu Jülich auf 
den Kapferlichen Wahl⸗Tage zu Grand 
furt am Mayn gewefen. Ei 
Wylich zu Bozelaer, Chur-Brandenburs 
gifcher geheimderRath, war Annor700 
Gefandter am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe. 
Rachgehends hat ſich vor andern Phi- 
Iipp Carl Wylich, Graf von Lottum, 
als Koͤnigl. Preußiſcher Seneral- 
Marichall, geheimder Kriegs - ' 
Droft zu Helburg, und Gouverneur 
— hervorgethan, welcher am24 
* 1719 verſtorben. imi 








zouverneur zu Lier, 
Commandani zu Oudenarde, ward An. 
1719 






| 
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1719 Gouverneur zu Bruͤgge; Graf 
Friedrich Wylich von Loteum, Herr von 
Groodſtein, war Anno 1731 Hollaͤndi⸗ 
feher Dbrifl-vientenant, und befaß feine 
Guter im Cleviſchen· Alerander Herr⸗ 
mann, Freyherr Wylich zu Dirsfurt, 
Koͤnigl. Preußl. Obriſt⸗Wachtmeiſter, 
ward in eben dieſem Jahre Johanniter⸗ 
Ordens⸗Ritter· Hertʒzogs Elſaßiſche 
Ebronic. MSCpt. Geneal. 


| Lucantſchitz vom Hertenfels, 


Dieſer adelichen Familie in Ober⸗ 
Crain Stamm⸗Reihe faͤnget Seifert 
P. Ider Abnen ⸗Cafeln mit Luca Lucant⸗ 
fehis an, welcher ums Jahr 1471 fich 
wider die Türcken an den Ervatifchen 
Grengen tapffer verhalten. Sein En⸗ 
ckel Petrus dienete lange Zeit im. Krie⸗ 
ge, ward endlich Anno 1555 Ammann 
zu Stain, und Fauffte Eiſen⸗Bergwercke 
und andere Güter in Ober-Erain, wel⸗ 
he feine Nachkommen annoc) beſitzen. 
Eein Sohn Gregorius war anfangs 
KayfersFerdinandi Il Kriegs-Commiis- 
firius, und cin Groß⸗Vater Gabriel 
Lucantſchitz in Alten⸗Lack, welcher zuerſt 
den Beynahmen von Hertenfels ange⸗ 
nommen. Er ſtarb Anno 1683, als 
Kayſerl. Rath, Comes Palatinus, der 
Landes⸗ und Hof⸗Rechten im Hertzog⸗ 
shum Crain Beyſitzer und Land⸗Schrei⸗ 
ber im 63 Jahre ſeines Alters, und hin⸗ 
derließ Johann Gottharden Lucantſchitz 
von Hertenfels, Herrn zu Alten» und 
Klein Lack, Kayferl. Rath, Vizdom des 

thums Crain, wie auch der Lan⸗ 

des und Hof⸗ Rechten Beyſitzern, wel⸗ 

her feinen Stamm mit unserfchiedenen 
fortgeſetzet. 


Luck, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
n, allwo ſie die er Meihe, Sa» 


liſch, Mertzdorff, Rlein-Rlöden, Ms 


litzſch zc. inne gehabt, und ſich davo 
beygenahmet, theils auch annoch beſi⸗ 
get. Sie iſt wohl zu unterſcheiden von 


BD won Ivar Luͤcke aufgezeichnet fi 
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dieſes Gefchlechts aus 
dem XIII und XIV Seculis an,die um 
dem berühmten Klofter Trebnig ‚ihre 
Site gehabt, Nachgehends benennet 
er Petern von Luck, als Hauptmannen 
des Gurauifchen Kreifes Anno 1402, 
welche Charge auch Johannes von end 
Anno 1588 auf Befehl Kayſers Ru- 
dolphi H erhalten, der Klein-Kldden 
befeffen; Caſpar war Anno 1607 Rath) 
und Hauptmann des Klofters Trebnitz. 
Bon Maria von Luck meldet Caroli in 
Memorabil, Seculi XVII p. 424 feq. daß 
fie ats Aebtißin des vorgedachten Klo» 
ſters Trebnitz Anno 1610, nachdem fie 
ihre Rechnung richtig verfertiget; hints 
terlaffen, aus dem Klofter entwifchet, 
Lutheriſch worden, und auf dem Reichs⸗ 
Tage die evangeliſche Staͤnde umSchutz 
gebeten, und declariret, daß ſie evange⸗ 
liſch gebohren, und in der Jugend von 
ihren Freunden ins Kloſter geftoffen 
worden. Wilhelm von Luck und Wit 
ten, auf Paulsdorff, war Anna 1618 
des mehr erwehnten Fuͤrſtl. Stiffts Treb⸗ 
nis Hauptmann. Heinrich auf Mi⸗ 
litzſch war Anno 1656 des Lignitziſchen 
Fuͤrſtenthums Landeg-Neltefier, welche 
Charge nachgehendg Anno 1685 einer 
dieſes Nahmens im Wolauifchen Für 
ſtenthum beſeſſen. Hang Chriftoph 
auf Kloden ftarb An. 1714 als des Glo⸗ 
gawfchen Fürflenthums Landes-Aelten 
fter und Laud- Richter des Gurauiſchen 
Kreiſes. Uibrigens hat auch ehemahls 
ein nobilitirtes Patricien⸗Geſchlecht in 
der Stadt Oels Luck von ſla· 
witʒ floriret. Schleſ. Curioſit. P.I, U. 


Linde, Luͤcke, 


Eine alte adeliche Familie in: Meck⸗ 
lenburg, Marck ꝛc. die ſich auch ſchon 
vor etlichen 100 Jahren in Daͤnemarch 
ausgebreitet, und zu ſehr groſſem An⸗ 
ſehn und Reichthum daſelbſt gelanget 
wie man dem in Luce Grafen⸗Sacã 


det, 
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det, daß er der Koͤnigin Margaretha in 
Dänemark Armee ‚wider Koͤnig Eri- 
cum in Schweden commandivet, und 
denſelben gefangen befommen. Bon 
Ken Lutken meldet Index Nobil, Mega- 
polt. p.3, daß er der Reiche beygenah⸗ 
met worden, und auf feine eigene Kos 
fien 3 Negimenter Soldaten vor dem 
König angewerben und unterhalten; 
er ſey aber beym Könige Friderico IIL 
ivenen eines begangenen Fehlers der⸗ 
maſſen in Ungnaden gefallen, daß der⸗ 
felbe alte feine Güter, die etliche Tone 
nen Goldes betragen, 'eingegogen, und 
Key Küche im hohen Alter in der groͤ⸗ 
fien Armuth verftorden, davon auch 
T. v Theatr. Europ. f.377 wit mehrern 
zu leſen. Als Anno 1495 Kayfer Ma- 
ximilianus I in Worms eingeholet 
ward, befand fich Heinrich von Lucke 
in der Suite des. Hergogs von Med» 
fenburg, wie Zeerzog in der Elſaßiſch. 
Ebronic fub b.a. 8 mit angemerdet. 
Ums Jahr 1677 wohnte ein Obriſt⸗ 
dieutenant von Lucke (deſſen Tochter 
Sophi Bathildis vonkucke, Hof ⸗ Dame 
am Fürftl Hofe zu Bernburg war) auf 
dem Gute Waldau, nahe bey Bern 
burg,ingleichen Johann Earl Luce in 
felbiger Gegend, es iſt aber deren Stam̃ 
nicht mehr dafelbft vorhanden, ob fie 
aber aus Mecklenburg oder von denen 
von Luck in Schlefien abgeſtammet, 
fan man nicht fügen. Heut zu Tage 
fol diefe Familie in Mecklenburg das 
Gut Maſſau im Amte Wredenhagen 
inne haben, übrigens aber darinne, wie 
auch in Dänemarck nicht zahlreich feyn. 


Luckowien, 


Dieſe anſehuliche alte Familie beſi⸗ 
tzet heut zu Tage das Schloß und Rit⸗ 
ter⸗Gut Goͤrlsdorff in der Nieder⸗Lauſitz 
nahe bey der Haupt / Stadt Lucka gele⸗ 
gen, wie auch das Gut Dobernitz im 
Amte Eilenburg. ren Urfprung 
bat fie. aus der Mare» Brandenburg, 
allwo fie auf dem Haufe Gro 
ern, oder Groß vor langen 
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Zeiten floriret hat. Um das jahr ı55o 
befaß felbiges Hans Heinrich von Lucko⸗ 
wien, ein Bater Georgii, der dem Koͤ— 
nige in Sranckreich als Nittmeifter im 
Kriege gute Dienfte geleiftet, nachges 
hends aber in Meiffen fich begeben, 
und Anno 1595 zu Torgau fein Leben 
enbiget. Deſſen Sohn Heinrich Abra⸗ 
am erhielt die Stelle eines Churs 
Saͤchſ. Amts-Hauptmanng zu Rochlig, 
und brachte die Guter Dobernig und 
Miltig in Meiffen an ſich. Er ward 
ein Vater 1) George Heinrichs, der ans 
fangs der Prinzen von Merfeburg 
Hofwmeifter, nachgehends Chur⸗Saͤchſ. 
Appellations-Kath, wie auch Fuͤrſtl. 
Merfeburgifcher geheimder Kath und 
Cammer-Diretor, und endlich Anno 
1690 Fürftl. Anhältifcher geheimder 
Rath zu Zerbfi worden; er iſt ohne Er 
ben verftorben; 2) Cornelii, auf Gorls⸗ 
dorff und Dobernig, (welches leßtere er 
vom vorhergehenden Bruder ererbet) 
ber An. 1717 als Königl. Pohln. und 
Ehur-Sächf. Ober-Steuer-Einnehmer, 
und Landes-Hauptmann in der Nieder⸗ 
Lauſitz en orale Tode abgam- 
gen, und fein Gefchlecht geendi 
MSCpr. Geneal. R Ä en 


Ludinghauſen, 


Eine ſehr alte adeliche Familie m 
Weftphalen, deren Stamm Haus Aue 
Dingbaufen (moben heut zu Tage eim 
Staͤdtgen und Amt ift) im Stiffte Mün- 
fter liege. Sie hat ſich auch ſchon im. 
den alten Zeiten in Lief- und: Curland 
ausgebreitet. In Schloͤpkens Bars 


Ar 


e.. 


dowickiſchen Geſchichten p. 88 findet 


man von Heinrichen Ludinghaufen, 

er einer von den Raths · Herren zu 
beck getvefen, welche Hertzog Heinrich 
ber Löwe zu Sachfen (der An, 1180 in 
die Reichs⸗Acht erklärct worden) aus 
fremden Orten und fonderlich aus 
phalen dahin beruffen, als er 
Stadt eingenommen. Wolff von 
dinghaufen hat fich durch feine Ta 

keit als Koͤnigl. Pohl, General: 


E 
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Zeugmeiſter nach der Mitte des vori⸗ 
en Seculi in den Kriegen wider Mos 
au, vortrefflich hervorgerhan, MSCpr. 

Gewenl. 


Luͤbenau, f. Liebenau, 
Luͤbſchuͤtz, ſ. Luͤſchwitz. 
Luͤcke, ſ. Lucke. 
Luͤder von Loshauſen, 


Eine von verſchiedenen Secnlis ber 
befaunte alte adeliche Familie in Heffen 
am walm⸗ Strom, wie auch im 
Stiffte Fulda, Heintze von Luͤder ward 
Verweſer des adelichen Kloſters Peine, 
als es Philipp Magnanimus den Muͤn⸗ 
chen entzoge; er wuſte die Kayſerlichen 
Commiſſarien, welche auf des Pabſts 
Glementis V heffeige Anklage dahin 
geklommen waren, ben Abt twieder eins 
zuſetzen, durch nachdrückliche Uiberzeu⸗ 
gung dermaffen zu begegnen, daß fie 
umverrichteter Sache wieder abzogen. 
ſ. Fortgeſetzte Sammlungen von Theo. 
logifiben Sachen 1709 p. 672... Ein 
ander dieſes Nahmens war An. 1647 
Eommandant der Seftung Peine, und 
in dem 1736ten Jahre lebte noch ein 
eingiger dieſes Geſchlechts auf dem 
Schloffe Kosbaufen. 


Luͤderitz, 


Dieſe adeliche Familie wird von En⸗ 
zelten und Angelo unter die aͤlteſten in 
der Marck Brandenburg gezehlet. Sie 
hat ſich auch im Luͤneburgiſchen aus⸗ 

reitet, allwo fie im Fuͤrſtenthum Zel⸗ 

e das Ritter⸗Gut Hohne beſitzet. Zu⸗ 
erſt findet man Conraden von Luͤderitz, 
als Abten zu Nienburg im Anhaͤltiſchen 
Anno 1388 aufgezeichnet. Sebaſtian 
wird unter die Thurniers⸗Genoſſen zu 


Darmſtadt gezehlet. Euno von Luͤde⸗ 
nn 


— heimd 


tig war An. 1424 Landes Hauptma 


' Dem 
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Brandenbunßifcher Voigt zu Zangen 
münde wird in dem Stifftung&-Briefe 
des Klofters zum Heiligen Geift in 
Stendal, Anno 1469 als Zeuge ange 
führe. Andreas Abt zu Erfurt, geſeg⸗ 


Neie Anno 1598 dag Zeitliche. Cart 


blieb Anno 1709 in einem Treffen im 
Brabant als Preußifcher Obrifter, wel- 
che Charge Friedrich Wilhelm noch An. 
1712 befleivere. Sammel Ludewig, 
Königl. Preußl. wircklicher geheimder 
Rath, und vormahls Abgefandter am 
Schwediſchen Hofe, ward Anno 1736 
Praͤſident der Halberftädtifchen Regie⸗ 
rung, nachdem er vorhero Anno 1734 
die Adjunctur dazu erhalten. Angeli 
und Enzelts Maͤrckiſche Chron. Me- 


| Luͤhe, (bon der) 


Eine alte anfehnliche adkliche Fami · 
le im Mecflendurgifchen, allwo fie von 
vielen Seculis her wichtige Güter bes 
jeffen, und wohlverdiente Perfonen her⸗ 
vorgebracht, auch fünften eine noch flo⸗ 
rirende Sry: Schule zu St Jacobi im 
Noftock fandiret hat, Sie hat ſich 
auch im Braunſchweigiſchen ausgebreis 
tet, wie denn zuförderft George vonder 
Lühe unter dem Hergogl.'Comitat An. 
1530 nach Augfpurg auf dem Reichs ⸗ 
Tage aufgezeichnet gefunden wird. 
Heinrich, Hertzogl. Rath, ward Anno 
1570 an den Churfürften zu Sachſen, 
wegen der Formule Concordie von 
Hergogl, Braunſchweigiſchen Hau · 
ſe geſendet. Joachim, anfangs Her⸗ 
tzogl. Mecklenburgiſcher Obriſter, her⸗ 
nach Hof⸗Marſchaͤll und geheinider 
Math, ſtarb Anno 1588 umverehligt. 
Anno 1591 gieng Heinrich als Stiffts⸗ 
Hauptmann zu Halberſtadt mit Tode 
ab. Pafchius von der Luͤhe, Praͤſident 
bes Land»Berichts zu Sternberg, und 
Hauptmann des Klofters Dobbertin, 
flarb Anno 1653 ohne Kinder. - Diet⸗ 
rich, anfangs Hergogl. Guͤſtrowiſcher 
Pringen Hofmeiſter, und hernach ge⸗ 

imder Nash, ſtarb — als 

raw 
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Praͤſident aller Collegio von 2Ge⸗ 
mahlinnen 4 Söhne binferlaffend, von 
welchen einer. Dänifcher Ober - Land - 
Droſt worden, Jacob Sriedrich abet, Das 
nebroge:Kitter, General Lieutenant, An. 
1730 der Königin Leib⸗Regiment com⸗ 
mandirete· Curt Heinrich von der Luͤhe, 
Chur⸗Braunſchweigiſcher Ober⸗Appel⸗ 
lations⸗Rath, ward Anno 1738.35 
Sſt Frie ſiſchet geheimder Natb, in wel⸗ 
chem Jahre auch Hartnack Otto von 
der Kühe, unten die Konigl Daͤniſche 
Land Käthe itt Hollſtein· Schleßwig ge⸗ 
rechnet wird; er iſt zugleich Antmann 
zu Huſum. Index Nobil. Megapol. 
Wibrigeng iſt dieſes Geſchlecht von 
den Schulten im Bremiſchen, ſo ſich 
ehemahls von der Luͤbe beygenahmet, 
wie im Wappen, alſo auch gaͤntzlich 
unterſchieden. ß Schulten. 


wLunchburg, | 

Diefe adel, Zamilie im Hergogthum 
elle, allwo ſie Wartlingen, Utzen 2. 
befiget, erlennet Fridericum von Zune 
burg zum Anherrn, welcher zu Ausgang. 
des XVI Seculi vom Hergoge Augufto 
zu Zelle und Ilſa Schmiedingen, eines. 
Anumanns zu Ebsdorff Tochter, gegen 
get worden. Er vermaͤhlte ſich mit 
Gertrud Anna von Feuerſchuͤtz, und 
jeugte mis ihr Ehriftian Friedrichen, 
auf Ugen, Chur» Braunfchiveigifchen 
Amts · Vogt, und Wernern, auf Watt» 
lingen, der: Anno 1722 mit Hinterlafe 
fung ‚Jeachimi Friderici, als Chur» 
Braunſchweigiſchen Land⸗Raths und 
Droſts zu Bargdorff verſtorben. 

Es dieſe Familie zu unterſcheiden 
von dem edlen Geſchlechte derer von 
Lineburg zu Luͤbeck; von demſelben mel⸗ 
det Praun im Adel: Europa p. LVII. 






welches Amt auch fein Euckel gleiches 
Nahmens befeffen. 

Burgermeifter bafelbfi, hat Anno 1458. 
die anfennliche Gefandfchaft in Schwe⸗ 
ben, und Preuſſen verrichtet; ) da der 


‚nannten Sächf. Adels ⸗Hiſt orie 


Alerandern vom Luͤneburg 


. Anfpach 5 
Raths ⸗Director floriret, und Dane 
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Stillſtand zwiſchen dem Konige im 
Schweden und zwiſchen den Preußifchen 
Städten getroffen, Ei die Gtreitigfeis 
ten zwiſchen dem König in Pohlen, dem 
Hoch⸗Teutſchmeiſter in Preuffen, und 
den Preußifchen - Städten beygeleget 
worden, ' Ein anderer dieſes Rhmens 
war Abgefandter an ben, Kayſer Nur 


ürftl, dolphen Il Auf dem Meichs-Tage zu 


Augſpurg. Ums jahr 1670 florirere 
Heinrich von Lüneburg auf Eckhorſt, 
und Alerander auf Mory, Prberpell 
firoß, Mißlugk und Trempeldorff ıc. 


Luͤnen genannt Mohr, in Mohr. 


ruſchwitz, Luhfehwig, - 
Eme alte adeliche Familie im — 


ſtenthum Altenburg und ſelbi 
gend, deren Stamm⸗Haus 
unweit. Nonneburg gelegen, 


ſchon Gerhard von Luͤbiſchwitz Anno) 
2237 im Befiß gehabt, wie man aus 
einem alten Documente 
wird in alten Briefen bald Lutz, 
bald Kobfcbysz, bald Lixcewig u. ſ. wW 
gefchrieben, wie aus D. Löberi Siſto⸗ 
vie von Ronneburg infonberheit p. 59 
erbellet.. Sie hat auch zu Ronne 

im vordern Schloffe den fo genannten 


Burg ⸗ Sitʒ nebſt Pertinentiewrinige 200 


ve inne Die ordentliche 
tamm⸗Reihe wird in P. Ik der ſo ge⸗ 
M⸗⸗ 
mit Echard von Luſewitz An. 1541 ats 
gefangen; von defien Söhnen 
Gerhard, Chur-Sächf. Kath, noch An. 
1573; vorgebachten Burg: Sitz inne ges 
habt, und ein Vater gervefen ards 
auf Glashütte, Fuͤrſil. Bambergiſchen 
Raths, Amtmanns zu Kupfferberg/ wie 
a ee — 







geheimder Rath 


Reinhardten gezeuget, der Annan. Gm, 
als Obriſt⸗Lieutenant verſtorben · 
unfern Zeiten war Chriſtian Ab 
Luͤſchwitz, Fuͤrſtl. 





| 
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mer⸗Juncker, der feinen Stamm mit 
Seorge Adam fortgeſetzet hat. 


Luͤttichau, 


Dieſe adeliche Familie in Meiffenbe 
figet, nach Knauts Bericht, heut zu Ta⸗ 
e daſelbſt die Guͤter Groß⸗ und Klein⸗ 
ehlen, Crausnitz, Mertenskirch O 
und Rieder⸗U bersdorff, Bernſtein, Fal 
Fenhayn, Vogtshayn, Roßtkowitz, 
Stauchitz ꝛc. Sie hat ſich auch in 
Schleſien anſeßig gemacht, wie beym 
SinapioP.I,II zu ſehen. In der Ober⸗ 
Lauſitz beſitzet ſie heut zu Tage Ober⸗ 
Erdmannsdorff. In der fo geuannten 
Sächf. Adels⸗Hiſorie f.024 P. I wird 
ein Vertrag de Anno 1401 zwiſchen 
einigen von Schönberg, Röceris, und 
4 Brüdern von Luͤttichau beygebracht, 
bie ordentliche Stamm · Reihe aber mit 
Seyfarten oder Sieafrieden von Luͤtti⸗ 
—* an kenn. * —5 gi 
beffen Ururenckeln Wo iedrich, au 
Buchwald, An. 1629 Wolff Georgen 
und Aans Stiedrichen hinterlaſſen / von 
benen man nichts anzuführen weiß, 
Hans Heinrich aber auf Kmehlen An. 
1631 verftorben, und ein Water gewe⸗ 
fen 1) Hans Siegftieds, anfangs Chur, 
Saͤchſ. Wittumbs⸗ Hof »Marfchalls zu 
Lichtenburg, letztens aber Konigl. Där 
nifhen Dber» Berg» Hauptmanng in 
Norwegen, allwo erzu Brayanova An 
1645 verſtotben, und 2) Heinrich Fried⸗ 
tichs. Don deſſen 9 Soͤhnen man 
nichts weiter aufgezeichnet gefunden. 
Wolff auf Kmehlen und Gotha, ein 
Enckel des erfigedachten Seifarts, war 
J. U.D. Chur⸗Saͤchſ Rath, Confiftor 
tial-Afleflor zu Meiffen ic. wat Arına 
1544 nebt andern von Adel Interims 
ent Ehur-Sachfeng, als Churfürft 
oritz in Ungarn zu Felde 


and ift Anno 1568 mit Tode im hohen 


Alter abgegangen; er war ein Vater 
#) Seiedrichs. auf. Kobershäyn, deffen 
— Prien at —— 

ertzog iſſenfe NReiſe⸗Mar⸗ 
ſchau und Amts⸗ Hauptmann 54 San⸗ 
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gerhaufen, zeugete unter andern Chris 

an der Anno 1723 als Hergog Braut 
ſchweigiſcher Hbrifter und Schloß.» 
Hauptmann verftorben. b) Seiferte 
auf Kmehlen und Zſchorna Chur⸗Saͤchſ 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmers, Hofineifters 
und Amts Hauptmanns zu Senfften⸗ 
berg. Von deſſen Sohnen Wolff An. 
1639 als Ehur-Sächf. geheimder Rath 
und Cangler verſtorben Nicol ein Groß, 
Vater Wolftens auf Bärenftein, Chur 
Saͤchſ. Obrift-Lieutenantsgewefen, von 
defien 2 Söhnen Rudolph Auguft, auf 
Potfchappel, Koͤnigl. Pohln. und Chur 
Saͤchſ. Land⸗Cammer · Raͤth und Mis 
Hauptmann zu Moritzburg, Gottlob 
hingegen auf Kmehlen, Obrifter wors 
den, Auguſtus auf Falckenhain hat 
George Rudolphen, auf Vogtshain 
Koͤnigl. Pohln. Cammer⸗Herrn, Kreigs 
Hauptmannen und Kriegs Commin 
rium, der Anno 1703 verſtorben, gezeu⸗ 
get, von deſſen Söhnen George, Konigl. 
Pohln. und ChurSaͤchſ. Cammerherr 
worden. 


Anno 1731 ftarb zu Coppenhagen 
ein Koͤnigl Dänifchet General ieute 
nant und Danebrogs⸗Ritter von Lit⸗ 
tichau, im hohen Alter, Er mag ein 
Defeendent des vorgedachten Hans 
Siegfried, Ober-Berg-Haupemanng its 
Norwegen geiyefen ſeyn. 


Luͤttken, 


Eine abeliche Familie im 
thum Bremen, allıvo fie Wt 
n gehoͤret, ſo auf der Gerſte wohnen. 
shard hat in ſeinen Monumenzis 
Nobil. Bremenf. eine ausführliche Be, 
ſchreibung davon aus den älteften Zei⸗ 
ten. EI. von ber Luͤtken, auf Fehifan 
in Pommern, that fich Anno 1687 a 
Koͤnigl. Schtwebifcher General Ra jor 
ervor· Ums Jahr 1716 waren Chris 
ſtoph Guͤrge Lüttfen als Königl,Schwes 
diſcher Land⸗Rath und Detlev, als Ko⸗ 
nigl. Daͤniſcher Obriſter und Cmmnan. 
dant zu Oldenburg und Deimenhorſi 


bekannt. 
Ss ruͤttwitz, 


Luttwitz 
Luttwitz, Littwitz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Simapias 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſien, und theilet ihr de Häufer 
Rente, Heinersdorff, Golſchwitʒ, Mi⸗ 
litzſch im Wohlauiſchen, jene 3 im Glo⸗ 

auifchen gelegen zu. Nicol Littwitz von 
Riſchwitz, ſtarb A.1539 als Abt zu URF. 
in Breslarr, und Barbara von Luͤttwitz, 
Vebtißin deg Fürftl. Stiffts Trebniß, 
gieng Anno 1546 mit Tode ab. Chris 
ſopyd derſchleſiſchen duͤrſten undStän- 
de General-Steuer-Einnehmer, gieng 
Anno 1558 mit Tode ab. Melchior 
auf Littwitz, Leſtwitz und Mittel⸗Dam⸗ 
mer, Wohlauiſcher Landes⸗Aelteſter 
und Kenigl. Hofrichter, ſtarb An. 1684. 
George Wilhelm von Luͤttwitz, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher General » Major, 
ward Anno 1696 Amts-Hauptmann 
zu Preußiſch Holland. Zu unfern Zei 
ten lebten ans dem Haufe Meute und 
Heinersdorff Valentin Leonhard, als 
de8 Sprottanifchen Kreifes, und Bal⸗ 
ehafar Friedrich als des Freyſtaͤdtiſchen 
Kreiſes Landes⸗Aelteſter, aus ber Mili⸗ 
hiſchen Linie aber Balthaſar Siegmund 
ai Nuitteldammer, als Landes Depu⸗ 
eireer des Wohlauiſchen Fürſtenthums. 
Ein Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant den 
gürtroits that ſich Anno 1737- in Ans 
garn wider die Türen hervor. Schleſ. 
Curioſit. P.11 p.784 ſeg. 


Luͤtzau, a 
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Eine uralte adeliche Familie im Her⸗ 


rs Mecklenburg, ſo theils den 
epherrlichen Character erhalten, und 
dh in Dänemark, Ohber⸗Sachſen/ 
Marck Brandenburg auch ausgebrei⸗ 
tet. Buckhmus meinet, daß ſie von den 
Scaligeriszu Berong abgeftammet, und 
zu Kayſers Caroli M.- Zeiten im das 
Meckienburgifche gefommen.  Gie 
* fich ſchon vor Älters in 3 Haupt⸗ 
Linien verheilet. 

Die effte hat den Beynähmen Priet 
febier und Schwechau von 2 Nitters 
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Gůtern dieſes Nahmens erhalten, va 
derſelben wird beym —* 
Margvard von Luͤtzau in Prietſchier x. 
Anno 1110 angefuͤhret. Johann, ein 
Urenckel des vorigen, wurde 88. Theo- 
logie Do&or, Dom⸗Dechant zu Ratze⸗ 
Burg, und Probft zu Stettin. Scin 
Bruder Berthold ward ein Groß⸗Va— 
ter Bertboldi II Dom» Dedyantend zu 
Ratzeburg; und Valmtini, der umter 
andern Söhnen Joachimum, Hertzeg⸗ 
lichen Mecklenburgiſchen Ober⸗Jaͤger⸗ 
meiſter, und Hennecken hinterlaſſen, 
welcher letztere Valentinum, Hertzogl. 
Mecklenburgiſchen Cammer⸗Directo- 
rem, gezeuget, der ſeinen Stamm mit 
5 Soͤhnen fortgepflantzet, von welchen 
Chriſtian Hugo und Matthĩas Frideri- 
cus ums Jahr 1660 am Koͤnigl. Daͤni⸗ 
fehen, Magnus am Hollſteiniſchen, und 
Bertholdus am Fuͤrſtl. Guͤſtrauiſchen 
Hofe gelebet. Joachim von Luͤtzau, ein 
Bruder des vorgedachten Valentini, iſt 
als Fürſtl. Mecklenburgiſcher Hofamd 
Land-Gerichts-Präfidene ohne Ki 
verftorben. j 


tig, Konigl. Dänifcher Ober-Hof Mar 


ici, Surfil. 


 Diefe alee 
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floritte. Auch mag von ihm herſtam⸗ 
men Maximiliana Magdalena, Sräu- 
fein von Luͤtzau, ſo Anno 1780 an Fried» 


cich Wilhelmen, Fürften zu Hohenzol⸗ 


lern, vermaͤhlet, und nachgehends Ma- 
dame de Homburg. benennet worden, 
Zu diefer Branche gehören auch Hen⸗ 
ning Ulrich von Luͤtzau⸗ Rönigl. Däni« 
fiher Staats⸗Miniſter, Dauebrogs · Rit⸗ 
ter und Stiffts-Amtmann der Inſel 
galand, wofelbft or auf feinem Gute 
Loehold Anno 1722 verſtorben/ und 
N. von Luͤtzau, Konigl, Daͤniſcher Ge- 
neral » Lieutenant flarb Anno 1729 
in Norwegen. 

Die dritte Linie, fo fich von den Rit— 
ter⸗Guͤtern Eckau oder Eckhofen und 
Aülfenburg beynahmet, beſitzet von als 
ten her das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im 
Hertzogthum Medlenburg. Sie wird 


ohngefehr ums Jahr 1400 angefangen/ Bü 


Nachgehends florirten nach Anfang des 
vorigen Seculi 1) Valentin, Kayſerl. 
Obriſter; 2) Nicolaus Chriſtoph, an⸗ 
fangs Fürftl. Hollſteiniſcher, und her⸗ 
nach der Koͤnigin Chriſtinaͤ in Schwe⸗ 
den Hof⸗Marſchall, 3) Hennecke , Fuͤrſtl. 
Luͤneburgiſcher Obrifl-Pieutenant ; und 
andere mehr, welcheihren Stanım fort 
gepflanget.  Stemmat. P.. 
Anno 1684 florirte Afche Claus von 
Luͤtzau auf Diehfe, in der Ober: Laufig 
gelegen, als Chur⸗Saͤchſ. Cammerhert 
und Rittmeiſter; zu welcher Linie er 
aber gehören möge, fan man nicht ſa⸗ 


en. | 
n Micrelius zehlet eine alte freyherrli⸗ 
che Familie Lietzen, und eine von Liſſow 
(welche beyde im Wappen meiſtens 
uͤbereinkommen) unter die Pommeriſche 
Geſchlechter, giebet aber davon keine 


weitere Nachricht. Man findet auch Hbrift 


die von Liſſow oder Liſſau unter die 
Bohmiſche Freyherren, wie denn Rus 
dolph, Kayſers Leopoldi Cammerherr 
und Hauptmann der alten Stadt Pra⸗ 
ge An.1704 geweſen. Pommerl.L.o, 


Luͤtzelbur / 


. 


amfepnlhe abeliche frey⸗ 
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herrliche und theils graͤfliche Familie bes 
fiset heut zu Tage in der O er⸗ Lauſitz 
die Ritter⸗Guͤter Doberſchuͤtz Dubra, 
ubaß, Frieder Buri und Ovalig, 
mie in Groſſers Kauſitz. Merdwärs 
digk. P. III p. 48 zu Iefen, ihren Urs 
fprung hat fie, nach Anauts, Burges 
meifters und anderer Ccribenten Bes 
richt aus Lofhringen, alltvo fie von lan⸗ 
gen: Zeiten das Schloß Imlingen zu 
ihrem Sig gehabt. Daß ſie auch noch 
im Rheinlande florire, iſt auf Hum⸗ 
brachts Tabb. vom Rheiniſchen Abel 
wegen ihrer Vermaͤhlungen mit andern 
anſehnlichen Familien hin und wieber 
zu ſehen. In Schwaben hat fie ſich 
auf den Gütern Unter · Rixingen und 
©bekkicch, ‚tie vorerwehnter Burges 
meifter berichtet) atıch ausgebreitet 
Don Heinrichen melden die Thurniers 
Bücher, daß er Anno 1209 zu Worms, 
und ein anderer dieſes Nahmeng Anno 
1337 auf dem Thurnier su Ingelheim 
erfchienen. Wie Hang und Egenolph 
von Lügelburg, beygenannt DBoppape, 
Anno 1423 mit den Herren von Lichs 
tenberg im Elfaß Streitigkeiten gehabt, 
ift in Sertzogs Elſaß. Ebronic Z. V p. 
3 ja. leſen. Hernach weiß man Heins 
richen von Lügelburg, einen Sohn Eyes 
nolphi, Rittern, anzuführen, derfelbe 
mar ums Jahr 1520 Fürftl, Lothrin⸗ 
gifcher Stathalter gu Saarburg, wel⸗ 
che Charge auch fein Sohn Friedrich, 
auf Sareck und Imlingen, Biſchoͤft. 
Strasburgiſcher Ober⸗Hofmeiſter bes 
ſeſſen, wie auf Seiferts Abnen. Tafeln 
derer von Staͤrtzbauſen, Reuffen za 
Ober-Gräg, Wiileig etc. zu fehen. Ge⸗ 
bachter Friedrich war ein Vater Anto= - 
nii, der anfangs Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher 
riſter über 2 Regimenter gemefen 
hernach aberan Hertzogs Johann MWile 
ms zu Sachfen Weimar (der ebene 
alls vorhero der Cron Franckreich ing 
Kriege gedienet) Hof kommen / und nach 
beffen ak 1 g 3 en geh 
on umt Augufto su Sachfen zum 
So. über bie —* mariſche Fr 
beigefeger worden; ex ift alfo der. erfte 
Ss 2 gervefen, 
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geiveren, welcher fih aus Lothringen 

in Ober-Gachfen niebergelaffen, und 
wird deffen in Mülleri Annal.Sax. gar 
ofiters gedacht. Er wurde ein Vater 
folgendir 3 Söhne; 1) Kent Ebrir 
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Ritter, Chur ⸗Bayeriſcher Caͤn 
Hof · Rath und Pfleger zu Echamndw 


gen, mie auch Fuͤrſtl. Freyſingiſchet 
22 Kämmerer Anno 1737, 


iopbs, auf —— Sulingen, De —— 


goglichen Lothringiſchen Caͤmmerers 
welcher Antonium 11 Freyherrn von 
Lugelburg, der ums Jahr 1659, Bed 
Zurftlicher Wuͤrtenbergiſcher ge —55 — 

Rath, Ober⸗Amtmann zu Re 
chen, Dber-Hof-Marfchallund Obriſter 
floriret: Ferner Urſulam er en 
(die eine Gemahlin des Chur⸗Saͤchſ. 
geheimden — und — — Rein ⸗ 
hard Diecrichs Graf 


d d. Anno 1 — — worden 
worden, Am 3 


wie auch Ernſt Fr 

welcher noch Bu — 
Waͤrtenbergiſcher Rath und 
Hauptmann zu Lauffen, 75 Jabe es 
gelebet ; ‚er hat feinen Stamm. in dem, 
Mürtenbergifchen, fo noch. den Adels 
Stand führer, arit unterfchiedenen Soh⸗ 
nen fortgefeget, von welchen derj 


Ernſt — im gedachten Jaha die O 


harge eines Wuͤrtenbergiſchen 
Fammer⸗June rs. und Stallmeiftere 


bitleidet; amd Zohan ‚Ehriftoph, An. fung 
verjior. 


720, als Hertzogl. 
ben, deſſen Leben in Erdmann erbau⸗ 
lichen Todes nn" In ne 
2) Seiedrich Mi hun 
er dem Koͤnige in 
ienfte geleiftet, und Anne —— 


Permählung mit Urſula von Landsperg 
vor dem Feinde gehalten, mit 

er Anton Fichardten gegeuget, der nach 
feines Vaters ** —— 
im 27 Jahre feines 
und zu Zabern im Fra 
begraben gt ; 


sich Wilhelm 


burg, üt —* 0 1665 — K 
— 





General nen 

Antonü, Ötafens von Lügelburg, meh 

— —— 
N cn Au u I 
ber-Hofineifter, und Anno 9 


jefandrer. am Kayſerl Hofe wegen 


gnüßgder Reich-Kehne und Schief 
einer. Alliance ge E 
hernach General von ber € 


2. 


’ 


en, cnce Sn: 
— — Bere 





| 
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Luſchwitz, vor Zeiten Luſewitz, 


WVon dieſer adelichen Familie wird in 


deren Stamm⸗Reihe, fo in Gotha Di- 
plomatica zu finden, gemeldet, daß fie 
um Fuͤrſtenthum Altenburg ihren Ur- 
fprung habe, wie aus verhandenen aus 
shentigven Documenten- zu erfehen. 
Heinrich wird zuerft angeführet, der ei- 


nen Dowationssdrief derer Burggrafen 


u Leißnig, Anno 1291 dem Klofter 

uch gegeben, als Zeuge unterfchrie- 
Schweickers von Luſewitz wird 
Anno 1308 bey Altenburgiſcher Kir⸗ 
chen: Dotirung erwehnet. Gerhard 


wird Anno 1443 in Atenburgifchen 
Kloſter⸗Briefen allegiret, ol. Ger: 
hatd auf Sommeburg, Fuͤrſtl. Saͤchf. 


geheimder Rath zu Altenburg, florirte 
Anno 1573; er war ein Vater Ger 


* auf Glashuͤtten, Franckenhaag, 


uͤrſtlichen Bambergiſchen Raths, und 
Amtmanus zu Kupfferberg, wie auch 


Wuͤrtzburgiſchen Hof⸗Marſchalls; defs 


ſen Sohn, Gerhard Siegmund, iſt 
Marckgraͤflicher Bayreuthiſcher geheim- 


der Rath und Amts⸗Hauptmann wor⸗ 


den, und hat Gerharden II hinterlaſſen, 
der Anno 1641 als Macrckgraͤfl Bay- 
reuthiſcher Rath und Hauptmann, wie 
auch Ammann zu Creuſſen und Pegnitz 
verſtorben, nachden ex feinen Stamm 
mit Wilhelm Gerhardten, Bayreuth 
ſchen Gerichts» Afleflore,, fortgefetzet. 
& unfech Zeiten florirte Ehriftian Adanı 
erhard von Lufchtvis, als Fürftlicher 
DBayreuthifcher, und Gerharb Heinrich, 
- Sachſen⸗GothaiſcherCammer · Jun⸗ 
er. 


Luſſy, 


Eine der auſehnlichſten adelichen Fa⸗ 
milien in der Schweitz, deren ordentli⸗ 
che Stamm Reihe Bucelinusmi 
nen von Luſſy Anno 1315 anfaͤnget. 
Bon defien Nachkommen ſind unter: 
ſchiedene Land⸗Ammaͤnner md Haupt» 
Beute: im Engelberger Thale geweſen; 


han⸗ 
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ſy hervorgethan; derſelbe war Ritter 
des heiligen Grabes, erſter General, 
Capitain der Unterthaͤler, Schultheiß 
und Commiſſarius zu Bellentz und Lu- 
gano, Pähftlicher und Benetianifcher 
Dbrifter,, wie auch. der Gatholifchen 
Schweißer Abgefandter zu Rom, Ba- 


ris und Madeit ; er ſtarb Anno 1606, 


nachdem er das erfte Klöfier zu Stank 
geftifftet, und den Capuciner⸗Orden in 
die Schweiß gebracht, Seine fo wahl 
als feines Bruders Johannis, Landes⸗ 


Hauptmanne von Lugano, Nachkom⸗ 


men waren: in bem. XVIlESeeulo; ity 
gutem. Wohlftande: Seemmat. P.IR. 


Lynar, Liner, 


Dieſe alte und anſehnliche Reichs; 
raͤfliche Familie beſitzet in der Nieder⸗ 
* Schloß, Städtlein und Hert⸗ 
ſchafft Kiebenaa, wie auch die Hert⸗ 
ſchafft Buckow, beyde unweit Luͤbben 
und Luckau gelegen. Ihren Urſprung 
fuͤhret ſie aus Italien her, allwo ſie vor 
Alters den Pahmen — — 
bis Milior Guerini ar dein Gboß⸗Her⸗ 
tzogthum Toſcana, zwiſchen Modiglia- 
no und Maradia, dag Schloß Lynar 
aufgebaut, und fi) Davon genennct. 
Bor deffen Nachkommen mengete Jo⸗ 
hannes, Graf von Lynar ſich in die 
Streitigfeitert, welche die Städte Faen⸗ 
ze und Modigliano mit einander hats 
ten, worüber das erwehnte Schloß Au. 
7360 dergeſtalt vernsuftet ah 
man. beittiges Tages kaum noch einige 
Merckmahle davon ſiehet. Nach die⸗ 
— N. von Lynar im eier 
Duell einen Marckgrafen von Manft- 
na, und verurfachete dadurch, daß bey⸗ 
de Haͤufer in eine unverſohnliche Fenb⸗ 
afft geriethen, davon das ſeinige 
hlechten Vortheil hatte. Johann 
Baptiſia diente dem Kayfer Carolo V 
als General, und Half An. 1535 der 
verjagten König zu Tunis in Africa, 
Muley Aſſem, mit einem Stelienifcher 
Regment iren. Es ſtarb bald 


nachgelxends has ſich Melchior von buſ⸗ hernäch; und hinterließ von Lzuer Ge. 
Mu 8 3 mahuw 
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welcher in den Saͤchſiſchen, Branden⸗ 
burgiſchen ꝛc. Geſchichten berühmt wor⸗ 
den und zuerſt feinen Stamm in Teutſch⸗ 
land ausgebreitet, fiche von. ihm her⸗ 
nach befonderd, Gein Sohn, Johann 
Caſimir, war ChursBrandenburgifcher 
geheimbder und Dber : Kammer: Kath, 
wie auch Marckgraͤflicher Brandenbur⸗ 
giſcher Rath und Stathalter zu Bay⸗ 
reuth, und wohnte Anno 1611 den 
guͤtlichen Tractaten bey, welche Chur⸗ 
Sachſen und Brandenburg wegen der 
RMlichiſchen Erb-und Succeßions⸗ 
ache zu Juͤterbock anſtellten, wie in 
Mulleri Annal. Sax. zu ſehen. Er hin⸗ 
terließ von ſeiner Gemahlin des Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Cantzlers Chriſtian 
Diſtelmeyers Tochter Johannem Sigis- 
mundum, ChursBrandenburgifchen 
und Merfeburgifchen geheimden Rath, 
wie auch Land-Nichter der Nieder-Raus 
fie, welcher die in dem ichtgedachten 
arckgrafthun gelegene Herrfchafften 
Lübbenau und Glienic, an fich gebracht, 
und Anno 1665 mit Tode abgegangen. 
Deffen Sohn Siesismund Caſimir war 
Chur-Sächf. geheimder Kath, Cammer⸗ 
Herr und Land»Richter in der Nieder⸗ 
Laufig, Johanniter⸗Ritter, Comtur zu 


Lagau und Mirow, wie auch Canoni- 


cus zu Brandenburg. Bey ſeinem An. 
1686 erfolgten Tode lebten feine fol · 

ende 3 Soͤhne: 1) Friedrich Cafimir, 
Graf zu Eynar, Herr der Herrfchafften 


Lübbenau und Buckow, Churs Sächf. h 


Cammer-Herr, Ober Amts-Rath in der 
NiedersLaufig, Nitter des Johanniter⸗ 
Drdeng, und defignirter Commendator 
6 Werben, hat ſich An. 1697 mit Eva 


iſabeth, Graͤfin von Winbiſch⸗Graͤtz, 


vermaͤhlt, und unterſchiedliche Kinder 
beyderley Geſchlechts gezeuget, und i 

Anno 1716 verſtorben. Seine 2 Soͤh⸗ 
ne find a) Morizz Carl, Koͤnigl. Bohln. 
und Chur-Sächf. geheimder Kath, Ge 
neral»Boftmeifter, Abgefandter feit An. 
1730 an ben Koͤnigl. Preußifchen, Kos 


nigl. Dänifchen, und noch Anne 1736 


an den Kayſerl. Rußiſchen Höfen, wie 


Lynar 
mahlin, einer von Banderelli, Rochum, J ch, Regierungs⸗ Afident, und Karl 
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iichter de8 Marckgrafthums Nieder⸗ 
Lauſitz sc. deſſen Gemahlin eine Gräfin 
von Flemming 2 Fahr nad) ihrer Yen 
mählung Anno 1730 unbeerbt verſtor⸗ 
ben, und. b)Rochus fridericus, Konigl, 
Dänifcher Cammerherr, und Gefandter 
am Konigl. Schwedifchen, und An.ı738 
am Kenigl, Preußl. Hofe, der feinen Aft 
mit Friedrich Ulrichen, und Earl Gw 
ſtaven fortgepflantzet. 2) Wilhelm 
Yuguft, Königl. Preußifcher Sammer 
Herr und Dom-Probjt zu Havelberg, 
verwaltete Anno 1711 bey der Wahl 
und Erönung des Kayſers Caro!i VIdie 
ſonſt der Wertherifchen Familie zukom⸗ 
mende Cammer- Ihürhürer-Eharge, und 
ward zum Ritter des Roͤmiſchen Reichs 
gefchlagen. Er jtarb Anno 1713’. den 
20 Jan. auf der Kückteife von Frand- 
fürt am Mayn, und hinterließ von ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer Gräfin von We 
thern, Feine Kinder. 3) Chriſtian ke 
pin Ludwig, ehemals unter den Bothals 
ſchen Bildern Major, iſt nachgehends 
Konigl. Pohln. Canmerhert werden. 
Seiferts Ahnen Tafel dieſer Familie. 


Lynar (Rochus Graf von) Ich 
tens Chur⸗Brandenburg. 
geheimder Rath, / 


—X 
Er war aus vorhergehender 

in Italien gebohren und ein Sohn Jo 
annis Baptifte Grafens von Lynar, 
Kapferl. Generald. Weil diefer Ro- 
chus feinen Vater allzugeitig durch den 
Tod verlohren, ward er vom Groß ⸗ Her⸗ 
609g Cofmo zu Florentz, und hernach 
bon Alphonfo Hertzoge von Ferrata 
erzogen, und nach dieſem dem Konige 
in Srandreich Francifco I recomman 
diret, unter welchen er Kriegs-Dienit 
annahm, und dariun es fo weit brad) 
te, daß er General-Kriegg-Commill- 
rius und Infpe&tor über alle Feſtungen 
in — wurde; Anno 1552 halt 
er ſich in Beſchuͤtzung der Stadt Mt 
in Lothringen tapffer, und —— 
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wohnete er als General⸗Major der 
Schlacht bey St. Quintin bey, und 


hernach befand er ſich im Treffen bey 


Dreux. Hierauf eroberte er in der 
Normandie Havre de Grace, und in der 
Belagerung Arrag verlohr cr ein Auge, 
Anno 1563 befand er ſich in der Ge- 
fandfchaift, welche der. Konig in Franck⸗ 
reich. an die proteftansifche Stände in 
Zeutfihland fehickte, und weil er. die 
Seethüner der Nomifch- Catholifchen 
Nehision, darinn er war erzogen wor—⸗ 
den, erkannt, nahm ıer die Lutheriſche 
Lehre an, welches ihm leicht glaubend 
machte, daß er ſein Gluck in Franckreich 
nicht weiter finden wuͤrde, dannenhero 
begab er ſich an Chur⸗Pfaͤltziſchen Hof 
nach. Heidelberg; von dar ward er 
An. 1570 vom Churfürft Augufto zu 
Sachſen zu feinem Kriegs-Rarh,Obris 
ſten Artillerie» Meifter und General 
BawDirefor nach Drefiden beruffen, 
welche letztere Charge er auch bey deu 
Haͤuſern Heſſen und Anhalt wiewohil 
abweſend verwaltete. Er hat hierauf 
An. 1573 nicht allein den Feſtungs⸗ 
Dau zu Dreßden am Wilsdorffer Tho- 
re, 100 deffen Nahme ausgehaucn ans 
noc zu leſen, wie in Weckens Ebronie 
D- 94. & 95 gemeldet wird, vollfuͤhret 
fondern auch unterſchiedene Schlöffer 
in Meiffen, infenderheit Auguſtusburg 
Annaburg, Steudenfiein zu. Freyberg, 


benm Schellenberg erbaut, Na 
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dem Tode gedachten Churfuͤrſtens trat 
er in Chur⸗Brandenburgiſche Dienſte, 
und bekam nebſt der Charge eines Ge⸗ 
neral-Bau-Direktoris den Character eis 
nes scheimden Raths; er hat die Fe⸗ 
fung Spandau, welche Anno 1555 zu 
bauen war angefangen worden, vol- 
kends zu Stande gebracht,und ift endlich 
Anno 1596, wie Angelas in der Maͤr⸗ 
ckiſchen Ebronic p.437 meldet, geftor> 
ben; er wird von diefem Aurore nur 
geheimder. Rath, genennet, man finder 
aber in andern Nachrichten, dnier letz⸗ 
tens zugleich Chur-Brandenburgifcher 
Sammer-Direftor gewefig An.1582 
hat er einen koftbaren Alfhr in der fir 
chen zu Spandau bauen, und biefe 
Infeription darauf ſetzen laſſen: Illu- 
flris, Generoſus & Nobilis Dominus, 
DPominus Rochus Comes in Lynar, Illu- 
ſtriſimorum Principum LElector. March. 
Brandenburg; & Ducis.Sax; Conſilia- 
rius præcipuus am ommbus quw ad [a-. 
Intem & incolumitasem harum (7 vici- 
narum regionum facere widentur, ara 
hanc proprüis fumtibas fieri curuxit & 
‚fecis. Angelus I.c. p.392. Mit feiner, 
Gemahlin,einer Freyin von Montot, 
bat er eiren Sohn, Johaun Caſimirn 
—** von welchem im vorherge⸗ 

znden Artikel geſaget worden. 


— 





CM 
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Machenheimer, ſiehe Mauchens 
SEE 
Machſelr ain, Maxelrain und 
Bohenwaldeck, 
es ehemahlige vorneh 
Die * J ſein un 
Schloß und Herrſchafft Maxelrain in 


Obe⸗Bayern gelegen. Nachdem ge: 
gen Ausgang des XV Seculi Vitus, 


⸗ 1 


— —— 


Herr vom Maxelrain, Margaretham 
Wolffgangs von Hohenwaldeck Tochter, 
ehligte, und mit ihr Die ſchoͤne Herr⸗ 
ſchafft und Berg⸗Schloß obenwal⸗ 
deck in Bahern, an den Tyroliſchen 
Grentzen, erhielte; nahm: er davon zu⸗ 
gleich; den Nahmen an... Er ward ein 
Ober⸗Aelter⸗Vater Wolfgang Veit, 
der Anno 1660 erſter Graf von Hohen» 
waldeck und Mayelrain worden, von 
feinen Söhnen ward Johannes Henri- 
cus, Dom-Dechant des Stiffts Frey⸗ 
Ss 4 fingen, 
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Agen, Maximilian Wilhelm aber zeu⸗ 
/ gete Johannem FrancilceumAntonium, 
der ebenfall8 Dom⸗Dechant zu Frey: 
fingen worden, und Johannem Jofe. 
hum Marcum Virum, Chur-Bayeri 
chen Gammerherrn, der Anno 1734 
als der letzte feiner gräflichen Familie 
verftorben, nachdem er nur 6 Tochter 
gezeuget gehabt, und find darauf beyde 
gedacht: Stamm»Schlöffer und Herr⸗ 
fihafften dem Churfürten anheim ge» 
fallen. : Imboffs Notit. Proc. Imper. 
Genealogiſches Handbuch. 


Waͤhrenholtz, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Familie in Nie⸗ 
der⸗Sachſen meldet D. Beht daß Fried» 
rich von Maͤhrenholtz Anno 969 dem 
Thurnier zu Merſeburg mit beygewoh⸗ 
net, und 
Schweinsberg vermaͤhlet geweſen, tel» 
cher Anno 1119 bey dem Thurnier zu 
Gottingen erwehnet wird. Albrecht 
wohnete dem zu Worms Anno 1209 
angeſtellten Thurnier mit bey, Con⸗ 
rad von Maͤhrenholtz wird in einem 
Diplomate de Anna 1321, ſo in Pfef⸗ 
fingers Luͤneburgiſchen Hiſtorie P. I 


hann an Magdalenen von Ja 
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mie feinen Todes:VBerurtheilung eine U⸗ 
bereilung moͤge vorgegangen ſeyn. 
Seine hlin war Eliſabetha Un⸗ 
gnadin, Graͤfin von Weiſſenwolff, die 
Horfjero mit Graf Anton Günther 
Dldenburg, Antonium Grafen von 

denburg, gegeuget hatte. Gebhard don 
Maͤhrenholtz harte ſich in myſtiſchen 
Schrifften fehr vertieffet, er ließ die Ur 
fachen, warum er der Welt valediciret 
drucken, Conradus Alcanius, Chut » 
Brandenburgifcher Rath, Cammerhekr 
und Präfidentzu Halberftadt, ſtarb Ans 
1674: ohne Erben, nachden er die frey⸗ 
herrliche Würde auf feine Familie ge 
bracht, und in dem gedachten Jahre die 
Stelle eines Abgeſandten zu Regenſpurg 
verſchen hatte. Sein Sohn Alcanius 
EHriftoph, auf Schiwolvers, Nienda 
gen, war Braunfchweigifcher geheim 
der Math, er ſtarb Anno 1705, alt 61 
hr: Nach feinem Tode wurden für 
ne geiftlichen Betrachtungen 
die Anno 1720 in 4 unter dem 
Sinnreiche Gedancken, von neuen ebirt 
tworden, f. Unfcbuld. Nachricht. Theo 
logifdser Sachen 4#.,732P.772, Erlieh 
George Wilhelmen nach fich, welcher 
Koͤnigl. Groß - Britannifcher Kammer 
Here worden, und noch Anno 1739 














24 {u lefen, alg euge angefuͤhret. zugleich als Senior des Dom ⸗Capitels 
549 ward pr g 379 von ben U ——* floriret hat. Appendix 
Trouppen der Stabt Braunfchweigers der Steinb. a er 
(lagen. Balduin ftarb Anno 1531 — ug 
alg Abt zu St. Michaelis in Lüneburg, Maͤmmingen, Mammi 
Levin war um das Jahr 1580 Braun i x“ 

meigifcher Hof Marfchall, fein Sohn ., Diefe freyherrliche Familie orir 

ulius aber Schagsund Land» Rath.’ Heut zu Tage in Bayern, dahin ie fie 

hann, ums Jahr 1656 Hofmeifter aus Deflerreich, allıwo 4 

nis Ludewigs von 
Oſt⸗Friesland, ward nachgehends, als 
derſelbe die Regierung — deſ⸗ 
ſen vornehmſter Rath und 


oſt zu Bis @ 
nen ; «8 ließ ihn aber derfelbedennoch bei 


ohne Publication feines B 

in aller Stille zu Wittmund 

ten und be nach einiger: 
aber wieder 

und zu 


beyſetzen, woraus tr 
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Sheimder Kath, Tummer- Herr und 
Serit- Hofimeifter, wie mich Landes 

Hauptmann in Dber » Deiterreich wor⸗ 

* und Anno 1570 im7 8 Jahre ſei⸗ 
nes Alters verſtorben/ deffen Senn, 
Leonhard, Herr in Raͤzenhofen und Sa⸗ 
delberg hat ſich zuerſt in Bayern beges 
bet) und am Fuͤrſtl. Hofe die? =: 
Marſchall⸗Stelle — tens erhalten. 
ſeinen Soͤhnen ſoll Wilhelm Euſtachius 
in Oeſterreich geblieben ſeyn und Chri- 
ftophorum gezenget haben, der Anno 
1677 Rieder⸗ Defterreichifcher Regie⸗ 
rungs⸗Rath geweſen. Johann Bey 
aber, der andere Sohn vorgedachtens 
Leonhardi,haffeinen®&tanım in Bayern 
fortgepflantzet, und iſt ein Vater wor⸗ 
den Johann Adams der Ah. 16864l⸗ 
Chur Collniſcher und Chur⸗Bay eriſ 
Cammerherr mit Tode abgangen, und 
Franciſcum Ignatium hinterlaſſen, der 
Chur⸗ Collni Cammerherr und ein 
Vater 4 Soͤhne worden, von welchen 
der aͤlteſte Johann Anton —— —— 
ie ofen, Guͤldersdorff, Kirchberg, 


xc. Anno 1697 einCanonicat 
era a erhalten: Don biefer * 


Bari iftauch einer Rahmens George, 
nno 1499 Biſchoff zu Vedta in 
ferich geroeft fen. | 


‚rin von Steinfeld, 
iefer adelichen Familie in Ya 
— faͤnget Bucelinus ja 
ohann wine, Jahr 14rz at, welcher 
a8 Schloß Steinfels erkaufft, — 
erft davon beygenahmet; cr wurde 
ft. Vater Conradi, der insgemein Cuntz 
uͤtten up —27 — derſelbe Bucce 
erfauffte das Schloß Hütten, und 
tb Anno 1435, und Erbardi, dere tet 
5° Hinterlieh unterſchiedliche Sehne, 
son denen Chriftophorus, SS. Theöl, 







gu Canon.. Doct. erſtlich Cantzler * 


erg hernach aber Antio 1502 
te —5 


— — 


hat abfo ſoͤnderlich Felde, 

——— rte —* 

0 Hrine en an⸗ 
oc Be em . Gern | 


‚ein 





match, | Metſch. 


— genanut Axleben, ſ 
Arxleben. 


RE. 


ch le anfehnlichen Familie - 
abant hat Bogenter — 
Raideghem Baron und Hett von 
8* xc. Ritter von ©. Jacob und 
: Spanifcher Obrifter und Feld 
* x gr in, Ca Cavı A 
1685 den gr 
ten, Und wird — Diplo, 
3 br felbige von alter 
del —* ‚und feif,3 


cher burch ihre vortre he on 


Dienfte fich bey dem Lan 
— Ui Hub fie ii 

chafft Stenuffel den. gräflichen 

itel und Nahmen Maldeghem bey» 

geleget. Ju dem 17 7ten Jahre = 


saf von MabbenhemGtaatg; R 
aber als era ereral Sm, i 






von Brabant. Ein Graf von Mald 
fehall = Lieutenant, Staats-Kath ut 
Senoepeutje © ilopchen befannt. Le 
Bag. 19. 


| SED A 
ei afte adeliche * 
—— — amilie in a we 
temmat. P. TII von M 
bare, Gtafer von Malentin, Di 
hder eine nee ya tingeßin aus 


Käribten zur gehabt, und — 
1117 das Klo 'Vitringen bey Kla⸗ 
gnfutt geftifftet 


. Bon feinen * 
koͤmmen / die nur den Adelſtand gefuͤ 
it Di bis der ———— ei ihnen 


Johann Anna 
1526 — — z* Chriſtoph 
ern g orirten noch Anno 1674 


" Ralleıe 





1299 Mallinfrot 
Mallentin, f, Mellentin. * 
Mallinkrot, 


Eine beruͤhmte adeliche Familie in 
Weſiphalen inſonderheit im Stiffte 
. Münfter. Ob die Patricien dieſes Na⸗ 

eus in der Stadt Dortmund eine 
Connexion mit derſelben haben, fan 
man nichemelden. Heinrich von Mal⸗ 
finfrot war nach Anfang des vorigen 


Seculi Domherr und Dom-Cantor des 8 


ee —— | Dr anch Bam 
u St. Johannis. Juſonderheit hat 
fs der gefchrte Berrihard von — 
tot hervor gethan. Er war des Bir 
ſchoffs Chriſioph Bernhards von Ga⸗ 
Ten zu Münfter Mutter Bruder, welchen 
&t auch auferzogen und zu einer Dont 
heren Stelle zu änfter verholffen 
hatte. Er ſelbſt Mallinkrot war da⸗ 
mals Dom-Dechant zu Muͤnſter. Als 
das Bißthum Anno 2650 verlediget 
ward, woite er gern felbft Biſchoff wer⸗ 
den, er hatte auch Pabſt Innocentium X 
auf feine Seite, wie denn auch die Stadt 
Muͤnſter ihm zugethan war; nachdem 
&r aber denen Bomherren bey ſeinem De⸗ 
tanat etwas ſtrenge begegnet, und er 
die Wahl von einer Zeit zur andern auf · 
fchob , fo erwehlten jene heimlich “und 
undermuthet vorgedachten feirten Bet? 
ter Chriftoph Bernhardten vom Galen, 
welcher Vorzug ihm dermaffen verdroß; 
daß er fich folcher Wahl auf alle Wei 
fe widerfegte, und dahin brachte, daß 
die Päbftliche Confirmatior nicht ſol⸗ 
gete, weil es mit der Wahl nicht ordent⸗ 
Lich zugegangen „ und ex als Decanus 
bolche nicht dirigiret hätte ; wachben a» 
ber die Canonici fich maintenirten, 
weil der Decanus fein Amt nicht recht 
Beobachtet, und dieſer Hingegen nichts 
ausrichten. fonte, ſtieß er allerien 
Schimpffreden wider ben neuen Bi⸗ 
ge aus, worüber er zwat in dem 
San ‚gethan wurde, allein da der 
Paͤbſtliche Nuncius und der Chur Coͤll⸗ 
niſche Hof ihm favorifirten, wurde da⸗ 
mit nicht viel ausgerichtet. Hierauf 
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nahm der Biſchoff ihn bey dem Kopff 
warff ihn in einen Feidlichen. ee 
inne er bis am feinen Tod verharren 
müffen, die Stadt Münfier kam daru ⸗ 
ber um ihre Freyheit weil ſie auf ſei⸗ 
ner Seite, geroefen: Anne 1656.9ab 
ev Paralipontenon de Hiflorich Grecis 
in 45-Anno „004 Tr: de-Archi-Gansel- 
loriis R. Imperii in 4 &c. heraus.) Die 
Gelehrten rühmen diefe Schriften und 
nennen ihn Virsm dodrina, pietate & 
eneris nobilitase eximium, 7 


Hifl. Pol, T, 7,.2..999 fegq- Lexic. Der 
Gelehrten. nahe 


owetz, —— 


Eines der aͤlteſten freyherrlichen 
Haͤuſer in Boͤhmen, welches nach Bolbi- 
ni’ Bericht. Anno 640 aus Croatien 
(allwo noch einige von diefemGefchlecht 
floriven,) dahin gefommen, und ſich 
chemals von ihrem in dem Bechiner 
Kreiſe gelegenen Schloſſe Pardubitz 
beygenahmet/ gleichwie fie hernach den 
Beynahmen von Malowitz, von Pac- 
ʒow, von Cheinow, von Winter berg xc. 
angenonmen. Wenceslaus von Par⸗ 
duwitz iſt Anno 942 zu Rotenburg, und 
ein anderer dieſes Namens Anno 1042 
Ar auf den Thurnier erfchienen. 
rechnen auch die Boͤhmiſchen Scri⸗ 
beuten insgeſammt den erſten Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff Arneftum zn Prage zu dieſer Fa⸗ 
milie. In den folgenden Fa mai 
unterfchiedliche. die höchſten Ehren 
Stellen in Bohmen bekleidet, auch durch 
wichtige Ambaſſaden ſich beruͤhmt ge⸗ 
macht. Anno 1675 florirte Johanu 
Shriftoph und Johann Ulrich, des grof 
fern Land» Rechts Beyſitzer, fo behder⸗ 
ſeits mänuliche Erben haften. Außor. 
2 Hif}.de S. Mont. | 
WMalsburg (bon der), 
Bon dieſer uralten adelichen Familie 
in Heſſen „meldet. Lezner, Daß. ber 


Stamm Vater Otto im VIII,Seculo 
mit Carelo M. aus Frankreich gekom-⸗ 
mein, 


Malsburg 
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men, und das 4 Meilen’ von Caffel am 
Fluß Werve gelegene Schloß Mals⸗ 
"burg erbauet. Deſſen Nachkommen 
haben unter fich einen Burg» Frieden 
und GamErben-Necht aufgerichtet. 
Stephan und Gerlach werden von 
Spangenbeegen unter die Kriegs⸗Hel⸗ 
den zu Zeiten Kahfers Caroli IV gezeh⸗ 
Jet. Arnold, Abt zu Corbey, gieng An. 
7452 nit Tode ab. Otto floriete ums 
ad 1474 als Fürftlicher Heßifcher 
Math und Landvogt zu Erfurt, und 
war ein Dater Hermanns, welcher dem 
Haufe Heffen und Braunſchweig in 
wichtigen Berfchicfungen gute Dienfte 
geleiftet, Anno 15 16 fich wider Frang 
von Eitfingen, Anno 1325 wider die 
aufrührifchen Bauern, und An. 1535 
wider die Wiedertäuffer zu Münfter als 
Feld Marfchall gebrauchen laffen, Er 
“gieng duch Anno 1545 wider Herkog 
° Heinrichen zu Braunfchweig zu Felde, 
und befamdenfelben,, als er — 
wurde, in feine Verwahrung, worauf 
er Anno 1557 gefterben. Ein andrer 


dieſes Nahmens war Marſchall des 


Ertz⸗Stiffts Bremen, und ward Anno 
1519 von den Wurfaten erſchlagen als 
‘er nebſt dem Dom⸗Dechant zu denſelben 
geſchickt ward, um fie zum Gehorſam 
anzumahnen. Eckbrecht war Anno 
1571 Heßiſcher Land⸗Droſt zu Pleſſe. 
Otto verſahe ums Jahr 1637 die Stelle 
eines Kayſerlichen General⸗Kriegs⸗ 
Commiffrii, Caſpar Friedrich vonder 
Malsburg, Fuͤrſtl. Helfen » Caffelifeher 
geheimder Rath , wohnte Anno 1661 
‘dem Eaffelifchen Colloquio als Depu⸗ 
tirter bey. Otto war Domherr zu 
Mayntz, Dechant des Ritter Stiffte 
Bleydenftadf, Chur⸗Mayntziſcher Cam⸗ 
merherr und des Stadtgerichts Praͤſi⸗ 
dent, nach Anfang des ietzigen Seculi, 
Ar welcher Zeit auch Naban Willhelm 
als Domherr in Hildesheim gelebet. 
Sein Bruder, Mam Eckbrecht zu Nie⸗ 
der» Elfingen, Elmersbaufen, Ober⸗ 
Meifen und O©rdigbaufen , Heſſen⸗ 
Eaffelifcher geheinder Kath, Hofmar- 
ſchall und Regiment⸗Rath des gefamm- 


den Ritter-Güter Win 


ten Flieſtlichen Hof : Gerichte zu rat. 
purg Prafident und gevollmachtigter 


Geſandter zu Negenfpurg, flarb im 52 


Sabre feines Alters Anno 1708 dafelbft 


‚mit Hineerlaffung 2 Söhne, der ältere, 


Nahmens Earl, Edler und Erb-Grund- 
Herr zu Giefelmerther , ift des hoh 

geiftlichen Niftet-Drdeng Bon Oranien 
le Cordon d’Or genannt, Decanüs und 
Domherr zu Hildesheim’ worden, nach» 
dem ervonder Reformirten zur Gathe- 
lifchen Religion getreten, twoju er An, 
1706 durch eine wunderſame Begeben⸗ 
heit zu Goſſecke bey Paderborn, welche 
in der Continuation des Bieglerifchen 
biftorifchen Wercks No. 265 zit Tefen, 
ſoll beweget worden ſeyn; der jüngere 
Sohn heiſſet Ludewig Friedrich For 
hann. Anno 17ro'befand ſich Curt 
Hilmar, Freyherr von der Malsburg, 
als gevollmächtigter Geſandter von 
Heſſen zu Regenſpurg. Er ſtarb Anno 
1734. Kieʒners ur, Chron. 
c. 56. Spangenbergs Adelſpiegel P. II, 
Seyferis Ahnen · Tafeln P. JA. 


u 13% : — F 


Eine uralte adeliche Meißniſche Fa⸗ 
milie, welche ſich vor Zeiten auch in 
Boͤhmen ausgebreitet, und daſelbſt den 
Freyherren⸗Stand erhalten gehabt; 
wie denn Balbinus in Miftellan. Hohem. 
'L. ; #8 Hermannen von Maltitz Anno 
1289 unter. die Bohmiſche Freyherren 
zehlet, und von ihm meldet, daß er un⸗ 


terſchiedene freye Herrſchafften beſeſ⸗ 
‚fen, und nebſt den Reichs⸗-Grafen bie 


Reichs · Abſchiede unterſchrieben. Nicht 
weniger hat ſie ſich auch in Schleſien 


ausgebreitet. Ihren Urſprung mag ſie 


vdn den Sorben · Wenden haben, (wel⸗ 
che in der Gegend von Meiſſen gewoh⸗ 
net,) auch moͤgen von denſelben die bey⸗ 

| {cies, eines bey 
Dobeln und das andere bey Borne 
gelegen, erbauet worden feyn. Deren 
Alterthum und Anſehn erhellet ſchon 
daraus, daß Eliſabeth von Maltitz, eis 
nes Landesherrn auf Lichtenſtein — 
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ter, die Ehre gehabt, Marckgrafs Hen- 
riei illuftris in Meiffen leßtere und zte 
Gemahlin ums Jahr 7270 gu werben, 
f. Sichleg. de Cella veteri P. 74, 77, allwo 
auchdiejenige, melche fie von Miltitz 
nermen, woiderfeget werden. , Cafpar 
Bann Anno 1290 in der Stadt Groß 

aan, ala Commandant , fo wohl, 
daß Die Märcherumverrichterer Sachen 
dabor abziehen muſten, wie, Angelus 
meldet... Alberus wird Anno 1347 al® 
Marckgraͤflicher Meißnifcher Hof Rich⸗ 


ter, und Heinrich An. 1362 ale Abt zu K 


Zelle aufgezeichnet gefunden. Johann 


Heinrich und Friedrich Chriſtophs von annoch 
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milie ſchon in den aͤlteſten Zeiten ſich ber» 


vorgethan, wie beym Sinapio P. IH P. 
627 zu fehen. An, 1629 wohnte Si⸗ 
gismund von Maltis und Dippold 


walde im Fürftenthum If. Frie 


Ferdinand von Maltitz und Di 

twalde feinem Staͤdtgen in Meiffen, fo 
dieſer Familie vor Mters gehöret hat, 
auf Glerſchdorff, Kolsdorff, Doms⸗ 


dorffet. war An. 1730 fandes- 


des Ottmachauifchen Kreifes, in mel 
chen diefem Gefchlecht auch die Güter 


Malxitz Söhne wurdemAnno 14 13pon 


dem Stathalter inder Mard Branden» 
burg in ihrem Raub⸗Schloß Trebin de» 
lagert. Hang befand fich mit unter den⸗ 
jeaigen , welchen ber Churfuͤrſt Fride- 


ricusIlin-feinem Zeffament-bie Ver- .. 


mun dſchafft über ſeine Printzen auftrug. 


nebft feinem Sohne, Ehriftoph, davon hat fich 


jener zu Ingelftadt, diefer aber zu Mer» 
feburg die Stelle eines Stathafters ver» 
trat. Des letztern Sohn Haubold auf 
Elſterwerde, Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und 
Ober⸗ Hofmarſcha 


Meiſſen, und gieng Ann« | 
Tode.ab; Um 0 je 1495 wa 


4%? 


+ 


Führtich zu iefen. „ In der 
Pater: fig batanch ein Mkdavon ob 










im Erg» Stift nunmehro Hertzogt 
Bremen ausgebreitet, I 


wu re 


A 
Ausgang des XVI Seculi feinen Cu 


* 4 J 
‚auf Neuhaus und Got 
TIENDE Trit 


1305 Mandeleloh 


1530 indem Nahmen der Stadt Bres auß der 


men. dem Schmalfaldifchen Bund uns 
terfchrieben. Heino, Antonius, Con⸗ 
vad und Michael waren Anno 1534 
Domherren, und der erſte Dom-Des 
haut zu Verden, melde Würde An⸗ 
dreas von Mandelsloh Anna 1578 
beym Stifte Lübeck beſeſſen. Berthold, 


Ehur»Brandenburgifcher Rath, wird. ſch 


wegen feiner Gelehrfamteit gerühmet ; 
er hat nach Fabrieii Bericht in Origin, 
Sax. I. P. 207:Änno 1552 ale Abger 
fandterdem Baffauifchen Bertrage mit. 
beygewohnet, und. Anno 1588, wie 
Buchhoizerus aber will, Anno 1593, 
als Amts. Hauptmann zu Cottbus fein 
Leben befchlöffen: Ernſt war March 
graf Albrechts von Brandenburg Obri⸗ 
fter, und halff Anno 1563 die Stadt 
Wuͤrtzburg einnehmen. . Hierauf’ führ 
rete er An. 1572. dem Pringen von O⸗ 
ranien ein Regiment zu, befeßte Mes 
cheln, brandfchagte Löwen, und ent: 
ſetzte Mong im Hennegau, und.letteng 
ward er, wiein Müller: Annal. Sax. zu 
fehen, wegen der Grumbachifchen H 

del im die Acht eriläret. Erift Anno 
1602 verftorben, und bat Spangen- 
berg demfelben feinen Adelfpiegel dedi- 
eiret. Fohann hat als Obrifter der 
Eron Franckreich gegen Ausgang des 
XVI Seculi gute Dienftegeleiftet. Mis 
chael auf Morungen , Braunfchtveigs 
Lüneburgifcher Droft zu Gifhorn; war 
ein Vater Georgeng, ichen Wey⸗ 


marifchen Jaͤgermeiſters. Deffen Sohn, ° 


Joſt auf Eckſtaͤdt, Marck⸗Vippach und 
Vfands· Juhaber der Herrſchafft Blan⸗ 
ckenheim / iſt ohngefehr ums Jahr 1661 
als Fuͤrſtlicher Weymariſcher Ober⸗Jaͤ⸗ 

ermeiſter mit Hinterlaſſung 2 Soͤhne, 
Friedrich Ludewigs und⸗ Friedrich Ans 
tons, verftorben, welcher leßtere am 


felbigen Hofe Cammer » Direktor wors 


den. Hermann Albrecht war Anno 


1646 Commandant zu Höchft und als hu 


Obriſter im dreyßig · jaͤhrigen Kriege bes 
ruͤhmt. Johann ſtarb An. 1656, alt 
69 Jahr, als Chur⸗Saͤchſiſcher Tra⸗ 
banten · Hauptmann. Zphann Al 
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der Meikienburgifchen Linie, that 
A. 1636 als € juncker der, —F 


tzogl. Hollſtein⸗Gottorpiſchen Geſandt · 
ſchafft, eine Reiſe mit in Perſien, von 
dar nach Ormus und darauf in Indien, 
Nach feiner Ruͤckkunfft An. 1640 fegte 
er eine Beſchreibung der Indianifchen 
Reiſe auf, die im 2 Theile der Perfiani⸗ 

en. Reife-Befchreibung Olea⸗ ii zu le⸗ 
fen.  Erftarh An. 1644 au Blattern, 
alt 23 Jahr. 


Mandübel, f. Manteuffel. 


Mangelaer, ſ. Schenck von 
| Tautenburg. 


Manovski, ſMarcklobski. 
Mansbach, vi | 


Eine alteadeliche Familie jn Seffen 
und infonderheit im Buchau,; alwo fie 
och floriren fol. Man weiß vonder 
felben weiter nichts anzuführen, alg 
er — — ne mehr 
als 200 Jahren der 44teg ete Abe 
des Klofters Hirfihfeld in Heffen gewe⸗ 
— 5— hie und 

erthum ) | 
erhellet. Bucelin. Germ re — 


Mant von Limbach, ſiehe Lim— 
— I ED 
Manteuffel, Manbuper, 


adelichen Familien in —— Fan: 
ter die Zahl d 
Geſeſſenen gehoret, und nunme 


ogenannten > Schlo 
freyhertlichen und theils den graͤflichen 
Character führer. Vor ihrem Header 
ge fan man tvegen ihres hohen Alter, 

ms nichts gewiſſes fagen; obwohl 
einige ſie von den Engellaͤndiſchen Her⸗ 
tende Mandevel / dergleichen Titel auch 


brecht dere von den —— und an⸗ 


igen Freyherren 
von 


Ba Ba erhal» 

ea 

ten und von: —* 

den Nahmen P opielewscii angenonis 
men-haben,) und. in Liefland —— 

ſie fie fich von Zegen fonft 

fchreibet,) ausgebreitet. Joachim Fried⸗ 


rich Zogen) geuannt Manteuffel, auf worden. 
Ben lt Ring und — in Liefland, Kirſti 
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700 Dean. Tara m... 
ni 


wiewohl er er zu 

ſo hart wie ner verfolgete. Er ſtarb 
Anno 1544, defien Bruders Sohn 
Chriftionus auf Acnheim iftums Habe 


Por 1553 Churfuͤrſts Mauririi zu Sachfem) 


und hernach 4 Fahr lang * —— 
rendenStaͤ ew 


—— Manu auf) 
in und Drehno, vorgedachten 


ſtarb als K WERE DOT Dbrift- Chriftiani Cohn, hat den Ritter⸗ 
kieutenan en r Echlacht Orden in Liefland, zn Eh, urfürft 
bey Leipzig,‘ alt 33 Nahe Die von Albrechten von Srandenbür g, desglei⸗ 


Kein ein alt Pommerifches adeliches 
Gefchlecht,; find derer von Manteuffel 
Affter -Lehn-Leute, Zuerft wird beym 
Micralio Heintich von Manteuffel, der 
ums Jahr 1288 floriret, angeführet, 
welcher 3 Söhne gehabt, a 
Aeineichen und Thomam, von —* 
einem bergeftammiet Heinrich Hertzog 
Mecklenburgiſcher Hofmarfchall, 7 
cher nebft andern von Adel und der 
Etadt Brandenburg Anno 1402 beit 
Magdeburgern, als fie. ius Havelland 
eingefallen, entgegen: gezogen, denfels 
ben ein Treffen geliefert, und den Sieg 
davon getragen, wie Angelus in der 
Mär, — f. > a. Nach⸗ 
gehends that r us, we 
cher Anno 1521 zum Biſchoff von Ca⸗ 


min erwehlet wurde. N atte zu Bo⸗ 
logng ſtudiret, und den’ eines 
Gelehrten erhalten. Anno 1523 war 


er mit Hertzoge Bogislao % in Pommern 
u Wittenberg, und hörte D. Luther 
elbft: predigen.: Ungeacht auch ſich 

die domm ettzo⸗ 


Fre ward, 
gethan 


—— 
werbewfolte, wofern er bie Catholiſche 
—— wolte/ ſo lich er 


chen Kayſer Carln V als ——— 
tenant gedienet, und endlich unter Rd 
nig Heinrichen von Franckreich Anno 


ce Sa, Trine⸗ 


de, Gaudelin und ne, eim gelehr⸗ 
ter Herr, brachte gedachte Lehn-Güsen, 
fo in 102 Sjahren nicht einem cz 
rethatten, zufammen an fich, 
ine Bedienung ober Ehren-Stelle ans 
nehmen, fondern blieb auf feinen Si 
tern/ allwo er An. 1634 ftarb, und-4 


Lk Söhne, Nahmens Sennig Anton, 


clas und Jacob hinterlich. 
letztern ( und 






er dem 
Rnige von 
dem Churfürften von Brandenburg 
Obriſter gute Dienfte gethan,) ſtarben 
An. 1633 und:An. 1665 ** Erben, 


"des, Crbrpeingen 
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son Würtenberg Hofineifter ;> wurde 
aber, als dieſer auf der Reife in Engels 
land geftorben, von deffen Herrn Dater 
Eberhard. HI, ‚zum. geheimden Raths⸗ 
Praͤſidenten, Ober⸗Hofmarſchall und 
Obervogte zu Marbach gemacht, welche 
Chargen er auch bis zum Tode dieſes 
Hertzogs ruͤhmlich bedienet; er begab 
ſich hernach nach Straßburg, und ſtarb 
Anno 1689 unbeerbet, ob er ſchon zwey 
mahl verheyrathet geweſen. Antonius 
Mauteuffel auf Kerſtin, obgedachten 
Chriſtophs Sohn, war zwar ein gelehr⸗ 
ter Mann, wolte aber, ungeacht er 
ſehr darum erſucht worden, keine Char⸗ 
gen annehmen. Er war Anno 1595 
gebohren, heyrathete nachmals Luciam 
Eliſabethen von der Goltz (aus dem 
in Polen gelegenen Haufe Slausdorff,) 
und fiarb Anno 1660, fein Sohn, 
Arnold oder Iinton auf Kerſtin, Krür 
ckenbeck, Gandelin uud: Kruhen, Kor 
wiglicher Preußifiher Land Nat) des 
Fuͤrſtenthums Kamin, hat zu Franck⸗ 
furt an der Dder, zu Tübingen im Col- 
lezio Illuſtri undzu Straßburg fludis 
zer, und Franckreich nebſt andern Läns 
dern durchreiſet. Nachdem nun bie 
Kruͤckenbeckiſche männliche Linie mit 
vorerwehntein Ober⸗Hofmarſchall des 
Wuͤrtenbergiſchen Hofes erloſchen, fie⸗ 
len ihm ſelbige Lehne als dem naͤchſten 
Vetter, anheim, ausgenommen das 


Guth Reßin ſo des verſtorbenen Schwer 


ſter Kindern durch einen Contract au 

gewiſſe Art abgetreten wurde. Mit 
ſeiner Gemahlin, Eliſabeth Clara von 
Bonin, hat er 14 Kinder gezeuget, 
deren 1 in der Kindheit. geſtorben. Die 
übrigen 3 find: Ernſt Chriſtoph, Frey⸗ 
herr, Anno 1719 erſter Graf von Man⸗ 
teuffel, Koͤniglicher Polniſcher und 
Chur-Sächfifcher geheimder Rath und 
Cabinets⸗Miniſter und geweſener En- 
voy& Extraordinair .an ben Koͤnigl. 
Dänifchen, Preußifchen ꝛc. Hoͤfen, Ritter 
des weiffen Adler⸗Ordens, Staroft von 
Novodivor,gebohren Anno 1676; feine 
erfie Gemahlin, sine Baroneſſe Chal⸗ 


fovsti ‚ Karb im erſten 
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r der, Ehe 
Anno 1713, worauf er ſich mit eince 
verwittibten Baroneffe von Trach und 
gebohrmen Baroneſſe Blubovsti in 
Schlefien vermaͤhlet, mit ber er aber 
feinen- Stamm nicht forsfeget. Anto- 
mus-Bogislaus, gebohren Anno ner 
welcher. untern Koͤnig von Preuſſen 
Kriegs⸗ Dienſte angenommen, felbige 
aber wieder qvittiret, und unter Chur⸗ 
Pfaltz Capitain geworden, tot 
auf er Anno 1704 in der Belage⸗ 
rung vor Landau an einem toͤdtlichen 
Schuſſe ſein Leben geendiget; und 
Sophia Charlotte, gebohren An. 1696. 
Ein Abt von Manteuffel Kielpins 
ein Better bes vorgedachten Grafens, 
ward Anno 1719 Eron-Referendarius 
in Polen, und. An. 1721: Bifchoff in 
Liefland, in welchem fahre auch einer 
von Manteuffel Kielpingfi die Staror 
fin Gombin erhalten, .. Anno ı7 j 
war Dito Reinhard von Manteufe 
— — Cammerherr be⸗ 
annt. 


Im 30 jährigen Kriege hat ſich dieſes 
vormehme Befchlecht aus Pommern 
auch in Schlefien anfeßig gemacht, und 
ftarb Anno 1637 Eberhard, Freyhere 
v. Manteuffelauf Herkogemaldau,im 
Jaueriſchen gelegen, als Kayſ. Obrifter ; 
er war mit einer Graͤfin von Hohen⸗ 
zollern zu Koͤnigsberg ehelich verlobet, 
er ſtarb aber vor dem Beylager. Jah⸗ 
res darauf vertauſchte ein Herr von 
Manteuffel auf Schiklig feine Güter 
in Schlefien gegen die Hohenbaufifche 
in Pommern. f, Sinapii Schlefifche 
Curioſ. MSt. Getteal. Famil. Wan 
teuffel. BrnBuRTS 26 
— * ai "Manuel, CIE Bu 3 

Eines der älteften und anſehnlichſten 
abelichen Sefchlechter in der Schweiß, 


und infonderheit im Canton Bern ans 
feßig. Wie Bucelinus in deren Stamm» 


HIER 


‚Reihe meldet, fo haben fie — 
9 » a 
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Nahmen von Chollard vor Alters in der 
Vobbintz Saintonge floriret; Anno 
1347 aber find die beyden Brüder, Ca- 
röolus und Robertus, von den Engellän- 
dern gendthiget worden, ihre Güter mit 
den Küchen anzuſchen/ und ſich nach 
Lion zu begeben.‘ Der letztere zwat 
fehrte wieder zurück in fein Vaterland, 
ward aber von den Feinden getoͤdtet 
- md hatte Feine beftändige Poſteritaͤt, 
indem dieſelbe in feinen Enckeln wie 
derum erlofchen. Won Caroli Gib» 
rien ließ fich Nicolaus zu Turin in Pie 
mont nieder, und büffete fein Leben in 
einer Schlacht wider die Tuͤrcken ein, 
nachdem er einen Sohn gleiches Nah» 
mens gegeuget, welcher zuerft feinen 
Sit zu Bern genommen. Von deſſen 
Nachtommen war Nicolaus HI Haupt: 
mann zu Erläch, und eim Vater Nico- 
fai IV, Landes: Hauptmanns in unter 
fehiedenen Provingen, der die Herr⸗ 
ſchafft Eronay an ſich gebracht, und 
An. 1588 mit Tode abgegangen. Von 
feinen Urenckeln warb Nicolaus V 
Landes + Hauptmann in Ehillion, und 
pflantzte, ſowohl als fein Bruder Jo- 
hannes Jacobus, das Gefchlecht fort. 
Stemmat. P IV, 


Marck (von der), 


Diefe vornehme alte gräfliche Fami⸗ 
lie beſitzet zwar die Neichd-Immedietät 
wegen einiger Güter in der Eifel, und 
gehoret zu der Weftphäliichen Band; 
nachdem aber nichtalle derfelben ſolche 


ergehen. 
Sheile der genenl. 
Bericht ftammet fie von den ehemahli ⸗ 
gen Grafen zu der Marc in Weſtpha⸗ 
len, und gwarbomber 
S.inie zu Lumain ab , und ift deren 
Anherr Willhelm zuder Marck, der An. 
v485 enthauptet worden, nachden ee 
Anno 1482. ben. Bifchoff zu Lüttich, 
deſſen Edupen in die Mafe geworffen, 


des Weſtphaͤ 
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hernach einen Aufſtand wider das 
Haus Oeſterreich in den Niederlanden 
erreget hatte, Deſſen Urenckel Phäli 
pus, Graf, war ein Vater Ernefhi, 
Grafens vonder Marc, Herrns von 
Lumain‘, der fich die unmittelbare 
Meichd+ Graffchafft Schleiden nebſt 
Kerpen, wegen feiner Mutter, einer 
Gräfin von der Manderfcheid, zueig⸗ 
nete, und.fiarb Anno 1653, aus ſei⸗ 
nerandern und ungleichen Ehe Frans 
Anton, Grafen von der March, hinter 
laffend, der bey feinem Tode Arı. 1680 
von feiner Gemahlin, einer Gräfin von 
Wallenrod, folgende 3’Söhne nach 
ſich ließ, a) Ludewig Petern, der 
—— u Colin 

irt, Frantzoſiſcher Seneral-Lieintenant, 
Kitter des H. Geift + Ordens ) Anno 
1720 Ambafladeur in Schweden, 
nach in ame und — 
tentaten Höfen worden. Sein eintziger 
Sohn, Ludewig Engelbert, iſt Anno 
1738 Srangöfifcher Obrifter gensefen. 
Er ift Anno 1701 gebohren, und hat 
fi) Anno 1727 mit des Grafen von 
Biennasfis Tochter, Hyacintha Maria 
Anna, vermählet, und foll mit ihr, wie 


„übner in Supplem, pag. 982 
det, 350000 Thlt. — 
—— — 

o nen, ber Anno I 
als Königl. —— Obriſter a 
25 Jahr, v n, und c) Julium 
Auguftum de la Marc, anfangs 
Ehur » Pfälsifchen Capitain über 100 
Schweißer-Garde, Anno 1721 Gen« 
ral-Felpmarfchall-Bieutenant, und md» 
lich Rayferlichen und des H. N, Reiche 
Genera eugmeiftern, Generaln 
Kreiſes, Rittern 
des St. Huberts⸗Ordens, der etliche 
mahl Sefandter gervefert. In der Fürs 
gend hatte un viele Jahre in ram 
sönfchen ns — u 

nno ] ri 

von det Marek, eb 


eur, eim 
fchrter Herr, ——— gu red, 
woraus zu fehen, daß eine Branchel 
fed vornehmen lechts noch 






den 
Add 
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Adelſtand führe, Imboffs Nor. Proc. 
Imp.L.9 cap. 5- | 


Marcklobsky, 


Dieſe alte adeliche und freyherrliche 
Familie in Schleſien führen die Scri⸗ 
benten aus Böhmen und Mähren von 
den Herren von Persscin aud) Pern» 
fiein, von welchen unten in lit. P fol 
geſaget werden,her, und meldet Simapius 
P. Il feiner Curioſ p. 380, daß Johann 
von Pernftein Anno 1528 Adminiftra- 
tor des Hertzogs Wenceslai zu Tefchen, 
und nachgehends Thomas Anno 1563, 
da er fonft.in dem Fuͤrſtenthum Aufch- 
witz gewohnet, indem daran liegenden 
Fuͤrſtenthum Tefchen auf dem Schloffe 
Mardlovoir feinen Sig genommen, 
amd davon benennet worden. Weil 
feineBorfahren in Boͤhmen fich ehemals 
auch von Zebracz benahmet, haben 
feine Nachkommen freyherrlicher Brane 
che ſich Marcklovski von Zebrarz; und 
Pernſtein zugleich genennet. Joachim 
von Marcklovsky und Zebracz auf Gros 
dep, Heremaniß ıc. Kayſerl. Rittmeiſter 
gegen Ausgang des vorigen Seculi, 
ward von einer Rotte Räuber auf Ans 
ftifften feines eigenen Unterthaneng, 
eines Müllers, ermordet, und ift ein 
Vater geweſen Adami, ber feinen 
Stamm mit 2 Söhnen, Ehriftoph Joa⸗ 
chim und Adamo, fortgefeßet. Anno 


1717 den 4 Febr. wurde vor dem Ks 
niglichen Ober-Amte in Schlefien Joas 


chim Chriſtophs und Bernhards Marc 
lovskh don Zebracz und Pernftein, Ges 
brüdere, Hertenftand publiciret, Nache 

florirten auch nebft diefen im 


enthum Teſchen Francifcus Lu- A 


ovicus, Freyherr von Marcklovsky 
und Pernſtein auf Bludovicz und 
Grodiſchicz / und Caſpar von Marcklovs⸗ 
ky auf Bludewiß, der noch An. 1726 
den Adelftand geführet, gleichwie auch 


Petrus Marcklovsky von Zebracz auf 


HbersundRieder-Zaftrzab in der Tefch- 
freyen Herrſchafft Loslau 
8 
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Es will auch Sinapius P. IT pag. 800, 
daß die von Manovsky aus dem Haufe 
Manov in Schlefien, bie im Oppeli⸗ 
fchen Rudno befigen, mit obigen von 
Mardlovsky einerley Urfprung haben, 
fo aber noch genauere Unterfuchung 
gebrauchet. | 


Marmels, 


Diefe uralte adeliche Familie in 
Graubuͤndten, befitet dad Erbmars 
fchalln-Amt im Stiffte Chur, und wird 
berenStamm-Reihebeym Bucelino von 
Andrea, der Anno 1190 gelebet, her 
geführet. Seine Nachkommen theilten 
fich vermdge ihres Wappen, in die 
weiſſe und ſchwartze Marmels, davon 
jene Anno 1596 erloſchen. Von dieſen 
aber, ſo bis dieſen Tag floriren, war 
Nicolaus Anno 1449 Abt zu Pfaͤvers, 
und Catharina Aebtißin des Klofters 
Kaß Anno 1550, zu welcher Zeit auch 
ihe Bruder Johann von Marmels in 
groſſem Anſehn in Sraubündten florirte, 
Jacobus und Rudolphus haben gegen 
Ausgang des 17 Seculi fich durch 
unterfchiedliche Gefandfchafften, fofie 
bey den Könige in Franckreich abges 
ſtattet, um ihr Vaterland verdient ges 
macht. Johann Georgebefleidete An. 
1680 bie Stelle eines Kayferl, Raths 
und Hauptmanns zu Caſtels. Sters= 
mat. P. IV. 


Marſchall, Marſchalck, 


Dieſe Nahmen führen unterſchiedene 
alte adeliche Familien in Teutſchland, 
welche ſie von ihren ehemals gefuͤhrten 
emtern erhalten, und den Beynah⸗ 
men von ihren Ritterſitzen angenommen 
haben. Jr dem Stiffte Baſel ſind be⸗ 
kannt die Marſchaͤlle von Baſel, welche 
mit den Marſchaͤlln genannt Spendre 
ein a Elfaß einerley Wappen ge 


In Schwaben befinden fich auffer 
ben fchon längft ausgeftorbenen Maus 
er — und Kaͤblentbal, 
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deren Stamm⸗Reihe in Bucelini Stem- 
mat. P. IV zu ſehen, die Marfihällevon 
Pappenbeim,. von welchen in Imboffs 
Nor, Pre. Imp. ausführliche Nachricht 
zu finden ; Ingleichen die Marfchälle 
von ©berndorff, und die Marfchälle 
von Derſchney, fo mit den Thüringis 
fchen Marſchaͤlln von Guttmanns- 
haufen einerley Wappen haben, 

Sin Bayern find die Marfchälle von 
Steunnberg befannt, von welchen man 
weiter nichts aufgezeichnet findet. In⸗ 
gleichen die Marfchälle von Scherned, 
fo abgeftorben find, fiehe in Gumpen» 
b 


erg. 

In Francken floriren erftlich die 
Marſchaͤlle von Ebenet, fo mit dem 
Geſchlechte von Redwitʒz einerley Wap- 
pen führen, und an ftatt Chur⸗Sach⸗ 
find dag Erbmarfchalln » Amt im 
Etiffte Bamberg verwalten. Es if 
von denfelben in Horns Chur⸗Saͤchſ. 
Hand ⸗ Bibliothec P. I p. 146 fq. Nach⸗ 
richt zu leſen. Sie nennen ſich auch 
theils Marſchaͤlle von Raveneck Geor⸗ 
ge Marſchall von Ebeneth iſt Anno 
1505 ale Biſchoff zu Bamberg verſtor⸗ 
ben. Friedrich Chriftian, Königlicher 
Preußiſcher Cammerherr, und George 
Chriſtoph Marfchall von und zu Ebe- 
neth auf Srenedorff und Weingarts⸗ 
gerenth, Marckgräflicher Anſpachiſcher 
eriter geheimder Rath und Ober-Stalls 
meifter, wie auch Ober⸗ Amtmann zu 
Grailshein, florirte noch Anno 1723. 
Ferner die Marſchaͤlle genannt Greif, 
welche die in dem Coburgifchen unweit 
Hildburghaufen gelegene Kitter- Güter 
Einoͤth und Erlebach von alten Zei⸗ 
ten her befigen, unddaheroaud Mar: 
ſchaͤlle von tErlıbach genennet werden. 
Anno 1727 hatJobann Baſilius Edler 
von Bleichenftein, einen ausführlichen 
Sractat von denfelben heraus gegeben, 
auf welchen wir ung Kürke halber bes 

iehen. In Gorba diplomatica wird 
deren Stamm⸗Regiſter gemeldet, 
daß nur der ältefte allggeit mit dem Mars 
ſchalln · Amte belehnet werde. Von 
Hans Marſchallns genannt Greiff Ehe⸗ 
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frauen fuͤhret Hoͤnn in der Coburgiſ 
Ebron. P. II p. 83 an, daß ſie Ann 
1365 1000 Pfund Heller auf dem⸗ 
zu Erlebach von der Landes⸗Fuͤrſtin Des 
williget befonmen. Nachgehends if 
Jobſt Gabriel An, 1605 Hauptmann 
zu Coburg worden. Anno 1724 flerit⸗ 
ten Gotthelff Friedrich Marfchall ,.g% 
nannt Greiff, auf Osmannficdt, Erle⸗ 
bach x. Sacyfen: Weymarifcher 9 
Kath, Ober · Hofmarſchall, Hofgerichtöe 
Aſſeſſor zu Jena, Amts⸗Hauptmanu 
zu Roßla ꝛc. und noch einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts als geheimder Rath zu Gotha, 
und Anno 1713 Abgeſandter an, dem 
Kayſerl. Hofe, wegen der Lehns Ein 
pfängniß über die Sachſen⸗Gothaiſchen 
Lande, undendlich die M evon 
Oftbeim im Hennebergifchen, melde 
nad) Hoͤnns Bericht heut zu Tage ihren 
Sit. zu Schottenttein im Coburgifchen 
ben. Ihr Stammhaus iſt allem 
fehen nach dag Städtlein Oftbeim 
vor der Roͤhn an den Hennebergifchen 
und Würkburgifchen Grentzen. Deren 
Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
Heinrich Marfchall von Oſtheim An. 
58 unter die Thurnierd : Genoffen zu 
erfeburg gezehlet wird. Mangoldus 
und Thanio von Oftheim haben ums 
* 1260 floriret, als in welchen fie 
in der Berfchreibung des Schloſſes 
und Stadt Schleufingen, Graf Ber 
tholds zu Henneberg feiner Gemahlin, 
um Leibgedinge, als Zeugen unter» 
——— wie in erwehnten Hoͤnns Eos 
burg. Chron. P. II p. 22 zu ſehen. Das 
Stamm » Negifter dieſes Gefchlechts 
wird in Gosba diplomatica Anno 1309 
mit Curten von Marfchall angefangen. 
Gideon von Dfiheim zehlet Spangen- 
berg im Adelfp. P.II p. 197 unter bie 
Gelehrten von Adel zu Ausgang des 
XVI Seculi. Nachgehends florirte 
Anno 1713 Chriſtoph Marſchall von 
Oſtheim, Herr auf Trabelfels als Chur 
Mayntziſcher Ober · Jaͤgermeiſter, Cam: 
merherr, Ober⸗ eiſter 4 
— — 
briſter Pfleger zu Pottenſtein. 
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In Thuͤringen bekleiden die Mar 
ſchaͤlle von Aertengofferftädr das Erb⸗ 
Marſchalln· Amt/ welche fich auch von 
ihren übrigen Ritterſitzen als Thon 
bruͤck, Ecertsberge Tröben, Gutt⸗ 
mannshauſen 3c: benitinahnen pflegen. 
Deren ordentliche Stanım : Reihe wird 
in Gotha diplomatica mit Heinrichen 
angefangen, welcher An) 1251 eine, 
Tochter ind Klofier Heusdorff gethan. 
Deſſen Sohne Rudolph, Heinrich nnd 
Hermann haben fehon die Guͤter Goffers 
ſtaͤdt und Dobra befeffen. Der mitt: 
lere wurde ein Ober Aelternater Mu: 
dolphs auf Herrengoſſerſtaͤdt Burg: 
holtzhauſen und Dromsdorff, der An. 
1446 mit Hertzog Willhelmen als 
Obriſter zum H. Grabe gereifer. ein 
Sohn Wolf auf Gofjerftäse ‚ Shur: 
Saͤchſiſcher Landrat, zeugte Nudel: 
phen II auf Knau Guttmannshau 


Kayſers Rudolphi II Kriege: ſchall 


en x. 
Sr und Dbriften in Lingarn, sie auch 
Ehur-Sächfifchen Ober Hauptmannen 
der aſſecurirten Aemter Weida, Arus 
hang, Ziegenruͤck und Sachſenburg der 
An.1598 verfiorben, und zweh Söhne 
hinterlaffen:: (r) Wolffen auf Gutt⸗ 
mannshauſen, Chur Saͤchſiſchen Sbri 
ſten und Hauptmannen zu Langenſaltze, 
einen Vater Rudolph 
Saͤchſiſchen Cammerherrns Deſſen 
Sohn, Johann Adolph auf Schönftädt, 
alten und groſſen Gottern, ift Chürs 
Saͤchſiſcher Kreis⸗Hauptmaunn Affeflor 
des Hofgerichts zu Leipzig und "Ober 
Infpe&or der Schul⸗Pforte worden, 


und hat ſeinen Aſt mit drey Soͤhnen ſich 


fürtgepflanset; von welchen vermuth⸗ 
lich einer iſt Johann Juͤlius auf 
Schoͤnſtedt und alten Gottern, Atino" 
1735 Kreis⸗·Hauptmann in Tharingen, ' 
(2) Atıdeioig Ernſten auf Herrens 
goſſerſtaͤdt, Chur-Sächfifchen Rath und 
Sber Aufſehern der Grafſchafft Henne⸗ 
berg,einen Vater Johann Georgens auf 
Erfattshaufen,Bratendorff, Schmarg- 
bad; und Goſſerſtaͤdt, deſſen Sohn 
George auf Burgholshaufen und Le⸗ 
ders leben, Wolff Sietrichen auf Troms 


Levins Chur⸗ b 
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ae VAR. 
dorff, Uhlſtaͤdt und Schonſtaͤdt geseu, 

get hat. ya gehöret auch George 

Lhriſtoph Marfehall von Go erftäde, 

der Anno 1633 alg Chur.S chfifcher 

Rittmeiſter über die feib-Compagnie ip 

der Schlacht bey Leib durch eine Stüce- 
Kugel getödter worden, An. 1715 

floriree ein Marſchal zu Herrengoſſer⸗ 

ſtaͤdt als andſchaffts Direktor, ing 
Hilpershaufifchen Fuͤrſtenthum. 

In Meiſſen floriren die Matfchille 
von Diberftein, Welche mit den vorher⸗ 
gehenden nicht einerley Wappen fuͤh⸗ 
ven, wie doch einige ſetzen. Sie haben 
bey den alten Marcfgrafen yon Meiſ⸗ 
ſen das Erbinatfchafn Amt bekleidet. 
Auch Haben fie. vor alfen zeiten und 
ſchon zu Ausgang des XII Seculi zu 
Freyberg gewohnet, und daſelbſt nebſt 
andern adelichen Familien im Rath⸗ 
ſtuhl geſeſſen/ vie dent Conrad Mar⸗ 

al An. 1294 unter die Rathsherren, 
und Anno 1312 untet die Burgemei⸗ 
ſter daſelbſt gezehlet wird, wie i 
ler in Theatr. Freyb.p.345 berichtet, und 
p. 363 von Picoln Marfchalfn, Raths⸗ 
herrn daſelbſt, meldet, daß er An. 136 
nebſt feinen 3 Altern Brüdern Heinrich, 
Reinhardfen und Friedrich, von Marcka 
sraf Wilhelmen zu Meiffen bie Lehn uͤ⸗ 

er das Kitterguch Mockerig lau 
gef, An, 1368 auf dem Ritterguth 
Moͤckritʒ ‚gefeffen, nachachends aber 
das anderthalb Meile yon Freyberg 
gelegene Schloß Blberſfein, (melcheg 
ſchon vor fanger Zeit an die bon Schöne 
berg Selanger) an fich gebracht, und 

h davon bepgenahmer, dahero ſie auch 
mit den ehemahligen Herren von Bi⸗ 
berſtein in keiner Verwandſchafft ge⸗ 
fanden, f. Biberftein, Heutzu Tage 
hat diefe Familie meiftentheils ihre Gů⸗ 
ter im Magdeburgiſchen. Deren Als 
terthum aber erhelfer ſchon daraus, daß 
—— Marſchall Anno 1198 dem 
Meißniſchen Landtage auf dem Culm⸗ 

erge mit beygewohnet, wie in Wecken⸗ 

Dreßdniſcher Chronic zu befinden. 

Heinrich wird in cinem Kauf⸗Briefe 

des vr: Alten⸗Zelle de An. 1216 
2 
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als Zeuge angefuͤhret, mie in Schlegelii 
Tr. de Cella Vet. p. 39 zu fehen ; allwo 
auch p. 46 Anfelm Marfchall von Ju⸗ 
ſtrin in einem Kloſter⸗Briefe de dato 
1223 zu Altenzell als Zeuge benennet 
wird. Die ordentliche Stamm-Neihe 
diefer Familie wird in Gorbn diploma= 
sica mit Heinrichen Marſchallen von 
und zu Biberftein angefangen, der ums 
Jahr 1498 gelebet, und ein Vater ge⸗ 
defen Ricols, (Seifert ſetzet Hanſens) 
auf Hermsdorff und Defihuß, welcher 
Annam, D. Lutheri Enckelin, und 
&ochter Pauli Lutheri, zur Ehe gehabt, 
und vorgedachtes Stammauth Biber» 
ftein zuletzt beſeſſen. Deſſen Sohn, 
George auf Otzdorff, Ebersbach und 
eyde, —58 Auguſti I Sad» 
E Gemahlin Hofmeiſter, interließ 
Hioben auf Kohren, Kapferlichen Ritt» 
meiftern inUngarn einen Vater Alexan- 
dri auf Hermsdorff, Rohren und Mas 
fig, Chur: Sächfifchen Ober, Steuer 
Finnchmerg, der An. 1668, 7 Söhne 
hinterlaſſen als (a) Jobann Will⸗ 
beim, Fürftl. Saͤchſiſcher Rath, Hof⸗ 
meiffer und Ober» Steuer Eitinehmer, 
b) Alrrander Zauboid auf Neiffen, 
Si Zäch!. Weiffenfelfifcher Obri⸗ 
er und Commandan zu Helbruns 


gen, (ec) Julius — l. 
Kachenmeiſter zu Merſebutg, ber An. 
1678 verftorben , 9 Keonbardt, der 
in Fuͤrſtl. Saͤchſ Weiſſenfelſiſchen 


Kriegs⸗Dienſten ſich aufgehalten, und 
Chriftian Leonhardten geſeuget, welcher 
Anno 1733 als Amts · Hauptmann zu 
Noſſen und Chur · Saͤchſiſcher Commif- 
farius die Erbhuldigung in unterſchie⸗ 


denen Städten und Yemtern eingenom⸗H 


men, (e) Hans Dietrich, 
Braunfchweigifcher Capitain⸗ Lieute. 
nant, der Anno 1687 als i 


eiffenfelfifcher —— vers Ahnen 
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—5* b * 
| orben. Don 

Sehnen war Johann Auguft, Ritter 
des Johanniter und des ſchwartzen Ad⸗ 
ler- Ordens, König. Preuß. Staats⸗ 
—— Ober · Herolds· PIxæſident. 
Anno 1712 Abgefandter in gelland,, 
und Jahres darauf wohnte er den Frie⸗ 
dens-Tractaten zu Uitrecht als Preußis 
fcher Plenipotentiarius bey; wie Huͤb· 
nee im VII Supplem. meldet, it er An. 
1714 wiccklicher gehemder Kriegs⸗ 
Kath, unddeflen Bruder, Doris Dam, 
Dber» Hofmeifter am Mardgräflichen, 
Syofe > Sveet, und bald darauf Kon 
niglicher eig Cammerherr, und 
letztens Koͤnigl. Gro /Britanniſcher 
geheimder Kath geweſen, und ( Ge⸗ 
* Ziob auf Hedersieben, Fuͤrſil 
Ichf. Magveburgifeher Dber-Hofr 
marſchall, Demberr und Genior, 
de Stiffi⸗ Magdeburg, der An. 
1668 Hbgefandter zu Negenfpurg gen 
, Anno 1632 verftorben, und 5; 
binterlaffen, von welchen Ale 
ander auf Nettern, (IM. von Zeig 
elegen) und Hedersleben, Königle 
Boni erund Ehur-Sächfifcher , wit 
auch- Sachſen⸗Merſeburgiſcher Lande 
errath und Dber-Steuer-Einnehs, 
mier, der Anno 1720 mit Tode abge. 
ganger ſeinen Aſt mit 6 Soͤhnen forte 









* 


off ntzet deren Nahmen auf 
ben. Tafel zu chen. Jobann 
ein Bruder bes vorhergehenden 


* 
1 






ri 
17 


ftorben, 2 Schne, Ehriftian Wilhelm Sax 


und Hans Dietrichen , hinterlaſſend, 
(f) Mori Damme auf Hermebdorff, 


Kobelsdorff c.der An. 1702 als Koͤnigl. 


Polnifcher und Chur-Sächfifcher , wie fleng 


aush Sachfen-Weiffenfelficher geheim- 





| 
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Kinder. Wilhelm Buffo Marfchalt Hofmarfcha 


von Biberflein Domberr zuNaumb 
war Anno 1733 als — Wolff 
buttelifcher Obriſt⸗Lieutenant von der 
Garde befandt. 

In der Marck Brandenburg, allwo 
die von Marfchall zwischen Berlin und, 
Franckfurt das Ritterguth Dahlwitz 

eſttzen. Selbige wollen ſich von den 

—— Marshall von Kei 
welche noch Deut zu Tage die. Gro 
Marfchalln- Würde von 
Be herleiten. . Der ehemahlige 


off. FR. zu Franckfurt Diem. 


at eine. w fftige Dedu 
en ıften Theile ſa Dei Maͤrck — 


‚von 9, Bogen davon drucken 

zu welcher die Schottläudifche 
—— Ahnen ⸗Tafeln y.f.w.. 
nebſt einem offenen Patent de Anno. 


1709 foll beygetragen, und An. 1718 
folcheserneuert haben. Vermoͤge ders 
felben follen. dieſe von Marfchalf mie, 
gen Konigl. Stuartifchen Haufe in. ge» 
oppelter Verwandtſchafft ftehen, und 
ich im vorigen Seculo zu Königsberg 
an Preuſſen niedergelaffen habem allwo 
uel Marſchall gebohren, der an⸗ 
angs Koͤnigl Preußifcher geheimder 
Cabinets deereteir und Ober : Finanze 
Rath, Anno 1718 mwirckficher geheimd. 
Kath, mit dem-Nitter- Orben de la 
Generofit- beehret, und-in den Preuß, um 
5 RR . a aber 
ts · und Kriegs Rath, 

— zu Havelberg, La 3 


en er and-Rath des 
arnimiſch ſchen Kreiſes Vice-Dire- 


- &orbder Dom · Kirche und, Joachim 
* Stamm mit männlichen ( 


Inc Gymnalfii ec. worden. | 
— und noch; Anno, Aa 


J er Schlefien * Sinapius die 
arſchall hin älteften ade 
J et 








chottland he⸗ 


= * — 
Hr - 
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IL gelebet , der. Anno. 1630, 
als Ober · Amts · Rath und Hof-Nichter. 
des Fuͤrſtenthums Oels verſtorben. 
Sein eingiger Sohn Hang Chriſtoph, 

1. Stallmeifter zu Oels, war Anno. 
1626: von. moͤrderiſchen Reutern au 
der Landſtraſſe erichoffen.und — 
beraubet werden. Heut zu Tage ſol⸗ 
fen die. von Marfchall in. Schleſten 


3 hen ſeyn. P. 1 Schleifer Curiof. 


m hum reihen, find bie 
—— Bachtenbruch indin 


fehen, welchen, legtern Nahmen fie vor 
Zeiten allein geführet. Nachdem aber 


iwie Musbart berichtet, von denſelben 


der. Aelteſte iederzeit die Ehre gehabt, 
Ertzbiſchofflicher Marſchall in Bremen 
zu feon;, ſo hat esihnen ſchon dor dire 
len Seculis gefallen , nur den, Amts⸗ 
nahmen zu führen, wiewol zumeilen 
fie ſich auch von Bachtenbeuch oder 
von ihren Ritterſitzen von Eronenberg 
bepgenahmet. - Zuerft, wird Johann 
von Bachtenbruch angeführt, er An 
1142 den Fundations Brief des Klo⸗ 
ſters S..Marie, ben Eitpbe als ‚Zeuge 
mit unterfchrieben. - 9 lachaehends, bat 
TheodorieusMarfchall, um das fahr 
1203 gelebet; ; Balthafaz,, Here auf. 
Eronen-oder, Cranenburg, floricte ung, 
* abr, 1469 und — — 
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7  Maklinig 


nen Sohnen erhielt () "Balthafat, 
Schwediſcher Hofinarfchall , die ——— 





herrliche Würde,und flarb ohrie Erben. 


(2) Sriedrich, wedi fge⸗ 
ehe Alſeſſor, it — 2 
und harte 3 Söhne.‘ Obgemeldter 
Bean der jüngere, ließ 2 Söhne nach 
ſich 1) Johann Friedrichen Dähi- 
fchen geheimden Narh und Gankfer in 
Norwegen, Stiffts Hauptmanen zu 
Bergen, Afleflorn im hoͤchſten Gericht, 
wie auch Domberen zu Lůbeck, einen 
Dater Kriebrich Chriffiang, Königlichen 
Dänifchen Obriſtens, und Sophiz A: 


' malie, son des abelichen Stiffts 


arfen; 2) Jürgen, Priefidenten der 
Bremiſchen Kitterfehafft, der Anno 
—* berſtorben, nachdem et als che ° 
niahliger Kömiglicher Schwediſcher 
Land · Rath unterſchiedene Gefandſchaff⸗ 
ten verrichtet. Von deſſen Soͤhnen iſt 
Carl Guſtav, —— General 
—J Anno 1715 bey Emportirung 
der Inſel Rügen so ha rar 
Alliirten: ‚geraten, aber bald" wieder 
befreyet worden —— 1726 
auf feinen Gütern, "und hatte Anno 
aa o den dreyherren Siand desdteichs 
weden erhalten. Er ließ etliche 
Schne von’ welchen George Auguſt 
Anno 1730 Konigl Groß⸗ — 
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‘4, und endlich Borzita gen 
en, bis c8 den Nahımen artiniß 
von ihrem Sitze und Herrichaf 
nommen, wiewol es den — 
sita auch beybehalten. Die ord 
Stamm⸗Reihe dieſes E 
in Ritter ttershuf. Spicileg, 8 


N Ragicz 
aden, und er Burs 
Anno 1322 verftorben feyi. 
ta waren —* n 
Pi Marfchaft, * (23.8 
&fa, der Anno 1391 nes 
non he Kupfer nad 
Be beſa 
uͤber He 


Der Wehcedhi 


Diefert 
wurde ein Großvater I ann nis, | 
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1335 Martini 


herr und Rath, 32 Jahr alt, mit Tode 
abgegangen. Dieſes letztern Sohn, 
Jaroslaus IV, ward erfier Graf von 
Martinis, Rayferlicher geheimder Rath 
and oberſter Burggraf zu Prag, wie 
‚auch Stathalter in Böhmen, fein Les 
ben foll hernach befonders befchricben 
werden. Don feinen Tochtern wurde 
Barbara Eufebia an Marcfgraf Chri⸗ 
ſtian Wilhelmen zu Brandenburg vers 
maͤhlet. Von den Söhnen find anzu 
führen :.ı) Serdinand Leopold Benno, 
der Probſt zu Wiffehrad, Domherr zu 
Halberſtadt, Daffau, Regenſpurg, Brix, 
Hrage, Ollmuͤtz und Saltzburg wor⸗ 
ben. 3) Adam Beorge,welcher,nache 
dem er auf Univerſitaͤten Licentiatus 
Juris worden, und darauf fremde Laͤn⸗ 
der beſehen, anfangs Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, hernach — tions⸗ 
Praͤſident, folgends oberſter Cantzler 
in Boͤhmen, und endlich zugleich Ka 
ferlicher wircklicher geheimder 
itter des Ordens St. Jacobi und des 
guͤldenen Vlieſſes worden, und Anno 
7651 ohne Kinder verſtorben; 3) 
Berabard Ignatius, der. Kayferlicher 
jeheimder Kath, oberfter Burggraf in 
oͤhmen und Ritter des güldenen lief 
feg getvefen, uud feinen Aſt nicht fort⸗ 
jeſetzet; und 4) Maximilianus Volön- 
sinus, Herr in Brunnersdorff, Hagens⸗ 
dorff, der Anno 1680 als dbberſter 
Burggraf in Boͤhmen, mis Tode, * 
gangen; Graf Chavagnac heſchreil 
ihn in feinen Memoires als einen Mann 
Bon fehr groffem Verftande und [of 
Gottesfurcht, die den gantzen Land 
um Erempek dienen koͤnnen. E 
olgende 3 Söhne a * 
hardum, Grafen von Ma Hiß, 
in Hagensdorff, Biſtra c. welcher, mie 
Zab, 674 der Hubneriſchen Genealo⸗ 
gien zu ſehen, 2 Schne gezeuget: a) 
Adolpbum Bernbhardum, der Rai 2 
cher geheimder Rath, Gtathalter in 
Böhmen, hernach Kayferlicher Obriſt⸗ 
Hofmarſchall, und Anno 1735 Obriſt⸗ 
Hofmeiſter worden, aber noch — 
bigen Jahre, 55 Jahr alt, ohne maͤnn⸗ 


hat 
ern⸗ 
ern 


liche Erben verfiochen. Seine Majo⸗ 


tat » Güter „die fich jährlich auf Gonoo 
Gulden. Revenuen belauffen follen, 
feinemHalbbruder, b) Frantz Midhaeln, 
(ber auf vorbefagter. Tabelle Frauk 
Anton genennet wird)! Kayſerlichen 
Caͤmmerern und Boͤhmiſchen Cannner⸗ 
Rath, hinterlaſſend. Einige ſetzen den 
dritten Sohn hinzu Antonium, Kay 
ferlihen Caͤmmerer. 2) George u 
Ignatium, Heren auf Smeczna, Rit— 
tern des güldenen Vlieſſes, Kayſerlichen 
wircklichen geheimden Kath: uud Ober⸗ 
Hofmarſchall. Dieſer war zu Aus⸗ 
gang des vorigen 
Ambaffadeur zu Kom, und weil er da 

Interefle feines hohe: — *2— 
das alfernachbrücklichite - wider di 

Frantzoͤſiſche Intriguen des. Pabſts beo⸗ 
bachtete, brachte er ſich in Rom eine 
ſolche Furcht und ein ſolches Anſehen 
zuwege als wenn er fouverainer Hert 
davon geweſen wäre; Pabſt Innocen⸗ 
tius XII ſelbſt konte ihn weder ſehen 
noch hoͤren, und ſchrie ihn vor einen 
hitzigen Boͤhmiſchen Kopff aus, und 
wenn von einem neuen Kayſerlichen 
Miniſter, ſo man wieder exwartete, ges 
redet. wurde, bezeigte ex ſeinen gegen 
ihn gefaſten Widerwillen mit diefem 
6 5,Mai en Bhobeno, nur keinen 






Boͤhmen Diefes — n der Eh⸗ 
re dieſes vortreflichen Cavalliers fo we⸗ 
nig, daß, ihn. auch die Itali ko 
als den efienrsfkinfter ehe 

iemals in Rom gehabt, b 
nach dem Tobe Kahſers J Lig 
dem damaligen SuccFienurtirgerv 


ar 
er bey Einnehmung des Koͤnigreichs 
Neapolis General⸗Commiiſarius, und 
darauf eine Zeitlang: Vice · Ro felbigen 
Reichs, welche hohe Charge er abe 
Anno 1707 nad) etlichen Monaten 
niederlegte; er ſtarb auf feinen Guͤtern 
in Bohmen im Jahr 2714, vom feiner 
erſten Gemahlin, einer Gräfin von 
Spaur, einen Sohn Nahmens Adol- 
Fe ‚Herru auf Smeczna 2c. hinter 
nd, welcher im 1716 jahre der 
verwittibten Kayſerin Eleonore obri⸗ 
Ltg ſter 


1327 Martinitz 


fer Stallmeiſter, Anno 1719 Kapferl, 


wirckl geheimder Kath, An. 1731 Kit: 
ter des güldenen Vlieſſes worden. 3) 
Guidobaldum Maximilianum, Herrn 
in Hagensdorff ec der anfangs Kay- 
ferlicher Hatfchier-Hauptmann,hernach 
Kayſers Jofephi Ober - Hofmarfchall; 
nach deffen Tode aber der verwittibten 
Kapferin oberfter Stallmeifter, und 
endlich An. 1716 derfelben Dber-Hof: 
meifter, wie auch Kanferlicher wirckli- 
cher geheimider Rath und An, 1721 
Nitter des güldenen Vlieſſes worden. 
Mit feiner Gemahlin, einer Gräfin von 
Althan, hat er 2 Soͤhne gezeuget davon 
der aͤltere Jofephus, Konigi Appella- 


ſſern Landrechts Beyfitzern und Kah ⸗ 
erlicher 
2 männlichen Erben fortgefeßer, und 
ber jüngere, Nahmens Carolus, Dont 
herr zu Ollmuͤtz worden. Nibrigens 
arb et An. 1733, alt 70 Kahr, von 
einer,andern Gemahlin, einer Gräfin 
von ohn, die An. 1735 Obriſt⸗ 
Hofmeifterin der Rayferlichen Gouver- 
"nantin in den Defterreichifchen Nieder- 
landen worden feine Kinder hinterlaf, 
fend. fiche von ihm ein weit mehrers im 
Genealog. Archivar. P. 7 p. 204. Balbi- 
wi Tab. Stemmat. T. I. Ka 


mi eben 

Leopoldi P.L. it. 
FE 
is, Jaroslaus IV Bor, 


Mar 

geheimd. Rath,Obrifter Burg 

graf und Stathalter in 
Böhmen. 


se in Böhmen, hernach des ben 


Er war, wie im vorhergehenden Ar⸗ A | 





Cänmerer,, der feinen Aftmit ba 
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Iẽ Vaters-Bruders Georgüi, obrifia 


Cantzlers in Bohmen ein 
Vermögen, von welchem er dem 
100009 Gulden zum damahligen 
den» Kriege vorſtreckte; und weil a 
fhon 2 Fahr vorher Veniam ztatis 
erlanger hatte, begab er fich nach Jia 
lien, hieltfich eine zeitlang zu Rom auf 
allwo er bey dem Pabft Audience 

fe, und don bemfelben mit einigen Re 


Tigvien befchenchet wurde, Nach feine 


ee öl 
das frehe Exercitium religionis 
indern wollen, entſtund er ) 
% dem Pobel ein folcher Tumult da 
Saft er ———— 

ahr war, welche er 

id a fillem woufte; Fu mach diem 
— Kayferl. — En 

echts Beyſitzer in Böhmen, um * 
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Zuruͤcklunfft ward er Hauptmann de 
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1329 Martinitz 
unvermuthet in des Herrn von Slava⸗ 
‚ta Haus, fo nahe bey dem Schloſſe lag, 


ſalviren. Hier ſtellete er ſich todt⸗ 


ranck an, und ließ ſich vom Beichtva⸗ 
ter abſolviren; und als er ſeine Feinde 
dadurch ſicher gemacht, daß ſie nicht 
mehr auf ihm genau acht gaben, ließ 
er ſich den Bart abnehmen, dag Ges 
er ſchwaͤrtzen, und eine Stall⸗ 

nechts Kleider anlegen, auch einen 
Darbier aus Prage mit feinen Inſtru⸗ 
menten (gleichfam als wenn er felbigen 
zu einem Parienten geholer) nachtre⸗ 
gen, wodurd) erunangetafter bis in fein 
Haus fam; als er darinn noch eines 
und das andere difpeniret, und eine 
Summe Geldes zu fih genommen, 
falvirte er, fich mit gemeldtem Barbier 
auf einer Caleſche in Bayern, woſelbſt 
er beym Dergoge auf erhaltene Com⸗ 
mißion wegen einesengern Bündniffeg 


wider die Boͤhmiſchen Stände frackiret. R 


Nach erhaltenem Siege auf dem Weiß 
fenberge bey Prage Anno 1621 gieng 
er wieder in Bohmen, und wurde dars 
auf vom Kayſer wegen feiner. freuen 
Dienfte in den Grafen-Stand erhoben, 
auch ihm die Stadt Clan, verfauffer, 
fo aber hernach wieder an den Landes⸗ 
Herrn gelanger. Er erhielt auch die 
Charge eines Kayferl. Staats⸗Raths; 
und bald hernach zugleich eines Ober» 
Land-Nichters, Anno 1625 eines ober⸗ 
ften Caͤmmerers, ferner eines Land⸗Hof⸗ 
meilter, und Anno 163% eines ober 
fien Burggrafens in Bohmen. Den 
Ritter⸗Orden des güldenen Vlieſſes, fo 
ihm von dem Könige in Spanien an 


getragen worden, hat er nicht angenoms - 


men, fondern feinem älteften Sohne, 
Adam George, geben laffen. Er itarb 
Anno 1649, von feiner Gemahlin, des 
oberjten. Burggrafens, Adams von 
Sternberg, Tochter, unterfchiedene Kin- 
der binteriaffend, von welchem im vor 
hergehenden Artikel nachzuſehen. Thearr. 
Europ. Tom I. Pufendorffs Schwed. 
Briegs:Befchicre, Ludolphs Schau⸗ 
Bühne Tom.l. | j 
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Marwitz (bon der), 
Diefe adeliche Familie zehlet Mier«- 


lius unter die vornehmfte und altefte in 
ommern und in der Marck Branden⸗ 


burg. Zuerſt wird Claus von der Mar⸗ 


wig, ein Ritter, um das Jahr 1409 
angefuͤhret. Otto hat An. 1466 den 
Soldinifchen Vertrag mit unterfchrig- 
ben. Um welche Zeit auch Gafpar von 
ber Marmwis, auf Marwitz (im Braun⸗ 
fchmweigifchen) gelebet, deffen Sohn, 
Wolff, Große Vogt zu Wolfenbüttel 
worden. Im verwichenen Seculo ha: 
ben abfonderlid) folgende floriret. 
Hang, Chur-Brandenburgifcher Dbrifter 
und Commandant zu Küftrin, Johanni- 


ter-Ritter und Komtur zu Werben, Herr 


auf Grünenrode, Beerfelde ꝛc. ıc. ein 
Vater Haus Ottens, Chur» Branden- 
burgifchen Cammerherrns, Johanniter⸗ 
itters 2% ꝛc. Anno 1680. Hans 
Dietrich, auf Grabow, Chur-Branden⸗ 
burgiſcher Verweſer des Hertzogthums 
Croſſen, und Neumaͤrckiſcher Regie: 
rungs:ath, Anno 1667, wie auch Ab⸗ 
gefandter an unterfchiedenen Hoͤfen; 
Curt Balthafar, Ordens⸗Cantzler zu 
GSonneburg Anno 1667; George, auf 
Pieg, Doͤltzig ꝛc. Chur⸗Brandenburgi · 
ſcher Obriſter Commandant zu Drieſen, 
Anno 1660. Sein Sohn, Hans &e- 
orge, Johanniter⸗Ordens Ritter, Com⸗ 
tur zu Wittersheim, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Cammerherr, Anhaͤltiſcher ge 
heimder Rath, Hof⸗Marſchall und 
Cammer⸗Praͤſident, iſt Anno 1704 mit 
Hinterlaſſung unterſchiedener Soͤhne 
verſtorben, von welchen Friedrich Wil⸗ 
beim Anno 1717, alt 30 jahr, ale 
Regierungs⸗Rath zu Cuͤſtrin mit Tode 
abgegangen, zu welchen auch gehören 
mag Carl Heinrich, Konigl. Preußifcher 
General-Lieutenant Anno 1738, und 
Curt Hildebrand, Chur⸗Brandenburgi⸗ 
fcher General» Lieutenant Anno. 1693. 
Ernft Ludewig war An. 1705 Koͤnigl. 
reußiſcher Cammerherr, und George 
reußifcher Obri Wachtmeifter. Mi 
gralii Pommerl. L. 0. 
&t5 Diefe 


1331 Maſſow 


Dieſe Familie hat ſich auch ſchon vor 
langen Zeiten in Schleſien ausgebrei⸗ 
tet, und im Briegi thum 
das Ritter⸗Gut Neudorff befeflen, da- 
her die dabey gelegene groſſe Gee ber 
Marwitʒer See genennet wird, / Sie 
iſt aber nunmehro dafelöft abgegangen. 
f. Sinapii Schlef. Curiof. P, IL: Luce 

von, ' | 


Maſſow, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 

in Hinter⸗ Pommern, von welchem Mi- 
eralias nıeldet, daß eg feinen Urſprung 
ans Mafovien herführet, und mit ei- 
nem Ritter dahin gekommen ſeyn fo, 
welcher. des Hertzogs Semoviti mus 
Mafovien Tochter dem Pommeriſchen 
Hergoge Wrarisiao IH pigeführet, und 
nachgehends von demfelben unterfchied- 
liche Güter erhalten, und das Städt: 
lein und Schloß Maſſow im Ekettinis 
ſchen Diftrict mag erbauet haben. Zu⸗ 
erft werden An. 1269 Conrad, und An. 
1299 Gerhard angeführet, welche bey: 
derfeits die Ehre gehabt, Herkogl. Pom⸗ 
merifche Raͤthe zu ſeyn. Anho 1337 
befleidete Luͤtke die Stelle eines Haupt⸗ 
manng zu Tempelburg. Edwald ift 
Bogislai X Hof-Marfchall, und Anto- 
nius zu Ynfange des XVII Seculi Ehurs 
fälgifcher Hofmeiſter geweſen. Caſpar 
auf Zeitzenow, Koͤnigl. ßi⸗ 
ſcher und Chur⸗Brandenburgiſcher ge⸗ 
heimder, wie auch Regierungs⸗Rath zu 
Stettin, ward An. 1716 zum General⸗ 
Praͤſidenten aller Collegiorum in Hin⸗ 
ter-Pommern, Prälaten zu Camin, Cam⸗ 
mer⸗Ditectorem, Schloß⸗Hauptmann 
und Hauptmann zu Ruͤgenwalde ge⸗ 
macht.‘ "Er ſtarb Anno 1736. Ein 
Koͤnigl. Preußifcher Obrift- Lieutenant 
und Comnmandant ze Draheim, von 
Maſſow, ftarb| Anno 1732. Joachim 
dwald, Koͤnigl. Preußiſchet Obriſt⸗ 
——— Amts⸗ Hauptmann zu 
Ruͤgenwalde, Domherr zu Camin ꝛc. 
‘ward Anno 1731 Johanniter⸗Ordens 
Ritter. Chriſtian Albrecht war Anno 
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1739 Königl, Dänifcher Conferens» 
Narh, und Ammann zu Apenrade, wie: 
wohl diefer fetstere hierher nicht sche. 
ren, fondernjein Sohn ſeyn mag bee 
u en Herkogl. Hollſteinſchen 
anımer-Raths Maſſow zu Gottorp, 
E8 führer auch erwehnter Micrelins 
an, daß von diefem Gefchlechte einer 
vor Zeiten geweſen, welcher, weil er 
eine groffe KTarbe, fo die Pommern 
Nabhre heiffen, unter bem Geficht gt» 


"habt, insgemein der Nahre genennet 


worden, welchen Nahmen auch dein 
Nachkommen, die noch heut zu Tageih 
der Marck Brandendurg floriren, behal⸗ 
ten. Pommerl. Z,o. 


Matuſchka, Matuska, 


Dieſe alte adeliche und freyhertliche 
Familie in Schleſien ſtarnmet aus Bih⸗ 
men, allwo ihr Sitz Topolizan heiffet, 
her, von welchem ſie ſich auch 
met. In Balbini Miſcellan. Bobem. 
Dec.2 Nor.ↄ iſt eine Stamm⸗Tafel der⸗ 
ſelben zu befinden, die mit Matthia Mo 
tufchfa von Topolisan ung Jahr 1540 
angefangen wird, deffen Urenckel, Hein⸗ 
rich, Kahſerl. Rath, Johann Catolum, 
Konigl. Bohmiſchen Appellations⸗Rath 

u Prage gezeuget, der etliche Soͤhne 
interlaſſen. | 

In Schlefien hat fich von biefem 
Gefchlechte eine Linie im vorigen Secu- 
lo zu Moͤſucht in Schmwibufifchen Frei 
fe anfeßig aemacht, und nachgehends 
mit Ernft Rudolphen, Herrn auf Bew 
nich und Thomasmaldau, den freyhen 
lichen Character erhalten, welcher an 
fangs Konigl. Negierungs:Nach des 
Fuͤrſtenthums Liegnitz, hernach Kapfırl. 
Rath, der Zürftenthuner Schweibnig 
und Jauer Landes⸗Cantzler und kan 
de8-Beftallter, wie auch Deputirter ad 
conventus publicos, und ein Vattt 
Rudolphs, Freyherrns von Matüsla | 
und Topolizan worden, der nad) aa. 
1723 auf der Konigl. Nirter-Academie | 
zu Liegmig ftudivete. Sinap. P. 11 Sf | 


Curiof, p.380 jeq. Mauchen⸗ 
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„1333... Mauchenheim_.._. 
Mauchenheim, 
doldsheim,/ 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stam̃ ⸗· Reihe faͤnget Hum⸗ 
bracht mit Conraden von Mauchene 
beim Anno 1297 an ;. von deſſen Nach« 
iommen find Heinrich und Matthaͤus 
zu mercken; des erſtern Sohn Johann 
Heinrich, ger zu — 
gieng Anno 1554 mit Tode ab. 

ar ei —* Heinrichs II, Chur⸗ 
Maynzifchen Rittmeiſters und Amt⸗ 
manns zu Osberg, der Anno.1595 dag 
Zeitliche geſegnet, und folgende Söhne 
binterlaffen: 1) Jorge Friedrich zu ehr 
bein, DbriffLieutenant und Schultheife 
fen zu, Nierſtein; 2), Yang Heinrichen 
zu — der Wettergu, der ſei⸗ 
zen, ¶ beſtandig fortgepllanbers. 3) 
Wolff Gottfrieden, der. von feinem ige 
folgenden. Bruder . eumordet worden; 
und, 44 Heinrich Ludwigen, zu Nierſtein, 
deſſen eintziger Sohn, Heinrich Chriſtoph 
zu Sorgenlah, iſt Anno 1667 im Duell 
erſtochen worden. Vorgedachter Mat⸗ 
thaͤus zu Rieder⸗Saulheim zeugete Jo⸗ 
hann Philippen, des teutſchen Ordens 
Comturn zu Franckfurt, und Herrman⸗ 


nen, Gewalts⸗Boten zu Mayntz, dieſer 


hinterließ Hans Joͤrgen, der An. 1624 
als Chüur⸗Mayntziſcher Marſchall und 
Naſſauiſcher Amtmann zu Kleiberg ver⸗ 
ſtorben. Deſſen Sohn, gleiches Nah⸗ 
mens, Biſchoͤflicher Kath, und Ober 
Schultheiß zu Würgburg, hinterließ 
Friedrich Herrmannen, Fuͤrſtl. Wuͤrtz⸗ 
burgifchen geheimden Math, Ober⸗ 
Hof · Marſchalln, und, Amtmann zu Ki⸗ 
zingen, ern, Ehe 1736 — 
So Philipp Ehriftoph, und. {os 
ent ernein von Mauchenheim 
genannt Bech olsheim, als Domherren 

Wuͤrtzburg. Vom Rheiniſchen 
ldel Tab. 150. Gotha Diplomat. 
Es hat auch vorinals im Nheinlande 
eine abeliche Faͤmilie Mauchenheimer 
vder Machenheimer von Zweybruͤcken 
floriret, deren ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
pe, beym erwehnten Sumbracht von 


genannt Bech⸗ 
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Anno 1382 big zu Ausgang des XVI 

SeculiTab. 219 su ſehen. u: 
Mauſchwitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche ſich dafelbft in die Haͤuſer 
Harpersdorff im Liegnitziſchen, und 
Lederhoſe im Jauriſchen Fuͤrſtenthun 
nach. Luce Bericht vertheilet, und vo 
der bon Muſchwitz in der Nieder-Laus 
ie: zu unterſcheiden iſt. fe Mufchwiß. 
Wie M. Beorge Wendt in der Debs 
ſchuͤtziſchen Genealogie P.I p.3 berich⸗ 
tet, fo fol fie von denen von Debfchuß 
abftammen, (gleichwie fie beyde im 
Soappen übereinfommen) und einer vom 
denfelben das eine Mer von Bauten 
gelegene Ritter-Gut Malſchwitʒ in der 
väterlichen Erbfchafft erhalten, und ſich 
davon genennet haben, woraus nach⸗ 
gehendg, als er in Schleſien ſich anſeßig 
gemacht, nach der Schleſiſchen Mund⸗ 
Art, der Nahme Mauſchwitzʒ entſtan⸗ 
den: Wie die Gebruͤdere von Mauſch⸗ 
wig ‘Anno 1519 einen Theilvon ihren 
Gute rg) der Stadt Zittau vers 
fauffet, ift m D. Carpzov.' Analeö. Zit- 
tav. P,II pag zır zu lefen. Friedrich 
von Mauſchwitz, auf Harpersdorff, wird 
von Zuce ald Fürftl. Land» und Regie 
rungs⸗Rath Anno 1639 aungefuͤhret; 
er hatte feinen Sit auf, dem Schloffe 


Armenruh, und haben feine Nachkom⸗ 


men davon den Beynahmen angenom⸗ 
men. Marimilian vor Mauſchw 
and Armenruh hat Anno 1676 as dei 
Fuͤrſtenthums Liegnig Landes-Aeltefter 
fioriret. Von ſeinen 2Schnen ftarb 
Anno ı712 Garl Siegmund, auf Ar⸗ 
mentuhe und Harpersdorff, als Landes⸗ 
Beſtallter des Liegnitziſchen Fuͤrſten⸗ 
thunis / davon er vorhero Landes⸗ Aelte⸗ 
ſter geweſen; Maximilian der jüngere 
aber auf Fencowitz Waltersdorff ec. wat 
damals noch am Leben. * 
Es beſitzet auch eine Linie dieſes ans 
ſehnlichen Geſchlechts unterſchiedene 
Guͤter imLiegnitziſchen nebſt Armenruhe, 
als ee, Dittersbach, Baud⸗ 
ö mannsborf, 


1335 Maren 


mannsborff, Zeufersdorff 6. Bernhard 
—— von Mauſchwitz und. Leu⸗ 
rsdorff, der Fuͤrſtenthumer Jauer und 
a Landes⸗Aelteſter, ftarb An. 
1709 und hinterließ unter andern Ma- 
zimilian Leonharden, auf Leuſersdorff. 
Anno 1710 ftarb Joachim Daniel, auf 
rtzdorff im Striegauifchen, als vor- 
efagter Fuͤrſtenthuͤmer Landes⸗Aelte⸗ 
ſter, Wol ar aber, auf Ulbers⸗ 
dorff, Land-Hofrichter des Goldbergis 
ſchen Weichbildes, gieng Anno 1721 
mit Tode ab, Luz Schleſiſche 
Ebroni, 


Maren, 


Diefe alte abeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie befiget Heut 
1 Tage in der Ober⸗Lauſitz die Stadt 
shit, und die Güter Bieſchen, Hen⸗ 
nersdorff, Gielenau, Gvitſchdorff zc. 
und in der NiedersLaufig Jeſer in der 
Herrichafft Pforten; fie fcheinet Meiß⸗ 
nifcher Ankunft, und ihr Stammhaus 
ber Nitterfig Maren (im Amte Pırne 


gelegen, und denen von Schönberg 


gehörig) zu ſeyn. Zuerſt findet man 
Martin von Maren aufgezeichnet, wel⸗ 
hen Beofler in den Lauſitz. Merckw. 
P.III p.25 Anno 1465 unter die Amts- 
— zu Goͤrliß zehlet, welche 
arge Hang Anno 1557 und noch eis 
ner diefes Nahmens aus bem Haufe 
Groͤditz Anno 1573 zu Baugen beſeſſen. 
Hang von Maren * ſich ums Jahr 
ir als der Scheftädte abgefagter 
eind aufgeführet, iſt aber ua nde 
gefangen worden, davon aus ührlich 
in M. Senffens Befchreibung der Der 
fehdung der Stadt Biſchoffswerde zu 
jeſen. Siegmund war um felbige Zeit 
Churfuͤrſts Augufti zu Sachfen Rath. 
George farb Anno 1590, als Haupt 
warn zu Wolffenbüftel, Wolff, auf 
Rattwitz, florırte um das Jahr 1602, 
als Landes: Aelteſter im Goͤrlitziſchen 
Kreife, Nicol, auf Bifchen, Henners⸗ 
dorff, Ohorn ꝛc. ſtarb Anno 1712 als 
Chur⸗Saͤchſ. Cammerhere und Ober⸗ 


48 


becſijtzet daſelbſt K 
* Ant, — ebene Stamm 


Mayr 1336 


Stallmeifter. - Er war ein Bater um 
terfchtedener Schne, von welchen or 
hann George, anf Pulsnig x. Kemgl 
Pohin und Chur-Sachfifher Sammer 
„sunefer, viedrich Gottlob: aber, auf 
Bifchen, Konigl. Pohln. Cammerbert 
worden; zu deren Zeit Hans Adolph 
von Maren, auf Quitzſchdorff, dem 
Klofter Marienthal als Vogt vorſtun⸗ 
de.  Mülleri Annal. Sax. , MSCpe. 


° Mayer von duchsſtadt / 


Diefe adelihe Familie in Rämdten 
das 


be tänget Buceliuus wit Bertholdo fans 
des ⸗Verweſern in Rärndten An. 1492 
an; von ‘feinen beyden Enckeln war 
Erafmus, um das Jahr 1553 gleichfalld 
als Landes ⸗Verweſer in feinem Vatet⸗ 
(ande, Er blieb Anno 1537 als Come 
mandeur der Kärndrifchen Volcker in 
einem Treffen mit den Tuͤrcken bey Er - 
ſeck. Sein Haupt murde dem Br 
Sultan nach Conſtantinopel geſchidt. 
wie Ifbuanfizs in Huzıg. fol. 143 De 
tet. Nachgehends —— 
Maͤndel vor Steinfels, Kayſerl. Obtia 
fter gleiches ungluͤck Anno 1573 eben 
bey ec in einem Treffen zu bleiben, 
Wolff lebte Anno 1600, alg Ertz He⸗ 

oglicher Defterreichifcher Rath , und 

ber«SteuersEinnehmer derfandichaft 
in Klagenfurth, Bartholomeus hat 
Anno 1650 gelebet, und — 
ſich gelaſſen. Stemmat. P. IIl. Meg. 
Annal.Carintb. 


Mayr, Meier, Mait, 


Diefes Nahmens find in derSchineit 
unterfchiedene alte adelich: ll 
befannt ; die fich cheils von ihren Sim, - 
theilg von den Gegenden, wo fit 
wohnet oder noch wohnen, beyn 
Stumpffius in feiner Ebroni CM 
bin und wieder folgende, von d 
man aber nichts melden fan, W 
abgeftgrben, und welche aroch fl 






1337 Mean 


als da find 1) die Mayr von Yerdli. 
berg, 2) die Mayr von Glaris und 
Hochfelden, 3) die Mayr vonWindeck, 
4) bie Mayr von Keidnow, 5) die 
eye don Sidingen, 6) die Mayr 
von Altſtedten, 7) die Mayr von 
Sisten, 8) die Mayr von Muͤr, g)die 
Mayxr von Anorıow, 10) die Mayr 
von Dürgln, 11) die Mayr von 
$Eppenberg, ı2) die Mayr von Gal⸗ 
len, 13) die Mayr von Ummendorff, 
14) die Mayr aus dem Ergow, von 
welchen Walter Anno 1368 in der 
Schlacht bey Sempach geblichen. Pau- 
linus Mair, Dombere und Summus 
Poenitentiarius in Brixen, ward An. 
1677 Biſchoff dafelbft, und farb An. 
1685.. Er wird bald ein Schweißer, 
bald aber ein Tproler genennet, und 
mag fein Gefchlecht aus der Schweiß 
— auch in Tyrol ſich geſetzet ha⸗ 
en. 
Johann Jacob von Mayr, Domherr 


amd Weyh ⸗Biſchoff zu Augſpurg, und 


Frantz, Freyherr von Mayr, Churs 
Bayeriſcher geheimder Kath und Ge: 
ſandter an auswärriger Potentaten Ho⸗ 
fen war nach Anfang dieſes Seculi bes 
kannt/ man fan aber nicht fagen, ob fie 
aus obiger Familien eiher hergeſtam⸗ 
met, gleichwie wir auch von des annoch 
1736 am Chur-Bapyerifchen Hofe, als 
Cammerherrns, Linter- Stallmeifterg, 
Groß⸗Comturs des Ritterordens 8. Geor 
gü dec.florivenden Hannibal Freyherrus 
von Mayrhofen zu Kleburg und Anger; 
Herkunfft und Samilie Feine Nachricht 
erlangen konnen. 


Meding 1338 
Bifchoff von Avebeck in Canada aus: 


gemwechfelt, und in Freyheit geſetzet. 
Er flarb Anno 1709 auf feiner Herr 


ſchafft Antrin. Zu feinerZeit und umge 


Fahr 1690 waren Laurentius, Wil- 
helmus und Johann, Ferdinand von 
Mean, Domberren zu Luͤttich. Imboff 
Notit. Proc, Imp. f. 220. 


Meckau, ſ. Meggau. 
Meckenheim, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Zum⸗ 
bracht unter die ältefteund anſehnlich⸗ 
ſte im Rheinlande, und faͤnget deren 
ordentliche Stamm-Keihe mit einem 
Anonymo .zu Anfang des XIV Seculi 
an, ber ein Groß-Bater worden, Diet 
richs, Dom- Dechantens zu Worms, 
und Friedrichs, der feinen Stamm bes 
ftändig fortgefeget. Vom Rbeinifchen 
Adel, Tab. 175. 


Meden, ſ. in Meding. 


Mediger, 

Diefe adeliche Familie zehlet Luce 
unter die ältefte und anfehnlichfte in 
Schlefien. Sinapias meinet, daß fie vor 
Alters Medegau geheiffen, und führet 
Nicoln von Medegau Anno 1411 
und 1420 an. Wie hat ihren als 
ten Stamm⸗Sitz Laſerwitz im Oels⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum, auf welchem 
Hans von Mediger Anno 1609 floriret, 
der ein Bater geweſen Hang Ehriftophg 


- auf Raferwiß, der ums Jahr 1636 des 


Meat, 


Eine alte adeliche Familie im Stiffte 
Lüttich und felbiger Gegend, melche 
An. 1694 den frepherrlichen Character 
mit Johanne Ferdinando, Groß-Der 
chanten befagten Gtiffts, erhalten. 
Nachgehends wurde er fvegen feiner 
den Roͤmiſchen Reiche erwieſenen Treue 
von den Frangofen gefarigen, nad) 
Namur gebracht, endlich aber gegen den 

— 


Delsnifchen Fuͤrſtenthums Landes · Ael⸗ 
teſter geweſen. Br unfern Zeiten war 
einer dieſes Gefchlechts gräfl. Schoͤn⸗ 


aichifcher Stallmeifter zu Carolath. 
Schleſ. Ehron. 


MSCpe. 
Meding, 


Diefe uralte adeliche Familie im 
Braunfchweigifchen beſitzet das Erb« 
Land⸗Marſchalln ⸗· Amt im ng 

sburg. 


1339 Mebziber 


Luͤneburg. Sie h 
1253 im Ertz ·Stifft Bremen ausg — 
tet, wie in Mushards Thearr. Nobi 
Bremenj. zu feben. Conrad von Mes 
ding war von An, 1241 - 1261, Probfl 
des Klofters Luͤne, in welcher Würde 
ihm Werner Anno 1272 fucceditte, der 
zugleich Archi-Diaconus in Doren 
genennetwird, Gevehard und Werner 
von Meding haben Anno 1261 aus 
ihren eigenen Mitteln dag’ berühmte 
Klofter Medingen geftifftet, in welchem 
Dorothea Anno 1641, und Dorothea 
Elifabeth von Medingen Anno 1672 
als Priorin verſtorben. "Werner Aus 
guſt Chur⸗Hannoveriſcher Land: Rath 
und Vorfteherdes Kloſters 8t. Michae- 
lis zu Lüneburg, ward ein Vater a) Chri- 
ftöphori Ernefti, Königl. Prengifchen 
Cammerherrns Anno 1706, ber feinen 
Zweig nut etlichen Söhnen fortgepflan⸗ 
get, b) Joachim Friedrichs und c) Aus 


gufig. Pfeffingers Braunfhw, Hiſt. Charac 


P. I a p.053-058 P. 775.” W 
Sm Hertzogthum Bremen, und zwar 
im Kedinger Lande, floriret eine alte 
adeliche Familie von Meden, Mehden, 
welche nach Musbards Bericht aus 
Curland herſtammen ſoll. Sie flori⸗ 
ret annoch, und hat einer von Mich, 
den ums Jahr 1726 als Capitain in 
Königl. Danifchen Dienften — 
Sn Paul Furſtens Wappen Buch L 5 
#.1537 findet ſich ein Wappen derer ven 
Mebden unter dem Mecklenburgiſchen 
und Lieflaͤndiſchen von Adel es iſt abeꝛ 
von der vorgedachten von Mehden im 
Kedinger Lande ihrem gaͤntzlich unter⸗ 


Ps 3 —2— 
Medꝛibor, ſ. Wieſenhutg. 
| | Meervelde, we * 


Eine vornehme frepherrliche, und 
theils —— Bealt in den Rhein⸗ 


landen, deren Anſehn und Alterthum 
ſchon daraus erhellet, Goſwin 
Herrmann Otto, Freyhert von Meer· 


eh auch [hen An. 


fchieben. ſ. Monumanta Nobil, Bremen- | 


| Meggau 13. 


velde Atino 1721 zum De Meuter 
des Johanniter-oder Maltheiir-Dtding 
in teutfchen ‚Landen, und güifien # 
pe erroehlet worden. 
arb Anno 1727, alt 65 Jahr, „und 


war ein Sohn Dietrich. Yermand, 
Freyherrns, Chur⸗Collniſchen geheim: 
den Raths, Ober- Hof Marſchals, und 


Droftens zu Wolbeck. Lon-finen 
Brüdern ward Adolph Bernhard Prebft 
zu Xanten, Archidiaconus Major u 
Köln, Dom⸗Cantor zu Müniter X, 
Dierrich Burchard aber Freyhetr don 
Meervelde ward,Chur » Eöltwifcher He 
eimder —S—— 
roß⸗ Creutzherr des St-Michaelis- Dis 
deng,u, hat gezeuget, a)Maximilianum 
Henricum Burchard, Capitular⸗Hert 
zu Münfter und Osnabrůg An. 
und b) Ferdinand Dietrichen, Chu 
Collniſchen gebeimden Kath und 
fien zu Wolbeck, welcher den gre 

ter erhalte in 9 


















den, 1) Franeifci Arnoldi Alexandti 
gebohren An. 1711, Doms Her 


gebohren Anno 1718, Mal h fer 
ters, und 4) Clementis Auguflini, 
bohren Anno 1722.. 


w "Al iR bel } 


daſelbſt mit Dietrichen al 
nachdem, cine e bayı 
Oeſierreich durch Melchiorn de 


1341 Meggan 


elbe hat mit feiner Gemahlın Clara von 

aunfperg, aus dem Haufe Schiweta, 

[gende 2 Söhne gezeuget: ) Mick 
ebiorn, der anfangs Dom» Probft zu 
Meiſſen (einige feen zu Magdeburg) 
Bo hernach An. 1489 Bifchoff zu 

riren, wie auch An. 1503 Cardinal⸗ 
Prieſter mit dem Titel St, Stephani in 
monte cali morben, und Anno 1510 
zu Nom verftorben, Er war J. U.D. 
und fonften ein gelehrter Herr, er bes 
mühete fi) Anno 1487 fehr, Bifchoff 
in Meiffen zu mwerden, als ihm aber 
der Decanus Johann von Sahlhaufen 
vorgezogen wurde, beffagte er fich des⸗ 
wegen beym Pabſte zu Nom, welcher, 
um ihn zu befriedigen, zum Bißthum 
Briren endlich verholfen, nachdem er 
fich über 2 Jahr zu Nom aufgehalten, 
und nicht wieder in Meiffen fommen 
wollen; er diſponirte auch feinen Va⸗ 
ter dahin, daß er feine Güter in Meiſ⸗ 
fen verfauffte, und ſich in Defterreich 
niederließ. Und 2) Caſparn, Kayſerli⸗ 
chen Cammer⸗Herrn, welcher von dem 
Grafen Hardegg die Herrſchafft Creutzen 
an ſich gebracht, und ſeinen Stamm in 
Defferreich fortgepflantzet hat. Sein 
mit Anna Beckin gezeugter Sohn, Hel- 
£ridus von Meggan zum Ereugen, Rit⸗ 
ter, war von Anno 1533 bis An.15 39 
Landes-Hauptmann in Defterreich ob 
der Eng, und hinterlie von feiner ante 
dern Gemahlin, Veronica, Herrin von 
Maynburg, Ferdinandum Helfridum, 
Herrn von Meggau, Kanferl. geheim⸗ 
den Rath und Kämmerer, welcher von 
Anno 1532 big An. 1590 auch Landes⸗ 
Hauptmann in Defterreich ob der Eng 
war, und unter andern Kindern, Graf 
Leonhard Helfriden hinterlaffen, der 
Kapferl, geheimder Rath ꝛc. worden, 
und das Geſchlecht geendiger, fichevon 
ihm folgenden Artikel. Bucelini Stem- 
mat, P. III p. ʒ2. 


Meggau, (Leonhard Helfried 
Graf von), Freyherr bon Creu⸗ 
ging ꝛc. Ritter Des guͤldenen 


— — — — — — — 
5 vorhero medergelaſſen gehabt. Ders 


“ 


Meggau 1342 


Vlieſſes, Kayſerl. geheimder 
Rath, obriſter Hofmeiſter, 
und obriſter Hof⸗Mar⸗ 
ſchall 2c. ꝛc. 


Er war, tie im vorhergehenden Ar⸗ 
tifel gefagt worden, ein Sohn Ferdi⸗ 
nand Helfriedg, Frepherms von Meg⸗ 
gau, nachdem er feine Studia abfolvirer, 
und fremde Länder befehen, gieng er 
Anno 1595 an Ertz⸗ Hertzogs Maximi- 
liani Hof, folgte ihn in feinem Feldzug 
m Ober-Ungarn, und erhielt An. 1596 
von ihm die Charge eines Caͤmmerers, 
immeittelft auch eines Kayſerl. Raths, 
undNieder-DefterreichifchenKegiments« 
Raths, welche letztere Stelle er 7 Jahr 
befleidet, und oͤffters in den deputirten 
Rath gezogen worden, Anno 1608 
ward er Ertz⸗ Hertzogs Matrhiz geheims 
der Kath und obrifter Caͤmmerer, vers 
waltete auch dag obrifte Hofmeiſter⸗ 
Amt, und ward in unferfchiedenen Com⸗ 
mißionen und Abfendungen gebraucht. 
Unter andern, als die Churfürftien und 
Erg-Herkoge zu Prag ſich befunden, 
zwifchen dem Kayfer Rudolpho und 
Könige Marthia einen Vergleich zu ma⸗ 
chen, ift er ncbft andern von Marthia 
zum Commiflario zu diefem Convent 
verordnet worden, und weil theils vom 
dem Ehurfürften und Erg. Hertzogen ſich 
u dem Könige Matthia nach Wien 
egaben, fo iſt der Vergleich allda ‚ges 
fchloffen worden, und der Graf Meggau 
in feines Koͤniges, und bald darauf 
Kayſers Dienften bis an deffelben Tod 
verblieben, und hat dag obrifte Hofmei⸗ 
ſter⸗ Amt verwaltet, bis man ſolches dem 
Grafen von Fuͤrſtenberg aufgetragen, 
nach deſſen Abſterben iſt es ihm wieder⸗ 
um uͤbergeben worden, und hat er auch 
die erſte Stelle im geheimen Rath uber⸗ 
kommen. Nach des Kayſers Marchie' 
Tod, wurde er bey dem Kayſer Ferdi-, 
nandolJ geheinder Rath, und ‘Anno 
1620 Stathalter bey der Nieder⸗Oeſter⸗ 
reichifchen Regierung, auch etliche Jahr 
hernach obrifter Hofmeiſter woben ber: 

et ir kn RETTEN 


— — —— — > 
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Kayſer ihn zu verſchiedenen Commißio · 
nen gebraucht, unter andern nach Preß⸗ 
burg mit dem Bethlem Gabor und de⸗ 
nen Ständen zu tractiren, da er deffen 
ſchon im Werck getwefene Ungarifche 
Erönung hintertrieben, . Hernach ald 
der König in Franckreich eine auſehn⸗ 
fiche Geſandtſchafft heraus gefchicket, 
zwiſchen dem Kayſer und dem Bethlem 
Gabor, auch den Ungarifchen Ständen 
ferner Tractaten zu pflegen, hat er aber 
mahlg die Stelle eines Principal-Com- 
mrffarii dabey vertreten ; nach des ges 
dachten Kayſers Tode ift er, gleichwie 
bey Matthia, erfter Minitter bey Hofe 
und in dem geheimen Rath gemefen, 
Weil erfich immer vorgenonimen, daß, 
wenn der Kanfer Ferdinandus U, wel: 
cher denn faft von gleichen Alter mit 


ihm war, mit Tode abgehen würde, daß 


er fi) vom Hofe hinweg, und auf feine 
Güter, Gtt in der Ruhe zu dienen, 
begeben wolte, fo bat er es auch mit 


. Vorbehalt der geheimen Kathe-Stelle 


gethan, und ungeachtet ihn der Kayfer 
Ferdinandus HI inftändig im feinen 
Dienften zu bleiben erfuchen laffen, fo iſt 
er doc) von ſeinem Vornehmen nicht ges 
wichen, icdoch hat der Kayſer, welcher 
ein ſehr groffes Vertrauen in ihn gefes 
tzet, ihn am dero Abweſenheit zweymal 
zum birector bey der Kayferin Maria 


gangen. Er hat 


Teutſchland, unt 
ſchen, und andern Land⸗Taͤgen, und 16 


gewohnet, ift zu dreyer Rom 


Kapferl. und Konigl. —— net. 


Bayern Beylager, 
wegen ſeines obhabenden pe Hof 


‚ meifterlmtd das Direftorium in Hof · 





erg lipp florirte An. 1520 © 
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Sachen geführet. Anne 1622 wurd 
ihm von dem Könige in Spanien das 
guͤldene Vließ überfendet, welches ihm 
der Kayſer öffentlich zu Wien — 
Capucinern, als man den erſten Ste 
daſelbſt legete, umgehaͤnget. Eben die⸗ 
fer Kayſer Ferdinandus I hat ihn auch 
in den Brafen- Stand erhoßen, und 
Anno 1626 mit dem obriften ErbsLand» 
Hofmeifter- Amt in Deflerreich ob der 
Eng, welches die Sreyherren von Tür 
ger vorher gehabt, belehuet. Erhat 2 
Gemahlinnen gehabt, 1) Annam Kh⸗ 
nin, Freyin von Belaſy, welche ihm; 
Töchter hinterlaſſen, 2) Polyrenam, 
Gräfin von Leiningen, welche ihm 
2 Soͤhne gebohren, foaber jung 

et. Bevenbüllers Annal, Ferd, item 
Com. a Wurmpr.Colle#. Hift, Geneal, 
p.270. Buddeus in Lexico Hifl. 


Mehden, f. in Meding. 
Mehrenholtz, ſ. Mäprenholg. 
Meier, Mayr 
Meifebach, f. Meuſebach. 
Meifebug, 
eins 
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1345 Meldeck 


hann von Meiſebug, war ums Jahr 
1653 als Heflen»Eaffelifcher Ober 
Forſimeiſter bekanut. GeorgePhilipps 
von Meiſebug, auf Zuſchen und Rit⸗ 
terode, Tochter, Klara Eliſabeth, iſt eine 
Stamm: Mutter der heutigen Grafen 
von Platen im Braunſchweigiſchen 
worden. Deffen — — Henrietta, 
Favoritin des Hertzogl. Printzens Ge⸗ 
orgens zu Hannover, ward einem vom 
dem Buche, und bernach einem von 
der Wifch vermaͤhlet. Ein Baron von 
Meufebug war An. 1633 Fürftl, Caffe- 
fifcher Ober: Stallmeifter, ein anderer 
Anno 1703 am felbigen Hofe Oben 
Caͤmmerer und Ober-Hofmeifter, und 
noch ein anderer Baron von Meifebu 
florirte Anno 1724 als Koͤnigl. Preu 
fifcher geheimder Kath und Vice⸗Praͤſi⸗ 
bent im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. An. 
1708 lebte Adam Gottlob, Königl. und 
Chur⸗Saͤchſ. Sammerherr. Winckelm. 
Beſchreib. Heſſen p.209.. Spangenb. 
Adelſpiegel P. 11. 


Melde, f. Reichlin. 
Mellentin, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, deren Stamm⸗Schloß Mellentin 
auf Uiſedom lieget, ſo aber den Baronen 
Müller gehoͤret. Micrælius in Pom- 
merl. Lib. 6 p ſo4 fuͤhret davon os 
achim an, der Anno 1461 Hertzogl. Pom⸗ 
meriſcher Cantzlergeweſen. Zu unſern 
Zeiten florirete ein Schwediſcher Ritt⸗ 


meiſter und Land »Commiflarius von 
Mellentin, auf Zanzebar, nebſt deſſen 


BrudersKindern zu Duvendick. 
Mellin, vor alters auch Mallin, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 


in Pommern, welche vor langen Zeiten 

ch auch in Liefland und von dar 

| Schweden ausgebreitet, zu den hoͤch⸗ 

ſten Chargen, und zu dem gräflichen 

acter gelanget, In Pommern 

bar fie die Guͤter Noftenom, und im 
Adels⸗Lexi ⸗ 


— 
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Stettiniſchen Damitzow, Schönefeld, 
Keſow, Schoning, Baßwitz, Reiſekow, 
Trigslaff ec. lange Jahre her beſeſſen. 
Im vorigen Seculo florirte unter an⸗ 
dern Johann Albrecht von Mellin, Erb⸗ 
Herr zu Rottenow, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Land⸗Rath, und des Hinter⸗ 
Pommeriſchen Hof. Gerichts Aleflor, 
Nachgehends that fich Jürge, Freyherr 
von Mellin, anfangs Anno 1687 ale 
Konigl. Schwediſcher General-Major, 
und letztens als General·Gouverneur in 
Vor⸗Pommern, Koͤnigl. Schwediſcher 
Reichs⸗Rath, General: Feld-Ma rfcha I, 
Cantzler, und Re&tor Magnificentisli= 
mus det Univerſitaͤt Grypswalde, hers 
vor, ber An. 1696 den gräflichen Chas 
racter erhalten, Anno 1705 wegen ho⸗ 
hen Alters feine Chatgen niedergeleget, 
und Anno 17:2 verflorben. Erbefaß 
vorbefagte Güter im Stettinifchen, und 
hatte auch das Amt Klempenom, als 
einen Pfand⸗Schilling inne. Sein jüngs 
fler Sohn, Graf Earl Guſtav, der An, 
1713 ald Schtwebifcher General⸗Najor 
nach Wiberzabe der Seftung Tönnin⸗ 
en, ein Dänifcher Gefangener wurde, 
at ums Jahr 1707 eitte Bon Rotter⸗ 
mund,/ die legte ihres Stammes, geheys 
tathet, und mit ihr das Ritter: Hug 
Boldewig, auf der Inſel Rügen bes 
fomment. f. Kottermund. Gein Bru⸗ 
det, und dltefter Sohn Grafens Jürgen 
von Melin, N.N. befam dag gedachte 
EP — Fa der —* Erb⸗ 
eilung, e haben ihr lecht 
fortgepflantzet. MsCpe.x. 


Meltzing, 
Dieſe ——— nach Pfef⸗ 


on 0 1200 in 
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— — — — — 
auf Emmenderff, —— x. Hertzogl. 
Lineburgiſchen Land daths, der Anno 
177 verſtorben, und 2 Sohne hinter 
laſſen, a) George Ernſien, — 
ud Raih, der ſeinen Zweig mit 3 Soh⸗ 
nen fortſetzet, und b) Rudolph Johan⸗ 
nen auf Yügor, der Anno 1683 mit 
Tode abgegangen, deffen Sohn Berend 
Heinrich feinen Aſt auch fortfeget. 
Sagirtarias in Memorabil. Hifl. Luneb. 
ad An.ızg6. Pfeffinger P. I Braun⸗ 
ſchweig. Hiſtorie p. 300- 403. 


Memmingen, ſ. Maͤmmingen. 
Mengersheim, Mengerfen, 


Eine alte adeliche — in Weſt⸗ 
phalen, und in der Gegend der Graf⸗ 
fehafft Schaumburg. Philipp von 
Mengersheim, auf Hülfeda, ward ein 
Groß-Vater Philippi Il, auf , 
diffen Enckel Jobſt, auf Huͤlſeda, graͤf⸗ 
licher Echaumburgiſcher Rath und 
Lad⸗Droſi ums Jahr. 1650 gelebet, 
gleichwie bald darauf Anno 1659 Herr⸗ 
mann ven Mengersheim in bie frucht⸗ 
bare Geſellſchafft aufgenommen wor⸗ 
den. Heut zu Tage floriret dieſes Ger 


y 


ſchlecht annoch. MSCP. K. 
Menzingen, 


Dieſe alte adeliche Familie am Rheine 
und in Schwaben, ſtammet von den 
Soͤlern ven Ravenſpurg ab, wie auf 
Humbrachts Stanim⸗Tafel derſelben 
zu ſehen, und auch im Artikel Goͤler 
von Ravenſpurg geſagt worden. Denn 
Hugo Goler, Carl Goͤlers von Raven⸗ 
ſourg mittler Sohn, der um das Jahr 
1000 gelebet, nahm von feinem in 
Kreichgow gelegenen Ritter⸗Sitze Men⸗ 
zingen den Nahmen all. Von ſeinen 
Nachkomm rEsafmus Chur⸗Pfaͤl⸗ 

ifcher Raty und nebft feinem Bruder 
* (der ſich Anno 1529, ſonderli 
in der belagerten Stadt Wien sapiiet 
verhalten) ein groſſer Veforderer ber 
evangelfchen Lehre, wie Spangenberg 


dem Anno 1645 in ber 


ch Bruder Cafpar, greyherr von Med, 
hat fich in gedachtem Kriege al⸗ 
.ferl, General Major berühmt ; 
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perichtet. Im vorigen Seculo ftarh 
Anno 1659 Johann Bernhard, Dire- 
&or der Reichs⸗Ritterſchafft im Kreich⸗ 
gow, und hinterließ 4 Sohne, die was 
ven, ı) Ernft Zriedrich, Hefifcher Haupt 
mann; 2) Marimilian, Hertzogl. Würs 
tembergifcher geheimder Rath, deſſen 
Söhne find Friedrich Marximilian, Jo⸗ 
hann Chriſtoph, und Chriſtian Feıd» 
nand, von welchen der erftere Wuͤrten⸗ 
bergifcher Ober⸗Raths⸗Proͤſident wor 
den; 3) Guftav Ferdinand, Baden⸗ 
Durlachifcher ‚geheimder Nath und 
Marfchall, deffen Sohn Johann Keim 
rd, ward. Anno 1683 gebohren; 4) 
jamin, Würtenbergifcher geheimder 
Rath und Reichs⸗Vogt der Stadt Aug⸗ 
ſpurg, welchem feine Gemahlin Anno 
1706 auf einmal Bernhard Friedrichen 
und Carl Chriſtianum gebohren. 


Mercy, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie 
hat ſich uber 100 Jahr in Kapferlichen 
Kriegs» Dienften vortreflich herverge 
than. ie ſtammet aus Korhringn 
her, und wird: jean de Ville Mercy in 
Zertzogs Elſaßiſcher Enronic pag 9 
unter diejenige von Adelgezeblet, welche 
Anno 1423 Hanſen von Luͤtzelburg mi 
der Ludewigen Herrn von Lichtenberg 
bengeftanden. Der erftc dieſes Ge 
fchlechts trat mit dem Hertzoge bon !o- 
thringen-Mercoeur in Kayſers Rudol- 
phi II. Kriege-Dienfte und hielt ſich in 
Ungarn wider die Tuͤrcken wohl, Cain 
Sohn Frantz von Mercy har ſich 
YUnfang des zojährigen Krieges unter 
dem — — von Lothringen in Kay 
ferliche Kriege-Dienfte begeben, und H 

lacht bey W 
lersheim, als Chur sBayerifcher Ge⸗ 
neral · Feld · Marſchall geblicben; deſſen 
Leben und Thaten find im unferm br 
ftorifchen Heiden⸗ Lexico zu lefen. Sen 







er iſt Anne 1645 in ber eg | 


| 


| 
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Janckowitz in Bohnen von den Schwer, 
den gefangen worden. ' Deren beyder 


 Rachtommen haben den gräflichen Cha⸗ 


| 


| 
| 


| 


| 


tacter erhalten, und fich bis auf gegen⸗ 
waͤrtige Zeit in Kapferlichen und Chur⸗ 
Bayeriſchen Kriegs» Dienften bekannt 


gemacht. Wie deun ein Graf Mercy- 


Anno 1674 als Kayſerl. Obriiter den, 
ee Arriere-Ban, fo aus g00; 
elleuten beſtanden, und ihm bey Lu⸗ 
neville in die Haͤnde gefallen, geichla- 
gen, meiftens maffacriret, und alle ihre 
Bagage erbeutet. . Nachgehendg hat 
derfelbe in Ungarn ald General- Feld⸗ 
Marfihall » Lieutenant - commandirek, 
Anno 1684 die Türcken bey Peft ge 
fchlagen, Jahresdarauf fich im Treffen 
vor Gran wohl verhalten, und Anno, 
1686 bie Seinde bey Arath, ingleichen, 
bey Onoth geſchlagen; als er aber im 
edachten Jahre den Tuͤrckiſchen Ent⸗ 
tz der Stadt Ofen hindern wollen, iſt 
er toͤdtlich verwundet worden, und kurtz 
darauf verfiorben, Anno 1702 iſt ein 
Graf Mercy, als Kayferlicher General, 
Major, ander bey Cremona empfange⸗ 
nen Bleſſur verfiorben. Inſonderhei 
hat fich Claudius Florimund, Graf von 
Mercy, gebohren An, 1666 in Lothrin⸗ 
gen, fehr berühmt gemacht, er fam 
als Lieutenant An. 1683 in Kayferliche 
Dienfte; ftürgte als Rittmeiſter in .ei- 
ner Bataille mit dem Pferde, Fam um 
ein Auge. Er flieg von einer Char 
r andern, bis zur General-Feld-Mars 
challg » Stelle; fchon An, 1708 com« 
mandirte er am Rheine mit Ruhm, her⸗ 
nach in. Ungarn, Sicilien, talien ıc, 
und blieb Anno 1734 in der Schlacht 
bey Parma mit den Frangofen im er» 
ften Angriffe, unvermählee. Der Graf 
Argenteau, Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant, den er adoptiret, hat 
den Nahmen Mercy angenommen. f. 
Geneal. Archiv. P. XIX p.438 feg. Jo- 
hann Baptifta Chevalier de Mercy, 
und fein Bruder, florirten Anno 1717 
als Chur-Bayeriiche Cammer » Herren 
und General⸗Majors. Kicaut Oro 


ei Chriſtop 


ge Cantzler geweſen, 


Mergenthal 
manniſche Pforte Part. II. 
Leben Bayfers Leopoldi. 


Mergenthal / 


—8* abeliche ee hd von lan⸗ 
gen Zeiten an im Meißniſchen Ertz ⸗Ge⸗ 
birge um die Stadt Sreyberg, en fie 
noch heut zu Tage unter andern Güs 
tern Ober⸗Eila und Deutfchenbohra bee 
ſitzet bekannt. Sie ſoll, nach der Meiß⸗ 
niſchen Scribenten Bericht, durch die 
ergiebige Berg · Wercke in Aufnehnen 
gekommen ſeyn. Der Autor der ſo ge⸗ 
nannten chſichen Adels» Aittorie 
giebet vor, dag fle vor uralten Zeiten 
bald Marienthal, bald Mergentham 
bald Mergenthal ſich genennet, au 
das beruffene Groß Meiſterthum Mer⸗ 
genthal in Francken, allwo diefe Samis 
lie vor undencklichen Jahren ihren Ur⸗ 
ſprung genommen, wie die Hiſtorie der 
teutſchen Drdens-Nitter es beftärigen 
fol, von ihr den Rahmen habe. Es hat 
aber ſolches nicht den geringſten Grund; 
gleichwie auch der angefuͤhrte Johann 

(weicher Nahme bamais noch 
nicht gebraͤuchlich war) von Mergen⸗ 
thal, der Anno 933 auf dem Thuenier 
zu. Merfeburg gemwefen ſeyn fol, hierher 
nicht gehören fan. 3 wird im 
Mülleri. Annal. Sax. Hans erwehnet 
der um das Jahr 1470 Hertzogl Sächf. 
ſen, und von einigen 
Land⸗Rentmeiſter genennet wird. Cr 
m feine Anno 1476 mit dem Hertzog 

lbrechten in dag gelobte Land gerhane 
Meife befchrieben, und ift fie An. 1586 
zu Leipzig gebrucket worden. Er wohs 
nete nebft Caſparn von Mergenthal zu 
Freyberg, und hatten beyde An. 146 
vom Pabite Indulgentz erlanget, in i 
sen Käufern eigene- Altäre zu haben, 
und Meſſe halten zu laffen, wie D. Mole 
ler in Theatr. Freyb. pag. 119 berichtee, 
und pag.380. von einem andern dieſes 
Nahmeng, der in der St l 
nes Sohn genennet wird, meldet, da 
er Anno 1509 Buͤrger⸗Recht daſelb 

Una ange⸗ 
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angenonmmen, und nachgchends Raths⸗ 
Herr worden, Er ſoll ein Vater wor⸗ 
den fenn Wolffens, der Anno 1556 zu 
Hirichreld als Chur Saͤchſiſcher Ober⸗ 
Schendt verftorben; deffen Ururenckel 
Gafpar Rubolpb, auf Teutfchenbohra 
und Sber⸗Ela, Fürftl. Merfeburgifcher 
Dber-Auffeher der Herrfchafft und Aem⸗ 


ter in der Nieder-Lalıfiß, wie auch ein 


Bater z Schne'worden, von welchen 
gegenwärtig Ahno 1740 der jüngfte, 
Auguſt Philipp, anf Tentfchenbohra, 
als Dombherr zu Meiffen, noch und 
zivar unvermählet florivet. 


Vibrigens geboren bie beyber Hanke . 
Miergentbal, davon einer Domherr zu 
Meiffen, der andere aber Kayſers Mat · 


thie geheimder Rath geweſen, und zu 


Ausgang des XVI Seculi gelebet, und, 


Luce in der Schleſ Chronic als ges 


lehrte Schlefier, zu Reſchenbach geboh⸗ 


ven, anfuͤhret, nicht. hierher. 
Merl, ſ. Zant (dom). 
Merlau, Merle, 


¶Dieſer qufehnlichen adelichen 
im. —— ——— * — Mer⸗ 


kau nebſi dem Staͤdtgen liegt im Heſſen⸗ 


Darmftädtifchen, worauf ſie vor alters 
emohnet. „Ahr Mpterkhum erhellet 
on daraus, daß Spangenberg von 
Kadolphen von Merlau meldet, daß er 
fich um die Mitte des XII Seculi' ald 
ein tapfferer Krieged-Mannn hervorge⸗ 
fhan, Anno 1152-aber gu Tripoliß ver» 
rätherifcher Weife erfchoffen worden. 
Nachgehende wird Johannes Anno 
3440 unter die Aebte zu Fulda gezehlet. 
Eleonora von Merlau hat fi) Anno 
1680 an D: Peterſen verehliget, und 
fich nachgehends durch ihre geiſtliche 
Schrifften befanht gemacht. Ahr Bar 
ter George Adolph von und zu Merlau 
tar Anno 1670 Sachfen-Lauenburgis 
ſcher, nachgehende aber Landgräflicher 
Heßiſcher Hofmeiſter zu Philippseck. 
Albert Otto von Merlau florirte Anno 
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1688 als Ober⸗Hofmeiſter des 
Collegii zu Tübingen, — 

Es iſt im Rheinlande auch eine alie 
adeliche Familie Moͤr le genannt Schm, 
ingleichen eine Merle, genannt Zam, 
wie auch eine in Tyrol, die ſich Moͤrl 
zu Pfaltzen nennet, in Anfehn ; fiehein 
diefem Lexico Zant von Merl, und 
Moͤrle oder Moͤrl. 


Merode, 


Eine anſehuliche gräfliche Familie 
in den Spanifchen Niederlanden, deren 
Stamm ⸗HausMerode i | 

ich gelegen ift. In den 

eben Genenl. Tab. 1279 wird fie von 
Berengario, dem 3 Sohne Königs Ray- 
mundi Beringariä in Aragonien, ums 
zabe 1160 hergeführet, deffen Sohn 
erner I fich zugrft von Merode ge⸗ 
nennet, nachdem feine Mutter Alaida 
von Rode (woraus hernach Merode 
entftanden ſeyn ſoll) geheiffen, und ihr 






Stamm⸗Gut Rode im Juͤlichiſchen ge 


abt.Bucelinus aber fänget deren ordem⸗ 
iche Stamm» Reihe mit Eenfricden, 
Herrn von Merode, an, der ums Jahr 
1250 floriret. Von deſſen Rachtem⸗ 
men Heinrich Anno 1440 unter die 
efürftete Aebte zu Stablo gezehlet wird, 
ohannes aber Anno 1473 den fit 
errlichen Character . erhalten haben 
oll.. Nach Anfange des vorigen S- 
culi thaten ſich 2 Brüder dieſes 66 
hlechts, in Konigl. Spanifchen Die 
en als Capitains in Teurfehland,bep 
damahligenSchroedifch-Teutfchen Arie 
ge 5 der ie N. von Meroik 
war Freyherr von ersham / unwei 
Maftricht gelegen, ber jüngere abet 
pilippus, der zugleich Mpefterloo in 
rabant befaffe, wurde Anno 1626 
zum Margoig von Weſterloo 
nem Könige gemacht, und iſt 
yom davon in L’Eredion a 
es terres, Seigmeuries & Fat 


" Ö 

Brab ol. 24 Bald 
—— dich —— 
dem graͤflichen Character, 
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Florantiſche und Ferdinandiſche Lir 
nien vertheilet, von welchen man aber 
nicht ſagen kan, wie ſie abgeſtammet. 
Die erftere hat Horantius, des Roͤm. 
Reichs Graf von Merode, und Mars 
qvis von Weſterloo, angefangen, der 
bey feinem Anno 1630 erfolgten Tode 
nach fich gelaſſen, a) Ferdinand Phi- 
Iippen, welcher ohne männliche Erben 
‚abgegangen, und b) Maximilianum, 
Freyherrn von Petersham, Spanifchen 
Sbriſten, Rittern des guͤldenen Vlieſſes, 
Gouverneurn zu Namur ꝛc. ꝛc. ber An. 
1675 verſtorben, und von feiner Ge: 
mahlin Iſabella Francifca Margaretha, 
feine gedachten Bruders Tochter, ein 
Vater gewwefen 1) Johannis PhilippiEu- 
genit, Grafeng zu Merode, Margvis 
u Mefterloo, Grafens zu Montfort, 
enburg ꝛc. Reichs⸗Freyherrn, Pan⸗ 
nerherrns zu und zu Stein, 
Herrns zu Odenkirchen, Qwabeck, Her: 
ſelt, Hulſtot und Ritterkirchen, Erb⸗ 
Burggrafens des Ertz⸗Stiffts Colin, 
Ritters des guͤldenen Vlieſſes Grands 
von Spanien erſten Rangs, Kayſerl. 
wircklichen Caͤmmerers, General⸗Feld⸗ 
Marſchalls, und Dragouner⸗Obriſtens. 
Anfangs ſtund er in Spaniſchen Krie⸗ 
ges⸗Dienſten, ergriff aber Anno 1694 
die Deftereeichifche Pen. Als An. 
1711 König: Carolus III Roni. Kanfer 
wurde, ward er bald daraufdeffen Tra⸗ 
banten-Hauptmann, und Anno 1720 
‚geheimder Kath, fiel aber Anno 1727 
- sänglich in Kayferliche Ungnade, und 
— * — Er farb 
Anno 1732,.alt 58 jahr, auf-feinen 
Gütern; und hinterliei Johann Wil- 
helmen, gebohren An. 1722 und Phi⸗ 
App Marimilianen, Grafen von Mero- 
de und Marguifen von Weſterloo, 
gebohren Anno 1729. Llibrigens hat» 
‚te fich voraedachtene Maximilian Witt» 
we Iſabella Franciſca Margaretha mit 
Joachimo Ernefto Hergoge zu Hollſtein⸗ 
lön-Resbwifch, Anno 1677 vermaͤh⸗ 
let, der ſich aud) Margvig von Wefter- 
100 zugleich aenennet, nach. deſſen Prin⸗ 
tzens Johaun Ernſt Ferdinands, Anno 
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1729 erfolgtem Tode aber, hat dieſe 
Praͤtenſion aufgehoͤret. Sonſten flo⸗ 
rirte auch Anno 1656 Graf Ernſt von 
Merode zu Thiant im Hennegau, als 
Konigl. Spaniſcher Kriegs⸗Rath, Gou⸗ 
verneur zu Valenciennes, Ritter von 
St. Jago&c. Ob er aber zu dieſer oder 
folgenden Branche gehoͤre, kan man 
nicht fagen, er findet fich auch in den 
HSuᷣbneriſchen Tabellen. 

Der Ferdinandiſchen Branche ift 
Ferdinand, des heiligen Thom. Reichs 
Graf von Merode und Monfort, Mars 
guis von Deinfe, in Flandern gelegen, 
Freyherr von Düffel, Urheber. Eritarb 
Anno 1678, und hinterließ 1) Maris 
milianum Albrecheen, der Anno 1716 
als General-Lieutenant und Gouver- 
neue zu Brüffel verfiorben. Sein eins 
Kiger Sohn, Sjoachim Marimilian, ger 
bohren Anno 1690, hat diefen Aſt mit 
2 Schneh fortgeſetzet, als Maxinulian 
Ludewig, der von ſeiner erſten Gemah⸗ 
lin Thereſta Johanna Philippina, einer 
Tochter Maximiliani Frantz, Grafens 
von Merode, und Freyherrns von Hon⸗ 
falige, Anno 1716 gebohren, und Garl 
Sjofephen, von der andern Gemahlin 
einer Gräfin von Vehlen Anno 1719 
gebehren. 2) Philipp Seancikum, 
Rittern des güldenen Vlieffeg, Staats⸗ 
Math im Niederländifihen Gouverno, 
Dber-Fägermeiftern von Brabant, Ober⸗ 
Stallmeiſtern der. Ertz⸗Hertzogin und 
Gouvernantin; welcher mit Louiſa Bri⸗ 
gitta, Erb⸗Tochter des Fuͤrſtens Phi· 
lippi von Rubempre und Eversberghe 
vermaͤhlet, und dadurch Fuͤrſt von Ru⸗ 
bempre worden. (ſ Rubempre.) Sie 
hat ihm Anno 1710 Maximilianum 
Leopoldum gebohren, und 3) Carl 
Floranten, welcher Comtur des Ordens 
St. Jago, und Koͤnigl. Spaniſcher Ges 
neral-fieutenant war, gieng aber wegen 
erlittenen Berdruffts alg General⸗ Lieu⸗ 
tenant in Frantzoſiſche Dienfte, und 
vermählte fich mit einer de Salcedo, 
Hof-Dame bey der Königin, die ihm 
An, 1706 Adrianum Alexium geboh⸗ 
ren, welcher in rangöfifchen Krieges⸗ 

un3 Dieniten 
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. = 


er gehöre. / 
Meroldingen, Moroldingen, 


Diefer gdelichen Familie Alterthum 
erhellet fehon daraus, daß Bucelimus dt» 
ren ordentliche Stamm-Keihe von Ger- 
hardo von Meroldingen, welcher bey 
dem Grafen son Wittelspach, Ortone, 
die Stelle eines Hof⸗Marſchalls beflei- 
bet, unddem Anno 1165 zu Zurch an⸗ 
gefteliten Thurnier bengemohnet hat, 
anfangen fan. Don Nach 


men hat fich eine Linie in Defterreich 


niedergelaffen, welche in dem XVISe- 


culo erlofchen ; von derjenigen Yinte 
aber, fo in Bayern Zornpach befißet, 
lebte Anno 1640 Johann Wilhelm, 
deffen Söhne waren 1) Adam, 2) Chri⸗ 


fioph, 3) Johann Ludewig. See 
wat. P.1. 


Mersperg, ſ. Möröperg. 

Merwick, |. Bruckhuſen. 

Me 

4* abeliche Zamiie in Shefien 
artau 14 nisifchen, 

im Striegauifchen Weich» 

ilde, ‘Sinapins fühtet'P. I, II feiner 

Euriofiräten aus den aͤlteſten Zeiten 

unterfchiedene wohloerdiente Cavalliers 


berfelben an, und meldet P. I p. 806, 
daß fie An. 1708 exlofchen ſeyn ſoll. 


Mefpelbrum, f. Echter. 
Metſch, Maͤtſch, 
Dieſes Nahmens hat es vor Zeiten 


ſehr — ge *. 
gegeben, wiewo | ent 
5ärfc> gefährichen Haben. Sie wur · 


om» genennet, welchen Titel Ulricus 


1% Vogtland sc. welche in dr H 
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mit beyg 
1210 Biſchoff zu Chur geweſen. 
welcher BR Ai 
— 
—8 davon ſie ſich wende 
1210 nach Brandis Bericht zuerfige: 
führet. Nachgehens haben ihrer 
diefes Gefchlechts die. 
‚mannfchafft in Tyrol vertwalter. "End 
lich iff An. 1504 diefes mit vielen Fünf. 
Häufern verwandte Gefchleche abge 
— Guleri Rbætia. Brandis 
yrol. Ebrenkraͤntʒl. * 
Bu ZB 
Eine alte adeliche Familie in Maik 
a et ein ilet 
Ben —— 
de von vorher benannten Grafen von 


Maͤtſch nicht f eitet werden, 
fo he — ine sende älteften und 
l 


anſe 

Teuitſchlandes. Man findet andy in 

—— pi Bamb * 
en erg 

furt, —— unter andern Heid 


etfch zu d IL, 
weſen nit beygewohnet habe. "Dub 
eſe eng " 





be met, ee ne 
und beſagier Biſchoff 
fteyh Familie” son 
ever Mutſchen ſo das 
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genannte Amt unweit Torgau, als ein 


altes Stamm⸗Haus befeifen, und vor: 
laͤngſt abgeftorben ift, gebohren geive- 
fen zu feyn. Don Hans Metfchen, 
Amtmann zu Altenburg, wird in Mülle- 
ri Annal Sax. gemeldet, daß er An.1474 
vom Churfürften zu Sachfen die Stadt 
Erimmitfchau vor ?500Gulden Pfands⸗ 
weiſe erhalten. Um dag Jahr 1491 
floricte Caſpar Merfch, welcher Fürftf, 
Saͤchſ. Hof Marfchall, und nachmahls 
Hauptmann zu Weymar, endlich aber 
Amtmann zu Plauen worden. Wie 
er denn aud) als Gevollmächtigter fich 
bey dem Dfchagifchen Vertrag befun⸗ 
den, ſo in dem Chur-und Fürftl. Haufe 
Sachſen aufgerichyter worden. Anno 
3493 ben 19 Martii begab fich Conrad 
Merih mit Ehurfürft Friedrich dem 
Weiſen sum heiligen Grabe. Um das 
Jahr 1527 mar Hans Metfch Amt» 
mann ju Haus Breitenbach. Zu chen 
Diefer Zeit war auch einer dieſes Nah⸗ 
mens Hauptmann und Land-Vogt in 
Sachſen, wie auch erfter Hofrichter 
Mittenbera, welcher bey Kirchen⸗Vi 
tationen, in Geſandtſchafften, und hoher 
Herifchafft Vergleichen gute Dienfte 
gethan. Deffen Bruder Conrad Metſch 
wurde beyder Rechten Doftor, mad 
mahls Churfürft Joachims zu Bran⸗ 
denburg Rath und. Abgeſandter zu 
Nürnberg, allwo er den Reichd- Tage 
Anno 1542 mit beywohnete, gleichwie 
er ſich als Cantzler Marckgraf Johan⸗ 


nis zu Brandenburg auf einem Conbent 


zu Eiſenach befunden. Jofeph Levin 
Wetſch, Fuͤrſtl. Burggraft, Meißniſcher 
Kath, war An. 1519 wegen ſeiner Ge⸗ 
lehrſamkeit zu Leipzig, bey der Univerfis 
taͤt in groſſem Anſehen, wohnete auch 


des Lutheri Diſputation mit dem Kecio F 


bey, und nahm darauf zuerſt aus ſeinem 
Geſchlechte dit evangeliſche Wahrheit 
an, ward Paſtor in Mila und correſpon⸗ 
dirte fleißig mit Luthero; in fortge 
ter Sammlung CTheol. Sachen T. >2 
pP.» iſt cin Brief von demſelben an D. 
Luthern zu leſen, darinn er unter andern 
anfraget, ob ein Mann mehr als ein 
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Weib zur Ehe haben duͤrffe? Deſſen 
Enckel, Friedrich Metſch, auf Reichen⸗ 
bad) und Frieſen, wurde Kayſerl. ges 
heimder Kath und Reichs⸗Pfennigmei⸗ 
fter, auch Churfürftl. Sächl. geheimder 
Rath und Praͤſident des Ober-Contilto- 
rii zu Dreßden. Als An. 1636 Kays 
fer Ferdinandus III zu. einemRomiſchen 
König ewehlet worden, mar er als einer 
von Adel dererfte, welcher wegen Churs 
Sachſen dag Votum, abgeleget, ohnges 
achtet in den vorigen Zeiten zum wenige 
ften eine gräfliche Perſon hierzu gebrau⸗ 
het worden. So hat auch derfelbe 
bey einer Belehnung auf diefen Reichs · 
Tag dem Kayfer auf deffen Defehl dag 
bloffe Schwerdt vorgetragen, welches 
fonften dem Erb-Marfchall, und in defr 
fen Abwefenheit dem Kayfırl. Joj-Mars 
fchall gebuͤhret. Wie denn dieſe Ehre 
vor ihm noch feinem Chur-Sächl. Ab⸗ 
gefandten mwiederfahren. - Er flarb An, 
1655, alt 76 Jahr. Friedrich Hein 
rich tourde Dom-Dechant und Nach zu 
Merkeburg. Zu unſern Zeiten forirte 
Hans. Heinrich von Metſch als Cam⸗ 
mer⸗ Juncker und Domberr zu Merſe⸗ 
burg ; Earl Heinwich, als Kayferlicher 
Hauptmann; Heinrich Chriſtoph, als 
Naumburgiſcher geheimder Rath, Dies 
gierungs⸗ und Conſiſtorial⸗Praͤſident, 
wie auch Domherr und Scholaſticus 
dafelbſt; Carl auf Reichenbach aber, 
als Konigl. Pohln. und: Chur⸗Saͤchſ 
Land Cammer⸗ und Cammer⸗ Sniſtentz⸗ 
Rath, gleichwie auch einer von Metſch 
Anno 1720 Hertzogl. Ober· Scheucke zu 
Gotha geweſen. Carl Sebaſtian, (deſ⸗ 
fen Bater gleiches Nahmens, auf Wil 
benau, Anno 1666 Chur⸗Saͤchſ. Cam⸗ 
merherr und Ober⸗Stallmeiſter geweſen) 
reyherr von Metſch, ſtarb Anno 1733 
Are ae ———— 
S eitzgeweſener Ober⸗Stallmiei⸗ 
fier. Sein Groß Water Sebaſtian, auf 


ſetz⸗ Kleyt und Reinsdorff, iſt ums Jahr 


1604 Chur⸗Saͤchſ. Ober Kuͤchenmeiſter 
und Ober⸗Schencke geweſen. 
Im Fuͤrſtenthum Auhalt hat ſchon 
von langen Zeiten her eine Branche die: 
un 4 — IRE 
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fe8 vornehmen Befchlechts Florirer, und 
führet D. Becmann von derfelben zuerft 
Johann Rudolphen von Metſch auf 
Plona an, der ohngefehr ums Jahr 
1530 gelebet ; fen Sohn Joachim 
Ernft, der noch An. 1560 gelebet, wur⸗ 

be ein Vater Philippps auf Plona und 
Dolenzke, welcher An. in als Fürftl. 


— cher tmann 
ai q und — 


u 
em, 


—X 
Kar, und Unter: —— 2 
thums Anhalt, hat vom Kayſer 
do ben frepherrlichen Character er⸗ 
alten, und 2 Schne ** nem⸗ 
I 1) Fohann nn 
wircklichet R 


ah, und An, 172 —S 
nachdem er einige 
vollmaͤchtigter Geſandter im 
Saͤchſiſchen Kreiſe geweſen, worden, 
An. 1734 ward er w 


eheims 
ER berg 


ber Rath, 

—— und hat den graͤf⸗ 
Ba befommen, vorhero 
mar er Ft 2 Brandenburg-Anfpachi- 
ſcher Envoye Extraordinaire am Rays 
‚ feel, Hofe geroefen, und An. 1700 an 

demfelben in Dienfte, wie auch darauf 

Roͤmiſchen Kirche ag wg und. 2) 
Sb rain Kl 
ur wie ur⸗ 
Cammer ⸗ Herrn u Ch a ru LVI. 


— ift von —5* Afte zu Plo» 
Urheber 


worden Earl —— Koͤnigl. Pohl⸗ 

nen * HALT Be * 
„Hauptmanns, m 

Borna ihre Güter haben, — 


Metternich, 
Eines der vornehmſten freyherrlichen 
und graͤflichen Haͤuſer in Teutſchland, 
davon eine Branche unmittelbahre 


ahre Kanferl, ge 
Nieder 


forben; und Molff; 
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Keichefrepe Gürer befüget, und dahen 
Sig und Stimme auf den Neichs-und 
Kreig-Tägen hat, wie hernach foll ge 
faget werden. einen Urſorung und 
Stamm» Sig Metternich bat es im 
Hertzogthum Juͤlich; die ordentliche 
Stanın » Reihe deffelben wird von 
Humbraciten mit Sarln von Metter 
nich angefangen, welcher Anno 1400 
das Schloß 3ievelerfauffet, Sein aͤl⸗ 
* Sohn hinterließ nur eine Tochter 

byllam, welche Erbin wurde des 
Saloffes und der Herrſchafft Metter⸗ 
fo fie ihrem Gemahl Gottharden 


Leo» Molffen von Guttenberg zubrache, 


deffen Nachkommen den Rahmen davon 
angenommen, und fich Wolff genannt 
Meiternich genennet haben, ſiche 
Wolff genannt Metternich in diefem 
Lexico; der ältere Sohn aber, Johann 
von Metternich zu Zievel, vourde ein 
Nelter-Bater ı) Diesberi, von welchem 
bie Linie in Burſcheid herſtammet; 
2) Ortonis, der ein Anherr ber Frieder 
n Branche worden; 
Edmundi, von welchem die Kinie m 
YDinnebers und Beilftein ** 

wird, aus welcher der Chursdorffiſche 
Aſt entſproſſen; und 4) Johannis, wel · 
cherUrheber der Baronen vᷣon Metternich 
zu Muͤllenarek und Rodendorff worden. 
Dieither von Metternich, Hert in 
Burfcheid, (welche Herrſchafft im Zus 
——“ gelegen, ) Amtmann 

— —— 
und Ja — — — 
1496 zeugete Stephanum, 
u Burfcheid, —*——— 

h > Amtmannen, deffen älteller 

Sohn Dierherus II mie » Trierifcher 
Kath und Amtmann zu Wittlich wie 
auch —— zu pri, hinter 
lieh Johann Gerharbten Herru zu Dur 
fcheid,ChursTrierifchen geheimben Kath, 
Stathaltern und Amtmann zu Bit 
fich, der ein Vater worden Loser 
Frideriei, welcher An. 1675 als 8 
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Freyherrns zu Burfcheid, Efch und Do⸗ 
denburg, Chr: Trierifchen Hof-Mar- 
ſchalls und Chur⸗Mayntziſchen Groß 
Hofmeiſters, der feine Fine Anne 1699 
geendiget hat, welche die Erb Mar 
ſchalln⸗Wuͤrde von Luxenburg ſoll be- 
ſeſſen haben. | 
Otto von Metternich, Herr zur Nie⸗ 
derberg und Heiſtert, Erb⸗ Thuͤrwaͤrter 
des Ertz⸗Stiffts Colln, ward cin Aelter⸗ 
Vater Johann Salentins, zu Nieder⸗ 
berg und Heiſtert, deſſen Älterer Sohn 
Bernhard Nicolaus, Freyherr von Met- 
ternich Johanniter Ordens Ritter Comes 
fur zu Franckfurt, Groß- Prior in Das 
cien, und Komtur zu Münfter, florirte 
noch nach Anfang des itigen Seculi, 
ber jüngere Sohn aber, Johann Fried⸗ 
rich, Herr zu Niederberg, Heiftert und 
Schirpenbroich, ift —— ge⸗ 
heimder -und Cammer⸗Rath des Her⸗ 
tzogthums Bergen, Ober-Jägermeifter 
und Ammann zu Mettmann worden; 
er hat feinen Aſt ebenfalls befchloffen, 
Edmund Herr zu Vettelhofen, ber 
ums Jahr 1519 geleber, wurde Anherr 
der Winneberg » Beilfteinifchen Yinie, 
welche wegen diefer unmittelbar Reichs⸗ 
freyen Guter Sig und Stimme aufder 
Weftppälifchen Banck auf den Reichs⸗ 
| gen hat. Er zeugete mit feiner Ge 
mahlin Ammel Kolbin von Vettelho⸗ 
‚fen 25 Kinder beyderley Gefchlechtg, 
von den Söhnen find zu mercfen ; Diet» 
rich, Herr zu Sommerberg, von wel⸗ 
chem hernach, und Jans, Herr zu Vet: 
telhofen; derfelbe wurde ein Vater Lo- 
tharii, der Anno 1623 als Ch 


und ee — Trier — 


—————— 


u 
Sinfingen,Chur-Trierifchen Katheund 


Amtmanns, der folgende Söhne gezeu⸗ 
et: I) ed —— Nie 
den zu Zrier, Bamberg und Muünfter, 
robften zu Mayntz, Kayſerlichen 

Rath/ Eri ae 8 Leofoldi General- 
Vicarium dig sm hnlbeiabek 
2) Emmeticdhen, der Anno 1635 als 


Dom ⸗Probſt zu Trier, und Kayferl, Ge⸗ 
mrrahaRajer verſtorben; 3) Carola, 
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Archi-Diaconum, und Chor-Bifchoffen 
zu Trier; 4) Lorbarium, des Heil. Rom 
Reichs Freyherrn zu Wirmenberg und 
Beilſtein, Herrn zu Zopffer und Kos 
nigswart, Kanferl, Reichs Hof⸗Rath, 
Cammerherrn und Obriften, auch Kos 
nigl. Spanifchen Obriften, Chur-Trieri» 
fchen geheimden Math, Obriſt⸗Land⸗ 
Hofmeiſtern und Ober-Amtmannen zu 
Cobleng; defien Eohn war Dierher 
Adolph, Freyherr M Winnenberg und 
Beilftein, Finfiedel und Königswart in 
Böhmen, woſelbſt er Anno 1695 ohne 
Kinder verftorben; und 5) Wilbelmen, 
Heren zu Berburg, Reichs ⸗ Freyherrn 
zu Winneberg und Beilftein, Herrn zu 
Konigswart/ Chur⸗Mayntziſchen ges 
eimden Rath, und Ober⸗Marſchall, 
urggrafen zu Starckenburg, hernach 
der Kayſerin Eleonoraͤ Obriſi Hofmei- 
ſtern, Rittern von St. Jacob, Koͤnigl. 
Spaniſchen Obriſten, Kayſerl. Cam⸗ 


mer⸗Herrn, Hof· und Kriegs⸗Rath, und 


Burggrafen zu Eger; der ein Vater 
worden Carl Heinr chs/ welcher Anno 
1679 als Erg-Bifchoff und Churfuͤrſt 
% Mann und Biſchoff zu Worms mit 

ode abgangen; Eafimie Ferdinands, 
der alg Kanferl Cammerherr und Ge 
neral-Major ungluͤcklicher Weiſe erfchof- 
fen worden; Anni Margarethaͤ, einer 
Gemahlin Franciſci, Sreyherens von 
Sickingen, und hernach Obriſt⸗ Hofmei⸗ 
ſterin bey denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Prin⸗ 
jefinnen, vermaͤhlten Koniginnen im 









mandantens Groß⸗ au, Chur⸗ 
Maynsifchen Cammerherrns und Chur⸗ 
Trieriſchen geheimden Raths, der Anno 
1698 rben; und Frantz Ferdi⸗ 
nanden, Grafen zu Winnenberg und 
Deiftein, Herrn zu Nonnheim, Nein, 
aaa Poſſeur und Geilsheim, Erb⸗ 

aͤmmerern des Ertz⸗Stiffts Mayntz ıc. 
de aſen welcher ſeine — zu 

5 






oͤnigs⸗ 
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Koͤnigswart in Boͤhmen genommen, 
Anno 1719 verſtorben, und feinen 
@tamm mit. Philippo Adolpho und 
Emerico Carolo, welche beyde ihre 


efte fortfegen, fortgepflanget. DE 9 


erwehnter Dietrich, Herr zu Sommer 
bera, ward Anherr des Aftee zu Churs⸗ 
dorff, welches Schloß und Kitter-Sig 
in der Neu⸗Marck Brandenburg un: 
meit Güftrin gelegen ;_ deſſen Enckel, 
Johann Reinhard, ſo die Reformirte 
Religion angenemmen, wird zuerſt 
Herr zu Chursdorff genennet, derſelbe 
war ein Vater 1) Ernſtens, Reichs⸗ 
Grafens von Metternich, Koͤniglich 
Preußiſchen wirckl. geheimden Staats⸗ 

ths und gevollmaͤchtigten Princi⸗ 
pal Geſandtens auf dem Reichs⸗Tage 
zu Regenſpurg. Er war von Anno 
1706 bis 1709 Renigl. Preußiſcher 
Extraordinair -. Ambaffadeur in ber 
‚Schweiß, woſelbſt er Anno 1707 dag 
unter 19 Prätendensen maltende Suc- 
eefüions-Negotium in das’ Fürften- 
thum Neufchatel und Valengin glück 
lich endigte,. Er hatte feinen Stamm 
mit 2 Schnen fortgepflauget, davon 


‚aber der ältere Ernit Eberhard , Graf. 


von Metternich, Koͤnigl. Preußifcher 
Gammerherr und 2ter Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Gefandter zu Regenſpurg, 
7 Fahr alt, indem 17 17ten, und der 
jüngere, Ernft Auguſt, indem 1720ten 
Babre mit Tode abgegangen , nachdem 


diefer fich mit einer Boͤhmiſchen Dame 


vermaͤhlet und die Gatholifche Religion 
angenommen gehabt. Er felbft, der 
Vater, Graf Ernft, farb Anno 1727 


im hohen Alter, nachdem er fich auf d 


feinem Todtbette von einen Jeſuiten 


die Tatholiſche Religion anzinehmen 
s  danten zu Ehrenbreitſtein; 2) Bil 


bewegen faffen; und 2) Woilffs, 
ge bon Metternich, Ur 
randinburgifch » Bayreuthiſchen und 
Anfpachifchen geheimden Raͤths und 
gevollmaͤchtigten Geſandtens auf Dem 
Reichs⸗Tage zu Negenfpurg,, er 


Rudelſtaͤdtiſcher geheimder Raͤth und 
Cantzler worden, und Anno 1731 un⸗ 


| Mer cien, Comturn zu Baſelꝛc 3)8 
Anno 1726 Fuͤrſil. Schwartzburg ⸗· hart * 
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vermählt geftorben , fülgends bidfe 
Chursdoeffifche At mit iym abgegan 
gen. Er iſt übrigens wegen feiner 
edirten myftifchen Schriften bekandt 
eweſen, vor welche er aber feinen Na⸗ 
men nicht vorgeſetzet gehabt. | 
- Dberwehnter Johannes von Met 
ternich, Urheber der Linien zu Muͤllen⸗ 
arck und Aodendorff, wurde: ein Bas 
ter 1) Bertrams auf der Broel, Amt⸗ 
manns zu Rhineck und Schultes des 
Ritter⸗ Gerichts zu Syburg, deſſen 
Nachkommen, worunter auch der be 
rührute Jeſuit Wilhelm von Metter⸗ 
nich, gehoͤret, f. Lexicon der Belcbrien, 
bald abgegangen find; 2) "einsichs, 
rend zu Muͤllenarck und Ramels⸗ 
deſſen Urendel, Johann Bil 
beim, geugte Garl Caſpar Hugonem, 
u errn zu Muͤllenarck, (welche Han 
afft im Juͤlichiſchen gelegen,) der 
noch Anno 1707 als Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Cammerherr und Ober⸗ Amtnann fo 
siret, und feinen Aſt mit zwey Söhnen 
fortgefeßet; 3) Fri edrichs zu Niedir 
wig undauf der Brocl, Churs Trier 
fchen Anıtnianug zu Rheineck, dein 
jüngfteer Sohn Gerhard das ESchloß 
Rodendorff, in koch ringifchen gelegen, 
durch Heyrath an ſich gebracht, und 
nachdem er ohne Erben verfiorben, auf 
feinen älteften Bruder Hans Reinhard 
tenzu Hedesdorff verfällt hat, Dieſct 
legtgebachte ift An. 1626 als Chun 
Diapnbifiher Hof Bars . Pedide 
und Ober- Ammann zu Wied 


ben, folgende Soͤhne hinterlaffend: 


Heinrichen, Chur-Baperifchen geheim⸗ 
en Rath, Sammerherm und Stat 
haltern. in-der Unter Pfaltz, mie auch 
Kayferlichen Obriften und Commatr 


pin Hermannen, Johanniter⸗Order 
eceptorem. in Teutfihland, Comilan 
danten zu Heibersheim, Chur 
rifchen Obriſten, Groß Priom 24 







rdt Willhelmen, des 49* 40 
8 Rittern, der Di im ARE 
Raths⸗ Gebictigern and Com 
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Blumenthal; und 4) Hand Wolffen 
zu Rodendorff, von deſſen Enckeln 
Friedrich Freyherr von Metternich zu 
Rodendorff noch gegen Ausgang des 
"vorigen Seculi geleder. Imhoffs No- 
zit. Procer. Imperüi L. IX. Speneri Hiſt. 


Jafian. Libr. III c. 46: Yumbracht v, 


bein. Adel Tab. 255.19. 


Sonften find auch andere: adeliche : 


und freyherrliche Familien von Wetter 
nich befanut, als die Alffter genannt 
Metternich zu Metternich im Ertz⸗ 
Stiffe Colln, von welchen man aber 
nichts weiter zu melden weiß, als daß 
ihr Stamm⸗Schloß Alfter im befagten 
Ertz⸗ Stifft gelegen, vor langen Zeiten 
aber fchon an andere Familien gelanget, 
und allem Anſehen nach einer dieſes Ge⸗ 
ſchlechts das Schloß Metternich er⸗ 
heyrathet und ſich davon beygenahmer. 
Bon denen Wolff Metternich, Frey⸗ 
herrn zur Gracht, fiche unten den Ar⸗ 
tichel Wolff Merternich, _ Spen. 1. c. 


Metticht, Mötticht, 
‚Bon diefer alten adelichen Samilie in 
Schlefien meldet Luce, daß fie theils 
vom Kayſer Matthia die freyherrliche, 
und von Ferdinando H die graͤfliche 
Wuͤrde erlauget. Simapins zehlet fie 


auch. unter die Saͤchſiſche von Adel, 


und meldet aus den Wappenbuͤchern, 
daß deren beyderfeits Wappen’ wenig 
diſferiren. Hans von Mötticht war 
Anne1586 Ritter des Ordens S. Jo⸗ 
hannis von Jerufalem, Commendator 
gu Klein Dels, und des Kayſers Rudol- 
phi U-Gilber-Gämmerer; Ein andrer 
dieſes Nahmens auf Schrebs-und Rie⸗ 
gersdorff, fiarb Anno 1629 plöglich, 
alt 45 Jahr, als Landes» Hauptmann 
ed Bürdentbung Münfterherg:. An. 
‚1636 war Johann Joachim, Graf Moͤt⸗ 
ticht, Kapferlicher Nath: und Lande 
Hauptmann zudppeln, ven deſſen Nach⸗ 
kommen lebten noch Anno 4730 3 Gra⸗ 

em ‚die fich zugleich Freyherren von 

fchetfchau nennen, und die Majorate- 


Herrſchafft Wiefe im Oppeliſche 
che allezeit auf ält a 


Culm beſe 
Der bekannte Abraham N, 
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fället, obſchon der Beſitzer männliche 
Erben verlaffen) und die Oppersbdor- 
fiſche Majorats - — beſitzen, 
die allezeit auf den aͤlteſten Sohn füllt, 
dahero fieeigentlich ein Fidei-Commißs 
zu nennen. Schlef, Chron. 


Metzenhauſen, 


Dieſe uralte adeliche Familie im 
Rheinlande hat ihr Stammhaus Me; 
tzenhauſen im Brißgau unweit Frey⸗ 
burg gelegen. Wie auf Humbrachts 
Stamm Cafel derſelben zu fehen, ſo hat 
fie ſchon im XII Seculo floriret, maſſen 
auch Margaretha von Mesenhaufen 
Anno 1197 angefuͤhret wird. Nach⸗ 
gehends war An: 1363 Matthias von 
Metzenhauſen befannt. Deffen Enckel 

Ulrich, Chur-Trierifcher Dber-Cammer- 
Meifter und Rath, wurde ein Groß. 
dater I) Jobanmis, Churfůrſtens zu 
Trier / An 1532. 2) Dierheri, Hering 
zu Lindenfels, Walde und trag, 
Kayſerlichen Raths und Stathalters zu 
Luͤtzenburg, von deſſen Nachkommen 
An 1706 Johann Heinrich als 
Comtur ‘der Balley Thüringen "und 
Comtur zu Trier floriret, Tab, 85. 


Metzrad, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Ober Lauſitz, 
welchem heut zu Tage die Güter Ubyß, 
Kagen, Mralleheoi, Driebig, Kips 
pen, Geißlitʒ und ein Theil von langen 
Sobland gehdren. "Eine Linie davon 
hat fich auch vormals in Bohmen auss 
gebreitet, und fich dom ihrem Site 


Keichwald beygenahmet, fo aber nun. 
mehro abgeftorben, gleichwie fie auch in 


Schleſten abgegangen find, aliwo fie 
in groſſem Anfehen geftanden, wie in 
Sinapit Schlef. Curiof. P. LIT zufehen. 
Es hat ſich auch eine Branche in Meif- 
‚fen niedergelaffen, welche nach Ahaus 
icht im Amte Hayn Glaubitz nebſt 
und Rennersdorff beſeſen. 


+ 
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welcher fich einen Kayſerlichen Hiſtor 
genennet, weiß in ſeinen 

viele Hiſtörchen oder vielmehr Fabeln, 
fo zum Anfehn und Alterthum diefer m 
Familie gereichen follen, nad) . 
Gewohnheit zu erzehlen, welche aber 

D. Carpz. in Antiqv. Lafar P.1 p. 
223 ſattſam widerleget, auch hernach 
—— * Kama baf bie ger 
ad in en Zeiten rt⸗ 
er nbung der Ehriftlichen Kehgion in 
ber Laufig vieles beygetragen. Wie fie 
denn An. 1224 nebft einigen andern 
von Adel das Minoriten» Klofter zu 
Zudißin fundiret, und An. 1322 die 
Kirche zu Milckel geftifftet, am welcher 
Leonhardus von Metrad ber Anfang 
der Meformation Lutheri Parochus 


geweſen, dergleichen Amt in damahli» —— 


a auch gräfliche ja —* 
onen zu bekleiden fein 
getragen. An. 1545 mar hier 
von — Marſchall am 

e Def u Brieg, und follen von ihm die 
von Mebrad in Ober -Schlefien abge- 


ftammet ſeyn; er. nennete fich gleich. 


‚von Krindelsdorff. Beym Groſſer P. 
IH p. 25 findetman * Mei 
rad ala Dber nen in 
ber Ober-Laufiß, Anno 1489, Hanni⸗ 
baln anf Doberfchüß aber Anno 1541, 
Dan en au nig uf, 
d Chrifioph auf Wilchnvig. Anno 
548 als aus: in auf Anne gaufit 
” —— — Willhelm von Metzrad 


ek * die en in Ungarn 





Diggrad | 3368 
fürft Johann Georgens zu Sachfer. 
Dber-Schende und 2* Haus 
ee Sg mag abſtam⸗ 

ich, der noch Anno 
1699 als eftl. Beiffenfelfifcher Ira 
banten-Hauptmann und Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗Juncker floriret, und gehoͤren beyde 
zu der vorgedachten Meißniſchen Linie 
dieſes Geſchlechts. Yu 
Die Linie in Bohmen ſcheinet aus 
dem Hauſe Klein⸗Baudißin 
ML 






















met zu ſeyn ‚Heinrich ven. 
—— ums Jahr 1490 als‘ Kongl. 

Böhmifcher und Ungariſcher 
Schende. Ehrifisph auf Se 
dihin, ber ums Jahr 1499 gel 
de ein Großvater Cafpard, 8 


Aktie 


ode a egangen, und 
hinterlaſſen, von dem ma 
—* —— findet; 2): 


S —** der Ober® 
u n 
cher Anno 1618 verſtor Mn, J— 
maͤnnliche aͤt hinter 


* ⸗ 
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Die annoch florirende Branche in der 


Ober⸗Lauſitz ſammet aus dem Haufe 
Lihyft, und faͤnget deren Stamm⸗Rei⸗ 
be vorerwehnter D. Earpzov mit Hans 


fen auf Efelsberg und Dörrbach an, Sachſe 


Der Anno 1569 Todes verblichen, und 
ein Großvater gewefen Caſpars auf 
Uhyſt und Efelsberg, welcher An. 1656 
als Landes⸗Aelteſter des Gerligifchen 
Keeiſes mit Tode abgegangen, und 
inter andern Söhnen Hans Rudol⸗ 
phen auf Uhyſt zc. hinterlaffen, der 
An. i684 als Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und Landes Aelteſter fein Leben beſchloſ⸗ 
ſen. Sein Sohn gleiches Nahmens 
auf Uhhſt, Lippen, Geißlitz, Driebitz 
und Ratzen, Koniglicher Polniſcher 
und Chur⸗ Saͤchſiſcher Rath und Lan⸗ 
des⸗Aelteſter, florirte noch in dem 
1718ten Jahre, und bat feinen Stanm 
mit 3 Soͤhnen fortgeſetzet. 

Es hat auch ein Aſt dieſes vornehmen 
Geſchlechts, aus dem Haufe Radılwirz 
abſtammend, auf den Hauſe Milckwitʒ 
in vorigen Zeiten floriret; welchen. D. 
Earpzov mit Chriftoph von Metzrad 
auf Rackelwitz anfänget, ber An. 1567 
verſtorben und 3 Söhne hinterlaffen, 
1) 458 auf Rackelwitz, Henners⸗ 
dorff 26, einen Vater Chriſtophs, von 
dem man aber weiter nichts aufgezeich⸗ 
net findet, als daß er vorbeſagte beyde 
vaͤterlicht Güter beſeſſen, 2) Donats 
auf Hennñersdorff, und 3) Chriſtophs 
auf Milckwitz, welcher ſchon oben un⸗ 
fer die Ober⸗Lauſitziſche Landrichter 
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ſcheiden ift, ſ Meuſebug. Ihr Stamm⸗ 
haus Meuſebach liege im Vogtlande, 


welches noch) Anno 1429 Hans von 
Meufebach von dem Churfürften zu 
en Friderico zu Lehn erhalten. 
Nach Müleri in Sax, Anmal. Bericht 
hat er Anno 1458 vom Hergoge Wil- 
helmo zu Sachſen die Stadt Buttels 
ſtadt nebſt dem Schloffe vor zo0 Marck 
Silbers Erfurtiſchen Zeichens Pfand⸗ 
weiſe einbelommen. Hans und Cuntz 
von Meuſebach werden ums Jahr 
1540 Befehlshaber zu Roda, und Ich. 
terer gan Müäng-Commifhrius in 
dem Saal» Kreifegenennet, Sie find 
die legten gewefen, fo diefes Amt Roda 


beſeſſen. Gedachter Eung oder Con. 


rad mag auch derjenige diefes Nahe 
mens und Gefchlechts ſeyn, welcher 
bald darauf Schwerftäde inne gehabt, 
und ein Großvater geweſen Albrechts 
auf Braunsdorff unweit Neuftadt an 
der Orla, Tröbnig, Detendorff ec. der 
mit feiner Gemahlin Sabina von Quin⸗ 
genberg, das Gut Wenigen Auma 
erheprathet, und ein Vater worden a) 
N Her Alhrechts auf Wenigen Auma, 
oͤnigl. Polnifchen und Chur⸗ Saͤchſi⸗ 
ſchen Ober⸗Steuer⸗ Einnehmers und 
rtzogl. Altenburgiſchen Raths ums 

r. 1702, von deſſen 2 Sohnen 
hriſtian Albrecht auf Trebnitz, Wal⸗ 
tersdorff, Löppersdorff, Weißbach ıc. 
noch An. 1717 Hertzogl. Altenburgis 
ſcher Hof⸗Rath und Ober-Auffeher des 
Fuͤrſtenthums Eifenberg geweſen Hang 
— aber auf Wenigen Auma, 
ttendorff, Zadelsdorff, Koniglicher 
Polniſcher und Chur-Sächfifcher Cam⸗ 
merjuncker, wie auch Ober Forſt⸗ und 
Wildmeiſter worden, der ſeinen Aſt 
fortgepflantzet hat, und b) Libmanns 
von Meuſebach auf Schwerſtaͤdt, Ot ⸗ 
tendorff, ru! deffen Sohn, 


* 


1371 Meusgen 
Kath, Reichs⸗Pfennigmeiſter im Ober» 


und Nieder⸗ Sächfifchen Kreiſe, der von 
Guͤnthe⸗ 


feiner Gemahlin, einer von ON 
rod, zwar 2 Sehne hinterlaffen,die fich 
in die viele päterliche Gürer getheilet, 
aber ihren Stamm nicht fortgepflanger 
haben , daR alſo die freyherrliche Bran- 
che erfofchen ift, die adeliche aber zw 
Wenigen Auma und Dttendorff nod) 
in gutem Flor ſtehet. 

Von denen von Meuſebach in 
Schieſien meldet zwar Simapius P.I, I 
feiner Curiof. ſetzet aber nur, daß fie 
noch vor wenig Jahren und alfo nad) 
Anfang dieſes Seculi die Güter Moͤg · 
wis und Zautiz im Neißiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum inne gehabt. 


Meuſebug, ſ. Meiſebug. 
Meusgen, 


Eine vormahlige alte adeliche Fami⸗ 
fie in Ober⸗ Sachfen, von welcher man 
Philippen auf Heilsbropp als Königl. 
Dänifchen Küchenmeijter ag 
1530 aufgezeichnet gefunden, on 
deſſen Soͤhnen ift Hieronymus auf 
Hausdorff in Sachfen ein Großvater 
worden Johannis Sigismundi au 
Poltis, der noch An. 1650 gelebet und 
feine Samilie fcheinet befchloffen zu has 
ben. MSt. Geneal. 


Meyendorff, Mayendorff, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie, welche ſich ſchon im XI Secu- 
Io im Magdebnrgifchen, (allwo fie uns 
ter andern Ummendorff befeffen,) im 
Brandenburgifchen , 
ſchen zc. ausgebreitet. Sie fol aus 
Holftein, allwo fie Meinsdorff ge 
heiffen, und Anno 1664 abgegangen, 
abgeflammet feyn. Gie hat Anno 
1667 auch in den andern Provingien 
ihre Endfchafft erreichet, und iſt von 
derſelben ausführliche Nachricht in 
Kufteri Colleci. Opufer Hiſt. March, il 


Sinapins in Schlef. Curio PL p. 08 
aus den älteften Zeiten unt e 
Cavalliers aufuͤhret, und dabey meldet, 


Braunfchweigie g 
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lufßr, T.7.& 8 zu finden, bier aber 
vor andern Andreas von 

auf Ummendorff, als ein gottfehger 
und gelehrter Hert anzuführen, der 
feinem Tode An, 1583 ein ſtarckes MSt.: 
in fol. Bekaͤnntniß göttlicher Rebreic,: 
binterlaffen, deffen Inhalt nebſt andern 
Merckwuͤrdigkeiten ın den foregeferten 
Sammlungen: von ıbeolog. Sachen 


An. 1722 a pı, 30 » 38 recenfitef zu 


finden. Uibrigens hat Marens Wagner 
Anno 1581 eine Meyenderfifibe Ge, 
> in 4 drucken 
affen. | 


Meywald, Mehwald, 


Eine adelicye Familie in Schlefin 
auf Lobendau gefeflen, von touch 





— 2 — * 1606 an hie von 
ng et, fie auch Anı6 
gingtich abgerben ff: 


Michelödorff, fiehe Danewih. 


Michna von Waiczenova, ind 
gemein Meigenhofen, 


Diefe vormahlige vornehme gräfliche 
Familie in Boͤhmen erfenner zu ihrem 
UrAnberen Paulum Michna, von 
tingem NHerfommen, anfangs Re 
Boͤhmiſchen Neiche-Secretarium, umd 

ernach Reichs Vice» Canglern. Er 

at in erfierer Charge den befannten 
Majeftätd-Brief Kayſers Rudelphi II 
vor die Enangelifche wegen ihrer Reli⸗ 
ions⸗ in Böhmen und dercn 
zugehörigen Landen ausgefertig 
(mierwol mit Seuffjen, als ein 


Roͤm. —— — 


an fich gezogen, und bes Bi | l 
Ben Sayfeichen @rblanben fh 
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Epangelifche Religion in Boͤhmen mit 
aller Macht aus zurotten gefuchet, dag 
Merck infehr harte Form geſetzet, wie 
folchesin T. I Theatr. Europ. f- 35.Sa- 
Hift, Perfecut, Bobemic. Apologien dee 
Evangeliſchen Stände in Boͤhmen P. 
I p. 37, 41, 43,62, 98 und ſo ferner, 
item in Schrödters Erulanten» Hiſt. 
. 213 fg. und andern Scribenten zu 
efen. Seines Brudern Sohn George 
Wilhelm, Kayferl. Rath und Ober 
Hauptmann aller Herrfchafften in Bobs 
men, war Reformations Commiſſarius 
und hatte dem Kayfır Anno 1632 
100000 Gulden zur Fortfeßung des 
Krieges wider die Proteſtanten verehret, 
wie Caroli in Memorabilibus dee. 27 p. 
780 berichtet; Er ward darauf in den 
repberrenftand erhoben, befam bie 
uͤter Mehldern oder Mehlen, Har⸗ 
ticz und Johnsdorff nahe an dem Meiß⸗ 
—28 Ertzgebirge gelegen, (auf wel⸗ 
chem letzten er und feine Nachkommen 
beſtaͤndig refidiret ) und fo die von Har⸗ 
titzſeh wegen der Neligion verlaffen 
muſten, |. Anerinfib. Des vorges 
dachten Pauli Michna eigner. Sohn, 
Paulus Albertus, war Kayſers Ferdi- 
nandi IF wircklicher geheimder Nath 
und General» Kriegs » Commifhrius 
Anno 1621, und hernach in den Bra» 
fenftand erhoben worden; er hat fid) 
auch in gedachten Neformationg- Wer: 
cke fünderlich fignalifiret. Wilhelm 
engel, vermuthlich des vorgedachten 
George, Willhelms Sohn, Freyherr 
von Wiezenova, beſaß vorbeſagte Guͤ⸗ 
ter und war ums Jahr 1670 Kayſerli⸗ 
cher Cammerherr, Rath und Cammer⸗ 
gerichts⸗ Aſſeſſor in Boͤhmen, zu wel⸗ 
cher Zeit auch Wilhelm Ernſt als Koͤ⸗ 
nigl. Hofund Lehn-Nechts-Beyfiger in 
Böhmen gelebet. Carl George Wene 
gel, Graf Michna ıc. war ums Jahr 
1709 Kayferl, Rath, Cammerherr und 
Hauptmann im Cunbooner Kreiſe. 
Von ſeinen Bruͤdern ward einer in ei⸗ 
nem Tumult von den Bauren aufs 
grauſamſte ermordet; Martin, Graf 


Michna, hat ums Jahr 1729 das Ge⸗ 
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—— Bo * 5* 
e und Herrf d 
befchlöffen. N 


fpiegel p. 276, 291, 372. 
Mila, Milau, f. Mylen. 
Milchling, ſ. Schußbar. 


Mulchling, genannt von Schoͤn⸗ 
ſtaͤdt, ſ. Schonftadt, 


Milckau, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, deren 
Stammſitz Milckau im Amte Rochlitz 
gelegen iſt, und in Groß⸗ und Klein⸗ 
Wilckau eingetheilet wird, davon die» 
fe8 annoch von diefer Familie befeffen 
wird, Ihren Urfprung hat fie, allem 
Anfehen nach, in Polen und zwar in 
der Woymodfchafft Sendomir, worin 
nicht nur ein Landgut Milckow geles 
gen, welches nach Diuglofk L. VI Hift, 
Pol. pag. 53: Bericht, Anno 1176 dem 
Klofter zu Kilow geſchencket worden, 
fondern auch die von Wilckow oder 
Milckovski ausdrucklich unterdie ades 
lichen Familien dafelbfi gezehlet wer⸗ 
den,. wiebeyin Okulski in Orb. Pol. P. _ 
I p. . zu fehen, woſelbſt auch Jacobus 
von Milckovski als ein alter Krieges 
mann angeführet wird. Aus Polen 
mögen die von Milckovgfi in Schle« 
fen, (allwo inder Standes-Herrfchafft 

euthen ein fehr wohl gebauetegs 
Schloß Mildow, heut zu Tage den 
Sefwiten gehörig, anzutreffen;-von dar 
aber in Meiffen gefommen feyn, und 
obbemeldeten Stamm » Ei Milckau 
erbauet haben. - Gleichwie Siwapius 
Schleſ. Curiof. P. I p. 042, wenn er bie 
von Milckau unter die Schleſ. von 
Adel zehlet, hierinne mit ung überein 
ſtimmet, auch P. Il p. 809 Pezko von 
Milckowitz de Anno 1334, und Pe- 
trum de Milckowitʒ, An. 1437 aus 
Schlefifchen. Documenten — 
un 


— go — — — 
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und vermuthet, daß fie zu unſern von 


Milckau gehoͤren. Wenn ſolches ge⸗ 


ſchehen, finder man zwar nicht aufge 


zeichnet, doch ſcheinet es etwa zur Aus 
gang des AII Seculi gefchehen zu ſeyn. 
Don Hermannen von Milckau ift ein 
Brief de Anno 1329 vorhanden,barinn 


er die Stadt Zehdenick zu Marckgraf 


Friedrichs zu Meiſſen Händen zu bes 
fiimmter Zeit wieder, einzuantworten 
verfpricht.  Die- ordentliche Stamm 


Reihe biefes Gefchlechts wird in der ſo⸗ Knaut 


genannten Sächf. Adels Hiſtorie P. I 
fol, 651 mit Ernft Giegmunden von 
Milckau auf Milchan angefangen, der 
nach Anfang des XV Seculi floriret 
hat. * deſſen Nachkommen Chri⸗ 
fioph auf Alberode Anno 1550 mit 
ode abgegangen, und Leonhardum 
auf Aten-Schönfels, Chur-Sächfifchen 
geheimden Rath und Vice-Cangler hin⸗ 


‚ terlaffen; deffen Bruders Chriſtophs 


auf Alberode Sohn Hiob, Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher Obrifter und ein Vater Otto Rus 
bolps, Hertzogl. Sachfen-Coburgifchen 
Obriſtens und Commandantens zu Co⸗ 
burg. Albrecht war Anno 1614 Haupt⸗ 
mann zu Dverfurt; um das Jahr 
1650 florirte ale Obrifter George Will⸗ 

clm. Deffen Sohn, Heinrich Will 

elm auf Trebig und Schnellin,Kinigl, 


olmifcher Nittmeifter, hat feinen Aſt 


mir Otten Willhelmen fortgeſetzet. 
Stto Rudolph lebte noch Anno 1687 
als Hertzogl. Coburgiſcher Kriegs⸗ 
Kath und Obriſt⸗Lieutenant. ng 
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Brabant, Pommern :c, fattfam herder 
an, 8 Ib — mit nn 
nen riftoph Friedrichen 
Morik Friepri chen ———— von 
welchen jener Anno 1739 als Obriſ 
MWachtmeifter, alt 30 Jahr, verfter, 
ber. 3) Ernft Friedrichen, Königl, 
Potnifchen Obriſt Lieutenant, der ums 
verehlicht geſtorben. 4) Hans Chris 
ftianen, Koͤnigl. Polnifchen Obriſten 
ber An. 1735 mit Tode abgegangen, 
prodrom. Mifnie. Müller; Aw 
hal, Sax. Rechenb. Differt, de Nobil, 
Mifn, bie, rc 


Mildenig, 





auch net, und das Ritterguth 
und Schloß Mildenitz, im Gteeliti 
fchen Antheil gelegen, erbauet 
ben. Sie hat in 


| ern noch 

1422 ihre Affter⸗ Lehn⸗ Leute | 
fich nachgehende int die Linien zu 

und Kibbefare verfheilt.. 
Bon der erfteren lebte um bie Mit 

des XVI Seculi Thomas als Buge 


zer Caloins, Tnifihen Dorn gun 


Commandantens zu Cronen 1, | 
bey Eroberun Salıtar 









Er 
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epbe, anfans Haryenchte. Mar 
‚ Stettin, hernach Hauptmanns zu 


" .#“ 
Don an Prälateng bey dem Dom» ' 


apitel-zu Camin nach Anfange deg 
ge Seculi, h L.6 


onmerl. 6. 
-‚Miliezin, f. Tolnıbach. 
Miltefimn, (Caretto von), 


Dieſe gräfliche Familie-in Bohmen 
und — Oeſterreichiſchen Erblan⸗ 


den ſtammet aus Italien her, allwo * 
ſie von dem Staͤdtgen und Herrſchafft 
Milleſimo im HersogthbumMontferrat . 
den Beynahmen erhalten; nachdem ſie MH 
entweder vormals allda gewohnet oder 
ſolche Herrſchafft beſeſſen. Sie iſt na- 


he vor’ anderthalb hundert Jahren 
Durch Kriege-Dienfte in Boͤhmen be 
kannt worden, und. wat N, Caret 
von Millefimo Kayſers M atthiæ Ob 
Lieutenant und mit im Comitat Anno 
‚3617 bey deſſen Einzuge zu Prage. 
Er hat ſich nachgehends in der 
miſchen Unruhe als Kayſerl. O 
Dutch ſeine Bravouren hervor gerhan. 
Seine Nachtommen haben: den graͤfli⸗ 
chen Character erhalten, von welchen 


unter andern var Johann Wengel Ca- 


retto, Graf ton Milleſimo, der Anno . 
2736 —— Cammerherr worden. 
t. Ge £ ti, on 


Miltig, 





 ‚iß, det Anno ı 
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the „üter biefer Familie von fattgen Zejren 


„an gehören. - Ihren Urfprung belan 
gend, fo hält man davor, daß meil die 
Sorben-Menden ‚infonderheit die fich 
Mitssani genennet, in felbiger Gegend 
‚getwohnet, wie in Albin; Weifnifcyer 
‚Aand-Ebron..p. 341 Ju lefen, fie von 
[a elben herftamme, und einer von 
‚den Miltianis. gemelbets Stammhaus 
u (welches nunmehro an andere 
milien gelanget,) erbauet habe, 
Vie biele Scribenten und auch Hübner 
—34 — Cabb. Eliſa⸗ 
von — — 269 eine 
emahlin Marckgraf Henrici ilfuftris 
Meiſſen worden, von Miltitʒ, wie⸗ 
of. unrecht, nennen, im rticket 
alti ——“ Friedrich von 
Miltig wird DB an Schwein- 
furt/ und ein anderer iefes Nahmeng 
Anno. 1362 zu Bamberg unter die 
Thurniers⸗Genoſſen 6 Witigo 
iſt der 24te Bifchoffzu aumburg gene, 
fen, und, hat ıym Johannes von Mil, 
52 verſtorben, in fol, 
de, iget. Heintich von 
Miltis, Nitter, ward Anno 1473 Hets 
098 Alberti den Sparen „als er d 
urſtenthum agan in Schlefien erha 
ten, Landes: Haupfmatitt, ın welcher 
ange ihm Hans von Miltig, Sich 
et Stathalter,. Anno 1486 gcfo 
get, wie in Sinapii P, I Klier Curiof. 
P-044 zu ſehen. Witigo II bon Miltig 
wird Anno 1476 unter die Yebte " 
Alsen-Zelle gejehlet, wie beym Schles 
gel de Cella — u ſehen. Dies 
der Ernſt 


et, 
‚Ben von Milti i 
uSa andern it feinen Tea 






‚Würde 9 
h 
La 


® 
d 


Sachſen n | 

ftamıene die Vormundſchafft feiner Prints 

‚gen aufgetragen, _ Carolus, Dombere 
Bat und Meiffen, wurde Pabk 

nis X Caͤmmerer und 

it Teutſchland, 

ward Lucheri Sache b 






‚im Mayn ertrundfen, 


‘Anno 1738 alt 82 Jahr t 
.2) “ans E | Tau. 
Saͤchſiſchen Stallmeilier® 
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Aſputiret, als er aber nach Kom zurück 
„reifen wollen, iſt er bey Mayns im 
Rheine, wie Seckendorff anführet,wie 


andere aber. wollen , unweit Steinau 
* d auf Batzd — * 
ke auf Batzdorff, waran 
1098 Heinrichs zu Braunfchmeig 
, birnad) Chur Sächfifcher Yand- 
= * au Virne; er fol 24 Kinder mie 
emahlinnen gezeuger haben. Bon 
Ben Sohnen iſt infonderheit Ernft zu 
mercken; derfelbe war Chur⸗Saͤchſi ſcher 
Stathalter zu Dreßden, nebſt einigen 
aloe von Ndel, als Herkog Morig 
nno 1544 Inlingatn zu Felde ge 
gen, Höfmarfchall,Cammer-und 
Kath und Dale hanptgiang ‚ 
niſchen Kreiſes, und ift Anno | 
38 Jahre feines’ Alters. ver dat, 
‚nachdem er das Schloß Sirbrheich 
neu erbanet gehabt, Er war ein 
ter (1) Alexandri auf Oberau Gwifchen au 
Meiſſen und Drefden gelegen). Ai 
Schenchknbmg ‚ Chur » 
Amts⸗Hauptmanns zu Sera En 
big ac. deſſen Sohn gleiches Ha 
auf Oberau und Berndorf, 
Saͤchſuchet Kreis Steuer⸗ Einn 
ward Ei Vater Ne auf. 
en, Scheran, a 
I: 1690 als Ehur- en —* 
licher —— an * —825 
mann des iſes 
— Hr — 500 n. ur 
uf e Zeit Kurden ae IA ti tt 
au serien erg und üb | 
der verwi Churfuürſin cin gu ı 
en Camm ,. und, we 
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figender geheimder Rath worden, tint 
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Miltitz , 1380 


Fe TE 
, der 0 1670 
ehren. Gothaifcher Con 
oraangch ef: @rtiches I Sei 
a Ber u 
Alorben., —— 
— ganze und — 
der Anno 1672 verſtorben, 
Linie mit 4 nen fort 
mung Sn a 8 
o 1799 am Darmftödtis 
hend ofeflorirendeDber 


ſcheucke hernach Ehurfürfts i 

zu Sachfen Hof-und —— 
ein Vater dreyer Sohne worden, a) 
Cornelii zuSteinburg im Amte Eckarts · 
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1383 Minckwitz 


Moritz Heinrich, des H. Roͤm. Reichs 
Panner und Freyherr von Miltitz, (zu 
welcher Dignätät, et Anno 1679 erho⸗ 
‚ben worden) auf Bapdorff, Sieben 
eichen und. Wilthen ꝛc. Königlicher 
Polniſcher und. Chur⸗ Sächfifcher "ges 
heimder Rath , mar Anno 1689 Ge⸗ 
fandter auf dem Heichstage zu Negen- 
‚fpurg, und Anno 1696 zu Hamburg 


bey den Pinnebergifchen Mediations» 
‚ ‚Zractaten. , Er flarb Anno 1705 im 


- 


51 Jahre feines Alters, einen Sohn, 
Ernſt Hauboldten, hinterlaſſend. Per 
cenfteins Theatr. Sax. Seifferts Ab: 
nen-Tafel, Gurba diplomatica, Secken- 
‚dorff. Hifl. Luth. Micrelii Pommerl. 
J. 6. Spangenb, Adelſp. P. II. Mölleri 
Annal. Sax. dri, 


Minckwiz, 


Ein ſehr altes und vornehmes ade⸗ 
liches Geſchlecht in Meiſſen, Schleſien, 
Lauſitz ec. fo unter die Thurniers⸗Ge⸗ 
noſſen Anno ı 119 zu Ödttingen, und 
An. 1362 zu Bamberg gezehlet wird, 
-fonften aber unftreitig aus Bohmen 
erftammet, allmo es nicht nur bag 
Stamm ⸗Schloß Minckwitz im Bunk 
lauer⸗Kreiſe, ſo Anno 1689 in ber Erb» 
Theilung nebft denen dazu gehörigen 
Herrſchafften der älteften Printzeßin des 
letzten Hertzogs von Sachfen » Lauen⸗ 
burg zugefalten, fonbern auch theils 
den freyherrlichen Character befeffen, 
amd übrigens viele vortrefliche Leute 
hervor gebracht hat, von welchen un, 
:ger andern auguführen : 1) Onſo von 
Minckowiz, der Anno 1421 auf dem 
Landtage zu Pragenebft andern Herren 
und von Adel zum Stathalter des’ Koͤ⸗ 
nigreichs Böhmen: erwehlet worden, 
wie Balbinus pag. 09 in Proam. Tab, 


Stemmat. meldet ;. 2) Caſpar, Frey Cbron 


‚herr von Minckwitz, welcher An. 1570 
‚als Rayferlicher Abgefandter bey benen 
zu Stettin zwiſchen den Nerbifchen 
Tronen angeftellten Sriedens-Tractaten 
ſich befunden, er war Kayſerlicher Hof⸗ 
Cammer⸗Rath und Herr der Herrſchafft 


— 


witzenburg der ſich 
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Spremberg; 3) George, ber zu An⸗ 
fange des vorigen Seculi auf ind, 
witzenburg als Kapferlicher Reichs⸗ 
Hofrath gelebet; und 4) Eafpar Ma- 
‚ges, (vermuthlich ein Sohn des vor, 
her gedachten Eafpars) ber zur felbigen 
‚Zeit als Königlicher YAnpellations. 
‚Rath in Boͤhmen florirer, welche Char; 
‚ge auch Ehrenfried Anno 1595 noch 
befeffen, gleichwie auch Hang riedrich 
-An. 1633 in derfelben verftorben. Es 
mag auch zu diefer Boͤhmiſchen Bran- 
che gehörender Freyherr von Mincke 
u unſern Zeiten 
als Kayſerl. — bernre — 
Aus Boͤhmen hat ſich dieſe vornehme 
Familie in der kauſitz ausgebreitet, wie 
denn vor alten Zeiten in der Nieder⸗ 
Lauſitz die Schlöffer, Städte und Herrs 
ſchafften Spremberg, fo einer Fuͤrſil. 
Ir ———— von Merfeburg Re⸗ 
ſidentz bis noch vor wenig Jahren ge⸗ 
weſen, Sonnewalde Dreykow und 
vor kurtzer Zeit noch die errſchafft 
Drehnow unweit Luckau beſeſſen, und 
heut zu Tage in der Ober⸗Lauſitz die 
Nitter- Güter Lindenau, Cuppa und 
Tetta im Beſitz hat. Aus der Zaufirg 
hat fiefich in Meiſſen anfeßig gemacht, 
zuerft findet man von diefer Branche 
in Mülleri Annal. Sax. Saufen von 
Minckwitz Anno. 1499 als Land⸗ Hof⸗ 
meiſter in Meiſſen, Chur⸗Saͤchſiſchen 
Rath und Amts-Hauptmann zu Lieben⸗ 
werda. Vorhero hat man ihm Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Ober-Marfchalt benennet 
gefunden. Nicolaus beſaß votgedach⸗ 
u 
jagte Anno 152 e eines 
von Birckholtz und eines bon Schlie⸗ 
ben, den Biſchoff zu Lebus, Georgen 
von Blumenthal, aus feiner Refiden 
Fuͤrſtenwalde weiches in Angeli {YJäcch, 
« Pag. 245 ausführlich erschleg 
Setkendorff ruͤhmet feine de 
‚förderung der Evangelifchen Lehre, und 
fuͤhret ſeine verrichtete Geſandtſchafften 
an damahligen Religions» Affairen an. 
Als Anno 1527 Johannes Scepufien- 
his, Woywode in Siebenbürgen, mie 
&r2 | König 


wird. 


1383 Minckwiz 


Koͤnig Ferdinando' I wegen 
Krieg führre, ſuchte er durch diefen 
‚Nicolaum von Minchdig auch die Nie, 
der -Baufig unter vieler 
B. Freyheiten auf feine —* A sieben, 
und machterihn —— 
‚zum Ober⸗Lan ihnen allein 
da die Land-Stände von neuen ihre 
‚Treue dem Könige Ferdinando I nr 
Aherten , that der von’ 
gleichen /und —— nt re 
en 
‚we Q 
‚hatte, daß der "Lauf der Reformarion 
Lutheri -in der Nieder - Laufis, infon» 
derheit in den -Hetrichafften und Land» 
‚Städten nicht fo eifrig gehemmet wur⸗ 
‚de, wie dieſes alled iı Defhinaris & 
‚Fragmentis kufet, P. In 9.0573 ans 
‚geführee wird. Erafmus war 
- Rechten Do&or und ehemals Re&tor 
Magnifieus der. Amiverfität zu Padua, 
rt; befleivete um das Fahr 1547 die 
Siefeein: Chur⸗Saͤchſiſchen Cantz⸗ 





lers, vorhero mag er Amts ⸗/ Hauptmann 


Belpig geweſen — — 
mer 

ar ruhmich. Er iſt ——— 
— im 1547 Jahre in der Schlacht 
bey Muͤhlberg —— —— — 
allem Anſehen nach derjenige 
‚mus von Minckwitz, der — * 
Shur-Pfälgifcher —— geheim⸗ 
der Rath geweſen. Um eben dieſe Zeit 
* ſich vor andern ya ans, 


* Lande Ei — 
dieſes Nahmeng, ein ein Sender: des vor⸗ 
gedachten Nicolai zu Sonnewalde war 


Spur. Saͤchſiſcher Rath und ebenfalls 
«in groffer Beförderer der Lutheriſch⸗ 
—— Behre; er wurde von 
“de when n in wichtigen Ge⸗ 
fandefcha n in Religions / und Staats⸗ 
Affairen gebraucht, wie davon weit ⸗ den 
laͤufftig beym Seckendorff zu fefen 
ohann Friedrich, —— —* 
ppellations-Rath, beſaf Anno 1620 
Drehnow. Gegen Ausgang des vo⸗ 
igen Seculi florirte Koch vyn Ru: 







‚Ungarn wig‘ 


beyder far Otten, König: 
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Drehen als bandes · 
wart in der Nieder⸗Lau Sein 
Zueceſſor in der Herrſchafft Drehniot, 
Laſpar Ehrenreich auf Lindenau, 'ein 
Ende Chriftophs auf Nadibor der An. 
rüber ‘7635 als Landes» Neltefter verſtorben, 
verkauffte dieſelbe um 96000 Tpir. ah 
"Die Grafen zu Sorau. Er hatte zwey 
"Söhne, Loth Siegmumden, der Anno 
1703 als Koͤnigl. Polniſcher und Chut⸗ 
Saͤchſtſcher Cammerherr und Hofiath 
derſtorben, und die Güter Sacka ud 
Stölpgen befeffen, und Carl Ehriftian, 
von welchem man nichte anführen kam, 
Hans Cafpar auf Rupp und Dubberan, 
ein Bruder des gedachten Eafpar Eh⸗ 
renreichs, zoͤugete Carl Gottloben, An. 
1736 Koͤnigl. Polniſchen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Obriſt⸗Lieutenant, und Ca⸗ 
Dotnifchen und 
Chur- Sädfi fchen Appellations⸗ Kath, 
Hans Rudolph auf Zopen, > 
Polniſcher und. Chur. » 
‚General » Lieutenant und — 
zu Leipzig, hielt ſich Anno 1683 bey 
dern Entſatz der Kayſerlichen Mefideng 
Wien als Obrifter urigemein wohl, und 
Hatte das Gluck, daß er dem Ehurfühs 
ſten Johann Georgio III, der untet 
die Feinde ins Gedränge gekommen 
war, dag keben rettete. Er gieng Anno 
'17a2 mit Tode ab, nachdem er mıt 2 
Gemaͤhlinnen 6 Sehne und eine Tod) 
ter gezeuget; von welchen noch Anno 
1714 florirten, ı) Adam Heinrich auf 
Staſchwitz, Fuͤrſtl. ——— 
Ober· Tammerjuncker and Obriſt kieu⸗ 
een von Buͤnau; 
2) Moritz Auguft auf Zopen, Konigl. 
niſcher Rittmeiſter und. Serial. 
—— m... —— Na 
von Dfterhaufen a Haufe 
Böhlen, 2 Schöne gezeuget, . davon 
der eine Auguftus , genennet ont 

















—55 
Ernſt Ludewig von Mich m, un 
qum andern mahl mit dem Major | 


bermaͤhlet. Von den uͤbrigen 4 blib 
2 als Lieutenants, Hand Loth ertt 


* 


1385 Mitrovski 
Anno 700 als Obriſt⸗ »Wachtmeifter 


in der Dina, und hintexließ.einenSohn, Spec. 


Nahmens Carl Heinrich Loth; der 4te 
fiarb. jung, - Des. obgedachten: Gene⸗ 
- tal » Lieutenante; Bruder, Rudolph 
Siegfried auf Falckenhahn, Otterwitz 
Trautſchen und Prößporff, war Anno. 
7714 Fürftlicher Zeigifcher Land⸗Cam⸗ 
mer-Nath und Arnts- Hauptmann zu 


Mildenfurth. Nach Anno ı720befaß. 


Johann George von Minckwiz ruf 
Hauptmann zu Grimma und. Infpe- 
&tor der Landſchule daſelbſt, die G 


Nitzſchka, Wachwiz und Nieder⸗Baye⸗ 


ritz. Hans Chriſtoph mar Anno 1736 
als Königl. Polniſcher und Chu 
fifcher Cammerherr und den 
adelichen Cadets befannt. Hang Ga 
* —— — en vorge⸗ 
en Hans Georgens au — 
Koͤnigl. Polniſcher Capitain der 
Grenadiers, kam Anno 1731 er 
einen ungküclichen Slinten-Schufum 


fein Reben. 
Yon der Schleſiſchen Branche die 


fer vornehmen Familie meldet Sinapius,. 


daß. fie vor geiten Glaͤſersdorff im Glo- 
gauifchen, heut zu Tage aber Alt Rau⸗ 
den im Wohlauiſchen beſitze. Schleſ. 
Cntiof. P. 1 p..044. Spangenb. 
Pl, wWeingart. Sürftenfp. Part. UI 
Knaut Prode. Mifn. Rechenb, Difere 
de Nobil. Mifa, ktterat... 


vski bon 


Bi 


het, 
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wie. denn nach Paprocii Bericht in 
Morav. 92.443. die Mitrovsker 
in Mähren‘ fich Anno. 1477 wider 
ber: Ungarn Einfälle ritterlich ſollen 
verhalten: haben. Noch nach Anfang 
biefes. Seculi. veraltete ein Freyherr 
Mitronsfi: die Bandes - Hauptmann 
fchafft von Glatz in Mähren. — * der 
Boͤhmiſchen und. bis gegenwaͤrtig ſlo⸗ 
rirenden Linie dieſes Geſchlechts hat 
Balbinus: in Mifeell, Böherm, Deo. 2 hib,2 
- de Anno 1687 eine Stamm Tafel in-. 


ſeriret/ und Anno:1710 florirte Frantz 


Sehma Mitrovski von Nemiſchel als 
beyder: Konigl Laudtafel Aleffor und. 
—* des Konigl. Cammer⸗ Rechts in. 


Si Einie: diefes: vomchmen Ge 
fehlechts in Seblefien , fo theils noch 
den Adelftand. führer ;. ift ſchon Anno. 
1593 im an beguͤtert gewe⸗ 
fen,iwie Si $ Pu 2.9 385; berichter,, 
und hernach Ernſt Matthiam Mitrovs⸗ 
fi, Freyherrn von Nemiſchel Herrn auf 
Burgroigftein, Natfenan, Nirfch: nauetc. 
—— des mehrgedachten Fuͤrſten⸗ 
thums Landrechts⸗ Beyſitzern und ſeit 
An. 1722 oberſten Land⸗ Cämmerern; 
anfuͤhret. Von der- adelichen.- Linie 


Adelfp. Iebtedamals Johann George von. Mis 


trovsli zu Spinerag um Teſchniſchen. 
Mitrowitz, f- Wratislau. 
Mittelburg/ ſ Eberhardt. 
Mittelhihrach f Schäden. * 


Mitſchefall mütfhefalt, 


aMitre in Nieder-Sachfen,und meldet Ehfirom. 
tſchafft in Chron.Walckenried. P-236, daß ſie vor 


en geheiſſen; deren 


mmbaug Seulingen im Braun 


bepder ſchweigiſchen im Amte Giebeihufen lies 
* ſo noch heut zu Tage von denen 


n Mitfchefall andern zu Lehn gege⸗ 


im min. Es ſoil aber Caſpar von 


der Anno 1130 golebet, 
nach⸗ 


1387 Mitzlaff 


Nachdem er das Ritterguth Miiſche⸗ 


fall an fich gebracht, den Nahmen das 
von angenommen haben, wie Leuckſeld 
in Antigv. Poeldenfibss erweifet , wel: 
chen darauf deffen Nachkommen, fofich 
durch groffe Berg-Riffenfchafft hervor 
gethan, behalten, Heinrich von Miss 
ſchefall wird in einem Donations Brie 
fe, Anno 1251 dem Kloſter Walcken⸗ 
ried gegeben, als Zeuge angefuͤhret. 
Bernhard iſt ums Fahr 1525 Abt zu 

lefeld geweſen. Caſpar Willhelm, 

chwediſcher Obriſter und Commans 
dant zu Rain am Lech, ward An. 1631 
enthauptet, weil er dieſen Ort allzu 
zeitig uͤbergeben. Sein Bruder, Joſt 
Heinrich, ebenfalls Koönigl. Schwede 
fcher Dbrifter, ward Tages vorhero 
von den Kayferlichen vor Wolffenbüts 
sel gefchlagen und ruiniret, wie Pu⸗ 
fendorff in Schwed. Kriegs» Geſch 
berichtet, Spangenb.Xdelfp. Part. IL 
Keuckfelds Antiq. Walckenried. 


Mitzlaff, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Hinter⸗Pommern, von welchem Mi- 
eralius zuerft Conradum An. 1463 als 
Durgemeiftern zu Stolpa anführet, 
welches Amt in den folgenden Zeiten 
ihrer 9 befeffen. oachim that fich 
in dem 3ojährigen Kriege als Kayferi. 
Obriſter hervar; es find deffen Leben 
und ER in ——— F che PR Hel⸗ 
den-Lexico ausfuͤhrlich zu leſen. Frantz 
Ernſt bekleidete An. 1712 die Charge 
eines Capitains unter der Königlichen 
Preußifchen Garde du Corps, 

Uibrigeng zehlet Sinapius die von 
Miglaff auch unter die adeliche Fami⸗ 
lien in Schlefien, führer aber feine das 
von an. Micrelius Pommerl. L. 6, 
ee Schwediſche Kriegs Ge⸗ 

ichte. 


Moͤhlen, Mohlen, 


Dieſe adeliche Familie iſt von langen 
Zeiten an in der Reumarck Brandens 
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fen 1) Wolffens, 2) Balthafare von 
aan hand son 8 ei 
und 3) Jacobs, welche e 
ae me nicht fcheinen fortgeſetzet 
u haben; der erfiere aber Wolff war 
ur GSächfifcher Cammerjuncker und 
der Ehurfürfilichen Gemahlin Hofmei⸗ 
ſter, nahm aber Anno 1625 feine Di- 
misfion und gieng auf fein Gut che 
tenow, allwo er An. 1646 — 
einen Sohn Wolff Joachim Hiniterlaf 
fend , welcher George Willhelmen 96 
jetiget, der An, 1712 als Pal, 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Nittmeir 
Ker,mit Hinterlaffung Eruſt Wilihelme, 
mit Tode abgegangen. Uibrigensfle 
rirte George Ehrenreich von Möhlen 


noch An. 1735 auf Hohen⸗Ca 


Konigl. Preußifcher Obrifter, doch ohne 
Kinder. 'MSe Ki — 


Möllendorff, Müllendorf, 


Diefe adeliche Familie floriret in der 
Mare Brandenburg und im Magde⸗ 
burgifchen,. von welchen Angelus in det 
—— Chron. meldet, daß fie vom 
Kayſer Henrico dem Vogler An. 926 
den Adelſtand erhalten. Zuerſt findet 
man Claus von Moͤllendorff aufgejeich⸗ 
net, welcher beym Reinmann unter 
diejenige von Adel gezehlet wird, welche 
Anno 1492 mit Hertzog Heinrichen in 
der Belagerung vor Braunſchweig ge 
weſen. Bon Tilone von Mellendord 
it in Spangenbergs Mansfeld. Ebron. 
P:445 b zu lefen. Fritz hat ſich Anno 
1550 in der ee. vor Magde 
burg wohl verhalten. Chriſtoph Rath 





1389 Mörder 


hanniter⸗Ritter war An. 1730 befannt. 
Xeinmanns Hifl. liter. Geneal. Part. H 
Das. 05. ; 

In Mecklenburg hat diefed Ge⸗ 
fchtecht ehemalsin den Neintern Star 
gard und Erivig zu Dargeluͤʒ fich an⸗ 
feßig gemacht gehabt. Won Nicolao 
Moͤllendorfff, des letztern Hertzogs 


Henrich zu Breßlau in Schleſien Rath, 


meldet Sinapius P. I p. 046, daß Anno 
1326 Hertzog Boleslaus HIT zu kiegnitz 
ihn durch eine Anzahl Reuter in der 
Kirche zu & Eliſabeth gefangen genom⸗ 
men und mit Gewalt auf ein Pferd ges 
fest; als aber derſelbe mit groffem 
ſchrey um Huͤlffe geruffen, haben fie ihm 
ein Schwerdt durch den Leib geftoffen, 
daß er todt vom Pferde gefallen, und 
find davongeriften. Ob er zuden Maͤr⸗ 
cfifchen son Moͤllendorff gehoͤre, fan 
man nicht gewiß ſagen. 

In Francken hat vormals ein adeli⸗ 
ches Geſchlecht von Muͤllenhard flori⸗ 
ret, von welchen Reinbodo An. 1279 
unrer die Bifchsffe zu Eichſtaͤdt, und 
Raue von Muͤllenhard ven Spangen« 
bergen int Adelſpiegel P. FI unter die 
Kriegs⸗Helden zu Zeiten Kayſers Ca- 
zoli IV geschlet wird. 


Möllisberg, ſ. Molsberg. 
Moͤnchow, ſ. Muͤnchow. 
Moͤnnich, f. in Muͤnchow. 

Moͤrder, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
Iius unter die aͤlteſte und anſehnlichſte 
in Pommern, woſelbſt fie im Wolgaſti⸗ 
ſchen wohnet. Zuerſt wird Glocamus 
Moͤrder ais Zeuge angefuͤhret, welcher 
um das Jahr 1376 bey dem Hertzoge 
Bogislao Vlltin groſſem Anſehn ge 
ftanden.. Um diefe Zeit florirte auch 
Gotha Mörder, welcher ein Nitter ges 
nennet wird. Achatius erhielt Anne 
1606 die Charge eines Land⸗Raths zu 
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Molgaft, welche auch; Joachim befeie 


‚fen, der An. 1632 mit Tode abgegan« 


gen, Johann Bogislav mar Anno“ 
1642 Kayſerlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Brieg in Schleſien. Anno 
1720 beftund dieſe Familie auf Hans 
Georgen Moͤrder zu Moͤtzſchau und 
Niepras im Bartiſchen Diſtrict und 
deſſen eintzigen Sohne. Micrælius 
Pomimerl.L. 6. Pufend. Schwediſche 
Rriegs⸗Geſch. 


Moͤrl von Pfaltzen und von 
Mullen, 


Diefe adeliche Familie zehlet Graf‘, 
Brandis unter die ältefie und anſehn⸗ 
lichfte in Tyrol, und milder, daß fie 
An. 1363 fich bloß von pfaltzen Anno 
1414 aber fich zugleich Mörl und 
lich auch von Moͤllen beygenahmit, nach⸗ 
ben Achatius von Pfaltzen Dorothe-⸗ 
am, Philippi von Muͤllen Tochter, zur 
Ehe gehabt. Tyrol, Ehrenkr. Part. IL‘ 


7 F 
*8 abelichen Familie Moͤrle ge 
nannt Boͤhm, im Rheinlande, Stamm⸗· 
Reihe iſt von den aͤlteſten Zeiten an bis 
ins vorige Seculum, da ſie abgegan⸗ 
gen, beym Gumbracht Tab. 291 jur. 
fehen. Deren Stammhaus ift Ober: , 
und VNieder⸗Moͤrle in der Wetterau, } 
fo fieaber ſchon An. 1342 an die ers 
ſchafft Königftein verkaufft. F 
| Mörner, 

Dieſe vornehme alte adeliche Fami⸗ 
lie in der Neumarck beſitzet auch im 
Magdeburgiſchen, mm Jerichauiſchen⸗ 
Kreiſe, einen Theil vom Rittergute Se⸗ 
geritz; gleichwie ſie auch in den Wap⸗ 
penbüchern unter die aͤtteſte vom Adel 
in Thuͤringen gezehlet wird. Sie hat 
ſich auch in Lieftand, Schweden und” 
Daͤnnemarck niedergelaſſen. Schon 
Anno 3636 war Stellanus von Mies 
ner, Koͤuigl. Schwediſcher Ober⸗Jaͤ⸗ 
germeiſter und Landes ⸗ Hauptmann uͤ⸗ 


ber Weſterbotten. Otto von Moͤrner, 
&r4 Königl. 
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Koͤnigl. Schwediſcher Ober Jaͤgerme⸗ 
fer, iſt vermuthlich fein Sohn geweſen⸗ 
Anno 1666 war Willhelm Adam Chur⸗ 
Srandenburgiſcher Ober⸗Fotſimeiſter 
Bernhard Joachim; der aus der, Neu ⸗ 
mark Brandenburg hergeftanımet, 
bat fich unter Könige Friderico IV im 
aͤnnemarck als General - Lieutenanf, 
bervor gethan und im diefem Neicheeta- 
bliret. Anno 4731 commandirte er 
als General en chef bie: Cayallerie 
und ward Danebrogs +» Mitter. Anno 
1738 erhielt er auf fein Anſuchen die 
Dimiffion in Gnaden, gleichtwie auch 
fein Sohn Jacob Friedrich Ernft, bis⸗ 
bero Capitain, mıt dem Character eis 
ned Majors. MSe.K, 


Mörsperg, Mersperg, 
Eine nunmehro abgeftorbene freie · 


gerihe und gräfliche, Familie , deren, 
tamm-Schloßu chafft Moͤrs⸗ 
Brit tina ER Rei * 
nicht weit von Luͤtzel gelegen, wel⸗ 

e aber ſchon im Töten Seculo Schul⸗ 


den wegen an Defterteich, und im vo⸗ 
rigen Seculo im Münfterifchen Frieden 


an Franckreich gelanget. Sie hat nach 
Bucelini und anderer Scri · 


GSpeners, | Ä 
benten Bericht, ihren Urfprung Yon 
dem DBurgundifchen gräflichen- Ger 
De bon Roche, und fehon unter, 
em Nahmen Morsperg im rıten 
Seculo floriret, wie man denn Anto- 
nium und Waltherum von Moͤrsperg 
An, 1085 aufgezeichnet findet. Tab, 
973 der vVuͤbneriſchen Genealogien 
wird Petrus, u von Morsperg, 
Anno 1476 zuerit angeführet, 
hn Cafpar hinterließ 2 Soͤhne: ı) 
ohannem Ja welcher : die 


ingiſche Linie angeleget ; deſſen 


Gleichen, und zeugte mit derſelben Lu⸗ 
dewig Sriebrichen, welcher unvermaͤhlt 
geſtorben, und ſeine Linie zu Anfang 
dieſes Leculi beſchloſſen; 2) Johan- 
nem, welcher bie, Kaͤrndtiſche © 


Mehl 1392 


Oeſterreichiſche Linie geftifftet; Deffen 
Urendel, Julius Neidhard, Graf ven 
Mersperg, melcher Anno 1627 daß 
obrifte Erb,Rand» Hofmeifter-Amt in der 
Steyermarck auf feine Familie, a 
bradıt, wie Graf Wurmprand in Cal- 
letaneis p,.276 meldet, zeugte Johann 
Ulcichen, der Anno 1686 als Nieder 
Deflerreichifcher. Stathalter - gelcbet, 
fein Geſchlecht aber befchloffen. Wibris 
ens findetiiman, daß Auguftinus, 
enherr von Moͤrsperg und Beffort, 
des Malthefer- Ordens Ritter, im vori⸗ 
gen Seculo Schweden, Dännemard, 
Norwegen :c. burchreifet, und darauf 
eine Beſchreibung davon verfertiget 


« habe, . Urfifi Baf- Chron, -SpemHif, 


Infıgn. Zebm. itʒtherrſchend. 
Bucel, Stemm. P IH, 


Moͤtticht, ſ. Metticht. 
| Mopl, | 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
fien auf Groß Kofen im Striegauie 
fchen gefeffen , gleichwie fie auch dag 
Rittergut Rädliz im Liegnigifchen che ⸗ 
mals au fich gebracht und darauf 
Wiobl » oder an Raͤdliz u. 
worden. Zuerſt führer Simapius 
thaſatn Moͤhl als Hertzogl. Delsnifchen 
Rath An. 1488 an ;-deffen Sohn glei⸗ 
ches Nahmens An. 1506 fich auf 
Mühl» Rädliz benahmer , von deffen 
Ha rien 

uptmann rifch-Triebe 
fen. riehrich von Mohl auf Mohl⸗ 


ı Räblig, ein Urenckel des vorgedachten 
deſſen Balthafar des iingern, ward ein Vatet 


Davids, den Anno 1640 ein feindlis 


‚ber Schuß unmeit Liegnig 

deſſen eingiger Sohn Ricol, des; 
Urenckel George, Graf von Moͤrsperg, 
vermaͤhlte ſich mit einer Graͤfin von 


ſtenthums Liegnitz Landes + Ar 

gieng Anne 1699 nach fünff jähriger 
harten Krankheit, alt 72 Jahr, au 
Tode ab, ohne Kinder. Fnedrich dee 


* —— . a. Sohe 
au en, Pantzkau x; 
der. Baltpafar Guuntichn euf Bropäie 


und 


1398 Mohr 
und N. Pofchtwig,deffen einbioge Sohn 


Friedrich An. 1730,ein jungerCävallier, 
dag gange Gefchlecht allein fol unter⸗ 
halten Haben. Schieſ Curiof: PT, III, 


Mohr,  ° 


 Diefer alten adelichen und nunmehro 
gräflichen Familie in 5553 
Tyrol Stamm⸗Reihe faͤnget 
mit Arums Mauro oder Mobren ‚an, 
ber ums Jahr Ehrifti 80 des Kanfere 
Flav. Vefpafiani Vice - Procurator in 
Nhätien geisefen ſeyn foll.. VBon defz 
fen Nachkonamen war, Johann Mohr 
Anno 830 des Kayfers Ludoviei Pii 
Seldmarfchall und Procurator in Rhaͤ⸗ 
tien. Johann Conrad mar Anno 1299 
Hauptmann zu Steinsberg. "Cönta- 
dinus that Anno 1467 ben Graubuͤnd⸗ 
tern GeneralsDienfte, und hatte einen, 
Bruder, Nahmens Johannes, welcher 
fich in Tyrol begeben , von welchem 
man aber bey den Tyrolifchen Stri- 
benten nichts weiter aufgezeichnet fin, 
bet, obwol Graf Brandis im Tyrol. 
Ehrenkraͤntzl. P. Ip. 75 einer alten 
adelichen nunmehro aber abgeflorbe- 
nen Familie von Mauren, die fchen 
An, 1200 bafelbft befannt getvefen, er⸗ 
wehnet: Es führer aber Hübner Tab, 
965 von Horgedachtem Johann Con⸗ 
rad bie ordentliche Stamm⸗ Reihe der 
Grafen von Mohr in Tyrol her, der 
ein Welter-Bater worden Johannig, 
nn Janell, welcher An. 1423. 
Nichter in Engadin geivefen, un⸗ 

fer deffen Urenckeln vorbeſagter Conra⸗ 
dinus und Johannes, der Anno 1529 
verſtorben, wit auch Nicolaus gejeh⸗ 
let, und von dem letzteren 2 zugleich, 
gefaget wird, daß ſie der Religion mes 
gen indie Deftetreichifche Erblande 
egeben. Es floriren auch noch heut 
zu Tage deren Rachlommen in Sprol, 
f. Mobe in Ybn. gercalog, Lewieı 





„Mohr 1394, 


—— — — 


77 und babey fein ehen einge⸗ 
buffer, — II P: 267. Jetas 
mar von nno 1627 is 1635, Biſchoff 
Be Chriſtoph hen anne 
robſt daſelbſt, in welcher Würde au 
be Be en 1684 
verfiorben. Johannes, Kanferlicher 
General, legte zu Ausgang des XViten, 
Seculi in dem Ungarifchen Kriege Ehre 
pt — * Br 
ayſerlichen Obriften; 2); Maximili 

num, naeh. glich 
de an fich gebracht, und Anno ı 59 
alg Kapferlicher geheimder Kath vers 
ftorben, deffen Altefter Sohn Earl Phi⸗ 
lipp um das Jahr 1670 in der Graf⸗ 
ſchafft Beldfirchen —5 auptmann 
geivefen, und. fein Gefchlecht mic drey 
— en —2 
Er a an, », teilen, 
errſchaff⸗ 


—* BERNER Den 

ten Landſtein, Lichtenegg uud Greifen, 
auf Veinfelßen 53 rg 
erm. ⸗ 


14 ⸗ 
— 


Mohr: don Wald, 20 ei 


map mm 

Eine alteanfehnliche adeliche Familie 
im Rheinlande, deren ‚ordentliche, 
rn hat na 


| a 
ferlicher Hauptmann von ben ‚Ungarn: 
gefangen und den. f 


2). u 
Trieriſcher eiſter und 
Sach, und, Mari ’ und 3)0 





— — — u 
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Speyer And Canonicus zu Bruchfal 
geweſen. Vom — Adel 
Tab, 156, 2. 


Es hat auchim Rheinlande eine alte 
abeliche Familie Miobe, genannt von 
Aünen, floriret, welche ums Jahr 1560 
mit Johann Mohr von Kinen, Chur 
Maynsifchen Rath und Vitzdum zu 
Maynz abgeftorben, wie auf deffen 

Humbracht 


Stamm ⸗Tafel beym zu 
ſehen 
Molart, 
Diefe votnehme graͤfliche Familie iſt 


nach Spenero Bericht zu Anfang des 
XVI Seculi mit Wilhelmo aus der 


Graffchafft Burgund in Defterreich ges f 


kommen, unb An. 1525 der Land Mas 
trikel in Tyrol, nach Graf Brandis Be⸗ 
richt, einwerleibet worden. Petrus, ein 
Enckel des gebachten Wilhelmi, war 
Kayſerl. Cammerherr, und erhielt An, 
157% die freyherrliche Würde; von ihm 
BE RER nam Bag 

i am̃er ent, und Haupt⸗ 
mann des Landes ob der Eng; 2) Fr. 


neftus, Kanferk. geheimder Kath, Ober⸗ 


Eämmerer , und Vice⸗Hof⸗Marſchall, 
welcher Petrum Erneftem und Fran- 
cifcum Erneftum hinterlaffen, fo Anno 
2652 vie gräfliche Dignitaͤt an ſich 

ebracht , und Nieder Defterreichifche 

egierung&NRäthe, der jüngere zuletzt 
Kanferl. Ober⸗Kuͤchenmeiſter worden. 


Fraricifeus Maximilianus, ein Sohn’ 
des itztgedachten Franeifci Erneſti, ſtarb 


Anno 1690 als Groß⸗Marſchall von 
Defterreieh, und Kanferlicher geheimder 
Kath, er Ferdinandum fEr- 
neftum, welcher Rayferlicher geheimber 


Rath, Cammierherr, Hof⸗Cammer ⸗Vice Pommern 


Praͤſſdent / und Ober-Rüchenmeifter wor 
den. Erftarb An. 1716 mit Hi 
laſſung Joſephi Ernefti,der’Annor72o 
Kayſerl. Obriſter, vorhero aber Caͤm⸗ 
merer worden; Felix Ernft, ſeines Va⸗ 


tern Bruder, ward Anno 1917 Kayſerl. 


Dbrifter Küchenmeifter, Fi. Infigw, 


Moltken 1396 
Molck, f. in Moltke 
WMolsberg oder Mollisberg, 


Diefer adelichen Familie in Rhein⸗ 
lande Stamm⸗Reihe faͤngel Humbracht 
mit Diethern, Herrn von Mollieberg, 
ums Jahr 1277 an; derſelbe war em 
Giroß-Vater FJobannis, Probſtens zit 
Limburg; und Hennens, deſſen Endel, 
Deter Molsberger von Molsberg, jr 
Mayntz Anno 1440 als da⸗ 
fbſt geftorben. Derfelbe tyar n 
ter⸗Vater Ulrichs der nebft andern dom 
Adel im Rath zu 
und Johannis, J. U. E. imd Dicht 
zu Mayns, deffen Sohn Philipp ii 






aefagt, baf er habe misg 
vom Kheinifdyn Adel Tab. 184 


Moltken, 

Eine der aͤlteſten und vornehmſien 
adelichen Haͤuſer in Mecklenburg, von 
dar es ſich in Schweden, Pommern, 
Luͤneburg, Hollſtein ıc. vor langen Zu 
ten auch ausgebreitet. erſterer 

rovintz ſind deren Guͤter noch nach 
nfang dieſes Secwli geweſen, Alten⸗ 
Baland, Streit felde, Samau, Groß 
Kidex. Die Maͤrckiſche Sceibensen 
Angelus, Enzels u. a. jeblen fie unter 
jeſenige adelichen Familien, mit wel» 
chen Anno 926 Kayfer Henricus Av- 
ceps Stendal beſetzet, worauf fie ſich 
im Meckienburgifchen, und von baris 
anſeßig gemacht. Mit Aus⸗ 

gange des XIH Seculi foßten Johann 


Sinter« - und Friedrich,die Moltken, Nicolotum. 


unmändigen Herrn von Merle und 
Roſtock, als deffen Lieblinge, verleitet 
babe, daß ſelbiger ſich Anno 1290 
unter dem Schutze Könige ge 


in Dänemark ohne dringende 
begeben; 


| 
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begeben; als aber hernach daraus dem 
Lande viel Unheil erwachſen/ und die 
Moltken ſahen, daß ſie nunmehro ver 
haßt waren, hat einer ſich in Dane⸗ 
marck der andere in Schweden begeben. 


Kriege J 
aus dem MReckleuhut giſchen als Sbri 





eh, letztens 
worden. 


Molke rag 
en * m. „nee Ks 
1720 Hertzogl. Meclenburgifcher 
Land⸗Rath, deſſen Bruder Königl, Dä. 
nifcher Staats Rath, und Ammann 
auf der Inſel Moen worden. Work 
nemlich iſt anzufühten der’unglückhche: 
Mignon Printzens Maximiliani wil. 
helmi' zn Hannover, und Churfürftl. 
Dber-Hof und Land-Fagermeifter, Ni⸗ 


colaus von Moltken, welcher Anr6g2 


zu Hannover auf dem Walle enthaup⸗ 
tet, in einen Sarg geleget, und den Seis 
nigen zur Beerdigung ind Haus ges 
fehieket worden. Die Befchuldigungen 
waren, daß als befagter Pring mit 
Gewalt ein Theil von den väterlichen - 
Erb-Landen wider den Erb-Pring Ges‘ 
orge Ludewigen, und zwar durch Hülfe ; 
der Cron Franckreich behaupten wollen, 
er das Project gemacht, und verdaͤchti⸗ 
ge Correfpondence gepflogen, auch zur 
Unterhaltung der Uneinigkeit zwiſchen 
gedachten Chur-Prinsen, und deſſen 
a ——— a — 
i etztern hat er nochmals auf dem 
Be feine Unſchuld bezeuget, und . 
—* 3 denn eh en: 
eyn, weil bey gedachter Chur: ringl, - 
Gemahlin ein Sräulein von Motten, 
wo nicht deſſen Schweſter, doch nahe: 
Anverwandtin, vertrauteſte Staats⸗ 
Dame war, die hernach bey Arretirung 
mehrgedachter Gemahlin dag Ungluͤck 


i wie. elius L.6, 
In Pommern, * F 


Pommcel. meldet, bat. 


ke ums Jaht 13 30 feine Tochter ar 





















tenant in Ungarn hervor, 
von. deren — ie 
Nachricht geben. 23 —* 


Molhan, * 
Diefeuralte vornehme adeliche jener wurde⸗ 
8 Fanta — miehro. heile © Öira 


net dag Erb / dand⸗ Rarſchalin⸗Amt von Schlefien, nacht BEN j 
Pommern, Caſſuben und Wenden, wird det, als er vorbeſagte He 
unter die Schloßgefeffene gegehlet, 6 hat Bohmen —* f 

nach Mierelii Bericht ſchon vor ‚alten; —— 
Zeiten den freyherrlichen Character ge ⸗ —— Sat 
tühret, und fich endlich auch in Schle⸗ „Rath, 
fien (allıwo fie nach dafiger Mund» Art: vorgedachteim 

Ban genennet wird) ausgebreitet/ — Anna 1539, va 


und 

In des von Som̃ersberg I — 
ren Silef. fol248, wie auch in den mer: N 
neriſchen Genealogien T.3 Tab. 92 wird. | Kal ak EB 
Luͤder oder Lubert Molgan, —— Geo er 
abe 1060 i Pommern geropnie, und 
der erſte geweſen ſo den —— te 


et ——— HE a 

















——— + er 
| SE — N va Karel rer 
ardten i o 
hret, 2) Albrei Are Bi | a det Sie 
Su ale’ © mie frey nee Wilitzſch er⸗ 
— Ai — . Tai Wartenberg an die 
blieben, und — * von — wor⸗ 


row und Wolde der An.1 183 Konigl en wiewohl ſeine achkommen ſich be⸗ 
Echwediſcher Ehpirdin, Ai * 39 davon zugleich drey ⸗· und Stan⸗ 
Herhogs u Echveun Dt tifter, und desherren genennet — 
“ Anno 1707 Konigl Dänifiher@eneral- "N ap Ber Ferdinandi 11 toircklicher 
"Najer, Anno 1709 aber der vertbit, Kar und in a re 
tibren Hergögin von Meckienburg-Cit- Affairen “gebre ‚wie beym 
ſtrow Sbe Ban * — — —* 1262 an⸗ 
heiunder worden, und feinen ͤſt sefüheet, zu vs er fiarb Annor6dz 
nk3& ine Guftap's en, Carl und theilten fich feine 3 Soͤhne aber» 
Srigd Chriſtign Hi fortge: Ki in 3 Zweige, und zwar folgender 
Bringt d) Joadh: a ide) Deends, maafjen! a) Joschimus IV, erbte die 
Er Mit dem Ser& oge © Magno zu hi er Herrſcha ish; er war 
Kenburg in Verdruß Kin, und gelehrter Herr, Und Rektor Magni- 
Fabeo Anno 1492 Mr n Gamer feus der Univerfiräf Franckfurt gewe⸗ 
Wagen, welchen ‘er mach gehaltenen Ten; bey feinem 165 erfolgten Tode 
Beylager nit einer Pommerifchen Her · ner er 2 She r) Carl’ $erdis 
tzogin vorangeſchicket, wegnahmen, n, Freyherrn ai —— A 
und ar Eilber-Sckchin in) Mleimovdien und ‘fen, Sepya x. der Er. feiner Gemah 
Deprache, —— in die 16000 Marck "Barbara Helena, Frehin bon 9 
iibeig erbeuteten: Ob ſie gleich 80000 Baar, gi Kinder ge ge aber ben fi 
Marek zur Strafe davor erlegen muften, nem Tod € Anno 1689 folgende 3 Soh⸗ 
fo fuhren ſie doch in —— ne nur am Leben geweſen nemlich Catl 
ten wider denſelben fort, bis endlich —** inand,gebohren An. 1680, Johann 
der zilhelm, gebohren An. 1683, bon wel⸗ 
Fr Keen —— nichts aufgezeichnet 


— floriren- 


lan, D6 rift-Bieht- 










—— ꝛx. einer 

















Moltzan auf Pen nein —— 
—— ne ‚Earl Heinrich, 0 1706 als 
derſelbe anfangs Königs Prancifeilin ten tmeifter bey 
Branctreich Zeld Marichatlin — jone in Ar alla und 
bernach Afino 1527 KonigsPekinan- '2) Joakbim Andeeam, freyen Ctan- 
di I in Ungarn Hber ptmann "be zu Mile, deſſen lade 
‚ber Obersumd Nieder en? | ine Wilhelm, und Nicola 

‚pen wider die‘ 01551 3 den ar lichen Character er⸗ 


halten 


— — ne Se 
ö—— — — —— — 


1403 Molgan Monau 


halten haben. Jener, Herr ar am, ‚Erafmum FR 
litzſch/ — roß⸗ che vitz, Ri: d Hae — 
Anno 1728 als cher | | her melbte N 
Math, — er zu unte 
mahien Kayſerl. Commilſarius auf 
- irfteneZägen geweſen, auch An.ı709 
* den Schle freyen Sta 
des⸗Herren allein eine — 1 
Ben Since und Schule zu erbauen Ke 
feel, Erlaubnß erhalten. Er ftaı 2 
‚me Erben, und betant ſeines vorg 
* Brud — 
‚ben, juͤngſt achim Andreas, ⸗5 
die Herrſchafft llit ae ar Bu 
„aber führes den frey frepherrlichen Chara 
‚von Wartenberg und Penglin, b) 
hann Dernhard, ein Bruder des 
gemeldten —— belam die Herr⸗ Gru 
„schaffe Neuſchloß, ſtarb Anno 1667, 
und war ein Bater 1) Hans Georgens 
—* — eu⸗ ‚and. Hauptına 
ſchloß un merſaat, der ‚tin Bater Krie 
‚als Kayfırl. —— Dart al richs, Kt vor Bra * 
„ieutenant , Landes. Hauptmann von Ca | und Ya 
Ramslan, und, Commandant dafeldft, 
unbeerbt mis. Tode abgegangen, — 
2) —— Fre 
don Maltzan der Anne 1706 * 
Von feinen Schnen ward — 
Freyherr, Kitter des weiſſen 
dens, Auguſtus Eberhard, Freyhett 
Raucchn hinterließ bey Eine 





























Anno 1720 Heinrich 
ren Anno 1716: Joachim Anton, 
‚fer, Obrift- Lieutenant, ſtarb eben, im 
‚igtgedachten Jahre, Carl Seine, 
Kahſerl. Major, gieng — —3 










mit Tode ab, ‚Heinrich Le ‚aber, E 
- Sl} malen 
— li ben fin feinem. — 1 
he nur. 2. Töchter, Lee 
gebshten Anno ı ) — t 

cobine Henriette — ——— 

und c) ' der dritte Bruder Jo- dandes 
achimi IV, befam die 


ban in Shlefien, flar 





1405 Monte 


der wegen feiner Gelchrfamfeit „und 
Schrifften berührmt-gewefen, (ſiehe Le- 
xicon der Gelehrten) unter dem Nah⸗ 
men von Monau, als Fuͤrſtl. Briegi⸗ 
ſchen Rath, bis er An: 1603 mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Sohnes, Friedrichs 
ftorben, anführet, fo gehoͤret er doch 
nicht hierher, ſondern iſt Annoı23 
zu Breslau aus einem vornehmen 
gerlichen Geſchlechte gebohren geweſen. 
P. 1,11 Schleſ. Curiihc. 


n⸗ Monte (de), — 5 
0: Diefe alte adeliche Familie beſitzet 
heut zu Tage im Stiffte Chur das Erb · 
Truchſeſſen⸗ Amt/ und ſollen von derſel⸗ 
ben, wie Bacelinus ſetzet ſchon zu des 
Kayſers Valentiniani Zeiten, um dag 
Jahr 370 Lavinus und Actius floriret 
haben. Um das Jahr 1343 lebte Du- 
riſchellus, won deſſen Nathfonmien» 
ſchafft unterſchiedliche in dem Valtelin 
Hauptleute und Land⸗Richter geweſen; 
Betrug iſt der 49 Großmeiſter gu Mal⸗ 
tha geworden. Uleicus, ein Euckel 
Lucii, Freangzoſiſchen Obriſtens An 


16092 als Biſchoff zu Chur mit Tode 9 


abgegangen. Erine Anverwandten, 
Paulus, Andreng, Leonardus und: Ja- 
cobus x. haben das Gefchlecht fortge⸗ 
Ppflanset: u. Beucklinus Stemmät.Part AV. 
Grypb. von R.O.p. 42. 321.364 


| Monteruculi, * * 


Dieſe hochvornehme graͤfliche Fami⸗ 
lie in Defterreich, welche auch kheils 
zum Füurſtl. Character gelanget geweſen, 
ſtammet ans dem Hertzogthum Mode · 
na in Italien her, worinne ihr Stamm⸗ 
Schloß Montecuculi gelegen, und ſie 


Montecuculi 1406 
ſten ge suculi, der, dem Kayſer Fer- 
——— mach aber 
mit zu Felde „gegangen, und, nſonder⸗ 
heit wider die Schweden ſich tapffer 
verhalten, bis zur General⸗Feid⸗Zeug⸗ 
meiſtet ·Stelle geſtiegen, den geäflichen 
Character erlanget, und Anno 1633 
bon einigen in einer Altion empfanac 


nen Bleſſuren den Geift aufgegeben, es 
ud deſſen Leben und Thaten in unferm 
bifforifcben „selden - Lexico zu leſen. 


an findet nicht, daß. er eine Familie 
on er hatte ‚aber —— 

zettet, vermuchlich Bruders Sohn, 
Raym um ‚Montecuculi, aus Ita- 
lien zu ſich kommen, und unter hmoon 
der, unterſten Stuffe an, im Kriege dies 
nen laffen, nachdem er zuvor in feınem 
Daterlande einen guten Grund in philce 
ſophiſchen, infonderheit poliifchen und 
mathematiſchen Wiſſenſchafften gelegee 
hatte, barinne er ſich gleichwie um an» 
bern Theilen der Gelehrfanifeit, als ee 
2 Jaht zu Stettin von.den Schweden 
gefangen gehalten worden, noch mehe 

eübet.... Kr hat es auch-nachgehendg 
durch feine Tapjferkeit, groffen Verftand 
und, Sefchiflichteit fo weit -gebrach:, 
daß er Kapferl.Öeneral-Felo-SKarfchall, 
oberſter Kriegs⸗Praͤſident, und in dein 
Surftene Stand erhoben worven,., Sein 
merchwürdigeg Leben und ».baren {ind 
gleichfalls in unſerm biftorifinen Sel⸗ 
den-Lexico ausführlich. zu lefen. Er 
fiarb Anno 1687, alt 72 Jahr, nach⸗ 
dem er dem Ertz⸗ Hauſe Defterreich 58 
Jahr erfpriegliche Dienfte geleiftet hats 
te. Don feiner Schrift: Memorie della 
Guerra &c. ift im Lexico der Gelehr⸗ 


‚sen nachzufehen, und hier. noch fo viel 


über 600 Jahre berühmt iſt; man fin⸗h thun, daß ſolche Anna 1720 in 
‚det infonderheit von Sebaſtian Mon» der Kayſerl. Hof: Buchdruckerey aus 
tecuculi in Pauli Jovii Hiſtotien P. ben Driginal in lateiniſcher Sprache, 


If. 427 viel vühmliches aufgezeich. 
met. 


X fi — ipretapffere Thaten im Rorm. 
eiche hervor 
ſeßig gemacht, und zwar zuerſt mit Eru⸗ 


und darinne ans: - 


[: Corumentarii_belicı, 


unter dem 


Juno artis bellice Syflemate & Epito- 


me vita (7 gejlorum bujus Principis de 
Montecuculi, in Sol. fauber gedruckt, 
und mit netten Kupfern, Anno 1737 
aber teutſch uͤberſetzt, mit Anmerctun⸗ 

| gen 
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nen. BE Leo; — N pum, 
—— SE 
aber Serfelbe fir z She | 


"Anno! Tog8 at Kapfert 
Narſchall, I Vene 


ohne Kinder. 

Wittwe Antonia, gebohtn 

Coloredo/ gieng Anno 1237, mod dem 
fie-faft Seel Am’ u 

Stande gelebet zu Wien im ho ar l⸗ 
tee mit Tobe ab. Sie beſ 


tige Aal An Bin 


Geiste wur um Uni 

geſetzt⸗ muſte aber vermoͤge des — 
ments 7’ Tonnen Goldes Gulden aus 
zahlen, davon auch 2 junge — 
Montecuculi ieder 4000 ee aͤhr⸗ 
lich zu erhalten. Von der Kl 

ginie ward Hercules Pius Montecu- 
culi Anno4716 Kanferl, Öenera * 
die Cavallerie/ nachgehends 

geheimder· und Kriegs Rat —— 
Feid Marſchall, und Anno 1723 Ge⸗ 
neral⸗Coinmandeur der Cha iX 
'pen im Maylaͤndiſchen Staate. 
fiarb An. 1738. Graf Sr 

mund Montecuculi war damah Rah 
ferl. Cammerer, und Nieder »Defterreis 


fcher Land⸗Rechts · Beyſi Hd Yübners L 


Genealegien itom Lex. M 
Montfort, 


Dieſe vemehſue alte gräfliche Fami ⸗ 
lie in Schwaben hat iht Stanin⸗Schloß 
und Grafſchafft dieſes N mens in 
den Rheinthal, fo aber ee, Ar Haufe 
Defterreich gehöret, Doch beſitzet fie Ar⸗ 

en am Bodenfer, Tettnangen, Immen⸗ 
Ahade, und in der Steyermar Pfan⸗ 
nenberg, an der Mura, ſo vor Alers 
eigene Erafen dieſes Nahmens gehabt. 
Das Stam̃ · Rgegiſtet diefes Geſchlechts 
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fangen die Scribenten um die 
—2*8* —— mit Rudölpho, —* 

v ort an, (ob wohl 
en Henzicus I] An.. 1078, an 
ficus V An. 1257 unter dig 


Chüwäezchletiserd 
Graben Eifabes; pfate-Ordfnre 
, Hugonem —— nd 


bi —— ie a Se Oi Su Kr 


Hugo II die Tettnangi —E 
Feldkirchiſche/ und ie Bregen⸗ 
* * Welche 5 Ahno 

abgega ) errichteten, 
» Die andere endigsejich Anno 1390 mt 
Rodolpha HI, 1 welcher fich mit © 
— 3— wohl 


e Branche fette Gen 
g0, Graf von Montfort, 
von feinen Enckeln heyrathete 






x. Chur 
Heinrich —5—— 







J Bohlen sur Ehe, und fe 
ihr feinen Stamm —* und 
von ihnen her Maria 


—— 


— —2— — und bi gr 
bannis,;det Anno 1686 mit Tode abge 
angen, und hinterlaſſen Anconiam beit 
Ungern, heutigen Grafen von Mont 
‚fort, der feinen Stamm fortgefeget, und 
Mariam Thercfiam, gefürjtete Achti⸗ 
fin zu Buchau, feit Anno 1693. m 
bofts Nor. Proc. Imp.L.76 c.9. Andi 
Arzor in — Montfv. 


zu 


..2489. _.. .. Moratvigfi 
Morawitzki, 


Eine alte adeliche und nunmehro frey⸗ 
herrliche Familie in Schleſien, een 
Ihr alter Stamm⸗ Sig Morawitz, im 

roppauiſchen fieger, fo aber heut 
Tage dem Landes⸗Herrn gehoret. Wie 
Mm Okolski Orb, Pal. T.3 p.01 zu fehen, 

fo ſtammet fie aus Pohlen von denen 
von Tenczyn ab, und wird Petrus Mo⸗ 
tawißfi als ein Kriegs⸗Held anaefühs 
tet, deffen Sohn Johannes fi Anno 
1577 vor Dantzig tapffer verhalten. 
In folgenden Zeiten haben fich hervor⸗ 
geihan, als 2 Gebruͤdere, 1) Carl Hein⸗ 
rich, Freyherr von Moraiwigfiund Rud⸗ 
ni, auf Wanowig, Hundorff ic. Anno 
1663 Fürftl. Lichtenifteinifcher Rath, 
und Land⸗Rechts Bepfiser, auch zu ver: 
fehiedenen mahlen Vice⸗Land⸗Richter 
wir aud) Vice bandes · Hauptmann deB 
Fuͤrſtenthums Troppau der als ein ges 
lehrter Cavallier An. 1677 in die fr 
bringende Geſellſchafft mit aufgenom⸗ 
men worden, er iſt ohne Kinder verſtor⸗ 
ben, und 2) Johann Joachim, Frey⸗ 
hert, auf Burg⸗Branitz, ein Vater Jo⸗ 
hann ⸗Heinrichs, auf Boblswig und 
Skrockowitz imTroppauifchen,und Carl 
Joachuns, auf Burg-Braniß, der feinen 
Aſt mit Frank Carln Joachim fortgei 
feßet, Uibrigens gehören auch hierher 
Joſeph Elemeng, Sreyherr von Mora⸗ 
mwigfi, Chur» Baperifcher Caͤmmerer, 
Hofrath und St. Georgen Rittet An. 
1739, und der Kayſerl. a 
herr von Moramigki, welcher fich im 
istgedachten Fahre in Ungarn, wider 
die Tuͤrcken durch feine Bravouren her 
vorgethan. Sinapins Schlef, Curiofiz. 
P. HI P:385 


Mordar, 
Von dieſer alten und anfehnlichen 


herrlichen Familie in Kaͤrndten ift 
A dent Megifero bekannt, daß fie nach 
Abgang derer von Portendorff, bey der 
ehemahlisen ſeltſamen Yuldigungs-Ce 
remonie der Dergoge in Kaͤrndten die 
Adels/ Lexie. 





in Srepheit gehabt, 
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o lange die Hertzoge 
auf dem fo genannten Zürften Stein 
eſſen, unterdeſſen zu ſengen und zu 
brennen, two es ihnen beliebet. Buce⸗ 
linus führet auf: deren Stamm⸗Tafel 
zuerft Raͤpl oder Raphael Morbaren 
an, der ums Jahr 1268 geleber; dag 
ordentliche Stamm-Megifter aber leitet 
er von Sigismunden Mordax, Herrn 
in Portendorff her, der An. 1456 floris 
vet, Ludewig ward An. 1475 ın einer 
mis ben. Tuͤrcken gehaltenen Schlacht 
a, und tanzionirse fich mit g00 
lern. Jacob von Mordar, ward 
Anno 1568 vom Kayfer dem gefange⸗ 
nen Hertzoge, Johann Friedrich von 
Sachſen / zu Preßburg als Commifla- 
riusjugegeben. Johannes gerieth An. 
1596 ebenfals in einem Treffen in der 
Tuͤrcken Hände, welche ihn nachgehends 
wegen feiner Schduheit, bey Auswechs⸗ 
kung der Gefangenen verſieckten, und 
vorgaben, er wäre bey dem nächtlichen 
echte auf dem Plate geblieben, wie 
Valvafor erzehlet. Johann Andreas, 
Herr in Portendorff und Thurn, lebte 
hod) Anno 1690. Johann Siegmund, 
Königl, Pohln. und Chut⸗Saͤchſ Carte 
merherr, ward Anno 1719 zugleich Ges 
neral-Poftmeifter, und ſtarb Anno 1727 
unvermaͤhlt, alt 64 Jahr. Bucelind 
Stemmat. P. III. Bar. de Valvaf‘ iEbre 
des Hertʒ. CrainL.ısp.375. Megiferd 
Annal. Carinth, 


Anden Mordeiſen, 


Dieſer vornehmen adelichen Familie 
in Meiſſen, (allwo fie Reichenbach, 
Goſelitʒ ze. beſitzet) Wappen ift parlan, 
ind fiehet man im Schilde einen unten 
abgefürgten Mohr, fo eine eiferne State 
ge in der. Hand hält, nebft einer Blut⸗ 
Binde um den Kopff. Nach Sinapik 
P. 1 feiner Schlef Curioſit p.8.5 Vor⸗ 
geben, fol der Anhetr gegen.die Moh⸗ 
ten in Spanien fich fo rirterlich gehal⸗ 
ten haben, daß er mir einer eifernen 
Stange deren eine groſſe Anzahl erle⸗ 
get; und daher zus Vergelsung den Adel 

Dy j und 


Mördeifen 
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und gedachtes Wappen befommen, 
Ein gereiffer Panegyrift aber erzehlet, 
das Kayfer Fridericus II einen tapffern 
Zeutfchen im Zuge wider die Sarace⸗ 
nen mitgenommen, ber auf vorbefagte 
Reife fich verhalten, undden Adelund 
gemeldtes Wappen davon getragen; er 
will auch diefes vomehme Gefchlecht 
aus Pieffand herleiten, fo aber fo wenig 
Grund hat, als dee vorgedachten Sina- 
pii Yorgeben Ze. P.1 p.049, daß Eu- 
charıus von Motdeifen Anno 1476 aus 
Sachſen in Schlefien ſich niedergelaf 
fen, und fein Sohn Hans auf Groß⸗ 
Breſen Anno 1618 verftorben, denn 
diefer zum twenigften in die 1 14 oder 
mehr Jahre muͤſte alt geworden feyn, 
weiches wohl nicht fo Teicht zu glauben. 
Es ıft aber der eigentliche Anherr diefer 
adelichen Familie in Meiffen, ber ehe» 
mahlige beriihmte Chunsaͤchſ. Juris- 
conlſuſtus, und hernach Etaats⸗ Miniſter 

D.tilrich Mordeiſen. Von deffen Vor⸗ 
Eitern in Vogelii Keipsigee Ebronic 
Nachricht zu finden, deffem Leben foll 
hernach befonders befehricben werden, 
Den feinem Anno 1572 erfolgten Tode 
hinterließ er folgende 3 Söhne, Joachim 
auf Langenhennersdorff, Ulrichen II zu 
Stengfeh bey Mügeln, und Nudolphen; 
don welchen diefer allein feinen Stanım 
mit einem Sohne, Ulrichen II, fortge⸗ 
pflantzet, der die Güter Reichenbach, 
Stentzſch, und Klein Waltersporff erer⸗ 
pet; erftarb Anno 1667, 3 Soͤhne nach 
ſich laſſend, a) Ulrich Gottfried, b) Ul⸗ 
rich Rudolph,undc) Ulrich Gotthelffen, 
weiche den vaͤterlichen Ritter⸗Sitz Wal⸗ 
tersdorff bey Freyberg, an Do&. Berlis 
chen verfauffet, und die Güter bey Muͤ⸗ 
geln und Wurgen, als Stengfch, Reis 
chenbach, Gofelig ꝛc. behalten. Der 
jüngfte fol fich von den Seimigen nad) 
Anfang ded isigen Seculii verlohren ha⸗ 
ben, ohne daß iemand weiß, wo er hin⸗ 
gekommen . Wrich Gottfried iſt Anno 
1677vermuthlich ohne Erben verſtorben. 
Ylricy Rudolph,auf Steutzſch, gieng An. 
1707 mit Tode ab, von feinen 2 Toch» 
tern wird Johanna Friderica unter das 


Rath, und € 
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gelehrte Srauenzimmer gegehlet; 
ftarb An. 1714, alt 19 Man, & 
nitzſch hat einen Panegyricum, darinm 
beren elehrfamfeit und Tugenden ges 
rühmet werden, drucken laffen. ik 
as Siegmund auf Reichenbach und 
oſelitz ftarb Anno 1716, feine Ge⸗ 
mablin, eine gebohrne von Zehmen, 
hatte auch den Ruhm einer gelchrien 
Dame, indem fie Griechifch, Kateinifkh, » 
Frantzoſiſch und Italieniſch vollig ver: 
ftunde, in theologiſchen Eontroverfin 
geübet war, und mir vielen Gelehrien 
correfpondiret. ° Gottfried Wilhelm, 
Koͤnigl. pohln. und ChurCäct, 
merhere und Appellations-D\ard, ud 
Wolff Siegmund, ehemahliger 
Pohin. und Chur⸗Saͤchſ. Ob | 
nant find vermuchlich deren Sohn, 
von welchen der letztere auf Goſch 
Anno 1737, mit Hincterlaffung 2 man 
licher und 3 weiblicher. Eiben 


PT 


Mordeiſen (lich von) Chu 
Saͤchſiſcher ne 
Rath * 









Er war Kinos ee 


bohren. Nachdem erzu Padua | 
lien bag Studium Juris abfeloirt, 

den Gradum eines Doktoris 
men, ward et Profeflor Juris zu 2 


tenberg, bald aber als Aſlellor de 

er Sammr-Gerichts von ChurSad 
en nad) Speyer gefchickt, von danken 
Anno 1548 zurück beruffen, als 

und endlich als Cangler in wichtigen 
Berrichtungen und Verſchickungen ge 
braucht worden, Nach Ehurfüris 
Mauritii Tode ward.er beym Churſut · 
ften Augufto geheimder ⸗ und Camıma' 


als in 
Staats » Affairen 


| gebraucht. Al 
1565 aber ward er —— * 
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am Kayſerlichen Hofe durch ſeine gute 
Freunde remonſtriren laſſen, es ſey nicht 
thulich, in dem Begehren der Cron Daͤ⸗ 
nemarck und Chur⸗Sachſens zu willi- 
gen, vermoͤge deffen aller Handel und 
Wandel, infonderheit mit Kriegs-Ge: 
wehr, im Romiſchen Reiche mit Schwe⸗ 
den, als welches mit Dänemarc in 
harten Srieg verwickelt war, follteuns 
terfaget werden, da er doch zuvor ale 
Abgeſandter ſolches dem Kayſer felbft 
hatte vortragen muͤſſen: Andere aber 
wollen, daß feine Feinde am Hofe es das 
hin gebracht, daß eine Unterfuchung 
angeftellet werden muͤſſen, tie er zuden 
vielen Gütern ans dem fecularifirten 
Kloſter Zelfe, die eine groffe Standes⸗ 
Herrfchafft ausmachen fonten, gelan- 
get. Weiler bald feine Freyheit wie⸗ 
der erlanget, und feine Güter behalten, 
auch die Stelle eines geheimden Cam⸗ 
mer⸗Raths darauf noch ferner verwals 
tet, ift wohl zu fchlieffen, daß er un. 
fchuldig befunden worden ſeyn moͤge. 
Er ftarb Anno 1572 zu Drefiden, und 
liege zu Klein Waltersdorf, allwo er 
fich einen Ritter⸗Sitz erbauet gehabt, 
in der Kirche begraben. Auf feinem 
Epitaphio ftehet : Ulrich Morbeifen, der 
Kechten Doktor, Chur-Sächf. Cammer⸗ 
Math, und Ordinarius zu Leipzig, wel⸗ 
che letstere Worte anzeigen, daß er ſol⸗ 
ches Amt vor feinem Abfterben wircklich 
und die Cammer⸗Raths⸗Charge etwa 
nur von Haufe aus vermaltet haben 
möge. Den vom Kayſer nebft feinem 
Bruder Lorengen, erlangten Adel hat 
er fich nicht gebrauchen wollen, von ſei⸗ 
nen hinterlaffenen 3 Schnen iſt im vor 
hergehenden Artifel gefaget worden. 
Selbige verfaufften 15 Jahr hernach 
an Churfürft Chriftianum I die väterli» 


che Güter an 15 Dorffern vor 525000 


Gülden, und wurden von denfelben 7 
als Klein-Waltersdorff, —— 
dorff, Braunsdorff, Ober-Seifersdorff, 
Groß ⸗ und Klein⸗Schirma and Lokırig 
dem Kreis⸗Amte zu Freyberg, die uͤbri⸗ 
gen 8 aber, als Mohndorff, Pappen⸗ 
dorff, Kaltofen, Berbisdorff, Gottsberg, 
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Reichenbach, Groß⸗ und Klein⸗Vogts⸗ 
berg dem Amte Noſſen incorporiret. 
Das neue Ritter⸗Gut zu Waltersdorff 
blieb noch einige Zeit bey dieſer Familie, 
Adami Vitæ ICtorum. Albin Meißni⸗ 
ſche Chron. p. zoo. M.Wilifch in der 
Freybergiſchen Kirchen⸗chiſtorie P, 11 
fub Artic. Alein·Waltersdorff. 


Mordien, ſ. Morrien. 
Morin, 


Eine ſehr alte adeliche Familie in 
Mecklenburg allwo auch deren Stamm⸗ 
Haus Morin gelegen. Sie iſt gaͤntz⸗ 
lich von denen don Morrien unter⸗ 
ſchieden, von welchen an feinem Dete 
nachzuſehen. Henning von Morin, 
Ritter, iſt in einem Donationg » Brie 
Nicols, Heren zu Werle, der Stadt Güs 
ſtrow An. 1274 über den duͤſtern Wald 
gegeben, al Zeuge angeführet. Der 
gleichen auch Heinrich Morin, Miles 
An. 1323 ın einem Kauff-Briefe über 
den Hof Glevin vorbefagter Stabt er» 
theilet, abgegeben. Vor nahe 100 
Jahren ift diefe Familie männlicher ki» 
nie gänglich abgeftorben. Index Nob, 
Megapol. 


Moroldingen, ſ. Meroldingen. 


Morrien, Mordien, 


Dieſe freyherrliche Familie floriret 
im Stiffte Muͤnſter, allwo ſie ſich in die 
Haͤuſer Nortkirchen und Falcke 
vertheilet gehabt, davon aber das erſtere 
(fo das Erb⸗Marſchalln⸗Amt im beſag⸗ 
ten Stifte befeffen,) Anno 1691 abgen 
— en. Weil ſie einen Stern im 

appen fuͤhret, will Weingarten da⸗ 
vor halten, daß ſie von den Grafen von 
Sternberg in Boͤhmen abgeſtammet, 
und mit dem Kayſer Carolo M. in 
Weſtphalen gekommen ſey, welcher ſie 
mit unterſchiedenen Guͤtern und Privi⸗ 


legien dafelb wehrt habe, Ob ſie 
= a hi ha rg 


Tars Motsheim 


wohl eine alte Familie m befageen 
Stiffte ift, fo weiß man doch nur Berns 
hardten, Dom⸗Probſten zu Muͤnſter, 
and: Alerandern, Domherrn zu Osna⸗ 
Brig, zuerft anzugeben, welche von 
Spangenbergen PAI Adelfpiegels p..88 
unter die Gelehrten von Adel gegehlet 
werden, nach. Anfang bed XVI Seculi: 
. Bon der Norkirchiſchen Kinie ward 
ein Freyherr von Morrien nach Anfang 
des vorigen Seculiauf einem Land⸗ Ta⸗ 
ge zu Münfter von Theodorico von 
Galen, mit welchem er wegen der Jagd» 
Gerechtigkeit in einen harten Wort 
Mechfel aerathen, entleibet. Die Hab 
ckenhofiſche Linie, fo nach Agang jener 

der Erb-Marfchalln- Würde zu ger 
langen fich angelegen feyn laſſen, weil 
fie aber der proteftantifchen Religion 
zugethan ift, vergeblich fidy darum be» 
muͤhet, floriret annoch; und mar von 
derfelben Ferdinand Bernhard, Anno 
1723 Konigl. Preußifcher Cammerherr, 
und Johanniter⸗Ritter. 

Wibrigeng hat cine Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts, fo den graͤfli⸗ 
chen Character erlanget gehabt, fich 
Grafen Morrien von Jlodorp genen» 
net. zu welcher gehoret Ferdinand von 
Morrien, Graf von $lodorp, der Anno 
1657 an die Stadt Münfter, wie im 
om Europ. ftehet, abgefertiget wor 

n, um wegen eines Vergleiche mit 
dem Bifchoffe zu tractiren. Es iſt aber 
diefe Linie abgegangen. f. oben p. 546 
Artic. Slodeop. Weingartens Fuͤr⸗ 
ftenfpiegel P. 1 p- 201. 


Morsheim, 


Diefer unmittelbar Reichsfreyen abes 
lichen Familie am. Rheine, Stamm 
Reihe fänget Humbracht Tab, 82 mit 
Dietrichen Anno 1221 an. Yon befr 
— Nachtommien iſt Johann An.1506 

hur-Pfälsifcher&rog-Hofmeifter, Rays 
ferl. Rath, wie auch Cammer⸗Gerichts⸗ 
Afleflor zu Speyer, und ein Groh⸗Va⸗ 
terworden Ludewigs, Fuͤrſtl. Würgs 
burgiſchen Ober · Hof⸗ Marſchalls, Rit⸗ 
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ter⸗Raths und Hauptmanns in Worm⸗⸗ 
gau, deſſen Enckele gegen die Mittedes 
vorigen Seculi, das gantze Geſchlecht 
auf ihrem Stamm⸗Schloß Morsheim 
geendiget. Vom Abein. Adel. 


Morzin, Marzin, 


Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Boͤhmen, welche von dem nach Anfan⸗ 
ge des vorigen Seculi, durch ſeine tayfı 
fere Krieges⸗Thaten berühmten Rudol- 

ho von Morzin, nachgehends Frey 
bertn, und letztens Chur⸗Saͤchſ. Gen 
ralZeld-Marfchalln, im zojähriaen 
Kriege abftanımet, der in der gefürfte 
ten Graffchafft Goͤrtz gebohren, in Veh⸗ 
men nebft einem feiner Brüder anfchn 
liche Güter, da er Kayſerl. General und 
ee gewefen, erhaltn; 
deſſen Leben und Tbaten find in unſerm 
„eldensLexico ausführlich zu leſen. 
Sein Sohn Paulus, erfter Graf von 
Morzin, Kayferl. Caͤmmerer, farb An. 
1688 und hinterließ von feiner Gemah⸗ 
Lin Elifabeth Hrzan von Harrasa)Fran- 
cifcum Nicolaum, der feinen Stamm 
bey feinem Tode Anno 1708 nicht mit 
männliche Erben fortgefetet gehabt. 
b) Johannem Rudolphum, einen Yatır 
Wenceslai, Kayſerl. Caͤmmerers und Ip 
pellationd-Raths in Boͤhmen, ven if 
+ Söhnen det dltere Carl Gold, 
oͤnigl. Boͤhmiſcher Appellationg-Kath 
— Anno 1740, 3 maͤnnliche 
en gehabt,und Fofepbi Antoni, Rays 
ferl. Cammerers, deffen eintziger Sohn 
Jofephus Franciſcus Anno 1717 9% 
bohren worden, und c)Ferdinandum 
Matthiam,einen®ate?FerdinandiFran- 


cifei, Landes · Hauptmanns des Pilsner 
Kreifes in Böhmen, welcher Carl J- 


fephum, Ferdinandum Johannem, und 
Petrum Vitum geseuget, welche nad 
Anno 1740 am keben, Genealog 
Handbuch 


Mosbach von Lindenfel 
Dieſe adeliche Jamilie im cl 
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de, hat den Nahnıen von der Stadt 
und Dber-Ante Mosbach, in ber Uns 
Dfalg vier Meilen von Heidelberg ges 
legen, allivo fie vor Alters gewohnet, 
und bernach das Schloß Lindenfels 
nahe vabey erbauet. Zu Anfang des 
igigenSecuhfoll fie abgeftorben,und eine 
Linie derer von Geißmar ihre Guͤter ges 
erbet, und deren Nahmen und Wappen 
zugleich angenommen haben. f. Geiß⸗ 
mar. Derenordentliche Stammm-Ret- 
be fänget Humbracht nad) Anfang deg 
XV Seculi an. In den nachfolgenden 
gelten hat fic Wilhelm als Fürftlicher 
Würtenbergifcher Obrifter und Rath in 
den Schmalfaldifchen Kriege hervor⸗ 
gethan, tie Spa berichtet. 
Heinrich ift Anno 1561 im g6ten Jahre 
eines Alters, als Vitzdum und Hofs 
ichter zu Mayntz verfiorben, und hat 
folgende Sohne ln, 1) Jo⸗ 
hann Andream, Dom⸗Probſten zu 
Mayntz, 2) Johann Friedrichen, Chur⸗ 
Maynsifchen Rath, und Amtmannen 


zu Gernsheim, und 3) Johann Rein⸗ fi 


bardeen, der feinen Stanım allein fort 
gefeget. Sein Sohn Johann Andreas 
wurd: —— a) Hans Ludewigs, 
ber unterſchiedene Soͤhne gezeuget; b) 
Fans Friedrichs, Furſtl. Heſſen Caſſeli⸗ 
ſchen Rittmeiſters, der feinen Stanım 
ebenfals mit unterfchiedenen männliche 
Erben fortgepflanget; c) Hans Rein: 
bards, Fürftl. Badenifchen Raths und 
Dber-Vogts zu Graben ; und d)Yans 
"Beinrid;s, Fürftl. Heßiſchen Rittmei 
flers und Anitmanns zußelfterbac 

che beyde letztere Feine Sof 








Iaffen. Vomäbeinifäpen VoefEab.1go. 
Adelfpiegel P.IL, ” 
Moſch, 


Dieſe alte von Adel in Schleſien, 
aus dem Hauſe Bortendorff im Neiſ⸗ 
ſiſchen, ſtammen aus der Maͤhriſchen 
Grafſchafft Slatz her, allwo fie auch 
noch im Flor if. Llurius in feiner 
Belchreibung diefer Sraffchafft pag.242 
nennet fie cin altes: Gefchlecht, und 
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fuͤhret unter andern Hans von Mofche 
Anno 1417 ale Erb⸗Vogten zu Has 
belfchtwerde an. Sinapius P. Il feinck 
Cariof. p. 8:7 führet eine Stamm-Tas 
fel derfelben aus alten Ölasifchen Brie- 
fen von Anno 1341 bis nach Anfang des 
vorigen Seculi aug, auf welcher unter⸗ 
ſchiedene diefes Gefchlechts Voͤgte zu 
Habelſchwerde genennet werden. Hang 
vom Mofche war Laudes⸗Aelteſter der 
Grafſchafft Glatz Anno 1582 und ein 
Vater Hanſens und Friedrichs, welche 
beyde ſucceſſiye Amts⸗Verwalter zu 
Glatz geweſen. Ums Jahr 1604 war 
Felicianus Moſch Maltheſer Ordens⸗ 
Ritter, und Comtur zu Glatz. Von 


NMaximiliano von Moſch ſollen Zaufi 


Confultationes vieles zeigen. Carl 
Heinrich von Moſch und Bottendorff 
ivar Anno 1666 Fürfll. Eapitain und 
Kommandant zu Rinteln. ucæ Schlef. 
Ehronic p 59; Zu unſern Zeiten De 
faß diefe Sannılie das Gut Schlartnig 
in Troppauiſchen Fuͤrſtenthum in Schle⸗ 
seit. " 
Ermehnter Sinap.zchfet auch bie von 
Moſcherski und Morawczina unit 
die vou Adel in Schleſien im Fuͤrſten⸗ 
thum Troppau, und fuͤhret aus den aͤl⸗ 
t — einige an, unter andern 
Selig Moſchevski von Moramgina, der 
ums Jahr 1550 gelebet, und ein Vater 
3 Söhne worden, welche das Gefchlecht 
möge befchloffen haben, P. I p.oo. 


Moſchebski, bey Moſch ia fc, 
weedorff / 


— — J— 4 N j j 

Dieſe adeliche Familie in Meiffen 
ſtammet aus Kaͤrndten her, allwo Sey⸗ 
fried von Mosdorff ums Jahr 1490 
bekannt geweſen. Deſſen Sohn Fried⸗ 
rich war Hauptmann der Herrſchafft 
Gruͤnenberg in Dber- Kärndten, und 
ein Vater Adam Bernhards, Haupt 


manns des Schloſſes Landscron in 


Kaͤrndten, woraus er ſich nebſt ſeinem 


Bruder Hanſen von Mosdorff, der Hof⸗ 


and Land ⸗Rechten in Kaͤrndten Beyſi⸗ 
9 3 tzern, 
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ern, wegen der Religion in Meiſſen 
geben, und Ober⸗Ovartiermeiſter der 
Mitters Pferde worden. Don feinen 
Söhnen befanden fich Dietrich und Ge» 
orge, auf Dberfchaae und Gteinbach, 
an Brenbag, als ſolches Anno 1643 
n den Schweden belagert worden, 
und Adam Siegfried von Mosdorff, 


war damals Hauptmann unter dem 


Dbriften von Schweinis. Wolff Bar 
tholomäus aber, auf Efeinbach, farb 
Anno 1662 als gräflicher Neußifcher 
Hof und Forftmeilter zn Gera, im 68 
Jahre feines Alters. MSCps. Geneal. 


Moſel (von der), 


Dieſe adeliche Familie im Vogtlande 
hat ihr Stamm⸗ Haus Moſel eine Meile 
von Zwickau gelegen, welches noch zu 
unſern Zeiten von derſelben befeffen wor» 
den. Sin einer Donation de An, 1281 
iedrichs, Herrns zu Schönburg, dem 
loſter Geringswalde gegeben wird Lu- 
doldus Miles Dominus de Mofela ans 
gefuͤhret. In einem Kauff⸗Briefe derer 
von —— zu Kauffungen dem 
KloſterFranckenhuſen bey Crimmitſchau 
Anno 1443 gegeben, wird Conrad von 
der Moſel als Zeuge mit benennet, wie 
in Schoͤttgens plagio Kauffung p. ur 
ehen, woraus denn das Alterthumbies 
er Familie ſchon fartfam erhellet. Hand 
Ernft von der Mofel zu Podelwitz wird 
in Mülleri Annal, Sax. angeführet, daß 
er Anno 1668 dem Leichen-Begängnif 
der lichen Gemahlin zu Altenburg 
mit ewohnet. Deſſen Sohn Rus 
dolph von der Moſel iſt als graͤf⸗ 
licher Reußifch-Plauifcher Cantzler und 
Praͤſident des geſammten Confiftorli 


ohne männliche Erben verſtorben, Bohe 


nachdem er auch vormahls der geſamm⸗ 
ten graͤflichen Schönburgifchen Regie 
rung Bräfident gemwefen. Von feinen 
nahen Verwandten war derjenige 
liche Sachfen,Weiffenfelficye Kammer 
zn und Anıtd+- Hauptmann zu 

ngerhaufen, von der Mofel, welcher 
nac) Anfang dieſes Seculi, wegen ers 


Fuͤrſt von welchen mag abgeſtammet 
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heblicher Urſachen aus Sachſen ſich mes 
begeben, und darauf in Pommern fih 
niedengelaffen, allwo er feinen Stamm 
foll fortgepflanget haben. Anno 1733 
arb em Konigl. Preufifcher General. 
jeutenant ‚und Gouverneur zu Weel 
von der Miofel, 


> Mofen, 


Eine alte‘ adeliche Familie im Für 
ftenthum Altenburg, allwo ihr Stamm. 
Haus Moſen unweit Ronneburg gele⸗ 
genift. Reinhold Mofen, Ritter, wird 
in einem Diplomate de Anno 1275 
dem Klofter Grünhain gegeben, als 
Zeuge angeführet. f. Horns Hand ·Bi⸗ 
bliorb. P. III p. 308. Wilhelm, von 
Mofen bat fi) Anno 1455 durch deu 
Raub der beyden Sächfifchen Prinzen 
Ernefti und Alberti vom Schloffe ju 
Altenburg ein ewiges Andenden m 
Sächfifchen Geſchichten gemacht. fiche 
Müilleri Annal.Sax. Uibrigens flotiret 
biefes Gefchlecht annoch. 


Mofer, 


Dieſes Nahmens ſind i m 
Reha reihe ine 


zu theils alte adeliche Familien bekannt, 


bie theils abgeftorben, theils aber an 
noch floriren: Als 


In Öeflerreich erwehnen die Wars 
pen-Bücher derer von Miofer,' 1) ji 
Pöltzleinftorff, welche abgegangen find, 
2) derer zu Weyer auf dem Ritter⸗Gute 
Egendorff im TraunsBiertel, welche 
Anno 1574 als eine alte berühmte ge 
milie abgeftorben, wie der Baron ven 
ned T.2.f.8,7 von 
ſchen Land⸗ Seaͤnden meldet, und 3) 
rer von Moſer ohne Beynahmen und 
mi differirenden Wappen von verigen 








ohann von Mofer, Anno Rı 
——— 358 
ſitzer, und Carl Leopold von 


An. 1736 Abt zu Molck, und * 





141 et 
der Rieder⸗ ichifchen Land⸗Staͤn⸗ 


Kärndten die von Moſer, von 
"welchen man nichts meiter aufgezeich- 
net gefunden, und mögen fie fchon kängft 
‚abgegangen ſeyn. 

Y Böbmen und Schlefien; in je- 
nem die vonMoferzu Weiler,und in die: 
fem von Moſer auf Wurffbeine im Dra⸗ 
chenbergiſchen, von welchen weder Luc⸗ 
noch Sinapins in ihren Befchreibungen. 
des Schlefifchen Adels meiter was ges 
dencken, folgends gleichtwie jene in 
Böhmen heut zu Tage nicht mehr im 
Flor feyn mögen. 

An Meiffendie von Moſer zu Mar⸗ 
tinskirch an der Elbe im Amte Muͤhl⸗ 
berg unweit Torgau, deren Anherr Lu⸗ 
dewig Wilhelm Moſer, vor nahe ans 
derthalb hundert Jahren als vorneh⸗ 
‚mer Ehur⸗Saͤchf. Rath, und vorhero 
geheimder Kanımer-Secretarius (deſſen 
in Mülleri Annal. Sax. in und wieder 
"gedacht wird) mag geweſen fm. Ders 
muthlich war er cin Sohn oder Erickel 
D. Jacob Mofers, gräflichen Dettingi- 


hen Cantziers uns Raths; cr befaß 


auch das Ritter⸗Gut Gama, und findet 
man nicht, daß Nachkommen von ihm 
am Leben. Knaut Prodr. Mile. 

An Schwaben und in der Pfalg die 
« Miofer. von Filseck, von welchen im 
folgenden Artikel, 


Moſer von Filseck, 


Dieſe adeliche Familie hat ihren Bey⸗ 
nahmen Filseck oder Vilseck von einem 
unmittelbar Reichsfreyen Ritter⸗Gute 
und Berg⸗Schloſſe Vilseck an der Vils 
im Hertzogthum Wuͤrtenberg gelegen. 
Sie wird unter die von Adel in der 
Pfaltz und in Schwaben allwo fie Bo⸗ 
hen · Entringen zu ihrem Ei hat, gezeh⸗ 
let, wie in Burgemeiſters Tractat vom 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗Adel zu ſehen. 
Sie ſoll ſicherm Berichte nach vor weit 
mehr als vor 100 Jahren ihren Anfang 
oder Urfprung genommen, keines weges 
aber ſoichen Hisrenymo Mofer, Fuͤrſtl. 
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Biſchoͤfl. Soeyer ſchem Ganklır und 
Rath ums Jahr 1562 zu dancken has 
ben. Man weiß aber nur zuerſt Fried⸗ 
rich Moſer von Filseck, Chur⸗Pfaͤltai⸗ 
ſchen geheimden Rath und Generals 
Majorn zuerſt anzufuͤhren, der Anno 
1645 im zojährigen Kriege die Com⸗ 





mandanten ⸗Stelle zu Bennfeld verival- 


tet, und fich durch feine Bravouren hei 
vorgethan, wie in. Pufendorffs Kriegs: 
Geſchichten hin und wieder zu. leſen; 
deſſen Sohn Bernhard Friedrich war 
ums Jahr 1660 Chur⸗Pfaͤltziſcher Can 
ers Juncker. ach Anſaug des igir 
gen Seculi beſaß ein Konigl. Preußi⸗ 
feher Obriſter Moſer, das Ritter⸗Gut 
Roſenthal im Hertzogthum Elevs, und 
gehoͤret vielleicht auch hierher, und zu 
dieſer Familieee... 

Beylaͤufig zu gedencken, ſo nennete 
ſich der durch feine Gelchrfamteit und 
Echrifften inſonderheit in Jurepublico, 
weltberuͤhmte Johann Sjacob ‚Tiefer, 
auch ehemahls zugleich vor Wüsed, 
wie. auch von Weilbirg, da er noch 
Hertzogl Wustenbergifcher Regierungs⸗ 
Rath und Frofeſſor zu Duͤbingen wan 
nachdem er aber darauf Chur⸗Trieri 


ſcher, und folgends Konigl. Preußiſcher 


geheimder Rath, wie auch Ordinariua 
zu Franckfurt an der Oder worden ieg⸗ 
te er. ſolchen Beynahmen in feinen 
Schrifften ab, ſo er auch noch, da erbey 
dem Hrn. Grafen von Reuß zuEbers dorff 
im Vogtlande privatiſiret/ nachdem er 
feine Aemter in Franckfurt, wegen be⸗ 
ſchwerlicher Leibes⸗Zufaͤlle niedergelegt, 
thut. Er rechnet ſich auch nicht zu 
vorbeſagter Familie zu Moſer von Vils⸗ 
* wie er Do P. VI p. 016 f Ur⸗ 
tbeile von juriſtiſchen ind bifto: iſchen 
—— * dabey dieſes meldet, daß 
er Nicolaum Moſer, Burgemeiſtern zu 
Tuͤbingen, den zten Sohn Valentin 
Moſers, der Anno 1 482, alt 102 Jahr, 
als Schaffner im Reumeilerifchen Ho⸗ 
fe zu Strasburg verſtorben, zum Anz 
herren habe, der fein vaͤterliches adeli⸗ 
ches Wappen vom Kayfer Maximiliano 
folle vermehret belommen haben, und 

„4 deſſen 


\ 


heim, Nittere, 


/ 
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deſſen Nachkommen theils im Wuͤrten⸗ 
bergiſchen verblieben, theils derer in 
Meiſſen und zwar zu Torgau ſich nie⸗ 
dergelaſſen haben. 


Mosheim, 


Dieſe freyherrliche Familie in der 
Steyermarck hat vormahls in der 
Schweitz fich aufgehalten/ und meldet 
Stumpffhus ın der Chronic L.0,daf An. 
1295 ım Amte Waygethal gewohnet 
haben Hans und Wilhelm von Mos⸗ 
Nachgehends ift Wil 
helm Anno 1435 Abt zu Pfaͤvers gewe⸗ 

Die ordentliche Stamm Reihe burg 
dieſer Familie faͤnget Bucelinusmit Ja 
cobo von Mosheim Anno 1440 an, der 
pen in der Steyermarck fich mag nie 

bergelafien, und das Schloß Mosheim 
erbauet haben, Don feinen Urenckeln 
wurde Rupertus, Dom: Dech 
Daffau, «Erbat fich durch finen Sras 
etat de celefli Jerufalem , und andere 
Schriften wider D Lurherum bekannt 
gemacht. Alban von Mosheim florir⸗ 
te ums Jahr 1600 als Erk +» Hertzogs 
Ferdinandi Rath, und Landes Verwe⸗ 


. Stepermard;. Erafmus, Er · 


ischöflicher Sa 
Kärndten, fo — —— 
hat ſeinen ——— 
brigens gehoret —* sr . 
nn —— Mosheim, nicht hier⸗ 


par ob ihn Wohl Herr Goͤtten in feinem 
gen gelebrten 


— b —V 
reibung zu dieſem 
te rechnet. — — 


Motfcheinig, ſ. Mutſchelnit. 


Muffel, Muͤffel von Ermreuth, 


Dieſe adeliche Familie in Francken 
beſitzet heut zu Tage im Coburgiſchen 
die Guͤter A und Unter⸗Simau, 
wie Hoͤnn berichtet. Sie ſiammet aus 
ber Stadt Ruͤrnberg her, allwo noch 


ant zu 


Muͤcheln * 


eine Linie davon floriren ſoll. 
Bepnahimen führer fie von dem eh 
Ermreuth im Bayre en, welches 
vor Zeiten an ſich gebracht, nachdem 
ie aus Nürnberg fich weg 
Nicolaum Suffeln von m ich, 
enige, welche Im ju 
— 1461 auf der —— 

d mit ſich genommen. —— 
rich diente im zojaͤhrigen Kriege 
> 8 Major, und halff An. 

3. die Stadt Freyberg tiber bie 

ar Se defendiren und erhal 
Dranden, 


ups — fung Pla Er 
Eulmbach; er J ſich zuexjt von 
reuth beygenahmet, und nod) ums 
— 
orn, 
Amis⸗ Hauptmann zu —S—— 


1683 mit Tode abgegangen 
pol Bucelinus in app. om, Il Stemmat, 

fe Samilie unter Sem A welche An. 
1197 bem Thurnier, zu} 
beygewohnet, oͤnns 
Chronic. 


Muffling, ſ. Muͤffling. 
Muhlen, ſ. Mylen. 
ae Muͤgeln, 

Familie iĩ von uralten 












Sie fell 8 ea 
* je ſo — in 


ee! 

ein Donationd: Brief * 
Egilberti zu Bamberg, Anno ı 144 
nhaltifehen Klofter Kolbig 9 
lefen, darinn Ifenbertus und 
von Mücheln als Zeugen an 


E23 
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werden, Seyfried von Mücheln ober 
Mügeln hat Anno 1216 bei) einem 
Kauff⸗ Contract Dietrichs, Marckgra⸗ 
fens zu Meiſſen, und des damahligen 
Abts zu Alten⸗Zelle, nebſt andern von 
Adel einen Zeugen abgegeben, wie in 
Schlegelii Trad. de Cella Veteri pag:39 
zu ſehen. Johann wird Anno 1299 
in einen Biſchofl. Bambergiſchen 
natioris⸗Briefe dem Kloſter Sonnen 
im Coburgiſchen gegeben, als Zeuge ans 
gefuͤhret und Dom⸗ Probſt zu Bamberg 
genennef, wie in Hoͤnns Coburgiſchen 
EbronmP. II p.37 zu leſen. Nach vor: 
erwehnten D. Becmanns Bericht haben 
in folgenden Zeiten einige diefes Ge⸗ 
ſchlechts unweit Halle in Sachfen, die 
Güter Schwarsa, Gulm, Glaucha und 
andere mehr befeffen; wobey ich auch 
muthmaſſe, daß fie das im felbiger Ger 
gend liegende und ietzo unter das Weiſ⸗ 
ſenfelſiſche Amt Freyburg gehorige 
Staͤdtgen Muͤcheln erbauet. Chriſtoph 
widerſetzte ſich Anno 1452 mit Apeln 
von Vitzthum, Hertzog Wilhelmen zu 
Sachſen, und ward darüber gefangen, 
ob von Mücheln, auf Rotfeh und Graͤ⸗ 
renhänichen Erbherr, des Fuͤrſtenthums 
Anhalt Marfchall und Landes⸗Haupt⸗ 
mann, lebte An. 1587... Deffen beyde 
Enckel waren: 1) Job Bernhard, 


Braunſchweigiſcher Obrifter und Com⸗ 


Aus vorgedachten Haufe Roi 
nalen Bau Zoe 


J— 
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Hr Marfchall zu Liegnitz, ums Jahr 
1650 bekannt. Simapins P. IIp.gı9. 


Müdersbach, 


Eine unmittelbar Reichsfreye abelt- 
che Familie am Rheine, deren Stamm- 
Reihe acht mit einem Anony- 
mo; um die Mitte des XIII Seculi⸗ an⸗ 
fänget, und big nach Anfang des vori- 
gen Seculi ausführet Es war aug 
derfelben Wolff ums Jahr 1505 Dom⸗ 
Here zu Speyer, weil daß Gefchlechte 
auf schtwachenFuffenftinmde,refigniete er, 
und verehligte ſich mit einer von Cron⸗ 
berg, ward Amtmann zu Weſterburg, 
und zeugete einen Sohn, Daniel, wel⸗ 
cher Dom ⸗Herr zu Mayntz wurde, nach⸗ 
dem er aber fahe, daß feine Familie big 
auf ihn abgegangen, refiguirte er An. 
1557, und werehligte fich mit einer 
Greiffenklau von Bollrath, zeugete aber 
mit; derfelben nur cine Tochter, die als 
eine vermählte von Eronberg, Anno 
1611 das Befchlecht befchloffen. Der 
Vater farb An. 1600, alt68 Jahr, | 


Muͤffel f Muffe 
Muͤffling genannt MWeig, 


¶ Dieſe adeliche Familie, fo theils deh 
— ——— Character in dieſem Se- 
—* ne Da in Hr 
Mine em Bayeriſches Geſchle | 
BET eher Meet Fer 
Ph unter die Meißnifche, und fer 
Di Ip Das Gelee CHR 
| e des Geſchlechts von. li 
acer, ie * —— 
; die ordentliche Stamm, 
—— 
enannt Weiß an, der em Vater Ans 
red, auf Kurmenfels worden, deffen 
Urenckel gleiches Nahmens, aus: 
niß, ein Ober-Aelser-Vaterg en Ge⸗ 
een na i — — 
orff im tlande gelegen, Koͤnigl. 
ee 
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Polniſchen und Chur⸗Sachſiſ. Kriegs⸗ 
CGommiſſarii, der Anno 1720 * or⸗ 
ben und etliche Soͤhne hinterlaffen, von 
benen mamaber feine weitere Nachricht 
erhalten koͤnnen 
Philippund J han Willhelm, Kay⸗ 
ferliche Capitains, dazu gehoͤren ſollen 
welche An. 1738 "Steinsborff veräu 
ſert haben. Sein Bruder, Johann 
Adolph, Fuͤrſtl. Schwartzburgiſcher 
Obriſt —— , — —* Aſt mit 
Heinrich Ad antzen 

Von der — Branche die» 
ſes vornehmen Gefchlechts, welche aus 
gedachten Haufe 
men folf, und vorgemeldter König J. c. 
‚nichts erwehnet, hat ſich Heinrich (vom 
einigen Joachim genannt) 
(son einigen Erdmann genannt) zu un. 
fern Zeiten. ſonderlich herbor gethan. 
Er führte A. 1733 die Hertzogl. Weima · 
tifche Truppen in Kayſerl. Dienſte nach⸗ 
dem er von ſeinem Hertzoge den neu⸗ 

iffteten Orden de la Vigilance eu 

Iten gehabt. Er war vorher Kay 
ſerlicher Obriſter von dem Auſpachiſchen 
Regimente, und einige Zeit Interims⸗ 
Commendant zn Alt Briſach geweſen, 
Anno 1729 aber General⸗Major wor⸗ 
den. Anno 1734 und 1735 wohnte 
er als Kayſerlicher General: ——*— 
{nel » kieutenant ben Feldzuͤgen am 

heine bey, und verſahe einige Zei 
die Commandanten- Stelle zu Freybu 
im Brißgau, Anno 1736 gieng er mit 
in Ungarn, allwo er Jahres darauf a 
den vor Bagnalucea empfanzene 
Wunden verftorben, nachdem er ferger 
erfahrnen Chirurgum erlangen fen 
er ward wegen feiner groffen Kriege» 
Crfahrenheit fehrbedauret. Carl Frey⸗ 
Here von Muffling 


* 1735 als Kayſerl 
 mgefn,f wůchen A 
.Müggentpal,...." 
" Diefes walten abelichen und un 






044% 


ohne daf ee | 


genannt —— ke Sir 
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mehro freyherrlichen amilie in Bayem 
ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget ba. 
celinas mit Weinmaro an, ber ums 
ahr 1279 gelebet. Bon deffen Rad)» 
mmen „darunter unterfchichene Lande 
Richter und Amte-Hauptleute in Days 
5, geweſen, lebte unter —— 
t 1517 2 ersdo 
ga ee Br Ken der 
ein Vater war 1) ne 
bie Neu⸗Sinʒenbauſiſche Linie — 
tete, deſſen Urenckel Hans Wolff, ein 
Vater worden Frantz Ignarii, Chur⸗ 
Bayeriſchen Cammerherrns und Wild⸗ 
meiſters in. Landshut, dem. An. 1704 
im 73 Jahre feines Alters 2 — 
und 2 Töchter hinterlaſſen, davon; bie 
ältere Johanna Francife>, gefürfkete 
Aebtißin des Reichs Stifte Nieder 
münfter zu Negenfpurg, die jüngere 
aber Maria Catharina, eine Gemahlin 
Veit Chriſtophs von Hirſchberg zu 
Weihersberg worden. 2) Wolff nen 
sichs, deffen Sohn Heinrich — 
erſter Freyherr von Muͤggentha 
— und Praidenhil, — 
eriſcher Cammer herr, Rath, Vitz 
dom zu Landeshut und Pfleger ze 
Kirchberg, unter andern Söhnen Eben 
hard Adolphen gejeuget, der = 
Edlinifcher und Chur · Ba * am⸗ 


Kirch⸗ 
berg, wie auch ein * Johannis 
Eberhardi, Freyherrns von Muͤggen⸗ 
*38 Maner, genannt Flügelsberg, 

ang Albrechts worden, welcher 


| —— 1683 als Chur. Bayriſcher Mio 


Caſtner, Forſtmeiſter und Landes 
—— zn Ober⸗Murach wie 
als Sifchöfficher Regenfpurgäfcher und 
Sreyfingifcher Kath, auf — 

alfeid verſtorben. Von dicſer 
nie war auch Johann Dietrich, * 
zu Wahl, Canonjeus zu Saltsburg, 
her Anno 1648 dei Griedene: Trattd 
ten zu Münfter als Abgefandter * 
wohnet; feruer Maria Thrrefia, mel 
che An. 1693 als gefürfiete Reiche 
Aebtißin des Stiffts Niedermuͤnfter 1 
Regenſpurg mit Tode abgegange 1 
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gleichen auch mit Johanna Franciſca, 
Aebtißin daſelbſt, Anno 1722 geſche⸗ 
ben, und Johann Heinrich, welcher An, 
1706 die Stelle eines Chur⸗Mahntzi⸗ 
ſchen Cammerherrns und Raths befleis 
det. Seiferts Ahnen⸗Tafel P. I. Bu- 
eclini Stemmat. P.II, W. 


Muͤhlen, fe Mylen. 
Muͤhlheim, Muͤhlenheim, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
theilet Luce in die Haͤuſer Groß⸗Ell⸗ 
gut im Breßlauiſchen und Pleßwitz 
im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum ge⸗ 
Jegen. Sinapius fuͤhret einige davon 
aus dem vorigen Seculo an, die den 
Beynahmen Buſchke oder Puſchke ge- 
fuͤhret, und theilet dieſes Geſchlecht in 
die Linien a) von Plefwirz im Strie⸗ 
gauifchen, b) Domans im Schweid» 
nisifchen,, und b) Aafen und Groß» 
Eligut ebenfalls im Schweidnigifchen, 
f. P. II p.820 - 822. Deren Anſehn 
und Alterthum erhelfet fchon daraus, 
daß Johann von Mühlheim Anno 
1384 als Pand-Prior de Teutfchen 
Drdeng durch Böhmen, Mähren und 
Schtefien, floriret, wie Balbini Epit. 
Bobern. pag. 405 zu fehen. Wiewohl 
vorerwehnter Sinapius ſchon An. 1165 
Martin Mihlheim, als Hertzogs Boles- 
hai alti in Schlefien Kath, beybringet, 
gleichwie er Jacobum von Mühlheim 
Anno 1488 als Koͤnigs Albertiin Uns 
garn und Böhmen berühmten Kriegs: 
Dbriften wider die Türcken benennef. 
Dietrich) wird in der Schleſ. Chron. 
von vorerwehntem Zuce Anno 1588 
als Landes-Aeltejterder Fuͤrſtenthuͤmer 
Jauer und Schweidnitz angefuͤhret. 
George Willhelm, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Ober⸗Forſtmeiſter zu Marien⸗ 
walde, lebte Anno 1696. Johannes 
war Anno 1712 Koͤniglicher Preuß. 
Cammerjuncker. Ob aber beyde zu 
dieſer oder folgenden Familie von Muͤhl⸗ 


heim gehören, fan man nicht gewi 
fagen. Schlef. Ceriof,P.I,II. Er 


Muͤhlheim, 


Ein anſehnliches adeliches Geſchlecht 
im Elſaß, welches von der vorherge⸗ 
henden Familie unterſchieden, und nach 
Hertzogs Bericht nebſt denen Zorn das 
alleraͤlteſte zu Straßburg iſt, woſelbſt 
ſie beyde das Ober⸗Regiment vor Zeiten 
gehabt ; ſiehe zorn. Ludolph Albrecht 
und Cuntz von Muͤhlheim aus Straß⸗ 
burg werben von Manſtero in Coſmegr. 
p- 537 unter die Ritter gegehlet, welche 
Anno, 1367 in ber Schlacht bey Sem⸗ 
pach erfchlagen tworden. Vothero iſt 
Sophia Anno 1338 und Agnes Anno 
1353 Aebtißin zu Marien» Garten ges 
weſen. Mit Burcardo von Mühlheim 
fänget Bucelinus Stemmat.P, I bag. 275 
bie ordentliche Stamm -Meihe dieſes 
Geſchlechts an, und führer folche von 
An. 1432 bis um die Miftedes vorigen 
Seculi.aug, Conrad lebte An. 1500 
als Abt zu Gengenbach; deffen Schwe⸗ 
fter aber Veronica, war Aebtißin zu 
Güntersthal; Heinrich ftarb An, 1572 
als Abt von St. Pantaleon zu Colln am 
Rheine. m dreyßigjährigen Kriege 
that ſich ein Obrifter von Mühlheim in 
Kayferlichen Dienften hervof, und mag 
er auch zu diefer Elfagifchen Familie 
gehören. Bucelini Germ. Sacr. item 
Monafteriol. 


Muͤlinen, 


Dieſer adelichen Familie in der 
Schweitz Stamm-Reihe faͤnget Buceli- 
nus ums Jahr 1190 an. Su den fol⸗ 

enden Zeiten hat Berthold die Schlöfs 
fer Saftelen und Rauchenſtein Anno 
1311 fäuflich an fich gebracht, Nico- 
laus fam An. 1389 in der Schlacht bey 
Sempach um feineben. Nicolaus II 
diente nach Anfang des 17ten Seculi 
ber Cron Franckreich ald Dbrifter; def 
fen Enckel, albertus, befleidetein ? An 
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tzoͤſſchen Dienften die. Charge eines 
Hauptmanns, und hat ſowol als feine 
3 Bruder dag Gefchlecht fortgepflanget. 


bucel, Stemmat,P. 14V. 

Muüllen, ſ. Moͤrl. 
Muͤllendorf, ſ. Moͤllendorf. 
Muͤllenhard, |. Möllendorf- 
Muͤllenheim, f. in Lefch. 

Münd, | 


Eine uralte adeliche Familie in Thür 
ringen, woſelbſt fie unter andern G 
tern Wurchhauſen unter Dornburg 
ander Saale als einen alten Sit be 
fitet. Weil An. 1375 auf diefem Rit⸗ 
terfige Heinrich von Würchhaufen ges 
Icbet, hält Beyer in Geogr. Jen. P. 415 
davor, daß diefe Familie von Würch- 
haufen anfangs geheiffen, aus Liebe 
‚aber zum M achftande ben Nahmen 
Muͤnch erhalten. Es hat aber feinen 
Grund, indem diefe Familie fehon 
.Jängft vorhero unter dem Nahmen 
Mönch floriret, maffen Spangenberg 
in Miansfeld. Cbron. p 386 meldet, 
daf Zriedrich und Albinus die Muͤnche 


Anno 1180 auf dem Reichstage zu 
Regenſpurg wider Hertzog Heintichen _ 
er 


fehienen. Hans Münd in Würch- 
haufen bat Anno 1486 als Haupt⸗ 
mann zu Jena floriret. Bon Heinrichen 
und Hanfen München, Rittern , mel» 
bet Müllerus in * San * ſie 
Anno 1492 mit dem uͤrſten zu 
Sachſen ins gelobte Land zum heiligen 
Grabe gereifet. Heinrich Münch in 
Bernsdorff at Anno 1346 bie 
Stelle eines 


rfllichen Sächfifchen 
Karhs und Hofmarſchalls zu Gotha. 
Philipp Wilthelm ch in Wuͤrch⸗ 


baufen, ftarb An. 1600 als Fuͤrſtlicher 
Rath und Anıts- Hauptmann zu Weis 
mar. Gebhard Muͤnch in Wuͤrchhau⸗ 


fin, war Hertzogs Augufti zu Sad). 
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fen An. 1614 Cammerjuucker, und ein 
Vater Hans Gerhards, ‚der noch Anno 
1675 zu Würchhaufen floriret. Defen 
Sohn HeinrichGebhard ſt zu Aucgang 
deg vorigen Seculi Fuͤrſtl Eifenachis 
fcher Kath und Hausmarfhall gewe⸗ 
fen. Aug diefer Samilie war unter dem 
Könige Chriftiano V in Daͤnnemarck 
ein Obrifter von Münch in Norwegen 
etablirt, man fan aber nicht fagen, ob 
er männliche Nachkommen gehabt. 
Dbgedachter Beyer erwehnet auch 
in Geogr. Jen. pag. 390 eines adel chen 
Ge 8 von Muͤnchrode, fo von 
ben Nittergute Muͤnchroda unmet 
F ſoll den Nahmen bekommen ha⸗ 
en, und führet Johann von Minn⸗ 
— ober Muͤnchroda, Hertzogs Phi- 
ippi zu Braunſchweig Rath, inglei⸗ 
chen Hang Georgen von Muͤnchroda 
Chur Mayntziſchen Gammerheren auf 
dem Reichs⸗Tage zu Negenfpurg, wie 
auch Hanfen von Muͤnchroda an, wel⸗ 
cher zu Anfange des vorigen Seculifle» 
riret: es feheinet aber, daß ſelbigts 
Gefchlecht heut zu Tage in Thüringen 
fich nicht mehr befinde, ſondern in der 
Marc Brandenburg florire, wie denn 
einer von Münchroda Anno 1705 
Marckgraf Albrecht Friedrichs zu Bran⸗ 
denburg Cammerjuncker geweſen. 


Münch, 


Eine alte adeliche Familie in ber 
Schweitz im Canton Baſel, von we 
her Stempfus meldet, daß ſie ſich in 
10. Stämme vertheilet; als 1) die 
Muͤnche von Muͤnchenſtein, 2) die 
Münch zu Münchsberg, 3) die Müns 
che vom Kofenberg, 4) die Muͤnche 
von Landefron, 5) die Wünchegenannt 

appen, 6) die Münche genannt 

fegel, 7) die Münche genannt „ten. 
ger, 8) die Münche genaunt Depou- 
gers, 9) die Münche von Buren, und 
10) die Münche bepgenannt Ringel 
welche alte einen Münch im Wapp® 
führen, doch aber unterfchiedene 
haben. Aus bdiefer Familie ift en 
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mann zu Münchenftein von Anno 1403 
bis 1423 Biſchoff zu Baſel gervefen; 
auch hat fich vor andern durch feine 
Sapfferfeit hervor gethan Burdhard 
Münch zu Ißſtein unweit Baſel, mel 
cher Anno 1444 in einer 
Baſel den Sieg zwar erhalten, hernach 
aber von einem auf der Wahlftadt hart 
verwundet liegenden Gchmeißer mit 
einem Steine zu Tode geworffen mon 
den, wie ſolches Spangenb, im Adelſp. 
P.lip. 405 weitläufftig erzehlet. Bea- 
tus Antonius Münch von München 
ftein, genannt £öwenburg, war Anno 
1733 Dom⸗Cantor zu Coſtnitz. Stampf- 
Fi Schweig. Chron. L. XIIc. 20, 


Münch von Buſeck, fiche in 
| 2 Buſeck. ” | 


Muͤnchroda, f. Münch. 


Munchhaufen, 

Eine der älteften und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Nieder-Sachfen 
‚und in Thuͤringen, von welcher man 
insgemein vorgicht, daß fie vor Zeiten 
Haufen geheiffen, nachdem fig aber bie 
anf einen Münch, der fich im Klofter 
Loccum aufgehalten, abgeitorben, habe 
der Pabft ſelbigem die Freyheit ertheis 
let, in den ehelichen Stand zu treten, 
morauf er einen Sohn Nameng Heino 
gezeuget, berfelbe ſey, nachdem er mit 
dem Kapfer Friderico II wider die Sa- 
racenen zu Felde geweſen, Anno 1212 
mit dem Haufe Sparenberg belichen 
tworden, und insgemein Muͤnchhau⸗ 


fengenennetmworben. Es fcheinet aber. 


diefe Tradition aus dem Wappen 
(darinn ein Münch zu fehen,) und aug 
dem Rahmen diefer Familie entforoß 
fen zu ſeyn, wie denn irrig, daß die Fa⸗ 
milie Haufen abgegangen, f. “Haufen. 
Mit gebachtem Heino wird die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe in Gotba dipkoma- 
zica angefangen; in feinen 2 Schnen 
ift er Stiffter der ſchwartzen und ber 
weiljen Bınie worden. - — 


Schlacht vor M 
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Die ſchwartze Linie fieng deſſen aͤlte⸗ 
ver Sohn Heino Il an, derſelbe wurde 
ein Vater Starii, deſſen Nachtemmen 
in Eurland floriren follen, und Heino- 
nis II, welcher das alte Stammhaus 
| fin ums Sahr 1360 bes 
mohnets deſſen jüngeren Sohnes Lu⸗ 
dolphs Pofterität, welche Anno 1433 
die Erbmarfchalln - Würde im Stiffie 
Minden erhalten gehabt, ift An. 1598 
abgeftorben ; Deffen Älterer Sohn 
Dietrich aber wurde ein Grofvnter 
Hilmars, welcher dag Schloß und 
Amt Beitzkau erfaufft, und An. 1558 
als Spanifcher General die tenifche 
Infanterieim Treffen bey Grevelingen 
commandiret, und einen anfehnlichen 
Sieg wider die Frantofen erhalten. 
Sein Sohn Scarius auf Leitzkau, Der 
bern x. Fuͤrſtl. Braunfchweigifcher 
Droft zu Gruna, zeugere Eilmarn 
Ernft auf Dornburg, des teutſchen 
Ordens Rittern und Comturn zu Wit: 
tersheim, deſſen Sohn Johann, Doms» 
herr zu Halberitadt, Anno 1674 die 
Dornburgifche Neben⸗bLinie beſchloſſen. 
Des vorgedachten Dietrichs Bruder, 
Hilmar, Droſt zu Artzen auf Schwoͤb⸗ 
ber, Rintelmsc. wurde ein Water Libo- „ 
ri, Drofteng zu Arsen, deffen Nach). 
fommen noch zu unfern Zeiten auf 
Ninteln, Boldagfen und Neu: Mürnchs 
haufen floriren, und Philipp Adolphs 
auf Leitzlau und MWendlinghaufen, 
Drofteng ʒu Elbingeroden, nachgehends 
unterfchiedener Reichs⸗- Fuͤrſten und 
Grafen geheimden Raths. Er ſtarb 
Anno 1657, alt 63 Jahr, als ein recht 
gottſeliger von Adel. Von ſeinem ſehr 
erbaulichen Wercke in fol. geiſtliche 
Kinder⸗Milch genannt, zu deſſen zten 
Edition Churfirf Sjohann George II 


zu Sachſen Anno 1676 taufend Thlr. 
gegeben, ift in den fortgefegten Samm⸗ 
ngen tbeolog. Sachen 1730 a pag. 


& 


- 912 ausführliche Nachuighe zu 
nden. Erhinterlie folgende Söhne, 
a) Hilmar auf Neuhaus, Leitzkau, der 
Anno 1672 als Präfident und Land» _ 
Droſt zu Jever veritorben, 
| tie 
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feinen Aſt mit einem Sohne, Anton 
Friedrichen, fortgeſetzet gehabt; b) 
Chriftoph SFriedrihen auf Althaus, 
Leitztau und Hobeck, Domheren, Ober: 
Steuer-Direftorn und Land⸗ zu 
Halberſtadt, der Anno 1700 mit Tode 
abgegangen, und ein Vater 4 Soͤhne 
eweſen, davon noch Anno 1717 Chri⸗ 
ian Willhelm auf Moͤckern als Doms 
herr zu Halberftadt, Hilmar als Doms 
herr zu Magdeburg, und Johann Friede 
rich auf alt Leitzkau floriret; c) Ger 
lady Heino auf Wendlinghaufen, 
Steinburg und Strausfurt, Chur 
Brandenburgifchen Cammerherrn und 
Dber-Stallmeiftern, der Anno 1710 
verftorben, und mit 5 Schuen feinen 
Aſt fortgepflantzet hat; davon Ernft 
— Fürftlicher Saͤchſiſcher 
ofmeiſter zu Weimar, und Gerlach 
Adolph auf Strausfurt Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher anfangs Dber »Appella- 
tions: hernach wircklicher geheimder und 
Staats⸗Rath und Großvogt zu Zelle 
worden; dieſer leßtere hat An. 1711 
einen Tract. de Capitul, Cefar. perpe- 
ua heraus gegeben. Er hat den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten. Aus 
dieſer Linie hat ſich ein Zweig im XV 
Seculo in Liefland niedergelaſſen, von 
welchem, wie oben gedacht, die Nach⸗ 
kommen in urland fioriren. Won 
denfelben war Sohann Anno 1540 
Biſchoff aufder Inſel Defel, und mel 
det Chytrans in Sax. p. 740, daß er die 
gantze Inſel dem Konige in Dänner 
marc verfaufft, und Ehriftoph , wel⸗ 
cher Anno 1558 die Stadt Revel in 
Liefland wider die Nuffen beſchuͤtzte. 
Die weile Linie im Schaumburgis 
ſchen pflangte des obgedachten Heino- 
nis I jüngerer Cohn Statius fort, der⸗ 
felbe war ein Aelter⸗Vater Liborii, der 
Anno 1516 verftorben; Deffen Enckel 
gleiches Nahmens Droft zu Lavenau 
auf Apeler, Fadenau, Dldendorff ıc. 
Hinecieh; 1) Ludolphen zuOldendorf, 
deifen Nachkommen noch zu unfern Zeis 


ten floriven; 2) Otten, Droften zu % F 
venburg, ber ebenfalls feinen, At big 


war An. ı530 mit demfel 
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auf unfere Zeiten fortgefeßet, und 3) 
Claufen, Droſten zu Lavenau, der 

Großvater worden Buflonis, Herkogl. 
Braunfchtweigifchen geheimden Raths 
Confiftorial - Directoris und Groß 
vogteng zu Wolffenbuttel, der Anno 
1697 verfiorben, und Hieronymum 
auf Ypeler, Nienfeld und Linden hin 
terlaffen, welcher Fuͤrſtlicher Braun⸗ 
fchmweigifcher Premier- Minifter , geh. 
Rath, Cammer⸗Director und Dom 

zu Magdeburg worden. Philivp A⸗ 
dolph, Chur⸗Hannoveriſcher geheimder 
Rath, Regierungs⸗Canzelley undCon- 
ſiſtorial· Director des Hertzogthums 
Bremen Anno 1731, gehoöret vermuth⸗ 
lich auch zu diefer Linie, wie nicht we⸗ 
niger Marimilian von Münchhaufen, 
Herkogl. Braunfchiweigifcher Comitial- 
Gefandter zu Regenſpurg, ber Anno 
1729 das Ungluͤck hatte, in feines 
Hertzogs Ungnade zu verjallen. Beh⸗ 
rens Beneal. derer von. Steinberg in 
Append. 

Hans Muͤnnich von Muͤnchbauſen 
des Ertz⸗Biſchoffs zu Golgbung Rath, 
en auf dem 
Neichstage zu Augſpurg Er achöret 
aber mohl nicht zu ittbefagten von 
Mänchbaufen,fondern zu denen Künd) 
in der Schweiß, 

In Schlefien ift eine freyherrliche 
Familie von Mönnich betannt. Ale 
ander, Kayferl, ältefter Ober⸗Amts⸗ 
Rath in Schlefien, der Fürffenthümer 
Schweidnitz und Jauer Ober echt 
Beyſitzer, Landes» Aeltefter und Präfis 
bent bey dem Judicio delegaro in 
Commißions⸗Sachen, farb An. 1737 
alt 66 Jahr. Er gehoͤret aber nit fer 
nem Gefchlechte nicht hicher. 

Nicht weniger floriren bie von 
men, 2. auch — var 
in Nieder: efien,von we 
Alerander, Freyherr auf Groß Mob 
nausc, anfangs Würtemberg · Oelsn⸗ 
ſcher, hernach Fürftl. Eichtenfleini 
Nath, darauf Landes - Beftallter Dit 
ürften un in Schlefien,ferne 
des Zürftf, atthi 


— — r 5 
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Cantzler, und endlich An. 1684 Konigl. 
Ober⸗Amts⸗Rath in Schlefien, und 
ein Bater Alexandri Joſephs worden, 
ber auch vorbeſagte Ober⸗Amts⸗Raths 
und Lanbes-Heiteften-Charge in den 
Türftenthümen GScmeidnig und 
Jauer, wie auch eines Ober⸗ Rechts⸗ 
Beyſitzers erhalten. Gottfried von Maͤn⸗ 
nicht, ein Bruder des vorgedachten Ba⸗ 
rons, Caſpar Alexanders, führte den 
Adelſtand, war Koͤnigl. Cammerrath 
in Schlefien, und ein Water a) Gott⸗ 
fried Aleranders auf Jaſchwitz ic. des 
Fürftenthums Breßlau Landes - Bes 
fiallter, und An. 1719 der Fürften und 
Staͤnde in Schlefien Gmeral-Steuers 
Einnehmer, und b) Earl Philipps auf 
Sebotſchiz/ Koppig sc, feit Anno 1721 
Fuͤrſtl. Kobfowigifcher Nath und des 
Fuͤrſtenthums Sagan Deputatus ad 
publica. Es gehören aber dieſe beyde 
Schleſiſche Familien nicht eigentlich zu 
unſerm Zweck, und hat man derſelben 
nur beylaͤuffig gedencken wollen. Sinap. 
P.1Ip. 370. 


Johann Anton Emanuel Siegmund, 
Freyherr von Wiänning, Dom-Cuftos 
Anno. 1739 zu Freyſingen, gehöret 
nicht zu disfer Familie. * 


Muͤnchow, Moͤnnechow, 
Monchow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
Jius unter die aͤlteſte und anfehnlichfte 
in Pommern, und führer zuerſt Hein- 
richen an, welcher Anno 1238 einen 
Brief, den der Hereog Barnim T der 
Kirchen zu St. Jacob in Stettin gege 


ben, als Zeuge unterfehrieben. Nach⸗ Adel 


gehendg ift Vincentius, Hertzogs Ge- 
orgü IH Hofineifter, Claus, Hertzogs 
Calımiri, und Thomas Hertzogs Fran- 
eifei Stifft8- Vogt zu Camın gemefen, 
Anno 1622 florirten George Bernhard 
und Thomas Münchom, jener als 
Zuͤrſtlicher Braunfchweigifcher, diefer 
aber der letztere als Fürftlicher Mecklen⸗ 
burgiſcher Miniſter. Chriſtian Ernſt, 


Muͤnnich 1438 


Königl. Preußiſcher geheimder Juſti⸗ 
tien · Hofr und Cammer⸗Gerichts Rath, 
wie auch kandvogt zu Stolpe, wurde 
Anno. .ı714 Cammer»Prafident zu 
Königsberg in Preuffen. N. von 
Münchomw, König. Preußifcher Kriegs⸗ 
Domainen-und Cammer⸗ Praͤſident in 
der Neumarck, florirte ums Jahr 1727, 
Ludewig Willhelm von Mänchom, 
Konigl. Preuß. geheimder Rath ‚ warb 
Anno 1731 Johanuiter⸗Ordens Ritter, 
welchen. Orden auch Guftavus von 
Muͤnchow Anno 1723 erhalten Hat, 


Muͤnchingen, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer in 
Schwaben, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe Bucolinus mit Heintichen Anno 
1250 anfänger, der Kellner beygenah⸗ 
met, und ein Vater unter andern Soh⸗ 
nen Gottfrieds, Abtens zu Hirſchau, 
worden, welche Wuͤrde auch deſſen 
Bruders Sohn Slegmund An. 1313 
bekleidet. Wipertus war An. 1486 
des teutſchen Ordens Comtur zu Mer⸗ 
gentheim, und An. 1505. Vicarius zu 
Mayng. Deſſen Bruder, George wur. 
de ein Vater Chriftophori, probſtens 
zu Speyer, und Werners, obriſten 

aͤmmerers bey dem Herhoge zu Wuͤr⸗ 
temberg. Friedrich Benjamin , ein 
Enckel des letztern, war Wuͤrtembergi⸗ 
ſcher Ober Stallmeiſter, und hinterließ 
unter andern Magnum, der noch An. 
1680 als Würtembergifcher Ober Ja⸗ 
germeifter gelebet, und fein Geſchlecht 
mit 2 Sohnen, Friedrichen und Beu— 
jamin, fortgepflanget. Bucelin. Stem- 
mat. P. III. Burgem, v. Schwäb, R. 


Muͤnchrode, fe in Muͤnch. 
Muͤnnich, 

Dieſe vornehme adeliche, nunmehro 
theils freyherrliche und gräfliche Fam⸗ 
lie in der Grafſchafft Oldenburg, er⸗ 
kennet Anton Günshern, anfange 
, Koͤwdl. 


* 
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Koͤnigl. Dänifchen Obriſt ⸗Lieutenant, 
hernach Fürftlich Oſt Frieſiſchen Dro 

u Wittmund, und endlich geheimd 

ah, zum Anhertn , welcher mit So⸗ 
phia Catharina von Oesken folgetide2 
Schnegejeuget: 3) Bernhard en 
shen,der aufangs in Konigl. Däntfchen 
Dienften, und m Brabant in Hollaͤn⸗ 
diſchem Sold geſtanden hernach Konigl. 
Polniſcher General⸗Major worden, 
darauf in Gaariſche Rußiſche Dienſte 
tms Jahr 1724 als General⸗Lieute⸗ 
nant getreten, wegen feiner tapffem 
Thaten General-Feld-Marfchall, Gene 
tal-Dire&tor'von allen Feftungen und 
Präfident vom Kriegs ⸗Rathe, wie auch 
in den Grafenſtand erhoben worden, 
worauf er bis gegenwaͤrtig An. 1739 
faſt unglaubliche Progreſſen in den 
Kriegen wider die Tuͤrcken, Verfer, Eos 
facken 20. gemacht, und dahero mis die» 
fen Gütern von der Gaarin in Klein 
Meuffen beſchencket worden. Bon fei- 
ner eriten- Gemahlin , einer gebohrnen 
von Witleben, die An. 1727 verſtor⸗ 
ben ift, hat er einen Sohn Ernften, 
welcher Anno 1708 gebohren. Der 
felbe ift Ezaarifcher Canmerhert,, und 
Anno 1732 Ambaflideur am Königl. 
Frantzoͤſiſchen Hof: worden, hat fich 
Anno 1739 mit einer Baroneffe von 
Mengden vermället, und b) Ehriffian 
Willhelmen, Freyherrn von Muͤnnich, 
Rußiſch ⸗Kayſerlichen geheimden Rath, 
der fi} Anno 1717 mit einer von 
Witzendorff vermähler, und mit ihr 3 
Kinder gezeuget. Huͤbners Lexicon 
Genealog. Geneal. Handbuch. 


Muͤnſter, ee 
Diefe alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, foheut zu Tage den frey en 
Character befiget, wırd unter die Thur⸗ 
nierd- Genoffen Anno 969 zu Merfes 
burg, Anno 1080 Ar Yugfpurg, und 
Anno 1235 zu Würsbnrg geschlet. 
Deren ordentliche Stamm⸗Reihe fäns 
get Bucelinus mit eincm Anonymo an, 
ber ohngefehr ums Jahr 1416 gelebet, 


__ Münfter  _ 4 
und ein Aeltervater werben Dalentind, 
Fuͤrſtl. Hofmarſchalls I 
Anno 1556; deffen Enckel Laurentius 
auf Breitenloe, gieng +nno 1626 ald 
Marckgraͤflicher Irandenbutgifchtt 
——— zu Kitzingen mit Tode ab, 
Sein Sohn Eberhard florirte um dag 
Jahr 1669, und wurde ein Vater‘ 
hann Erichs, Srepheren von Drünfter, 
welcherusch Anno 1705 ben dem Bir 
ſchoſſe zu Wuͤttzburg die Etelle 
jeheimden Raths bekleidet Dhilisp, 

—— 
ayſerl wircklicher Rath, 
— geheimder Rath Ober⸗ 
Amtmann zu —— ward Anno 
1729 Ritter Rath im Steigerwald, 
Vibrigeng mag ſich auch diefed 66 
ſchlecht in Preuffen , Liefland xc, vor 
Alters begeben haben. Man 
daß Gafpar von Münjter 1550 
Landmarfchall des Schwerdt + Drdend 
in Liefland geweſen, ſ. vom ihm im 
Sieglerifchen Labyrinth p. 774. Bucn 
Stemmat, P, Ill. "7 FRE 


uͤnſter hannve w 
eur 8 ——— 2 
el, * 






Te 
und war Uſe Vortlage 
— 1557 gebohren, welches „it 












““ “ 


Rumpius in ‚feiner 7 | 
Chroͤn. p.30 meldet, ſchon Kay 
Caroli M Zeiten floriret habe 
— 
um 1 Port 
— —— 
tudiis int 24ten Jahre ſeines 
eing Reife in die Schweiß, JOMam 
Engeln, —— Frande 

ruͤck geleget, hatte er die EN 
—* auf derſelben angen 
welche er hernach mit groſſem 
oͤffentlichen Schrifften vertheid 
ward anfangs Amtmann oder 
Hauptmann zu Wind imRafie 
endlich) aber icher Mafia 
scher vornehmſter Rath ir 







1447 Muͤnſter 


lich Tecklenbutgiſcher Hof ⸗ Richter. 
Seine erſte Schrifft vor ſeine Kirch 
war: wabrbafftiger Bericht, Daß die. 
Keformirte die rechte Autberifche Kive. 


che ſey, ſowol in Der Aebre als in den, 


Eeremonien:c: Bremen in. $. Aäno: 
1608. 
Johann. Adolphen zw Holiſtein und 
Biſchoffen zu Luͤbeck, und fand bey: 
hemfelben damit ſo viel Ingreßs, daß er 
bey nahe die Reformirte Religion in 
ſeinen Landen einzufuͤhren getrachtet, 
wie er denn an die Prediger ſeiner Lande 
einen Befehl ergehen ließ, bey Verluſt 
ihrer Dienſte, den Elenchum ſowohl 
nominalem als realem (per confe- 
quentias) nicht zu gebrauchen. Als 
aber darauf D. Hutter, Prof. zu Wit 
tenberg, Muͤnſtern mit feinem Ca/vie,, 
mi/tu Aulico-Politico ed, 1009 widerlegte 
hörte ſolchet Eifer beym Hertzoge etwas, 
” und bervon Muͤnſter ward, Durch, 
dieſe Schrift bemeget, fich mit D. Hut⸗ 
tern in einen Brief⸗Wechſel einzulaſſen. 
Als er nach dem Tode des gedachten D.. 


Hutters mit feiner HSaus⸗ Kirch · PoſtillI 


in fol. Anno 1618 hervor trate, herz 
urfachte folche neue Motus, indem er 
darinne die gehe Irrthuͤmer Calvini 

glichiten Worten wider die 


Titel Anatome eriumphaus, mit vielen, 
Schmaͤhen und, $ältern deg Helvici,. 
le RR ? 


6: 


Er desicirte ſolche Hertzog Her 


Davon aͤberſandt hatte; allein ee 


habt, doch ſey ſeine 
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zuletzt drucken laſſen, und ſolche denen 
von Adel in den Proviatzien Muͤnſter, 
Paderborn, Osnabruͤck, Minden, 
Marck, Ravensberg, Kippe ıc..dedi-- 
ciret. Er bemuͤhete fich, auch vor 

neuen nach, Abſterben vorgedachten 
tzogs Johanu Adolphs / ben deſſen 
Sneceflore, Herpag Friedrichen/ in dem; 
Holfteinifchen Landen D, Calvini Lehe, 
ven auszubreiten, als welchem er feine. 
Poftille auch nebft andern vornehmen; 
Herten dedicives,umd ihm ein Exentplar- 
A . war: 
umfonft, dergleichen ihm auch etgienge 

bey der Univerſitaͤt und Rath zu Roſtock. 
Anno 1616 hatte er auf ſeinem Ritter⸗ 
gute Lengerck die Kirche renoviren 

und darinne allerhand Dicta und gute 

Erinnerungen ſchreiben laſſen welche 
er in 10 Bogen heraus gegeben und 
viele Pierät und groſſen Eifer, dag 

wahre CEhriſtenthum zu befördern, an- 


ut⸗ zeigen, ſiehe die Recenlion davon |, c, 


de An. 1732p.209 59. Endlich ftarb 
ber von Munfter Anno 1632, alt 57 
ahr; weil,er Jobann der Ältere ges 
nennet wird, Mag: ereinen Sohn gleis 
ches Nahmens gehabt haben. Seine 
Schriften hat 3. A. Serubberg im; 
Entwur ff feiner Osnabruͤck iſchen Hiſt. 


him 87 meiſiens alle erſehlet/ der auch 


anderweit von ihm urtheilet, daß er 
eine gute Erudition und Le&ture ges 
Memorie ſtaͤrcker 
als ſein Judicium geweſen, daher er 

ch feinem ‚Begriff dem jerfallenen 
Ehriftentbum .aufzubelffen ‚und. mie 
feinen Eyempel zu zeigen, was er von 


; andern zu thun wünfchte, es im fei 
—* * eh — 


Müͤnſterbera, 
Dieſe adeliche Familie 
—2 


Ohlauiſchen gelegen iſt, von welcher 
ſich ſchon im XVten Seculo Catharina 
von Ye jugkich von Muͤn⸗ 

3 cenau 
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enau genennet, als ſie ſich mit einem 
von geſadovsli vermaͤhlet. Einige 
ſollen ſie auch Wolff genannt Muͤn⸗ 
feeberg auf Mechau im Wartenber⸗ 
giſchen genennet haben. Ulrich von 
Münfterberg florirte An. 1430. 
Laurentius Mü 4 war Anno 


Nabmslaui 
Commiflarius, 
Wilhelms auf Wilde, 
Delsnifchen Hofmarſchalls An. 1693, 
son welchem allem Anſehen nad) ein 
Sohn geweſen Sylvins von Muͤnſter⸗ 
berg und Muͤnckenau auf Wilche und 
Eligut, des Nambslauifchen Weich. 
Hildes Koͤniglichen Manu RehtsBeyr 
er ind LandesAeltefter Anno 1731. 
Schlef. Curiof. P. IH. * 


Muͤntzenberg/ f Jett von. 
u Mund, | 


- Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
Ienburg, von welcher Nicolaus Anno: 
245% 
fen. Sie ift aber nunmehro nahe vor 
100 Jahren dafelbft abgegangen, bins 
gegen floriret fie annoch in Daͤnnemarck 
Nie denn unter dem Könige Chriltians⸗ 
V ein Sbriſter von Mund nebſt etlis 
hen Soͤhnen, die in Koͤnigl. Krieger 
Dienften geftanden, ihren Stamm uns 
terhalten und vermuthlich fortgepflan⸗ 

et:haben. : MSCr. K. Index Nobilit. 

egapol. 6 F 
Murach, 


Eine alte adeliche Familie in Bay 
- een, welche eiige —2 — von den 


Su 2 dı 


Bun 


vormahligen Grafen von Murach von j 
Pfaltz a e 


baß dag ihr zugehorige 
der⸗ Murach ihr Sta ſey, 
und den Nahmen iht ‚gegeben habe. 


4* 


Dom Probſi zu Guͤſtrow gewe⸗ 


win genenttet worden, wie Simap 
P. If 6% wi, 
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In den werde 
Magdalena von Murach Anno 942 
zu Rotenburg, Andreas Anno 1019 


D.: fetbft mit erfchienen. Sie hat ſich von 


Alters in die Linien zu Fluͤgelsberg 


und zu Guteneck vertheilet, ob ſie adet 
des noch Heut zu Tage floriren, fan man 
„. nicht fügen. Die gedachte Grafen von 


Murach find ſchon in alten Zeiten abs 
gegangen, und haben die Grafen von 
Ortenburg erwehntes Schloß erhalten. 
Bayeriſch. Stammbuch lit, M. 


Muſdenhem Mofsenbein 


Dieſer unmittelbar Reicheftehen 
adelichen Familie am —— 


Reihe fänget Humbracht Tab. 295 
= mit Conraden von Mofchenheim, Ru⸗ 


tern, Anno 1331 an, und führet fie 
bis zu Ende des XVI Seculi aus: 0b 
fie damals abgeſtorben, oder gedachtem 
Zumbrachten an weiterer Nachticht 
davon gemangelt, wird dabey nicht 
geſaget. u 

"ine alte und anſchnliche adeliche 
Familie in der Nieder⸗Lauſitz, allwo 


ihr alter Stammſitz Windiorff im 
Cottbuſiſchen —*1 iſt. Daß 


Iſeiner Curiof p. 05 toi, bat 
nen Grund. Ri 
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Bernhard von Muſchwitz that ſich un. 
ter dem Könige Chriftiano IV in Daͤn⸗ 
nemarck als Obrifter hervor. Wolff 
Heinrich von Mufchwig war Anno 


Mutſchelniz 1446 


1627. des Molanifchen Fuͤrſtenthums 
Landes Aelteſter, d Sylvius Friedrich, 
graͤflicher Malkanifcher Regierungs⸗ 
Rath, Hofgerichts Affellor ec. ums 
Jahr 1698. 7 4. . 


3690 als Chur-Sächfifcher Rath und Jah 


Landes + eltefter im Budißiniſchen 
Kreife befannt. Curt Ehrenreich von 
Muſchwiz auf Lafo und Sada florirtg 
An. 1730 als Herogl. Merfeburgifcher 
Contiftorial-Dire&tor und Ober⸗Amts⸗ 
Rath in der Wieder-Raufig. Sr. 


Muslo, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, von welcher Andreas An. 1620 
Fuͤrſtl. Bayreuthifcher Amts - Haupt 
mann, ımd —— ep —— * 
weſen Johann Georgens von Muslo 
aufdurgthann, anfangs Pfalggräfli- 
cher Eandrichter und Pfleger zu Sultz⸗ 
bach, hernach Fuͤrſtl. ee 
. Rath, und der mit dem Fuͤrſten nton 

u Eggenberg vermählten Pringefin 
Kochter, Annen Marien, 
ums jahr 1640. MSt. Geneal, | 


Mutſchelniz, Motſchelniz, 


der Weichbilder Wolau und 
angefangen. Sein Sohn Jacob, Ran- 


Eine alte adeliche Familie in Schles 


en, welche fich ſchon nach Anfang deg 
VISeculi he die — gen 
ingave, Blein- Schmoger und Yers 
is » Miutfchelnis und Sfebicniz ver- 
theilet. SER 
Die Linie zu Polgfen nebit den Zwei⸗ 
gen zu Protſch im Miligifchen, und 
Johnsdorff im Münfterbergifchen hat 
Ehriftoph auf Polgfen, der An. 1505 
gelebet, angefangen. Er war ein Va» 
ter 4 Söhne, deren Nachkommen Sina- 
Pins ausführet, 
dam bemercket, 


a) Balthafar, 
von Mutfihelnig und Polgfen , der 


Anno 1586 als Hertzogl. Delsnifcher 


Rath, und Landes. Hauptmann zu 


Hofmeifter. 


und von feinem Sohne 
daß er Protſch beſeſ⸗ 
fen. Aus dieſer Linie find anzuführen 
Kergogl. Liegnigifcher 
Hofmarfchall Anno 1539. b) George ° 


Die Branche zu Merfingsve im 
Delsnifchen und Fran im Wolauis 
fhen hat Johannes ums Fahr 1520 
errichtet. Sein Enckel, Friedrich auf 
Strachwiß und Arnoldsmuͤhle, ift An. 
1626 als Yandes Hauptmann und 
Mannrechtg - Beyſitzer des Fuͤrſten⸗ 


thums Breßlau verſtorben, und ein 


Großvater geweſen Hans Friedrichs 
von Mutſchelniz und Werſingave auf 
Diebahn, Landes-Neltefteng des Stei⸗ 
nauifchen Kreiſes, der An. 1721 ohne 
Kinder verftorben. Noch Anno 1739 
ſetzte dieſen Aft fort Ernſt Friedrich auf 
Dber-Ntißfane, Fuͤrſtlich Wuͤrtemberg⸗ 
Oelsniſcher Rath und Landes · Aelteſter, 
me 2 Söhnen, Ernſt Adam und Ernft 
Sriebrichen. 


Den Aſt zu Alein- Schmoger und 
Herrn · Muiſchelniʒ im Wolauiſchen 
bat Melchior, Anno ı 505 Hauptmann 
Winzig, 
des· Hauptmann zu Wolau An. 1575, 
ward ein Aeltervater a) Frideric; auf 
Blumen im Liegnigifchen, b) Davids 
zu Klein: Schmoger, und c) Balthas 
fars auf Kunmernig im Glogauifchen, 
welche noch zu unfern zeiten ihren 
Stamm unterhalten. 

Der Linie zu Cſchirniz und Herms⸗ 
dorff im Glogauiſchen iſt Balthafar, 

rtzogl. Delsnifcher Rath und Landes⸗ 

aupfmann zu Münfterberg. ums. 
ahr 1520, Urheber, In feinem Eackel 
— ſcheinet dieſe Linie erloſchen 
zu ſeyn. — | g 

Bibrigeng gehöret auch zu dieſer Fa⸗ 
milie Anna gebohrne von Murfchelnig, 
die Anno 1652 des Fürftlichen Stiffts 
Trebniz Aebtißin worden, und Jahres 
darauf verſtorben. Anno 1737 wurde 
vom Heinrichen Baron von ufchles 


‚3, Kayferl. General: Feldmarfchalfs 


Bernſtadt verſtorben ©) Aoam, ——— der ſich ſowohi — 
| 12 —* 
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als in Ungarn wohl verhalten, gemel⸗ 

det, daß er plöglichh am Schlage in 

Ungarn verfforben ; ob er nicht etwa 

Murfchelniz geheiffen,, läffet man da» 

— gfeler ſeyn. Schleſ. Curöof. 
1 * 


Mylſen, Muͤhlen, Milen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Oroſſer 
2. die a LE in —— 
uſitz, allwo ſie im Sprembergi 
F rn en und a 
Keltzig hent zu Tage bi ‚und 
— — —— Bandes Ada ge⸗ 
worden; wie denn in vorigen 
Zeiten Bartuſch von Muͤhlen Anno 
3556 Hanptmann zu Sagan, und 
Gottfried von Mylen nachgehends 
———— des Sprenibergifchen 
Kreiſes geweſen, und auf vorbeſagten 
uͤtern floriret hat. Friedrich von 
inla beſaß Anno 1598 das Ritter 
au Weilersborff in der Sanfig Es 
geb ret auch hieher Gerhard von Muͤh⸗ 
en, Königlicher Polnifcher und Chur⸗ 
Sächfifcher Dbrift » Lieutenant 1716. 
Ihren Urfprung mag fie aus Thuͤrin⸗ 
en haben, mwofelbit vor Alters die von 
bla oder Mühlen in groffen Ans 
fehen geftanden, vermuthlich auch auf. 


dem Schloffe Myla im Bogtlande, 


uf zu you einem Herrn Bofe 
efeffen wird) ihren Sig gehabt. Ber: 
thold von Myla wird von Spaugen- 
bergen unter die berü Kriegs⸗ 
Helden ums Jahr 1229 gezehlet. Hein 


ben ein Stäbtlein lieget, veiches 


rich, Landgrafs Alberri, beygenahmt 
des Unartigen in Thüringen , Haupt« 
mann zu Gotha, e von feinem, 


Heren das Schloß Tenneberg, (weil 


fein 
pr Air 


ak rem 

uͤck darauf hatte) um 20 
Marc Silberg ; aber der Abt Margvart 
zu Reinharbebrunn trat in den Kauff 
und brachte ſolches Schloß an dag 
Kloſter. Notab Saxon. pag. 417 m, 14. 
Cafpar hat Anno 1487 dem Thurnier 
zu Regenfpurg mit beygewohnet. M⸗ 


Mylen 1441 


ſonderheit hat ſich Bernhard ven M 
len bekannt gemacht. Von denifelben 
wird im Inventario Sueciæ 72 = 80 0 
meldet, daß er Anno 1520 Dänis 
er Commandant in der Schwedi⸗ 
hen Feſtung' Steckeburg  gerefen ; 
aldaber Jahres darauf die Schweden 
diefes Schloß erobert, und er gefans 
gen worden, habe er Schwediſche 
Dienſte angenommen , worauf er An. 
1524 als Schwediſcher Admiral dig 
Inſel Gothland bis auf die Stadt 
Wisby den Dänen entriffen : Als eraber 
mit den Dänen ohne feines Könige 
Drdre einen Stillfiand macher, und 
unterdeſſen ihnen die Inſel uͤberlaͤſet, 
wurde er aller ſeiner Wuͤrden, als ſa⸗ 
ner Admirals⸗Charge und Gouverne⸗ 
ments zu Calmar, entſetzet und nach 
Stockholm eitirt; Pufendorff nennet 
ihn in feiner Einleitung zur Hiſtorie 
P- 314 Bernhard von Meelen und 
mache ihu ſehr herunter ; Chyereus in 
Saxon. meldet von ihm, daß er auf vor⸗ 
befagte Citation mit feinem Bruder 
Heinrichen (ber. Anno 1520 Gouvet 
neur zu Weſteras gewefen, und nad 
Pufenworifs Bericht Jahres darauf 
als Dänifcher General bey Weſteras 
von den Schweden toraliter fol ge 
fehlagen werden ſeyn) nad) Teutſch⸗ 
land gefchiffet. In den Meifn:fchen 
Geſchichten wird er machgehends des 
unglückfeligen Churfürftens Johannis 
Friderici zu Sachſen vortrefflichet 
Briegs -Öbrifteer und Landvogt in 
Sachfen genennet; er hat iu Wuten⸗ 
berg gewohnet, und mit D. Luthern 
ute Freundſchafft gepflogen. Es 
hreSpangenberg, welcher ihm überall 
ein ungemeineg Lob beyleget,im 
P.II p. cz an, daß D. Luther oͤfftits 
pflegen zu fagen: Rechtſchaffene Lem . 
temachen wenig e, wenn fie aber 
reden, fo iſt die That dabey, wiean 
Bernhardten von. Miyla zu- fehen 
Sedendorff in Hifloria —— 
L. Ill gedencket feiner auch aufs 
lichſte, inſonderheit daß er ſich des 
mahligen Reformations · Weſens hen ] 


1419 Naͤfe 
angenommen, wie er denn auch Anno 


1540 mit ſeinem Churfuͤrſten auf dem 


Convent zu Smalkalden geweſen. Von 
D. Hoͤnn in. der Coburg: Ehron. P. IL 
P- 163 wırd er Anno 1548 de vorge 
dachten Churfuͤrſtens Cantzler genen- 
net, Anno 1553 hat erd Teſta⸗ 
ment als erſter Zeuge unterfchrieben,. 


und wird er von Muͤllern iu Arnal,, 


Sax. DObrifter Befehlhaber des Schlof- 
ſes Grimmenftem ( auf; melchem: bag: 


Seftament datiret) und Land Hofmei⸗ 


ſter benahmet, welchen) Character er- 
auch bey deffen Sohne Hergag Johann. 
Friedrich dem Mittlern. noch Anno; 
1561 geführet. 
als Landvogt in Thüringen angeführet.. 
Er hat ſich mit einer Freyin von Wer: 


Anne 1570: wird er- 


Nagel 2450. 


tergut bigleben. befeffen, iſt ab 
ohne Erben verſtorhen. Ein Koͤnigl. 
Preuß. Obrift - Fieutenant:von Milau 
war Anno 1732 Commandant u Dras. 
heim. Er: wird ein: Märcifcher von, 
Adel / genennet. Man hat · auch in tie. 
nem Donationg#Briefe Marckgraf Lu⸗ 
dewigs zu Brandenburg und Lauſitz de. 
Anno 1321. Buſſen von Milew, der: 
in-einem andern de Anno1325 Buffe, 
von Milaw wie auch Bufo de Milowe- 
in der Beſtaͤtigung der Freyheiten der 
Stadt Pritzwalck 325 genennet wird, 
als Zeugen angefuͤhret gefunden. Mb. 
diefe v. Milau in der Marck und die von 
Mila oder Milen.in:der- Laufi is unter⸗ 
fchiedened Stammes ſeyn mogen, koͤn⸗ 
nen wir nicht entſcheiden. 


berg; vermaͤhlet gehabt, * und das Kite. R 





N. 


Naͤfe, Nefe, 

Ir adeliche "Familie Fehlen Lucæ, 

Sinapiusx, unter bie anſehnlich⸗ 
fie m Schlefien, allwo deren Stammſitz 
Obiſchau im Namslauifchen,, nicht 
aber im Oppelifären , wie einige fegen;. 
‚gelegen if. Schon Anno 1586 flo- 
rirte —*— von Naͤfe und Obiſchau 
zu Lorkendorff. Hans von Naͤfe war 
An. 16011 des Nambslauiſchen Wei 
bildes Landes⸗Aelteſter und nahm nebſt 


andern Abgeordneten dem Koͤnige 


—55 im Nahmen ae 
en Fuͤrſtenthums di digung 
9 ermann —52 ennte ſich Anno· 
1621 von Tſchernim im Wartenbergi⸗ 
ſchen, und war der Schleſiſchen Furſten Geb 
und Staͤnde Rittmeiſter. Achatius 
von Naͤfe beſaß An: 1631 Raudnitz 
im Figcckenſteiniſchen. Heinrich auf Bu 
ee und Schoͤnwitz, war Anno: 
7 bekannt. Joachim Alerander 
2 —— und Obiſchau auf Kaulwitz 
im Namslauiſchen,/ war 
Landes - Depatirter des 
Weichbildes Namslau. 





Öniglichen 
ſeph 


IT: 


Anno 19714 


von Näfe und-Obifchau-anf. Slommip,, 
‚florirte zu:unfern Zeiten als des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Troppau Landrechts ⸗· Bey ⸗ 
ſitzer, welche Charge auch ſein · Vater 
Joſeph befeffen.. eg Guriof. 
Part. I, MH. 


gel 
Eine alte ‚ea "Kante in Weſt⸗ 


ch 33 und; inſonderheit im Stifft 


ildeshelm, ſo don den en 
en Kagel von Dirm ſtein gänklich 

-Hnteefihteden 1 ie cheilet ſich heut 
—— * in t Vornbolt, Zos 
r von: Nagel hat 
1, han 192 EA: in der adelichen St. 
Ad he — 

‘und. war vorhero An: 13 
ee — welche Wuͤrde PR 
rchard Nagel von Alten-Schönftein 
St. Gregorienthal be⸗ 
on Nagel in Vornholt 
38 ſich — 1672 als Fuͤrſtlicher 
iſcher General’ hervor und er⸗ 
— * die Stadt Deventer, davon im 
ur ‚Europ. Tom. X fobh.a. zu leſen. 


Heine 
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Heinrich Ernſt Nagel von Loburg war 
Anno 1686 Domherr zu Trier, "Fer 
dinand Ignatius, Freyherr von Na⸗ 

gel, Domherr und Senior des Stiffts 

Paderborn ward An. 1723 Don De 

chant bes Stiffts Hildesheim. George 

von Nagel Obrift-Lieutenant, war ‘An. 

1724. Commandant der Feſtung Peine. 

Anno 1739 florirte $rang Adolph von 
Nagel in Vornholt ald Dom-Probftzu 

ildeeheim und Domherr zu Münfter, 

: Hermann Werner Dietrich von Nagel 
in Bornholt als Domherr zu Pader⸗ 

born, Heinrich Adolph Adrian vom 


Nagel zu Loburg, Probſt zu St.Morig 
mherr zu Münfter. “ 


und Do zu 


Nagel von Dirmftein, 

Diefer adelichen Familie in der Pfaltz 
Stamm⸗Reihe fänget Sumbracht mit 
MWillbelmen Anno 1451an, deffen Urs 
enckel Peter, Faut zu Jockenheim und 
Amtmann zuDeudesheim,iftA. 1562 mit 
dem Bifchoffezu Speyer auf dem Kayſ. 
Wahltage zu Frandfurt am Mayn ge 
wefen. Deffen Bruderd Sohn Hein- 
rich Eberhard florirte ums Jahr 1649 
als Schulcheiß zu Algen. Tab. 287. 


Nabre, ſ. Maſſow. 
Namedy, ſ. Hausmann. 


Narmanne, Normanne, 
Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern beſitzet ihre Guͤter in dem Wollga⸗ 
ſtiſchen und im Lande Ruͤgen. Zuerſt 
wird beym Micrelio Heinrich angefuͤh⸗ 
ret, welcher im XV Seculo an Hertzogs 
Bogislai X in Pommern Hofe gelebet. 
‚Ein anderer, Nahmens Heimrich, fund 
bey dem Hertzoge Philippo I in groffem 
‚Anfehen, befuchte Anno 1555 . den 
Reichstag zu Yugfpurg, und ſtarb als 
Stathalter des Stifftd Camin. Mes 
chior führte zu des 98. Ernefti 
Ludovici Zeiten faft allein die Regie⸗ 

‚rung des Landes, Johann Friedrih 
biente ber Eron Schweden in.dem 30 


A 
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jährigen Kriege als Obrifter, und Jans 
bel Anno 1670 die Charge ein 
ren ifchen Land-Raths. Johann 
hilipp, Ihro Hoheit Marckgrafghr 
ftian Ludewigs zu Berlin Cammerjun 
cker, hernach Hofmarfchall, ward An. 
1731 Johanniter⸗Ordens⸗Ritter, Phi 
lipp Ehriftian war zur felbigen Zeit 
Königl. Schwediſcher Kand-Nath. 
Uibrigens hat gegen Ende des veris 
gen Seculi einer dieſes Geſchlechts im 
Sclefien auf dem Nittergute Peter. 
wir im Deldnifchen fich anſeßig ger 
macht. Sinapius, Pommerl. Le. 


Def, Ruf, 


Von bieſer adelichen Familie in Thͤ⸗ 
ringen weiß man zuerſt Bernharbten 
anzuführen, welcher ums Jahr 1550 
gelebet. Bein Sohn Heinrich Chris 
ſtoph befaß Alten-Gottern und Flarch⸗ 
heim, derfelbe wurde ein Vater Hein: 
rich) Chriſtophs des jüngern, welcher 
An. 1649 ale Kayſerlicher und Chur: 
Saͤchſiſcher Obrifter floriret, Anno 
1660 Iebten George Philipp zu Gutt. 


. mannshaufen und Johann Heinrich 
Naſe 


Uibrigens gehoͤret der ehemahlige br 
rühmte JCeus und Hiftoricus, Ephraim 
—e VNaſo von Kömenfels mit 
einen Nachkommen in Schlefien nicht 
hieher, f. von ihm Sinap. Schlef. (u 
riof. P. II p. 792 feg. 


Naß, 


Dieſe adeliche Familie zehlet dia⸗ 
pius unter die in Schlefien, und füh- 
vet zuerft Sabinam Naßin vom Lang 
meile An. 1602 ale Aebtißin dee 
lichen Stifftd Trebniz an. Conrad 
von Naß und Hrabau lebte E Fe 
. 1607 als eingelehrter Cavallı 

rich ven Naß und Hrabau wmar,Anne 
‚ 1633 der Fürjtenthümer Dppeln u 


Katibor König. Landg ! 
"und Dber- Steuer ; Einnehmetes# 
biefeß Geſchlecht noch heut: Ib £ 


ra Maſſau 


-florire , melden die Schlefifchen Scri⸗ 
benten nicht Schleſ. Curio P.LAII. 


Naſſadel, ſ. Naſſengnieb. 
Maſſau, 


¶ Dieſes Naͤhmens find im Romiſchen 
Reiche Fuͤrſten und unmittelbare 
Reichsfreye Grafen bekannt, welche zu 
unſerm Zweck nicht gehoͤren, und in den 
Suͤbneriſchen geneal. Tabb. wie auch 
P. VI feiner Siſtorien beſchrieben und 
ausgefuͤhret werden. 


Naſſau, 


Eine graͤfliche Familie in Holland, 
welche von dem unvergleichlichen 
Kriegs: Helden Mauritio, Printzen von 
Dranien aus dent Haufe Naſſau, deſſen 
Leben und Thaten m unſerm hiſtori⸗ 
ſchen Helden. Leica su leſen, herſtam⸗ 
met, und® An. 1679 von dem Kayſer 
den gröflichen Charnofer erhalten: Ge⸗ 
dachter Bring Mauritius‘ zeugte mit 

feiner Maitreße, Mıdame-de Mecheln, 
2 Söfme: der ältere, Wilhelm Adrian, 
Herr von Pech, ward Anno-1627 als 
Holländifiher Vire-Admiral vor Groll 
erfchoffen, deffen Rachkommen annoch 
in Engelland und Holland floriren, 
auch von ihm die Grafen vom Roche- 
fort abftammen follen: Der jüngere 
aber Ludovicus von Naſſau, Herr von 
Leck, Bewerwert und Odyck, der Anno 
1665 als Generafen Chef der Hollaͤn⸗ 
difchen: Infanterie, und als Gouver⸗ 
neur von NHersogenbufch verſtorben 
bat von feiner Gemahlin einer Gräfin 
von Hornes folgende 3: Söhne himter⸗ 
laſſen: (1) Worig Audewigen,. der 
Anno 1683 ale General von den Rit⸗ 
ter- Pferden in Flandern, und als 
Gouverneur zu Sluys mit Tode abge⸗ 
gangen und ein Vater geweſen eines 
Sohnes gleiches Nahmens, welcher 
Cornet von der Königlichen Engellaͤu 
difchen Leib» Garde worden, und Wilke 
helm Heinrichen, Morig Ludewigen, 


u 


ae ⸗zu 


und Heinrich Carln gezeuget/ von wel 
cher einer vermuthlich der Hollaͤndiſche 
General⸗Lieutenant Graf NRaffau 1a 
Leck geweſen, der Anno 1724 Gou⸗ 
verneur zu Menin worden. 2) Wil 
belm Adrian, Herrn von Odyck, Cora 
tienne , Zeiſt, Driebergen-, Sticken 
burg ee. fo die erſte Stelle unter den Rit⸗ 
tern: in Seeland gehabt, ſich durch viele 
wichtige Geſandſchafften bekandt ge» 
macht, und nach Anfang des ietzigen 
Seculi verſtorben: Von feinen 9 Sins 


dern find fotgende zuumercen: Cornes 


lius, Herr von- Cortienne, der Atına 
2708 als Depufirter in dem Staats⸗ 

Kath der vereinigten Propinser mit 
Tode abgegangen, und «fo viel mar 
Nachricht hat): keine Erben hinterlaſ⸗ 

fen ; Ludewig Adrian, Herr von Zeifk, 
der unter dem Ritter ⸗ Stand in der Pro⸗ 
Hin. Utrecht mit aufgenommen · ragt 
den; wie er denn noch Anno 1738 

Deputirter von befagter: Prowing. kit 
Rath der General⸗Staaten geweſens 
Willhelm Heinrich/ Here vorm Blicken 
btirg; der An: 1699:0l8 Hollaͤndiſcher 
Mittmeifter floriret hat, und Mori 
Ludewig, Herr von Driebergen. (3) 
Heinrich, Herr von Owerierck der Ay 
1708 als Hollaͤndiſcher General⸗ Feld⸗ 
marfchall mit T gen; deſſen 
Leben und Thaten in unſerm hiſori⸗ 
ſchen Helden⸗ Lexicon sat leſen find; Et 
hatte fich mit Mabells, einer Tochter 
Cornelii Aerfens, Herrns vor: Sep 
merdyck, vermählee, und mit. ihr fol⸗ 
gende Kinder gezeuget· 1) Hencicum 
von Naſſan, ber Aonu 1698 3um Pais 
von Engelland und zum Grafen nom 
Grantham gemacht worden; 2). Gor- 
uelium, Grafen von Naſſan⸗Wou⸗ 
denbourg, der Auno n7 122als Hollaͤn⸗ 
diſcher General· Major im Treffen bey 
St. Denaimgeblieben - 3) Mauritium 
d’Onwerkerck, Brafen von Naſſau⸗ 
Woudenburg, gleichfalls Hollaͤudi⸗ 
ſchen General und Gouverneur zu 
Sluys in Flandern, deſſen eintziger 
Sohn Graf vor Naſſau Wondenburg, 
‚Anno 1735 dem Feldzuge am Rheme 
314 als 
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als Volontair beywohnte, ſtarb an den 
am 21 Oct. bey Attaquirung der feind- 
lichen Vorpoſten an der Moſel empfan⸗ 
genen Wunden. 4) Franciſeum, der 
als Dbrifter von einem Regiment En⸗ 
gliſcher Dragoner nach Spanien, ge 
gangen,und Anno 1710 inder&chlacht 
bey Ulmenara ‚geblieben, - 5) Ifabel» 
lam, eine Gemahlin Caroli, Grafeng 
von Bath; 6) Annam, welche an den 
Irrländifchen Grafen ‚von Bellemont 
vermählt worden, und Anno 1738 im 


hoben Alter als Witte verſtorben. 


Imboff Notit. Proc. Imp. 
Naſſau Zuylenſtein, 


Ze gräfliche Familie in der Pro 
Ping Utrecht ftammet von Heinri 
Sriedrichen von Naſſau « Dranien ber, 
der ein. Bruder des in dem vorhergehen⸗ 
den Artickel erwehnten Mauritii, 
Printzens von Dranien, geweſen, wel 
chem er. auch in dem Fürftenthum Dra- 
nien und'in der GStathalterfchafft der 
vereinigten Niederlande fuccediret hat, 
und ift deffen Leben in unſerm hiſtori⸗ 
ſchen Helden⸗ Lexico gleichfalls zu le⸗ 
ſen. Diefer Heinrich Friedrich zeugte 
auſſer der Ehe mit einer Burgemeiſters 
** hterzu Emmerich einen Sohn Frie⸗ 
y welchem er die Herrfchafft 
— der Provintz Utrecht er⸗ 
auffte, die auch bis auf den heutigen 
Tag ſeine Nachkommen beſitzen. Er war 


* 
des 
in ſeiner Jugend Hofmeiſter er Kinterlaff 


tzens Mauritii vonOranien 
Ber u. Niederlande; = * 
elben weitere Auferziehung die 
vintz — auf ſich errungen 
Mike abgedanck bwohl ne 
itt et, o der 
als bey welchem der Herr von Zuylen⸗ 
ſtein ſich ungemein beliebt gemacht 
hatte, benfelben mit Shränen gebeten, 
bey fich zulaffen. Clerc in Tom. 3 
ifl. des Provinces uniesdre. giebt ihm 
Schuld, daß er ſolchen bittern Hab sie 
Darauf gegen gebachten Jean de Witt 
seheget, er den een Sl Theil an 


ch Heinrichen, ber vor 
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beffen ‚und feines Bruders Corneli 
grauſamſter Ermordung. ‚gehabt 1 
nennet ihn wegen feiner De flo⸗ 
rirenden vornehmen Familie zwar nicht 
mie Rahmen, fondern nur einen vorneh⸗ 
men Mann; alleinman fiehet aus allen 
Umftänden, und inſonderheit da er feis 
nen Tod p. 312 erzehlet, deutlich, daß es 
unfer Hert von Zunlenftein fen: derfelbe 
ward hernach unterder Armee * 
Tänder von dem gedachten Prager 
—84 Er blieb Anno 1672 als Hol, 
indifther General von der Infanteri: 
fm Treffen bey Voerden an 18 enmpfan- 
genen Wunden, und wurde fein Ce⸗ 
per von den Soldaten jaͤmmerlich 
gerichtet, und hinterließ von —— 
mahlin Henrica Kill 
—* 
worden, und William, der An. 
sondem Könige Wilhelmo IIL in 
elland zum Pair von Engelland, "En 
k en von Rochefort und. Vicomte bon 
Zunbridge gemacht worden , und An, 
1708 verftorben, von feiner Gemahlin, 
einer Freyin von Wraet, unter 8 Fin 
Klee Mbheim Hunnch, Wied 
Itefte e inri 
Tunbridge die vaͤterliche Titel ererbet, 
aber bald darauf v a in wel» 
chen em deſſen 





srecht p. az. 


5 —* — 
ieſer adeli milie im ? 
landeStamm-Keibe fd Änget 4umbrach 
mit Meinrichen Anno 132040, 
Urenckel Emmerich wurde ein Vater 
Heimriche, der Anno 1505 ale Bizdam 
Mayntz verftorben. Sein 
date Spur: Srierifcher : Rath um 
Ammann zu Weffel, hinterließ 69 
‚fünen Anno 1538 erfolgten Ale, 
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Dhilippen, NHerm zu Spurckeriburg, 

ayſerl. Rath und Chur⸗ Trierifchen 
Amtmann zu Welmich,und Heinrichen, 
Domherrn zu Mayntz und Trier und 
Probften zu Limburg, der Anno 1602 
im 73 Jahre feines Alters verftorbeh, 
and der letzte feines Geſchlechts gewe⸗ 
ſen. Tab. 287. on 


Naſſau Grafen von Conroy/ 


Dieſe Familie in Brabant ſtammet 
«her von Heinrichen, Grafen von Naſ⸗ 
fau und Vianden, der fich mit einer 
Pringefin von Dranien vermaͤhlet ·ge⸗ 
‚habt; derfelbe zeugte auch einen na- 
türlichen Sohn, Alerandern von Naſ⸗ 
fau, welcherbeym Kayfer Carl V Page, 
und von des vorgedachten Heinrich® 
ehelichem Sohne und Erben Renato 
von Chalons und Printzen von D» 
range mit ber Herrſchafft Conroy be 
ſchencket wurde, und fich hierauf mit 
einer von dronchorft und Batenburg 
vermäßlte. Deren Urenchel war Ma- 
ximilian von Naffau, Baron von 
Warecoing, Here von Eonrey ‚Avelcher 
Jofephum Ignatium , Baron von 
Warcoing, hinterließ, der Anno 1693 
vom Könige in Spanien zum Grafen 
von Contoy gemacht worden. Deffen 
‚Sohn vermuthlich geweſen, Willhelm 
Joſeph, Graf von Naffau-Conroy le 
Chateau, der Anno 1732 unter dem 
Adel von Brabant aufgenommen wor⸗ 


Uibrigene find auch "Grafen von 
VNaſſau zu Zeisburg in der Provintz 
Witrecht befannt, von denen wir aber 
nichts weiter melden koͤnnen; ver: 
muthlich ſtammen ſie von dem dritten 
Sohne des vorgedachten Williams von 
Naſſau⸗Zuylenſtein ab. 


Naſſau, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt nahe anderthalb hundert Jahr in 
Schleſien bekannt, und ſoll fie aus 
Brabant herſtammen, von dar ſie in 
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Ungarn und Polen und endlich. nach 
mancherley Unglucks- Fällen hieher in 
Schlefien gefommen feyn. Simapius 
führet zuerſt Carln von Naſſau an, der 
20 Fahr auf Reifen zu Waffer und zus 
Sande, infonderheit in Ytalien, Sicilien, 
Inſel Maltha ꝛe. aus befonderm Belie⸗ 
ben zugebracht, und endlich An. 1483 
in Ungarn auf einemrandguteBirckoles 
an den Polniſchen Grentzen ſich geſetzet, 
und ein Vater geweſen Georgii, Kay 
ſers Caroli V Obriftens, der fichinfon- 
berheit Anno 1525 in der Schlacht bey 
Paviamohlverhalten. Bon feinen 3Soh⸗ 
nen blieben George und Philipp ih 
Kriegs⸗ Dienften, :Adamus aber nahm 
die bäterlichen Güter in Ungarn an, 
welche er Anno 15 40 bey damahligen 
innerlichen Kriegs-Troublen zu verkauf⸗ 
fen und fich nach, Polen zu reiriren 
genöthiger wurde. Allhier ward er 
durch der Tartarn öfftere Einfälle in die 
aufferfte Dürfftigfeit gefeset, und muſie 
er. hernach in Groß» Polen fein Reben 
kuͤmmerlich zubringen, Sein einiger 
-überbliebener Sohn Chriſtoph ward in 
der Jugend Page am Hergogl. Hofe zu 
Briegin Schlefien, und in Srudiis und 
Exercitiis fehr wohl unterrichtet, wor⸗ 
auf ereine Keife in Holland, Engelland 
und Standreich gethan. Nach feiner 
Ruͤcktunfft Anno 1600 erablirteerfich 
durch Heyrath und Erkauffung dee 
Nittergutes Hartmannsdorff im Frey⸗ 
ſtaͤdtiſchen in Schleſten, und fiund-in 
folcherConfideration, daß er bey Ver⸗ 
fertigung der Landes:Statüten ben 
Seiten des Fuͤrſtenthums Glogau mit 
gebraucht worden; er zeugte 3 Söhne, 
welche ſich in die vaͤterliche Guͤter Hart⸗ 
mannsdorff, Nieder⸗Kottwiz im Sa⸗ 
ganiſchen und Zſcheplau im Freyſtaͤd⸗ 
tiſchen vertheilten, und fo viel Linien 
errichteten. Die mittlere ift abgeftor- 
ben, die übrigenbeyde floriren annoch, 
und gehoͤret zu einer derſelben allem An⸗ 
fehen nach Chriſtoph Ernft von Naſſau, 
Anno 1739 Königl. Polnifcher und 
Chur Saͤchſiſcher Obrifter von der Ca⸗ 
vallerie. Schlef.Curiof. BL, U. . 


35 5 Naſ⸗ 
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1459 Naffengniev 
| Naſſengniev, auch Naſſadel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, ſoll im Nambslauiſchen Weichbil- 


welche Charge 

ſoll beſeſſen haben. Albrecht war An. 
1525.Hergogl. Muͤnſterbergiſcher Rath 
und nennete ſich zugleich Jaſtroniski. 
SriedrihNaffengnievBredigki genannt, 
auf Uloſchwitz mar Anno 1596 D 


Carls zu Munfterberg un Des Bot ma 
der. In folgenden Zeiten findet 


* dieſes Geſchlechts nicht mehr er 
wehnet. Schlef Curioj.P.h U. : 


Natt (bom der), 


Diefe adeliche und munmehro gräfli- 
che Familie in den Niederlanden, Des 
ſierreich, Hollſtein · Gottorp zu. wird 
mit Alberto von der Natt, der Anno 
1 101 in Brabant flerivet, Tab. 9,7 der 
Suͤbneriſchen Genealogien P.II ange 
fangen. Von befiin Nachkommen 
ward Dietrich von feiner Gemahlin An- 
na von Duyveland ein Vater Theodo- 
rici, Gerhardi und Leonbardi, welche 
‘alle Anno 7655 den Meiche + Grafen- 
Stand erhalten, und ift das Diploma. 
‚ davon in Z’erefion de toutes bes terres 
‚du Brabant zu kefen. Der erſtere Tbeo- 
doricus oder Dietrich, blieb An. 1697 
als Kayſerl. Obrifter im Kriege, und ließ 
nach fich ı) Gerharden, Kayſerl. Caͤm⸗ 
‚meree Anno 1705, teelcher wohl dere» 
nige Kayſerl. Caͤmmerer Graf Gerhard 
Conſtantin von der Natt ſeyn mag, der 
am Neuen Jahre Anno 1738, alt 80 
ui verftorben. 2) Johann Bapti- 

, 3) Carl Frank, 4) Johann Diet- 
richen, 5) Joachim und Philipp Ferdi 
nand, der An. 1710 verftorben. Gott 
hard oder Gerhard Nofeph,der anfangs 
Mieder»Defterreichifcher Regierungs⸗ 
Nath, und Anno 1726 wirckl. Reiches 
Hoftaih worden, war vermuthlich des 


‚de ſich vor Alters anſeßig gemachet ha⸗ 
et Guͤnthern dorici, Kayſerl. Caͤmmerer, ward Chur 
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erſten Sohn. Heinrich, Graf von de 


Natt, der Anno 1734 Kayſerl. Reicht, 
‚Hofrath worden, gehoret allem Anſcha 
nach auch gu. dieſer Branche; 


Gerhard J, der mittlere Sohn Theo- 


fürft Johan Georgens HI zu Sachien 
General» eld- Marfshatl ,- gehetmbder 
Kriegs⸗Rath, Cammerherr, Ober⸗Fal⸗ 
‚Kenmeifter ꝛc. Durch ſeine Gemahlin 
eine von Ahlefeld, aus dem Haufe Ha⸗ 
füh in Nieder-Gacfin 


Bogl. 
Kath, Anno 1727 Eeſandter in Spa⸗ 
nien geweſen, und Jahres drauf. Bir 
‚Cangler und Land-Rath, Anno 1737 
geheimder Conferentz⸗Rath und Cam⸗ 
mer⸗Praͤſident worden · 
Leonhard,dor jungſte Sohn Dietrichs 
Graf und Herr von Petern, ward eu 
Vater a) Johaunis, welcher den Hob⸗ 
kindern m Kriege Dienſte geleiſten 
Gen Sohn Carolus, Kayſerl. Obriß⸗ 
MWachtmeifter, blieb Anno: 1697 in € 
— — — und b) 
ohann Ludewigs, Chur 
aͤnmerers, deſſen Sohn, Graf kam 
hard, fich zugkich Herr von Scheun 
genennet. — 
Uibriaens floriret noch eine bind⸗ 
ſes Geſchlechts im Adel Eiandend⸗ 
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bant, fo ſich von der Noot nennet, fies 
he davon hernach in Noot. | 


Natzmer, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, Marck 
Brandenburg ꝛc. von welchen Micra» 

kius aus den älteften Zeiten Wizoslaum 
und Andream, die in einem Diploma- 
te de Anno 1228 die Donation deg 

. Dorffed Neurian, dem Abte zu Wal 

buck betreffend, nebftdem Bifchoffe Con- 
rado zu Camin als Zeugen angeführet, 
und Caftellani genennet werden, gleich» 
wie auch Cramerus in feiner Kirchen» 
Siſtorie Lib.2 c.37 p-77 einen Natzmer 
als Zeugen benennet, da Sürft Wratis- 
laus im gedachten Jahre gemeldtem Abt 
die Stadt Aega verfauffer, er werd 
gleichfalls Caftellanus, und zugleich 
Miles benahmet. Die ordentliche 
Stamm-Reihe wird mit Petern Natzmer 
zu Jarislavshagen Anno 1330 ange⸗ 
fangen, von defien Urenckeln Earften, 
auf Riſtow ums Jahr 1470 cin Ober: 
Aelter⸗Vater geweſen Hanſens, auf Ri⸗ 
tzenhagen, der ſich als Rittmeiſter in 
Franckreich, Spanien xc. hervorgethan, 
einen Stamm aber nicht mag fortges 
pflantzet haben; “Keinricdy) Bogislav 
aber, Hertzogl. Pommerifcher Kath und 
Land-Bogt zu Stolpe Anno 1468 ift 
ein Bater worden a) Wilbelmi, Yräla- 
tens zu Camin Anno 1488, hernach 
auch Dom-Probfteng zu Stolpe, und 
endlich Starofteng zu Draheim, b) An- 


conii, auf Riſtow Fuͤrſtl. Pommeriſchen 


Raths und Hof⸗Marſchalls, dera.1527 
des Biſchoffs zu Camin Geſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Regenſpurg ges 
weſen, und c) Elsufens, beſſen Sohn 
Anton, auf Gutzmin, Fürftl. Pommeri 
fher Hofrath, hernach Land- Vogt zu 
Stolpe und Hauptmann zu Zanenburg, 
ein Groß-Bater worden, 1) Joachim 
Beinrichs, auf Gutzmin, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Land⸗Raths in Hinter⸗ 
Pommern, der bey ſeinem Tode Anno 
1670 hinterlaſſen, a) Claus Ernſten, 
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nn 
anfangs Hergogl. Würtenbergifchen 
Ober Rath, hernach Fürftl. Bayreuthi⸗ 
ſchen geheimden Kath und Lehn⸗Prob⸗ 
ſten, Anno 1695 aber Chur-dranden« 
burgifchen. geheimden Rath, Prälaten 
u Camin, Hauptmann zu Dvatckens 
* ꝛc. ber Anno 1702 mit Hinter⸗ 
laflung eines Sohns verfforben. Viel⸗ 
leicht ift er der Johann Chriftoph von 
Natzmer, welcher ums Jahr 1736 Kos 
nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Obriſter 
worden, und b) Dubislav Gneomarn, 
auf Klein- und Groß⸗Gannewitz, Ko⸗ 
nigl. Preußl. General-Feld- Marfchalln, 
Rittern des ſchwartzen Adlers, Obriften 
über die Gens d’Armes, Ynıts-Haupt- 
mann ber Aemter KTeugarten, Mal 
ſow — laten zuCollberg, der A.1739, 
alt go Jahr, verſtorben. Seine a 
Gemahlin Sophia von Wreech, farb 
Anno 1688 in der Geburt mit einer 
Tochter, mic der andern Gemahlin Chars 
lotta, Freyin von Gersdorff, und ver: 
wittibten Graͤfin von Zingendorff, die er 
fi) Anne 1704 ehelich beygelcget, zeu⸗ 
gete er 2Soͤhne, Carl Dubislav, Kos 
nigl. Preußifchen Regierungg-und Fries 
ges⸗Rath zu Stettin, der Anno 1737 
unverehligt verfiorben, und Heinrich 
Ernfl, der Anno 1739 in Ungarn zu 
Belgrad, als Koͤnigl. Preufifcher Kitt- 
meifter, gleichfals unverehligt verftor- 
ben, und 2) Dubislavs, auf Beldin, 
der Land-Rath in Hinter» Pommern 
worden. Micrelii Pommerl. L. 6. 
Memoires. 3 u 


Nauendorf, 
Bon diefer adelichen Familie in Mei 
fen, welche fich auch in Thüringen aus⸗ 
gebreiter, ift in Koͤnigs ſo genannter 
Adels» Ziftorie Tom. 2 f. 7.7 Jequ. eine 
Defchreibung zu Iefen. Sie foll ihe 
Stamm: Haus Nauendorff zwiſchen 
Altenburg und. Gera liegen haben. 
Zuerft findet man Ludewigen von Naus 
endorif aufgezeichnet, und im Stiffe 
tungs⸗Brieffe der Canonicorum Sixtä 
zu Merſeburg de Anno 1317 als Zeus 
ge 





— 
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ge angefuͤhret. Hernach hat Ebeiftop 
von und zu Nauendorff, und Caaſen, 
gu Ende des XIV Seculi gelebet. derein 
Aelter⸗Vater worden Seinrichs, fo ums 
Jahr 1450 floriret. Deffen Urenckel 
to wurde ein Groß-Bater Hans Lude⸗ 
wigs, Hergogl. Braunfchmweig-Wolffens 
büttelifchen Raths und Lehn-Probfiß, 
der Anno 1691 verſtorben, und folgens 
de 2 Schne hinterlaflen: 1) George 
Ebrenfrieden, auf Rauren und Hil⸗ 
beesdorff, Fuͤrſtl. Bayreuthifchen wirck⸗ 
lichen geheimden Rath, Landſchaffts⸗ 
Directorn, ObersHofmeiftern , Landes 
Hauptmann zu Bayreuth, Amts Haupt 
mannen zu Kichtenberg, Thierbach xc. 
des allgemeinen Seren zu. Sjena 
Hof-Richtern , Ober-Amt8-Hauptmans= 
nen zu Münchberg, Rittern des Ordens 
de la Sincerité &c. der Anno 1734 
verftorben, und mit feiner Gemahlin ei⸗ 
ner Baroneffe von Hünefeld feinen Aft 
mit 4 Söhnen fortgepflanget ; von wel⸗ 
chen Herrmann Carl Ludewig An.1729 
Konigl. Preußifcher Cammerherr wor: 
den. 2) Hans Zudewigen, auf Nauen⸗ 
dorff, Saafen und Groſſenſtein, Fuͤrſtl. 
Saͤchſ. Gothaiſchen Land⸗Cam̃er⸗Rath, 
und Ober⸗Steuer · Einnehmern, der An. 
1720 verſtorben, und mit feiner andern 
Gemahlin einer Baronejfe Bachoff 
d’Echt 4 Söhne gegeuget. 

Don der Thuͤringiſchen Branche flo- 
tirte in der Mitte des vorigen Seculi, 
Heinrich Haubold, ein Vater Ebren 
fried Kevins, auf Dorna und Selig: 
ftädt, und Adam “Heinrichs, welche bey« 
de vor —— mit Hinterlaſſung 
2 Soͤhnen verſtorben. Mülerus in An- 
nal. Fax. | un 


k Nebra, Ebra, 


Eine alte adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen,deren Stam̃ · Haus dasSchloß und 
Staͤdtgen Nebra, an der Unſtrut ſeyn 
mag. Es haben auch in Thuͤringen 
Schencken von Nebra ehemals flori- 
ret, ſ. hernach Schencken. Es kan feyn, 
daß ſelbige eine Linie von dieſem 
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ſchlecht gensefen, fo das Erb⸗ESchend a 
Amt bey den ehemahligen Land⸗Grafen 
in Thüringen verwaltet. Baur in 
Prodrom. Mifni« p. 540 zehlet die von 
Neber, die audy Silbitz follen genen 
net worden ſeyn, unter die Meißniſche 
von Adel, giebet aber von denſelben kei⸗ 
ne weitere Nachricht, und iſt ſo viel 
gewiß, daß fie nicht hierher gehören. 
Bon unfern obgedachten von Nebra fin« 
bet man zuerfi Rudolphen in Erford. 
fie: P.3 p-348 Anno 1402 als Philof., 
Mag. Theol. und Juris Canon. Bacca- 
kur. wie auch; Reftorem Magnificum 
der Univerſitaͤt Erfurt aufgezeichnet, 
Er ift allem Anfehn nach derjenige dies 
ſes Nahmens und Geſchlechts, welcher 
Anno 1423 unter die Domsund Gapi 
tularsHerren des Stiffts Naumburg 
gezehlet wird, welche ein neues Canon⸗ 
cat daſelbſt damahls fundiret, davon 
der "Stifftungs;Brieff in fortgeſetzten 
Sammlungen von theolegiſchen Sa⸗ 
dien Tom. 34 pag 877 - 883 zu lefen if. 
—— Zeiten ge 1718 2* 

rd Yudewig von Nebra, Reichsgt 
Stobergifgper Homeifter. 


Nebern, f.in Neben. 


| ae —E 
‚Eine vornehme adeliche Familie ie 
Schleſien, welche nach Luce Bericht 
aus dem Haufe Kuntzendorff im Ga 
ganifchen Fürftenthum gelegen, abge 
ftammet. Es find folgende Lande 
Hauptleute des beſagten Fuͤrſtenthums 
daraus entfproffen geweſen: Gepftied 
auf Kuntzendorff Anno 1526, Frantz 
auf Kuntzendorff Anno1 561, unbGra- 
bus, auf Koppis, zugleich Kayſers Fer- 
dinandill Rath Anno 1620; beflen 
Sohn, Frant von Necher und Rungem 
dorff, das Gefchlecht befchloffen. . 
Es ift auch eine adeliche Familie von 
Nechler in Schleften im Anſehn gene 
— die aber vor mehr als 100 Jahren 
eſtorben. | 


Nechler, 


‚ _1465 Nechler 
Nechler, f. in Necher. 


| Nedabelitz, fe Strada. 
Refe, ſ. Räfe, 
Negendanck, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
Familie in Mecktenburg, deren ſchon im 
XII Seculo in den kandeg » Urfunden 
oͤffters gedacht wird. 
Zeiten ift fie ziemlich zahlreich und beguͤ⸗ 
tert geweſen; heut zu Tage theilet fig 
fich nur in die Kinien zu Zierow, und 
zu Derfenaw oder Eggersdorff. Wie 
m Buitfelds Dänifcber Chronic aug 
unterfchiedenen Diplomatibus zu fehen 
ſeyn fol, ift diefes Gefchlecht im XIV 
Seculo fo mächtig gemefen, daß ihrer 
—— demſelben ſich vor Albrechten, 
znig in Schweden, und Hertzog zu 
Mecklenburg, bey der Königin Marga⸗ 
retha zu Dänemarck verbürger haben. 
Bey der Familie iſt eine beftändige Tra- 
bition vorhanden, daß. der Bıfchoff 
Brunwardus zu Schwerin von Anno 
1193 bis 1237 diefes Gefchlechts, und 
Die beyden Gebrüdire Brunwardus und 
Derlevus Juvenes, die in einem Di- 
plomate de Anno 1229, fp in MSchroͤ⸗ 
ders Wißmarifchen Krftlingen P. II 
p 9 Seg. zu lefen, als zeugen angefuͤh⸗ 
vet werden, deſſen Bruders⸗Soͤhne ger 
weſen, ſo man aber dahin geſtellet ſeyn 
laſſen muß, nachdem deren Geſchlechts⸗ 
Nahme nad) damahliger Gewohnheit 
nicht hinzugefiget worden. Gedachter 
Detlev fol einen Sohn Ludolphen, Kits 


tern, gehabt haben, welcher beym Hen- 


tico Hierofolymitano Herrn zu Meck⸗ 


lenburg von An. 1294 big 1322 einer. 


von deffen vornehmfien Näthen geives 
fen, und das Dorf Wendiſch⸗Tarno⸗ 
toig befeffen, wovon ein Diplomain Lu⸗ 
nigs Corp. Jur. Feud. Germ. Ta p. 1547 
vorhanden. In der ung zugefendeten 


Gefhlehte-Hıkorie, ward er ein Va⸗ 


ter Eggeris, Ritters, genennet, welcher 


An den aͤltern Hertzog 
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ein Mit-Vormund Henrici Leonis, 
Herms zu rg ringen wor⸗ 
ben, und 2 Söhne ningen und 
Claus hinterlaffen, welche beym Hertzo⸗ 
ge Alberto II zu Mecklenburg, und Ko⸗ 
nige in Schweden gute Dienſte geleiſtet. 
Ekhardus Negendanck hat Anno 1351 
das Ritter⸗Gut Zierom allbereits beſeſ⸗ 
fen, davon beym vorerwehnten Kuͤnig 

1. e. p.assı ein Brief Hergogs Alberti I 
de Anno 1355 zu lefen; eben derfelbe 

bat An. 1368 einen Bund. gemeldten® 
8 mie den Grafen zu Hollſtein, 
und etlichen Dänifchen von Adel wider 
König Woldemarn III in Dänemarck 
mit unterfchrieben, Davon beym vorges 
meldsen Huitfeld l. c. T. I p. 543 zu lefen. 
Gerd Negendanck, Ritter aufEggersdorf 
hat das alte Negendanckiſche Hoſpital 
und Capelle zu Weitendorff Anno 1395 
weiter dotiret, auch nebſt feinen 3 Vet⸗ 
tern aus dem Haufe Redewiſch, Nah: 
mens Gevers, Heinrich und Margvard, 
unter andern Burgen aus der Mech 
lenburgifchen Ritter» u. Zandfchafft für 
König Albrechten, deffelben Stathale 
ters, Hersogs Johannis, Tractat mit 
der Dänifchen Königin Margarerha de 
dato Lindholm An. 1396. mit unter ges 
zeichnet. (f. Huitfeld .c.) Aus den 
jüngern Zeiten find vornehmlich anzu⸗ 
führen a) Joachim , auff Zierom und 
Schwieſſel) welcher Anno 1523 nebft 
feines Batern Brudern Sohn, Johann, 
auf Eggersdorff, die Union der Mecks 
Ienburgifchen Land» Stände und Präs 
laten mit unterzeichnet hat.  Gein 
Endel Hans, auf Eggersdorff, Her- 
gl. Mecklenburgiſcher Guͤſtrowiſcher 
ürnehmer Rath, iſt in vielen Geſandt⸗ 
ſchafften und Tractaten gebraucht wor⸗ 
den, und Anno 1617 ohne Erben ver⸗ 
ſtorben. Don Pafchen Negendand, 
auf Zierom, einem gelehrten Gavalier, 
der bey den Landes⸗Herrn und bey den. 
Ständen in groſſem Anfehen geftan« 
den,und Anno 1656 Todes verblichen, 
ift ein Diarium vorhanden von Anno 
1610 big 1655, darinne unter andern 
angemercket zu leſen, daß die Meckiens 
burgifche 
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burgiſche Hertzoge und Regeuten nur 
fo lange glücklich, und im Vermögen 
geweſen, als fie ihren Adel geliebet , 
und gern gehöret, hingegen in Verfall 
gerathen, als fie angefangen, fremder 
Herren Inſpiration p folgen, von web 
cher Marime er die Epocham um den 
Anfang des XVII Seculi feget. (hier 
moͤchte übereinftimmen, was wir im Ar- 
titel Strablendorft mit angeführet ha⸗ 
eben, und nachzufehen iftı. Paſchius II 
auf Zierow, Königs Chriftiani V zu 
Dänemark Kammer-Sunder, und Hein⸗ 
sich Ulrich auf Eggerödorff, davon jes 
ner Anne 1709 und biefer Anno 1731 
verftorben, befanden fich unter die sı 
Mecklenburgiſchen von Adel, welche 
wider den Vergleich Hertzogs Friedrich 
Wilhelms mit einem groffen Theil ber 
Mecklenburgiſchen Nitter» und Land» 
ſchafft Anno 1701. getroffen, proteſti⸗ 
ret, den Nahnıen der Nenitenten be 
fommen,und dic noch gegenwaͤrtig waͤh⸗ 
rende Kayferf.Adminiftration der Meck⸗ 
Ienburgifchen Lande veranlaffet haben; 
von welchem gangen Negotio in Ab» 
nigs Merck von der Laͤndſaͤßiſchen Rit- 
terfchafft Des Römifchen Reichs P. > 
n.38 p. 1486 und a 33 P. 1482, ingleichen 
p- 1487 m. 40, D.1401 Je9q. #.42 44 Co 
unterſchiedenes zu leſen. Es iſt ge 
dachte Proteſtation auf dem Regendan⸗ 
ckiſchen Hauſe Zierow abgefaſſet und 
vollſtrecket worden. Es dahero der 
are Wittwen gemeldten Pa- 
chii Negendancks, einer von Percken⸗ 


tien, in den Kayſerl. Confervatorio auf: 


die Mecklenburgiſche Nobleffe de Anno 
1717 ins befondere Kapferl. Schuß 
verfprochen tworden. Gregorius Phi- 
lipp war Hergogl. Hollſtein⸗Gottorpi⸗ 
fiher Hof: Marfchal, Etallmeifter, Con⸗ 
ferent- Rath, Amtmann zu Gſmar ıc. 
und ftarb An. 1728; fein Bruder Gu⸗ 
ſtav Adolph, 
Dber-Stallmeifter, Eonfereng-Ratly ıc, 
florirte noch An. 1737, wiewohl ohne 
männliche Erben. 
row unterhält gegenwaͤrtig Berthold 
Dietrich, Hertzogl. Mecklenburgiſcher 


ogl. Hollſteiniſcher 
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Land⸗ Rath, Herr auf Zierow 

dorff, Redewiſch — neh 
deſſen empigem Eohne Joachim Wer 
ner, gebobren Anno 726. DieBranche 
zu Derfinow unterhält Ulrich von Ne 
gendanck, ehemahliger Herkogl. Wür 
tenbergifcher geheimder Math, St. 
berts⸗Ritter, Vice - Negierungg» Pr 
dent zu Mümpelgard c. gebohren An. 
1697, der aber noch An. 1737 under 
maͤhlet war. Gein Bater Heinrich 
Ulrich) von Negendanck, Hertzogl. Med 
fenburgifcher Cammerjuncker der Witt⸗ 
wen zu Grabow, hat Anno 1730 dag 
But Eggersdorff an die Linie zu Zie⸗ 
rom überlaffen. Uibrigens it von die 
fem vornehmen adelichen Giefchlechte 
Anno 1730 zu NRaßeburg eine Diplo 
matifche Stamm-Tafel gedruckt wor⸗ 
den, dazu die Erläuterungen mit deren 
Beylagen noch) erwartet werden. Jo 
bann Schulne, Hertzogl. Mecklenbur⸗ 
giſches Archiv. hat auch ein MSCpr. 
von der Negendanck iſchen Samilie aus⸗ 
gearbeitet. 


Nehem, Nehen, 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Weſtphalen, allwo ſie ſich in die Haͤu⸗ 
fer Eggermuͤhlen, Sundermüblın xX. 
vertheilet. Zuerſt weiß man Herrman⸗ 
nen von Nehm anzufuͤhren, der Anno 
1591 als Domherr die Wahl⸗Capitu⸗ 
lation Hertzogs Philippi Sigismundi, 
— als er Biſchoff zu Osna⸗ 
rug wurde, mit unterfchrieben. Bene⸗ 
dict Dom ⸗Probſt, und Caſpar von Nehm, 
Domherr und Senior des Stiffts Os⸗ 
nabruͤg lebten An. 1626. Johann Eber⸗ 
hard von Nehem war An. 1641 Doms 
herr zu Osnabruͤg, melche Würde auch 
Dietrich Heinrich, und Matthias Ehri 
ſtoph Antonius gegen Ausgang des 00 
rigen Seculi dafelbft befaffen.  Ande 
1710 machte fich ein Ka 
ral-Feld»Zeugmeifter, Freyherr von 
‚befannt. Heinrich Dietrich ⸗ 
Sundermuͤhlen, war Ar. 1722 
Probſt des Sti wel 
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de auch Anno 1733 Ferdinand Sigi, 
mund Wolff von Nehem in Eggermüh: 
len daſelbſt und ein Ganonicat im Stiffe 
Denabrügg beſeſſen. MSCpr.Geneal. 
Ki J 


ei Nreidberg, ſ. Reupperg. 
Neideck, ſ. Neydeck. 


Neidhardt, 


Dieſe nunmehro graͤfliche Familie in 
Schleſien iſt aus Oeſterreich dahin ge⸗ 
kommen. Zuerſt aber hat ſie ſich in 
der Schweitz und in den Reichs⸗Staͤd⸗ 
sen Ulm, Augſpurg zc. aufgehalten. 
Bucelinus, welcher fie. Neidhardt von 
Bauſtaͤdt nennet, fanget deren ordent- 
liche Stamm ⸗Reihe ums Jahr 1350 


an, und führer felbige biß um die Mits 


te des vorigen Seculi aus. In Ober 
Defterreich hat Conrad Neidhardt um 
die Mitte des XVI Seculi fich nieders 


laſſen, und ift ein Batertvorden Han⸗ 


8, welcher Spattenbrunn erbaut, 
und nebft dem Graf Herbersdorff Re⸗ 
formationd-Commiflarius-in Ober-De- 
ſterreich geweſen. In Fuͤrſtens Wap- 
penbuche find 2 unterſchiedene Wap⸗ 
pen derer Neydhardten, davon einige 
von Spattendrunn zugleich ſich nen⸗ 
nen, zu ſehen. Auch i gewiß, daß die 
Mepdhardte vor alten Zeiten in Fran⸗ 
chen floriret, und war Elifabetha Neid⸗ 
bardtin Anno 1513 Priorin des che 
mahligen Klofters Allendorf. Von 
des vorgebachten Hanſens Neydhards 
Söhnen find Leopold, Gotilieb, Eber; 
bard und Miguläus zu merden. Der. 
erfte wurde Kayſerl. Hof⸗-Eammer⸗Rath 
und Burggraf in der Steyermarck, von 

deſſen Nachfommen man aber nichts 


aufgezeichnet findet. Eberhatd, geboh⸗ 


ten Anno 1607, trat An. 1631 in den 
Jeſuiter⸗Orden und docirtenachgehendg 
die Philofophie, und dag geiftliche Recht 


auf der Academie zu Gräg. Kapfer, 


2 
28 
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Ferdinandus II berief ihn endlich an 
feinen Hof, mofelbft er der Ertz⸗ Hertzo⸗ 

in Maria Anna und dem Ertz ·Hertzoge 
poldo, der hernach Kayſer worden, 
zum Beicht ⸗Vater und dem letzteren 
zugleich als Informator zugeordnet 
wurde. Gedachter Pringeßin folgere er 


auch nad) Spanien, als fiedahin, mit 
dem oͤnige Phil IV Beylager zupalten, 


ihre Reife antrat, Nach dem Tode ihres 
en machte fie ihn zum Generals 
In qpiſitor, und ließ ihm groffen Theil 
mis an den GStaats-Affairen nehmen ;; 
er machte ich aber bey ben Groffen des 
Reichs fehr verhaßt, welche ihn auch 
thigsen, daB er Spanien verlaffen 
muſte. Als eralfo An. 1669 aus Ma⸗ 
drit veifete, muſte er gefchehen Laffen, daß 
er mit vielen taufenden Verfluchungen 
bon dem erboften Pobel begleitet wun⸗ 
de, Er behielt aber alle feine Chargen, 
und wurde dazu Ambaſſadeur am paͤbſt 
lichen Hofe und Titular - Ers- Bifchoff 
von Edefja. Anno 1672 befam er gar | 
den Bardinal&Hut, worauf er ums 
Jahr 1680 mit Tode abgegangen, In 
dem Aeben Rayſers Keopoldi P.] p. 
39/4. wird geſagt, daß er zu Goldaurach 
in Francken von evangeliſchen Eltern 
gebohren geweſen. Das iſt gewiß, 
daß er ſein Geſchlecht zuerſt in Aufneh⸗ 
men gebracht. Von ſeinen Schrifften 
iſt im Lexico der Gelehrten nachzufes 
hen. Sein Bruder, vorgedachter Mis 
guläug, zeugete unter andern Söhnen 
Gottfried von Neibhardt, auf Spattens 
brunn, Leopoldſtein und Kriechen, und 
„Johann Baptiſtam, der anfangs Kay⸗ 
ferlicher CammerRath, und endlich 
Cammer-Pröfivdent in Schlefien, und 
Anno 1712 Kayſerl. geheimder Math) 
worden; er hat den gräflichen Chara⸗ 
cter auf ſeinen Stamm gebracht, und 
iſt Anno 1722 verſtorben, alt 77 Jahr. 
Sein Sohn gleiches Nahmens wurbe 
erſt Kayſerl. Land⸗Rath, nachgehends 
Ober.Amts⸗Rath in Sthlefien, Anno 
1733 Landes⸗Hauptmann des Fuͤrſten⸗ 
thums Liegnitz und Kayſerl. geheimder 
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Kath, der feinen Stamm mit 2 Sch 
nen fortgefeget, Bucel.Stermmat. P, IV. 
7.M. Fibigerin.Henelis.Silefiogr. renov. 
p-5:8. Sotwel Bibliotheca Seript- Soc, 
Jeſu p.444 [e4. | 


Reidperg, ſ. in Neupperg iofin, 
Neidſchuͤtz fe Neitſchuͤtz. 
Neipperg, f Neupperg. 


Neitſchuͤtz, Neidſchuͤtz, vor Zei⸗ 


ten Nytſchutz, 


Eine anſehnliche alte adeliche Fami⸗ 


lie in Meiſſen, welche ihre Guͤther mei⸗ 
ſtens in der Weiſſenfelſiſchen Pflege hat, 
allwo auch ihr Stamm ⸗Haus Neid⸗ 
ſchuͤtz gelegen. 
der Ober-Laufig ausgebreitet, allwo fie 


nach Graflers Bericht heut zu Tage 


die Güter Diehmen, Gaufig und Go⸗ 
lenz befige. In einem MSCpr. von 
der vornehmen Bofifchen Familie wird 
gefunden, daß Jan von Neidfchüg neb 
Hans Bofen zu Tzeeren, Anno 1452 
auf Befehl Hergogs Wilhelmi zuSach⸗ 
fen Eonrads von Poſerne Eheweib, 
Utica Bofin, Vormund worden, als 


felbige von gedachtem Hertzoge mit 


unterſchiedenen Guͤtern zu Poſerne und 
Neid ſchuͤtz beleibdinget worden. Nach⸗ 
gehends haben ſich folgende von dieſer 
vornehmen Familie vor andern hervor⸗ 
gethan: Zahn von Neitſchuͤtz, auf Wuͤh⸗ 
lg, Amts · Hauptmann zu Chemniß, ein 


Kater Rudolphs auf Porten, Rohre 
dorff ec. Chur⸗Saͤchſ. geheimden Kriegs⸗ 


Raths, General⸗Majors Hof⸗Ohriſtens 
über die Leib⸗ Garde, Cammerherrus, 





Sie hat fich auch in 
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lit feine Rinder gezeuget gehabt, b) 
Garl Augufium, auf Yorten, König, 
rm und Chur⸗Saͤchſ. Hof ⸗· und Zus 

itien-Rath, wie auc) Hertzogs Chri- 
ftiani zu Sachfen Landes⸗Directorem 
und ObersAuffebern, der ohne männli 
che Erben abgegangen, c) Carl Gott⸗ 
loben, auf Salcendorff und lan 


: denhayn, der Anno 1720 als Königl. 
Pohin. und Chur-Sächf. General⸗ Lieu⸗ 
tenant und u Leipzig mit 


Tode abgangen, einen Sohn gleiches 
Nahmens hinterlaffend, der Konigl. 
Pohln. Cammerjuncker und DOber-Forfis 
meifter zu Sommern und Elbenau wors 
den. Aus der Ober-Laufigifchen Bran- 
che mögen geweſen feyn a) Ehrifioph 
Melchior, Chur: Sachf. Obriſter und 
Kommandant der Feftung Konigften 
von 167 3bis 1684; by Rudolph Heinrich, 
auf Gauſig, Koͤnigl. Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Obriſter und Landes » Aelteſter 
des Budißiniſchen Kreiſes, und c) Chris 
ftoph Adolph auf Haumfeld, Königlicher 

In.Cammerhert, Anne 1725 Hause 
Marfchall, An. 1730 General Poſtmei⸗ 


ft fter, ſtarb Anno 1732 im Gieshübler 


Bade. Sein eingiger Sohn ging 
Jahres darauf mit Tode ab. 


Neipfche, f. Bouwens. 
Nellenburg, 


Dieſe ehemahlige vornehme Grafen 
in Schwaben, ſo ſich anfangs 
Candgrafen im Hegow und in Ma⸗ 
dach genennet, haben ihr Schloß und 
Grafſchafft LTellenburg im Hegow 
zwiſchen Coſtnitz und Furftenberg ger 
habt, fo heut zu Tage meiſtens dem Erf 
————— 

on zu Kay ıM. 

Geſellſchafft 


zu riret, ſich hernach in der 


St. Georgen-Schildes befunden, War. 


‚der. ren Anno 1408 Ritter « Hauptleute 
beym Ehurfürften Johann Georgen IV O Schmal * 
in beſondern Gnaden geſtanden, und ben hat 
auſſor der bekannten Gräfin von Roch⸗ 


ber- Schwaben, und vom ‚benfeks 
n bat Otto oder Udo von * 
bis Anno 1077 dem ler: = 
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vorgeſtanden. Endlich find fie Anno 
1592 mit Chriftophoro Ladislao voͤllig 
abgeftorben. Luce Grafen-Saalp.z0g9. 
Speneri Hifloria infienium p. 498. Bur- 
gemeifter vom Schwäbilchen Reiche» 
Adel Ind. | 


Neſſelrode, Neffelroth, | 


Diefe uralte adeliche und nunmehro 
frenherrliche und theilsgräfliche Fami⸗ 
hie in den Rheinlanden hat ihr Stamm⸗ 
Haus Neſſelroth, im Hertzogthum Ber⸗ 
gen. Sie mag vor Alters auch in Thuͤ⸗ 
ringen und in ſelbiger Gegend floriret 
haben, wie denn auch unweit Creutz⸗ 
berg an der Werre ein altes Schloß 
dieſes Rahmens gelegen, worauf ſie als 
ihrem Stamm Sitz mag gewohnet ha- 
ben. Ja man findet in einem alten 
Briefe Dertholden von Neffelrode, 
Nittern, Anno 1375 als Vogten in Al» 
tenburg, und Waltern, als Sächfifchen 
Ymtmann zu Trefurt noch vorhero An. 
1338 in einem Diplomate als Zeugen 
angeführet. In den Hübnerifchen Ges 
nealogien P.IH Tab. os; wird Emme- 
ricus von Meffelrode ald Thurniers⸗ 


Genoffe zu Merfeburg Anno 969 und, 
in folgenden Thurhieren bis auf dag zu 


Ingelheim Anno 1337 unterfchiedene 
diefes Geſchlechts, fo felbigen beygewoh⸗ 
net, angeführet, gleichtwie im gedachten 
Fahre Wolffart von Neffelrode, as Abt 
zu Geegeberg verftorben, der folgende 
2 drüber gehabt: (1) Wilbelmen, alg 
mit welchem Bucelinusdie Stamm-Keis 
he dieſes Gefthlechts anfänger, und das 
bey feßet, daß er die Herrfchafften Eh⸗ 
reshofen und Stein erheyrathet, wie⸗ 
wohl er leßtere von feiner Mutter So⸗ 
phia von Stein, wie auf vorgedachter 
Tabelle zu fehen, mag ererbet haben. 
Er hat die Linie in Stein angefangen. 
Sein Urendel gleiches Rahmens ward 
ein Dater Bertrams, Freyherrns von 
Meffelrode, der ſich Anno 148 1 als des 
Hertzogthums Bergen Erb⸗Caͤmmerer 
und des Hertzogthums Juͤlich Erb⸗ 
Marſchall auf dem Thurniere zu. Hei⸗ 
Adels·Loxic. 
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belberg. befunden. Er ward ein Groß 
Vater Bertrami II, Ehur-Edlnifchen ges 
heimden Raths, Gammer-Hereng und 
58jährigen Stathalterg in dem fo ges 
nannten Kande Nefte, ward 36 Jahr 
alt, und ſtarb Anno 1678. Sein 
Sohn Francifcus faufftedie freye Herr 
ſchafft Reichenttein (nicht Keichlingen) 
nachdem er die Helffte von der Herr⸗ 
ſchafft Trachenberg in Schleſien, ſo ihm 
wegen feiner Frau Mutter, einer Gräfin 
von Hatzfeld, nach langem Streite war 
zugefallen, an die Grafen von tzfeld 
wieder überlaffen, ward Kanferl. Cam. 
merer, Chur⸗Collniſcher geheimder Rath, 
Stathalter in Recklingshauſen, und 
Anno 1702 in den Grafen-Stand er» 
hoben; er.befam auch Sig und Stim⸗ 
me auf den Neich-Tage zu Regen⸗ 
fpurg auf der graͤflichen Banck: er flarb 
auf feinem Sig Herten bey Dortmund 
Anno 1707, den Ruhm eineg gelehreen 
und Staats-flugen Herrng hinterlaſ⸗ 
ſend. Seine vortrefliche Bibliothec 
atte er Anno 1688 durch eine Feuers⸗ 
runft verlohren. Er hinterließa Phi⸗ 
lipp Wilhelmen (welcher auf gedachter 
Tabelle irrig Maximilian Heinrich ge⸗ 
nennet wird) Maltheſer⸗Rittern, wei⸗ 
cher Groß-Bailo zu Maltha An. 1724 
und Anno 1728 Sjohanniter-Drdeng 
Groß-Prior, Dbrift-Meifter in teutfchen 
£anden, und Rom, Reichs⸗Fuͤrſt zu Hei⸗ 
tersheim, wie auch Kayſerl. wircklicher 
geheimder Rath worden, und b, Frantz 
Bertram Carl, der diefe Linie, welche 
die Keichenfteinifche genennet wird, fort 
gefeßet ; er ift geb. Anno 1672, Ehurs 
Eöllnifcher geheimder Kath und Stats 
halter in Reclingshaufen, und von feis 
ner Gemahlin, Freyin von Wylich in 
Nicole ein Valer worden, ı) ran 
Bertrams, gebohren 1697, Chur-CoNnie 
ſchen Cämmerers, 2) Fran Wilhelms, 
Dom⸗Herrns zu Trier. und Hildesheim, 
und 3) Herrmann Adolphs, gebohren 
4703, Johanniter Ordens-Kitters und 
Comturs zu Lagen und Herforden ; und 
(2) Jobann Slecconem,(der andere Bru⸗ 
der des obgedachten Wilpelms,) dieſer 
"Yan fing 


— 


u Ne 


fieng die Linie zu Ehresbofen an, aus 
: welcher nachgehends and) die zu Xbade 
und Grymbergen entftanden. Ertward 
ein Nelter» Vater Wilbelmi in Langen» 
fcheid, deffen ältefter Sohn Johannes 
dieſe Branche beftändig foregefeßet, und 
ein Nelter- Bater Bertrams worden, 
welcher hinterlaffen a) Wilhelm Fran⸗ 
eifeum Fohannem, anfangs Kayferl. 
wircklichen Reichs · Hof⸗Rath, hernach 
Dom ⸗Cuſtodem zu Münfter, An. 1701 
Siſchoffen zu Fünfftirchen in Ungarn, 
Kayferl. twircklichen geheimden Rath, 
iind Anno 1710 Ambafladeuram Sa: 
voyiſchen Hufe. Er ftarb Anno 1732, 
alt 94 Jahr, und b) Johann Fran 
‚Herrmannen, auf Landscron, Kayſerl. 
wirklichen geheifiden und Hof-Kriege- 
Kath, General-Feld-Zeugmeiftern, und 
General Kriegg-Commiflarium , wel⸗ 
cher fich zu Xhade und Deymibergen 
fiennet. Anno 1697 ftarb Carl Gos⸗ 
win Adolph, Freyherr von Neſſelrode, 
als Chur -Pfälgifcher Ober⸗Hof⸗Rar⸗ 
ſchall. Anno ı718 befand fih an 
felbigem Hofe ein Graf von Neſſelrode, 
als Hice-Dber-Stallmeifter, welcher al» 
lern Anfehn nach Graf Francifeus Ca- 
rolus su Ehreshofen ift,der noch gegen» 
wärtig Anno 1740 als Chur-Pfälgi 
cher geheimder Nat; florivet. Anno 
1734 blieb ein Graf von Neffelrode als 
Kayferl. Dbriftkientenant im Treffen 
bey Parma, und mag er des itztgedach⸗ 
ten Sohn fen. Bucelin. Stemmatogr. 
Germ. Part. IV. Sinapii Schleſ. Cu- 
riof. P. II. p. 380. 


Netz, Netzow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Simapiws 
unter die aͤlteſte in Schleſien, und Fb 
'ret zuerft Sebaſtian an, der An. 1601 
vom Könige Sigismundo III da$ Indi- 
genat in Pohlen, wegen feiner im Krie⸗ 

e erlangeten groffen Meriten, 

oachim von Net auf Ober + und Ries 
der-Biele und Weigelöborff im Reis 
chenbachiſchen Weichbilde florirte An. 

Nachto 


1626, mmen, ſo si 


Sinspins Sachen bey 
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P. II p.8;0nach einander anführet, un 
terhalten dieſes Befchlecht annoch. 


Die von Nettzow werden umter die 
alten und noch florirenden adelichen Fa⸗ 
milien in Pommern, deren CißRagenow 
jenſeit der Peene in Vor⸗Pommern ge⸗ 
legen iſt, gezehlet. MSCpt. K. 


Neuburg, Freyherren von, ſie 
"De Vobn. N 


Neuburg (Thum von) ſ. hum. 
Neudeck, ſ. Neydeck. 
Neudingen, ſ. Cob. 


Neudorff, 


Eine adeliche Familie in Schleſien 
welche ſchon nach Anfang des vorigen 
Seculi im Breslauifchen anſeßig gewe⸗ 
fen. Joſeph von Neudorff und Dirk 
dorff, auf Pielau, farb Anno 1665 
als Kanferl. Ober-Umts-Rath in Echle⸗ 
fin. Zu Ausgang dee vorgedachten 
Seculi Korirte Heinrich Wentzel von 
Neudorff und. Mersdorff, als Zürfl. 
Auersperg-Münfterbergifcher Rath und 
Deputirter ad Conventus publicos, 
Simapius, 


Neudorf, f. Neuendorf: 


Neuenar, Nienar, 


Dieſe ehemahlige alteund vornehm 
Grafen hatten ihr Stamm-Siß, Schloß 
nebft der Grafichafft RNeuenat un Ent; 
Stifft Colln, am * Aar, w 

Aldenat zum latet 


rben, und i ldeg 
————————— 
Minifter und Gefandter in Religien® 

* er 
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Reformation Lutheri, welcher er fich 
gönftig bezeugte, und verrichtete er der: 
gleichen, Sefandtfchafften im Nahmen 
des Kayſers an Churfürft Johannen zu 
Sachſen, und hernach an deffen Nachs 
folger Johann Friedrichen, gleichmwie 
auch an denfelben im Rahmen der Gou⸗ 
pernantin in den Niederlanden, der ver⸗ 
wittibten Königin Mariä aus Ungarn, 
hrieb auch an hochgedachten Chur 
zuͤrſten des Kayſers Confilia wegen 
der damahligen Religions» Unruhen, 
und handelte in des Kayſers Nahmen 
mit den Proteftanten auf dem Convent 
zu Schmalfalden; von welchen allen 
Seckendorff in Hifl. Luther. L. 2und 3 
‚ausführlich zu leſen. Herrmannus der 
legte Graf von Nienar, war wegen feis 
ner Gelehrfamfeit befannt, wie er denn 
Origines Francicas u.a. m. gefchrieben. 
f. Lexicon dee Gelehrten. Er corre⸗ 
fpondirte mit Era/mo Roterodasmo, Phi- 
Jippo Melanchthone und andern bes 
rühmteften Gelehrten, f. ⸗ Seckendorff 
1. c. Geine Schwefter und Erbin war 
mit. Philippo Montmoranci Grafen 
von Horn vermähler, als fie Wittwe 
worden, brachte ſie Neuenar, wieauch 
die Sraffchafft Moeurs durch Heyrath 
an Adolphen Grafen von Solms, 
Stathaltern in Geldern, und Generaln 
indem Niederländifchen Kriege, ber fich 
auch) davon genennet. Sein Leben en⸗ 
bigte kurfelbe Anno 1589 zu Arnheim 
ohne Erben. nachdem er eine Petarde 
probiren wollen, und eine Funcke dag 
dabey fichende Pulver angezündet, fo 
ihn nebft einiger Mannfchaft dermaſ⸗ 
ſen beſchaͤdigte, daß er bald ſeinen Geiſt 
aufgeben muſte. Ferm. Strada de Bello 
Belgic. 


Neuendorff, Neudorff, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Magdeburg, welche unter die 


Thurniers⸗Genoſſen Anno 1i 19 zuGot⸗ ü 


tingen gezehlet wird. Hans wird in 
einem Piplomate, welches Siegfried, 
Graf zu. Anhalt, Anne 4275 an bag. 
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nn nenn 
Stifft Nienburg wegen einer Donation 
ausgeſtellet, und in D. Becmanns Ans 
haͤltiſchen Hiſtorie zu leſen iſt, als Zeu⸗ 
ge angefuͤhret. Ludwig wurde Anno 
1324 bon dem Dom⸗Capitel zu Hals 
berftadt zum Bifchoff erwehlet, mufte 
aber dem Herkoge von Draunfchweig 
Alberto weichen. Ein ander, Nahe 
mens Ludwig, befaß An. 1399 dag 
Schloß Plote, und fiel nebft andern in 
die Marcf Brandenburg, worüber er 
gefangen, und unterBerfprechung 1000 
Schock Boͤhmiſcher Grofchen zu jahlen 
wieder losgelaſſen wurde; mie Angelus 
in der Märdifchen Chronic p. 1g2 ets 
sehlet. "Matthias Benedi&us var An, 
1660 Dom ⸗Dechant zu Wuͤrtzburg. 
Anno 1720 ſtarb ein Baron von Neus 
dorff zu Berlin, als Miniſter des Fürs 
ſtens Naffau-Siegen, Reformirter es 
ligion, ob er aber hierher gehöre, fan 
man nicht fagen. An. 1722 erftach ein 
Königl. Preußifcher Major von Neuns 
4 feinen Bruder, Preußifchen Ritt 
meilter, im Streite über die Verlaffens 
ſchafft ihres zten Bruders, er mufte 
darauf feinen Kopff hergeben Nau 
fan auch nicht melden, ob beyde zu die⸗ 
fer Familie zu zehlen. 
Bon dem adelichen Gefchlecht vor 
Nauendorff ift oben an feinem Drte 
gefaget worden, 


Neueningen, f.in Neuneck. 
Neuenſtein, 


Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, welche aus der Schweib herſiam 
met, allwo ihr Stamm⸗Schloß gleiches 
Nahmens in dem Canton Baſel gelegen 
iſt, welches aber nebſt den Shloffen 


' Blauenflein und Fürftenftein verlohren 


gegangen, als Rudolph Anno 1411 
nebft Heinrichen zu Rhein, (f. Thein zu) 
bie Hertzoge von Defterreich mit Krieg 
berzogen, nachdem er vor den in dem 
Baſeler Kriege erlittenen Schaden feine 
Sarisfatian erhalten fönnen, worauf 

er 3 in. Schwaben, niebergelaffen,, 
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die Güter Oberfirch, Vernach, Roded ic. 
an fich gebracht, und feinen Stamm 
darinne fortgepflanget. Von feinen 
Nachkommen florirten Anno 1693 Jar 
tob Heinrich und Herrmann Dietrich, 
als der Schwäbifchen Kitterfchafft am 
Neckar Direktores, Stumpf Schweis 
ser Chron. Spangenbergs Adelfp. 
P.11 f. auo. Bücelini Stemmas. Germ. 


fol. 376. 
Neuhaus, Neuenhaus, 


Diefes Nahmens find unterfchiebene 
abelicheund freyherrliche Familien im 
H. Rom. Reiche befannt. 

Die Edle von YTeubaus in Tyrol 
haben ihr Stamm: Schloß Fleubaus 
daſelbſt ob Terlon, und wird Randoldus 
von Neuhaus zuerft angeführes, welcher 
Anno 1241 Graf Albrechts von Tyrol 
Kath und Zeugegemwefen. Ums Jahr 
1443 hat Siegmund von Neuhaus flo⸗ 
riret, ob er aber Nachkommen hinter 
laſſen, weiß Graf Brandis im Tyrol. 
sEbren-Rrängl. P. II p. z8.nicht zu mel⸗ 
den. 

Die Freyherren von Yleubaus in 
Erain ftammen nad) Valvafors Bericht 
von den Sstalienifchen Herren Borfa di 
Argento her, und haben fic anfangs 
von dem Schloffe Earftberg, nachges 
bends aber ‚von dem 11 Meilen von 
Laybac gelegenen Schloffe Neuhaus 
— welches ſie Anno 1313 er⸗ 

uet. Sie ſolien ſich auch in andere 
Provintzien ausgebreitet haben. Val- 
vafor Ehre des | ns Crains. 

Sin hat fich eine adeliche 
Familie vun Neuhaus in Breiffenfels 
genennet, welche aber nunmehro abge» 
ftorben, und ſollen —** von 
bir eg in der ra Goͤrtz von 


en 
von Bucelino in Stemmat, — Standen 
bergeführet noerden. ofeph, Kayſerli⸗ 
cher Rath, Cammer⸗Herr und Landes 
Baritgewefen, welcherums Jahr 1600 
rıı geweſen, we u 2 
als Kayſerl. Obrifter flovirete. 
re 


A 
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Die Freyherren von Neubaus m 
Bayern follen nach Seiferts Meinung, 
ebenfalls aus Kärndten heritammen, 
wie fie ſich denn auch von Geeiffenfels 
beynahmen. Es foll Hilpolt, Freyhert 
von Neuhaus, von dar zuerſt in Bayern 

efommen ſeyn, welcher Anno 1587 
rſtl. Bayeriſcher Cammerherr wer 
den; wie aber beym Bucelinu in Stem- 
mat. P. IV zu fehen, fo haben fie fchon 
feit Anno 1280 in Bayern florırt. 
Des vorgedachten Hilpoltd Sohn, Jo⸗ 
hann Wolffgang, ift Anno 1651 als 
Chur⸗ Bayeriſcher Cammer⸗Herr und 
Pfleger zu Neumarck verſtorben, und 
ein Vater geweſen Francifci, zu Greif⸗ 
fenfels und Ehrenhaus, der Chur 
Bayerifcher geheimder Rath, Kammer» 
Herr und Vitzdom zu Landshut wor 
den, und bey feinen An. 1682 erfolg» 
ten Abfterben folgende Sohne hinter 
faffen: 1) Ferdinand Mariam gran⸗ 
ciſcum, Chur:dayerifchen mwirdlichen 
geheimden Rath und Ober Cammer⸗ 

ern, toelcher feinen Stamm mit 2 

oͤhnen fortgepflanger hat, als Fran⸗ 

en, St. Georgii Ordens Rittern und 
omtur, Chur-Bayeriſchen Cammer⸗ 
Herrn und Hofrath zc. und Joſephen, 
St. Georgii Rittern, Chur Bayeriſchen 
Cammer⸗Herrn, und Fuͤrſtl. Freyſingi⸗ 
ſchen Ober⸗Stallmeiſtern, ſo beyde ge⸗ 
enwaͤrtig Anno 1740 floriren. 2)J0» 
— Wolffgang Ignatium, ver als 
Adminiſttator des Dom⸗Capitels zu 
Regenſpurg, Hof und Cammer⸗Praͤſ⸗ 
dent, Dom ⸗Dechant, und als Chur⸗ 
Coͤllniſcher geh. Rath, und gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter auf dem Reichs⸗Tage 
daſelbſt im hohen Alter Anno 1729 
tben. Und 3) Maximilian Ems 
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im Lande ob der Ens nebſt andern Guͤ⸗ 
tern an ſich gebracht haben. Graf 
Wurmprand meldet, daß ſie ſich von 
Hertenſtein und Kieting beygenahmet, 
und fuͤhret unterſchiedene ſeit Anfang 
des XV Seculi an; es find aber dieſe 
Freyherren gegen Ausgang des vorigen 
Seculi.abgeftorben, und entftunde we⸗ 
en des Schloffes Neuhaus auf den 
Fildern in ObersDefterreid) gelegen, alg 
Manns Lehn zwifchen denen Freyherren 
von Neuhauſen in Schwaben (von wel: 
chen hernach) als nechften Lehns⸗Ver⸗ 
wandten und zwiſchen der Ober⸗Oeſter⸗ 
reichiſchen Regierung ein Streit, ſo An. 
1704 beygeleget, und ein Receſs auf 
gerichtet worden, welcher beym Kuͤ⸗ 
nig im Reichs⸗Archiv Part. Spec. 
Contin. 111 p. 4:8 zu leſen; aus welchem 
Streite erhellet, daß dieſe abgeſtorbene 
Oeſterreichiſche Freyherren von Neu⸗ 
bang vielmehr aus Schwaben als aug 
Bayern mögen abgeſtammet feyn. 
Hierher mag auch gehören Eberhardus 
von Neuhaufen, der Anno 1404 zum 
Ertz⸗Bißthum zu Saltzburg gelanget. 
Wurmpr. Colled. Auftr. Gen. Spe« 
ners Hift. Infien. L.2 c.5o. 

Die Srepherren von Neuhaus in 
Schwabenführet Bucelinus inStemmat, 
P.1 in drey Tafeln aus, und fänget 
die ordentlihe Stamm Reihe mit Ber- 
tholden Anno 1153 an. Von feinen 
Nachkommen find unterfchiedene des 
geutfchen Ordens Nittere und Contur 
geweſen; Wilhelm aber, auf Enfingen, 
J.U.D. und Fürftlicher Würtenbergis 
fcher —* ter, — ums Jahr 
1560. Burgemeiſter vom Schwaͤbi⸗ 
ſchen Reichs⸗Adel ind. 

Die Freyherren von Neuhaus oder 
Neuenhaus, wie fie fich auch genennet, 
in Böhmen, find eine Linie der Grafen 
von KRofenberg getvefen, wie fie denn 
auch mit denfelben eine Roſe im Wap⸗ 
pen führen. Sie haben aber von ber 
indem Pragenſer Kreiſe gelegenenStabt 


Lreubaus, welche mit einem Schloffe -Zu 


und ſchonen Sjefuiter-Collegio verfehen, 
den Rahmen angenommen, und ſchon 


Neuhaus und befigen 
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zu des Kayſers Rudolphi I Zeiten 
Reichs⸗freye Güter befeflen, wie man 
denn findet, daß fie damabls nebft den 
Reichs⸗Grafen die Reichs⸗Abſchiede uns 
terfchrieben. Heinrich von Neuhaus, 
obrifter Cämmerer in Böhmen, zeugete 
mit feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Herkogin von Nünfterberg, Adamum, 
obriften Gangler. In eben dieſem Kos 
nigreich erhiele Mainhard nach dem 
Tode des Königs Alberti die Würde 
eines Neich8-Gouveineurs, und war 
ein hefftiger Feind der Hufiten; eg ließ 
an aber George Podiebrad, feines groß 
fen Vermögens und Anſehens wegen, 
Anno 1449 gefangen fegen, und mit 
Gifft aus dem Wege räumen. Jo—⸗ 
achim, Nitter des güldenen Vlieſſes, 
und obrifter Cantzler in Böhmen, wirck⸗ 
te einen harten Befehl wider die Boͤh⸗ 
miſchen Bruͤder zu Wien aus, hatte 
aber das Ungluͤck, daß er bey ſeiner 
Rückreiſe Anno 1565 den 12 Dec. in 
der Donau ſein Leben endigen muſte. 
Deſſen Enckel, Ulricus Joachimus, 
Burggraf zu Carlſtein, hat An 1604 
ſein Geſchlecht beſchloſſen, worauf deſſen 
hinterlaſſene Güter dem ihm von muͤt ⸗ 
terlicher Seite nahe verwandten Hauſe 
Slavata zu Theil worden, wie Spene- 
rus in ind, Hiſt. Infıgn. berichtet. 
—— gehoͤren auch die von —2* 


dieſen Boͤhmiſchen 

—— weil Hradeck auf teutſch euch fo 
viel als Neues haus see - 
auch. abgegangen, und 
Zage bie von Miarguard im 
den Beynahmen von Hradeck, vermuth- 
lich von einem Schloffe ober ir 

dieſes Nahmens, — Hra⸗ 


— heut zu ai floriten i in Sch 
fien im Zroppauifchen 
nliche Sie 


ter nahe bey 100 jahren darinne. 
Bon deren Urfprung oder Ankunfft im 
Schlefien melden die Seribenten nıchte. 
unfern Zeiten waren folgende 3 im 
Anfehn a) Julius Keinrich, Freyherr 
von — auf Bladen, des Trop⸗ 
Aaa pauiſchen 
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pauiſchen Fuͤrſtenthums ältefter Land» 
rechts⸗Beyſitzer An, 1722. b) Jobann 
Frantʒ, Herr auf Stemplowitz Jamens, 
Camern, Glonawitz ec. c) EAfar, Herr 
auf Stiebermwiß ıc. 

In Weftpbalen floriren auch die von 
Neubaus, nac) dafiger Mundart ei» 
gentlich TYienbufen genennet. E8 wa⸗ 
ren Anno 1687 Domberren zu Hildes⸗ 
bein Friedrid) und Wilhelm von Nien⸗ 
bug, George aber von und zu Nien⸗ 
haufen Anno 1698 Domherr zu Pader- 
born; man tweiß aber von deren Fami⸗ 
fie feine weitere Nachricht zu geben. 


Neuhof, 


Eine alte adeliche und nunmehre 
theils frepherrliche Familie in Welt 
. Phalen, von welcher Leopold von Neus 
Hoff zu Neuenhoff als Chur-Branden⸗ 
burgifcher Kath und Droft zu Neuftadt 
gu Anfang des vorigen Seculi floriret, 
und ein Water geweſen Stephans zu 
Neuenhoff, Chur» Brandenburgifchen 
Raths und Droſts zu Altena ums Jahr 
1650, ju welcher Zeit auch George Herr: 
mann von Neuhoff als gefürfteter Abt 
zu Fulda gelebet und Philipp Leopold, 
Cvermuthlich ein Sohn des vorgebad) 
ten Leopolds) bes teutfchen Ordens 
Mitter, Land⸗Comtur der Balley Heffen, 
Eomtur zu Marpurg, und Comtur 
Grieffftädt in Thüringen geweſen, ber 
in des Groß-Teutfchmeiftere 


iger 
um felbige Zeit Frantz Bernhard Ja⸗ 
nus, Herr zu Pungelfcheid, als —* 
Brandenburgiſcher geheimder Regie⸗ 
rungs⸗Rath und — zu Altena und 
erlohe, bekannt; Au Bruder Leopold, 

apitain der Biſchoͤfl. Münfterifi 
Garde, der ſich mit eines Buͤrgers Toch⸗ 
ter verheyrathet, und Anno 1695 ver⸗ 
ſtorben iſt, ſoll ein Vater en ſeyn 
des itzo Welt⸗bekannten Barons Theo⸗ 
dor von Neuhoff, der ſich Anno 1736 
von den Malcontenten der Inſel Cor⸗ 


ſica in Italien, im re ſeines Al⸗ 
ters zu ung Fe €. 
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hat in feiner Jugend anfange zu Min, 
fter im Jefuiter-Collegio, hernach ju 
Coͤlln am Rhein ftudiret, allwo er einn 
jungen Grafen erſtochen, auf feine 
Flucht nach Leiden, Utrecht und endlich 
in Haag fich begeben, woſelbſt er ſich 
bey dem Spanifchen Gefandtengemel 
det, der ihn bey feinem Konige eine Bien 
tenants-Stelle unter einem Negiment, 
fo in Africa wider die Mohren agiret, ju 
wege gebracht, auf welcher durch fen 
MWohlverhalten, bald die Enpitaind, 
Charge erfolgee. Nachdem erineinem 
Ausfalle aus der Feſtung Dran gefan⸗ 
gen worden, ſchickten ihn die Mohren 
zu dem Bey nach Algier, allwo er ı8 

ahr als Dollmerfcher fich wohl ja 
chicken gewuſt, und von feinem 
in den liſtigſten Affairen glucklich ge 
braucht worden. Endlich als vorge 
dachte Gorficaner .beyde Deys zu Tu 
nis und Algier um Huͤlffe angefprochen, 
warb er mit 2 Regimentern und bielen 
Kriege Borrath dahin gefchickt, da denn 
die Malcontehten diefer Inſel ihn gleich 
fam mit ausgefpannten Armen empfiew 
gen, und zuihrem Konig machten. Er 
hat aber noch zu Anfange des Jahres 
1740 nicht zum Beſitz diefer Inſel ges 


langen können, fondern ift genöthiget 


worden, zu weichen, da er denn fich bald 
in Holland, bald zu Floreng, bald in 


zu Venedig, bald andermeit aufgehalten; 


und ob er wohl feines Bruders So 
im vorigen 1739 Jahre dahin gefchict, 
ber zu einem Pringen von Gchlüteald · 
bald angenommen worden, nicht weni 
er fein Vetter, ein Baron von Drofl, 
* zu gleicher Zeit mit einer Neapolita⸗ 
niſchen Felouque auf der Inſel ange 
kommen, ber zum General en Chefde⸗ 


chen rer Trouppen diefer Malcontenten dr 


tlariret wurde, fo haben fie doch nichts 
unternehmen können, Es wird dem⸗ 
nach der Ausgang mit Verlan⸗ 
gen erwartet, um ſo vielmehr, nachdem 
man es faſt insgemein vor eine verbedkte 
Sache von der Cron Spanien gehalten 
Uibrigens ftarb Anno 1727 ein 
Sbrifter und Commandant zu Pr 
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fels von Neuhof. Geneal. Arcbiv. P. 
VI p.3:3. Memoires. ti 


Meuingen, f. in Neuneck. 
Neukirchen, ſ. Nienkerken. 
Neumann, Naumann, 


Dieſes Nahmens findet man beym 
Graf Brandis in ſeinem Tyrol. 

renkraͤntzl. ein Geſchlecht der Tyroli⸗ 
ſchen Adels · Matrikel mit einverleibet, 
ob es aber noch daſelbſt florire, kan 
man nicht gewiß melden. In Schle⸗ 
ſien ſind die Neumanne als von Adel 
Icon in dig 200 Jahr bekannt, und 
mag wohl deren Anhers feyn Wengel 
Neumann, aus dem Saganifchen Fürs 
ſtenthum, Hertzogs Heinrichs zu Sach⸗ 
fen und in Schlefien zu Sagan vor⸗ 
nehmfter Nat) und Cantzler, deſſen 
Sohn gleiches Nahmeus auch ben dep 
fen Pringen und hernach Churfürften 
Mauritio zu Sachfen diefe Chargen 
befleidst, welcher Anno 1552 zu Meif 
fen verftorben. Frang Neumann mird 
*. von 1564 bi 1569 unter die Heermei⸗ 
fter des Johanniter-Divens zu Son⸗ 
nenburg in der Neumarck gezehlet, wie 
beym Sinapio zu fehen, welchen auch 
Sinapius zu dieſer Familie rechnet: er 
ift der letzte in diefer hohen Würde von 
adelihemHerfommengemwefen. Nach⸗ 
gehends und bis aufden heutigen Tag 
äft folche von vornehmen Reichs-Gra⸗ 
fen, meiftens aber von Marckgrafen zu 
Brandeuburg verwaltet worden. ZU 
unſern Zeiten florirte einer dieſes vor⸗ 
nehmen Gefchlechts auf Ober⸗Hermes⸗ 
dorff im Liegnitziſchen, und einer zu 
HausdorffimSaganifchenFürftenehum 
in Schleſien. Schlef. Cario/.P. U p. 
85. Gryph. von Ritter-Örden. , 


Neuneck, 


Von dieſer alten und unmittelbar 
Reichs⸗freyen adelichen Familie in 
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Schwaben haben Heinrich und Fried⸗ 
rich dem Thurnier zu Zuͤrch An. 1165 
beygewohnet. Deren Anſehn erhellet 
ſchon daraus, daß Wolff von Neuneck 
nach Anfang des XV Seculi Abt zu 
Gengenbach und Melchior Anno 1448 
des teutfchen Ordens Komtur zu Nurns 
berg geweſen. Hans von Neuneck mar 
Anno 1488 gräflicher Wurtenbergifcher 
Rath bey dem Schmäbifchen Bunde, 
mie beym Burgemeiſter zu fehen. Ale⸗ 
gander hat fich im z3ojährigen Kriege 
als Kanferlicher Obriſter befannt ges 
macht, und nebft etlichen Brüderndas 
Gefchlecht unterhalten. Bucelin. Stem- 
mat.P.I. Vom Schwäbifchen Reichs» 
Adel p. 530. 

Es iftauchin Francken eine alte ade⸗ 
liche Familie Neueningen, insgemein 
Neuingen genannt, bekannt, von wel⸗ 
cher Gebhard Anno 1629 Land⸗Com⸗ 
tur der Balley Francken, Comtur zu El⸗ 
lingen und Nürnberg geweſen. Paflo- 
rius in Francon. rediviv. zehlet ſie un⸗ 
ter die Thurnierd-Genoffen An. 1362 
gu Bamberg. 


Neun, ſ. Recordin. 
Neuperg, Neupperg, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche, wie auch graͤfliche 

amilie in Schwaben hat ihr Stamm⸗ 

chloß Neupperg beym Staͤdtlein 
Schweiggern im Kreichgau gelegen. 
Sie wird: unter die Thurniers⸗Genoſſen 
Anno 1080 zu Augſpurg, und Anno 
1119 zu Goͤttingen gezehlet. Golda- 
flus T. der teutſchen Reichs⸗Satzun⸗ 
gen de Anno 1486 nennet Reinhardten 
von Neupperg einen Großmeiſter des 
Teutſchen Ordens. Nach Anfange 
dieſes Seculi that ſich vor andern Eber⸗ 
hard Friedrich Herr auf Neipperg und 
Banerb zu Binig-und Erligheim ber 
vor. Er war der Echwäbifchen Rit- 
terſchafft in Kreichgau Director und 
flieg iu Kayſerl. Dienſten bis zur Ge⸗ 

Aaa 4 neral⸗ 
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neral-Feld-Zeugmeifter-Charge, wobey 
er als Obriſter ein Regiment zu Pferde 
hatte. Er ſtarb Anno 1725, nachdem 
er den freyherrlichen Character auf ſei⸗ 
nen Stamm gebracht. Von ſeinen 
Soͤhnen hat ſich der aͤlteſte Wilhelm 
Reichard, als Kayſerl. Obriſter Anno 
1716 in der Belagerung vor Temed- 
Mar, und jahres darauf vor Belgrad 
mohlverhalten, worauf er Kanferlicher 
Gammerherr und General-Major, Kay⸗ 
ferl: Envoye Extraordinaire in fothrin. 
gen, hernach diefes Herkogs und Groß⸗ 
Hergogs von Tofcana Obriſt⸗Hofmei⸗ 
fter, ferner Provifional-Gouverueur des 
Hergogthums Lurenburg, Anno 1734 
- General-Feld-Zeugmeifter, bald darauf 
in den Srafen-Stand erhoben, General 
der Anfanterie, und Anno 1738 Gou⸗ 
verneur des Bannats von Temesiwar 
worden. jahres darauf ſchloß ermit 
den Türcken in den Lager vor Belgrad, 
als Kayſerl. Gevollmächtigter den ı 
Sept. die Friedens-Präliminarien, fam 
darüber zur Verantwortung und in Ar 
reft, und fol er nach) Anfang diefeß 1740 
Jahres auf dag fefte Schloß Glag in 
Hähren gebracht worden feyn. Me- 
moires. Bucel. Stemmat. P. III. Bur- 


gemeifter vom Schwaͤbiſchen Reichs» 
Adel. | 


Uibrigens befchreibet Koͤnig in feiner 
hf. —— * T. 2 f.722 feq. 
ein adeliches lecht von Fleidberg 
im Bogtlande auf den’ Ritter-Gütern 
Dobened i Stein, Be⸗ 


/ Plauſchwitʒ, 
ſenbrunn zc. und fuͤhret aus den alten 


Zeiten unterfchiebene dieſes Nahmens * 


an, infonderheit Thurniers »Genoffen, 
die aber meifteng zu obigen von Neup⸗ 
perg gehören. Man hat aber aud) an⸗ 
dertveit von diefen von Neidberg feine 
Nachricht erlangen können, und läffet 
man ihr Alterthum dahin geftellet feyn. 


Neydeck, 
Eine freyherrliche Familie in den Oe⸗ 


ſterreichiſchen Erb · Landen, welche ihre 
Ankunfft im Hertzogthum Crain hat, 


Nickiſch 1488 


allwo ihr Stamm: Schloß Neyded 
Meilen von Laybach gelegen, welches, 
wie Graf Wurmprand berichtet, Main⸗ 
hard und Herrmann von Neydeck An. 
1250 beſeſſen haben. Wie einige Sri 
benten wollen, foll fie ſich An. 1546im 
Defterreich begeben haben; mie aber 
beym erwehnten Graf Wurmprand zu 
fehen, fo hat ſchon Anno 1287 Johann 
von Neydeck als Hauptmann des 
Schloſſes zu Steyer in Ober⸗Oeſterreich 
floriret; und Margaretha, Heinrichs 
von Neideck Tochter, Anno 1345 daß 
Vorwerck Steinhoff in Oeſterreich ers 
Fauffet, gleichwie auch nachgehende 
Johann von Neydeck Hertzog Wilhelms 
in Defterreich Cammermeiſter An. 1405 
die Defterreichifche Herrfchafft Stahren⸗ 
berg verwaltet. In Tyrol iſt diefes 
Gefchlecht auch eine Zeitlang im Flor 

ervefen. In Crain hat Sjohann ums 
Sahı 1400 als obrifter Landes · Haupt⸗ 
mann gelebet. Deffen Nachkommen 
haben fich in die Haͤuſer Rainund Aa 
ftenberg vertheilet, vavon aberjenes ers 
lofchen ; von dieſem war Martin ums 
fahr 1470 obrifter Hofmeifter bey der 
Gemahlin Erg-Herkogssigismundi m 
Deiterreich, und hinterließ Euftachium, 
Kanferl. geheimden Rath. George war 
erftlichh Defterreichifcher Cangler und 
Stathalter zu Brixen, nachgehende 
aber Bifchoff zu Trident, und farb An. 
1514. Bon diefer Kaftenbergifchen 
Linie waren zu Ausgang des vorigen 
Seculi Ehrenreich Friedrich; Johann 
Ludewig, und Ferdinand Raymund am 
eben. Wurmpr. Colled. Geneal. Buce- 
lini Stemmat. P. 11, IV. randieTy- 
rol. Ehrenkraͤntzl. 


Nickiſch, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapi 
unter die anſehnlichſten in Selm, 
aliwo ihr alter Stamm ⸗Sitz Nofend 
im Liegnigifchen gelegen, fonften auch 
im Oppelifchen Furſtenthum begiert 
ift. Der eigentlicye Stamm Vater Kr 
felben ift Hans von Nickiſch und 44 
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ſeneck, Ertz ⸗ Hertzogs Caroli zu Defter 
reich, Biſchoffs zu Breslau und Brixen 
Rath und Burggraf, in welchen Dien⸗ 
ſten er uͤber 40 Jahr geſtanden, und in⸗ 
ſonderheit die Biſchofi. Cammer⸗Guͤter 
in Aufnehmen gebracht. Er war ein 
Mater Daniels auf Adelsdorff im Lie 

nißifchen, welcher folgende 3 Soͤhne 
lagen, a). Baltbafarn von Ni⸗ 
ckiſch und Nofenecf auf Stroppen, Con» 
radswalde ıc. er flarb Anno 1688 zu 
Stroppen, und hinterließ einen eingigen 
Sohn Ehriftian Friedrichen, Erb-Herrn 
des Städtleins und Schloſſes Strop- 
pen, des Liegnigifchen, wie auch Oels⸗ 
nifchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Deputir⸗ 
ten, welcher ſeinen Zweig zu Strop⸗ 
pen mit Balthafarn,gebohren 1711,fort⸗ 
gefeget b) Danieln, auf Adelsdorff,der 
diefen Aſt mit Daniel Gottlob und Ernft 
Mubolpisen fortgepflanget, und c) Si. 
gismunden auf Trebigfo im Militzi⸗ 
fchen, der ohne männlidyen Erben abge 
gangen ; daß alfo diefes Gefchlecht heut 
zu Tageinden Häufern Steoppen und 
Adelsdorff beſtehet. Schlef. Curiofir. 
P. I p. 856. 


Niebelſchuͤtz, insgemein Nieb- 
ſchuͤtz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Lucæ 
unter die aͤlteſte in Schleſien, allwo ſie 
ſich in die Haͤuſer Riedſchuͤtz, Bartſch, 
Gleinig, alle im Glogauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum, und Ruppersdorff im Wohlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum gelegen, vertheilet. 
Sinapius fuhret P. I und ZI diefe Linien 
ordentlich aus. Er ſetzet zuerſt Hanſen 
und Nicoln von Nebeltſchitz, Gebruͤdere, 
aus alten Briefen de Anno 1360, her⸗ 
nach benennet er Caſparn Anno 1475 
Hauptmannen zu Goſſen; darauf wird 
Sigismund a Niedfchüt Anno 1501 
ald des Glogauifchen Fürftenthung 
Landes⸗Aelteſter, und in vielen wichti⸗ 
gen Commißionen Deputirter angeführ 
ret. Martin ift Anno 1554 als Bis 
ſchoͤfl. Breslauifcher Kangler, Domherr 
zu Breslau, Probft zu Glogau ver- 


Niebelfchüt 1490 
Ben Wolff aus Leſcowitz florirte 
ums Jahr 1600 als des Land⸗Gerichts 
Beyſitzer im befagten Fürftenthum. 
Nicol, Kandes-Hauptmann der Stans 
des. Herrfchafft Wartenberg,gieng An. 
ı620 mit Tode ab. Johann Ernftauf 
Gleinig, Ellgut 2c. hatte das Ungluͤck, 
daf Anno 1626 nicht nur fein Bruder 
Gottfried bey damahligem Kriege vom 
Feinde erfchoffen, fondern er auch nebſt 
andern von Adel, als fie die abgeforders 
te Rantzion nicht gleich erlegen konten, 
bis in Ungarn fortgefchleppet worden, 
da er zu Safchau bald darauf mit Tode 
abgegangen: erwar Koͤnigl. Mann des 
Gurauifchen Kreifes und Steuer-Cim- 
nehmer des Fuͤrſtenthums Glogau. 
Bon feinen übrigen Brüdern ftarb Jo⸗ 
dann Heinrich, als des Gurauifchen 
Kreifes Koͤnigl. Mann und Landes- 
Aelteſter Anno 1654. Bon bejlen 
Söhnen Johann Ernft, auf Gileinig, 
des Glogauiſchen Fürftenthums Depu⸗ 
firter, ein Bater worden Hang Ernfteng, 
Koönigl. Pohln. und Chur-Sächfifchen 
Hauptmanng, nachgehendg An. 1728 
Cammerherrns. Balthaſar auf Gilei- 
nig, noch ein Bruder des vorgebach- 
ten Hang Ernftg, ftarb Anno 168 ı als 
Konigl. Mann» Kechts-Afleflor, Lan⸗ 
des-Neltefter und Dber-Steuer-Einneh- 
mer des Furftenthums Glogau, mif 
Hinterlaffung 3 Söhne. (f. Sinapius.) 

hannes auf Gleinit, des Glogaui⸗ 

en  Fürftenthums Landes⸗Aelteſter, 
Vaters Bruder der vorgebachten 4 
Brüder) ftarb Anno 1636 ohne männs 
lichen Erben. Wolf Chriftian, auf 


Leſcowitz und dem Burg ⸗ Lehn Steinau, 


war Anno 1638 des Koͤnigl. Mann⸗ 
Rechts Beyſitzer im Glogauiſchen Für - 
ſtenthum. Heinrich auf Roſtersdorff, 
beſaß nach der Mitte des vorigen Secu- 
li die Charge eined Landes» Aelteften im 
Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum. Heut zu 
Zage floriren infonderheit die Linien 
diefes vornehmen Gefchlechts zu Gieß⸗ 
mannsdorff im Glogauifchen und 
Jackſchenau im Oelsniſchen ſ. Sinap- 


P.2 9.840 ſeq. 
Aaas Niedeck, 
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Niedeck, ſe Schend vom, 


Niederndorff, ſ. Kurtz. 

Niederlanſtein, ſ. Wentz. 

Niemands, ſ. Niemitz. 
Niemeck, 


Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
wæelche allem Anſehen nach zum Stamm⸗ 

Hauſe das Staͤdtlein Niemeck im Chur⸗ 
Kreiſe, z Meilen von Wittenberg gele⸗ 
gen, hat, in welcher Gegend fie vor 
Zeiten gewohnet. Deren Alterthum 
erhellet fchon daraus, daß Conrad von 
Niemeck Anno 1281 in einerg Diplo- 
mare der Fürften zu Anhalt, eine Do- 
nation dem Stiffte zu Coswick betref- 
fend, als Zeuge angeführetwird. An- 
tonius von Niemeck befant An. 7525 
vom Kayfer Carolo V einen neuen 
MWappen= Brief, fo in Rönigs P. 3 
Mdels» Aiftorie f. 780 feg. zu leſen. 
An fokgenden Zeiten iſt diefes Gefchlecht 
an Gütern herunter gefommen, und 
bat im Staͤdtlein Zahne bey Witten⸗ 
berg beftändig Eis genommen, allwo 
es ein Frey Gut bat. Johann Jos 
achim von Niemeck zu Zahne, ward 
unter andern ein Vater Chriftian Sieg⸗ 
munds, der als Kayferl. Obrift-Kieute- 
nant geblieben, und Carl Ludewigs, 
von deſſen Sohnen 2 als Capitains in 
Konigl. Pohlniſchen Dienften zen 
befchloffen, Erdmann Ludewig aber noch 
Anno 1737 als Konigl. Pohln. und 
Chur · Saͤchſ. Major ‚bey der Guarni⸗ 
fon zu Wittenberg geſtanden. 

Niemiß, 

Kon diefer alten adelichen Familie 
in Schlefien meinet Sinapius, daß fir 
aus ber Graffchafft Glatz hetffamme, 
und fen aus alten Briefen ermweislich, 


daß fie foniten Niemands geheiffen, 
nunmehro ader bafelbft abgegangen 


— 


Nienkercken 1492 


wäre. Erführet auchausden XIV mm 
XV Seculo unterfchiedene Diefes Nah, 
mens an, unter andern auch An.1497 
Nicoln Itiemands von Wildau, ver 
muthlich aus dem Haufe Wilckau in 
Schiefien, der noch Anno 1500 als ein 
Vater gelebet Hanſens Niemitz/ des 
Eee nn on Coniturn zu Reis 

nbac) in Schlefien, welche Win, 
de auc) vorhero Anno 1437 Conrad 
von Niemands zu Wien foll bekleidet 
haben, In Schlefien werden die von 
Viemitʒ vertheilet in die Häufer a) 
Dirfcbdorff und Jung ', bie 
fehon Anno 1417 errichtet geweſen, 
aber Anno 1669 mit Joachim, Fürfil. 
eiegnißifchen Rath und der Werchbilder 
Strehlen und Nimptſch Landes-Haupt 
maiten, abgegangen: b)Groß- Wildau, 
welches vorgedachter Nicol Nemands 
fol angefangen, und die Guter im 
Glatziſchen Neigersdorff und Schdnan 
dazu gebracht haben, und <) Groß 
Peterwig, auf welchem ſchon An. 1588 
Ehriftoph von Niemitz geſeſſen, und ein 
Vater geweſen 1) Sigis munds des 








5 
(es als jenes Haug Groß; 
zu Tage nicht mehr florire. x ha 
Nienar, fe Neuenar. 
Nienkercken, Neukirchen, 


Dieſe adeliche Famulie zehlet Micra 
lius unter bie aͤlteſte und a | 
im Pommern, und: führer zuerft = Ro 
loffe von Neufirchen, Rittere, an, web 
che beym Hergoge Wratislao.IV 
Pommern Raͤthe geweſen. Herrmaun 
war Anno 1364 Dom⸗ Ca⸗ 
min. Roloff IE gieng mit dem Ken 
tzoge Wratislao VIII Anno 1414 


1493- Nieſemenſchel 


hielt nachgehends von demſelben ein 
Vorwerck, weil er auf der Ruͤckreiſe bey 
einen Luͤttichiſchen Edelmann, von wel 
chem der Herzog 600 Ungarifche Guͤl⸗ 
den Reiſe⸗Unkoſten entlehner, als Geiſ⸗ 
fel bleiben müffen. Hans, ein Sohn 
Nüdigers, Land⸗Raths ın Pommern, 
ſtarb Anno 1622 als Fuͤrſtl. Wolgaftie 
ſcher Ober-Hof-Marfchau an der Peft, 
er wird wegen ſeines groffen Anſehens 
und vortreflihen Meriten beym Mi- 
erelioL.4p. 158 geruͤhmet. Sein Bru⸗ 
der Chriſtoph, geheimder Nath und 
Schloß ⸗Hauptmann zu Wolgaft, wur- 
de Anno 1627 von den Dänifchen 
Trouppen gefangen, aber auf Interces- 


fion des Hertzogs in Pommern wieder 


losgelaffen. Er hat das Gefchlecht 
beichloffen. 

Yon denen ehemahligen von der 
Neukirche in Schlefien, fiche Sinapium 
P,1p.06. Micreliss Pommerl. L.o. 


Nieſemeuſchel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien theilet ſich in die Haͤuſer Reiches 
nau, im Saganiſchen, Strien und Dit⸗ 
tersbach im Wohlauiſchen und Gabel 
und Kointen im Gurauiſchen gelegen. 
Von der erfieren Linie zu Neichenau 
führet Sinapias Adam von Nieſemeuſchel 
des Saganifchen Fuͤrſtenthums Landes» 
Nelteften, Anno 1553 an, deifen Sohn 
Heinrich befagten Fuͤrſtenthums Manns 
Nechte-Beyfiger, und An. 1600 ein Ba» 
ter geweſen Eyriftophg, von deffen Nach» 
kommen Philipp noch An. 1917 ale 
Landes⸗Aelteſter des Saganifchen Für- 
ſtenthums gelebet. Den Aſt zu Strien 
unterhielt Anno 1666 Balthaſar des 
Wolauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Ael⸗ 
teſter. An. 1714 ſtarb Chriſtoph Fried⸗ 
rich auf Strien, des Winzingiſchen Krei⸗ 
ſes Landes⸗Aelteſter und des Koͤnigl. 
Conſiſtorii des Fuͤrſtenthums Wohlau 
voͤrderſter Beyſitzer. Noch An. 1730 
florirte zu Strien Hans Balthaſar von 
Nieſemeuſchel, als des vorgedachten 
Kreiſes Landes⸗Deputirter. Bon dem 


Nimptſch 1494 


Zweige zu Rointen und Babel fuͤhret 
Sinapius aus dem 15 und 10 deculo un⸗ 
terſchiedene dieſes Geſchlechts an, und 
meldet zuletzt, daß in der freyen Stan⸗ 
des⸗·Herrſchafft Militzſch heut zu Tage 
4 Brüder dieſes anſehnlichen Geſchlechts 
ſich befaͤnden, davon der aͤlteſte auf 
Pickertſchen graͤflicher —*— Re⸗ 
gierungs⸗Rath und Caſſæ Director kei⸗ 
ne Kinder haͤtte, der jungſte aber unver⸗ 
maͤhlet waͤre, und iſt er vermuthlich der 
Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant von Nieſe⸗ 
meuſchel, welcher. ſich Anno 1739 ın 


Ungarn wider die Zürchen hervor ges 


than. Schlef, Curiofie. Pl, Ih 
Nimptſch, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schleſien hat vom Kayſer erdinando 
II die freyherrliche und vom Kayſer 
Leopoldo die gräfliche Wurde erhal 
ten. Ihr⸗Stamm⸗Haus ift jonder Zwei⸗ 
fel das in Fuͤrſtenthum Brieg gelegene 
Schloß und Stadt Nimpiſch, fo An. 
1152 erbauct, und von den Hußiten 
Anno 1431 erobert worden. Sinapius 
in Schlef. Curioſit. befchreibet dis Ge⸗ 
ſchlecht P.Ia p.03- 68, P.Ilap. 151-158 
weitläufftig,undeheiler es in unterfchie- 
dene Häufer, ald Oelſe, Leipe, Alt 
Schöne, Kummelwitz, Habendorff, 
Ziſſerwitz zc. ꝛc. von welchen allen 1.1. 
cc. sit lefen. Vor ander diefes Ges 
fchlechts in den älteren Zeiten hat fich 
Conrad von Nimptſch berühmt ges 
macht, nachdenter Anno 1412 mit Er» 
Herkog Ferreo von Deiterreich, zu Je⸗ 
rufalem Ritter vom Heil, Grabe, und 
nachgehends ums Jahr 1422 General 
der Creutz⸗Ritter in Preuſſen wider die 
vr worden, wie in Spangenbergs 

del-Spiegel P. II p. 2:7 zu fü 
Cromerus 1, & 19, Diugoff. L.X f.292, 
allwo er zugleich de Silelia beygenah⸗ 
met wird, und andere Pohlnijche Scris 
benten erzehlen vich lobwuͤrdiges von 
Ihm. Urban bekleidete 1488 die Gtel- 
le eines Landes-Hauptmanns in dem 
Fuͤrſtenthum Slogan ; und Eonrad hat 

te 


1495 Nimptſch 


te An. 1590 die Ehre, zu Schweidnitz 
und Jauer Landes⸗Cantzler zu ſeyn. 
Sein Bruder, Friedrich auf Roͤvers⸗ 
dorff, ſtarb Anne 1619 als Dben 
Steuer-Einnehmer der Fürftenthümer 
Schweidniß und Fauer. "Seine Sch» 
newaren: Johann, Dber-Steuer: Fin» 


nehmer und Land-Rechts-Benfiger, der 6 


An.165 ı verſtorben; Ernſt Anno 1646 
Landes-Neltefter zu Fauer, der Anno 
1673 mit Hinterlaffung 4 Schne ver- 
fiorben, von welchen Ernft Chriftoph 
auf Növersdorff, Koͤnigl. Polnifcher 
Obriſt⸗ Lieutenant der Garde du Corps 
worden, Friedrich auf Schwarkbacdh, 
deffen Enckel Ernft Gottlieb auf Goß- 
manngrode ums Jahr 1718 als‘ 

hanniter-Ordens-Kitter, Herboglicher 
Sächfifcher gebeimder Rath, Ober 
Stallmeiſter, Ober + FJägermeifter zu 
Meinungen floriret, und feinen Aft 
fortgepflanget ‘hat ;_ Chriſtoph war 
Anno 1654 Landes » Haupfmann zu 
Münfterberg ; und Seyfried des Mün- 
fterbergifchen Fuͤrſtenihums Landes; 
Yeltefter Anno 1664. Johann Friedrich, 
ein Sohn des vorgedachten Johannig, 
erfter Freyherr von Nimptſch, Kayſer⸗ 
licher Rath und General⸗Major, und 
letztens Landes-Hauptmann zu Jauer, 
war ein Vater Johann Friedrich, Frey⸗ 
herrns zu Oelſe, Hering in Ullersdorfec. 
der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweid⸗ 
nitz Landes:Hauptmanne. Bon deſſen 
Soͤhnen Johann Heinrich Landes⸗ 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Glo⸗ 
gau und Kayſerlicher geheimder Rath 
worden, und Anno 1726 verſtorben, 
nachdem er nebſt ſeinem Bruder Fried⸗ 
rich Leopold den graͤflichen Character 
erhalten. Er war ein Vater a) Johann 
Friedrichs, Kayſerlichen Caͤmmerers 
und Reichs⸗Hof⸗Raths/ der An. 1719 
das Unglück hatte, in Kayferliche Un⸗ 
gnade zu verfallen, und auf 2 Jahr 
nach Gräg gebracht zu werden. b) 
Chriſtoph Ferdinands Herrns zuDelfe, 











a I 
Anno 1736. icher geheimmber guth 


Niſchwitz 149 


—* —— und 2 Fanciſci In. 
potaı, triegauifchen Weichbildes 


Nippenburg, 


Eine alte abeliche Familie in Schwa 
en, fo Bucelinus unter die Thurniers⸗ 
Genoffen Anno 948 zu Coſtnitz, Anno 

68 zuMerfeburg, (auf welchem Wil» 
elm von Nippenburg Thurnier-Rönig 
der SchwäbifchenKitterfchafft geweſen) 
An. 1019 zu Trier, und An. 1165 zu 
Zuͤrch zehlet. Nachgehends hat Fricd» 
rich ums Jahr 1366 die Charge eines 
an der Würtembergifchen 
andfchafft befeffen. Bernd wird von 
Spangenbergen unter die berühmten 
Kriegs. Helden zu des Kayſers Friderici 
III Zeiten gegehlet. Philipp hat zu 
Ausgang des 15 Seculi dag 
cken⸗Amt indem Herkogthum Würtem- 
bergauf fein Gefchlecht gebracht, und 
um felbige Zeit iit Johann des Teutſchen 
Drdeng Comtur zu Heilbrunn geweſen. 
Gottfried Philipp mar An. 1650 Fuͤrſt⸗ 
licher Würkburg. geheimder Kath, O⸗ 
ber-Schultheiß und Amtmann zu Gars 
ftadt. Johann Ludwig florirte um das 
Jahr 1670. Bucel,Stemmat. Part 1. 
Burgem. vom Schwäb. Reichs:Adel. 
Spangenb. Adelſp. P. I. ehe —** 
2°} 
Niſchwitz, Nitzſchwih 

Dieſe adeliche Familie beſitzet 
Knauts Bericht in der Meißniſchen und 
Oſterlaͤndiſchen Pflege die Güter Leute⸗ 
woiz, Deuda, Sornis, Oppifch, Groͤſa, 
Niederſtein, Wernsdorff ꝛc. Ihren 
Urſprung ſcheinet ſie aus der Ober⸗kau⸗ 
ſitz und daſelbſt dag Rittergut Niſchwi; 
vor Neſchwiz im Budißiniſchen Di⸗ 
ſtrict, fo heut zu Tage denen von Ru⸗ 
mor gehöret, zum Stammhaus en im 






Den ‚ Hleichwie fie auch noch 


8 Guth Mebrsdorff in felbiger Gr 
gend befiget; wiewoln aud) ein Ritter 
u . | 5. a 4 


„1497 Nißmij 


gelegen iſt, ſo noch Anno 1450 von 
Hanſen von Niſchwiz, wie Schoͤttgen 
in der Hiſtorie der Stadt Wurtzen p. 
714 meldet, beſeſſen worden. Deren 
Alterthum erhellet ſchon daraus, daß 
Berthold von Niſchwiz unter die Zahl 
der tapffern Ritter gerechnet wird, wel⸗ 
che An. 1170 die ſchoͤne Mauer um Neu⸗ 
burgdem Kayfer Friedrichen zu Ehren 
vorgeftellet, wie in Gotha diplomatica 
auf dem Stamm⸗Regiſter derer von 
Gräfendorff erzehlet wird. Nachges 
hends hatman Ehriftophen von Nifch- 
wiz aufgezeichnet gefunden , welcher 
Anno 1580 der Fürftlichen jungen 
Herrſchafft zu Coburg Hofmeifter gewe⸗ 
fen, und nachgehends Hofmarfchall 
worden, wie Aönn berichtet. Chriftian, 
Särftl. Sächfifcher Hofmarfchall,, hat 
Anno 1590 dem von den Sächfifchen 
Hertzogen Friedrich Willhelm und So» 
hannſen Bebrüdern, geftiffteten Orden 
toider das Fluchen nebft andern von A⸗ 
del unterfchrieben, davon beym Gryphio 
vom Ritter. Örden pag. 298 zu fehen. 
Zu Ausgang des vorigen Seculi florirs 
ten George Heinrich als Fürftl. Sad)» 
fen-MerfeburgifcherHofmeifter und Lu · 
dolph Heinrich als Fürftlicher Weiſſen⸗ 
felſiſcher Cammerjuncker und Rittmei⸗ 
ſter der Garde. Nach Anfang des itzi⸗ 
gen Seculi war einer dieſes Geſchlechts 
gräflicher Prommnißifcher Hofmeifter zu 
Sorau und Rudolph Heinrich von 
Niſchwitz auf Miebrsderff wird An. 
1714 Dbrift:Lieutenant genennet, wel⸗ 


cher aber der vorhergedachte ehemahlige 


Weiſſenfelſiſche Cammerjuncker und 
Rittmeiſter ſeyn mag. G. Heinrich von 
Niſchwitz auf Adelsdorff, Koͤnigl. Pol⸗ 
niſcher Cammer⸗Juncker und Amts⸗ 
Hauptmann zu Sſchatz, ſtarb Anno 
1736. Boͤnn Coburg. Chron. P.I p, 
65. Groſſers Lauſitz. | 


Nißmiz, 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 


adelichen Haͤuſer in Thuͤtingen und in 
Meiſſen. Berthold und Friedrich von 


Noot 1498 


Nißmiz, Gebruͤdere, haben Anno 1449 
das Burg-Rehn zu Naumburg von Her: 
bog Willhelmen zu Sachfen empfans 
gen;beydehaben An, 1458 da8 Schloß 
und Städtlein Freyburg an der Unftrut 
gegen das Schloß und Stadtlein Nebra 
an beſagten Hertzog vertauſcht, davon 
die Briefe noch in Originali verhanden, 
gleichwie auch ſolches Müller iu Annal. 
Sax. p. 32 umſtaͤndlich anfuͤhret. Ge⸗ 
dachter Friedrich iſt Anno 1464 mit 
ſeinen Kindern von den Carmelitern in 
die Bruͤderſchafft aufgenommen wor⸗ 
den, dergleichen auch Anno 1468 von 
den Benedictinern zu Mimmeleiben ge⸗ 
ſchehen. Bruno der jüngere, Edler 
Herr zu Dverfurt, verleihet An. 1492 
Otten und Heinrichen von Nißmiz 
Schloß und Stade Nebra, und behält 
fi) dag Jus aperture vor, Molff 
von Nißmiz war Hertzog Georgeng zu 
Sachſen vornehmer Nath und in wich⸗ 
tigen Affairen gebraucht. Als Anno 
1601 Hergog Johann George zu Sach⸗ 
fen, hernach Churfürft , feine Reife in 
Italien unter dem Nahmen eins Ca⸗ 
valliers Hanſens von Nißmiz antrate, 
führte denfelben George von Nißmiz als 
Hofmeifter; es ift folche Reiſe in We⸗ 
ckens Dreßniſchen Chron. curieus bes 
ſchrieben. Nachgehends wurde dieſer 
George Chur» Saͤchſiſcher Rath und 
Dber-Hof-Richter zu Reipzig; er befaß 
Nebra, Birkich, Weifchlig und andere 
Güter mehr, und hinterlich Chriftophen, 
der Chur-Sächfifcher Obrifter worden. 
Noch Anno 1739 befaß diefe Familie 
dag Nittergut Rlein » Lauchftäde bey 
Merfeburg. Knaut Prodr. Mifn. 

EB iftdiefe Familie übrigens nicht zu 
confundiren mit dem adelichen Ge⸗ 
fchlecht von Niſchwitz, davon im vori⸗ 
genArtickelgefaget worden. 


2 opt, | 
Diefes Gefchlecht wird feit 500 Jah⸗ 


ren unfer die anfehnlichfte adeliche Fa⸗ 
milien in den Spanifchen Niederlanden 


gezehlet, und hat vortrefliche Leute her- 
et Mt 


1499 Norbert 


vorgebracht. Sie it mitdergräflichen 
Familie von der Natt, (fiche Natt ) cis 
nes Stammes, wird nach der Braban⸗ 
tifchen Mund-Art von der Noot benah⸗ 
met, Die Branche davon zu Bruͤſſel, 
wird unter die 7 illuſtren Familien da» 
felbft gerechnet. Auch hat eine Linie 
davon den freyherrlichen Character ers 
halten. Hieronymus von der Noot 
wird in Seckendorffs Hifl. Luther. L. I 
$. 110 Anno 1521 als Cantzler von 
Brabant angeführet. Im vorigen Se- 
eulo waren befannt ı) Leonard von 
der Root, welcher Anno 1675 von ftis 
ner Herrfchaffe Kifeghem, und 2) Ros 
gier Wauthier van der Noot, Herr von 
Garloo, Duyſt, Glabeeck, Menfele ıc. 
Königlicher Spanifcher Sapitain, wel⸗ 
cher von vorgemeldter Herrfchafft Car: 
100 den freyherrlichen Character erhal⸗ 
ten. Zuunfern Zeiten ift Philipp Ger: 
hard van der Root Anno 1730 als der 
izte Biſchoff zu Gent, über go Jahr 
alt, veritorben ; Er war ehemals Dom⸗ 
herr zu Mecheln, Erg-Priefier und 
Probſt daſelbſt, wie auch Vicarius Ge- 
neralis delegatus bey den Koniglichen 
Spanifchen Arnieen: Das Bißthum 
Gent erhielt er Anno 1695, und Anno 
1715 war cr Deputirter der Proving 
Flandern am Kayferlichen Hofe. An, 
3738 war einer von der Root Baron 
von Kiſeghem, Mitglied der Landftande 
von Brabant, Staats-NRath und Gou⸗ 
verneur von Gent. Er verwaltete ale 
älteftes Mitglied des Staats⸗Raths 
von Brabant die Vice- Gansler- Stelle 
nach Abfterben des Barons von Fari⸗ 
feau Anno 1739, und wird er Graf von 
der Noodt genennet. L’erefion de tou- 
tes les terres du Brabant p. 80,93. 


Nordeck von und zu Rabenau, 


Eine weitläufftige alte adeliche 
milie in Ober Heffen Darmftädter Ge 
biets, worinne fie unweit Gieflen dag 
C Gericht, ſo aus vielen 
Dorfffchafften beſtehet, beſitzet. hr 
Haupt · Sitz heiſſet die Rabenau. Nor⸗ 


Northauſen 


1500 


deck lieget gleich dabey und ift in alten 


zeiten cin Fuͤrſtliches Heßiſches feiich 
Schloß und Burg gemwefen, oe 
von Rabenau Burgmänner waren, 
Deren Alterthum und Anfchn erhellst 
fchon daraus, daß Walther Norded 
von Nabenau Anno 1275 unter die 
Heermeiſter des Schtverdt » Ordens in 
Liefland gezehlet wird. Moritz von 
Nordeck zu Rabenau mird Anno 1658 
des teutfchen Ordens Nitter und Coms 
fur zu Schiffenburg genennet. Johann 
Philip florirte zu Anfang dieſes Secali 
als Fuͤrſtlicher Wirkburgifcher Hofs 
marfchallund Hof Rath, diffen Sohn 
vermutlich ber Anno 1730 verftorbene 
Furl, Wuͤrtzburgiſche Obriſte geweſen. 
Anne 1736 tar einer von Nordeck zu 
Rabenau Fuͤrſtl. Zuldaifcher geheimder 
Rath, gleichwie fich damals auch in 
Fuͤrſtl. Heffen - Darmftädtifchen Hof 
und Kriegs⸗Chargen unterfchiedene dies 
—— vornehmen Geſchlechts befanden. 
2 


Rormarne, ſ. Narmanne. 


Northauſen, 


Dieſe adeliche Familie hat ſchon vor 
mehr als 100 Jahren im Stiffte Mer⸗ 
ſeburg auf dem Ritterſitze Collenberg 
ng ob fie aber annoch allda im 

efen fey, kan man nicht fagen. Man 
hat von derfelben zuerft Johann von 
Northaufen J. U D. Herrn auf Eollens 
berg Anno 1530 aufgezeichnet gefun⸗ 
den, der von feiner Gemahlin Ma 
tha von Schönfeld aus dem 
Loͤbnitz Georgen von Northaufen auf 
Gollenberg „ Dombherrn und Seniorn 
ber Stiffter Merfeburg und Zeig, mie 
auch Dechanten zu S. Sixti gegeugek, 
welcher Anno 1623, alt 64 Jahr, ver⸗ 
ftorben und von feiner andern Gemah⸗ 
lin Annen Marien, Sebaftiang von 
Janus und Eberftädt Tochter, 4 Chb 
ne hinterlaffen,von welchen man nic 


tweiter aufgezeichnet gefunden: AR 
Geneal. 4 
Noſtih 


— 


1501 Noſtitz 
Noſtitz, 


Eines der aͤlteſten und auſehnlichſten 
adelichen und nunmehro theils frey⸗ 
herrlichen und theils graͤflichen Haͤuſer 
in der Cauſitz, Schleſien und Boͤb⸗ 
men, welches P. II der BSuͤbneriſchen 
Genealogien a num. 602 - 609 in 8 
Stamm.» Eafeln ausgeführer zu leſen. 
Geoffer benennet P. III pag. 49 feiner 
Raufig. Merckw. 32 Ritter⸗Guͤter, fo 
Diefes vornehme Gefchlecht noch Anno 
2715 nur in der Lauſitz befeffen. Es hat 
fich auch vor Zeiten in Polen und Preuſ⸗ 

en ausgebreitet, allwo es Bonkovski 

eiffet, und fol davon anderweit gefas 
ger werden. Deren Stammhaus No⸗ 
ſtitz iftin der Ober-faufis gelegen, und 
heut zu Tage denen von Ziegler gehoͤ⸗ 
rig. Anno 1657 hat es den erften Ge 
ſchlechts⸗Tag zu Gdrlig gehalten, und 
gewiffe Pacta gentilitia aufgerichtet, 
welche von dem Kayſer und Churfürften 

u Sachen confirmiretworden. Abra 

m Hoſemann und Chriflopborus Co- 
lerus , ehemaliger Prof. Hifl. zu Breß 
lau, in Panegyr. p. 12, wie auch Sinapins 
in Schlef. Curiof- P. 4, UI a p: 63:89, 
it. 158 » 165 erjehlen vieles aug den 
aͤlteſten Zeiten von diefer anfehnlichen 
Familie, und führen infonderheit im 
XII Seculo unterfchiedene von Noftig 
an, weldye als Krieges: Obriften in den 
damahligen Zügen derKayſer im Orient 

ich mit befunden ; obes nun wohl da⸗ 
in vielen an beglaubten Beweis⸗ 
thum mangelt, fo ift doch keinesweges 
an dem hohen Alterthum diefes Haufes 
zu zweiffeln, und find auch ist angeführ- 
te Scribenten nicht fo gar ohne Nutzen 
bavon, und von den vielen Häufern 
und Linien, barinne fie fich ſchon feit 
etlichen 100 jahren vertheilet, gleich» 
wie auch von denen daraus entfproffes 
nen berühmseften Perſonen zu leſen. 
D. Carpzov in Antiqv. Luſ. Sup, P. I 
weiß Heinrichen von Noftig zuerft ans 
uführen, felbiger hat Anno 1399 eine 
fands⸗ Berfihreibung zu Zittau aus⸗ 
geſtellet, davon das Original daſelbſt 


Noſtitz "1302 


auf dem Rathhauſe annoch verhanden. 
Nicolaus war Anno 1410 Comman- 
dant zu Thorenin Preuffen, als es von 
den Polen belagert und eingenommen 
worden. Schon im XV Seculo find 
die von Noſtitz im der Ober-Laufig zu 
den wichtigften Chargen und Aemtern 
bes Landes employret worden, und 


findet man beym Groſſer nachfolgende 


ald Landes⸗ Hauptleute aufgezeich⸗ 
net. 


Anno 1467 


Eafpar von De 

Ulrich J. V. D. auf Unwuͤrde 1546 

Hieronymus auf Neudorff 1562 

— 1589 
eorge auf Kluͤx 1602 

Ehriftoph auf Getta 1619 

Otto auf Neudorf 1661. 


Die ordentliche Stamm» Reihe aber 


diefes vornehmen Haufeg, wird vom 


Bucelino und andern Scribenten mit 
Caſparn von Noftis auf Tfchochau, 
vorgedachten erften Lands⸗Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Goͤrlitz, angefangen, 
Ehe derfelbe zu diefer Charge gelanger, 
hat er Anno 1454 beim teutſchen Dre 
den in Preuffen 1000 Reuter zugefuͤh⸗ 
ret. Jahres daraufmwird feiner in einer 
Dfandes-Verfchreibung gedacht welche 
gemeldter Orden ihrem Kriegs: Wolcke 


wegen reftirenden Befoldes ertheilet. 


Anno 1460 wirder beym Dluguſo. T. 
2 L. 23 p.256 als Commandant zu Bar 
lor angeführet. Nach Luce in der 
Schlef. Chron. p. 125 Bericht hat cr A. 
147% als König Caſimir in Polen und 
König Uladislaus in Böhmen Vater 
und Sohndie Stadt Breßlau belagert, 
den Schlefifchen Adel commandiret, 
und unter währender Belagerung einen 
Einfall in Polen gethan, darinn einge 
Diverfion gemacht, und beyde Könige 
dadurch zum Frieden gendthiger. Er 
hat bey feinem Abfterben 3 folgende 
Söhne hinterlaffen: Otten auf Ro- 
tenburg, Georgen zu Gotta und Hart⸗ 
wigen auf Zfchochan „welche drey ber 


fondere Linien. angefangen , als die 
| in 


2 en — — — 
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Rotenburgiſche, Gottaiſche und Iſcho⸗ 
chauiſche. 

Die Rotenburgiſche hat den Nahmen 
von dem Marcktflecken Rotenburg an 
der Neiſſe, 3 Meilen von Goͤrlitz gele⸗ 
gen, fo bis Anno 1611 befländig von 
denen vom Noſtitz befeffen worden, wor⸗ 
auf ed an andere Familien gelanget, 
undobwol es hernach wiederum an dies 
ſes Gefchlecht gebracht wurde, fan es 
doch gegen Ausgang des vorigen Seculi 
mwiederumausden Händen und an die 
Grafen won Hohherg zum Fuͤrſtenſtein. 
Der Urheber diefer Branche wat vorge 
dachter maffen Otto von Noſtitz, der 
ältefte Sohn Caſpars auf Zſchoͤchau, 
derfelbe wurde ein Water Johannis 
auf Tormersdorff; 2) Heinrichs auf 
Noes, Ranferlichen Raths und Amts» 
Hauptmanns zu Goͤrlitz, von deffen 
Nachkommen, die fich theils in Schle- 
fien niedergelaffen, war George auf 
Pulſen des Fuͤrſtenthums Wohlau 
Landes: Xeltefter und deffen Bruder Jo⸗ 
hann Heinrich auf Gaffendorff Lan; 
des: Hauptmann ums Jahr 1654, wel 
che beyde ihren Stamm fortgefeßet; ſ. 
Sinapii I. c. P.1p.80 feq. Hübner.l. c. 
3) Eafpars zu Bora und Rotenburg ; 
4) Ebriftopbs auf Aoden, beren al⸗ 
lerfeits Nachkommen aufD. Carpzovs 
Stamm-Tafel No. V und VI ausge⸗ 
führet zu fehen; und 5) Ottens in 
Neundorff. Deffen Sohn Hierony- 
mus in Neundorff, Amts - Hauptmann 
zu Gorlig, zeugte unter andern Schr 
nen, a) Otten Il auf Neundorff und 
Falckenau, Kayferlichen Reiche + Hofe 
Math und nachgehende Reichs ⸗Vice⸗ 
Cantzlern in Böhmen, der am Kayſerl. 
Hofe in fo groffem Anfehn geſtanden, 
daß die geheimften Affairen durch ihn 
find tractiret worden; eriftohne Erben 
abgegangen: und b) Hieronymum, 
einen gelehrten Cavallier,welcher Anno 
1619 daß Unglück hatte, von U 
braham von Wichtrig in einer Ren- 
contre erfiochen zu werben ; deſ⸗ 
fen Sohn Otto auf Oberſpree hat 
noch Anne 1661 ale Chur⸗ 
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Kath und Anıts- Hauptmann florirt, 
und männliche Erben gehabt. Uibri- 
geng, als Rotenburg zum anbern mahl 
andie Herren von Noſtitz aelanget, if 
Anno 1680 der damahlige Befiter Ca⸗ 
fpar Freyherr von Noſtitz, von feinem 
Schuͤtzen des Mittags bey der Mahl 
eit durchs Fenfter, vermuthlich bob 
fftiger Weiſe, erſchoſſen worden, wie 
ſolches Groſſer L IH p. go erzehlet. 
Die Gortaifcbe Ainie von ihrem Rits 
terfige in der Ober-Laufig alfo genannt, 
hat obgedachter maſſen George von 
Moftigangefangen. eine Nachkom⸗ 
men find beym mehrermehnten D.Carps 
300 Tab. VI ausgeführet zu fehen. 
Bon feinen Enckeln wurde Cafpar auf 
ahmen, ein Vater Georgens auf 
ahmen und Klür, des Fuͤrſtenthums 
drlig Hauptmann , und farb Anno 
1619 mit Hinterlaffung 3 Schne, von 
welchen man aber weiter nichts aufge 
geichnet findet; Sean hingegen der 
andere Enckel Georgens befaß Yeichnam, 
und ward ein Großvater Chriſtophs auf 
Leichnam und Zimpel, melcher Anno 
1634 im groffen Brande zu Bautzen 


erſtickt iſt. Sein Enckel Cafper Chris 


ſtoph ftarb Anno 1710 alg Kuniglicher 
Poln. Rath und Ober⸗Amts⸗Haupt⸗ 
mann in der Ober-Laufig mit Hinterlaf 
fung 3 Sohne. 

Die Zſchochauiſche Branche hat ob» 
gedachter maſſen Caſpars von Noftig 
zu Zfchochau 3ter Sohn Hartwig fort- 
gepflanget; Er wurde ein Großvater 
Abrahams, Herrns in Ffchochau, der 
Anno 1592 verfiorben, und folgende 
Soͤhne hinterlaffen: 1) Cafpaen, der 
feinen Stamm beitändig fortgefeßet; es 
find aber von deſſen Nachkommen 
D. Earpsovs Tab. IV nur die Namen 
benennet; 2) igen HH, fo. 
falls eine beftändige Pofterität hinter 
laffen, von welchen auch weiter nichts 
als deren bloffe Nahmen aufgegeichmet 
worden; Und 3) Jobannem, der An 
1619, wie Buddeus in Lex. Hifl. betiche 
tet, als Landes - Hauptmann des füt, 
ſtenthums Wohlau mit Tode abgegam 
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gen. Er hat 2 Soͤhne hinterlaſſen, Ot⸗ 
ten und Johann Hartwigen. Otto, 
Herr auf Rockennitz, Seifersdorff, 
Hertzogswalde, Profen ze. wurde Schle- 
fifcher Ober - Amts⸗ Cantzler, Landes⸗ 
Hauptmann der Fürftenthümer Jauer 
und Schtweidnig, und letztens zugleich 
RKayſerlicher geheimder Rath und Cam⸗ 
merberr, auch wurde er von dem Kay 
fer in den Sreyherren - Stand erhoben. 
Seine Bibliothec, dieer mit allerhand 
Ffünftlichen Bildniffen, raren Münben, 
geometrifchen Sinftrumenten, uralten 
Schriften zc. gezieret, war gar fehr bes 
ruͤhmt, er ftarb Anno 1666. Auf fei- 
nen Tod hat obgedachter Prof. Colerus 
den angeführten Panegyricum gehals 
ten. Sein Sohn Chriſtoph Wentzel, 
Kayſerlicher geheimber Rath, Caͤmme⸗ 
rer und Landes: Hauptmann der Fürs 
ſtenthuͤmer Schmweidnig und Jauer, 
wurde in ben Grafen - Stand erhoben, 
Er war auch ehemals Kanferlicher Ab: 
sefandter in Polen, und ftarb An. 1712 
als Senior feiner Familie. Seine bey⸗ 
de Schne find: Johann Carl Martin 
Chriſtoph Graf von Noftig und Reineck, 
mweiland Kanfers Joſephi Obriſter⸗ 
Silber -Cämmerer und Neichs : Hof: 
Kath, hernach aber der Kayſerin Ama- 
lie Wilhelmine Ober » Küchelmeifter, 
und Anno 1718 Hattfchiet-und Tras 
banten-Haupimann, welcher feinen Aſt 
mit 2 männlichen Erben fortgefeget hat, 
welche find a) Joſeph Willhelin, Anno 
1736 Kayſerlicher Caͤmmerer und 
ber-Amts-Kath in Schleſien, und b) 
Anton Carl Chriftoph, Kahſerl. Reiche» 
Hof-Rath; und Johann Dito Wen- 
Beh Kapferlicher &ammerherr, anfangs 
her⸗Amts⸗Rath in Schlefien und der 
Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnig und Jauer 
Dber» Rechts » Benfiger, nachgehends 
Kayſerl. wirdlicher geheimder Rath, 
und An. 1726 Banded-Hauptmann des 
Fuͤrſtenthums Breßlan, welcher feinen 
Stamm ebenfalls mit männlichen Er 
Ben fortgepflanget hat. Im gencalog. 
Handbuch) wird er Otto Karl genennet, 
und ihm 2 Söhne, Chriftiopp Wengel und 
Adels: Lexic. 


> ten.. Er 
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ob. Wentelbenacleget. Vorgedachter 
Johann Aretwig, ein Bruder Ottonis, 
Graf von Nojlig und Neineck , war 
Nitter des güldenen Vlieſſes, Kayſerl. 
wircklicher geheimder Rath und obriſter 
Cantzler in Boͤhmen. Nach Abfterben 
der Grafen von Rheineck oder Rineck, 
befam er felbige Sraffchafft als ein dem 
Erg-Stiffte Mayntz anheim gefallenes 

gehn vom Churfürften, underhielt dar- 

auf Sesfion und Votum auf den Reichs: 
und Kreis-Tägen. Erftarb An. 1683 

im 73 Jahre feines Alters. In den 

Portraits der bamahligen Kayferlichen 

Minifters wird von ihm gemeldet, daß 

er. ein aufcichtiger und böflicher Mann, 

Dabey aber feinem Vergnügen erwas zu 

febr ergebengewefen, Ermarein Va⸗ 

ter folgender 2 Söhne, 1) Wenceslai 

Defiderii, ber Anno 1700 als Kayſerl. 

Gammerherr mit Hinterlaffung eines 

Sohnes Franciſci Wenceslai, Kayſer⸗ 

lichen Caͤmmerers und Reichs⸗Hof—⸗ 

Raths, verſtorben, der ſeinen Aſt fort⸗ 

geſetzet. 2) Johannis Antonii, Herrns 

der Herrſchafften Falckenau, Heinrichs⸗ 

grün, Graͤslitz, Tſchochau 2c. Kayſer⸗ 

lichen wircklichen geheimden Raths, 
Cammerherrns, Koͤniglichen Stathal⸗ 
ters, groͤſſern Land⸗Rechts Beyſitzers 
und obriften Land⸗Hofmeiſters in Boͤh⸗ 
men, wie auch Burggrafeng zu Eger; 
Er war Anno 1684 Kapferlicher extra- 
ordinair Envoye am Schwebifchen 
Hofe, wofelbit er fich 5 Fahr aufgehals 
find Anno 1736. Gein 
Sohn aber, Carl Joſeph, ift An. 1703 
im 2ı Jahre feines Alters zu Laybach 
nach zurück gelegten Reifen verftorben, 
und hat feines vorgedachten Bruders 
Sohn Francifcus Wenceslaus von ihm 


geerbet. 

Aus itzt befchriebenen Haupt » Linien 
find unterfchiedene Neben⸗Zweige ent 
fproffen , als zu Unwürde, Ruppers- 
dorff, Ullersdorff, Seidenberg, Lam⸗ 
persdorff ıc. von welchen legtern im 
folgenden: rtickel zu leſen. Die beys 
ben erſteren werden mit Wlrichen von. 
Noſtitz, J. U.D, und Landes Daupt- 

bb mann 
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mann in der Ober⸗Lauſitz, angefangen, 
welcher Anno 1552 verſtorben. Von 
deſſen Urenckeln war Chriſtoph Ernſt 
auf Ruppersdorff und Ober⸗Oderwitz, 
ein Vater Hans Ulrichs auf Ruppers⸗ 
dorff, der Anno 1630 als Kloſter⸗Vogt 
zu Marienthal verſtorben, und einen 
Sohn Gottlob Erdmannen hinterlaſ⸗ 
ſen. Aus dieſem Zweige ſind auch ab⸗ 
geſtammet Nicol auf Dehſa, welcher 
Anno 1590 als Kayſerlicher und Koͤ⸗ 
niglicher Boͤhmiſcher Appellations⸗ und 
Juſtitien⸗Rath floriret, und Carl Hein⸗ 
eich auf Klein-Baugen, Prietitz, Malſch⸗ 
wis, Usmannsdorff sc. Chur» Sächfis 
fcher Cammerherr und urftlicher Ans 
haͤltiſcher Wirtums + Rath und Stall» 
meifter; er ftatb An, 1683 im 7often 
Jahre feines Alters. Don feinen hin» 


terlaffenen männlichen Erben ward 


Earl Gottlob Chur-Sächfifcher Amts 
Hauptmann , Joachim Ernſt auf 
Gersdorff und Koͤtitz, ftarb An. 1714 
als Koͤniglicher Polnifcher und Churs 
Sächfifcher Rath und Landes: Aeltefter 
des Fuͤrſtenthums Goͤrlitz, nachdem er 
feinen Stamm mit 3 Söhnen die ſich 
in Kriege » Dienfte begeben, fortgefeßet. 
Es mag auch hierher gehören Dtto auf 
Neudorf, Chur » Sächfifcher Rath, 
GCammerherr , und des Gerligifchen 
Fürftenthums Amts Hauptmann, ein 
Vater Sricdrich Hartwigs der anfangs 
Daͤniſcher Obriſter und Commandant 
u Chriſtian⸗Sund in Norwegen gewe⸗ 
hernach Anno 1710 als Rußiſcher 
General: Major mit 3000 Mann El 
bingen in Preuffen erobert, die barinnen 
liegende Schweden zu Kriegs» Gefans 
genen gemacht, und die Stadt auf 
2500000 Fl. gebrandfchatet. Er warb 
darauf General» Beutenant und Coms 
manbdant bafelbf. Anno 1716 gieng 
er als General der Cavallerie in Vene⸗ 
fianifche Dienfte und agirte wider die 
Tuͤrcken inDalmatien. Nach gefchlof- 


ſenem Frieden mit denfelben begab er nr r 


auf feine Guͤter inder Ober⸗Lauſi 
ward vom Kayſer in den Grafenit 
erhoben. Er ſiarb Anno 1737 und ſoll 
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erfich vor feinem Ende ein Bein wegen 
eines Schadens haben muͤſſen lafien 
ablöfen. Sein eintziger Sohn, Kayfır 
licher Gämmerer, farb Jahres darauf 
in Ungarn; und Julius Aeineich be 
ſaß Malſch Es gehoͤret auch hie⸗ 
her Nicol anf Cunewalde, der Anno 
1622 als Landes⸗Aelteſter des Budißi⸗ 
niſchen Kreiſes floriret. Carl Rudolph 
wird beym Groſſer unter die Kriege, 
Obriſten diefes vornehmen Gefchlechtg 
ezehlet; er ift Commandant ber Fer 
Sie Spandau gemwefen; vielleicht iſt 
berfelbe auch von dieſem Zweige zu Un⸗ 
würde abgeſtammet. Aug den Haufe 
Ullersd find entſproſſen, Wolff 
Friedrich auf Rengersdorff, Chur: 
Saͤchſiſcher Rath und Landes» Haupt⸗ 
mann ded Fürftenthumg ; 
Hans Hartwig, der ebenfalls befagte 
Chargen befleidvet, und An. 1657 mit 
Tode abgegangen ; Eafpar Otto, Chut⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr und, Landes⸗ 
Beſtallter in der Ober⸗Lauſitz, welcher 
no 1693 das Unglück hatte, daß er 
nem Churfürften bey angeſtellter 
uftbarkeit bey Morigburg vor den 
Schuß geritten fam, und alfo ſeines 
Lebens beraubet wurde ; und 
Chriſtoph auf Reichftäde beyDippolts- 
twalde in Meiffen, welcher An. 1697 
als Dbrifter von der Land » Milig ver 
ſtorben: Jahres vorhero hatteihm fiir 
tie Gemahlin, eine von Buͤnau, deu 
Schne auf einmahl gebohren , mit 
welcher er vorhero auch zwey nach tin 
ander gezeuget gehabt, von welchen 
Rudolph Heinrich Fürfll. : 
cher Hof: Kath und des Erifftd Dem 
r, and der andere Hofmeiſter dei 
| Wuͤrtembergiſchen Pringens 
e zu Dreßden worden, Geld 
ge haben Neichftäde indem 1718.) 
re an den Herrn von Sche 
Maren und Wittgensdorff verfauf 
idenberg , eine Standes Pet 
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Cammerherr und Obriſter, als ein con- 
fifeirteß Lehn bey damahliger Boͤhmi⸗ 
fchen Unruhe. Anno 1634 war Chris 
ftian Freyherr von Noftig, Kanferlicher 
Math, Cammerherr und Ober: Amte- 
Cantzler in Schleften, Befiger davon ; 
und magerfelbiges als ein naher Vet: 
ter des vorhergehenden, als felbiger 
allem Anfchen nach ohne Erben vers 
ftorben, erhalten haben. ein Sohn 
Otto Graf von Roſtitz auf Seidenberg 
und Reibersdorff, Obriſter zu Roß, 
farb Anno 1689, und hinterließ Otto 
Ferdinand Feopolden, Grafen, Edlen 
Danner-und Freyherrn der freyen 
StandesHerrfchafft Seidenberg, wel⸗ 
che eraber Anno 1696 an bie von Ein- 
fiedel zu Wolcenburg verfaufft. Erift 
nachgehends Ranferlicher Cammerherr, 
Obriſt⸗ Lieutenant und Commandant. 
zu Egerin Boͤhmen worden, und flo⸗ 
rirte noch Anno 1717. Seinen Zweig 
Hat er mit einem Sohne Adolph Jo⸗ 
hann, gebohren An. 169 1 fortgeſetzet. 
n Schlefien hat dieſes vornehme 
Gefchlecht ſchon vor etlichen hundert 
Aahren das Haus Damnitzſch im Wo⸗ 
Fauifchen Fürftenthuns befeffen, und 
ſoll darauf ein altes Noftigifches Ar 
chiv zu befinden feyn, woraus nachge⸗ 
hends der Aſt zu Ranfen, ebenfalls im 
Wohlauifchen gelegen, entſproſſen. 
Dberwehnter Colerus führet Hartwi⸗ 
gen von Noſtitz auf Damnitzſch fchon 
Anno 1285 ald Hauptmannen zu 
Steinauan. Luce in der Schleſiſchen 
Chron. fuͤhret Hanſen von Noſtitz auf 
Riedſchuͤtz zuerſt an, der Anno 1469 
als 0 we Glogauifcher Kath 
und Yandes-Hauptmann des Schwi⸗ 
bufifchen Weichbildeg floriret. George 
auf Herkogswalde, Hauptmann zu 
Sprottau und offtmahliger Abgeord⸗ 
neter des Slogauifchen Fürftenthumg 
in wichtigen Commisfionen, that fich 
Anno 1513 hervor.‘ Nicolaus auf 
Cunewalde, Kanferlicher Rath, und 
' offemahliger Gommiflarius auf ben 
Fuͤrſten · Taͤgen, lebte noch Anno 1562, 
Heut zu Tage iſt in Schlefien vornehm⸗ 
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lich die Schoͤnbrunniſche Linie bekannt, 
mwelcheihre Güter meiſtens in Wolauis 
ſchen Fürftentyum und im Steinauis 
fchen Weichbilde hatte; aus derfelben 
ſtammen her, Sigismund auf Ranſen 
und Groß-Pancden, ein Sohn Fried⸗ 
richs auf Nanfen und Damnitzſch, der 
An. 1641 als Landes »Aeltefter des 
Fuͤrſtenthums MWolau verftorben, war 
Landes: Hauptmanndes Wolauifchen 

uͤrſtenthums, ftarb An. 1678; Sein 

ohn Adam , Landes » Xeltefter des 
lie Wolau, hat feinen 

weig zwar fortgefeßet, er ift aber zu 
unfern Zeiten abgegangen. George, 
ein Bruder des vorgedachten Sigis⸗ 
munds, auf rag ‚ Polafen ıc. 
des Wohlauifchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des⸗Aelteſter, und des Steinauifchen 
Weichbildes Hof » Nichter, hinterließ 
bey feinem Tode An. 1663 unter vier 
Söhnen Adam Sciedeichen, befagten 
Fuͤrſtenthums Landes »Aelteften, der 
ein Vater worden George Sigigmundg 
auf Damnitzſchec. Königlichen Polni⸗ 
ſchen und ChurSächfifchen geheim— 
den Raths, Cammerherrn und extra- 
ordinair Envoy& an den Chur-und 
Fuͤrſtlichen Braunfchweigifchen Höfen, 
det Anno 1711 bey damahligem 
Reichs⸗Vicariat in den Grafen-Stand 
erhoben worden , und mit feiner Ge⸗ 
mahlin Eva Johanna von Niebelfcht;, 
bie auch die gräfliche Würde erhalten, 
4 Schne a) Friedrich Sigismunden, 


b) Friedrich Auguften, c) George Lu: 


bewigen , und d) George Auguſten; 
und Georgen auf Ober: und Nieder: 
Polgſen, deffen Enckel gleiches Nah⸗ 
mens, gebohren 1723, feinen Zweig 


unterhält. Johann Ludewig, Frey⸗ 


herr von Noftig auf Wiefen, Rans⸗ 
roß »Logifch, Altrau⸗ 
den x. Randes-Hauptmann befagten 
Fuͤrſtenthums An. 1679, der nachge 


hends Kayſerlicher wirclicher geheims 


der Kath, und inden Grafenftand er- 
hoben worden , und Anno 1711 im ho⸗ 


hen Alter verftorben. Uibrigens flori- 


rec auch eine fregherrliche Linie dieſes 
Bbb 2 vor⸗ 


—— — oz 
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vornehmen Geſchlechts auf dem Hauſe 
Laſen im Schweidnitziſchen, welche 
gegenwaͤrtig Anno 1740 Carl Gott⸗ 
lieb, ein Sohn Otten Sigismunds, 
Freyherrns von Noſtitz, als Königlis 
cher Polniſcher und Chur-Sächfifcher 
Cammerherr unterhält. | 
Auſſer ist angeführten dieſer vor⸗ 
nehmen Familie in Schleſien, findet 
man auch beym ertvehnten Zuce auf 
ezeichnet: 1) Bernhardten von No» 
fi, von welchem er meldet, daß er 
von ungemeiner Leibes - Stärde gewe⸗ 
fen, und An. 1475 in Gegenwart 
Hertzog Heinriche zu Groß-Glogau 
mit einem Nahmens Busvius fämpf 
fen müffen; 2) Georgen von Nofti 
aus dem Glogauifchen, anfangs Koͤ⸗ 
nigs Uladislai in Ungarn , hernach 
Könige Ludovici II Cammerherm 
und geheimden Kriege-Rath , der An. 
1526 fich mit feinem Herrn in ber fa» 
talen Schlacht bey Mohacz mit den 
Zürcfen befunden, und ale derfelbe im 
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Sumpffe verungluͤcket und umlommen, 


hat er deſſen Coͤrper auf Verlangen der 
Koͤnigin, auf der Wahlſtat geſuchet, 
endlich gefunden, heraus gezogen, u. der 
Königin uͤberbracht; und 3) Johannen 
von Roſtitz, Konigl. Spaniſchen Cam- 
merheren, von welchem umſtaͤndlich 
pag. 1578 der Schlefifchen Chron. 
erzehlet wird, wie er Anno 1592 den. 
verlarveten Hergog von Liegnig und 
Brieg am Königlichen Spaniſchen Ho⸗ 


fe, allwo er anfangs Hertzogliche Eh⸗ 


re genoſſen, nachgehends aber ver⸗ 
brannt worden, entdecket und darge⸗ 
than, daß er ein Betruͤger und ſeiner 
Profesſion ein Kuͤrſchner geweſen. Bon 
Melchiorn von Noſtitz meldet Knaut 
in Prodromo Miſniæ, daß er Kayſers 
Caroli V General geweſen. | 


Noſtitz, (Caſpar von) Hertzog⸗ 
licher Preußiſcher Mimfter 
und obriſter Burg⸗ 
graf, 


Noſtitz 1512 


Er war aus vorhergehender altın 
und vornehmen adelichen Familie, und 
zwar auf dem Haufe Aampersdorfl 
in der Dber-Laufig gebohren. Sein 
Aelter⸗Vater Hartwig, Senior , hatte 
mit feiner Gemahlin Margaretha vor 
Lampersdorff befagtes Ritterguth em 
heyrathet, auf welchem fein jüngerer 
Sohn, Johannes eine eigene Linie dies 
ſes Nahmens errichtet, deffen anderer 
Sohn Eafpar der ältere, hatte Anno 
1474 den Land⸗Adel aus dem Frey 

deifhen Weichbilde in Schlefien 
twider die Polen zu Feldegeführet, und 
ift ein Vater 7 Schue worden , von 
welchen unfer Gafpar von Noftig das 
Guth Lampersdorfferbalten. Er ward 
Anno 1534 Hertzoglicher Preußiſcher 
vornehmſter Miniſter, und widerſetzte 
ſch mit aller Macht dem damahligen 
Ofiandrifmo in Preuffen, undließ an 
fein Haug fchreiben ; Mors Chrifti eft 
juftihcatio peccatoris „ welches der 
widrigen Parthey fehr verdroß, und 
mit ihrem Anhange ihn anfeindete. 
Die Preufifche Seribenten fönnen 
nicht guugfam die erfprießliche Dien⸗ 
fie, die unfer von Noſtitz dem Lande 
geleiftet,, rühmen . unter andern, daß 
er die Revenuen dieſes Hertzogthums 
bis auf den zten Theil ohne einer ein⸗ 
zigen Beſchwerung der Unterthanen 
und Zeit-Verluft erhöhet, nachdem er 
die nieiſten Flüffe des Landes fchiffbar 
gemacht. Als der Herkog Alberrus 
wegen der Peſt ſich aus den Lande re- 
tirirte, hat er in deffen Rahmen, wir 
wohl gleichfam dazu gendthiget / alles 
expediret, und das Ober Burg 
Amt zugleich verwaltet. Als Anno 
1567 die Landſtaͤnde den Hertzog zut 
Abſchaffung einiger boſen Raͤthe zu 
noͤthigen fuchten , und. eine Koniglich 
Commisfion aus Polen. nad) Konigt 
berg brachten, wurde unfer von 
von feinen Feinden auch vor derfelben 
angeflaget, als wenn er Malv 
nes begangen und ſich fehr bereichert 


hätte; Allein fie konnten ihm nichts 
: ar⸗ 
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darthun, und ward alſo nichts wider Soͤhne, von denen der mittelſte, Nah⸗ 


ihn vorgenommen. Er ſtarb Anno 
1588, alt 88 Jahr, mit Hinterlaſſung 
2 Soͤhne, Friedrichs, der in Preuſſen 
geblieben, ſich daſelbſt mit UrſulaBrau⸗ 
nin von Schwuſen verheyrathet und 
mit ihr 2 Soͤhne Bernhardten und 
Chriſtophen, wie auch 2 Toͤchter ges 
zeuget. ſiehe Sinap. 1. c. Part. I pag. 
82 feq. und Chriftophg, der Lampers⸗ 
dorff ererbet, und weil er feine Kin- 
ber hinterlaffen, feinen Aſt befchloffen. 
Sein Epitaphium ift noch im Dom zu 
Königsberg zu fehen. Wie aus der 
Befchreibung deffelben von M. Lilien⸗ 
tbalp. 45 zu erfennen. Ador. Boruſſ. 
P. III ates Stüd. Erlaͤutertes Preuſſ. 
Pag. 94. a 


Notthafft von Wernberg, 


Diefe fehr alteund vornehme Fami⸗ 
lie in Bayern führet den. gräflichen Cha- 
racter von ihrem Reſidentz⸗Schloſſe 
Wernberg an der Nabe in der Land» 
Graffchafft Leuchtenberg gelegen. Sie 
befiset im Stiffte Regenſpurg das 
Erb-Truchfeffen.und im Stiffte Paſſau 
das Erb: Marfchaltn- Amt. Ihren Ur 
fprung führet Bacelinus von Adelgillo, 
einemDater Radibodi oder Radilpoldi 
erſten Koͤniges der Sriefen her, als mit 
welchem auch die ordentliche Stamm⸗ 
Meihe diefer Grafen angefangen wird. 
Don dieſem Radibodo erzehlet er, daß 
er ſey im Begriff gemefen, die Tauffe ; 
durch die Hand des heiligen Wolframi 
anzunehmen. Da eraber vernommen, 
daß feine Vorfahren fämtlich verdammt, 
waͤren, habe er fich anders bedacht ı 
und heraus gelaffen: er- wolle lieber > 
bey feinen Vor⸗Eitern in der Hoͤlle, als 
ohne felbigein dem Himmel feyn. Er 
ſtarb An. 719 und hinseriteß Adelgil- * 
lum I, welcher der erſte Chriſtliche 
Fuͤrſt der Frieſen gem eſen. Deſſelben 
Sohn, Radilpoldus II ‚erhielt von dem 
Kayſer Carolo M. oc:gen der ihm ges 
leiſteten Dienfte arıfehnliche Herr 
ſchafften, und zengte unterſchiedliche 


mens Heinrich, ein Stamm⸗Vater der 
Herren von Notthafft worden. Von 
deſſen Nachkommen hat Albinus, bey. 


enannt 4 das 
das Echloß Zobenfein in Kran 


wieder aufgebauet, von melchen ſich 
feine Nachkommen beynahmeten, Hein» 
rich brachte um das Jahr 1280 dag 
obgedachte Schloß Wernberg an fich, 
und fieng an fich und feinen Rachkom⸗ 
men ben Bepnahmen davon zu geben. 
Ein anderer dieſes Nahmens ift ju 
Ausgang ded 14 Seculi nicht allein 
Stathalter in Bayern, und Schatz 
meifter von Holland, Seeland x. fon- 
dern auch einer der beruͤhmteſten Kriegs⸗ 
Helden, und vorher An. 1346 Johann 
Notthafft, des teutfchen Ordens Kit« 
ter und Comtur zu Thoren in Preuffen. 
geweſen. Sebaſtian befleidere bey 
dem Kayfer Maximiliano IH die Stelle 
eines Dber- Cammerherrn. Johann 
Heinrich, Kapferlicher Reiche - Hofe 
Rath, Vice-Präfident und Cammer⸗ 
herr, hat fich durch wichtige Gefandt- 
fchafften befannt gemacht, und zuerſt 
den gräflichen Titel von Wernberg an- 
genommen. Er hatte nur ein Auge 
und war von der Lutheriſchen zu ber 
Roͤmiſchen Kirche getreten, flarb Anno 
1665 und hinterließ Wolff Heinrichen, 
und George Heinrichen, die beyderfeits 
ihr Gefchlecht fortgepflanget haben. 
Von deren einem flammete der Chur⸗ 
Coͤllniſche General Major und Com- 
mandeur der Truppen im Stiffte Muͤn⸗ 
fer Anno 1734, Graf von Notthafft, 
her. Cajetanus Antonius, Freyherr 
von Notthafft, Herr in MWeifjenftein, 
Prifbentdes Stil erkenne 
raͤſident des Sti aden, 
ward Anno 1732 gefuͤrſteter Probſt da⸗ 
ſelbſt; ein andrer Freyherr Cajetan von 
‚ war damals Chur⸗Baye⸗ 
riſcher geheimder Kath, Caͤmmerer und 
Vice⸗Dom zu Straubingen. Bucelin. 


Stemmat. P. Ill p. as /q. Imboff N.P. 
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Diefe vornehme freyherrliche Fami⸗ 
fie im Neißiſchen in Schlefien, allwo 
auch ihe Stammhaus Nowack lieget, 
hat ihr Aufnehmen dem ehemahligen 
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Bifcheff zu Breßlau Perto von Rowack, 


zu dancken. Derfelbe war ein gelehr- 
ter Herr, Jur. Canon. Doct. Do 

und hernach Dom-SProbft, endlich An. 
1447 Biſchoff dafelbft, welcher dem 
‚Stifte mit groſſem Ruhm vorgeftan- 
den, und infonderheit es von den groſ⸗ 
ſen Schulden, ſo ſeine Vorfahren ge⸗ 
macht, befreyet; er ſtund beym Koͤnige 
Tadisiao pofthumo in beſondern Gna⸗ 
den, der ihm auch das Muͤntz⸗Recht 
wieder geſtattete. Er ſtarb Anno 1456, 
Nachgehends florirte George von No⸗ 
wac, Domberr zu Breßlau, der Anno 
1492 'verfiorben. Im folgenden Se- 
culo hatdiefe Familie fich auch im Op⸗ 
pelifchen anſeßig gemacht, und infon» 
derheit Schloß, Herrſchafft und Städt, 
lein Friedland im Stancenbergifchen 
an ſich gebracht, worauf fie yo 
big es durch Heyrath an die Gra 
von Burghaus gelanget. Den frey⸗ 
herrlichen Character'bat fie nach der 
Ritte des vorigen Seculi theils erhal, 
ten, und zwar mit Heinrich Wengeln, 
Freyherrn zu Friedland und Herms⸗ 
dorff, Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Kreis⸗Hauptmannen ber Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Oppeln und Ratibor etc. Mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, gebohrnen Freyin von 
Sfal, hatte er nur 5 Toͤchter euget, 
die meiſtens in graͤfliche H F ſich 
verheyrathet, und hat die ältefte Eva 
Maria, Anno 1677 ihrem Gemahl Ni- 
colao Conrado, Grafen von Burg. 
haus, die freye Herrfhafften Sulau 
und Friedland zugebracht. 
nun alfo feine frepherrliche Linie bes 
ſchloſſen, alfo feheinet esauch, daß fei- 
ne Herren Bruͤder, die nur den Abel 
ftand fortgeſetzet 
fchloffen haben mögen , nachdem Sina. 
pius von denfelben nichts weiter anzu 
führen weiß im feinen Schlef. Curiof, 


ie er. 


Nusdorff 1516 
P- 200, wie nuch Luce in’ der Schie, 
Chron 


Musdorff, 

Von diefer nunmehro freyhertlichen 
gar in Bayern zehlet Bucelinus 

illhelmen unter die Thurniers+ Gt 
noffen An. 1165 zu Zuͤrch; deren om 
dentliche Stamm+Xeihe aber fünget 
er mit Emmerano von Nußdorff An- 
no 1378 an. Bon defien Enckeln ift 
Ulricy, (welchen erwehnter Bucelinus 
auf der Stamm-Reihe  vergeffen,) 
Anno 1451 Bifchoff zu Paffau wor 
den, und zehlet ihn Spangenberg un, 
ter die Gelehrten von Adel. In ſei— 
nem Lebens⸗Lauffe wird von den Scri⸗ 
benten erzchlet, dag ihm Kapfer Fri- 
dericus III wegen feiner Wahl zuwi⸗ 
ber geweſen, und er Geld genug fpen- 
diren muͤſſen, daß er die Confirma- 
tion nach drey Jahren endlich erlans 
get. Bor feinem Ende, fü An. 1479 
erfolgefe, verbanncte er alle Juden 
aus feinem Stiffte, und ließ viele ders 
felben verbrennen , toeil fie mit den 
Hoſtien Gotteslaͤſterlich umgegangen. 
Nicol. Schreitwin in Catalog. Fpiſcop. 
Wig. Hundius in Metropol, Salisbur- 
genf. Bucelini Stemmat, Part. IV 
pag. 185. 
In Bayern ift auch eine alte adeli⸗ 
che Familie von Nuſperg befamt, 
von welcher nach Bucelmi Bericht A⸗ 
gnes von Nufperg , Anno 939 auf 
dem Thurnier ju Magdeburg die Klei⸗ 
nobien ausgetheilet, und Wipertus, 
als mit welchem die ordentliche 
StammReihe ‚angefangen wird, An. 
942 zu Rotenburg, gleichwie deſſen 
Sohn Heinricd) Anno 996 zu Braun⸗ 
ſchweig auf dem Thurmer erſchienen. 
Stennnat. Part. IV pag. ı89. 


Rügen, Grafen und Freyher⸗ 
ren zu Wartenburg, 
Von diefer vornehmen Familie in 
Defterreich führet Baron von 
cck in der Hiſtorie der Stände in Or 


f. fierreiy Tom. I fol. 669 em 
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Nüsen zu ra ag einen Vater 
Zobis Nuͤtzens von Goifernburg zu 
Martenburg , Dber » Berfamb und 
Schwarg-Grub, Kayferlichen Raths, 
an, welcher Ichtere Anno 1644 uns 
ter dem Herrenitand in Defterreich auf: 
genommen , und nachgehends vom 
Kayſer Ferdinando IH zur freyherrlis 
chen Würde erhoben worden. Bon 
feinen 4 Schnen ward Hans Pbilipp 
ein Bater Erimberti, der ums Jahr 
1706 ſich als Kanferlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant hervor gethan; Johan⸗ 
nes Antonius Franciſcus Joſephus, 
Herr zu Wartenburg in Dcfterreich , 
Dber » Berfampff ꝛc. ift Anno 1695 
nebſt feines Bruders Johann Ignatũ 
Sohne, Johann Tobia Ignatio, in 
den Srafenftand erhoben worden. Der 
legtere mar Churs Bayerifcher Regi⸗ 
mentd = Rath zu Burghauſen, ward 
darauf Anno 1701 EhurBayerifcher 
Aſſeſſor beym Kayferlichen Cammer: 
gerichte zu Weßlar, Anno 1705 aber 
wegen einiger Befchuldigung fufpen- 
diret, und ift feine Defenfion darwi⸗ 


Nutzhorn 1518 


der und die Intercesſionalien von 
Chur » Mayng, Ehur » Pfals, Chur⸗ 
Trier, vor ihn in Tom. 6 der Reichs» 
Cantʒelley pag. 456 biß 461 zu les 
fen. Er iſt nachgehends Chur-Bayes 
rifcher Cammerherr und Regierungs- 
Rath zu Straubingen worden. Zu 
feiner Zeit war auch Antenius Nuͤtz 
Herr von Wartenburg, als gand-Com- 
miflarius in ObersDefterreich befannt, 
Anno 1730 florivte ein Graf Nuͤtz von 
Wartenburg als Churfürftlicher Stat- 
halter zu Amberg. 


Nushorn, 


Eine ehemahlige alte adeliche Fami⸗ 
fie in der Graffchafft Oldenburg , de- 
ren Stammhaus Nugʒhorn aud) all» 
da gelegen , fo heut zu Tage von de- 
nen von Bardenficld und denen von 
Muͤnnich befeffen wird. Sie ift nach 
Anfang dieſes Seculi abgeſtorben. 
MSt. Geneal. K. 


Nydeck, f Schend von, 
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